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LITERARISCHE 


L Chronik deut/[cher Univerfitäten, 
Jena. : 


U® die Frequenz auf hieüger Univerfität theilen wir 
von dem nun verflofsenen Jahre folgende Nachricht, 
die fich aber blofs auf die wirklich Studierenden bezieht 
mit, und ferzen zu beiferer Vergleichung den Beftand in 
den drey verhergegangenen Jahren hinzu. -Inferibire 
wweden: 


Theol. Jar. Med.  Summa. 




















Im ]J. 1790. an Oftern 5 6 20 170 

an Michaelis 76 50 30 156 
| [mo m nn m mann m 
im ganzen Jalc 141 115 50 3 . 

1791, an Oftern 99 87 33 219 

an Michaelis 43 57 25 145 

- im ganzen Jahr 162 144 58 364 

- 2792. an Oltern ° 143 ot 43 293 

an Michaelis 63 ’ 34 149 

im-ganzen Jahr 206 153 82 441 

1793. an Oftern. 85 83 33 acı 

an Michaelis 59 57 42 158 

im ganzen Jahr 144 140 "5 359 


Bey den angefteileen Zählungen fanden fich wirklich 
anwelend, 


Theol. Jur. Med. Summa, 
17790. im December 39 - 278 136 80% 
1791. im December 364 302 145 gr 
1792. im December 399 328 162 B8Yy 
1753: im December 334 324 184 891 


Die Limdeskiader ( worunter alte diejenigen hegriffen 
werden, welche aus den Landen der vier furfichen Nurri- 
‚toren derGelsmmtskademie, mithin aus dem\Veimarifchen, 
Eifenachifchen, Gothaifchen, Altenburgifchen, Meiningifchen, 
Coburgifchen „ Saalfeldifchen. und dem Hennebergifchen 
Antheil her find) verhielten.fich zu den Auslündern am 
Schlulse jedes Jahres folgendermaßen : 


NACHRICHTEN 


Landeskinder Ausländer, 
Theo!. Jur. Med, Sum. Theol. Jur. Med. Sum; 


1790... 1065 79 jı 215 235 199 105 5sg 
1791. 102 92 25 219 262 2:0 120 -593 
1792, 104 97 24 235 295 2a3ı 138 66 
1793. 106 91 26 223 a 233 138. 609 


Den 23 Dec. 1793. verıheidigte Hr. Hofrath Schnaubere 
feine Difertation, zur Erlangung des Sitzes in der jurifti» 
fchen Facultät: de prineipe legibus fuis ebligato, 


Den 25 Dec. erfchien im Druck das. Weynachtsfeft- 
Proer. mit der Ueberfchrife: Hera Neflorii de unione natu. 
rarım in+Chrifto fententia explicatur, und hat zum Ve 
Saller den Il. Doctor und Profeffor Schmid. 





Halle, 


. Den 12 Sept. 1733. vercheidigte unter dem Vorfitz des. 
Hn. Prof. Meckel, Hr. Fr, Goteb. Foigtel a. Eisleben feine 
Difpur. De metaftajibus lacteis etc, und erhielt hierauf die 
Med. Doctorwürde. (5 Bogen 4.) 


Den 25 Sept. difpurirte unter dem Vorfitz des Ha. 
Prof. Meckel, Hr. \Viih. Theod. Marks a. Schlafen. 
Seine Difpuration ift überfchrieben: Hifleria Litir de locd 
Venacfestionis in pleuritide, Secuo XV. inprimir habitae: 


ventilatur , und erhielt die Med. Doctorwürde.. (3 Bog. 8.) 


Den 26 Sept. vertheidigte unter dem Vorlitze des Hn. 
Prof, Heil, He, Chrift, Samuel Aüucker a. Schleien feine 
Difputat. De wucis et loquelae vitiis, worauf er die Med, 
Doctorwürde erhielt, (3 Bog. 8.) 


Den 5 Oct. verheidigte unter dem Vorfitze des Mn. 
Prof, ‚Heckel, Hr. Mof. Marx a. Halle feine Difpurar. 
welche enthält: Bresem Puthologise, tam Nervofas , guam 
Humoralis delineationem etc. und erhielt hierauf die Ned. 
Doctorwürde. (3 Bog. 8.) 


Den 25 Oct. vertheidigte unter dem Vorfitz des In, 
Prof, Beil, Hr. Dav. Eikan Danielt, a. Königsberg in 
Preufsen feine Difputat. Meditationes qu dam in medieinem' 
Practicam generasim, und erhielt die Med, Doctorwürde, 

z ll, Eh- 
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U, Ehrenbezeugungen. 


Die Phyfkal. Societ. in Göstingen hat den Infpector 
des Univerßtäts - Naturaliencabinets in Halle, Hn. Joh. 
Gottfr. Hubner zu ihren auswärtigen Mitglied aufgenom- 
men, und ilım das daruber ausgefertigteDiplom zugefchickt. 





Die Nautwrforfchende Gefellfchaft zu Halle, hat den Hn. 
‚Baron vor Block in Dresden zu ihrem auswärtigen Mitglied 
aufgenommen. 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Dillingen, im Dec. 1793. Die Hand des Druckes, 
durch die Ereigniffe der Zeit herbeygeführt, vom blinden 
Eifer erhaben, vom Geift der feinern Politik geleitet,” — 
liegt fchwer auf Dillingens beffern Lehrern, — Sailer ift 
fe viel möglich befchränkt. Keine Religionscollegien darf 
er mehr lefen, und die Moralphilofophie nur in lareinifcher 


- 4 
Sprache! für die Paftoraltheologie hat er nur die Schüler 
vom letzten Jahre! — Alles ift nach alter jefuisifcher Me 
thode wieder eingerichtee — Keine ökonomifchen und 
sellhetifchen Vorlefungen werden mehr ghalte n „und einen 
Inquiütor hat man auch aufgeltell. — Dogmatik, Scho | 
laftik, Polemik, Latein, Syllogifik! darauf fchränkt fich 
das ganze theologifche Studium hier ein. Sailer las fonft 
fein Paftvralcollegium von 0-11 Uhr, in einer Stunde 
wo auflerdem kein anderes gelefen wird; daher feine Vor- 
lefungen von Studenten aller Art befucht werden konnten. 
Nun mufs ers um 3 Uhr halten, wo zugleich alle andre 
Coliegia gelefen werden, und wo folglich jeder Studens 
fein Forgefchriebenes befuchen muß, — und nur für den 
dritten Theil der Theologen, welcher aber zu gleicher Zeit, 
in eben derfelben Minute, das Collegium des Directors, 
den fie natürlich vorziehen, befuchen mufs, folglich ift 
Sailer, wenigftens in Anfehung der Profefur der Paftoral. 
theologie ohne Schüler. — Aöfıle und Nik, geiltliche 
Räthe und FFanner und Lumper Profefloren , alle Afflirte 
der Jeluiten, erzeugten diefe Vorfchriften. 





LITERARISCHE ANZEIGEN u 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Staatsrecht der deutfchen Erz-und Hoch- 
Rifte fehler noch der letzte Band in zwey Theilen, welche 
ganz. allein die Verfaßare und Gerechtfame der deutfchen 
Domkapitel betreffen. Der Verfaffer, welcher durch zwey 
jührige Reifen und Veränderung feines Wohuorts an diefer 
Arbeit behindert wurde, wird folche.nun in diefem Jahr 
beendigen; und über das ganze Werk ein vollländiges 
Regifter liefern. 

Wien den 15 Nov. 1793 
Jof. v. Sartori 

K. K, Rath. 





Von dem inl.öndon fo eben herausgekommenen\Verke: 
An impartial Hiftory of the lute Revolution in France, from 
the Aecefiion of Louis XFVI. to the Death of the Queen and 
the Execution of the Deputies of the Gironde Partys II Vol, 
wird in unferin Verlage eine Ueberfetzung unter folgendem 
Titel herauskommen: Unparthewifche Gefchichte der fran- 
zößfchen Revulution, won dem, Hepiergngsantrivt Luds 
wies XFL, bis zu dem Tode der Königin, nnd bis zur 
Hinrichtung der Depntirten von der Girönde- Parthei, 
Berlin den ıgten Dec. 1793. 
Die Volsifche Buchhandlung 
Der zweyte Band der in der Ofternteffe 1793. erfchie- 
nenen Jiettung der Rechte des Weibes, mit Bemerkungen 
über politifche und moralifche Oegen/tände, von Maria 
FF ’olifioneeraft. Aus dem Englifchen (nach der zweyten 
Londoner Originalausgabe) uberfetzt. Mit einigen Aumer- 


kungen von C. G. Salzmann, wird im Verlage der hiefigen 
Buchhandlung zur nächllen Öftermefle 1794. herauskom- 
men. WVer bis dahin zwölf Grofcken in Galde in frankir- 
ten Briefen an uns einfendet, erhält dafür den zweyten 
Paud, und wer Einen Thaler in Gulde zahlt, beyde Bände 
zufammen, deren Ladenpreis ı Kthlr. 8 gr. feyn wird, 
Schnepfenthal, den 22 Dec. 1793. 
Die Erziehungsanfalt datlbft. 





Bey den Buchhändlern Backmann und Gundermann jn 
Hamburg und auf den Leipziger Meflen find zu habau : 
Berkhons Predixtentwürfe, Tter Jahrgang 1793. 
Brackens Predigtentwürfe,, Ster Jahrgang 1793. 
Oerlings Predigteutwurfe, ißter Jahrgang 1793. 
Rombachs Predigtentwürfe, 13ter Jahrgang 1793. 
IF ichmarns Predimenwürfe Ster Jahrgang 1793. 
IF illerdings Predigientwürfe 6ter Jahrgang 1793. 
fo wie auch einige wenige komplete Exemplare von Götzens 
Predigtauszugen und Ulbers Denkzettel. 


Von den Ockonemtifchen Heften oder Sammlung von 
Nachrichten Brjehrungen und Beobachtungen für den Lard. 
und Stadtwirta ift bey Vois und Leo in Leipzig des ?ren 
Bandes ıtes Fleit erfchienen und jetzt in Buchhandlungen 
fir zo gr. zu haben, #s enthäle: 2) Beantwortung der 
Frage: I das Grummert den Pferden zu füttern fchädlich ? 
2) Von den Gegenden woraus Paris mit Schlachtrich ver 
forge wird, wie duch uber die \Veife wie die Lieferungen 
gefchehen. 3) Ueber die Ablichten und Entawecke beym 
Acker-und leldbzu. 4) Art und \Veife, wie der Klee- 
und Luzernenbau in Iow/sillon betrieben wird, und Vor- 

theile 
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5 


theile die hiermit verbunden find. 3) Verfuch über die 
Kultur der Nufsbäume und die Fabriziering des Nufsöhls, 
6) Narürliche und ökonomifche Gefchichte des Sauerampfers 
oder Syrines. 7) Natürliche und ökonomifche Gefchichte 
der Aurickeli. 8) Meine Theorie der Schönen Gartenkunft. 
9) Sichere und leichte Weife zu verfahren, wenn-man guten 
Saamen von Blumenkohl bekommen will. 10) Mittel das 
«Woos zu zerflöhren „ welches (ich an die Baumflimme an- 
setzt. 12) Ueber die verichiedene Kulturweife der Linde. 
reyen in manchen Gegenden von Flandern, Brabant und 
Hennegau. „ı2) Nachricht wie man den Sterohwein verfer- 
tigr. 13) Procedur zur Verbeflerung des Hausbackenen 
Brodtes auf dem Lande. 14) Ueber die genueifchen Enten 
und deren Erzirhung. 15) Mitte} wodurch man erkennen 
kann, ob das Nehl die gehörige Güte hat, und vorzügli- 
che Weile folchgs zu conferviren, 16) Befle WVeife wie 
das Fleifch gut aufzubewahren. 17) Mittel wenn einer 
von Bienen und WVefpen geftochen ift. 18) Ueber die befte 
Nethode den Zeugen mit Santalholz die rothe Farbe zu 
geben. 19) Etwas zur genauen Erkenntniß der Walker- 
erden. 20) Behandlung des Silbers durch eindn Zufatz 
von Borax oder Salpeter, 21) Procedur beym Reinigen» 
Weilsmachen und Polieren des Eifeus und Kupfers. 
‘Der erfie Band oder die erlten vier Hefte find mit 
Beyiall' aufgenommen und koften ı Rıhir, 16 gr. 





Leipzig, bey Wofs und Leo: 
Feierabende von A. F. Langbein, Mit Kupfern von Penzel, 
ıfler Bond, 8. ı Rthln. 4 gr. Hollpr. ı Rthle. 8 gr. 
Wenn ein Mann bereits zu den Lieblingsfchriftftellern 
der Nation rezöhk wird, fo hat man nicht nöthig, zur 
Empfehiung feiner neuen Arbeiten ein Wort zu lagen: 
denn das Publikum weifs fchon, wzs es von feiner Feder 
- zu erwarten hat: — Aus diefem Grunde zeiren wir hier 
blofs den Innhak diefes Werkes an, und find überzeugt, 
dafs jeder Freund der angenehmen Lectüre Gch über die 
Erfcheinung deflelben freuen werde; es ift folgender: 
Der fehöne Schläfer. 
Mord, bey einer verfuchten Eitführung. 
Bil du da? 
Die Fledermaus, 
Der Galthuf. 
Der zweyte Theil ericheinf zu ONern. 
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Neue Verlagsartikel vos Wols und Leo in Leipzig. 
Michaeli - Meffe 1793. 

Anfichten, mahlerifche, von Leipzig in 6 colorirten Blät- 
tern von Schwarz, 2tes und letztes Ileft, quer Fol. 
a Rth'r. 12 er. 

Biiderfihule, kleine, für die Jugend mis illum, Kupfern, 
g. ı Kıhlr. i 

Feyer des achtzehnten Jahrhunderts, ein hiftorifch + alle- 
gorifches Melodram von F. C. Schlenkert. componirt 
von 8. Schmiedt. quer Fol.. Schweiz. Papier. m. K. 
2 Rıbir. 

Fernando, ein hiftorifcher Beytrag zur Artlichen Chara- 
cteriftik des Menfchen 2r Theil 8. ı Rthir, 

— deficiben Jrer und letzier Theil 8. 3 Rıhln, 
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Hammerdörfer, Karl, Geographie der fämmtlichen 
Oeflerreichifchen Staaten oder ‚die Oelfterreichifche 
Monarchie unter Leopold II, 8. sr Theil ı Rıhir. 
Handbuch für angehende Cammeraliften und Verfuch 
einer Beantwortung der Frage: Wie können die den 
Staaten fo äufferft noıhwendigen Cammeralwiffenfchaf- 
“ten zu mehrerer Vollkommenheit gebracht werden ? 
ir Theil med. 8. ı Rthlr. 12 gr. ar 
Hefte, ökonomifche , oder Sammlung von Nachrichten 
Erfahrungen und Beobachtungen für. den Land - uud 
Stadtwirth. arten Bandes tes Stück. $- 10 gr. 
Hochheimer, C. F. A. Verfuch einer neuem mineralogi- 
“ fchen Nomenclatur oder Vorfchläge zu einer folchen 
Benennung der Fofülien, die nicht nur die chemifchen 
Beftandiheile, fondern auch das Verhältnifs derfelben 
gegen einander in einem jeden Fofhl, mit einem einzi- 
gen Wort ausdrückt, mithin zugleich anzeigt, unter 
welche Claffe, Gefchlecht, Gattung und Art jedes 
Follil gehört, nebfl einer neuen fyltemarifchen Ord- 
nung der Foflilien. 8 gr. 
Rofaliens Schreibtafel zum täglichen Gebrauch ihrer 
Schweitern für 1794 in Seide gebunden. ı$ gr. 
Rudolph von Habsburg, von F. C. Schlenkert. 3r Theil. 
8. Druckp. ı Rehlr. 4 gr. IIbll. Papier ı Rıhir. 12 gr. 
Sammlung chemifcher Experidiente zum Nutzen der 
Künfller, Fabrikanten und überhaupt aller Stände, 
ater und letzter Theil. 8. 16 pw . 
Schmerler, Joh. Ad. Sophraas Lehren der Weisheit und’ 
Tugerd für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral für 
Jünglinge. 2ter und-letzter Theil. 9. 16 gr. 
Tafchenbuch und Almanach zum gefelligen Vergnügen 
für 1794. von W. G. Becker, mit Kupfern. Mufik 
und Tanzen, arbunden. ı Rthir. 4 er. 
Veber Humanität, ein Gegenftuck zu. des Präfidenten 
von Kotzebue Werk vom Adel, gr.'$. ı Rıhlr. 8 gr. 





ImVerlag desBachhändlerK.T.Köhlers inLeipzig erfchei- 
rien die hermeneutifchen Vorlefungen des feel.D.Morus nach 
Ernelli's Imerpres in Medianoktar mit deutlichen Lettern 
gedruckt, und einer Reißsigen Correctur, Ich ver([preche 
mir von diefem Unternehmen die Zuflimmung des Publi- 
kums um fo gewiffer, je länger und fehnlicher es eine 
Umarbeitung jenes Lehrbuchs von dem ehemaligen Lieb- 
lingsfchüler Ernefti’s gewünfcht hat. 


Alle Schwierigkeiten ungeachtet, die fich bey der Her- 
ausgabe gründiicher,, Aatiftifch geographifcher Nachrichten 
von einem Lande vorfthden , befonders wenn man mit 
mächtigen Vorurtheilen zu kämpfen hat und wenig vor« 
gesrbeiser hebt, find wir Endesgefetzte doch fo weit gekom- 
men, dafs wir unfern Zeitgenoffen Bemerkungen und Nach- 
richten ber des fächfifche Erzgebirge mittkeilen können. 
Und wir glauben, da wir eine Gefellfchaft ausmaden, de 
ren Mitglieder aus ganz verfchiedenen Gegenden des Erz- 
gebirges Önd, und von welchen fich jedes mit den Gegen- 
Ständen feiner Gegend verzuplich bekannt gemacht hat. dafs 
wir etwas gründliches und zweckmälliges zu liefern im 

Ar Stande 
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Stands feyn werden. Zu giefem Behufe haben wir uns mit 
der Arui.difchen Buchhandiung in Schneehero ‚ereiniret, 
und in ihrem Verlags unlere Bemerkin: zei: uier dem, Ti- 
töl: Erzpehirgifche Biätter , herauszursben angefangen. 
Die davon bereits gelieferten zwey Numm-ın, jede 3 Bo- 
gen ftark , ließen wir erfcheinen, um zu verfüchen,, we'- 
che Aufnahme Ge bey unfern Landesleuten, und bey ‘den 
Freunden der Länder- und Völkerkunde finden würden, 
ohne unfern Plan bekannter zu machen. 

"In diefen Blättern ünd wir Relonnen ‚.das Erzzebirse 
nach feiner geographifchen, ftatiftiichen und hiltsriichen 
Beichaffenheit zu-beichreiben. Dafs wir daher auf leine 
Lage, Granze, Größe, Volksmenze, Volkscharakter, auf 
Cultur » Indußtrie, Manufakturen, Fabriken, Gewerbe und 
Lebensart der Erzzebirger, auf ihre Sitten, Gebrauche und 
Gewohnheiten; auf die politifche Verfallunz des Gebirges 
u. GC f. unler volles Augeumerk richten werden, verlteht 
isch ohnedies. Nur uber den Plan, nach weleken wir un 
fera Nachrichten heiern werden, haben wir roch einige 
Worte zuiagen. Die Beichreibung des Creisämtes, Schwar- 
zenberg ilt in der eriten und zweyten Numiner angelangen 

_ worden, weil es eins der größten Aemter ilt, auch die 

mrißen Eifenfabriken har, Mis deren Fortietzung werden 
wir nun auch in den folgenden Nummern bis zu Ende der- 
fe!ben fortfahren. Diefer Beichreibung find jeder Nummer 
kleinere Auffitze, nämlich der erttern eine Abhandlung 
über den Obübau, und der zweyten eine Gefchichte des 
Vitrielöls beygefuügt worden, Dem Schluffe jeder Nummör 
werden Anecdoten angehängt, welche die Thorheiten und 
Lafter, oder uble Gewohnheiten und Ylılsbräuche mit mög- 
lichfter Schonung rügen , oder vorzüglich gute Handlungen 
erzwebürgifcher Einwohner zur Aufmunterung und Nach- 
ahmung ans L.icht ftellen werden. An dıe Steile der Anec- 
döten werden auch nicht feken Anfrıgen, kurze Biographien 
von merkwürdigen Erzgebirgern, Anzeigen von vorzüglich 
fertig gewordenen Fabrikaten und dergleichen treten. 
Auch find wir gefonnen,-Baro- und Thermometerftände 
aus verfchiedenen Gegenden, weil fe zur Vergleichung der 
liöhen der Orte gegen einander vielen Vertheil gewähren, 
fehr gern aufzunehmen, und merkwürdige Abweichungen 
der Magnetnadel nebft der Anzeige der Orte, wo? und 
wie viel Grade? zu welcher Zeit? und mir Angabe der Zi» 
fallig dabey vorwalwenden Umflände, werden uns willkom- 
en Be dleher Form werden denn nun die folgenden Num- 
mern ununterbrochen erfcheinen ; das Urtheil über unfere 
Nachrichten überlaflen wir dem Kenner, welcher entfchei- 
den mag,.ob und wie wir uns in unferm Vaterlande orien. 
tirt haben. Sollten wir uns an dem einen oder dem ardern 
Gegenftande irren „ fo werden wir \WVider/pruche im belek- 
renden Tone lehr gern benutzen. = 
Die Herausgeber 

der erzgebirgifchen Blütter. 


-Diefe Rlärter erfcheinen von nun an, alle vierzehn 
Tage, drey Bugen flark zu dem geringen Preife von ı gr. 


6 pl. Jeier Käufer macht fich auf ein halbes Jahr verbind. 
lich, weil einzelne Stücke nicht abgelalfen werden können. 
Jeder, der 25 Exemplare daven unterbringt, erhält den 
4 Theil, und wer 50 Ex. abferzt, den 3 Theil vom Pränu- 
meratienspreil®, mithin vom, Jahrgange-25Rchlr. für feine 
Muhwaltung 
Schneeberg, den 30. Nor. 1793. 
.- Arnelds Buchhandlung. 


In Nro, 102 des diesjährigen I. Bl. fteht eine Warnung, 
die Auswahl von Jöhandle der Petersb, ükum. Gefelifchejt 


3 Bunde St. Petersb. 793. als einen durch Nachlailirkeit 
uder Gewinnfucht des Verlegers, ohne Kupfer veranjtalee 
tet Nachdruck wicht zu kaufen, Ich fcheue niemanden, 
und behenne mich als Verleger dazu. Ein Nachdruck von 
Produkten einer entfernten terra Incognita, die (init der 
übrigen Welt fall gasız unbekannt blieben ‚ wäre nun wohl 
weder was neues, noch unerhörtes, noch fundliches, fo 
wenig alg Nachdrücke von Produkten anderer abnlicher 
Länder. Aber hier ift weder Nacifdruck , denn ich habe 
einen großsen Theil des Werks laugft als mein Eigenthum 
betrachtet; — noch Nachlälligkeit, denn die Kupfer ind 
(bis auf ein Paar in Deutfchland ehr enibehrliche, vom 
Lientziehen) da, auf dem einen Titel angezeigt, auch kurz 
vorher in der L. Z bey der Recenfön des Werkes er- 
wähnt, — nack Gewinnfucht, denn Kupfer und Druckrind 
ohne Widerrede hefler als im Original. Auiserdem wird 
jeder, der nur den geringlten Begriff von der jetzigen Ver. 
faflung des deutfchen Buchhandels har, leicht urcheilen 
dafs bey diefer Unternehmung Gewinnfucht gar nicht in 
Anichlag kommen konnte, der lich fonft fo wohl, da kei- 
ner vom \Vinde lebt, noch von blofser Vaterlar.dsliehe fett 
wird, beym Kaufmann, fo wie bey allerley Mesfcherkin« 
dern gar füglich deuken liefse, AufSeiten des unbekantten 
\WWVaruers alfo if Nachlafigkeit, mehr als Kuaben — Nach- 
läfligkeit. Schlecht ift es von ihm, alles obige nicht zu 
wiffen, das er fo leiclit wifien konnte, und doch auf Dinge, 
die gar nicht wahr fiud, ganz kühn und dreift gehälsig, 
Befchuldigungen zu grüsiden. Doppelt fchlecht aber, fie 
öffentlich gerruckt-iti die weite Welt zu fehicken. 

\Vie übrigens unter eine jolche Nachricht die Firma 
einer ganzen bkonom. Gefellfchaft komınt, ift mir ein Räthe 
fel. Ich kayın anf Ehre rerfichern, dafs mir bey Erichei. 
nung diefer Ausisibe von Seiten des erlauckten Praüdenten 
ein Compliment daruber gemacht, und eben jetzt noch, an 
Start Abfchreckung,, rielmehr Aufmunterung geworden ift, 
Und io darf ich denn wohl hoffen, dafs auch das Pubii- 

kum, welches die, nach dem Zeugnille des Recenien- 

ten in dem \WVerke befindlichen gemeinnützigen Sachen 
beuutzen will, lich nicht mehr vor dem Ankauf deliel- 
ben fürchten werde, Plerique ubi als muledicunt, 

Jeciunt vuneitium fibi, 

J. Z. Logan, 
Buchhändi. in $t. Petersburg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


J, Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


mfterdam. Die Gefellfchaft unter dem Sinnfpruch : 
Tot Nut vwandt Algemeen, hat den 13. u.. 14. diefes 
hier ihre jährliche allgemeine Verfammlung gehalten. Der 
diesjährige Vorfitzer, Hr, Jucobus Kanteluar, P. D. DT. 
öfnete diefelbe mit einee Rede: Ueber den Einfuß der wait 
ren Aufklärung auf das Schickfal der Frauen, ». dus Gluck 
der Ehe. (Over don invloed des waare verlichting op het 
lot der Frouwen, en het Nuwelyksgeluk). Vor, zwilchen, 
und nach derfelben, ward eine fürtrefliiche Mulik aufge 
führt, die der kiefige Organilt u. Direct, des Orchellers, 
Hr. Bartholum. Aulsfs, componirt harte u, dirigirre. 
Nach der Austheilung der Preismedaitlen,, die voriges 
Jahr den Hn. J. H. Floh, u. J. van Manen Adz. zuerkannt 
waren, wurde berichtet, dafs die aufgegebne Preisfrage, 
über die befle Theorie vun Strefen u. Belohnungen in Scha- 
" dien, atn beften beantwortet fey durch den Verf. der Schrift, 
mir dem Motto aus der Allg. Deurfch. Bibl.: FT ohl dem 
Ergieher, der feinen Zugling zum Gefühl feiner Kroft kom- 
men lajlt ‚we ihn für die Ehre empfindlich macht, alles thun 
zu wollen, wos er thum kann; u. durch die Abhandlung, 
die mit dem Motto gezeichnet war: 
Die op de befle wus kunn flruffen en beloonen, 
Ziet met de bejte vrucht zum deugdzoan werk bekroonen. 


Dafs alfo der rerfprochne goldue Ehrenpreis durch Mehr- 
heit der Stimmen der erfigemeldeten Abhandlung zuerkannt 
fey, von der bey Eröfnung des Zettels Hr. Jucab Hendrik 
Floh, Prediger bey den Mennoniten zu Endfchede, als Vf. 
bekannt wurde — Ferner ward dem Vf. der zweyten Ab- 
handiung, die als ein Accelit gedruckt werden full, eine 
Glberne Medaillezuerkannt, daher man ihn erfucht, feinen 
Namen binnen 6 Wochen dem Secretair der Gefellichaft 
bekannt zu machen. 


Da auf die Fragen : 

1. Weiche find die unfehibare u. zugleich ehrliche Mit- 
tel, weiche die Haurlexte in ihren Hanshaltungen anwenden 
können , um ihre Einkünfte zu befpahren ; u. welche jind die 
erlaubte Maasregeln, die fie mit Buckjcht anf ihre Lände- 
veyen, Stallung und Fieh, zu beohachten haben, um noch 
daru ihre Einkünfte zu vermehren? 

2. EV oran können deitern am befian wien, zw welchen 
Künften oder Handwerken ihre Söhne, ihrem Genie zu Folge, 
mußfen angeführt werden ? > 


keine befriedigende Antworten eingekommen (ind, wur 
den diefelbe zum andernmal aufgegeben, um vor dem &. 
Febr. 1794. beantwortet zu werden. 

Ferner wurde die Frage: PTrelche find die Bowe- 
pungrsgründe, wodurch man den gemeinen Manu zur eig- 
sen Unterfuchung feiner Thaten, in Betracht des wohlthä= 
tipen Einfufles der Tupendubung,, anfpornen kintte? auf 
welche gar keine Antwort eingekommen war, durch die 
Verlimmiung zurückgenommen, Zigleich wurden als neue 
Pressfrapen fir das J. 1795. aufgegeben : 

1. Welchen Einfluß hat der Fleiß, fo auf die IF ohlfortk 
und dus wahre Gluck jedes Menfchen insbefondre, uls auf 
das PR ohl der menfchlicken Gefellfchaft überhaupt? — Und 
welıhe find die pejchickteflen Mittel, um Leite von aller 
lay Dang mehr und mehr zur Usbung diefer Pflicht anzu- 
treiben ? 

2. Phas vernichtet die meiften Einrichtungen zur Aufe 
klürwng nad Ferbefferung der Menfchen? — Wodurch wer« 
den Jdiefe vor Ferfell bewahrt? — Was giebt ihnen einen 
glücklichen Erjelg ? 

3. Die Gefchichte Jofephs: Ein Schulbuch. 

Man hat bey diefem letzten nicht blos die Abficht, nur 
die Begebenheiten, fondern auch das Land, wo lie vorfies 
len, u. den Charakter der darin vorkommenden Perfonen, 
kennen zu lernen. Und die Moral, welche aus den Begs 
benheiten u. Schickfalen Jofephs abgeleitet wird, mufs 
fowohl auf die Verbefferung der Jugend, als auf die Vo 
mehrung ihrer Kenntnils abzwecken. 


Endlich wurden die Tragen in Erinnerung gebracht, 
die zur Beantwortung vor dem 1. Febr. 1794. aufgegeben 
find , nemlich: 

1. Ein kurzer Abriß der Tfiichten eines branen Haws- 
vaters und einer braven Hausmutter im gemeinen burgerlis 
chen Leben, nehft Anzeige der gewöhnlichen ÜUrfachen , war« 
um fo viele Haushaitungen fo werip glucklich find. 

2. FWeiche jind die gefchickteften Mittel, um das noch 
kerrfchende Forurtheil gegen die Gefellfchaft, Tot Nut 
von’t Jigemeen, wegzuselimen ? 

3. Plielche Fehler finden jich in den Schulen, in wein 
chen die Jugend von dem gemeinen Burgerfiaude unterwie- 
fen wird? — Da diefe Jugend keinen gennpJamen Privarım. 
terricht erhalten kann, welches würe denn wahl die befle 
Schuleinrichtung , um jie zum Fleiß u. zu guten Sitten, und 
zu dem Grade der Kenntnife, zu bilden, der zu ihrer kunf. 

B tizren 
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tigen Pl’irkfamkeit im Allgemeinen erfordert wird? Und 


welche find die gefchickteiten Mittel, um eine foiche Eins; 


richtung zu Stande zu bringen ? 
Da der Wirkungskreis der Gefellfchaft Gch alleim auf 
das Glück des geringen Bürgers und auf das Schulwefen 


« erltreckt, fo verlangt fie von denen, die nach dem Preis, 


der in einer goldnen Medaille befleht, fchreiben wollen, 
vor allen Dingen, u. ausdrücklich einen fafslichen u. un« 
terhaltenden Stil, fo viel mözlich uzch dem Gefchmack des 
Volks eingerichtet. 
fie font auch befchaffen, feyn me, für Ge wong 

Sie verlanpt auch eine forgfältige u. volige Vermeidung 
aller relipiöfen u. politifchen Streitigkeiten, ats welche mit 
der wahren Art und Natur ihrer Ablichten ganz und gar 
nichts zu thun haben. 

Die Abhandlungen müflen vor, oder zu der obenbe- 
Almmten Zeit, mit einem Motto gezeichnet, verlisgelt, 
nebft einem verfiegelten Zerrel, worin der Name ıı. Wohn. 


“ort des Verf. enthalten, u. der von auflen mit demfeiben 


Motto bezeichnet ift , das umter der Abbandlung ftche: 


Ohne diefen ift jede Abhandlung, wie- 
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franeo an den Mn. G, Brender 4 Brandis, Seeretaris 


der Maatfchoppu, Tot Nut want Slpemeen, ob het Ciupel, 


over het Leudiche Feer, te Anfterdam, gefchickt werden, 


win hollundifcher sder hochdentfcher Sprache abgefaist, 


doch auch im lerztern Fall mit lateinischer Schrift gefchrie- 
ben feyn. 

Noch erinnert die Gefellfchaft, dafs fie keine Werke 
für die ihripe erkennt, als auf deren Titel ausdricklich die 
Worte ftehn: wisgegreven door de Nederlundfehe Mast- 
Schappy: Tor Nut von‘ Algemeer, m. auf die noch über- 
dies die Hındzeichnung. ihres zeitigen allgemeinen Secre- 
tairs mit einem Stempel gedruckt ift. 





Der Gefellfchaft, Tot Nutzen 't Alremeen, it bekannt 
geworden, dafs Hr. Anthony van Dam, Schulmeifter in 
dem Bürger - Waifenhaufe za. Alkmaar , Verf. der Abhand- 
lung: Urber die bejle Theorie von Strofen und Belcinungen 
in Schulen, it, dem fie au die filberne Medaille zuer- 
kansıt hat. 





» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


Das Decemberflück vom Journal für Fabrik, Manu- 


faktur, Handlung und Viode, womit der Jahrgang 93. und 
zugleich der vierte Band diefes nützlichen Werks gefchlof- 
fen ift, enthält folgende Abhandlungen, Auflätze u. Nach- 
richten: 1) Bemerkungen über die Lebensart der Einwoh- 
ner von London, dem Handel und die Kaufleute dafelbll ; 
3) Zubereitung des Preuflifichen oder Berlinerblaues, wie 
fol<ke in Deutfchland bey Fabriken, die ins Grofse gehen, 
eingeführt ift; 3) Vorzuglichfte Procedur bey Fabrizirung 
der reichen Zeuge, die bisher die I.yonifchen Fabriken 

unter dem Namen Fondd'or und Cirlakas geliefert haben; 
4) Kleine Reife von Rouen nach Hivre de Grace und Iluu- 
leur (Fortfetzung). 5) Kurze Gefchichte und Beichreibung 
der Schierfchen Metall- Kncpffabrik in IHHajle. Von den 
vier Kupfertafeln enthält die erfte vier narürliche Mufter 
-der neuelten und beliebteften Zeupfabrikate; die andere 
eine bildtiche kölorirte Darftellung einer ganz neuen trans- 
parenten Zimmerv erzierung, in der Form einer geflurzren 
Säule, worauf fich eine fchöne Väafe befinder; die dritte 
einen Stuhl im gerhifchen Gefchmack , und die vierte drey 
weibliche Figuren, im Englifchen und Wiener neuften Ge- 
fchmak gekleidet. 

Wir freuen uns, am Schluffe diefes Jahrgangs unfern 
Lefern, für deren uns bisker gefchenkren Beyfall wir hier- 
mit verbindlichfi danken, die Verficherung geben zu kön« 
nen, dafs wir bereits für das künftive Jahr fehr fchätzbare 
Materialien in Händen haben, und daher nicht nır im 
Stande feyn werden, diefes gemeinnutzige Journal forızu- 


fetzen „ fondern ihm fogar einige Verbefferungen zu reben 
durch welche wir wahrfchemlich unfern Freunden bewei- 
fen werden, wie fehr uns daran gelegen ilt, ihren Beifall 
auch feruerhin zu verdienen. . 
Vofs und Leo. 





Schlefifche Provinzialblütter 1793. ı7. St. November, 
S. 374 — 472 enthält: ı) Peter Hafenclever. 2) Schrei- 
ben an den Verf. der Abhandlung über die Unfchicklich- 
keit, dem Adel das Prädikat gnädig beyzuleren. 3} Zu- 
ftand der Fabriken in Schlefien im J- 1799. 4) Vom Spark 
od. Spergel, Spergula Linn. 5) Ueber die fchadliche Ein- 
richtung der Volksfefte in-manchen Gegenden unters Va- - 
terlandes, 4r Brief. 6) Beantwortung des Auff,: Ueber die 
Vortheile des Steinkohlenbrandes in Breslau. 7) Plan zuei- 
nem immerwährenden Krankeninftitut für arme kranke 
Kinder zu Breslau. 8) Hiftorifche Chronik, — Anhang 
6.137 — 756 Literarifche Beulage 11. St. Non, 1793.58. 335 
— 366. Vom Namen u. Urfprung der Stadt Jauer. Recen- 
tionen. Auszug aus den meteoral. Journalen der Uxirer- 
fitars Sternwarte, (zu Breslau) October 1793. Neu- Schrif- 
ten von einheimifchen Auturen. Gelehrte Nachrichten 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


L-ipzie, bey. Vols und Ivo: 

Aiudelph vun diehiburg ein to: nt ren mrttcherGrmälde 
von FE. C. Sc 'enkert, vier und *ter art, Wit Aupf 
Druckppr. 2 Athir, Hotppr. 2 Ltkir. 16 gr 


R Welcher 
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Welcher Freund rommntiicher Scenen deutfcher Vorwelt 
könnte wohl Schlenkerts glückliche Darftellungsgabs nicht ? 
Wer liefse (ich nicht gern von ihm in die Zeiten des vor. 
malipen Drutfchlands zurückführen, und finde nicht vor 
dem Bildeen grofser Männer, die er fo zauberifch zu zeich- 
nen waste, mit Bewunderung und herzlichem WVohlge- 
fallen il? — Rudeiph ron Habsburg, diefes fo ausge- 
zeichnere Original deuıfcher Gröfse, wurde auch fchon von 
einem mittelmafsigen Schriftfleller ein intereffantes hiltori- 
{ches Gemälde geworden feyn; man urtheile, was es unter 
den Händen einas Schlenkeris geworden (syn mie! — 
Das Werk it den Manen TLeopolds geheilier, und in einer 
vorzuflehenden treiüichen Ode wird die Ankunft diefes 
glorwürdigen Monarchen im F'yfium befungen, worauf das 
Titelkupier des erllen Theils Bezug hat. 





Leipzig, bey Vofs und F.eo: 


Ciuliani, politifcher Verfuch uber die unvermeidlichen 


Veränderungen. der bürgerlichen Gefellfchuften, aus‘ 


dem Ital, uberfetzt und mit sinigen Anmerkungen einer 
unbefangenen Denkers, gr. 4. auf Holippr. und Drkppr. 
12 pr. und’ ı0 pr. 

Diefer politifche Verfuch des Hn. von Giuliani, der fo 
vieles Auffehen erregt hat, und, bey feiner erflen Erfchei- 
nung dem Erzherzog Franz, dem jetzigen Kaifer, zugeeig- 
net wurde, könmen wir mit keiner beffern Empfehlung 
begleiten, als wenn wir das Urtheil des Ileransgebers, 
eines (ehr fcharfünmigen und freymuüthigen Maunes, den 
Deutfenland ichom langlt für erkannt hat, wörtlich ab» 
fchreiben. x 

„Es verdient, fagt er, die Beherziaung der Fürflen 
und die Prufung der Denker im höchfien Grade. DieHaupt- 
idee, dafs dus ulterirte Gleichgewicht zwifchen der hervor 
brirgenden und verzehrenden kirffe der Keim unvermeidba- 
rer Stautzusordunnpen fey, it ganz der Sache angemellen. 
Mohlrhat für das Menfchengefchlecht ift es, die Beherr- 
fcher der Völker auf diefen unausfprechlich wichtigen Ge- 
geuftand aufmerkfam zu machen, und Herr von Giuliani 
bat Gch einen Anfpruch auf den Dank und das Lob aller 
Freunde der Menichheit dadurch erworben, dafs er die 
hierher gehörigen. Grundfätze fo überzeugend dargeltellt 
bar.’ 





Leipzig, bey Vofs und Leo: 

Sammiung der vorzuglichflen Hobinfons und Abentheurer, 
ein unterhaltendes Lofebuch von P, : Hammerdörfer, 
ıtes Dündchen, 8. Br Euthült den neuen füchjifchen 

Rcbinfon, 

Fur die mittlern Volksklaffen waren die Robinfons 
immer ein fehr beliebter Lefeartikel, und eben deshalb 
wuchs die Zahl derfelben auch wohl fo aufserordentlich an, 
dal- fie Taum noch zu uberfchen ift. Herr Profeflor Ham- 
mercorier verdient daher wirklich Dank, dafs er fich enr- 
Sch’ofs, die beffern auszuwhlen, undfie, von I anpweilig- 
keit und -fhmn. Stellen gefinbert, dem Publiktem 
in einem reisen, io 5 nen So Te voreulesen. Diefes erfte 
Bäudchen, welches den ischüfchen Kobinfon enthält, be- 


—— rn 


aus 7755 Numern, 
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weift zur Guüge, dafs Hr. Prof, Hrmmerdörfer fein Vor- 
haben fehr glücklich. auszuführen wufsıe. 


IL Auction. 


Den 21 Jänner u. & Tage 1794. werden in Augsburg 
die vom feel. In. Präjid. Herz von Herzberg hinterlaffenen 
Bicher, Kupferfliche und Mahlereyen an die Meifibieten- 
den verkauft werden, Das Verzeichnifs derfelben beltehe 
nämlich 3140 gebundenen Birh rm, 
2449 ungebundnen, 2110 Kupferltichen und Kunflwerken 
und 56 Mahlereyen. Es kommen unter andern folgende 
wichtige Bücher darinnen vor: 

In Folie. 
N. 16-18, Scheuchzeri phyfica facra. Augsb. u. Ulm ı73r. 

m: K. 3 Bände. 

99-93. Ifelins hift. geoer. Lexicon. Rafel 1729. 4 Binde: 
94-106. La Martiniere geogr. u. krit- Lexicon. Leipz-- 
1744. 13 Bande, 


Quarto, 
N. 54 Ein altes lat, Tagzeitenbuch aus dem 15 $aec- 
von Plelippe Piyouchet gedruckt. 
129.13c.1lliftoire d’Angleterre reprefentee p. figures gra- 
vees p. David, & Paris 1784 2 Voll. 
139-149. Hopin ». Thoyras allg. Gefch. von England 
überf. von Pauli» Halle 1760. 1ı Bande, „ 
Ir Ofavo. 
N. 589-598. de Bomare dictionaire de Y'hiftoire naturelle 
av. le fuppl. de Ficat. & Laufanne 1778. 10 Tomes. 
599-617. Hilloire naturelle, p. Meff. de Buffon & Dam 
benton & Paris 1752. 19 Tomes av. fig, noires, 
829-802. Hifioire generale des voyages etc A Paris 1749. 
etc. 6& Tumes. ar. cartes er er fin. 
9965> 1004. Mirabeun de la monarchie Pruffienne, ı Lon« 
dres 1758, 8 Tomes. 
Dass Verzeichnrifs wird in Jens, in der Exped. der A.L.Z. 
in Erlangen in der \Valtherifchen Buchh. , in Gotha, in 
der Exped. des Reichsanzeirers, in Jeipzig, bey Ha. 
Kunfthändler Klein, in Stwetgard in der Cottaifehen Buchh 
und in Ur in der Stertinfchem „Buchh. unenigeldiich aus- 
gegeben. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Ich habe im Intelligenzblatr zur AI.Z. Nro, 88 einige 
größere Werke aus der Götzifchen Bibliothek zum Verkauf 
ausgeboren,, welche nunmehro faft alle ihre Liebhaber g= 
funden haben. Die grofßse Menge. von Briefen, die ich 
bey diefer Gelegenheit erhielt, hat es mir bey meinetubri«- 


gen Gefchäften unmörlien gemachr, einem jeden der Her« ,” 


ren, die fich desfalls an mich gewender hrben, befonders 
zu antworten. Ich glaube, dafs dies unter (olchen Umftin- 
den fehr verzeihlich (ey, und habe nur, hey der damaligen 
Anzeige verein, zu bemerken. dafs diefeniner Fiiebhaber, 
die von mir auf ihre Briefe binnen der geferzter: Trift keine 
Autwort erhalien, daraus zu urtheilen haben, dal» thrGe- 
bot nicht das höchfle gewelen. Anlser den bereits ange 

Ar zeig- 
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zeigten, follen nun noch folgende Werke an den Meiflbie- 

ten.den. gegen gleich baare Bezahlung in Golde verkauft 

werden ” 
A in Folio, 

5) A. Kircheri mundusfubterraneus. Amft. 1678. Perg.B. 
(Ladenpreis ı2 lichir.) a4 

2) G. Koibens Befchreib. des Vorgeb. d. er. Hofnung. 
Nürnb. 1719. Perg. B.m. K. (L.adenp. 3 Tıthr. Ser.) 

3) T. de Laet Americae utrivsque defcriptio. 1531. L.ed. B. 

4) Alärovand de animal. Fref. 1622. Schweinsled. B. 

5) Id. de pifcibus et de ceris. Bonon, 1613. 

6) A. J. Röfels, narurl. Hiftorie der Fröfche. Nürnb. 
1758. Franzb. m. ill. K. (Ladenpreis 30 Rthir.) 

B in Quart. 

9) Götze Naturgefch. der Eingeweidewürmer. Biankenb. 
1732. Franzb. m. K. (Ladenpreis 6 Behlr.) 

8) Saligs Hiftorie der Augsb. Confellion, 1. 2. u. 3. B. 
Halle, 1730. Schwl, B. (Ladenpreis 10 Rthir. 18 gr.) 
9) Memoires de Mathemstique et de Phylique. Paris, 

" 1750. ff. Tom. I — VI. Franzb. 

10) Memoires pour fervir ä l’'hiltoire des Infectes par 
Ch. Depeer. Tom. ı — 7. Stockh. 1752. h. Fr.B. m. K, 

11) Catholicon , oder franzöf. deutfches Univerfal- Wör- 
terbuch, der franzöf. Sprache, 1-4. B. A bis I. Hamb, 
1771. h. Fr B. 

12) A. a. Leeuwenhoeck opera omımia, Tom. 2 —3. Lugd. 
722. Led. B. m.K&. ‚ 

13) Acta erudirorum von 1694 — 1723. item 1730 — 1757. 

und 1764 — 1768. neblt 3 Bänden Suppl. zufammen 28 
Binde, ‘ 

14) Journal von und für Deutfchland, 1784. bis 1790 7 
Bünde. Pap. B. (Ladenpreis 42 Rchlr.) 

In Octav, 

15) Bruce, Reife nach den Quellen des Nil, ı—&5.B. 
Leipz. 1790. ff. h. Fr. B. m. K. (Ladenpr. 12 Rehlr.) 
16) Hammersdörfer und Kofche geogr. hiftorifches Le- 
febuch, 1— 5. B. Lpz. 1784 — 88. h. Fr. B. (Laden- 

preis a1 Rıhlr. 12 gr.) ER 

17) Hinterlaffene \Verke Friedrichs IJ. ı— 12. B. Berl. 
1783. h. Fr. B. (l.adenpreis 15 Rıhlr,) 

18) Büffons allgemeine Naturgefchichte, 1 — 7. Th. compl. 
Berl. 1775. f. m. K. Pap. B. (Ladenpr. 5 Rıhir. 20 er.) 

19) Büffons Naturgefch. der vierfufsigen Thiere, (von 
Martini und Otte) ı — 18. B. Berl. 1772. #. Pap. B. 
m. K. (Ladenpreis 15 Rıhlr.) 

20) Buffons Naturgefch. der Vögel, 1—6. B. Berl. 1772. 
ff. Pap- B- m. R. ( Ladenpreis $ Rthlr. la gr.) 

31) Hanauifches Magazin, ı— 8. B. Hanau, 1779 85. 
Pap- B. m. K. (Ladenpreis 5 Rıtblr.) 

22) C. a Linne Syitema Naturse, Edic. XTIT. (per Gme- 
lin.) Tom. I. P. ı—7. (das Tbierreich complet.) Lpz. 
1788. ff. geh. (Ladenpreis ı2 Rıhir.) 

23) C. ı Linne Amoenitat, academicae, Vol, TI— VII 
Holm. 1749 — 59. Pap. B. m. K, (Ladenp. 14 Behr.) 

24) Berlinifche Sammlungen, ı — 10. B. (complet) Berl. 
1781. Pap. B. (Ladenpreis 12 Rıhlr. 12 gr.) 

25) Linn Naturfylt. Ed. XII, mit Erkläruugen von Sta- 
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tius Müller, 2— 7. B. (compler) h. Fr. B.m. K. (La 

denpreis 18 Rıhlr.) F 

26) Hamburgifches Magazin, 1 — 27, B. (compl.) Hamb. 
1747 — 67. h. Fr. B. (Ladenpreis 19 Rrhlr. 12gr.} 

27) v. Murr, Journal zur Kunfigefchichte, u. allgemein. 
Literatur, 1 — 15. Th. Nürnb.-1775. Pap. B. (Laden- 
preis 13 Rıhlr.) . 

28) L.ichtenberes und Voigts Magazin fur das Neuefte 
aus dar Naturgefch. ı — 7. B. Gotha, 1785. ff. m. Kı 
CI.adenpreis 14 Rchlr.) \ 

29) Bock Narurgefchichte ron Preufsen, r— 5. B. Def. 
(au, 17862 — 85. Pap. B. (l.adenpreis to Rıhir.) 

30) Gehlers phyfikslifches Wörterbuch, 1 — 4: B. Lpr. 
1787. 7. m. K. h. Fr. B. (Ladenpreis 10 Rehlr. 16gr.) 

Auf Num. 1. ilt bereits geboten 3 Rehle. — auf Num. 2. 

1 Rehir. 12 gr. — auf Num. 3. 2 Tıchir. — auf Num. 4. 
3 Rıklr. — auf Num. 5. 1 Rıhlr. 16 gr. — auf Num. 6 
8 Rthir— zuf Num. 7. 2 Rıhlr. 12 gr. — atıf Num. $. 
4 Rıklr. — auf Num. 9. 5Rthle. — aufNum. 10. 12 Rıh, 
— auf Num. ı1. 9 Rıhlr. — auf Num, 12. 2 Rthir. 12 gr. 
— auf Num. 13. 8 Rihlr. — auf Num. 14. 10 Rthir. — 
auf Num. 15. 5 Rıh!r. — auf Num. 16. 5 Rthlr, — auf 
Num. 17. 4 Rıhlr. — auf Num. 18. 2 Rıhlr. — auf Num. 
19. 7 Rıhlr. — auf Num. 20. 2 Rıhlr. — auf Num. a1. 
4 Rthir. — auf Num. 22. 5 Rthir. — auf Num. 23. 5 Th. 
-- auf Nun. 24. 4 Rehlr. — auf Num. 25. 10 Rıhir. — 
auf Num. 36. 7 Rtehlr. — auf Num. 27. 5 Rıhlr. — auf 
Num. 28. 5 Rıhir. — auf Num. 29. 3 Rıhir. J2 gr. — auf 
Num. 30. 5 Rthir. — 

Diefe Bücher, welche alle in fehr gutem Zuftande find, 
follen denenjenigen überlaffen werden, die von jetzt an bis 
Oftern 1794. auf eins oder das andere das höchfte Gebot 
thun werden. Liebhaber können fich entweder unmittelbar 
an die verwittwete Frau Paltorin Goezen allhier, eder an 
mich wenden. Briefe und Gelder erbitten wir uns Poftfrey, 
Die Abfendung gefchiehert auf Koften des Käufers. Wir 
erfüuchen aber die Liebhaber, mic ihren Geboten nicht 
gerade bis auf die letzte Stunde Anftand zu nehmen, denn 
wenn auf ein oder das andere Werk auch vor Ablauf des 
Termins ein annehmliches Geboth gefchehen follte, fo {ind 
wir geneigt, es dafür auch binnen diefer Zeit abauliefern, 
In Anfehung der Antworten auf die an mich zu erlaffenden 
Briefe, beziehe ich mich auf meine obige Erklärung, und 
bemerke nur noch, dafs die Bezahlung jedesmal vor Ablie. 
ferung der Bücher, wenigfiens 14 Tage nach der Zeit, da 
ich jeden Licitanten fchriftlich, bekannt mache, was ihm 
zu Theil geworden ift, gefchehen mufs. 

Sehlüfslich zeige ich hierdurch noch an, dafs das von 
dem verflorbenen Herrn Paftor Goeze hinterlaffeue Nutu= 
ralien »- Kabinet, wovon ein genaues VWerzeichnils 179. zu 
Leipzigim Weidmannfchen Verlage herausgekommen, eben- 
falls an den Meiftbietenden verkauft werden foll,. Daher 
wir erwarten, was für ein Geboth Liebhaber uns etwa 
auf diefe (ehr gut conditioniree Sammlung thun werden, 

Quedlinburg, den 25 Dec. 1793. 

Donndorff, 
Probftey - Rath. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


eytfäge zur Geographie, Gefchichte und Staaten kunde; 
Hierausg. v.J. E. Fabhri. (Nürnberg Schneider u. Weigel. 
Kunft - u. Buchhandlung 8.) 179% ı B. 1 St. (8. 12-198.) 
enthält: ı. Hiftor. Geograph Nachn v. d. Hochft. Augsburg 
vw, Heid. - I. Von d. Abtey Yrrfee, #. Ebend. II. Tiede's 
Berechnung ünehlicher Geburten, nebfl Anmerkk. üb: dief. 
Gegnftand- IYs Von dı Stadt Ratibor „in Oberfehlefien. 
V. Folkelts ausführl.fiBefchreibung d. Stadt Liegnirz in 
lefien. VI. Ropulagionsliffen. vw. Füch. Eifpnach,, v. J, 
2789-91. WII, Nenburg in Mecklenburg - ckwerinifchen, 
YNT: Von-d. Rötadı Gmünd .u. ihrem Gebiete. - IX Mee- 
fe's Nachricht v. d. wellphäl. Löwendlianen , u. deren 
Leggen. X. Einnakme u. Ausgabe bey d. königl Kriegs- 
kafte d.FuürftenchumsHalberfadt. X1.Repartition d.Schwaäb. 
Kriegsfteuer v. J. 1791. XI. Von d. Röcadt Bopfingen. 
XHIL Von d, RStade Aalen. XIV. Weiberzeche iu Ochfen- 
burg. . XV. Vom Weftphäl. Hanfbey. XVI. Landtagsab» 
fchied . Filh, Altenburg v. J. 1792., XVII. Berölkerung 
5. Jsllaorpatnam imJ.4179%» XVIIE Vorichlag zu d. 1793. 
unieruommenep neuen Mannfchafıs- Zufammenftellung d. 
fränk.. Kreifes, w Eintheilung d. Infanerie- Regimenter 
».4 Relerve - Divilion. ! un 
—— .\ 


Flora ; Deutfchlands ei ru geweiht. Eine Monats- 
fchrift, von, Freunden ynd reundinnen des fchönen Ge- 
fchleches. (Tübingen Coita 8.) 1793. ! Jahrg. TV Bdch. ı1:Heft 
Dee. (5. 193-288.) enthält: Briefe an Julchen Lerfe; d. 
Huse; Fabeln (vw. Piefel); Abeilchehtf auf e. Reife nach 
Neu- Holland ; Epigrammen ; der Hauptmann u. d. Bauer, 
MS. Piefjel) Gedanken üb, 4. Püblikum (v. da Fröany) 
Modeneuigkeiten in Briefen; Nachricht. Regifter di gan? 
zen Jahrg. 1793. 


- 


u: 

DiePEinfiedtorin aus den Alpen; eine Monatstchrift zur‘ 
ÜÖnterhältung u. Belehrung; für Dewrfchlends und Helre/ 
Gegs Töchter v. M. A. Ehrmann, (Zürich Orell u C. 8.)' 
1793. IVB. 12 Heft. (3.97- 192.) enthält: Der Talismann. ' 
Furtletzung. v. Alimen ; Emft v. Alıberg ; e. Ballade; Fräg“ 
mente £ Menfchenkunde v. M. Ehrmann; Ueb. d. alten’ 


— 


Tengfera'; «"fragmentar. Verfuch v, Elife Wı-; Deuköidle' 


d. Untreue; zwey Iäyllen. Aus den Dän. d. Hn. v, Sum, 
Nebft e. Schreiban d. Ueberferzer Gr.; Lina; Denkmal &, 
guten, trelichen Frauenzimmers; 2. e. Briefe an d. Her. 
ausgeberinn ; Meine Wünfche in e. einfamen Stunde v. M. 
Ehrmann; An d. Schlaf v. Gedor; Monclog. an d. \Viege 
meines klejuen angenommenen Jungen v. M, Ehrmaun ; Die 
beyden Schwaftern, v. J. G. Pahl; An Sappho; Die Dedi. 
kationen: E. Mutter in das Stammbuch ihres Sohnes, 


v. Gwinner, 





.” wage Monntsfchrift. ( Berlin Vieweg d. ält. gr. 8 

2793. Dec. . (8. 273-359) enthält: ı) Ueb. d. Lage d. Men- 
chen (Fort. u. Schlufs.) If. Schreiben an Hi. v. Archen- 
holz v, iin. Dühn, Tifchler - Freymeifter in Hamburg. 
II. Ueb. &. Jubelfeft d. alten Deutfchen u. Skandinavier, 
u. unfre \Veinschtsbschanslien ; v. Ha. Hoche. IV, Wir 
»es rachfam » theolog: Kandidaten -erlt als Volkslehrer in 
Landfchulen zu gebrauchen? v. Hn.:M. Sungerkanfen 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Ankündigung einer Monatsfchrift, unter dem Titel ; 


Saturn, 
eine Zeitfchrift für die neuefte Gefchichte Frankreichs, 
welche mit dem Monat Jenner 1794. auf der franzölıfchen 
Grenze erfcheinen wird, und worauf alle löblichen Poft- 
ämter Deutfchlands, der Schweiz und des Elfasses Beltel. 
lungen annehmen. 

* Die einzige Hauptfpedition ift auf den löblichen Poft- 
ämtern, Stuttgarde und Canflatt, allwo der beftändige Preis 
des ganzen Jahrgangs 7 A. 30 kr. ift. Die Beftellungen 
können bey jedem Poftamte halbjährig gefchehen.. 

So reich an Begebenheiten , fo unendlich an Mannig. 
faltigkeit, To grofs- in ihren Erwartungen war feit Jahr- 
hunderten die Zeitgefchichte nicht, fo thätig ‘in allen ihren ' 
Kräften, 16 heftig in’ihren gegenfeftigen Kämpfen, fo 
einpfänglich Für alleldeen, waren nie die Geifter faft aller 
Völker der etiropäifchen Erde. 

- In einem folchen Zeitpunkt kann es dem Zeitgefchicht- 
fehreihet an den intereflantelten Gegenfänden gewiis mie 
fehlen, wenn er irgend durch feine Lage in den Stand ge- 
fedit it, einem Publikum, das keine gewöhnliche Bedürf- 
niffe hat ‚ feing; PRicht Binlanglich erfüllen zu können 

c 


Wenn 


# 


er u az 


Wenn biemit, unter dem Schild and Namen des die ihneh nächftgelegenen Pofämter an die Poflömter Statt- 
'  gardı und Canftatı zu wenden. 


S 


uralten Zeirgottes 
Saturn, RIEF 
eine Monatsfchrifk für die neuefte Gefchichte Frankreichs 
angekündigt wird, fo find es vorzüglich die maiicherleyVor- 
theile, in welchen die Verfafler diefes periodifchen Werks 
find, welche uns dazu bewegen, DieVerfaffer haben lich mit 
der Gefchichte der franzöfifchken Revolution feit ihrem An- 
fanze befchäftiger; fie find Mitarbeiter an hiftorifchen und 
politifchen Werken; fie wohnen zum Theil an der Quelle 
der grolsen Gefchichte felber, zum Theil auf der ‚franzöf 
fchen Grenze; fie ftehen mit fachkundigen, unter den Stür- 
Auen der weltlichen Caraftrophe immer gegenwärtig geblie 
benen Männern in der belehrendflen Verbindung; und 
-@inige Mitarbeiter find in der gelehrten Welt nichts weni- 
ger als unbekannt. 


Die Verfaffer haben keine Urfache, fich durch die bis- 
herigen Zeitfchriften, die für den nemlichen Gegenfland 
“arbeiten, abhalten zu laffen, indem ihr Plan mit den Pla 
nen aller andern in keine unmittelbare Kollifen kommen 
‘wird. Unerachtet fie die|Miserva des Hn. von Archenholz 
als ein Multer verehren, fo wiflen fie doch, dafs das ganze 
füdiiche Deutfchland und die Schweiz die Unannehmlich- 
&eit hrabeır, "diefes vortreflliche Werk wegen der grofsen 
Entfernung des Verfallers etwas zu fpäc und um einen zieni- 
lich beträchtlichen Preis zu‘ erhalten. 

ı. .Saterw, als Zeitgefchichtslehrer wird Gch über alle 
Gegeultände verbreiten , welche für irgend eine Art Lefer 
interellant feyn können. - Die Gefchichte der Begebenheiten, 
der Gang der Meynungen und Grundfieze ;’die Umbildumg 
der Sitten; die äufserlichen Verhältniffe des neuen Staats ; 
der innerliche Zuftand der Republik ron dem rielenmäfsi- 
gen Paris, bis zu der einzelnen Hütte des Landbewohners ; 
der große Krieg; die \Viedergeburten in der Litteranit 
und in den Künften nach allen ihren Zweigen; die Cäfaren 
und Brutus, die Sylla und Marius, die Carilina und die 
Ciceronen der rfeuen Republik; der Senat der feibfiherr- 
chenden Nation; — was irgend den Lefer belehren, was 
irgend feirie Seele Heben, feine Emplindungen nähren und 
feinen Geift beluftigen katın; das alles wird für diefe neue 
Zeitfchrife nach beten Kröften und nach allen Pflichten 
äufgefucht und damie aufs mannigfaligle abrewechfelt 
werden. Man wird überdiefs den Künftier zu Halle rufens 
am durch feinen Grabflichel den inner und äußern Sinn 


auf einmal zu befriedigen und gewilfe Männer und Haud- 


tungen dadurch befonders auszuzeichnen. : 
Wir fehliefsen hiemit mit derVerlicherung, dafs Saturn 
ganz nach feiner Beftlimmung geireu (ich immerhin als 
* nupartheyifcher Gefchichtsichreiber zeigen und dafs er nie- 
msl!s weder für diefes noch für jenes Syllem als Prediger 

auftreten wirds 

Das äußere diefer iksasckäh wird ein eleganter 
Umfchlag» gutes reines. Papier, fauberer und korrekter 
Druck feyn; monatlich werden etwa 9 Bogen erfcheinen 
und ein’Heft ausmachen. : Der Preis ift bey der Hauptfpe- 


dition 7 A. 30 kr. rheinifch; die Beftellungen kann man - 


einzig und allein durch die Hauptfpedition machen, welche 


die Poflamts - Zeisungsexpedition in Stuttgardt und Canflatt . 
übernommen hat: Alle Liebhaber belieben fish -alig durch 
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Das erfte Heft erfcheint im Monat Jenner 1794. 
"Genf, ge Üben Nov.” 1793. 


- Die Herausgeber; 





80 eben ift fertig worden, und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Prilofophifches Journal für Moralität Religion und Men- 
Schenwohl ; herausgegeben von Carl Chrifian Erkard 
Schmid. Dritten Bandes Erltes Stück, 1794. 1465. & 
Es enthält folg. Auflitze: 

.* 2) Ueber Charakterfchwäche: Von Hn. Greiling. >) Ei- 
nige Gedanken aus und. über Aenefidemus; von Z. 3) Die 
Idee der Gatiheit im Verhäitniß zu dem Grundtrieben der 
Menfchheit. Von dem Herausgeber. 4) Gedatiken über 
die Frage: Ob und in wiefern (ich behaupten lafle, dafs 
der Atheift ein ıugendhafter Mann feyn könn» Von Hn- 
Pror. Snell in Idftein. — Die gegenwärtige Verlagshand- 
lung wird Sorge tragen, dafs die bisherigen Klagen uber 
unregelmäfsige Varlendung dieles Journals für die Zukunft 
gänzlich wegfallen, und dafs das zweyte Stück mit den 
erfien März d. J. in elien Buchhandlungen anzuirefien fey- 
” Akademifche Buchhandlung zu Jena. 
» 


If, Vermifchte Anzeigen. 


Durch das, von mir gefchehene, Verfprechen, denen, 
die fich durch Onanie verderht haben, medicinifche Hülfe 
zu verfchaffen, habe ich mir eine Correfpondenz zugezogen, 
zu deren Beftreitung meine Kräfte nicht hinreichen. Ich 
bin alfo genöthigt, diefelbe ganz abzubrechen, und alle 
Briefe, die fich darauf beziehen, unbeantwortet zu laffen. 
Da die Pflichten, die ich der mir anyertrausten Gefell- 
Ichaft fchuldig bin, mir diefen Schritt notkweneig machen, 
fo hat man nicht nöchig, den Grund davon in Mangel an 
Gefälligkeit zu fuchen. Die mehreften correfponciren 
ohnediefs mit mir anonymifch. Diefs können fie auch mit 
Aerzten thun, zu deren Einfichten fie das nöthigVertrauen 
haben. Ich konnte ja auch nicht anders nützen, als — 
mit Hulfe des Arztes. N 2 

Schnepfenthal, den 24 Dec. 1793. f 
+: 5 Selimann. 


1 


IV. Antikritik, 


$o wenig ich auch von Antikritiken Sakaı fo fehe ice 
mich doch genöthiget, einige in derRecenlion meinerSchrift 
über das Verdienft des Chriftenthums um den Staat in diefer 
A.L.2. No. 273 von 1793. mir aufgebürdete Befchuldigun- 
gen zu widerlegen. Ich kaun darin wohl nicht gegen die 
newejle Philofophie zu Felde gezogen feyn, weil ich in der 
Vorrede 8. 11. ausdritcklich meine Gegner. genaant habe, 
die keine gelehrte Religiousfurfcher , fondern nur eine Alit- 
telklaffe von Lefern (ind, welche neue Schriften lefen, (he 
aber unrecht verftehen, und aus unverdarmeter Lecture 
Veräichter des Chriftenchums werden, w f. w. und auch 
in der Nose $. 85. nur von Uneingeweiheten rede, diejenes ° 
‚Prin- 
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Prineip leicht fatfeh ine Könnten. Hr. Res. wird doch 
hoffentlich weder fich felbft, noch irgend &inen neuern Phi- 
lofophen in dem dort entworfenen Bilde meiner Gegner 
Betroffen finden wollen? Ich habe auch das Chriftesthum 
"nie auf Koften der Vernunfs erhoben, noch es denfelben 
entgegen gefetzet, und noch weniger bin ich gegen fe zu 
Felde gezogen. Meine Schrift mag hier die Warheit ent- 
fcheiden. Det Rec. zeihe mich darin auch nur einer ein. 
zigen vernunftwidrigen Behauptung, oder Forflellung des 
Chrifmihums , oder eines Ausfalles gegen die Fernunft 
"fett, Willer mich etwa desw‘ egen für einen Feind der 
Vernunft erklären, weil ich nach meiner fubjectiven Ueber- 
- zeugung nicht alles für vernunftmäößig halten kann, was 
dafür von andern ausgegeben wird ? Wenn das erft Mede 
würde; fo müfsten die neuernPhilofophen, die doch bekann- 
"termaafsen in ihren Fernunfifyftemen nicht mit einander 
einig Gnd, und von denen der eine das wider/pricht, was 
‘der andere für wusgemachte Vernunftwahrheit hält, fich 
‘einander felber für Feinde der Pernurft erklären, und das 
eifste man doch wohl um des lieben Landfriedens willen, 
verbitten. Doch der R. fügt: die Vernunft foll bey mir 
"gär nicht haben darein fprechen dürfen. Ich dächte, wo 
ein vernunftmäfliges Chriffenthum fpricht, da fpricht doch 
die gefunde Vernunft immer mir Meine Schrift redet. ja 
noch dazu durch und dürch von nichts anders als von der 
Harmonie des Chriftenthums mit einer gefunden Staatsphi- 
Iofophie. Und da foll die Vernunft nicht haben mit fpre- 
chen dürfen??? IM etwa eine gefunde Staatsphilofophie 
nicht auch Vernunft? Aber ich habe, heifst es, der Ver 
zunft gar nicht gedacht. Klag doch die Vernunft immer 
im Munde führen, wer da will, wenn ich fie denn nur 
gebrauche. Ich’foll auch den Layen Sand in die Augen 
geltreuet haben, und gleichwohl geftzht der R. felber, dufs 
ich in meiner Schrift, meine Gedanken auf eine foßliche 
Weile vorgetragen, und | mit derfelben mich auch unltrei- 
‘tig um das Publikum felır verdient gemacht habe. War 
lich — eine neue Art, einem etwas durch Sand in die 
Augen freuen, deurlicit zu machen, und — ein neumedi- 
fches Verdienft um das Publikum! Welche Widerfprüche! 
Und weiche Art zu recenfirenf Nicht mit Gründen, fon+ 
dern mitunwahren Befchuldigungen, Machtfprüchen , Spöt- 
tereyen, und einem: das ift wuverdaeuet — das verfleht er 
nicht. Wie fchon Schakespear dief= Arten zu receufiren, 
klafliäcire und nenne, Gehe deffen Schaufpiele 3r Band 
nach Efchenburgs Ueberlerzung u. Auszabe von 1778. 5, 
329. Ich köntredem R feinen Spottleicht‘, und rielleicht 
mit fchärfern Salze zurückgehen, halte es aber meiner un- 
würdig. “Fch kaun endlich das Chriflenthum auch einer 
größern Aufklärung nicht entgegen gefetzet haben, da ich 
8. 196 — 198 Telber gezeigt habe, wie fchr es fich auch 
durch Aufklärung verdient gemacht habe, und fie noch im- 
iner mehr befördere, Däfs ich bey der höchffen Schätzung 
ächter Aufklärung doch nicht alles dafür annehmen kann, 
was mau unter’diefem öft nur wfurpirten Namen in diefen 
Zeiten debitirt, wird der R. mir hoffentlich doeh nicht ver- 
denken. Von manchem Aufklärer mufs man doch wohl 
fagen: - i 
In unfre Gegenden kam Praht,; fer aufzuklären, 
Mirteidig wähnge er, dafs (ie voll Nebel wären, 
Der gute — helle Mann! 


k— nn 


Used womit fing er denn, fie äufzuklären, an? 
Er wollte der Narr in ihrem Gange gleichen, 
Und fing mit Finde an, die Nebel zu vericheakinn: 
Wie der R. es verantworten kann; eine Schrift, derer 
doch felber die Nutsbarkeis fürs Publikum’ nicht abfpricht, 
fo zu behandeln, defs ein jeder, der lie nicht gelefon hat 


‚denken mulfs, dafs Ge ganz voll von Unvernunft fey, über- 
‚Jaffe ich der Antikrisik feines Gewißens. Das übrige fei- 


ner Recenfon zu beantworten, wäre hier zu weitläufiig 
und zu koflbar. 
Athenftedt, den 3. Dec. 1793, 2 
J. H. Meyer- 


Antwort. 


Ich bin weit entfernt, IIn. M. alles das zur Lafl za 
legen,was er glaubt oder vorgiebt, dafs ihm in derRepenfion - 
wäre Schuld gegeben worden; und es if mir nicht einge- 
fallen, ihn für einen Feind der Fernunft'zu erklären, zu 
glauben, duß er folche bey feiner Schrift nicht gebraucht, 
wud def er derfsiben überhaupt gar nicht gedacht halc, 
‚noch weniger, daß feine Schrift voller Uuceraunft fey. \Ver 
die Kecenfion aufmerkfam gelefen hat, wird leicht fehen, 
dals Hr. M. einzelne Bemerkungen aus dem Zulammen- 
bange herausgerifen, und als allgemeine Vorwürfe geren 
deine Schrift vorgeftellt habe. 5. ı1 der Vorrede find zwar 
‚allerdings die Gegner „ dieer zu widerlegen facht,, beftimme 
angegeben, und ich habe dagegen nichts zu erinnern, ich 
bin. vielmehr in Anfehung, des Hauptthemm : daß das Chri- 
flenthum um den Staat und die Faserlandsliche ein grofes 
Verdienft habe, vollkommen mit ihm eixverflanden ; (o wie 
das Hauptiurtheil der Recenfion dahin ging, dafs die Ma- 
terie im Ganzen gut ausgeführt worden „ und das Buch des 
VE eine fehr nützliche Schrift (ey. Mein Haupreadel war 
nur darauf gerichter, dafs IIr. M. aufser feinem gewählten 
Gegenfiande verächtliche Seitenblicke, Ausfälle auf die Phi 
lofophie der reinen Vernunft thus, und diefe in ein«az 
fehr hohen Lichte darzuflellen fuche, okne dafs diefes zur 
Ausführung feines Thema nörhig war. Dahiı gehören die 
in der Recenfion angeführten Beyfpiele. $. Lı der Vorreie 
fagt Hr. M. „Manche, die Gch — unter, die Denker 
„zählen und von einer noch dazu unverdauten Madepkilo- 
„fopkie aufgeblafen zu Verüchtern des Chrilteuchums auf- 
„werfen u. _£- w.. Der verächtiiche Name Dodephijpfa 
phie kann doch wohk von nichis anderm als von der neue 
ften,kritifcben, Philofopbie verfianden werden. S. to. der 
Einleitung heifst es: Man häls die fogexunnte reine Fer« 
»anfireligion, ‚(die im Vorbeygehen gefags, doch fa garz 
reine wicht it, fondern fick mit.den fremden Federn des 
Chriftenthums weidlich anfgefiutzt hot, ) dazu für hinläng- 
lich und beffer. \Vozu dieferSeitenbieb? konnte er nicht 
geradezu lagen: dafs fie ihse: Grundfätze aus den Lehren 
des Chriftenshums enslehut habe ? und bätte er dieles nichzt 
beweifen follen ? Die Verbindung, in welcher diefer Aus 
falt auf die reine Vernunftreligion Richt, Relk folche den 
Lefer auch in keinem alauvortheilhaften Lichte dar. Eben 
das ift auch der Fall mit der Bemerkung, S. 78. „Ueber. 
„haupt möchte wohl die einfache und erhabeneRegel: Liebe 
„Gott über alles nnd deinen Nüchfien als dich felbjt,dss beta 
„Princip derSittlichkeit bleiben, fo fehr man auch jetzt nsch 
ca „einer 


23 


„einem andern fucht und diefes verachtet, weil es — nicht 

„neumodig it? Der vorzüglichile Beler war dieAnmerkung 
8. $5. und diefe lauter wörtlich alfo: „Wenn man bey der 
„gegenwärtigen Revolution in der philvfophifchen PV’eit die. 
"„Bour eränität der felbfiftäudigen Freyheit des Menfchen zu- 
‘„fpricht und behauptet , dafs unter inn«rlicher Zuftand 
‘ „nicht von dem Regenten der Welt abhängt, und dafs wir 
„als Freyheiten neben Goır ftehen, Gotte nur die Oberherr- 
„ichaft über die Sinnlichkeit und gleichfem nur die aus- 
"„ubende Gewalt überläfst, die geferzgebende aber für den 

„Menfchen refervirt;' (das geht doch wonl auf die newefle 
kritifche Philofophie ? ) ‚sollte .diefer Grundfate! von Unein- 
A niche "leicht falfch verftanden und eben eine 
„tolche Anarchie in der maralifchen Felt anrichten können, 


„als der politifche voy*diefer Art-in der polrtifchen PPelt- 


„angerichtet hat ?“ Ich erinnerte dabey : dafs diefe Bemer- 
kung viel "Urverdautes enthalte und dafs Hr. M, die "Sache 
nicht werflehe, und das ift ja wohl klar genug. Soll unfer 
“innerer Zuftand nur von Gott abhängen und wir als Frey- 
heiten nicht neben Gott fiehen, wie follen wir denn alfo 
handeln? Sollen wir etwa Mafchinen feyn, die Got nur 
Yenkt und zum Handeln beftimmt? Was ift denn auf die 
‘Weife Moralirät und Freyheit des Willens? Und wer har 
‘denn je behauptet, dalsGort nur dieOberherrichaft über die 
Sinnlichkeit überlaffen werde u. f. w. da Gott ja ausdrück- 
lich als Oberhaupt fowohl des moralifchen Reichs als der 
Sinnenwelt, als Geferzgeber und Richter rorgeftelr wird ? 
"Wie lächerlich und zugleich hamifch ift endlich nicht die 

‘Jetzte Bemerkung; dals bey Uneingeweihten: leicht eine 
folche moralijche Anarchie enttehen könne als in der poli- 
tifchen PPelt;; damit ja die Sachre recht gefährlich und ver- 
werflich vorgeftelle werde. Bey Uneingeweihten können 
aus einem jeden übel verftandenen richtigen Grundfatz die 
fchädlichften Vorurtheile entftehen, aber dafs gerade hier 
die Vergleichung mit der verhafsten politifchen Anarchie 
- angeftellt wird, zeigt doch von der umlautern Abficht des 
' Verf. Heifst denn diefes aber nicht, dem unkundigen Lefer 
Sand in die Augen fireuen? Und follten wir uns nicht eine 
folche Art zu Polemifiren um des lieben Landfriedars willen 
verbitten müffen? — —" Aufserdem wurde noch gerügt 
dafs alle Wortheile, welche das Chrifienthum dem Staate 
verfchafft , fo vorgeftelit werden, als wenn von dem allen 
die Wornunft wenig oder gar nichts fage, und als wenn 
diefe keinen-diefer Vortheile gewähre. Diefes wurde an 
dem Exempel der Vaterlandsliebe gezeigt, wo auf die Weife 
gefchloffen wird: Weder eine blos finnliche Vorliebe für 
das Vaterland, noch Dankbarkeit gegen daffelbe, noch 
der rohe Grundtrieb können ächte Vaterlandsliebe einfö- 
"sen, folglich thut es allein dieReligion als der ächteGrund- 
"trieb deffelben und alfo das Chriftenchum allein. Hier ift 
offenbar ein Glied in dem Schluße überfprungen worden, 
‘nämlich die Vernunft, und deswegen wurde hier erinnert, 
‘dafs der Pernunft gar, nicht dabey fey geducht und nicht 
° unterfucht worden, ob nicht auch die Veraunft eine Quelle 
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der Vaterlandsliebe A könne. Bay diefer Gelegenheit 
wurde bemerkt, dafs der Verf. immer nur von Orundtrie- 
ben rede, und dafs die Liebe bey ihm ruch ein blofserGrund- 
trieb fey, dafs allo (NB in diefem Tail) die Vernunft par 
nicht durein fprechen dürfe. Ich dachte doch, das wäre 
ganz klar. Auch fogar die Religion ift ja bey ihm Grund- 
trieb. Oder if etwa Grundtrieb und Fermunft bey ihm 
einerley ??? — Heift denn das aber nicht, das ‚Chriften- 
thum ouf Koflen der Vernunft erheben? Doch man darf nur 
weiter lefen, um fich davon zu überzeugen. Das was Hr. 
M. von der Menfchenliebe fagt, Jehrt gerade auf eben die 
Weife die reine aufgeklärıe Vernunft, fo wie dasjenige, 
was er von den übrigen bürgerlichen Tugenden als Vorzug _ 
dem Chriftenthum beylegt. Ich bin gewils ein warmer 
Verehrar des Chriltenthums, (und Hr. M. irrt fehr, wenn 
er glaubt, dafs ich mich bey dem von ihm entwurfenen 
Bilde feiner Gegner getrofen fühle, ) aber ich fetze eber 
auch des \Verth des Chriftenthums darinnen, daß Chriltus, 
um uns Menfchen moralifch zu lenken, feine Sıttenlehre 
auf Vernunft, nicht auf Grundtriebe gebaust habe, dafs die, 
Menfchenliebe von Arm nicht als nnliche, fonderu als ver- 
nünftige und peactifche Liebe vorgeftellt worden, fo wie 
die Liebe Gottes zu uns Menfchen doch auch keine finn- 
liche Liebe oder ein Grundtrieb feyn kann, fondern eine 
vernünfsige Liebe feyn mufs; und dafs der Werth desChri- 
ftenthums vorzüglich darinnen beftehe, dals hie der Sitien- 
lehre und Religion der Vernunft auf die Herzen der Men- 
ichen einen grüfsern Eingang verfchafft habe — Zu den 
Ausfüllen auf die Vernunft rechne ich endlich auch die Stelle 
5. 73. „Dafs man bey den blofsen Einfichten der Vernunft 
„zu kaltblütig bliebe, wenn nicht Gefühle hinzukämen.“ 
Dafs diefes fo allgemein und umbeltimme gefagt offenbar 
falfch fey, ift fchon längft von andern pezeigt worden. 
Doch’es kommt hauptfächlich darauf an, was Hr. M. für 
Gefühle meyne. Diefe (find nicht der Eigennats, nicht der 
Ehrtrieb, nicht Furcht vor den Strafen, (ondern allein die 
Liebe; des moralifchen Gefuhls, das felbit aus reiner Ver- 
nunfı enitfpringt, als reine moralifche Triebfeder betrachten, 
it mit keinem Worte dabey gedacht worden. — Ich über- 
lafie es nun einem jeden unpartheyifchen Lefer zu beurthei» 
len, ob Hr. M. zu viel gefchehen fey, ob die Güte feiner 
Schrift und befonders die Fafslichkeit nicht mit diefen Fle- 
cken beftehen können, ob ich deswegen ein Feind des 
Chriftenthums fey, wenn ich diefe Flecken anzeige, ob er 
fich oder ich mir mehr unwuhre Befchuidigungen, Macht- 
Sprüche und Spötteleyen erlaubt habe, ob Ir. M. nicht, 
wenn er die durch das Chriftenthum gefcheheneAufklärung 
zeigt, doch einer andern Aufklärung entgegen arbeicen 
könne, und ob es nicht einerley fey, wenu Prahl durch 
Wind die vermeynten Nebel zerftreuen oder die Aufklä- 
rung hindern will. — Ich bin übrigens als Recenfent vor 
der Antikritik meines Gewiffens ganz ruhig, und wünfche, 
dafs es Bir. M. künftig als Schrififteller auch feyn möge, 
Der Recenfent. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Aukkudirnnsen neuer Bücher. 


on Dr. Uferit. Ananlen der Botsmick, find das PLIIe 
und IX. Stück, eder der Neuen Annalen 2. und 3.er- 
fchienen: 

Das ze Stück enthält: I. Bigne Abhondiungen. Roth 
Obfervat, botabicae. I. Auszüge. L'Heritier Stirpes no- 
vae Fafe. VI. IH. Recefionen 8 neuer Bücher. W. Kurze 
Nachrichten, 

Das Ze Stück mit vier Kupfern ‚wird bey 14 Tagen 
ausgegeben, und enthält: 1. Eigne Abhandlungen. 1. Schrank 
über’die grüne Materie. 2. Naumburg über die Ehefchei« 
dung, oder Auswanderung der Männer von ihren Weibern 
im Gewächsreich, m. ıKpf. 3. Erdmann betanifche Beob- 
achtungen, mit 2 Kpf. II. Auszuge, 1. Phil. Canlinus Zo- 
fterae oceanicae Linnaei Anthefis (in Neapoli, 1792) m, & 
Kpf. Diele Schrift il ganz abgedruckt. 2. Schweevogt et 
van Geans Icones Plant. rar. Talc. IX eı X. UL Zscem 
fionen 6 neuer Bücher. IV. Kurze Anzeigen. 





Petite gallerie de gravures A Tufage der jeumer pens, qui 
veulent s'amufer at s’infirsire, gr. 8. Berlin, ı Athir. 
16 pr. 

Um den Wunfch vieler Eltern und Kinderfreunde zu 
erfüllen, habe ich von der in meinem Verlage erfchiene- 
nen, und mit fo ausgezeichneten Beyfall aufgenommenen 
kleinen Bilderakademie für lefeluftige und lernbegierige Söh- 
ne und Töchter, Berlin, 1793. eine franzöfifche Ueberfe- 
tzung verfertigen laffen, und hat, fo wie das Original 32 
Kupfertafeln. Der Zweck diefes Buchs ift, dem jugendli- 
chen Alter auf eine angenehme Art falche Kenntniffe bey- 
zubringen, die den Fähigkeiten defelben angemeflen find, 
‚das natürliche Gefühl der Kinder erwecken, und ihr Herz 
für jeden Eindruck des Wahren und Guten empfänglich 
mechen können. Es enthält Vorftellungen aus dem gemei- 
wen leben, die nützlichften und norhwendigften Kennt- 
nife aus der Naturgefchichte, einige intereffante Züge aus 
der ältern und neuern Gefchichte,, die Fabellehre der Grie- 
een und Römer, auserlefene moralifche Erzählungen, und 
viele andere gemeinnützige Nachrichten. Die zu dielem 
Buche gehörigen 32. Kupfertafeln liefern einige hundert 
Abbildungen verfchiedner Gegenflände aus der Natur und 
Kunfl, und zeichnen fich durch die geireye Darfteilung, 


wie auch durch den Stich vorzüglich aus Eltern und Leh- 
rer werden diefe Schrift ihren Kindern und Zöglingen ge- 


. wifs nicht ohne Nutzen in die Hände geben, und gegen- 


wärtige frenzöfifche Ueberfetzung,, die einen fchom durch 
ähnliche Arbeiten dem Publiko rühmlich bekannten Mann 
zum Verfaffer hat, auch gewifs mit glücklichen Erfolg, bey 
dem Unterricht in der franzolifchen Sprache, gebrauchen 
können. 


. 
— 


‚Nachricht, die Ueberfetzung der. Schriften Poktair's bes 

treffend. 

Der ununterbrochene Beyfall, womit diefe nunmehr-bis 
zum 25ften Bande gediehene Ueberfetzung der Werke Vol- 
taies aufgenommen worden, iR ein ehrenvoller Beweis-für 
das deutfche Publikum, dafs.es noch immer feine Aufmerk- 
famkeit auf fol&he Schriften wendet, denen der Stempel 
der Vollkomnienheit aufgedrückt if. \Ver zweifelt wohl, 


. dafs Voltairs Schriften nicht zu diefer Gattung gehören foll- 


ten, die nach dem Urtheile Friedrichs des Grofsen, der 
aus diefem herrlichen. Vorrathe, eben fo richtig gedachter 
als fchön gefsgter Warheiten, eine fo reichhaltige Nahrung 
für feinen großsen Geift fchöpfte, ftets die Lektüre eines 
jeden denkenden Kopfs feyn, und länger dauern werden, 
als die franzöfifche Monarchie. Was gegenwärtige deutfche 
Ueberferzung berrift, fö ift fe nach dem einflimmigen Ur- 
theil alter Kenner von der Art. dafs fie mit Recht dem 
Originale an die Seite geltellt werden kann, indem fie rän 
den Adel und der Leichtigkeit ihrer Urfchrift nichts ver- 
lohren hat, bis in die feinften Schönheiten deffelben dringt, ° 
und durch mubfsch hinzugefüg:e hiftorifche Umftände und 
Erläuterungen felbft da noch Aufklärung verfchaft, wodas 
Original felbft den Lefer verläßt. Da Volrairs Schriften 
fo mannichfaltige Fächer des menfchlichen Wilfens iumfaf- 
fen, und der Philofoph als Staaısmann fowohl als der Ge- 


. £chichtfchreiber , ‘T’heolog und Belletrift reichliche Nahrung 


für Kopf und Herz in demfelben finden, fo hat der Verl» 
ger die Veraoftaltung getroffen, dafs diefe Schriften auch 
einzeln unter befondern Titeln verkauft werken können, 
und zwar 1) die Romane, Erzählungen und Dialogen die 
(es geiltreichen Schrififtellers in 3 Binden, 4 Rthir. 2) 
Die intereffante Schrift: Voltairs Verfuch einer Schilde. 
rung der Sitten und des Geiftes der Nationen, von Karl 
dem Grofsen bis Ludwig XIII. in 7 Bänden, zu 9 Rıhir. 

D Ber- 
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8er 3) 6 Bände theologifche Schriften, 8 Rıhl. 4) 
Korrefpondenz der Kaiferin Katharina IT. von Rufsland,' 
ı Rıhir. Sgr. 5) Voltsirs Korrefpondenz mit dem Philo- 
fophen von ‚Sansfoui, 4 Bände, 8 Rıhlr. 8 er. 9 Brief- 
wechfel mit d’Alenibert, “2 Bände, 2 Rıhir. 16 gr. 7) 
Sein Briefwechfel mit verfchiedenen Staatsmännern, 2 Bände, 
2 Rıthlr. 16gr., zulammen 25 Binde Die gunftige Auf- 
nahme diefes Werks, von Seiten des Publikums, Terzt den 
Verleger in den Stand, noch mehrere an den Vorzügen 
der Prinumeration , auch in Ruckficht auf die vorigen 
Binde, Antheil nehmen Jaffen zü können, -Diefe erhalten 
jeden der vorhergehenden Bände für ı Rthir., eben fo viel 
beträgt der Pränumerationspreis auf feden folgenden, der 
nachherige Ladenpreis ilt, wie bekannt, für jeden einzel 
nen Band ! Rıhlr. 9 gr. 
Berlin, den 2. Dec. 1793. 
a der Arnold Werer. 


' Von den beliebter engl. Roman: Ruirfortspark wied 
nächliens in der Buchhandlung der Gebr, Hahn in Han- 


nover eine Ueberietzung herauskommen. 
1. \ . 





Bey Hermidorf und Anton in Görlitz find folgende neue 
Bücher herausgekommen: j E 
u Irmearde von Haffelburg. - Tine Rittergefchichte ausden 
Zeiten Heinrichs des Löwen, ar Th. $. 12 gr. 
‘» Die Tochter der Natur, ein Schaufp. von Lafontaine, 
88m 
Blätter, Blüten und Trüchte des menfchlichen Geiftes. 
Gefammelt von D. Jul. Knüppeln. 8. 12 gr. 
Vertraute Briefe zur Karakteriftik von WVien, 2 Theile, 2. 
‘ ı Fiklr. a er. 
*  Patriotifche Gedanken eines Sachfen. Ueber Bevölkerung 
“und Ehe; über Armuck und Bettelwefen; über den 
Verfall der Städte, 8. 4 gr. 
Gelange für Fregmaurer, 4 gr. 
° Pleye! deux Sonates a quatre Mains pour Je Piasöforte, 
‚ ı Rıllr. Ser. 





London. Won dem bekannten Chalmer's haben wir a 

Li}e of Andiman zu erwarten; das er gegenwärrig für die 

« Preßfe vollender. Hr; Bitfer wird feine beyden läugft er. 

„warteten Bände, der Exelifh Aathologu noch vor Ende des 

: Jahres erlcheinen laffen. — Von dem fe!. Mickle, dem be- 

kannten Veberletzer der Lufiade haben wir a Collection of 

: Pooems zu erwarten, — Per durch feine boranifche Kennt- 

sille und den Ankauf des Linneifchen Muleums fo berühmten 

-- Dr. Smith, der beisannte Stifter der Linnean Society, wird 
‚nächltens feine Reifen in drey 8. Bänden herausgeben. — 
«Ur, Felix Adurriottini, ein Jtaliener, der lich gegenwärtig 
ein England aufhält, wird nächftens eine Ueberfetzung ron 
„Miiton’s P. L. in italienifchen reimlofen Verfen in den 
Druck geben. — Von Sir Richard PForftey haben wir ein 
- prächtiges Werk zu erwarten; eine Befchreibung feiner Rei- 
- ten in. der Turkey, u. f. w. Die Auflage wird aber mtr 
klein feyn, und blos fir feine Freunde abgedruckt, Sir 
Fichard full von dem Abt Enmniv sirino Fisconti au Nom 


"haben N. 6 c c. cis ha N. 6. cd dis. hat N.7 


«N. 9, von Stahl bezogen wire, diefe (0 fehr an 
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fehr fchärzbare Beyträge erhalten haben. Das Werk iftin 
6 Abfchnitte getheile, enthält 151 Kupfertafeln, woron vor- 
züzlich zwey, Sophocles und Alcibiades ganz natürlich feyn 
follen. — Von Hr. Hinten haben wir bald zır erwarten: 
„ The orygünale " Cronykil‘öf Scotland" with Differtationg 
and a F’ocabnlary by Mr. Maepherfon. — Dr. Blond bear- 
beitet gegenwärtig eine Schrift: Obfervationson humen and 
on cumparative Parturition.— Der zweyte Band von Gongh's 
Sepuichral Monuments ift unter der Preffe; fo wieder zweyte 
B. von Muurice’s Indien Antiquitieng welche die Pagoden 
und Indifche Theologie abhandeln wird. — 


I. Vermifchte Anzeigen, 
te Anfrage. 


Wenn der Eigenthümer eines incompleten Exemplar's des 
Moferifchen Staats. Rechts daffelbe um einen beliebigen Preis 
abgeben will, fo beliebe felbiger hiervon die Naghrichtan das 
&. Reichs - Poftamt in Jena zu ertheilen. 





Gegenanzeige. 


Es hat der hiefige Scheibenzieher- Meifter, Mr. Jacut 
Reinhard Erhard , in den Intelligenz» Blatt der Allg. Lit. 
Zeit. No. 93. unter der vielverfprechenden Rubrik: Neue 
Erfindung angezeigt, dafs er nach vielen angeftellten Unter-- 
fuchungen,, endlich die .richtire Stärke und Schwäche der 
Infrumentfaiten,, die zur richtigen Angabe des Tons eities 
Intervals erforderlich ift gefunden hätte, er verfertige nicht 
nur Inftrumentfaiten die haltbar, fondern auch bey den 
Tönen für die fie beftimmt find, den beften Klarg geben. 
etc. Gereitzt durch fo viele Verfpreckungen, liefs ich mir 
fogleich ein fo grofs angepriefenes Paqguer Drath - Saiten 
bey Hır. Erhard ablangen, und felches die Mußterung paflı- 
ren, aber wie grofs war nun. meine Verwunderung, als 
ich mich durch meine Saitenlehre überzeurt fehen mufste, 
dals kein ungleicherer. und verwirrterer Bere zu, Sude 
wäre, als diefer mir von Hn. Erhard zugolchickte war 
Keinern und Inftrumentmachern zu T.iebe will ich doch 
den wahren Numera- Befund, derer von Hn. Erhard fo 
hochgepriefenen Waar und Drath - Rollen, nach ihrer Ta- 
bulatur hier beyfügen. c. cis. d. dis. hat N. u. ef. fie 
hat N. 1. g. gie. a. als. hat N. 2%. hc dis hat. J. 
weit gehen die M=fsingen - Saiten, nun kommen Stählerne : 
d. eis e. hat N. 2. f. fs. hat N. 3%. g. Fin. a. as. har N. 5- 
h. & cis.d.dis. hat ı wieder N. 33. 6. f. As. q. gis. 2. als. u: ET 


7. hi 








g- gis. a. ai ais. und h. haben alle N. s1.c. cs de i und 


e. haben N. 9. A: fs. Edi N. 94. €. g nis. 2. als he ar haben 
N. 105. der Abfland nun dis. N. 35 zum N. 6. it ja 


auferft wideroarirlich , fo wie überhaupt der Pasıze Dezur 
weder zu einen Clavier, roch vielweniger zu einen Vor 
piano tauglich, denn ich habe in meinen ganzen I.ehen 


noch kein Cluvier oder Forte plarıo gefehen, wo das c. mit- 
teprielen« 
Beruge des In. Erhard, mören nun wohl für Dorlchule 
meilter taugen, aber boy einen Sübermännilfchen, Streini- 
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fchen. Triderieifchen, oder andern guten Iuftrument, würde 
man fchön aukommen, wenn man folche mit der Erhardi- 
“ fchen Tabulatur beziehen wollte, halten würden die Saiten 
gewifs, und man dürfte nicht beforgen dafs eine fpringen 
würde, aber frezlich wurde man einen alten Keffel lieber 
klingen hören, als ein dulch Inftrumeut mit folchen Bezug. 
Ueberhaupt ift es ein abfurder Gedanke (der zugleich die 
gänzliche Unwilfenheit des Hn. Erhard in ’diefen ‚Fach 
verräch) einen Bezug nach der Tabulatur, auf alle Inftru- 
menten beftimmen zu wollen , ‚da jeder“ Inftrument- 
wmacher bald flärker bald fchwächer beziehet, je nach- 
dem feine eigene Menfuration es eıfordert. Um alfo Hn. 
Erhard zu überzeugen, dafs fich- die Inftrumentmacher 
nicht fo fchiechterdings von ihm hintergehen laffen, und 
überhaupt der Täufchung des Publikums vorzubeugen, hielt 
ich es vor Pflicht, diefe Erklärung von mir einrücken zu 
- Jaffen. Nürnberg, den 3ten Dec. 1793. 
Joh. Georg Kuppler, 
Orgel - und Inftrumentmacher 
in Nürnberg. 





Erinnernng- 

tı der neuen allg. deutfch. Bibliothek IV Heft 1793. 
8.285. u. f. nimmt eine die Belohnüng deutfcher Gelehrten 
betreffende Stelle mir der beygefügten Anmerkung zwey 
Drittheile der ganzen Tecenfion weg. Der Hr. Rec. kann 
bey der gütigen Beurtheilung meiner geringen Arbeit un- 
möglich die Abfiche gehabt haben, mir oder meinem Cha- 
racter durch diefe Anmerkung zu fchaden. Inzwifchen 
könnte eine fo lange Ausfchweifung bey einer Nebenfache ; 
die ganz und gar nicht hydraulifch ift, bey fehr [vielen 
Lefern den Verdacht gegen mich erwecken, als ob ich 
auswärts Unzufriedeuheit über meine Dienfländerung und 
Verferzung als Profellor nach Erlangen hätte blicken }affen. 
Diefes nörhigt mich, hier öffentlich zu verlichern, dafs 
Cieles nie von mir gefchehen ift, weil ich nie Urfache dazu 
hatte; und wer dasGlück hat, den in jeder Rücklicht gro- 
fsen und allgemein geliebten Preufsifchen Minifter von Har- 
dekberg zu kennen, der wird weiter keinen Beweis brau- 
chen, dafs Verftand und Herzensgüte diefem grofsen Mann 
es unmöglich machen, jemalen einem Mann aus irgend 
einem Stand Anlafs zu gerschten Klagen zu gehen Er weis 
den Gelehrten zu beurtheilen und zu fchätzen, nicht ihn 
zu kränken. Tch fage diefes als Einer der Geringlten aus 
eigener Erfarrung; Unter fo mannigfaltigen Verhaleniffen 
fand ich in einem Lende, wo Connexionen mir nieht hel- 
fen konnten, wo ich ganz fremd, ganz ifolirt war, an 
Ihm einen unerfchüsterlichen Fellfen, der mich nie finken 
liefle, der auch nie einen reehtfehaffenen wird finken laflen, 
und der mir manche Wünfche gewährte, die zwar nicht 
ungerecht waren, die aber doch auch ohne Ungerechtigkeit 
unerfulls hätten bleiben können, Eudlich muß ich noch 
bemerken, dafs überhaupt noch nie die Kede davon gewe- 
‚fenift, dafs ich die mir zugedachte Profeflur in Erlangen 
“ ubernehmen müfste: fie wurde mir nur mit dem Vorbehale 
angetragen, wenn ich fulche zu übernehmen bereit fer; ich 
übernabm Ge alfo ganz freywilig; nur wünfchteich bisher 
soch, hier in Gerabronn bleiben zu dürfen, wozu mich 
wichtige Gründe veränlaßsten; und auch diefes "wurde mir 
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gewährt. Zudem erbiette ich ‚zugleich die fchriftliche Zu- 
lage, dafs ich nur, bis fch Gelegenheit zu einer andern 
Dienftreränderung ergabe, in Erlangen bleiben dürfte. 
Wollte ich eine gröfsere Aufmerkfamkeit verlangen, als 
ich bisher kenoflen habe, fo würde ich auch der renofle» 
gen unwerdh feyn. Undank’ift das fchwärzefte Lafter, 
defen ich mich nie fchuldig machen werde 
j Langsdorf. 





IWorsung vor einem reifenden literarifchen dbentheurer, 

Er nennt Gch Jofiss Ludwig Gofch ,„ giebt auch vor 
er fey Prufeff»r in Kiel, und hat vor ein psar Wochen 
Zürich heimlicherweife verläffen. Sein unbezahiter Haus- 
und Speife- Wirth, fein unbezahlter Lohnbediente, der 
noch eitoes Geld für ihn ausgelegt, und feine übrigen 
Gläubiger warnen jedermann, vor diefem fchlechten betrü- 
gerifchen Menfchen. ; 

Zurich, den 20 Dec. 1793- nk 


IH, Antikritik; 


Usher eine Recenlion meiner Analytik der Urtheile und 
Schluffe. Halle, 1792 in den Gotiwifchen geiehrten Zei- - 
tungen, St. 85. v. 1793. 8. 746 — 751. 

Ich würde warlich Zeit und Mühe verfchwenden , wena 
ich diefe RecenGon, die mir durch einen Zufall indie Linde 
fiel, — denn bekanntlich ift die Gothaifche Zeitung hier 
Kontrebande — ausführlich beantworten wollte, da fie 
nichts klärer beweifet, als dafs ihr Werfaffer deffen, was 
er beurtheilen will» gänzlich unkundig ift. Blos um Beur- 
theiler diefer Gattung, von denen ich nichts lernen kann, 
mir einmal für alleınal zu verhitten, da fie vielleicht Min- 
nern in den \Veg treten möchten, von welchen ich mir 
Beiehrung verfprechen dürfte, fey es mir erlaubr, einpasr 
Probei: diefer Rec. auszuhsben. Ich werde den Necenfen. 
ten immer felhft redend einführen, weil ich fonft befürch- 
ten müfste, bey meinem Lefer keinen Glauben zu fiyden. 
Denn fekwerlich warde er es fich auch nur einbilder köh- 
nen, dafs ein Mann, der als öffentlicher Beurtheiler auf- 
zutreten wagt, in den erften Anfangsgründen (einer Wif- 
‚Senfchaft, fo unwillend feyn könne, und lieber wähnen, 
.dals das menfchliche Herzmich verleiter habe, meinem Rec. 
etwas anzudichten. 

Zuerft eine Stelle, in welcher fich des Rec. Gründlich- 
keit, Scharfünn und Witz im hellen Lichte zeigen, „* 
„mi22 erfährt Hr. Kant von unferm Logiker abermals eirie 


„Korrektur, weil er problematifche Urtheile durch folche 


„erklärt, bey welchen man das Bejahen und Veruenien, 
„als blos möglich oder beliebig annimmt. Dean das Fiür- 
„wahrhalten könne bey einem Urtheile nie beliebig oder 


‚„möglich feyn. Kant giebt f-Ibft (Kriuk der r. V.$. 209) 


„die Konfequenz.als afertorifch zu, Na nıln dis Konfr- 
„tenz nur unter Vorausfetzung des Antecedens riit, ao 
„bedisgt alertorifch, und folglich in fofern beliebig if; 
„fo erheller daraus die Richrigkeit der Kautilchen Erkhi- 
„rung, dakingeren die Unrkchtigkeir der Hofbauerfchn, 


min fofern ‚Ge jener entgegen goferze it, leicht zu zeigen 


„wäre, wenn der Kaum eg erlaubie.” — \Warlich, der 
Rec. hätte ‚befler gerhan, wenn er hier den Raum gatz 
D geipitr 
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efpart hätte. Denn jeder leiner L.efer, der- es aufrichtig 
snir inm meint, wird ihm das: fi tacuifles u. 1. w. beydie- 
ber Stelie ih das Ohr lagen. — j 

‘ Denn das follre doch dem Rec. vicht unbekannt feyn, 
dafs niche die Confequenz (Corfequentia); fondern dhs 
Confequens (polterius) unter’ Vorausfetzung des Antece- 
dens als_wahr ausgefagt werde, Doch einmal angenom- 
"men , was fchwerlich ein Schüler dem Rec. zugeftehen 
möchte, dafs er Recht habe zu behaupten „die Confequenz 
(ey unter Vorausferzung des Aniscedens wahr, wie würde 
denu daraus folgen, dafs fe in fofern beliebig fey ? Denn 
äns könnte fich doch nur feyn» weil das Antecedens belie- 
big wäre, das ift ja aber noch die Frage; wenn geftritten 


wird, ob das Fürwahrhalten irgend eines Urcheils beliebig. 


önne. Zweytens wollen wir einmal fehen, wie Rec. 
mw: Erklärung rer disjunctiven Urtheils in Schutz 
nimmt. ..$, 167 foll der Kantifche Begriff eines disjunctiven 
Urtheits durch die inflanz widerlegt werden ‚dals es dis. 

y junctive Urtheile gebe, worin gar keine Glieder der Ein- 
„theilung vorkommen, ein folches fey z. B. der Kreis ift 


entweder eckigt, oder nicht, diefes fey ein wahres dis- 


 Sunetives Urtheil, allein keiee richtige Eintheilung, denn 
ergeei es eckigte Kreife geben. Aber 1) iftja hier 
r nicht die’Frage, ob das Urtheil materialiter richtig ‚fey. 
„ fondern nur, ob esdieForm, die Natur eines disjunctiven 
” Urtheils habe. 2) Fällt doch jedem Anfänger gleich in die 
“ Augen, dafses fo interpretirt werden müffe: ‚Der Kreis ift 
” weder eive eckige Figur, oder nicht eckige Figur.” 
N Beyfpiel des Rec., wenn er diefes disjunctive 
Urtheil auf die angegebene Art interpretirt, beweifet viel- 
hr, dafs ein Anfänger oft etwas zu fehen glauben könne, 
care doch nicht fieht, denn warum mufs das Urtheil fo 
ne tire werden ? — Eiwa weil der Kreis eite 
el „ oder unter dem Begriffe einer Figur ent- 
halten ift ? Nun io mufs diefes Urtheil auch fo interpretirt 


werden. Der Cirkrl if entweder eine runde eckigte Figur, 


oder eine nicht runde eckigte Figur. Denn bekanntlich ift . 


i ine runde Figur. Was nun der Rec. damit 
; rare 5 hier nicht auf die materielle Warheit 
Fr Urtheils ankomme, das weis ich nicht ‚da “s doch in 
Beziehung auf meinen Einwurf gegen ‚Sie K, Erklärung ge- 
fagt feyn foll, der noch kürzer, als ihn der Rec. gie 
folgender war: ift eine logifche Eintheilung , und ein dis- 
junctires Urtheil einerley ; fo mufs jedes disjunctive Urtheil 


das wahr it, auch eine wahre Eintheilung feyn, oder von- 


Warheit des einen mufs auf die Warheit des andern 
.. ss ficher feyn. Diefes ift aber nicht ‚der 
Fall, wie das gegebene Denn beweifet, mithin kann jene 

icht richtig feyn. EA R, 
en Dinge find drey, darum will ich denn drit. 
tens und letztens das letzte und beite aus der Recenfion 
ausheben. „Ein Fi ernunfsfchlufs ift nach Kant ein Urtheil, 

F vermittelft der Subfumtion feiner Bedingung unter eine 
n iigemeine Regel: und nun abermals eine feynfollende 
Frrschieice durch Inftanzen, die wir zu guter lerzı doch 
z noch anfchen müflen. Hr. H. ap „In dem Schlufle : 
5 FI enn eine 1 ollkommeke Gerechtigkeit du ifi;, fa wird der 
. beharrlich Bofe bejtraja Nun ifl eine vollkommene Gerech- 
ei . 





——n 


3. 
„tipkeit da, alfo u. f. w. enthalte zwar der Oberfätz eine 
„» Regel, und in dem Unterfatze werde die Bedingung der 
„ Regel zwar gefetzt,, allein es werde nichts unter fie fub- 
„ fumirt. — Beliebe nur der Verfaffer ein klein wenig zu‘ 
„riflektiren, um zu bemerken, dafs r) in dem hypntheti« 
„», fchen Schlußsfatze kefapt wird, däfs die Bedinzunge (mun 
„it eine vollk. Ger. da) und folglich (dies fagı das \WVört- 
„chen alfo) die Regel ftatt finde, (alfo wird der beharr- 
„lich Böfe geftraft;) =) Dafs da der Oberfarz problema- 
„tifch (?) ift, die Bedireung und Regel in diefem Ober- 
„lfarze nur gedacht wird. (Die Bedingung, und NB. die 
„Regel wird nur gedacht, nicht gefetzt (7) 3) Dafs im 
„ Unterfarze und Schluffe die wirksieh dufeuende Bedingung‘ 
„unter die Regel fubfumirt. wird.” — Hier erkenne ich 
nun die Güte meines Rec. dafs er mir diefen Schlufs NOr- 
buchftabirt, dankbar, und bedaüre es nur, dafs er fich zu 
früh von dem logifchen A, B, C, an das Büchtitsbiren 
wagt, denn er macht hier wirklick drey Buchftabirfchni- 
tzer, : Zwey derfelben jetzt mit Scillfchweigen zu überge- 
hen, an die es mir wielleicht gelungen ilt, ihn durch die 
gefeizten Fragezeichen zu erinnern; will ieh nur des Drit- 
ten erwähnen. Das:ilt ja eben die Frage, ob in dem Un- 
terfarze, etwas unter die Bedingung des Oberfarzes fubfu- 
mirt werde, und nicht, ob vberkaupt in dem Unterfsrze 
etwas, wenn gleich nicht diefe Subfumtion gefetkt werde, 
— Das erfte kann ich nicht bemerken, darum hätte Rec. 
es zeiten follen. -- Eben fo fehlerhaft buchftabirt Rec. noch 
einen disjumeriven Schlufs zufammen. Wenn er mich, es 
fey im Guten oder Böfen, dazu auffordert; fo will ich mir 
auch hier die Zeit, und das gewiß nicht angenehme Ge- 
fchäft nicht verdrieffen laffen, ihm feine Schnitzer vorzu- 
zählen. — Noch ein Wort über den Schlufs der ganzen 
Rec.: „Für wen übrigens diefe Recenfion eigentlich gehöre, 
„das mögen die Lefer verzeihend beurtheilen.” Das mögte 
warlich fchwer zu beurtheilen feyn. Für mich kann fie 
fo wenig feyn, alsfür jeden andern Lefer, der aus ihr was 
wichtigers zu lernen wünfchte, als dafs der Rec. über Dinge 
urtheilt, die er nicht verfteht. Es würde mir lieb feyn, 
wenn meine Gegenerinnerungen etwas dazu beytragen foll- 


ten, Ihn felbt zu diefer Ihn heilfamen Ueberzeugung zu 
bringen. 





Der Tefer würde mich warlich ganz verkennen, wenn 
er mich deshalb, weil meine Aufrichtigkeit gegen meinen 
Rec. mich verpflichtete, ihm unangenehme Warheiten zu 
fagen , mich einer Eigenliebe befchuldigen wollte, die durch 
jeden Widerfpruch gekränkt wird. Mit demfelben herali- 
chen Danke, den ich auffer einigen meiner Beurtheiler in 
andern gelehrten Blättern, meinen Freunden dem Ilerrn 
Jukob und Maafs bey diefer Gelegenheit abftatte, erftern, 
dafs er auf meine Behauptungen (in f. Log. und Metaph, 
3 Aufl.) durch Einwürfe Rücklicht genommen, wenn ich 
mich gleich überzeugt fehe, und letztern, dafs er meine 
Theorie der Urtheile und Schlüffe (in £. Grundrife der 
Lozik. H. A er glücklich zu ergänzen gefucht hats 
werde ich die Belehrungen des Kenners aufnehmen. 

Halle, den 10, Dec. 1793. 

. Toffbauer. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


B; H. G. Rothe in Gera erfcheint in kurzem: Nowefte 
Gefchichte der Staaten und der Menfchheit, eine Zeit- 
fchrift wovon jährlich 12 Stück unter folgenden Rubriken 
geliefert werden; ı) Kriegs-und Friedens - Gefchächte. 
2) Binbeimifche Gefchichte der Nationen, nebft ihren 
gerenfeieigen Verhältnißen. 3) Gefchichte im Kriege, im 
Kabinet, oder fonft merkwürdig gewordener Perfonen der 
jetzigen Zeit. 4) Erzählung auffallender, zum Wohl oder 
Wehe der Menfchheit gefchehener Tharfachen-. Der fehr 
billige Preifs für den Jahrgang ift zwey Thaler Sächfifch. 
Auch ift dafelbft und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Bechtjertigunpsfchrift fur Ludwig den XV I. Als Antwort 
auf die ıhm im Nationalconvente, Dienftag den ı1ten Dec. 
2792. vorgelefene Anklape. Von A, F. Dogour A. d. 
Franz. überl. v. C A, Behr, 16 gr. 





Briefe berühmter nnd edier Deutfchen an Bodmer, 
herausgegeben von G. Fr. Stüäudlin.  Stuttgurdt 
und Leipzig in Cemmifjion bey den Gebrudern Grüff 
1794. (20 gr.) 


Wir gebrauchen keiner fernernEmpfehlung diefes Werk- 


chers, als wenn wir blos eine Stelle aus der Vorrede des 
Ho. Herausgebers ausheben. „Ich bin es gewifs, „fagt er 
unter andern," dafs alle Freunde deutfchen Gefchmacks 
und deuıfcher Dichtkunft dem ehrwürdigen Schatten Bod- 
mers dauken werden, dafs diefe Briefe auf fein Verlangen 
im Druck erfcheinen. Sie werden immer wichtig in mehr- 
facher Rücklicht bleiben: wichtig als Beyträge zurGefchichte 
der deutfchen Litreratur, und wichtig als Denkmale des 
Jugendücnes der Mäoner, die Deutfchlands Stolz find. 
Wem mufs es nicht ein füfser Genufs feyn, zu fehen, 
wie Männer, in welchen wir den Schriftfteller eben fo fehr 
bewundern, als den Menfchen lieben muffen — wie ein 
Haller, Geliert, und Hagedorn, ein Klopflock, FfFieland 
und Gieim in der Bluütenzeit ihres Gemius, gedacht und 
empfunden haben — und zugleich fo manchen Blick in den 
Gang ihrer Schickfale zu werfen! \WVen rührt nicht die 
edie, ich möchte fagen, kindliche Wärme, mit welcher 
die vortreflichen jungen Männer fich an denVater der deut- 


ichen Britik änichmiegten, und ihr fchönes Herz vor ihm ' 


vom bins 


auffchloffen. Wer fieht endlich nicht beym Lefen diefee 
Briefe die Morgenröche des deutfchen Gefchmacks in lieb- 
lichem Schimmer aufgehen! — 

Da diefe Briefe ihren Verfafern in jeder Rücklicht 
Ehre machen; fo darf ich hoffen, dafs die noch lebenden 
grofsen Männer unter ihnen die öffentlicheBekanntmachung ' 
derfelben um fo weniger übel deuten werden, als Budmer 
nichts zum Drucke beftimuit hat, was ihnen unangenehm 
feyn oder werden könnte. Bie werden vielleicht felb& 
nicht ungerne in einen Spiegel fehauen, aus welchem ihnen 
das Bild einer fo ruhmvoll durchlebten Jugend entgegen 
blickt.‘ — Bis hieher D: Stündlin, — 

Wir fetzen hinzu, dafs die Lefer diefer Briefe in Prof. 
Seybolds hiftorıfchem Mandbuch, Jahrgang 1789. Are Jenner 
1783. als Bodmers Sterbetage, Ihn näher zu beurtheilen und 
zu kennen, werden Gelegenheit haben. 





Zu Oftern 1794. wird zu Braunfchweig eine neue Quar- 
talfchrift; Archiv für Niederfachfen erfcheinen, die was im 
Folitifchen als Literarifchen Fächern in Rücklicht auf die- 
fen Kreis merkwürdig ift, liefern wird und worauf die 
Schulbuchhandlung zu Braunfchweig Beilellung annimmt. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


») Thoatram Europasum, ganz komplet in at Folio- 
Binden rortreflich conditionirt in ganz Pergament einge- 
bunden für 100 fl. 2) Pütters Nechtsfülle ı2 Theile in 
4 Binden komplet ganz neu in ftarke Pappe - Bände einge 
bunden 30 fl. 3) Paillant, Numismatik etc. 3 Bände, 
nebft Supplement- Band mit vielen Kupfers. Rom. 174% 
st0 Pergament. 14 A. 4) Schröckht Kirchengefchichte 
17 Bände gr. 8. Leipz. Pappe-B. 29 fl. 5) le Spectacle 
de la Nature etc. 8 Tomes 8. Amfterdam 1743. in Franz 
Bd. Sf. ne 

“ Diefe zum Theil feltene Bücher find alle aufs befte 
konditionirt und komplet, Liebhaber wenden lich belicbigft 
an den Univerfitäts- Buchhändler 


Gießsen, den 23 Dec. 1793. 
. Heyer 


E TI, 
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- IIL Vermifchte Anzeigen. 


Die Herausgabe der zewen Binmenlefe von deut/chen 
Oripinsigedichten und-Ueberfeizungen, Thorn, 1794.. finde 
ichinpBücherverzeichniffen mir zugefchrieben. Ich erkläre 
deswegen, dafs die Sammlung und Bekanntmachung diefer 
Gedichte nicht von mir herrührt, fondern dafs ich blofs, 
von dem Herausgeber aufgefordert, einige mit meinem. 
Namen unterzeichnete Beyträge geliefert habe, 

Bernburg, im Dec. 1793. 

G. W. C. Starke, 





Antwort auf Hu. Profeffor Heckers Bekanntmachung in 
Nro. 113 des A. Anzeigers. 

Hn. Heckers Milz- und Leberfyftem mülfen durch meine 
Anzeige ganz erfchrecklich erfchuüttert, worden feyn , man 
fieht. dieis aus dem ganzen Auffatze, den er in dem R. Au- 
zeiger einrücken liefs. -Diefer Auffatz it aber, wie jeder- 
anann einßehr, nicht von einer ganzen Gefellichaft , fondern 
von Hn. Heeker ganz allein; auch Hälst fich nicht denken, 
dais eine Gelellichaft vernünftiger Männer folchen Unünn 
hinfchreiben könnte. Es finden fich darin Aeufserungen, 
die für einen gelehrten, und wie er fcheinen will, mora- 
hifch. denkenden Mann fehr unfchicklich, und eigentlich 
nicht einmal einer Antwort werth find, zumal, da ihn das 
Kanze Publikum fchon genugfam aus den Streitigkeiten mit 
FT eikard kennt ; ich. würde alfo, hätte ich es nur mitihm 
zu thun, fchweigen ; da aber doch gewifs ein Theil desPubli- 
kıms an der Streitigkeit Antheil nimmt, und mancher 
dann die Sache in einem falfchen Lichte anfehen könnte; 
fo bin ich genöthigt „die Sache fo vorzulegen, wie fie fich 
wirklich verhält, damit dann jeder richtig darüber entfchei- 
den kann; theils glaube ich auch dem Publiko den Erweis 
meiner Behauptungen fchuldig’zu feyn, damit man nicht 
glaube, ich fuche nur grundlofe Dinge zu behaupten. Zur 
Sıthe: Hr. Hecker vergleicht fein Journal blos mit der 
alle. deutfch. Bibliothek , welche Vergleichung gar nicht 
paillet ; eher liefs es Gch mit den Crellifchen Annalen, mit 
Grens phyfif. Journal oder mit Ufteris Annalen vergleichen, 
jede diefer fchätzbarem Schriften hat einen einzelnen 
Mann zum Herausgeber, obgleich falt jede einzelne 
Abhandlung derfelben von einem andern abeefaffer ill. 
50 it es auch mir dem Heckerifchen Journal, er ift Her. 
ausgeber deifelben, und mehrere andere liefern ihn zum 
Theil den Stoff darzu, das letzte weils ich gar wohl, da ich 
felbft mehrere Mitarbeiter kenne, WUeberdem har er fich 
ja. felbit als den Herausgeber des Journals‘der Erfind. etc. 
bekan ı gemacht, denn in No.114 d. J. d, ALZ. fapt er: 
„Im A. Anzeiger fteht meine weitläuftigere Erklärung über 
ndiels alles.” Im R. Anzeiker folgte aber weiter nichts 
von Hn. H. als angeführ:e Bekanntmachung, welche er 
unter den Namen: die Werauspeber des Journals, unter- 
fchrieben hatte. Wollte man ab+rauch die feine Diftinetion 
zwifchen- Verfalfer und Herausgeber machen: fo kaun Hr. 
Hasker immer als Verfaller der erfien Stücke gelten, da 
gemeiniglich jeder Herausgeber einer periodifchen Schrift 
anfangs die meiften Arbeiten felbft veriertigen mufs, bis 
er erit fo behannt wird, dafs er genug Stoß eingefandt 
bekommt. 
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Ferner fagt Hr. Hecker: „kein Rechtfchaffener wird 
„einen Augenblick vergeflen , dafs die Nennung jedes 
„Schriftftellers wider feinen Willen eine nichtswürdige 
»„ Verräsherey 1» f w.-fey.” Ja wenn er-diefew Sat ent 
als, Warheic erkannt.hat, dann wird er e$ freylich niche 
vergellen; aber das erftere fodert Beweils. Im allgemei. 
nen würde der Satz fo lauten: kein Rechtfchaffener wird 
einen Augenblick vergeffen, dafs die Nennung eines Han- 
deinden wider feinen Pillen eine nichtswürdige V’errätherey 
u. f. w. fey; unter die handelnden Menfchen gehören auch 
Spitzbuben, Riünber und ‘Mörderz es folgt alfo, dafs es 
eine nichtswürdige Verrätherey, eine infamirende Hand« 


+ lung fey,, einen fulchen Verbrecher im $taate anzugeben, 


damit er nicht mehr insGeheim fündigen könnte. Wie nun 
aber. diefer Satz nicht im allgemeinen gilt, fo ift er auch 
in Ruckücht der Schriftfteller nicht allgemein gültig ; es ift 
da gar nicht unmoralifch gehandelt, wenn. man einen Schrift« 
fteller nennt, von dem man glaubt, er bleibe nur darum 
ungenannt, theils weil er unter fein«m Namen richt erfchei- 
nen dürfe, wenn er anders Abgang finden wolle, und er 
fa die Leute hinterliftiger Weife um ihr Geld bringt, da, 
man es fonft gleich an dem Namen des Verfallers gefehen. 
hätte, was das WVerk im Schilde führe; theils , weil erauf 
diefe Art eher darauf ausgehen kann, andere Schriftfieller 
um ihren guten Ruf zu bringen, wie diefs (chon dem Her 
ausgeber des Journals in Rücklicht der ALZ. fchuld gege- 
ben wurde, und: es kann diefe PFillensmaxime jederzeit, ' 
zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gefetegebung in der 
geichrten DV elt gelten. Dem Schriftfteller felbft bleibt es. 
immer vorbehalten, lich des Argwohnes wegen zu legiti- 
miren. Zu dem gehört diefe Handlung gar nicht unter die- 
fen Grundfatz, weil ich ihn aus keiner diefer Abüchten 
nannte, obwohl ich nicht vergafs, dafs ich darum gar wohl 
dazu berachtigt fey; fondern ich führte es blos mit an, 
weil ich glaubte, dafs es nicht allgemein bekannt wäre, 
und ich es doch zum Beweis meiner folgenden Behauptung 
nöthig hatte, obfchon es hier faft jedermann, ehe als ich, 
wufste, weil ich gerade im Anfinge der Herausgabe diefes 
Werks mich suswärts aufhielt, und es er/t bey meiner 
Zurückkunft von fehr vielen erfuhr ; der gefchwätzige, 
ehrfüchtige Hecker hatte es ja felbft ofı genug erzähle! 
was foll man aber von einem Manne halten, der «einmal 
Js, das anderemal Nein fagt? 


Nun zum Beweis meiner eigentlichen Behauptung : 
Hr. Hecker ilt Verfaffer aller Recenfionen von pag. 225 bis 
231 in der Beylage zu N. 64 der medicinifch - chirurg. Zei- 
tung. 1) Diefe Recenfiunen haben fümmtlich mur einen Ver- 
fofler; denn der Sıyl und die Art zu recenfiren ift ein und 
die nimliche, fogar die Ausdrucke des Tadels üiud mehr 
mal die nämlichen ; oft kann Rec üich nicht enthalten, den- 
felben Gedanken mehrmals hinzuwerfen , z- B. derfelbe 
Tadel- Ausdruck „fe trivial, als nur immer möglich" in 
N. 1. u. IX, oder der Gedanke: „ Wie nur eine Faculräe 
„fo etwas drucken lafen kann” in N. I. und N. XII, u. 
f. m. Aus diefer Wiederholung deffelben Ausdruks, def- 
feiben Gedankens fieht ein jeder, dafs diefes alles nur loeen. _ 
Reihe eines und des nemlichen Subjects feyn konnte. Briefe 
Recenfonen zulammen genommen, machen »uch unter lich 
nur ein Ganzes aus, denn immer bezieht fich Rec. bey der 

einen 
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einen Ree. auf die verherkehenden oder folgenden; fo N; wollte das Tiee. damit gewifs nicht fagen, ob es gleich 


IV. „ Ungleich beffer als die vorhergehenden” uf. w. 


2) Es war ihm möglich diefe Recenfionen zu verfertigen, 
ohnerachtet es bey diefem Inftitute Gefetzift, dafs an einem 
Orte zugleich wohnende Gelehrte einander ihre Schriften 
nicht recenfren dürfen, Bey Büchern fchicken die Heraus ' 
geber d. Z. den Recenfenten nur die Namen derfelben, 
die dann jeder beym Buchhändler zu bekommen füchen' 
mufs; bey Differtat. kann diefs aber aus mehrern Gründen 
der Fallnicht feyn. Wiekönnen fie nun da wohl zu Werke 
geben? Nur 3 Fälle find möglich: 1) Sie haben auf jeder 
Akademie einen Korrefpondenten, der ihnen die Differt. 
zufchickt , damit fie fie einem andern zur Recenfion über- 
geben können, oder =) Sie tragen es dem Correfp. auf, 
wem er (ie zu diefer Abticht überfchicken foll, oder 3) 
Sje übertragen es dem Correfp- felbff, die.in feinem Fache: 
herauskomsienden Differt. zu recenfiren. In beydan lereten 
Fällen war es Hin. Hecker’ möglich, da er dereinzige medi-' 
cinifche Recenfene von hier ift, der für diefe Zeitung‘ 
arbeitet, denn im sten koltete es’ ihm mar einen’ Brief, 
worinni er den eigentlichen Recenfenten um Ueberläffung 
bat; im 3ten mufßste er es ohne diefs felbft feyn. Die Har-- 
ausgeber können auch in Ruckficht der Differt. leicht von 
oben angegebenen Geferze abgehen, da es ohne diefs niche 
anf alle Differe, anwendbar it. Der erlts Fall ift wegen: 
der Weitläuftigkeie nicht 'wahrfcheinlich,, die Herausgeber 
haben gewifs auch in Rückficht der Diflert.. den kürzeflen: 
Weg gewählt, indes wär duch diefs der Fall, fo koftete 
es ihm doch nur eine Bitte, um Erlaubnifs dezuzu erhalten. 
Es war ihm alio vellkommen möglıch, auch dann noch, 
wenn gleich die Herausgeber die Recenfionen von einem 
andern und mit einer andern Hand gefchrieben erhalten 
haben foliten, diefe brauchen gar keinen Antheil daran 
zu haben. - 


3) Ob Hr. Hecker wirklich Recenfent ift? Diefs wird’ 
fich aus folgenden erweifen laffen : 
@) Becenfent ift kein Botaniker, kein Natwrforfcher, Hr. 
Hecker auch nicht, . 
Um diefes zu erweifen, mufs ich die Recenfion über meine 
Diflert. durchgehen. — Rec. hebt folgendermafsen an: 
„Ein elendes Schriftchen!" (diefs it ein umerwiefen geblie- 
bener Machtfpruch nach Heckers löblicher Gewohnheit) 


„wie man fo etwas pro gradu D, fchreiben kann.“ (Was 


kann denn pro gradu D. gefchrieben werd-n? Ich denke 
alles Jas, was die Wiffenfchaft, in der man eraduirt wer- 
den will, einigermaßen erweitert, es liefs fich darüber noch 
viel (agen, hier ift aber nicht. der Ort dazu Rec hätte 
alfo wohl erweifen müffen, dafs diefs durch meine Differr, 


nicht gefchehen fey, diefen Erweis ift er. fchuldig geblies ' 


ben, weil er ihn nicht geben konntes dern genauere Be- 
Rimmung gewifler Pflanzen, die vorher nicht fo beftimmt 
waren, ift Erweiterung für Botanik und in fo fern diere 
als Hülfswiffenfchaft zur Medicin und Chirurrie gehört, 
auch für diele,) Ferner: „Mikrologifche. Befchreibungen 
„von einigen Altagspflanzen fo trivial als möglich." Als 
Lob Deht das Wor: mikrelogifch nicht da, weniglteus 


") Siehe Vorrede zum ıten Bande diefer Zeitung, 


wirklich Lob ift, kein‘ Naturferfcher wird einen anderm 
darum tadeln, weiler einen natürhiftörifchen Gepenftand: 
bis auf die kleinflen Kleinizkeices‘ befchreibt: er wird ihn 
vielmehr loben, dafs er ins Innere der Natur fo tief kinein 
drang, und es fich nicht verdriefsen liefs , die kleinften 
Erfcheinungen zu beobachten, denn das giebt ja erlt voll 
kommen Kenntnifs des Gegenflandes fürruns.‘ Er nenne 
fie trivial, heifse das? fie kommen in Form und Gewand 
mit den Befchreibungen der meiften Botäniker überein, fo 
ift das kein Schimpf, die meweften und gröfsten Botaniker 
beichreiben noch fo, Rec. darf nur Ufteris Annalen durch“ 
blättern, um fich davon zu überzeugen. „Altagspflanzen i'* 
Kennt denn Jec. diefe Altagspflanzen? Ich kann gar nicht, 
glauben, dals Rec.. diefe Befchreibungen verfimden hat, 
fonft würde er mir nothwendig haben Einwendungen machem 
müflen; durch den Ausdruck „es find Altapspflauzen"' giebt, 
er zu verfiehen, daft er vollig mit mir einverflauden ifte * 
dofs er wirklich die Pflanzen find, wuvor ich jie ansgub, fie 
find das aber nicht durchaus, alfo kennt er jie felbjl nicht- 
Diefs it es warum ich fagte; diefe Recenfion macht d. $. 4 
keine Ehre; ich lege diefes keinesweges den Ilerausgebern 
derfelben zurLaft, die viel zu viel Achtung und Dank ver- 
dienen, als dafs man ihten um einer fo kleinen Unrichtig- 
keit willen Vorwürfe machen follte, (Ob übrigens Ha H. 
unter diejenigen Gelehrten gehört, die fich durch wefent- 
liche Verdienfte das Recht erworben haben, auf das Ver= 
trauen des Publikums Anfprach mächen zu könften *), das. 
laffe ich an feinen Ort geltellt feyn.) Jetzt da 1$ Jahr ver- 
floffen find, feitdem ich diefs Schrifichen fchrieb, bin ich 
wohl im Stande, darüber kaltblüti£ urrheilen zu können, 
es ift nicht das WVerk eines Meillers und es kommen meh- 
rere Unrichtigkeiten darinn vor, die rerügr hätten werden 
follen; fo ift die Arabis alpina, die ich befchrieb, niche 
die des Linnee, die Fiola prandifora ebenfalls ein anderes 
Veilchen, auch ilt in der Befchreibung der Fiolae grand, 
eine Unrichrirkeit, der Polymorphus tremelleides ilt (chen 
2 mal pezeichner, alfo nicht nen. Damit ich aber Rer. 
nicht geradezu befchuldige; als fey er richt Botaniker, fo 


* fetze ich ihm in den Stand, fich kinlänglich zu legitimiren 


ich lege ihm deshalb folgende Fragen vor: ı) Was iftmeine 
Arobis afpina nach Linnee? 2) Was ift die Fiola prandi» 
flora ? 3) Welches ift die Unrichtigkeit in derBefchreibuüg 
der Fioine grand, ? 4) Wo ift der Polwmorphus tremelloides 
gezeichnet und, welchen Namen #eben ihm anders Botafi« 
ker? 5) Was ilt das für eine Spinne, die ich befchrieben 
habe? Dafs meine Befchreibumgen mit der.Natnr überein- 
kommen, erheller daraus, dafs ein suswärtiger gefchickter 
Botaniker auf meiner letzten Reife, nachdem er meine Be- 
fchreibung vom Polymorph. trem. gelefen, mir fogleich 
fagge, er kenne den Schwamm und mir die Kupferplatte 
auffchlug ,„ wo er abgezeichnet warı Rec. hält ich dar- 
uber auf, dafs ich noch eine Spinne befchrieben habe, um 
das letzte Blatt zu füllen, dagegen antworte ich ı) Es ift 
ja nicht vorgefchrieben, wie viel Blätter nörhig find, um 
eine Differt. auszumachen, und ich hätte fie wohl weglaffen 
können. 2) Auch andere Botaniker befchreiben bisweilen 
zugleich Infecten in botanifchen VVerken, als Beyfpiel führe 
Bi ich 
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ieh nur Reirers bofanifche Alpen-Reifen an. WäreRec,. 
ein Naturforfcher, (o würde er mich belehrt haben, ob 
meine Spinne neu oder nur Varietät fey. . 

b) Die Heconfionen find fämmtlich nur fo partheyifch, wie 
fie es unter den Umjftünden, wo Hr. Hecker lebt feyn 
können.  _ 

Gleich bey N. 1. entledigt er üich feiner gall- und milzfüch- 
tigen Laune über feinen Hn. Collegen, den Hn. Prof. 
Nunn, der gewils als Arzt alle Achtung verdient, Hr. 
Hecker kann es aber freylich nicht mit gleichgültigen Her- 
zen anfehen, dafs diefer neben ihm wohnende Hr. College 
fo allgemein gefchätzt, geachtet wird, dafs er fo glücklich 
practiciet, und immer noch in feinem Alter ans Kranken. 
berte gerufen wird, indes man Hn. Hecker ganz ruhig 
hinter feinem Schreibtifche fitzen jafst, einen falchen Hi. 
Collegen- konnte Hr. H. freylich nicht gleichgültig, nicht 
gut recenficen. 

N. If. Hr. D. Schellhors, ein (eit mehr als 19 Jahren 


hier glücklich practicirender Arzt, durfte wieder von- 


Hn. H. nicht gelobt werden, weil er nie mit ihm in 
grofser Freundfchaft lebte, obgleich derfelbe von jedem 
practifchen Arzte Dank verdiente, dafs er den Gang 
aller in einem Jahre vorgekommenen Fieber bezeichnet 
und die Krankheitsgefchichte treu von der Natur ab- 
fchrieb, ohne uns aus Gewinufucht mir Hypothefen- 

- kram zu überhäufen. 

- N. HI. IR felbit Verf. (einer Differe., daher Tadel! 

- N. IV. Führt pag. 9. Heckers Schrift an, daher Lobl 

“N, V. It Heckers Vertrauter, daher das gröfste Lob 
unter allen!! 

N. VI. Ein hiefiger Arzt, der nie mit Hn. H. harmonirte ; 

diefe Recenfon befteht auch aus lauter Machtfprüchen, 


Rac, hätte doch wohl, um erfteres zu beweilen, dem- 


Verf. Beobachtungsgeift oder Glaubwürdigkeit abfpre- 
chen müflen, wozu Belege erfoderlich gewefen wären 
und für letzteres konnte er ja ein paarZeilen ausheben 

N. Vi. und VIII. beurtheile ich nicht, weil ich da keine 
fichern Verhältniffe angeben kann und ich über, Güte 
diefer Schriften zu entfcheiden nicht berechtigt bin. 

N. IX. Ift meine eigene, er hatte da fehonUrfache genug 
zum Tadel, weil ich fie felbit verfertigte und er fie 
nicht einmal verfland., 

"N. X. bis XIII. Waren fämmtlich nicht von Hn. H. ver- 
fertigt, daher Tadel. 

N. XIV; Hat Hn. Hecker felbft zum Verfaler ; darum 
mufste er fie wohl loben, der angebliche Verfajler 
fcheuet nicht, es an öffentlichen Orten zu 

ählen. 

Ein Criterium won Heckers Schriften if, dafs er fich 
felöh anfuhrt; , ; j 

Kein anderer Gelehrter führt ihn an, er hat ja noch nie 
etwas neues geliefert, fondern Immer nur compilirt und 
abgefchrieben; wie follte es daher einem andern Gelehrten 
einfallen, Heckers Schriften anzufuhren; diefs ift nicht 
mein Urtheil, fendern das Urtheil aller Gelehrien,, die je 
feine Schriften recenfirten, man lefe nur die Critiken über 


feine Schriften in der Salzburger ‚med. chir. Zeitung oder 
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in der Allg. Lit! Zeitäng, in Göttingifchen pelehrten Anzei- 
gen,.in. dem Frankfurter medicinifchen Wochenblatt etc 
fo wird man durchaus finden, dafs er nur Zufammenfchrei. 
ber ift; einen folchen führt Niemand ‘anders an, als er 
feiblt oder höchftens feine Günftlinge, an welche letztere 
aber das recenfiren nicht kemmt; nun hat üch aber Hr. H. 
in der Rec. zu N. IV. angeführt, fo wie er es in feinem 
Archiv und allen andern Schriften zu thun pflegt, wie auch 
im Journal der Erfindungen etc. darum mufste.ich ihn als 
Verfalfer des Journals nennen: fonft hätte er mir einwen- 
den können, dafs doch dieHerausgeber diefes Journals ihn 
oft genug anführen. 
d) Als der leızte Grund folgt nun noch fein Benehmen, 
als er erfuhr, dafs ich ihn als Becenfent nennen wollte, 
Er liefs mich nämlich damals, noch ehe meine Anzeige ge- 
druckt war, freundfchaftlich warnen (ob wohl Hr. H. dies 
im Ernit fähig it?) ich möchte es unterlaflen, wei! er es 
gewils dahin bringen würde, dafs ich ihm Ehrenerklärung 
und Abbitte chun müflel! Dann wie es wirklich gedruckt 
war, liefs er mich bedrohen: er würde mich beym Akade- 
mifchen Senat deshalb verklagen, wenn ich nicht fogleich 
alles gelagte wiederrufen wollte. Ich frage jetzt jedem 
Menfchenkenner: braucht das ein Matın der fich (chuldlos 
weils, hat er nötbig fich folcher Mittel zu bedienen und 
wird er es je thun? Es ift dies Thatfache und daraus nur 
zu offenbar, dafs er fich getroffen fühlte, zumal da er fontt, 
wie bekannt, jeder Streitigkeit mit offenen Armen entgegen 
zu gehen pflegt. 

Ich habe nun die ganze Sache dem Publiko fo vorge- 
legt, wie fie Üich wirklich verhalt, jedes Mitglied deflelben 
it dadurch in den Stand gefetzt, darüber entfcheiden zu 
können und da ich mich keiner darinn vorkommenden 
Unrichtigkeit bewußst bin, glaube ich mich meiner Pflich- 
ten gegen daffelbe entledigt zu haben. Ob diefe meine 
Grunde hinlänglich (ind, meine Behauptung zu beweifen, 
das zu entfcheiden überlaffe ich jedem Liefer feibft, mathe- | 
matifch demonftrirt habe ich es freylich nicht, auch find 
be für ein forum jwridieum nicht triftig genug; aber für 
unpartheyifche mit Menfchenkenntnifs ausgerültete Lefer 
werden fie hinreichend feyn, für mich wenigftens waren 
fiejuberzeugend genug, zumal da ich die angegebenen Ver- 
halınife noch viel genauer ‚kenne, als ich fie hier in der 
Kurze darlegen konnte; auch läfst (ich gar nicht einfehen, 
wie ein auswärtiger unparcheyifcher Critiker lich fo vieler 
Partheylichkeiten hätte fchuldig machen können, die fo 
ganz nur auf einen Hecker anwendbar iind. _ Was übri. 
gens Hn. Hecker anbetrifft, fo mag diefer nun antworten 
und nach feiner löblichen Gewohnheit fchreyen und 
fchimpfen, wie er immer nur will, ich werde fernerhin 
doch fchweigen, weil es gar nicht rühmlich ift, Gch mit 
einem fo ftreirfichtigen Manne herumzufchimpfen; darum 
habe ich auch forgfälcig jedes Schimpfwort vermieden, und 
nur Wahrheiten gefagt, Sollte er aber als Rec. meine 
Fragen mit Befcheideaheit und botanifcher Gelehrlamkeit 
beantworten; fo werde ich es auch niche für Schimpf hal- 
ten, mein (Recht oder Unrecht durch eine kurze Anzeige 
einzugeflehen. 

D: Naumburg. 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
D:; Wolksfreund, Ein wöchentliches Lefeblatt für jeden 


braven Bürger und Londmann. 


, Unter diefem Titel wird in dem Verlag Endes genann- 
ter Buchhandlung, vom Januar 1794. an, eine Zeitichrift 
ericheinen, wovon wöchentlich ein Bogen ausgegeben wer- 
den wird. 

1) Die Verfaffer diefer Zeitfchrift haben die Abficht, 
durch diefelbe dem Publikum eine angenehme, nützliche, 
und den Bedürfnifien unfrer Zeit angemeffene, Unterhaltung 
zu verfchaffen, und ob fie gleich frey geftehen, dafs Ge für 
den eigentl. Gelehrten, für den Mann von tiefen Keant- 
miffen nicht fchreiben , (o rechnen fie doch auf den Beyfall 
und auf das ftille Mitgefühl jedes deukenden Lefers, und 
" Ge werden Üich bemühen, ihren Arbeiten nach und nach 
fo einen Grad ron Verrollkommung zu verfchaffen, dafs fie 
kein edler, biedrer Mann, dem Kopf und Herz an der 
rechten Stelle ützt, ganz unbefriedigt aus den Händen 


legen foll, 

2) Der Inhalt diefer Zeitfchrift wird alle Gegenftände 
der Popularität umfaffen , mit Ausfchiufs deffen, was eigent- 
lich fürGelehrte gehört, und dem gemeinen Menfchenver- 
ftande nicht gleich faflslich oder weniger interefant ift. 
Befonderg wird man fich befchäftigen mit nützlichen, aufs 
gemeine J.eben anwendbaren Gegenfländen der Naturge- 
fchichte , Naturlehre, Haushaltungskunft, der Gefundheits- 
lehre, dem zweckmäfligen Verhalten und der Vorficht bey 
allgemeinen Krankkeiten und andern Gefahren ; Regeln der 
Lebensweisheit „ der Sittlichkeit , der wahreri Klugheit, 
befcheidenen wohlgemeinten und gründlichen Tadel des 
Fehlerhaften und Empfehlung des Beflern ; Berichtigungen 
der gemeinen Begriffe, Widerlegung irriger fchädlicher Mei- 
nungen, Vorurtheile, Gewohnheiten , Mifsbräuche, des 
Aberglaubens, modifcher Thorheiten u. f. w. Zur Unter. 
haltung der Lefer, werden die Verfafier durch eingeftreute 
sweckdienliche Erzählungen, Beyfpiele, hiftorifche Thar- 
fichen und andre das Vergnügen beiördernde Gegenftände, 
slles mögliche anzuwenden fuchen , um beitändig das Nutz. 
liche mit dem Angenehmen zu verbinden. und durch das 
andre zu erhöhen. 

3) Anzeigen , Nachrichten und Bekanntmachungen 
gemeinnützigen Inhalts, werden, im Fall fe nicht mie 
Verheimlichung des Namens und des Wolhnerts eingefen- 


ANZEIGEN. 


‘det wetden, gern angenommen. Man wendet fich deswe 


gen mit frankirten Briefen an die Verlagsbuchhandlung. 
Auch find die Verfaffer bereitwillig, kurze Auffätze 
von andern mit einrucken zu laffen, im Fall fie dem Plan 
und der Ablıcht diefer Zeitfchrift angemeflen find, fo wie 
auch merkwürdige Nachrichten und Lebensbefchreibungen 
edier und guter Menfchen aus allen Ständen, Bekannema- 
chung empfehlungswerther Anftalten, nützlicher Schrif- 
ten m f, w. 
5) Uebrigens werden fie fich mit allem Eifer bemühen, 


“die Abficht ihres Unternehmens zu erreichen, um mehr 


noch in der Zukunft zu leiften, äls fie anjetzo zu verfpre- 
chen wagen. 

Auf diefes Wochenblatt zahlt man vierteljährlich 8 gr. 
voraus; ohne Vorausbezahlung werden keine Beftellungen 
angenommen, der ganze Jahrgang kofter ı Rehir. 8 gr. 
Es fteht jedem frey, auch auf den ‚halben oder parzen Jahr- 
gang voraus zu zahlen. Ir Jena nimmt Hr. Hofcommifär 
Fiedler Pränumerationan. Ein einzelnes Blatt wird mit 1 gr. 
bezahlt. 

Görlitz, den 1. Dec. 1793. 
Hermsdorf und Anton. 





Ankündigung’eines Predigtbuchs für evangelifche Chriflen, 
Luthers grofses Verdienft, welches er fich durch die 
Reformation, welche fo wichtige und heilfame T’ulgen für 
alle diejenigen hätte, denen es um Berichtigung ihrer Re- 
ligionsbegriffe, durch reinen Vortrag der Lehre Chrifti 
zu thun war, um das Wohl der Menfchen erwarb, fein 
unermilderer Eifer, fein Muth , feine unerfchütterliche 
Standhaftigkeit, alles was von Menfchen hinzugefetzt ; mit 


' mit den I.ehren Chrifti nicht vereinbar, und diefen gött- 


lichen Vorfchriften nicht angemeffen war, davon zu entfer- 
nen; wird gewißs jedem innigen Verehrer und Freunde 
des evangelichen Chriftenchums, unvergefslich feyn. 
G:wißs verdient auch Luther fchon um diefes Unter- 
nehmens willen, unfre Hochachtung und unfern Dank auf 
immer. Und zur Ehre unfers Jahrzehend fey es gefagt, 
dafs es wirklich fcheint, als ob man itzt lebhafter als je, 
die Verdienfte diefes grofßsen Mannes zu fühlen und zu 
fchatzen begüönne.. Die neue Herausgabe einiger feiner 
Schriften, die Auszüge aus. einigen andern, die aufgeftell- 
ten Charakterzüge aus feinem Leben, geben dieles {ehr 


deutlich zu erkennen. 
F N: och 


3 


Noch fehlt es aber daran, um ‚such den Bürger und 
Landmann mit dem Werth eines Luthers wiederum recht 
bekannt zu machen; dem zufolge hat (ich Herr Pafor Froh- 
Berger in Bennersderf entfchloffen, die Hauspaflilie Luthers, 
eis ein für jedermann foßliches, erbosliches und rein bibli 
Jcehes Predigtbuch herausgeben , als ein Werk, welches in 
jedes chrillichen Hausvaters Händen, in den Städten und 
auf dem Lande, ait dem vorzüglichften Rechte zu feyn 
verdient. 

Er hat bey der Bearbeitung diefes Werks alles däs in 
demfelben weggelaffen, was Luthern damals fo natürlich 
und eigen war, und was jetzt die Erbauung mehr hindern, 
als befördern würde. Man finder daher deffen gewöhnli- 
che Ausfälle auf den Papft und die katholifche Kirche nicht 
mehr darinnen. Uebrigens ilt das ganze Werk, hie und 
da, einen, alten deutfchen Ausdruck ausgenommen, unver« 
ändert geblieben. 

Unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlag diefes 
Predigtbuchs übernommen ; und wir kündigen hiermit dem 
chriftlichen Publikum diefes nutzliche, für unfere Zeiten 
poferde, und allen ächten Chriften gewifs angenehme und 
willkommene Werk auf Subjfcription an. Das ganze Werk 
wird in zwey [heilen in gruß Octav ans Licht treten. Um 
“weniger Bemittelten den Aukauf zu erleichtern, foll jeder 
Band in zwey Abtheilungen eingetheilt, und die erite Ab- 
theilung des erften Bandes zu Ende des Januars, die 2te 
‘Abth. zur Oftermefle; die erfie Abth. des 2ten Bandes zu 
Johannis, und die 2te Abth, zu Michaelis künftigen Jahres 
abgeliefers werden. Der Subfer. Preifs von jeder Abtheil. 
ift 72 gr. 

Gern wünfchten wir diefes Buch, um feiner Nutzbar- 
‚keit willen, in die Hände der Bürger und des Landmanns 
in unfrer evangelifchen Kirche. e 

Wir bitten daher die Herren Buchhändler, Intelligenz. 
und Addrefs- Comteirs, vorzüglich die Herren Prediger in 
den Stodten und auf dem Lande um die Bekanntmachung 
diefes Predigtbuchs, und um Sammlung von Subferibenten 
zu demfelben,, und verfprechen nicht allein denen, die un- 
terzeichnet haben, das ganze Buch um ein Fiertheil wohl. 
feiler, als hernsch der Ladenpreis feyn wird, fondern auch 
den Herren Subfcribenten - Sammiern die gewöhnliche Ver- 
gütung für ihre Bemühung. Diejenigen, die die Gute ha. 
ben, und fich der Subferibenten - Sammlung unterziehen 
wollen, können von der Verlagshandiung fo viel gedruckte 
Ankündigumren erhalten, als Ge zum Vertheilen glauben 
möchig zu haben. Der Subferiptionptermin fell bis zur 
Oftermelle dauern, und.die Herren Subferibenten in unfe- 
rer Provinz können fich entweder an den Herrn Herausge- 
ber oder an die Ferlogshandlung wenden. Die Namen der 
£ubferibenten werden rorgedruckt. 

In Jena nimmt Ir. Hofcommillär Fiedler Subfcript. an. 

Görlitz, den 20, Nov. 1793. 
Hermsdorf und Anton. 





Bey C. ©. Hertel, Buchhündler in Leipzig in der Mi- 
chaelmefe , wie auch in den vornehm/ten Buchhandlungen, find 
folgende Bücher zu haben: ö 

. Krebels vornehmfle europäifche Reifen, wie foldhe auf 
eine nützliche und bequeme \Yeife anzuftellen Gnd 


— 
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mit Anweifung der gewöhnlichfien Poft - und Reiferou- 
ten der merkwurdigften Osrter, deren Sehenswürdig- 
keiten, gangbarften Münzforten, Reifekoften u. [. 
5 Theile mit 8 Reifekarten, neuefte Auflage. 2 Rıklr, 
Aus denfelben find folgende Reifen befonders abgedruckt -- 

Reifen durch Frankreich, mir’ ı Poftkarte. $ gr. 

Reifen,durch Italien mit einer Pofikarte, 8 gr. 

Reifen durch England, Schottland und Irrland, mit einer 
Pofikarte. 8 er. , 

Das neue königliche l!Hombse, auch wie Quadrille, Cin- 
quille, Piquet, Rererfy, Trifett, Taroc, Whift, Bo- 
fton u. f. w. nach jetziger Art zu (pielen find; wobey 
neb(t mehreren Spielen, Billiaerd, Schach, Trictrac 
u. £ w. deutlich befchrieben u, erklärt werden. zjte 
Auflage. 12 gr. 

Hamburgifches Kochbuch. ı Rehlr. 12 gr. ° 

Gifeke's Gefchichte vor Hamburg. ır Th. Schrbp. ı Rthir. 
16 gr. Druckp» ı Rtblr. $ gr. 

Oberon,, ein Singfpiel von Madame Seyler, nach Wie- 
land in Mufik gefetzt von \Vranizki.. 3te Aufl, 6 gr. . 

Gevens Beluftigungen im Reiche der Natur; herausge- 
geben v. D. Schulze, deutfch und franzöfifch. ı. Theil, 
mit 18 fauberen ausgemahlten Kupfertafeln. 7 Rıhlr 
12 gr. 

Diefelbe unter dem Titel: 

Recreations fur l’hiftoire naturelle, 

Kaiferliche Verordnung wegen Abfchaffung der Mitsbräw- 
che der Handwerker, 1793. 3 gr. 


% 


Anzeige über Bodes Montaigne. 
Der nicht blos feinen Freunden, fondern auch der 


"Literatur unfers Vaterlandes viel zu früh entriffene Hr. 


Geheime Rath Bode, hatte fchon eine geraume Zeit vor 
feinem Tode das letzte Meilterwerk von feiner Iland, die 
Veberfetzung des Monteipne völlig beendigt ‚und zum Druck 
fertig gemacht, Der vierte Theil wird in künftiger Ofter- 
mefle ohufehlbar ausgegeben, der funfte und fechjle aber 
unmittelbar darauf abgedruckt, und fo das Ganze das fpre- 
chendite Denkmal zweyer durch I.ege und Zeitalter fehr ver- 
fchiedener,, durch eigenthünmliche Originalität aber genau 
verwandter Geilter, gewils noch in diefem Jahre vollender 
‘werden. Die unrerfälfchte Aechheit der Ueberfetzung von 
den letzten zwey Bänden kann ich um fo zuverfichtlicher 
verbürgen, da das von den Verftorbenen noch aufs forgfäl 
tigfte revidirce Mifcript fogleich nach feinem Tode mir zur 
weitern Beforgung anvertrauet worden it. Es würde aber 
auch ohne diefe Verficherung niemand, der den Stempel 
kenne, welchen Boder Geift jeder feiner Ueberfetzungen 
unverkennbar aufzudrucken pflegte, die Aschtheit diefer 
Ueberfetzung, bey welcher er fich nach aller Kenner Ur- 


‚theil felbit übertroffen hat, auch nur einen Augenblick in 


Zweifel ziehen können. lIr. La Garde in Berlin, der als 
Verleger und Freund des Verftorbenen auch fur die gefäl- 
lige Aufsenfeite des Werks alle mögliche Sorgfalt trägt, 
wird dem letzten Bande Bodes wohlgeftochenes Portrait 
von Lips, und eine ausfuhrlichere, von einem vertrauten 
Freuude des Verftorbenen ausgearbeitete Darftellung (einer 
literarischen Verdienfte vorferzen. VYeimar, d. 4. Jan. 1794. 
Boettiger. 
Zei. 
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Zeichen und H’erth der Möüunerkeufchheit, ein [cham- 
hafızs Gegenfiuck zu dem Bucke: Zeichen und IT ’erth der 
Jungferfchoft, gefchrieben von einem WW eibe. Mit einem 
Titelkupfer. Unter diefem Titel hat fo eben ein Buch die 
Preffe verlaffen,, das man mit Recht jedem Junglinge, jedem 
Mädcheh empfehlen darf, und das Hausräter und Haus 
mütter nicht genug beherzigen können. Das Mädchen wird 
hier bey der Wahl ihres künftigen Gatten auf Dinge auf 
znerkfam gemacht, auf die man bisher faft gar nicht Rück. 

Gcht nahm, und die doch Einfufs auf Wohl oder Weh 
ihres ganzen. Lebeus haben. Einige der vorzüglicilten 
darion enthaltenen Materien (ind die Kapittel: über dem 
IF erth und Einfßuß der Männerkenfchheit ; dies (ollte jeder 
Jüngling lefen, ferner: über das Recht des Frauenzimmers, 
von Minnern unverletzte Keufehheit zu fordern; uber dew 
hohen H'erth weiblicher Sittenreinkeit und Kewfehheit; end- 
lich ernfle zum Theil noch wenig beherzigte, vernünftige 
Mittel zur Bewahrung der weiblichen Keufchkeit und Un- 
fekuld. Kurz, man. lefe felbit, und keiner wird die Aus- 
wabe für diefes Buch reuen. Kofes bey Schöne unter der 
Stechbahne 1$ gr. gehelier 20 gr. 


j U. Antikritik, 


Eine höchft beleidigende, und mit fallchen Belegen 
angefüllte Recendon meines Abriiles der Geographie in der 
A. L. Z. 1793. N. 33r. nöthigt mich, dem unpartheyifchen 
Fubliko zu zeigen, dafs der Hr. Rec. bey der Muflerung 
meines Abrifles weder auf \WWahrheitsliebe noch auf Gründe 
Rückficht nahm. Er legt meinem Buche fo viele Mängel 
bey, die nicht ftatt finden, und hegt fo viele pia defideria, 
die längft erfulls find. So fagt er, fehlen z. B. unter 
Deurfchlands Produkten Gyps und Braunkohlen, — er fehe 
doch $. 54. 1. 59. ; unter den Flüffen die Wefer und Me- 
rawa, — er fhe doch $. 34. 49. 54. u. $. 69.; unter den 
Seen der Chiemfee, — er fche duch $. 24. Auch tadelı er 
mich, dafs ich im Erzhzrh. Oeftreich blos Wien, nicht aber 
die Fabrikörier Linz, Neufladt erc. et& angeführt habe. 
Wie fehr bedaure ich .die Kurzfientigkeie des Tec. der diefe 
Städte Aüchtig uberfah, weıl fie mit kleinerer Schrift ge- 
druckt iind, als die Luftichlöffer. TFalfch ift es, dafs ich 
bey Rußland auf den letzten Friedensfchlufs mit den Tür- 
ken keine Rucklicht genommen, -- man fehe nur die An- 
merkung $. 77. Dafs ich 1791. , als ich mein Mfcp. ver- 
fertigıe, die neue Departements - Einrheilung in Frankreich 
nicht annahm, gefchake deshalb, weil die Dauer derfelben 
noch zweifelhaft war. Dafs endlich mein Abrifs kein ca- 
‚Brirtes Fabrifches Lehrbuch ift, wie üch der Hr. Rec. fehr 
frivole ausdrückt, wird jeder Unpartheyifche bey Verglei« 
Chung diefer beiden Bücher fogleich einfehen. Plan, Inn- 
kalt, Zweck und Styl find in denfelben zum Theil ganz 
verichieden. — Was foll man aber von einem Kunftrich- 
ter denken, der noch 1793. eine Recenfion zu fchreiben im 
Stande if, die von fo vielen Fehlern ffrozt? Wird nicht 
die Welt von ihm fagen: er thats per levitatem aut malam 


Yoluntatem ? Uebrigens erklise ish, dafs ich in Zukunft 


4. 
auf alle Ausfälle des Hn. Ree. Bm Rhwegen 
werde. 

Jena. ‘ z 


-Hartmann, 
aus Curland. 


Antwort des Recenfenten. 


Ineidit in Scyllam ui — — — 

Rec, bedauert jetzt von Herzen , dafs er feiner Recen- 
fentenpflicht einmahl untreu geworden ift,. indem er bey 
Beurtheilung des kurzen Abrifses die Arbeit des Hn. Verf. 
mit zu grofser Nachlicht behandelte. Ob nun fchon Rec, 
feinen Fehler jetzt durch den Zeitverluft, welchen: ihm das: 
abermalige Lefen. des Abriffes: verurfacht har, hart genug 
büfser; fe reuet ihm die darauf gewendete Mühe um [a 
mehr, weil er einfieht, Hr. Hartmann gehöre zu der Clafle 
von Autoren, die alles: das frivole Ausdrucke nennen „. Was 
doch nur gerechter Tadel ift, und deswegen fchwerlich zu 
beffern find Allein Rec. kann demungeachtee unmöglich 
etwas von feiner bereits abgedruckten. Beurtheilung nach“ 
lafler, ob er fchon fir die neuen Beweife derfe!ben blofs _ 
die leidige und traurige Entfchädigung hat, Hn. H. aufs 
neue fagen zu müffen, er fey feiner Arbeiv nicht gewachlen 
gewelen, weilerdas für den erften Unterricht nothwendige u» 
Merkwürdige weder gehörig auszuheben noch:ineiner guteia 
Ordnung vorzutragen verftand. Trotz feiner Antikritik fehe _ 
len doch augdrücklich und gegen alle Orduung und Richtig- 
keir eines für den erften Unterricht beflimmten Lehrbuch® 
$. 5.8.16 u. $. 13. 8. 21. unter Deusfchlands Hauptfullen 
nicht nur die Z#’efer allein, fondern auch die Schelde, Muus 
und Mofel, und unter den Seen der Chiemfee „ der ühri- 
gen nicht zu gedenken: denn dafs Hr. Hartmanw der 
Wefer etc. weiter unten einmal gedenkt„ entfchuldigs ihm 
nicht, weil ihrer gerade hier fo gut wie der Oder ord- 
nungsmäfsig hätte gedacht werden follen. Fermer it es 
ein Irrchum, der fich freylich aueh in andern Geographiem 
findet, 8. 14. Polen ein Königreich zu nennen, da es naclz 
dem eigenen Ausdrucke der National-Schriftfieller und 
nach der Regierungsverfaflung eine arjfokratifche Arpublik 
it, an deren Spirze ein Wahlkönig fleht. Eben fo unrecht 
ift es, dafs $. to: $ 20 der: Fischeninhalt von Sehlefiers 
mit unter Deutfchland angegeben wird, weil Schlefiem im 
gar keiner politifchen Verbindung mit Deurfchland: Neht. 
Die ‚Volksmenze in Deutfchland war vor »791. nahe am, 
30 Millionen. $. r2. S. 20, fehlen wirklich unter Deutlich“ 
lands Produeten nicht nur Owpr und Braunkuhlen,. welche 
auch in den angezorenen Sf. der Antikrisik fehlen „ fon- 
dern auch der Huyfım, Ruh fe humen, und-Kalkftein, die Perlen, 
und der Schwefel; $. 13. 8. 21. iind auseelallen das Er 
geburge in Sachfen, der Zhäxirgerwald, das Fichtelpebürge, 
das# upejifche Gebirge, ober gleich leu'sere nachher $. 59. und 
110. beylaufig nennt; der 6. 14. ift ganz unbefriedigend , und 
der Anfänger der Geographie lernt daraus gewifs nicht die 
einfachfte Ueberficht vun Deusfchlauds Menufacturen etc» 
$. 17. 8. 25, ift der Flächeninhalt von Oeflerreich zu hoch 
angegeben. $. ıy. $. 25. fehler unter den Gebirgen-das 
wegen der 1728, angelegten Sıralse berühme gewordene 
hohe Gebirge Semering, und unter Oefterreichs eigen- 
thümlichen Producien hat der Hr. Vf., fo unglaublich es 
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auch jedem Lefer fcheinen dürfte, ‚den Rübfaamen 
(denn water dem Worte Getrayde wird eigentlich nur 
Weizen, Roggen, Gerfte, und Haafer verflanden) die 
Hülfenfruchte, Kalkflein, Alabofler, Gups, Steinkohlen, 
Schwefel „ und die Porcellanerde vergeflen. 5. 86 fehlt 
allerdings die Mordi oder Morawa, die mit eben (o grof. 
fsem Rechte hier ftchen follte, als die Inn und Etfch; und 
$. 21. $. 26. hätte beym Erzherz. Oefterreich dach wenig- 
ftens die Haupteintheil. in das Land ob und urter der Ens 
angeführt werden follen. Bey der fkeletirten Befchreibung 
von Wien mufste der Vf. fchlechterdings die Ingenieur 
oder Militairekedemie , die feit 1775 geftiftere Lehranftalt 
für Taxb -u. Stummgebohrse, die Thierarzueufchnie, die 
Bienenfchule unweit dem Laltgarten bey Belvedere als vor- 
züglich wichtige und allgemein. nützliche Anftalten eben 
fo gut anführen, wie die Kirchen und Univerlirätszebäude; 
er durfte Schwechat, Frideu, Pinzig, Neuhaus, Fahra- 
Jeld» Steuer, Ifchl w. Hatifladt etc, nicht fehlen laffen; 
8. 27. follie er in Steyermark Heiligenkreutz nehlt dem 
Rohitfcher Sauerbrunnen, Aufser oder Aufker an der Tauer, 
in Krain den Marktflecken Neumärktl, Cirknitz, das Schlofs 
Cartöwitz, in Tyrol Achenrain, das Dorf Schwatz etc. 
nicht rergeffen haben. Yon den 4 Tyroler Feftungen ift 
feit 1782. nur Äufftein allein Veltung geblieben. $. 24. 
8. 29. fehlen unter den Bayeriichen Kreis- Producten wie- 
der Kalkflein, Mergel, Schwefel, Serpentin, Arfenik, Flachs, 
Hanf, Hopfen und die Bienenzucht. $. 26. 8. 31. fehlen 
Friedberg in Bayern, Tirfchenreith in der Oberpfalz u. a. 
Fabrikörter mehr. 8. 42. No, III. ftehr ganz falfch das 
Churf. Pfalz: denn feit 1777. giebts auf dem Reichstage 
keine Kurftimme Pfalz mehr, Vorzüglich elend und feh- 
lerhaft ift, der guten Hülfsmitrel ungeachtet, die $. 57. 8. 54.ff. 
fiehende Befchreibung des OberfächGichen Kreifes gerathen. 
Unter den Producten $. 59. fehlen der Zübfen, welcher 
“einen wichtigen Handelsverkehr veranlafsıt, der Kiwmel, 
der Hopfen, die Hülfenfruchte, der Kulkfein, Bernflein, 
die Brounkohlen, das Zinn! Unter den Flüffen hätten die 
weit nutzbarere /F’erra und weiße Eljter mit mehrerm Rechte 
aufgeführt werden follen als die Pleiffe, weil letztere ohne- 
hin in die Eifter fiefst und weit kleiner if. Ein gro- 
{ser Fehler ift es auch , dafs $. 60, $. 55. die K. K. 
von Preufsen und Schweden oben an flehen: denn der Kur- 
fürft von Sachfen geht im Oberfächf. Kreife ihnen vor, und 
Schweden fowohl als Preulsen kommen bey der Kreisver- 
faffung als Könige in keine Betrachtung. Die Armee in 
Sachfen war 1791. bereits über 28,000 Mann flark. Das 
Kurfürftih. Brandenburg wird in die Kurmark und in die 
Neumark eingetheilt, und von erfterer (ind die $, 56. vom 
Vf. unter No. 1-4. angeführten Theile nur Unterabthei- 
jungen, wozu noch die Herrfchaften Beeskow und Storkow 
gehören, weiche der Vf. ausgelaffen hat. Das Kurfth. 
-Sachfen ift 5. 57. mit 27 Zeilen abgefertigr und verdient 
ganz durchftrichen zu werden. Denn imKurkreife hat der 
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Hr. Verf. nur Wittenberg und Barby genannt, die Städte 
Herzberg, Belzir und Annaburg aber ausgelaffen. Im 
Thüring. Kreife fehlen las Salzwerk Köffen, die Städte 
Troffurth, Tennftaedt, PFeifsenfels, Bibre, Sangerhaufen et& 
die furfl. Schwarzburg. und Gräf. Stollberg. Bejitzunpren 
unter der Churf. Landeshoheit. Grundfalfch ift die Aufüh- 
zung von Naumburg, Zeitz und Oserferth unter dem Thn- 
ringifchen Kreife und von Merfeburg, wo der Vf. das be. 
kannte Lauchflidt ausgelaffen kat, zwifchen dem Leipzi- 
ger und Erzgebürgifchen Kreife : denn Naumburg und Zeitz 
nebit Merfebarg find Hochftifie und Querfurth ein Fürften« 
thum, welche insgefammt zu keinem der 7 Kreife gehören 


tondeen ihre eigens Verfaflung haben etc, ImMeifsnifchen 


und Leipziger Kreife nennt der Hr. Yf. blofs Dresden, 
Meiffen, Torgau, Königftein, Pirna, Leipzig und Huber- 
tusburg; waren denn weiter keine wichtigen Orte? und 
auch bey diefen hätte Hr. H. z. B. bey Meifsen das Hoch- 
fife und die Porzellanfzbrik nicht vergeffen follen. Gleiche 
Bewandnifs hat es mit den übrigen Kreifen und mit den 
Herzogl. Landen. DaHr. Hartmann in Jena fich aufzuhal- 
ten fcheint,, fo ifts faft unbegreiflich, wie ihm Stadt Sulza, 
Camwsrberg bey Illmenau, Apolda, Dornburg, Bürgel etc. 
ganz unbedeutend haben- fcheinen können; und wie er 
8. 53. behaupıen darf; dafs die Univerfität Jena allen 5 Her« 
zogen von Sachfen gemeinfchaftlich gehöre, $ 79. 5. 70, 
neunt Hr. A. die Laufitz ein gröfstentheils moraftiges und 
gebürgigtes Land, fetzt unter die Laufitz. Producte Dia- 
manten und Perlen!! vergifst abee dafür den Getraydebaw 
Salpeter, Alaun, Kaikftein, Torf, die ’olien und Leinen. 
Mamujseturen ec. Bey der Bearbeitung des Königr. 
Schweden hat der Hr. Vf. Cattsau's neueften Zuftand des 
Schwed. Reichs nicht benutzt: denn der Flächeninnhalt 
beträgt 14,326 geogr. [] Meil. und nicht 13,087. und die 
Volksmenge in Schweden vor dem Kriege_mit Rufsland 
kann höchftens nur zu 2 Millenen 500900 angenommen 
werden. So hat Schweden keinesweges hinlänglichen Flachs, 
Hanf und Taback. Die Viehzucht hat der Hr. Vf. ver- 
gellen. $. 184. S. 154. rührt der angeführte Flächeninhalt 
der Bukowina nicht von Hn. Schlözer, lendern von dem 
K. K. Kanzleyrache Hn. von Iexifch her, und der K. K, 
General von Spicnw, der 1777. das Land übernahm und 
befchrieb, giebt gar 194 DJ Meil, an. $.22:. S. 157. hätte 
bey Tibet zugleich Butan als der Name des füdlichen Theils 
von Tibet mit erwähnt werden follen. Lafa ift auch nicht 
die alleinige Hauptftedt, fondern Tifilumbu oder Trafci- 
Lum-bo oder Rafchih -Lumpa in der Provinz Tzangk, 
wo ein befonderer tibetanifcher Grofs-oder Bozgdol.ama 
reidirt, ebenfalls ein Hauptort, den jetzt befonders die- 
Eigländer von Bengalen aus des Handels wegen befuchen 
etc. Vorftehende neue Beweife hält Rec. für hinreichend, 
feineLefer zu überzeugen, dafs er feineBeurtheilung weder 
per levitatem noch per wmalam wolustatem niedergefchrie- 
ben hat. . 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. 


iofsen. Hr. R. R. Cremes allhier ift von der Aufıifch. 
Kaiferlichen freyen ökonomifchen Gefellfchaft zu St. 
Petersburg zum Ehrenmitgliede ernannt worden. 


II. Todesfälle, 


Am letzten Tage des vorigen Jahres ftarb zu VWVernige- 
xdde der Gräfl, Stolberg- WVernigerödifche Confitorialrath 
und Oberprediger an der Sylrofter - Kirche, Herr Johann 
Friedrich Piefing, deflen mit grefsem Fleifse der Gelehr- 
Famkeit abgefafste Schriften aus Meutels gel. Deutfchlaud 
bekannt find, ein fehr gelehrter und rechtfchaffuer Mann, 
im 74lten Jahre feines Alters. i 


III. Beförderung£&n, 


Nachdem Hr. D. Ziegler zu Roftock fich unglücklicher- 
weile ‚durch feine fehr verfchlimmerten Gefundheitsum- 


flände genöthigt gefehen, dem’ bereits angenommenen Rufe 
zur deicten theologischen Facultätsftelle auf der Univerfität 
zu Jena wiederum zu entlagen, fo haben die Durchl. Brhal, 
ter dem bisherigen ord. Profeffor der orientalifchen Spra- 
chen, und der Theologie Prof. ord. fupernumerar hiefelbft 
Hn.Heinr. Eberh.Gottl.Paulus die dritte ordentlicheProfeffur 
in der Theol. Facultät ertheilet., Die dadurch vacant 
gewordene Profeflur der orientalifchen Sprachen wird ' 
hoffentlich vor Anfang der nächften Sommervorlefungen 
wieder befetzt werden. 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


Aus Briefen. Die Franzofen haben ihren nzueıt Calen- 
der nicht aus dem Barthelemy entlehn. Wenn fie Gatten 
vers Chronologie nachfehlagen, fo werden fie finden, dafs 
ihr Calender der Dfchelaleddinifche ift, weichen Gatterer 
für den allerrollkommenften erklärt, ausgenommen , dafs 
fie ihr Jahr nicht, wie dort, mit der Frühlings - fondern 
mit der Herbftnachtgleiche anfanızen. Die Eintheilung des 
Monats in 3 Decaden ift freylich griechifch. 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichniis neuer Bücher welche J. A. Aue, Buch- 
händler in Coethen feit der Oftermefle 1792. entweder felbft 
verlegt hat, oder fonft in Menge bey ihm zu haben Gind. 

Blüten Anhalufcher Mufe, ıte Sammlung Schreibpp. 

12 gr. : 

Commentatio in epiftolam Judae. Auctore C,F, Karten 
er. 4. 4 er. 

Friedr. Schleemann. Eine Gefchichte, wunderlich und 
wahr, vonD. A. ir Theil mit einen Kupfer von Geyfer. 

10 gr. 

Gußay Rofenthal oder Redlichkeit auf der Probe. Eine 
" auf Akten und Urkunden fich gründende Gefchichte, 
ir Theil 791. to gr. e zur 


- 


ANZEIGEN. 


Julius Liontar. Bine Gefchichte aus dem vorigen Jahr- 
hunderte, Kein Ritterroman. 18 gr. 
Die Macht der Religion, oder die befiegte Liebe. Ein 
Gedicht in 2 Gefäingen von D. Eduard Young. 2 gr: 

Dafße!be auf fein Poftpapier. 3 gr. 

Otto, M. G. Verfuch einer neuen weit vortheilhaftern 
Praxis Conjugationum et Declin, mit Anführung der 
Hauptregeln aus allen eingeführten Grammatiken 6 gr. 

Ueber Unterweifung und Erziehung. A, d. Engl. überf, 

z 2 gr ® 

Zuruf an die Fürften und Völker Europa’s. Von einem 

aus Frankreich zurückgekehrtenDeutichen broch. ;2ge 


Nächftens werden in deffen Verlage herauskommimen : 
Friedrich Schlemann ar Theil. 
Gu- 


st, 
Euftav Rofenthal ar und letzter Theil. . 
Ecto von Ardelk und Elika von Bollerbaufen, Ritterroman z 
aller Ritterromane, von Eppo Auila, Gefchicht - und 
$ Gefchwindfchreiber zu Burg* Weilsenfels, u 


Von dem fehr intereffanten Werke: Voyage philofo- 
ghique politique et litteraire fait en Hufie pondant les.dnntes 
1788. et 1789. par Chantreau II Tomes 4 Paris 1794. Das 
aufser vielen anziehenden Anecdoten, höchft intereflante 
Nachrichten über die Sitten, «die Bevölkerung: die religiöfe 
Meynungen, die Vorurtheile, Gebräuche, politifche Ver- 
faflung,- über die See-und Land- Macht der Rufsen, und 
über die Fortfchritte diefer Nation in den Künften und 
Wiffenfchaften enthält, wirdOftern diefesJahres in meinem 
Verlage eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen. 

Berlin, den 4,Janusr 1794 

Ernft Felifch 


Anzeige wegen meines Rechenbucher, 
DiefesBuch bat mir viele, und zumTbeil fehr unerwar- 
teteFreunde verfchaft, denen ich Dank undAufmerkfamkeit 
fchuldig bin. Auch halte ich wegen feines Gebrauches in 
zahlreichen Schulen die Verücherung nöthig, dafs die neue 
Ausgabe nicht länger als bis Oltern fernerhin ausbleiben 
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find in jedem Stück eine Menge Anzeigen neuer Bücher, 
wäche die Sprachkunde betreffen. 

Dief: Sprachforfchungen ünd jetze fortgefetzt, und .lie- 
fern im fünften. Hoft, das 16 gr. kofter, a) Erinnerungen 
über die Arbeiten der Berliner Akademie für die deutiche 
Sprachkunde; b) eine Mufterung der von Hn. Camps gefam- 
melten underfundenen neuen Wörter; c) Sprachbemerkun- 
gen. über Götheus Grofskophta; d) eine Mundartskunde 
von Hall in Schwaben; e) etwas über und für die rufifche 
Sprache in Deutfchland; f) allgemeine Sprache; Sprachver- 
gleichung nach .dem Glollarium deoRuflifchen Kaiferin, und. 
Bemerkungen über die gemeine Völkereintheilung nach den 
Sprachen von Büfching, Schlözer und Gatterer u. L. w. 

- Aufserdem lieferten die genannten Verleger den dritten 
Bänd der Gemälde des menfchlichen Herzens in Erzählum 
gen von Miltenberg, oder des Sönderlisgs 2ten Theil zu 
ı Rthir, 12 gr. —- Ueber Chriftenchum und moralifche Res 
ligion, als Apelogie gegen den Verfaffer der kritifchen 
Theorie der Offenbarung, und gegen Hn. D. Döderlein, 
von Riem. Nebft einer Abhandlung über Moralität, zur 
Replik vom Verfaffer der genannten Theorie der Offenb, 
zu 16 gr. — De Irritabilitauis notione, natura et morbis, 
zu i2,gr. 

Zur künftigen Oftermefe bringen fie: Ferfuch einer 
Gefchichte der Logik und Metophujik bey den Deutfchen, 
von Leibnitzen bis auf gegenwärtige Zeit, herausgegen von 


toll. Ich werde für fehr correcten Abdruck und für beque- J. A, Eberhard, Prof. der Philof. zu Halle. — Der Gemälde 


mere Abtheilung forgen, faft aber wenig zu ändern haben. 
Noch wohlfeiler als bisher, kann das Ganze nicht geliefert 
werden. FYas aber jeder Schüler in Händen haben mufs, 
wenn die Arbeit für den Lehrer in ftark befetzten Klafen 
erträglich werden foll, diefes wird künftighin für fehr 
wenige Grofchen zu haben feyn. 
Deflau, den 14 Dec. 1794 

‚ F G. Bufe 





Nachricht an das Publikum. 

Michaelis «. Comp. in Halle, haben des Hn. Prof. 
Rüdigers Grundriß zur allgem. Sprachlehre , nebit den vier 
erften Stücken von deffen neueflem Zuwachs der deutfchen, 
Jremden und allgemeinen Sprachkunde an fich gekauft, und 

‚ den Preis diefer' Stücke, der bisher ı Rthlr. 20 gr. war, 
zu ı Rthle, herabgefetzt. Diefe kleinen Schriften des Hn. 
Profeflors enthalten 1) eine Gefchichte der Sprachen mit 
Proben und Bücherkenntnifs zur Ueberlicht ihrer Verwand« 
fchaft; und diefe Gefchichte liefert auf 85 Jugen in der 
Hauptabfieht mehr, als das von der Ruflifchen Kaiferin 
veranflaltere gröfse Wörterbuch; 2) eine allgem. Ueber- 
ficht der deutfchem Sprache und Sprachkunde, ferner eine 
Abhandlung über die Spraehe und Herkunft der Zigeuner 
aus Indien, nebft einer Probe von neuen Ableitungen 
fchwerer Wörter; 3) einen Beweis des Unterfchiedes zwi» 
fchen der hochdeutfchen und oberfächGfchen Mundart, mit 
einem Verzeichnils der Jeizterer eigenthümliche \WVörter 
mnd Fehler; 4) eine Anweifung zur deutfchen Ausfprache 
and Rechtfchreibung; 5) die Kenntnißs der neuern Bücher 
zur deutfchen Sprachkunde, feit Gottfcheden, als Nach- 
rag au Jieichards Gefchichte der deutfchen Sprachkunft, 
und eine Probe der Tamuliichen Sprache. Ueberdies aber 


des menfchlichen Herzens 4s Bändchen, — Die Unfichtba- 
ren, von Ernft-FFinter, mir Kupfern. : 


— 


Die beyden erften Jahrgänge des 
Akademifchen Tafchenbuchs, zum Nutzer und Vergnüs 
gen für Studirende von 1791. und 1792. 

haben nicht blo$ eine für mich äufserft Ichmeichelhafte gute 
Aufnahme vomPublikum, fondern auch den allgemeinenBey- 
fall der Kenner erhalten. Schriftlich und mündlich bin ich 
aufgtfordert worden, dieffortfetzung davon zu übernehmen ; 
allein Hindernifle mancher Art ftanden der Ausführung mei- 
nes guten Willens immer im Wege. Nun find auch diefe 
gehoben. Ich habe gefammelt und nachgetragen,, m fofern 
durch öffentliche Blätter die Verinderungen , Todesfälle, 
neue Anftalten u. f. w. mir zur Notiz gekommen find. 
Allein bey alle meinen Fleiis, würde denn doch noch im- 
mer diefe mührolle Arbeit unvollkommen feyn, wenn ich 
nicht auf Unterftützung und Beyhülfe meiner Gönner, 
Freunde und Korrefpondenten fichere Rechnung machen 
könnte. Zu Ihrer Güte und Freundfchaft, als Beförderer 
des Nützlichen, habe ich das volle Zutrauen, dafs Sie mit 
dem nemlichen Eifer mir Ihre fchätzbaren Beyträge, wie 
bey den beyden vorigen Jahrgängen,, alfo auch jetzt, mit 
theilen werden. Mit dem nächften Pofttage werde ich 
noch jedem insbefondere fchriftlich um diefe Gewogenheit 
bitten, und zugleich einige Vorfch!äpe zur gröfırn Voll. 
kommenheit diefes Tafchenbuchs thun. Diejenigen Freunde, 
welche bisher an den Ha. Aktua-ius Fufeliws in Jena ihre 
Beytrige gefendet haben, erfuche ich in feivem Namen 
auch diesmal um diefe Gefalligkeit. Dem unbekannten Be- 
förderer diefes Unternehmens aus Aönigsberg in Preußen 


wunfchie ich wegen feiner mir überfandsgn Beyträge er 
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lich danken zu können, und erfuche ihn um neue. Wenn Sterfingers Hans Sachs, $. 93. Druckppr. ı Rıhlr. 48% 
es möglich wäre, wünfchte ich, dafs fpäteftens zu Ende Hellppr. ı Rıklr, Ser. 
des Februars 1794. alles, was das Tafchenbuch beträfe, Beyers, L. Reitkunft, zum Selbflunterricht, nebft einer 
eingegangen wäre. . Abhandlung von den Krankheiten der Pierde und ihren 
Halle, den 24. Der. 1793. Kuren, 8. 92. 13 gr. 
Friedrich Sapuel Murfinns, ‚Bibliochek der grauen Vorwelt, ıs Bändchen enthält: 
der Herausgeber, die drey Spinnrocken „ oder Bertha von Salza und 
. " - Herrmann. von Tü 
Vorftehendes Tafchenbuch erfcheins im Verlage der 1iten Talskandas: 1- oh, ep SEE 


Bengerichen Buchhandlung in Halle. .— — das 2te Bändchen erfcheint in einigen Wochen. 
- - Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angeneh» 
men und nützlichen Unterhaltung mie 24 illum. ‚Kupf. 


und Karakterzüge ans dem Leben Ludwi, er. 8. 92. 2 Rıhlr. 8 ar 
Die "der Sch in Bilderfchule, kleine, für die Jugend, mit ichwarz. und 


$ Buchhandl 
der XVII. 55 St ift in der chönefchen u ndlung in a Euler rz A 


Berlin & 8 gr. zu haben. 
“ Ingleichen der Zufchzuer von Berlin 3r Band 15 St.A Chrifelius, J. W. Anweifung holzerfparende Stubenöfen, 
8 er. enthältauffer andern nützlichen Abhandlungen fol- Pfannen - Brat- und Keffelfeuerungen anzulegen. gt. 8. 
gende: Ueber die in Berlin neu errichtete Eheprokuratur; n Hess sen Zu Fr gr. Brei . Rehir. un 
y be der Berli fü nkwurdigkeiten der franzößfchen Revolution, 91. lies 
über Romanen Liebe; "über die Lie er iner für a ae El Fan rk 


ihren König; National - Theater; Wilhelm Dhein, mehr F 
. fchofs fichaus Liebe); . Fernando, ein hifterifcher Beytrag zur fittlichen Charak- 
als Werther (war Musquetier , und erfchofs fi iebe); Bali des Mlankhen, TTlase 6 1 BR 


der alte Mann mit der Perücke; Schlüttes Vorlefüngen ; 
» der Geitzhals, oder Zinfenberechnung auf der Promenade - Feyer des achtzehnten Jahrhunderts, ein hiftor, allegor. 
2. w. Melodram, von F. C, Schlenkert, componirt von » 
Schmiede, quer Fol. 93. 2 Rthlr. 


Fr enzels 3 Lic. olice lich er ichelich Mn 
ferung omit diefes wichtige und nützliche erk ür die i : 


Kunkt gefchloffen it, hat die Prefe verlaffen, und it in ° _.. h 
16 haben. F ür Fabrik, Manslakiur und Handlung; ir Band. 91. 
allen guten Buchhandlungen für 5 Rthir. 16 gr. zuha FEN, 5 Dies: Flle Sp. d FR 


Öhrigeschtet nur noch vom ı Theile nur wenige Exemplare h 1 . . 
worräthig find, fo ift dennoch Unterfchriebener erbötig, Gefchenk der Flora, ein neues Spiel, mit 25 illum. Blu. 
men. 12. 92. gebunden, 12 gr. 


folches bis den ı Febr. 794. für den Pränumerations - Preis 

a 18 Rchir. in Golde,den Louisd’or zu 5 Rthir. gerechnet, dem Giuliani, politifcher Verfuch über die unvermeidlichen 

Liebhabern abzulaffen. Briefe und Gelder werden pofifrey Veränderungen der bürgerlichen Gefellfchaften , aus 
: dem ital. überferzt, und mit einigen berichtigenden 


- rn, 1793. Anmerkungen eines unbefangenen Denkers, gr. 4- 92. 
ge ee 6. & Scheune: : auf Holiänd. und Bruckpp. 12 gr. 10 gr. j 
Tustliüeiier unter dus Hammerdörfer, Karl, Geograpie und Statiflik der Gimmt« 
Stechbahne. . lichen Oeßerreichifchen Staaten oder die Oelterreichi.- 
fche Monarchie unter Leopold II. 8. ir Th. 93. 1 Rıhir- 
— der te erfcheint zu Oftern. 
Hindbuch fur angehende Cameraliften und Verfuch 








Verzeichniß der Verlags- Artikel von Voß et Com- einer Beantwortung der Frage: WVie können die den 

goagnie in Leipzig. Staaten fo äufserft norhwendigen Cameralwilfenichaf- 

- ABC Buch, neues, welches das angenehmfte und inter- ten zu mehrerer Vollkommenheit gebracht werden ? 
effantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde. hat, , Ar Th. gr. 8. 93. 1 Rahle. azgr. 


dritte fehr verbefferte Auflage, gr. 8. 94. mit fchwar- — der 2te und letzte Theil erfcheint in einigen Wochen. _ 
zen und illuminirten Kupfern; fchwarz To gr. Humi- Hefte, ökonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 


nirt 14 er- en Erfahrungen rund Beobachtungen für den Land- und 
 Anfichten, mahlerifche, von Leipzig in 6 colorirten Büit- Stadtwirth, 93. 4 Hefte 4 10 gr. compl. 1 Rıhir. 16 gr. 
tern, von Schwarz, 15 Heft, quer Fol. 93. 2 Bible. . — des zien Bandes Is u. 25 Stück, 8. 93. 20gr. 
12 gr. . Hochheimer, C. F. A, Verfuch einer neuen mineralogi- 
u — 2teg und letztes Heft in 6 colorirten Blättern, von fchen Nomenclatur oder Vorfchläge zu einer folchen 
demfeiben , quer Fol. 93. 2? Rthlr, 12 gr. - Benennung der Fefllien , die nicht nur die chemifchen 
Auswahl aus Langbeins Liedern, in Mulik gefetzt, von Beftandtheile, fondern auch das Verhältnis derfelben‘ 
$. Schmiedt, 91. 12 gr= . gegen einander in einem jeden Foflil, mit einem einzi« 
Becker, W.G., das Seifersdarfer Thal, oder Befchrei- gen FF ort ausdrückt, mirhin zugleich anzeigt, unter 
bung vortreflicher Naturfcenen aus disfem Thal, 4 welche Claffe, Gefchlecht, Gattung und Art jedes Fofhl 
Hefte, mit Kupfern, gr. 4: 93. jeder Heft ı Rehlr. 12gr. gehör:, nebft einer neuen fyllematifchen Ordnung der 
Becker, R. Späne aus der ‚Werkfatt Meifler Sachfes, Foflilien. 8. 93. Ser. 


eines unmittelbaren Abkömmling des berühmten Mei- yo für Fabrik, Manufaktur und Handlung , ıs bis 
a 128 


PR 


13° Stück, 1792. enthäle auch Nacheichten von nenen 
Haudlungsartikeln, dargeftelle durch natürl. Mufter 
und illumin. Zeichnungen, der Jahrgang 4 Rthir. in 
Gold. 

Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode, 
15 bis 125 Stück vom Jahr 1793. Der ganze Jahrgang 
5 Rıhir. in Gold. 

- ıten Stick 1794. der ganze Jahrgang pränumerando 
$ Rıhir. in Golde, 

Kollmar und Kläire eine väterländifche Gefchichte. 1fter 
Theil 8. 93. I Rthir, 

Langbein, A. F. Feierabende ır Band, 8. 93. Schrpp. 
ı Rılılr. 4 gr. Hollppr. ı Rehlr. 8 gr- , 
Leben, Meinungen und Thaten D. Martin Luthers. Ein 

Lefebuch für den Bürger und Landmann, 8. 93. 12gr. 
Lehrbuch der jüdifch deutfchen Sprache, mit einem voll- 
Ständigen hebräifch und jüdifch, deutfchen Wörterbuch 
für Beamte, Gerichtsverwalter, Advocaten, und ins- 
befondere Kaufleute, gr. 8. 92. ı Rehlr. 8 er. 
Leipzig, ein Handbuch für Reifende, die ihren Aufent« 
halt fich angenehm und nützlich machen wollen. 12, 
92. Holländifch und Drkpp, 12 gr. 14 gr — 
“Leipziger Monats-Schrift für Damen 1ftes Stück 1794. 
: It zur angenehmen Uuterhaltung und Belehrung 
beftimmt und enthält zweckmälsige Abhandlungen 
und Auffitze aus der Gefchichte, Naturhiftorie, 
Länder - und Völkerkunde, Philofopbie des Lebens, 
Haushaltung, fchöne Wiflenfchaften etc. etc. jedes 
Stück ift mit einem Kupfer von Berger, Bolt, 
Chodowiecky, Kohl, Lips, -Penzei, Stölzel etc. 
‚ geziert und erfcheint in einen gefchmavollen farbi- 
gen Umfchlag. Der ganze Jahrgang kofter prü- 
numerando 5 Rthir. in Golde. 
Mufter zu Zimmerrerzierungen , "näch ganz neuem Ge- 
fchmack. Ites Heft qu, Fol. 93. t Rıhlr. 16 gr. 
Paftorets, Betrachtungen über die Strafgefetze; aus dem 
Franz. mit erläut, und bericht. Anmerkungen von D, 
Chrift. Dan. Erhard -ıfter Theil gr. 8. 92. ı Rıhlr. 
6 gr. - 
Plaan 3 oh. Traug. romsntifche Erzählungen und Gedichte 
mit Kupfer $. 92, 14 gr. . 
Prinzeflin Sirte, ein Abentheuerliches Märchen der grau- 
ften Verzeit, von E. Müller 8. 93. Hollp. 18 gr. geglätt. 


20 gr 

Rofallens Schreibtafel zum täglichen Gebrauch ihrer 
Schweltern für 1794. in Seide gebunden. 18 gr. 

Rudolph von Habsburg, ein hiftorifch romantifches Ge- 
mälde von F, C. Schlenkert. 92. ter Theil Drkpp. 
ı Rthir. Holl. Ppr. ı Rthir. 8 gr. 

— ar Theil Drkpp- ı Rthir. Holl, Ppr. ı Rchir. 8 gr. 

— jr Theil Drkpp. 1 Rthir. 4 gr. Holl. ı Rıthir. 12 gr. 

Sammlung chemifcherExperimente zumNutzen derKinft. 
ler, Fabrikanten und überhaupt aller Stände, 2 Theile 
g. 93. ı Rehir. 12 gr. 

Sammlung der vorzuglichften Robinfons und Abentheurer, 
ein unterhaltendes Lefebuch ıftes Bandchen 8. 93. wird 


| nn sc 


auch unter dem Titel verkauft! Neuer Sächüfcher Ro- 
binfon. 10 gr. 4 

Schmerier, Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral ‘ 
für Jünglinge, 2 Theile. 8. 93.°1 Rıhir. 12 gr. 

Sehreckensfcenen aus der Ritterzeit. 8. 93. 20 gr. 

Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 12. 14 pr. 

— zum gelelligen Vergnügen für 92. oder Gefchenk für 
frohe Menfchen 12. gebunden 16 gr. Holl. Ppr. 29 gr. 

— und Almanach zum gefellipen Vergnügen für 1793. 
mit Kupfern, Landkarten; Mulik und Tänzen,, Holl. 
Ppr. geb. 20 gr. 

Tafchenbuch und Almanach für 1794. von W.G. Becker, 
mit Kupfern, Landkarten, Spielen, Muük und Tänzen. 
1 Rıhlr. 4 er. 

Tenners, D. J. G. Anleitung mit der dephlogiftißirten 
Salzfäure zu jeder Jahrszeis vollkommen weils, ge 
fchwind, Gcher und wohlf:il zu bleichen. Nebft einer 
kurzen Anweifung, wie man diefes Mittel beym gewöhn. 
lichen Wafchen, beym Cattundrucken, in der Färberey 
und beym Papiermachen mit Nutzen anwenden kann, 
mit Kupfern, gr. 8. 93. ı Rehlr. ta gr. 


. Ueber die Churfächf, Staatsfchulden, gr. 4. 93. 4 er. 


Ueber Humanität, ein Gegenftück zu des Praßdenten 
von Kotzebue \Verk vom Adel. gr. 8. 93. ı Rthir. Spr. 

Unterricht für den Landmann beyderley Gefchlechts, wie 
hie froh leben und wohlhabend werden können. 8. 93« 
7 gr. - 

Unterricht, vollländiger, für Herrfchafts - Stadt - Lohn- 
und Landkuticher, Stall-and Reicknechte etc. 8 93 
12 gr. 

Vertilgung fchädlicher Thiere, beffere Bemutzung nützli» 
sher Thiere zum allgemeinen Beiten jeder Haushaltung 
in der Stadt und auf dem Lande. $. 93. 18 gr. 


Spiele, neue unterhaltende: 
Pomons, ein neues Spiel illum. mit einer dazu Rehörigen 
Tabelle, 16 gr. ! 
Der Kampf mit den Riefen, ein neues Spiel illum. mit 
dazu gehörigen Plan. 12 gr. 


Commifhons- Artikel. 

Knackflädts, C. E. Heinr. anatomifche Beichreibung 
einer Misgeburt, welche ohne Gehirn und Hirnfchädel 
gebohren worden, m. ı Kupfer 8. 6 gr. 

— Grundrifs von den trocknen Knochen des menfchl. 
Körpers. 8. 16 gr. 

— Erklärung lat. Wörter welche zurZergliederungslehre, 
Phyßologie, Wundarzneywiffenfchaft und Geburtshülfe 
gehören. 8. 16 gr. , j 

Handbuch, theoret. pract. für Maler, Tlluminirer, Zelch- 
ner, Kupferdrucker und Formfchneider, worina man 
den Gebrauch der Farben nebft Zubereitung nach fyfte- 
matifchen Grundfätzen bekannter Autoren fehr leicht 
erlernen kann. 16 gr. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


par Leipziger Oftermefle erfcheint in unferm Verlage 
eine deurfche Ueberfetzung , von den fo ebeh in Lon- 
don erfchienenen ° 
FF orks of the Inte Doctor Benjamin Franklin; com. 

fiffing of his Life, written by himfeij, together 

with Effous, humorons, moral and literary, chiefly im 

the Manner of the [pectator, 
nebft deflen Portrait-. Der Ueberfetzer, ein Gelehrter von 
Verdienft, wird das Seinige than. Wir zeigen diefs blos 
an, um unangenehme Colliionen zu vermeiden. 

Weimar; den 2. Januar 179$- 

F. 8, priv. Indufirie-Comptoir. 





Der XV. u. XV. Ileft von Bertuchs Bilderbuch für 
Finder erc. welsher in unferm Verlage feit Mich. Mefle 
erfchienen , und in allen guten Buchhandlungen (der Heft 
mit ausgemahlsen Kupfern zu 16 gr. mit fehwarzen Kupfers 
zu $ gr.) zu haben ift, enthält folgende Gegenllände: 

£ Funfzehnter Heft, 

Tof. 71. Farbe Pflanzen, neml. 1. den Indigo. =. den 
Grapp. Tof. 72. Thiere aus heißen Ländern. 1. Den Hip- 
Popotanus oder das Nilpferd; 2- Den Tapie. 7af. 73. Die 
üchte Ehabarber, nach ihrer Wurzel, Biatt und Blüche. 
Taf. 74. Merkwirdige Krehfe. ı. Den See- Ilumer; 2. 
Den Moluckifchen Krebs. 3. glatte Krebfe. Taf. 75. Pflar- 
zcn aus heilen Ländern. 1. Die Vanille; 2) Die Coloquinte, 

Sechzehnter Beft. 

Disfer Meft it ganz den verichiedener Menfchen- Raf- 
(en aus allen 5 \Velttheilen gewidmet , und macht gieich- 
taım den Eingang zu der künftig zu liefernden Volge von 
Nationaltrachten aller Völker der Welt. Zaf. 76 liefert alfo 
Merfchen und Trachten aus Europa. 3. Franzofen; 2.Eng- 
länder; 3. Bergfchotten; 4. Türken; 5. Samojeden. Taf« 
TI. Menjchen aus Afien. 1. 2. Bengalefer und Hindoftaner ; 

3. 4 Jakuten; 5. 6. Kalmucken; 7. 8 Araber, Taf. 78. 
Merfchen aus Afrika, 1.2 Enrpter; 3. 4 Hortentotten ; 
5. 6. Ganaken; 7. 8. Kaffern. Tof. 79. IMenfchen aus Jme- 
rißo. 1. 2. Grönländer; 3. Virginier ; 4. Unalafchker ; 5. 
6. Pataponier; 7. 3. Pefcherähs oder Feuerläuder. Taf, 
go. Merfchen eng Aufiralien. 1.2. Ötaheiter; 3. 4. Sand» 
wich Infulaner; 5. 6. Neu Seelinder; 7. & Neu Holländer, 





'der Botanik. Ttefr I. 8. 6 gr. 


Mittwochs dem az Januar ı794 





— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


Wir verüichern die geehrteften Liebhaber, dafs die 
künftigen Hefte fchneller auf einander felgen, und ihre 
Wünfche deshalb vollkommen befriediger werden follen, 

Weimar, den 18. Dec. 1793. 

F. $. priv. Induftrie-Comptoir. 





Verzeichniß der neuen Bücher, welche bey Johann Jacob 
Gebuner zu Halle im Magdeburgifchen herausgekommen, 
Fortierzung der Allgemeinen Pl’elthiforie, durch eine 
Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland und England 
susgefertiget, 59r Theil. Verfafler von J. G. A. Gallerri, 
gr: 4. 3 Rehle. Ebeudiefelbe unter dem Tirel der Neuern 
Hifterie, 41. Th.ge-4. 3 Rehlr. Der Botaniker, oder com-, 
pendiöfe Bibliothek alles willenswurdigen aus demGebiete 
Bibliothek ,„ compendiöfe, 
der gemeinnützigften Kenntniffe für alle Stände. V, Abthei- 
lung: Der Geiftliche. Heft I. $. 6gr. Derfelben VI. Ab» 
theilung: Der Püdagoge. Heft I. u. Il. 8. 12gr. Derfelben 
Ylit. Abtheilung: Der Rechtsgelehrte, Telt I. 8. 6 gr. 
Derfelben XVIII. Abtheilung: Der Botaxiker, Heft T. g, 
6 gr. Derfeiben XXIV. Abtheilung: Der fchöne Geip, 
Heft I. 8. 6gr. Cicero, M.T., von der Freundichaft, 
überfetzt und erläutert, 8. 6 gr. Galietti, I.U. 4, Ge 
fchichte Deutfchlands. Tr Band, grı 4: 3 Rekir. Der Geif. 
liche, oder comp. Bibl. alles wiffenswürdigen über Religion 
und populäre Theologie, Heft I. 8.6 gr. Ilulerlins, Tr. 
Dom. , neuefte deutfche Reichshiftorie vom Anfıxg des 
fchmalkald. Kriegs bis auf unfere Zeiten. Fortgefetzt von 
R. K. vr. Senkenberg. 24 Th. gr. 8. 1 Rıhlr. $ gr. Hezels, 
W. Fr., keitifches Wörterbuch der hebräifchen Srache, 
Bandes t. Stück» gr. 8. 16 gr. Ejusdem Iultitutio Philologi He« 
braei, 8: maj. 9 gr. Lawutz, H.W., Bibliographie inter» 
effanter und gemeinnütziger Kenntniffe. 1. Theils 5. Band 
Statiflik, Politik und einige damit verwandte Gegenände, 
Mit dem Schattenriffe des Verfaflers und einer Vorrede des 
Herrn D. Krünitz in Berlin, gr. $. 2 Rehlr."16 gr. « Dejlel- 
ben Handbuch für Bucherfreunde und Bibliochekare,. 2. Ths, 
1. Band. 'Statiftik,, Politik und einige damit verwandte Ge- 
genflände. Erfte Abtheilung. Mit d. Schattenriffe des Ver- 
faflers und einer Vorrede des Herru 1). Äruaitz in Berlin, 
gr. 8. 2 Rehlr, 16 gr: Cift der ı. Theil der Bibliographie 
intereffanter und gemeinnütziger Kenntniffe unter einem 
befondern Titel) Liviss, Tit. v, Tataviım, rönifche Ge- 
Hl " fchichte 


% 


* 


9 | j 


fchichte von Erbauung der Stadt an (fo viel wir noch da- 
von haben). 
und mit zweckmälligen Anmerkungen und Erläuterungen 
aus den Alterhümern verfehen, von Gottfr. Große. Ster 
Band, $. ı Rıhir. 8 gr. Der Naturforfcher, 275 Stück. 
Mit Kupfern, gr. 8. 20 gr. Der Püdagoge, oder comp. 


“ Bibliorh. alles Wiffenwürdigen über die beite Art Kinder 


zu erziehen und zu unterrichten. Heft I. u. IT. 8. ı2 er. 
Real- Hand. Wörterbuch, allgemeines, 1. Heft, gr. 1 
Rehir. $ gr. Der Hetchtsgelehrte,, oder comp. Bibliothek 
alles für einen jeden Bürger Wilfenswerthen aus dem Ge- 
biete der Rechtgelehrfamkeit. Heft I. 8. 6 gr. Schaumann's 
J. C G., Philofophie der Religion überhaupt, und des 
ehriltlichen Glaubens, 8. 14 gr. Der Schöne Geifl, oder 
comp. Bibliorh. alles Wiffenswürdigen aus dem Gebiete der 
fchönen Wilfenfchaften. Heft I. 8. 6 er. v. Senkenberg, 
K. R., Verfuch einer Gefchichte des deutfchen Reichs im 


#7. Jahrhundert. 3. B. gr. 8. ı Rthle, 8 gr. (Ift der 24. . 


Theil der Häberlinfchen Reichshiftorie unter einem befon- 
dern Titel.) HMüalcki, C.F., Opuscula quibus plura juris 

. Romasıi ac Germanici capita explicantun Tom. III. et ulti- 
mus, 4. maj. 3 Rıhlr, 


—— 


Um jede Collifion zu vermeiden, wird hiermit ange- 
zeigt, dafs künftige Oftermefle in unferm Verlage eine 
Veberferzungvon den beyden Schriften des Hn. Prevoft : 
De U Origine des forces Magnetiques und Recherches Phys 


Heo- Mecaniques für la chaleur herauskömmt. Hoffentlich . 


wird diefe Veberfetzung den Liebhabern der Naturlehre 

um fo willkommner feyn, da beyde fehr interelfante Schrif- 

ten noch lange nicht fo bekannt find, als fie es verdienen, 

und es fehr fchwer fällt, fich folche zu verfchaffen. 

- Halle, den 13. Januar 1794 . 
Buchhandlung des Waifenhaufe 





Snzeige, betreffend öine Abhandlung über das Schlitt. 
Schuhlaufen. j i 
In der Allg. deutfch. Bibl. 115 B. 1 St. lefe ich eine 
Becenlion meines Auffatzes über das Schlittfchuhlaufen, 
der wie ich fchon längft erklärt habe, ehne mein Wiffen 
und Willen befonders herausgegeben ift-. So fchmeichelhaft 
wir die Beurcheilung des Hn, Recenfenten ift fo unange- 
nehm würde es mir feyn wenn jener unrechtmäfsige Nach- 
druck dadurch noch mehr in Umlanf gebracht wurde, da 
der Auffatz gar nicht dazu beflimmt war, auf diefe Art 
zu erfcheinen. Ich zeige deher an, dafs ich eine neue und 
"ausführlichere 
Theoretifch - practifche Abhandlung über das Schlitt« 
Schuhlaufen, 
ausarbeiten werde, " 
Von der in diefem Blättern fonft fchon erwähnten Endys 
elopädie der Leibesübungen ift der erfte Theil jetzt fertig 


und wird uhter dem Titel: 


Beytrüge zur Gefchichte der Leibesübungen, 
in der nächften Oftermelle herauskommen. 
Deflau, den 9 Dec. 179}. - 
Gerhard Ulrich Anton Viech, 
öffentl, Lehrer der Mathematik, 


zz 


Nach Drakenborchfcher Ausgabe überfetze, - 
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Von den Nachtrügen zu Sulzers allgemeiner Theorie 
der Schönen Kunfle oder den Charscteren der voruchmfion 
Dichter aller Netisnen; nebft kritifchen und hifterifchem 
Abhandiungen über Gegenfünde der fchönen Kunfte und 
WW iferfchaften von einer Gefellfchaft von Gelehrten, her- 
ausgegeben von J. G. Dyck und G. Schatz, ilt des zwey« 
ten Bandes zweytes Stück erfchienen. Es enthält: x) Ueber 
einige Verfchiedenheiten in dem priechifchen und deutfchen 
Trauerfpiele; von Hn. Recter und Prof. Maxfo in Breslau. 
2) Ueber die Verbindung der Architectur und der Garten- 
kunft. 3) Beleuchtung. 4) Schraffirung. 5) Zufatz zu 
dem Artikel Accent im Sulzer; von Hn. Prof. Maafs in Halle 
6) Alonfo de Ercilla. (Befchlufs.) von Hn. Schag in Getha. 
7) Aefchylus; von Hn. Prof. Jakobs in. Gotha. — Des 
äten Baxdes ıfles Stück erfcheint zur Oflermeile 1794. 


I, Neue Mulfikalien. 


Mosart's letztes Meifterftück , die Zauberflöte, durch 
Herrn Eunike vortreflich für's Klavier eingerichtet und vom: 
Hof - Mulikus Simrock in Bonn geftschen, ift bey letzte- 
zem um 7 A. 12 kr, oder 4 Rehir. füchüfch zu haben. 
Auch können alle Arien einzeln abgegeben werdeır, dem 
Bogen zu 12 kr. 


UI. Neue Landkarten, 


In unferm Verlage ift fertig und erfchienen, die berei's 
angekündigte: 
Charte des Königreichs Fohlen; wach den bewührtefen 
Hulfsmitteln, und dem Theilungs - Tractate von 1793. 
entworfen von F. L. Güfsefeld. Preifs 8 gr. Süchz. 
oder 36 kr. Rhein, Currant. 
in gewähnlicher Gröfse der Homannifchen Karten, fo defs 
fie jeder Liebhaber und Karten - Sammler unter diefe legen 
kann. Wir fchmeicheln uns dafs der faubere Stich, und 
die fanfte Illumination fo wie die Genauigkeit diefer Karte 
weiche fowohi die ältere als neuere Theilung, und die 
jetzige geographifche Befchaffenheit von Pohien beflimmt, 
zeigt, Liebhaber und Kenner vollkommen befriedigen 
werden. 

ObigeCharteift in Jena beym Hn.Hofcommiffair Fiedler 
ebenfalls um diefen Preis zu haben- 


IV, Kupferftiche [fo zu verkaufen. 


Folgende Blätter in Kupfer von MM. Thoenert in Leip- 
zig fo in Kunflhandlungen und bey ihm zu bekommen find: 
Armida Fol. von Dietrich gemahlt. 3 Rıhlr. 22 gr.) englif. 
Prinz Georg von Wallis v. Coswaygog- 16 gr. ppunttirt, 
Dumen: Guardafoni. Tonkünftl. 20 gr, Manier. 
F. Seydelmann Capelimeiter nach Berkenkamp 10 gr. 

Der Philofoph. von Rembrandt gemahlt. 8 gr. 
Prof. J. G. Eck von A. Graf gemahlt. 12 gr. 


V. Landkarten [o zu verkaufen, 


In der Stiebnerfchen Buchhandlung und Buchdruckerey 
zu Nurnberg ift zu haben: Die Millerifche grofse Karte 
" ven 
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von Böhmen, geftochen von M. Kauffer io Augsburg, 1720. 
in 25 Blättern. Nicht nur die Karte felbft, fondern auch 
das Beywerk ift ungemein fchön illaminirt, die Blätter 


einzeln mit aller erforderlichen Accuräteffe auf ftark geleim- ° 


tes Papier gezogen , und in einer Kapfel von Peppendeckel 
aufbewahrt. Kofler 25Rıhlr. In ebenderf-)ben Buchhand- 
= Jung wird auch ein flarkes Verzeichnifs gebundener Bücher 

ausallen Facultäten, welche um fehr wohlfeile Preife ver- 
kauft werden, umfonft ausgegeben, und können fich aus- 
wärtige Freunde in frankirten Briefen, desfalls an fie 
wenden. _ 


* VI. Kunftfachen [o zu verkaufen. 


* In der Verlalfenfchaft des verftorbenen Oberlandbau- 
meißters Krubiacius zu Drefsden befinden fich die Original- 
Grundrifie ron des Plinius toscanifchen Haufe und Luft- 
garten, ingleichen vog Varros Vogelhofe. Der Werth, 
welchen diefe Stücke für die Kunft fowohl, als für das 
genauere Verlländnifs eines alten Clallikers haben, bedarf 
keiner Anweifung, da fie, als eirmzig in ihrer Art, mit den 
mühlamflen Fleifse ausgearbeitet üind, und, bey immer 
wachfamen Rückblick suf dieBefchreibung in derUrfprache 
„zugleich das Ideal einer vollkommenen im altrömifchen 
Gefchmack eingerichteten Landwohnung darbieten. Von 
dem letztern (ind alle Aufichten auf fünf Blätter „ und von 
Varros Vopelhofe auf zwey Blätter, 2 Fufs $ Zoll lang, 
und 13 Fufs breit, aufgetragen, welche L.iebhabern oder 
* auswärtigen’ Bibliotheken hierdurch zum Kauf angeboten 
werden. Man kann fich deshalb mit frankirten Briefen, 
worinn das Gebet des Kaufpreiles, und die Art der Spedi- 
sion enthalten ift, an denRegiftrator Becker allhier wenden. 
Dreisden, den 24 May 1793. 


VI. Vermifchte Anzeigen, 


Auf die Recenfion meines Buchs: Uesber'die fittliche 
Güte aus uninterefantem Plohlwollen, in der Allg. Lit. 
Zeitung N. 304. 1793. habe ich ausführlich geanswortet 
in der Beylage zum 103 Stücke der Gochaif. gel. Zeit. 1793. 

Gebhard. 





Gelshrte Anfrage, 

Man wünfchet zu wiffen ob das Buch des RalphRobinfon, 
late Parton at mary Pl'oinoth Londen de 1656, Chrift AU 
and in dil eıc. wohl fchon überfetzt ift, fowohl in neue- 
ren lebenden Spfachen als befonders ins Franzöfifche und 
Deurfche. Sollte jemanden etwas davon bekannt feyn, und 


wo diefe Ueberferzungen zu haben, auch das Buch felbft, 


und defie Verfaffer, die verfchiedenen Ausgaben, und 
ötwaige Schickfale des Buchs und Verfaffers u. f w. 
der beliebe diefe Nachrichten in dem Intelligenzblatt der 
Allg. Lit Zeitung nach Gefälligkeit geneigt bekannt zu 
machen, . 





Wer dem Sten Nachtrage zum gel. Deutfchland Bey- 
träge zugedacht hat, er fie mus bald zuzufenden. 
Meuisl 


. 
= 
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Schon im Sommer 1793. zeigten mir einige mit reiner 
Lebensluft aus dem rothen durch Salpeterfiure bereiteten 
Queckfilberkalk unternommene Verfuche, dafs das gänzli» 
che Verfchwinden diefer Luft durch die Entzündung des 
Phosphors möglich fey. Ich veranftaltere diefe Entzündung 
in einem aus Meflingblech zufammengefetzten mit einer Art 
von Mohrenkopf verfehenen Kolben, welchen ich, nach- 
dem der Kolben auf die bekannts Art in der Wanne mit 
der reinen Luft gefüllt, und der Phosphor hereis gebracht - 
worden war, ehe die Entzündung durch die Erwirmung 
des Kaibenbodens gefchah, mit kaltem Waller anfuüllte, 
un die zu ftarke Erhitzung des Kolbens zu mindern. An- 
fangs wurde der Kolben blos mit einem, mit Wachs getränk- 
tem Korkftöpiel verwahrt, und fo habe ich auch das Ver- 
fahren im Tafchenbuche für Scheidekünftler 1794. 5. 138 
befchrieben. \WVeil ich aber hernach das Herausnehmen des 
Stöpfels wegun des Drucks der äufsern Luft zu befchwerlich 
faud, und der Verfuch dadurch oft geflöhrt wurde; fo liefs 
ich den Kolben mit einer Schraube, woran fich ein Hebel 
befand, und zwifchen welcher ein flarkes , mit Fett gerränk- 
tes Leder befindlich war, verfehen, welches danr auch dem- 
Verfuch ungemein erleichtert. An der Richtigkeit. des 
völligen Verfchwindens der reinen Luft bey diefer Entzün- 
dung ift nun gar nicht mehr zu zweifeln. Ich habe diefen 


-Verfuch fehr oft in Gegenwart mehrerer gültigen Zeugen 


angeltellt, und such Ir. Scherer (Intelligenebl. d. ALZ. 
1793. No. 139.) wiederholte ihn bey einer Zufammenkunft 
der hiefigen raturforichenden Gefelifchaft. Auch der Hr. 
Prof. Gren (Intell. B. 1793. No. 134.) hat fich von diefem 
gänzlichen Verfchwinden überzeugt, aber fein Verfahren 
noch nicht bekannt gemacht. Sonderbar ift es aber, dafs 
man die reine Luft nicht immer von gleicher Güte aus dem 
rothen Quechfilberkalk erhält. Einigemal habe ich aus- 
völlig rohen Queckfilberkalk eine zu diefem Verfuch hin- 
länglich taugliche Luft erhalten, und ein andermal wieder 
nicht. Zu einer andern Zeit wurde ein noch nicht völlig: 
rother Kalk dazu angewendet, wo die Luft mit Begleitung 
vieler weifsen Dämpfe überging, und nachdem fich die 
Dämpfe gefetzt hatten, befand ich fie als eine ganz reire 
Euft — ein anudermal wurde die Luft aus demfelben Kalk 
und fo viel möglich unter ähnlichen Umfländen bereitet, 
und ich fand fie fehlechter. Es wäre daher fehr der Mühe 
werth, dafs fich auch andere bemüheten, die Umflände 
genauer zu bekimmen, unter welchen immer eine gleiche 
gute Luft zu diefem Verfuche hervorgebracht würde, So 
viel ift gewifs, dafs die Entwickelung der Luft immer aus 
einer Glasretortz gefiheben mufs, ich brauchte dazu eine 
irdene, und die Luft war weie fchlechter. Da der Hr. ° 
Prof. Gren auch das \gänzliche Verfchwinden diefer Luft 
bey dem Verkslken der Metalle beobachtet haben will, fo 
wurde ich dadurch veranlafset, diefes auch in meiner G«- 
räcnfchaft zu verfuchen, und ich fand, der leichtern Schmel» 
zung wegen, das leichiflüfliige Merall aus Wismuche, Zind 
und Bley aın geichickteften zu diefem Verfuche. Nachdem 
ich den Kolben mit der reinen Luft angefullt hatte, brachte 
ich etwas Baumwolle in die Mündung deflelben, und liefs 
ihm wohl mit der Schraube verwahrt eine halbe Sıunde 
umgekehrt lichen, damit de noch damm rorhaudene Feuch- 
42 sig» 
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tigkeit zufsmmen laufen, fieh in die Baumwolle ziehen, 
und mi: diefer von dem Verfuche herausgenommen werden 
könnte. Ich brachte vier Loth leichtlufliges Metall hinein, 
weiche Menge ich aus dem Grunde wählte, um der Luft 
«ine gröfsere Fläche darzubieten, welches bey einer kleinen 
Menge nicht möglich gewefen wäre. Nachdem die Schraube 
“ gtii verwahrt war, erhieit ich den Kolben zwey Stunden 
leı# über der (ehr lebhaften Flamme einer Argandslamps, 
wobey der Kolben, um der Luft neue Fläche zu geben, 
öfter gefchuittelt wurde. Nach Verlauf diefer Zeit, liefs 
ich das Gefäfs völlig erkalten, und bfnetees hernach in der 
Wanne unter Waller, wodurch es weit über zwey Drittel 
mie Wafler angefüllt wurde. Ich glaube gewils, dafs das 
“ gänzliche Verfchwinden, wie beym Verbrennen des Phos- 
phors geichehen feyn würde, wenn ich es noch etwas läin- 
ger über dem Feuer erhalten hätte, und wenn die Luft 
Peiner gewefen wäre; denn da ich fie gleich darauf mit 
Fhosphör verfuchte, fand ich, dafs fie auch danicht völlig 
verfchwand. Ich zweilele nicht, dafs ich bey einer beffern 
Luft das gänzliche Verfchwinden der reinen Lebensluft 
beym Verkalken noch bewirken werde, vorläufig zeige 
ich dieles an, um andere auf dieien Verluch aufmerkfam 
zu machen. 
Jena, im Jeuner 1794. 
Göttling. 


VIH. Antikritik, 


Anmerkung 

Zur 437Iten Seite der 332ten Nummer der A. L. Z. 

Aufser der im 332terr Stücke der A. L.it. Zeit. erfchie- 
nenen Recenlion von Fater FFormanns Briefweckfel habe ich 
bis jetzt deren moch drey gefunden, nämlich in der Allg. 
Geut(chen Bibliothek, in Literatur der neueften Lektüre und 
in den Dresdner Anzeigen. . 

Die leztern kamen alle darin überein, dafs pedachter 
Briefwechfel (ehr gut, zweckmäfßg und mithin brauchbar 
fey; Kleinigkeiten wurden gerügt, das Ganze aber der Le- 
fewelt empfohlen, und die Fortfetzung daron gewunfcht. 

Die Literaturzeitung lagt gerade das Gegentkeil, nicht 
das mindefte Gute ift an dem Buche; ja, es wird fogar 
bedauert, dafs durch dergleichen Schriften das Papier ver- 
theuert wird etc. . 

“ Ich bin in keiner geringen Verlegenheit! — denn ich 
war, auf die dreyfach gutausgefallene Kritik geftützt, fo 
eben im Begriff den 2ten Theil des Briefwechfels in Ver 
lag zu nehmen. 

Da ich nun geftehen mufs, dafs ich von jeher ein gro- 
{ses Vertrauen auf die Urtheile der A. Lit. Zeit. gefetzt 
habe; fo wird mir's wohl niemand verdenken, wenn ich 
mir aus diefem Labirinche dadurch zu helfen fuche, dafs 
ich ‚den Herrn Verfaffer diefer Recenfion bitte: mir die 
Verficherung zu geben, dafs feine Beurtheilung des Brief- 
wechiels der Warheit gemäfs, und ohne Leidenfchaft abge- 
faist, das Urtheil der übrigen ärey Herren Recsnfenten 


nn 
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mithin grandfalfch und Jügenhaft fey, ‘Der Name des Herra 
Verfsfiers würde diefer Befcheinigung vollends alle Glaub- 
wärdigkeit verfchafen. 2 
Schneeberg, den 18. Dec. 1793. . 
-Chril’oph Arnold, 
Buchhäudien 


# 


Antwort. 


' Meine Recenfion Bes MP’ormannifchen Briefwechfels in 
der ALZ. enthält theils Auszüge, theils Urtheile, Dafs die 
Ausgezogenen Stellen wirklich fo im Buche ftehen, wie ich 
fie abeeichrieben habe; dafs fie auch nicht die Einzigen in 
ihrer Art,Önd, fondern der Ten, den man darin findet, im 
ganzen Buche herrfcht; das find Thatfachen, von deren 
Wärheit (ich Jeder überzeugen kann, der eine Vergleichung 
anftellen will. Darüber ift alfo kein Streit. — Die War« 
heit meiner Urtheile wird dem Hn. Buchhändler Arnold 
dadurch zweifelhaft, dafs fie nicht wit den Urtheilen ande- 
rer Recenfenten ubereinflimmen. Sind die Urtheile mehre- 
rer Rec. geradezu widerfprechend; fo kann feeylich nur 
Eins davon ubjeetiv wahr feyn- Welches? — das wird 
nicht durch die Verjicherung Einer Parchey, londern durch 
die Prüfung der jederfeitigen Gründe entfchieden. Ich 
fcheue diefe Prüfung nicht; aber bier ift nicht der Platz 
fie anzuftellen. Alles, was ich verüchern kann, ilt, da&s 
meine Beurtheilung meinen eigenen Empfindungen und mei- 
ner Üeberzeugung gemäfs , nach ruhiger Ueberlegung, mit- 
hin ganz ohne Leidenfchaft abgefafst ift. Ich kenne den 
Verfafer des Buchs auch nicht einmal dem Namen nach 
und habe gar kein perfönliches Intereffe dabey, ob folche 
Briefwechiel gedruckt werden oder nicht: wo follte die 
Leidenfchaft herkommen? Will Hr. A. aus diefer meiner 
Erklarung Folgerungen ziehen ; fo thut er's auf feine Ver« 
antwortung. Die Prädikate lügenkaft und glaubwürdig fin 
den zwar bey Zeugnilfen von gefchehenen Dingen, nicht 
aber bey Urtheilen ftatt: denn die \Varheit der Letztern 
mufs wicht geglaubt, fondern, wie gefagt, aus Gründen 
erkannt werden. Da nun mein Name keiner von den Grün- 
den ift, die hier in Betrachtung kommen; fo würde es 
dießmal ohne Nutzen feya, ihn zu nennen. 

Der Recenfent 2. 





"Der Recenfent meiner Ausgaben des Antorinus Liberalir 
in den Gethaifchen gelehrien Zeitungen irret fehr, wenn 
er fie für biofse Abdrücke von der Verheykifehen ausgiebr, 
Ich habe diefe Ausgabe zwar hauptfächlich bey meinen zum 
Grunde gelegt, aber doch auch den Text nach Berkels, 
Munkers, Gale und Verheyks Vorfchlägen verbeflert: und 
hiervon hätte ihn die Verheykifche Ausgabe belehren können, 
wenn er fie wie billig verglichen hätte, allein weil fie ihm 
wicht nach feinem Ausdrucke, in die Hand gelaufen kam, 
hat er keinen Gebrauch Idavon gemacht. 

Ludwig Heinrich Teucher. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 9. Ze 5 





FRE RT de agea Januar 1794, 


LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


idelberg. Den 30Nen Nov. ftarb Hr. Michael Ludwig 
diioz, aus dem l.azsriftenorden, D. d. Theol. und 
öffentl. ord- Prof, der Rirchengefchichte, 


U. Beförderungen, 


' Heidelberg. Hr. Joh. Fried. Ateyg, bisher. auffarord. 
Prof. der-latein. und griech. Spra.he. und zugleich Rector 
des hiefigen reformirten Padagogii, hat auf (ein Anfuchen 
vom reformirten Kirchenrache die erledigre Iufpectur und 
Piarrey Boxberg erhalten, und wird künftigen Sommer 
iefes fein nenes Amt antreten. Es ift zu bedauern, dafs 
ihn Kränklichkeit und andere ungünflige Umflände ver 
snochten, einen Pollen zu verlaffen, dem er vier Jahre lang 
mis dem wngeiheilten Beyfalle aller Sachrerftändigen vor- 
fand, und den er, wenn er länger auf demfelben geblie- 
ben wäre, mit immer mehrerem Nutzen bekleidet haben 
würde - Ihm gebührt hauptfächlich der Ruhm, dem Päda- 
gogio eine unfern, Zeiten und Bedürfniffen angemeffenere 
Einrichtung gegeben, und mit Hülfe feiner bisherigen 
CrHegen dafelbe aus feiner EURER Lethargie heraus- 
geriffen zu haben, ' 





Venedig ‚ im Nor. 1793. Hr. oh. Arduino Oberauf- 
feher der Minen w [. w- im Venetiänifchen Staat, der fich 
durch mehrere Schriften als ein vortreßicher Naturforfcher 
gezeigt har, ift zum immerwährenden Prüfidenten der Aka. 
demie des Ackörbayes zu Cephalonien ernannt worden. Er 
hat [ogleich die nörhigen Manfsregein ergriffen, üm diefe 
Gefellfchaft in Aufnahme zu bringen. 


2 


Piyia, im Nv.1793. Hr. D. Neffi welcher vor eini- 
gen Jahren von Fovia nach Como als Oberauffeher der 
Hofpitäler diefer Stadt gefchickt wurde, ift nach Pavia 
an @ieStelle der Hn. Malacarne als Profeflor der Chirurgie 
zurückgerufen worden. 





— 


Der P.}Mezzoni, Benedict. v. Oliveto, vorher Repe- 
ent auf der Umiverfktät Pavis, dureh mehrere marhemst. 
Abhandlungen berühmt, ift an die Stelle des Hn. Lwini 
Königlicher Profeffor der Muihematik am Oyamie zu 
erg ‚geworden. 





NACHRICHTEN. 





Tai, im Nor. 1793. Ur, Bonati, weicher feit einiger 
Zeit feine Stelle als Bibliothekar auf der Univ erütät Padua 
aufgegeben hatte, ift zum Auffeher des botanifchen Gartens 
und zum Nachfolger des fehr alten Prof. der Botanik Hnı 
Aarjili beftell worden. Der Abbe Olipt, welcher auf 
diefe Stelle Anfpruch machte und zu Padua lebte, hat üch 
darauf von hier nach Chiozzu, (einem Varerlande, begeben. 
Wir,.hoffen ; dafs diefe, obgleich durch Unzufriedenheit 
veranlafste, Zurückziehung rute Folgen haben wird» und 
dafs Hr. Olivi nunmehro feine Beobachtungen über das 
adristifche Meer und die umherliegenden Gegenden wieder 
anfaugen wird, weiche gewifs unterblieben wären, wenn 
er Profeflor geworden wäre, ‚ 





Giefsen. Der Ur. Geh. R. R. Hezei hat eine Stelle im 
Definiterium, das ift, in dem Collegium erhalten, das die 
Candidaten des Predigtamts prüft. . 


IL Vermifchte Nachrichten, 


Giefsen. Der Freyherr r. Senkenberg, hat einen Octam- 
bogen unter dem Titel: Carolina Cordasa drucken laffen 
worinnen er in 240 lateinifchen Hexametern die That der 
Corday ganz nach dem Gang der wahren Gefchichte, @hne 
alle Fiction, in epifchem Ton erzählt hat. i 





"om Hhein den 16 Dec. 1793. Der K. K. Hr. Haupt- 
wann Ge. Pepe, der bekannte Mathematiker, hält fich 
feit einigen Monaten bey der Armee am Rhein auf, und 
hat insbefondere bey dem Bombardement auf die Feftung 


'Fort- Lowis, bis fie fich ergab, fehr ıhätig mitgewirkt. 


Nun it er über den Rhein zurückgekehrt, und wird (ich 
wohl den Winter über zu Durlach aufhalten. — Die 
Bearbeitung höherer Geometrie, und gröfserer Logarithmen 
ferzt er auch im Kriege noch fort, 





Hr, Hofr. und Prof, Schiller aus Jena hält fich den 
Winter über in Schwaben, feinem Vaterlande, auf, um 
feine Gefundheit wieder herzuftellen; gedenkt aber auf 
Oftern wieder zu feinem Lehramte in Jena zurückzukehren. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fri. Saunder’s a Treatife on the Structure, economy 
and Difeafes of the Liver. 8. London 1793. Yon diefem 
wichtigen Buche wird nächftens von einem bekannten und 
beliebtenGelehrten in meinerllandlung eine deutfcheUeber- 
fetsung mit vielen Anmerkungen und Zufätzen des Heraus- 
gebers erfcheinen, welches ich um unangenchmer Collifion 
willen, hiermit anzeige, 

A. L. Reinicke in Leipzig. 


# 





Zur diefsjährigen Leipziger Oftermeffe erfcheint in 
unterzeichneter Verlagshandiung eine ae der im 
Geift eines Thomas More gefchriebenien heureufs Nation os 
Aelation du Gouvernement des Feliciens. Ein Werk, das 
dem vaterländilchen Publikum um fo wilikommener len 
wird, je intereflanter es in unfern demagogifchen Tagen 
ift, felbft einen Neufrankreicher mit philofophifeher Unbe- 
fangenheit über Staatseinrichtungen fprechen zu hören. 

Leipzig im Jan. 1794. 

Ze Vofs und Comp. 


‘ 





Bey dem Buchhändler Johann SamuelHeinfiusierfcheint 
zu Oltern 1794. ein En Remeinnutziges Werk unter 
dem Titel : h 

Codex aupufleus de accifa Zeh; Wollfländiger Auszug 
ans den Churfurft!, fuchjifcken General» Aceisgefetzen, 
in alphabetifcher Ordnung. 

Es enthält in alphabetifcher Ordnung, nicht nur die Gene- 
ralaccisabgaben, welche dermalen von jeder Waare, Ge 
werbe zu entrichten (ind, fondern auch was ein Accifant 
bey Verführung und Verrechnung feiner Waaren zu beob- 
achten hat; die Waaren- Verbote und dergleichen und die 
Angaben mülen um fo zuverläßsiger feyn, weil fie, fo wie 
in dem vom Publiks mit Beyfall aufgenommenen Codice 
augnfiso venutorlo forejlali, allezeit ganz wörtlich aus den 
Gefstzen genommen, und diefe überall genau angezeigt 
find. Der Auszug ift von geübter Hand und aus mehrern 
mit vieljähriger Mühe gelammelten Sammlungen von Ge- 
fetzen gefertiger, wodurch das Werk den Vorzug der Voll. 
feändigkeit erhalten wird, die folchen Schriften. wefentlich 
nöthig und doch aus fo (ehr zerftreurenHulfsmitteln fchwer 
zu erreichen ill, 
Leipzig, den 11 Januar 1794. 





Von dem Ertwurf der hebrüifchen Alterthümer vom 
Ha. Rector FFarnekrofs in Greifswalde, der im J. 1782, 
herausgekommen „ wird zukünftige Oftermefle in der Hoff. 
mannifchen Buchhandlung zu Weimar eine neue Auflage 
erfcheinen. Da der Hr. Verf. diefem gleich anfangs mit 
fo vielem Beyfall aufgenommenen Buche durch fortgefetzie 
Forfchungen und Sammlungen einen hohen Grad von Voll- 
ftändigkeir gegeben, und befonders aus den neuelten Reife- 

beichreibungen überall beträchtliche Zufätze gemacht, auch 


a“ 


die von Kennern mit Recht bemerkte Lücke über den Ira 
tifchen Gottesdienft id 4 neu hinzugekommenen Capiteln 
fehr befriedigend ergänzt hat: fo glaubt men, Kenner und 
Liebhaber der orientalifchen Literatur auf diefe ganz um- 
gearbeitete, und als ein neues Werk zu betrachtende Aus- 
gabe im Voraus aufmerkfsm machen zu dürfen. 





Nuchricht jür Eltern und Erzisher, 

Unter deneu verfchiedenen Gegenflinden, welche jun- 
gen Leuten zur Belehrung und Unterhzltung dienen, ift 
gawils keiner zweckmäfliger als pur gewählte Lebensbe- 
fchreibungen, befonders von Männern, welche ünter un- 
glücklichen Umfländen geboren, Gch felbft ihre Bildung 
gegeben haben. 

Die Jugend lernt dadurch auf die anfchaulichfte Art, 
dafs jede Schwierigkeit bekämpft, jede Ilindernils gehoben 
werden kann, wenn anhaltender Fleils und ausdaurender 
Muth mit einem tugendhaften Lebenswandel verbunden 
werden. Sie finder nirgends auf eine fo belehrende und’zur 
Nachahmung anfeurende \Veife, dafs wirnur durch Recht- 
fcbaffenheit unfer wahres Glück gründen, und dafs jeder 
andre Weg, der nicht in den Pfad der Tugend führt, früh 
oder fpät die unglückliche Wahl zeigt. 

Wir glauben daher den Wünfchen aller für das VYohl 
ihrer Kinder beforgten Eltern und Erzieher zu entfprechen, 
went wir eine Sammlung von 

Biographien. für die Jugend. 
von einem Marne ausarbeiten laffen,, der diefem fchweren 
Gefchäfte gewachfen il. Das erfte Bändchen wird die Le- 
bensbefchreibung Cooks, Durvals und Frauklins enchalten; 
laurer Männer, deren Lebensgang und Charakter gewils 
diefe Auswahl rechtfertigen wird. 

Um den Ankauf diefer Biographien zu erleichtern, wer 
den wir denjenigen, welche darauf (upferibiren, das Bänd- 


“chen von 16 Bogen 12 gr. oder 45 kr. erlaffen. 


Die Namen der Subferibenten werden vorgedruckt, 
und wer die Gefälligkeit für uns hat, die Anzeige zu ver 
breiten und Subferibenten darauf zu fammeln, erhält das 
Ste Expl. gratis. 

Das erfie Bändchen wird bald nach Lichtmeißs erfcheinen. 

»Tubingen, im Nor. 1793. 

J. G. Cottaifche Buchh. 

Für Jena und die umliegende Gegand hat Hr. Hofcom- 
miffär Fiedier das Subferiptionsgefchäfte übernommen, bey 
dem man auch die Menatsfchrift: Flora , jährlich für 2 Rth. 
16 gr. Cächliich haben kann. 





Friedenspräliminarien. Herausgegeben von dem Fer 
Jaffer des heimlichen Gerichts. Erfler Band, (oder erftes 
bis viertes Stuck) mit dem Bildniffe der Königin von Frank- 
reich, Maria Antonia, Berlin, 1794. In der Volhichen 
Buchhandlung, Diefe Zeitfchrift, politifchen Inhalts, ‚hat 


„die edle Ablicht, zu dem Frieden in der moralifchen Pfeile, 


a durch die franzößfche Revolution fürchterlich geftört 
ı, 
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ift, beyzutragen , fndefs grofse Heera ihn in der politifchen 
erkämpfen. Dafs fie mit keiner andten in Coililion kommt, 
fondern lauter newe Auffätze liefert, und fich durch Wich- 
tigkeit derfelben fehr vorcheilhaft auszeichnet, wird fchorf 
eim blofses Verzeichnifs des Iuhalıs beweifen. 

Erfles Stück, ı) Ueber Laliy- Tolendals Schuzrede 
für Ludwig XVIL 2) Fragmente aus (Pariler) Briefen. 
3) Fragmente aus dem noch ungedrukten Anhange zur 
Ueberfetzung ron Duclos Memoiren. 4) Anekdoten aus 
der Franzöffchen Revolution. 5) Ludwig XVL. Ein Frag- 
ment. 6) Bemerkungen bey dem eriten Ausbruch der Fran- 
zölifchen Revolution, von Arıhur Young. 7) Beytrag zur 
Kritik der gegenwärtigen Gefchichte, 

Zweytes Stück, 1) Vorerinnerungen zu dem Auffatz 

unter No. Il. ») Blicke über die politifchen Verhältnifle 
zwifchen der Tranzölifchen Republik und dem Schweizer. 
bunde. Yon dem Oberiten von Meils, Mitglied des low 
verainen Raths von Bern. 3) Ludwig XVI. Fortfetzung. 
4) Tragment aus einem hiftoriichen Roman: Andolph vom 
Werdenverg, eing Rittergefchichte aus (len Revolutions Zei- 
ten Helvetiens. 5) Briefe aus Paris vom Februar u, Marz 
2793. 1-3-6. 6) Fortfetzung der Beyträge zur Kritik der 
gegenwärtigen Gefchichte. 
* Drittes Stück. 1) Ein Wort für des Grafen von Lallye 
Tolendal Schytzrede für Ludwig XVI. Mir einem Nach- 
fatze des Herausgebers. 2) Briefe aus Paris4u.5 3) 
Auszuglans des Iferrn Mallat du Pan Betrachtungen über 
das Wefen der Franzöffchen Revolution, und uber die 
Drfachen, die ihre Dauer verlängern. 4) Briefe vom Rhein. 
Eriter u. zweyter. 5) Zwey Dialogen. Ebu-a-rami (Mi- 
rabeau) und fein Arzt. — Ud- mou- rezi (Dumourier) und 
fein Genius, 6) An den Verfaffer der Briefe aus Paris, 
von einem andern Einwohner diefer Stadt. 

Fiertes Stück, ı) Parififche Umrifle, r — 4. 2)Forts 
fetzung derBeyträge zur Kritik der gegenwärtigen@efchichtes 
3) Zwey Briefe, vom General la Fayette nach feiner Gefan- 
geunehmung im Auguft 1792. an die in London lebende 
Prinzeflin d'Henin gefehrieben. 4) Betrachtungen uber das 
Wefen der Franzöfifehen Revolution. Fortfetzung, 5) 
Schreiben eines Lyoner Emigrirten. 6) Fragmente eines 
Briefes aus Paris 7) Anekdote von Ludwig XVI. 

Das bey diefem Bande befindliche Bildniß der Kösigin 
Maria Antonia von Frankreich verdient noch befonders er- 
wähst zu werden. Es ift von Hm I. Berger nach einer 
vortreflichen Original- Zeichnung, die als Grfchenk des 
ehemaligen Franzöjifches Hofer nach Berlin gekommen war, 
meifterhaft gellochen, und fprechend ähnlich. Eben die 

"felbe Zeichnung hatte der K. Hof Medailleur in Berlin, 
Herr Loos, zum Behuf feiner fchönen Medsille auf den 
unglücklichen Tod der Königin, von fehr hoher Hund erhal- 
ten, und er theilte fie dann der Verlagshandlang mit. 

"Alle vier Stücke, mit dem Portrait, keften ı Rthir, 
% er., das Portrait einzeln 8 gr. 

DiefeZeitfchrift wird imJahre 1794. fortgefetzt ; doch mit 
derAbänderung imPlane, dafs künftig zu Bude jedes Monats 
tegelmäfsig ein’Stück herauskommen foll. Das Könipl. Hof- 
Pohl. Amt in Berlin beforgt die monatliche Verfendung. 

Zwekmäflige Beyträge nimmt die Yofhfche Buchhand« 
kung in Berlin an, und beförders fig fogleich an den Her- 
ausgeber, 


* 


——— 


” 


I — 


In allen ioliden Buchhandkungen kann amd nachilehen-- 
des fehr intereffante Werk, welches mit Anfang Februars 
die Preffe verläfst, Beftellung gemacht ‚werden. 

Hiftoire et ‘Anecdotes de la Rerolution Francois depuis 
U avcnement de Lowis XV. am trone, jusgu' d Depogre 
de fa mort. Tome I. contenaut les jaits jusgw A da fin 
de lannde 1789. 8. 1794. 20 pr. 

Eben diefes in einer deutfchen Ueberietzung:: 

Gefchichte und Anekdoten der franz. Staastrevolntion vor 
der Thronbefleigung Ludwips XV I. on, bis zu feinem 
Tod, ı. Th, weicher die Urfachen and FT irkungen dere 
felben bis zu Ende des Jahrs 1789. befchreibt. 8. 1794. 
12 pr. 

Der ste Band, fo die Foertfetzung der Gefchichge vom 
Jahr 1790. enthäle, wird in 4 Wochen ohnfehlbar abgeiie- 
fert, und das Ganze möchte lich in der gedräugtelen Er- 
zihlung auf ohngefähr 5 Baude belaufen. Das Girtanerfche 
Werk über diefen Gekenftand- hat zwar feine ünverkenn« 
baren Vorzüge; aber auch viel Unrichtiges und Uubedeu- 
tendes, das feines geringen Intereffe wegan , nicht zum 
Ganzen gehört, wie folches der Verlafler diefes Werks an 
mehrern Orten bemerkte. Diefer war ein Mitglied der 
erften National- Verfammlung, der alfo bey der -Quelle 
Gis, und als ein gelehrter und fachverfländjger Mann konnte 
er bey dieferm wichtigen Polten alles genau prüfen, und 
mit unpartheyifcher Freymüchigkeit darftellen. Diels har 
derfelbe auch im Ikrenglten Sinne geleifter, und in ange 
nehmilten Sıyl auf die intereffantelte Weile ausgeführt. 
Das Publikum mag übrigens über den (Yerth diefer Schrife 
felbi enticheiden, 


U. Belohnungen, 


In der November - Verfammlung der Königl. Societit 
der Wiilenfchaften zu Göttingen hat diefelbe den auf dis 
beftc Beantwortung der Frage. 

ob ein wahrer Schaden für den Stast zu beforgen, 
wenn die wilikührliche Vertheilung oder Verklein® 
rung der Bauerhöfe, (jedoch bey gleichförmiger Ver- 
theilung derer darauf haftendenAbgaben undKoften) 
ehne Einfchränkung erlaubt wird? 
Befetzten Preis einmüthig dem IIn. Dr. Gottfried Ludwig 
Wiuckler , aufserordentl. Profe@or der Rechte zu Leipzig, 
deflen Abhandlung das Moro führte: rihil ex omnibus 
rebus humanis praeclarins, quam de vepublica bene mereri, 
zuerkannt, 


IE. Vermifchte Nachrichten. 


Eingefandter Auszug einer Driefes aus Bremen vom 
Z4ten December 1793. Auflkre Aufraren kann ich beftimmt 
antworten; Ich weiß zuverläfsie, dafs Ir. v. Knigge gar 
nicht die Abücht hat, feinen Injurien- Procels gegen den 
Hin. Ritter von Zimmermann lieeen zu laffen; allein es find 
beynahe anderthalb Jahre verftrichen ohne dafs es ihm ge- 
lungen it, im diefem, wie es fcheint nach fehr einfachen 
juriftifchen Grundfarzen zu beurrheilenden, Rechtshandel, 
einen richterlichen Spruch zu erlangen. Der gegenfeitige 
Anwald har dureh zehen vierwöchige Frifien, Bie man ihm 

Ia ZU- 
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zureftanden, den Gang des Procefles aufzuhalten pewufst. 
Indeffen mufs doch wohl endlich ein Urtheil erfelgen.” Es 
falle aus wie es wolle; fo hoffe ich eine Abfchrift davon 
und von dem gewechfelten Schriften mir verfchaffen und 
Ihnen mitcheilen zu können. — Die Inquifition gegen 
Ho. Marcard wird, wie es das Anfehen har, wohl unter 
drückt werden, fo wie es mit der gegen Hn. vor Kotzebue 
auch der Fall if. Ueber die Urfachen diefer Begunftigun- 
gen, nachdem vorher fo viel Lärm gemacht worden , wird 
vermuthlich des Publikum einft unterrichtet werden. — 





Derlin den Sten Jansar 1794. Der Ober. Conf-Rath 
Hern:es bat die Verleger der Riemfchen Schriften: als 
ı) Das reinere Chriftenthum oder die Religion der Kinder 
des Lichts, 2) Ueber Religion als Gegenftand der verfchieds: 
nen Stontsverfallungen, bey dem geheimen Stastsrath vir- 
klagt, und auf die Confiscation diefer Schriften fo wie 
duch auf die Beftrafung der Verleger angetragen. Der 
geheime Staatsrach hat diefe Schriften dem Kammergericht 
Zugefandt, Twelches fich gegenwärtig mit der Unterfuchung 
Befchäftigt. 


IV, Oeffentliche Anftalten. 


Havım und Sueft den Tten Januar 1794. Wenn der 
Gemeinfinn einer Nation zur Beförderung und Vermehrung 
ihres Wohiftandes erwachet und thätig wird; fo kann man 
mit Grunde behaupten, dafs ihre Regierung weife und in 
ihrea Bemühungen glücklich it und man hat Recht diefe 
zu preifen und jenen die gefegneteften Folgen zu verfpre- 
chen. Brittannien, das blühende Britannien hat diele 
Wahrheit durch die ftere Regheit und gute Richtung feines 
public Spirit in Verbindung einer wohlthätigen Hegitrung 
ünter den heutigen Staaten vorzüglich beftätiget; undıin 
den’ Preufsifchen Staaten fieher man nicht weniger diefel» 
ben glücklichen Grundfätze berrfchen nebft ihren’ gefegne- 
ten Folgen. . 

Auch unfere Graffchaft Mark, diefe von der Natur fo 
vorzüglich befchenkte Provinz zeiget jetzt mehr wie jemahls 
dafs ihre Bewohner fo wenig die Güte ihrer Regierung 
verkennen als gegen die Gaben der Natur gleichgultig 
bleiben fondern in jenes ein Üicheres Mittel zur Benutzung 
diefes und zue Erhöhung ihres Wohiftandes finden und 
anwenden. 

Dem patriotifchen Entfchlufs des Mn. Krieges-und 

- Domainen - Raths Freyherrn von Rud:r im Hamm und 
einiger edeldenkanden Mitbürger hat diefe Prosinz nun 
{chon feit den Sten May 1792. die Stiftung einer Gefellfchnfe 
zur Beförderung der Ockenomis und aller uutzlichen Kunfte 
und Öewerbe zu danken. Des Königs Alaieflat haben den 
Plan und die Gefetze diefer patriotifchen Gefellichaft nicht 
allein gnadigft erfehen fondern ihn auch llachfi feitjl durch 
das Tlochpreisliche General - Directorium alierguadigft zu 
beftätigen, auch der Gefellschaft in ihren Correfpon- 
denzen und Gefchäften ein eigenes Siegel zu, brauchen ir 
höchflen Gnaden zu geltatten geruhet, 
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Die Gefeilfchafı will den Ackerbau, die Folskultue, 
die Obfibaumzucht, die Viehzucht, die Vichweiden, die 
natürlichen und künftlichen Wiefen und alle dahin ein- 
fchlagende Gezenitände zu verbefßern üch bemühen , auch 
alle Sorsrfalt auf den Bau der fo nützlichen Futter - Kräu« 
ter verwenden. Alle nützlichen Künfte und Gewerbe, 
fämmtliche Fahriken und Manufakturen find ebenfalls Ge- 
genftände, welche die Sanität als fehr intereflant befchäf- 
tigen. Sie läfer zu dem Ende von auswärtigen berühniten 
Künftlern und Arbeitern Mufter kommen, um die Kennt. 
riffe der einheimifchen Kunfler, Fabrikanten und Manu: 
fektwuriers zu erweitern, ihren Gefchmack auszubilden und 
befonders denen in der Provinz befindlichen vielen Wollen- 
Leinen - Eifen - Kupfer - Mefling - Stahl- Arbeitern u. a. An- 
leitung zu einer mehreren Vollkommerheit geben, auch 
wird fie Aisejeniren Fabriken und Marnnfakturen, die 
der Provinz fehlen, einzuführen fuchen: (o wie Ge denn 
auch nächftere «inen Fond ausmirteln wird, der zu Preis- 
fragen über allerley in das Fach der Orkonomie und der 
nützlichen Künfte und Gewerbe einfchlagende Gegenllände 
foll angewendet werden, 

Die Gefelifchaft verehret in Seiner Excallenz des König 
lichen Staats- und Kabinets- Minifters Herr Grafen von 
Herzberg ihrem vorzüglichiten Beförderer, Protektor und 
erftes Mitglied. Sie befteher jerzt sus ro+ Mitgliedern und 
har kürzlich noch den Landgräfich Heflitchen Geheimen 
Rath und Kanzler Herrn von Springer zu Rinseln, den 
Herrn Rath ZF’ehrs zu Hannover, den Herrn Rath Becker 
in Gotha, und den Herzoglich. Pfalz- Zweybrückifchen, 
Seidenbau -Director Herrn Petri als auswärtige Mitglieder 
aufgenommen. Sie hat auffer dem erften Director und 
Stifter derfelben Hn. Krieges-und Domainen -Rath Tre 
heten von Aaden-noch vier Mitdirektoren für die verfchied- 
nen "befondern Abtheilungen in der Provinz, nemlich den 
Hn. Krieges - und Domainen- Rath Meuer für Unna Altöna 
und Iferiohe, den Hn. Regierungs - Affiltenz - Rath und 
Grofsrichteer Terlinden zu Soeft für die Soeftifche Abthei» 
lung, ‘den -Herrn Commillions - Rath und Bürgermeilter 
Motier für Hamm und Hn. Geheimen - Krieges - Rath Frey- 
kerrn von Hoherhoufen zu Hervord fir Ravensberg, Teck-' 
lenburg und Lingen. Die Gefellfchaft hat zwey Sekreihirs 
dan’ 11. Doctor Medicinae und Rachmann Gold zu Soeft 
und den In. Kammer - Referendarium Kuhlenthal in Hanna 
fo-auch einen Rendanten und Kopiften- . 

Eine eigentliche Sammlung ihrer Schriften et 
ben hat die Gefellfchaft bisher aus mehreren Gründen nicht ' 
für zweckmäfsig gehalten, ehgleich mauche fehr lefenswür- 
dige Auffätze vorhanden find, die fie vielleicht künftig 
durch den Druck gemeinnütziger machen wird; denn an 
deuenjenigen vermifchten Abhandlungen, welche unter dem 
Namen der weftphälifch - ökonomifchen Societät zu Hamm 
in dem Hendelfchen Verlags herausgekommen, hat die 
gauze Sacieröt nicht, fondern »ur die eine Abtheilung der- 
feiben Antheil. 

Die Societät hält übrigens alljährlich den sten May ihre 
General- Verfammlung zu Hamm und in den verfchiede- 
nen Diftrikten monatliche Zulammenkünfte. 


Mögen doch ihre Bemühungen recht @efeguet feynt! 
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LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


(‚/ enn.nach den Ausfpruch eines Baldingers die Ent- 

& deckung der Batrügereyen der Apotheker eine un- 
er(chöpfliche Quelle ilt, (o ift es wohl fonder Zweifel eine 
“um die leidende Menfchheit eben fo verdienftliche, als 
dem praktifchen Arzt gewils willkommene Sache, wenn 
ein hierin erfahrungswürdiger Mann Hand ans Werk legt, 
diefen Betrug vor den Augen des Publikums zu entlarven. — 

Viele Sachkuhdige Männer haben zwar fchon manches 
über diefen wichtigen Gegenftand der medicinifchen Policey 
auigeklart: Da aber die Refultäte der Erfahrung meiltens 
zerfirent in dem Schriften diefer Gelehrten aufgezeichnet 
find; fo.hat es einem Feinde des Apothekerberrigs —.wo 
von er, da er leibit ein gelernter Apotheker ift, und bis 
in fein männliches Alter, an mehrern Orten Deutfchlands 
als Apbrhekergefeli fcrvirte, fehr cft Augenzeuge war — 
gefslien, Alles von den Verfälfehungen der Arzneymittel 
bekannte zu fammien, und folches, durch feine eigne viel- 
faltige Erfahrung noch mehr erläutert und vermehrt, den 
Publikum in einer Schrift vor Augen zu legen, die den 
Tivel führt: 5 

-6, L. 6. Fharmaceutifches Handbuch über die Gute und 

Herfülfchung der Arzneymittel, mit einer Vorrede vom 

Herrn Geheimen Rath Baldinger, ır Theil, 

Diefer erfie Theil der einen mäl-igen Octavband aus 
machen wird, ilt bereits unter der Preffe, nnd der zweute 
ift für die nächte Mefle beftimmt. Jedoch wird defilen 
frühere oder fpitere Erfcheinung lediglich von dır Auf« 
nahme des erfiers abhängen. 

Der Hr, Verfaller der aus Befcheidenheit, und anderer 
guter Urfachen helber nur die Anfangsbuchftaben feines 
Namens dem Titel diefes Buchs rorlerzte — hat das ganze 
Werk der unterzeichneten Buchkandlung übertragen, wel. 
che um der Wichugkeit der Sache willen , diefe Veraus- 
verkundigung dem Publicum fchuldig zu feyn glaubte, 

Calel im Jänner des Jahres 1794. 

Griesbachfche Buchhandlung. 





Von Adam Fergufon’s Principles of moral and Political 
Science; Londen 1792. erfcheint nach Olten, in einer 
nahmhaften Buchhandlung, eine mit Sorgialt bearbeitete 
Ueberfetzung aus der Feder eines bekannten Gelehrten. 


ANZEIGEN, 

Eine Probe diefes eben fo klaffifchen, als zeitmälsigen 
Werkes full dem Publiko nachftens in einer unferer gele- 
fenften Zeitfchriften vorgelegt werden, 


— 


Neue Probe von Ef’islands fümmtlichen P’erken, 

"Die Heren Redacteurs der Allg. Lier. Zeitung haben mie 
in Rückficht der Wichtigkeit der Unternehmung gürigft 
erlaubt, jedem Blare diefer Zeitung eine Probe der Quart« 
ausgabe von Wielards fammtlichen Werken beylegen zu 
dürfen, Ich bemerke dabey: 

1) Dafs der Pränumerations - Termin bis Ende März 

ofen bleibt. j " 

2) Dafs man wir die Sparfamkeit nicht übe] nehmen 
wird; zu diefen Proben den Ausfchufs von Papier ge 
nommen zu haben; dafs aber jeder Pränlmerant aus. 
gefuchte Bogen ohne Fehl erhalt. 

3) Das man mir die Bemerkung gemacht hat meine 
Farbe (ey zu fchwarz. Zu diefen Proben ift eine Alle 
dere Schwärze genommen; aliein ich habe mich uber- 
zeugt dafs die Schwärze der erften Proben fchöner ifk 
und das Werk feibft wird nunmehro mit der fchöhlten 
Schwärze gedruckt, E 

Das übrige habe ich in der Probe gefagr. 
Leipzig im Januar 1794, 
Georg Joachim Göfchen- 


— 


Verdeutfchungen von: Thon. Arwold cafe of h 
na udro- 
phobia Lond, 1793. 8. und: Difertatıog upon anecdots, 
Lond. 1793. 8. [ind für C. I. Reinike unter der Preffe, 


— 


Yon dem biblifchen Wörterbuch das alten und neuen Tele 
ments des Hin. D. Gehardt, zu Kirchberg, bey Giefson, 


ift nun der erfte ganze Band, welcher von A bis B gehet 
heraus, welchem noch drey folgen werden, fo, dafs das 
ganze Werk aus vier Bänden beftehen wird, Von dem 
beliebten W,A. Teller’ichen Worterbuche desN, T. unter» 
fcheidet fich diefes Werk (welches man, aus dem eriten 
Stuck, das nur wenige Titel, umd noch dazu nicht elle 
von Bedeutung, enthielt, im Ganzen nicht beurtheilen 
konnte): 7) durch tubellarifche Klafhfcation der Bedeutuns 
ger; 2) durch feinen weie gröfsern Umfang, indem es fich 

B auch 
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andere Hauptbeltimmung; zur Realkonkordanz, über die 
ganze Bibel. Jeder Lefer der Bibel und insbefondere jeder 
Prediger wird ohrftreiiie eine biblifche Zonkordanz (chi 
zen, die ihm nicht blos die biblifchen Stellen fngt, fondern 
zugleich erklärt, die biblifchen Begriffe entwickelt, und, 
durch tabellarifche Klafßfication, eins dem "Gegichtnifs fo 
nützliche Ueberücht giebr. 
Lemgo zur Leipziger Michael . Neffe 1793. 
Meyerfche Buchhandlung 
date!bil. 





Woltärs, D. J. Ch., jütiflifche BibL. 2«St. 9. 794. 10 gr. 
euth. Kecenf. von 1) Bitchofs Lehrb. d. Canzleyltyls. 
2) Büfch Zerrütt. d. Seeirandels. 3) Klüber, Ificoge in 
elem. juris. 4) Kriminalfälle für Rechtskundige, 5} Zechins 
Abfandl. üb: Voiner- Kriegs u. Friedensrecht. 6) Steiner 
Lehrb, des Kriminalrechts. 7) Mellmann, (electa capita 
docirinae. 8) Heifelds Erläut. d. Pandeckten v. Gluck, 
9) Kopp Verfall. d. heiml..Gerichte in Weftphalen.. 10) Hut» 
ter Vehmgericht d. Nlittelaie, 21)-Steck gllais. 


Ar die Hn. Buchhündler. 
Ver feine jurift. Verlagsart. des J. 793. in diefer Bibl 
angezeigt haben will, fende fie durch Ha. Heinicke in 
Leipzig an die Ferlagsgefellfchaft in Thorn, 





Bey den Buchhändler C. G; Fleckeifen in Helmffadt 

And nachftehende Bucher fertig geworden : 

Henke D. H: P. C- Magazin für Religionsphilofophie, 
Exegefe und Kirchengefchichte 2 u. 35 Stück er. 8 
3 Rıihlr.-8 er. 

Jürgens HP, Kepertorium zum Gebrauch bey alle Aus 
gaben der -kaiferiichen Wahlkapirulation Franz 1. 
Leopold IL Jefeph 3. Franz I. und Carls YÜi gr. 4. 
a6 gr. 

Diefes volllländige und mit vielen Fleis gearbeitete 
Regifter über die Wahlkapitulationen mufs jeders 
Staats - Rechts- Gelehrten willkommen feyr‘, da 
es bisher daran gefehlt hat, es ilt nach einen 
wohlgepruften Plan des Hn. Prof. Schmelzers aus- 
gearbeitet, zu deffen Ausgabe der Wahikapitslation 
Franz II es das Regifler macht; nur eine kleine 
Anzahl ilt unter obigen Titel befonders gedruckt; 

Ane’ Quia Bredouille oder- Trifiram Shandy's Vetter 
ır Theil 8. 1 Rıthir. 

Schulz J H, Ueber die Blankenburger Stadtfchule und 
deren veränderte Einrichtung er. 8. 4 er. 

Teulmin Jof. über Leben Character und’ Schriften Joh. 
Biddlo's a.d. Engl. von J. W. H. Ziegenbein gr. 8.3 gr 

Von den Welentlichen der Religion und von den Unter- 
fcheidenden des Chriftenthums. gr- 8. 2 gr, . 

(Beyde Schriften find aus Ilenke Magazin für Reli- 
gionsphilof. befonders abgedruckt.) 

%. Veltheim A. F. Eiwas über Memnons Bildfäule, Neros 
Smaragd, Toreutik und die Kuuft der Alten in Stein 
undGlas zu fchneiden als Zufätze zur Abhandlung über 

‘ die Reformen in der Mineralogie gr. 8. 4 gr. 


rn 
auch übers ganze alte Teltament örftreckt; 3) durch feine 


Gleich nach Neujahr wird fertig; . 
Des An. AbisSextro, Zufage der Confirmanden am Cor- 
Äirmationstage, zweyte vermehrte Auflage. Innhalt 
3) Zufage der Bewahrung des Glaubens. 2) Entf 
- gung des Lafters. 3) Zufage der Tugend. 4 Zufsge 
des Gebrauchs der Religions und Tugend - Mittel gr. 8. 

3 er 
Durch die Innhaltsanzeige will ich die Herren Prediger 
auf diefe Schrift aufmerklam machen, die wiederholte Auf- 
lage beweifer, dafs folcke mitBeyfall aufgenommen worden. 





Die unterzeichneten Buchhändler laffen von einen Sachs 
kundigen ins Deutiche übertsagen : 

Verhandeling over de Rachitis of Engelfche Ziekte d'oor 
Joh, Veirac, med. Doct, enz Te Hosierdam 1793: 
Stendal, im Nor. 1793. 

. Franzen und Grofe 


Wir drucken jetzo die von Hn. D. Kewp beforgte latei- 
nifche Ueberfetzung, des Syltems der gerichtl. Arzneywif- 
fenichaft d. Hn. J.. D. Metzger. 

Stendal, im Jan. 2794. 

Franzen und Grofe 


rn 


Ankindigung einer neuem FVelikarte, auf den FPiener 

Horizont, mit den neueften Entdeckungen vermehrt, 

Bekanntlich hatte man bis jetzt noch keine Weltkarte 
auf den Hurizont von YYien eingerichtet. Um fo willkom- 
meiner wird eine folche, wie ich hoffe, fowohl dem Liebha- 
ber der Geographie überhaupt, als befonders der fludie- 
renden Jugend unferes Vaterlandes fryn. Diefe Betrachtung 
hat mich weranlafst,. eine folche zu entwerfen. Sie befleht 
aus zwey Blättern, mit den be;,den Halbkugeln, jede von 
23 Wiener- Zell im Durchmeßer. Auf disfen find, nehft 
der älteren bekannten YVelt, nach den beten Quellen alle 
auf unferem Erdball in neueren Zeiten bis auf unfere Tape 
gemachten Entdeckungen angegeben ; und bey der Illumini- 
sung ift defur.geforpt, dafs die Befitzungen der europaifchen 
Mächte in-anderen Weltheilen flets mit dem Mutterlande 
gleichfärbig, und alfo mit einem Blick zu überfehen find, 
Wenn der Beyfall eines in folchen Arbeiten eriahrenen 
Mannes fur die Brauchbarkeit derfelben Bürge feyn kann, 
fo darf ich verlichern, dafs der durch mehrere mathema- | 
tüfche Schriften rühmlich- bekannte Artillerie- Major Fega 
meiner Arbeit feinen Beyfall gefchenkt hats 

Diefe- Weltkarten- werden wegen der grofsen dabey 
nöthigen Auslagen auf Pränamerstion angekundigt, welche 
für beyde Blätter 3 &. Wiener - \Vährung ift, fie erfchei- 
nen von einem unlerer gelchickteften Kunftler geftochen, 
langflens bie Ende July 1794. auf gutem Regalpapier mit 
einer kurzen Anleirung begleitet. 

Man pränumerirt darauf in Wien bey Mn. Wappier. 
Auswärtige belieben fich an die vornehmften Buchhandlun- 
gen zu wenden, wrlche zur Jubilate- Melle 1794. die ein- 
gegangenen Pränumerations «Gelder an Ha. Buchhändler 

WVapp- 


. 
=». 
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Wappler in Wien — der Zeit in Leipzig — den Betrag 
zuwerlegen belieben, durch welchen auch die Verfendung 


der Exemplare franco-gefchehen -wird. 
” A. Ecker 


“ 





Nochricht 
Ych habe von der allgemeinen deutfchen Dibliothek von 
I: bis CViten Bande noch einen zismlichen Vorrach, von 
einigen Stucken mehr, von andern weniger. Ich will den- 


felben fo weit er- reicht, gegen basre Zahlung, zu einem: 


äußerft wohlfeilen Preife überlaffen. 

Das genze. Werk, fo weit es in meinem Verlage ift, 
befleher aus CVI Bänden, und aus V Anhängen, welche 
zufammen auch 18 Bände betragen. Der gewöhnliche Preis 
beirögt 189 Rthir. 16 gr. Ich erbiete mich Ein ganz kom- 
pletes Exemolar vom jetzt bis zufinde des Jahres 1794. gegen 
baare Bezahlung, zu funf und fiebenzig Athir. in Konven- 
tiorsgelde zu laffen. Einzelne Stücke werden ebenfalls 
gegen baere ‚Bezahlüng zu Wenn Grofchen gegeben, wer 
aber dreufsie oder mehr einzelne Sticke gegen baare Be- 
zahlung nimmt, bekommt das Stuck zu acht Grofchey. 
Jeder Bänd oder Abtheilung einesAhhangs werden furzwey 
Stücke gerechnew Alle obige Zahlungen find in Konven- 
tionsgeld@ zu verfiehen, wer aber in andern Münzforten 
zahlt, vergntet das Arıo, 

Wenn jemand drey oder mehrere komplete Exemplare 
der gedachten Bände fammler, fo kann er an der Zahlung 
zehn Procimt für feine Bemukung abziehen. Wer aber an 
einzelnen Stücken dreufsig und mehrere Stucke fammler, 
ziehet Jechs Procent ab. Die Exemplare werden in Berlin 
und in Leipzig poflfrey abreliefere, und die Beftellung 
und Einfendung der Gelder, werden auch pofifrey- erbeten. 
Ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolger. Die aus- 
wärtigen Liebhaber werden am beflen ihre Beftellungen 


. mebit dem Gelde in der Leipziger Oltermeffe: 1794. an mich 


einfenden, und .mir, zur Verfendung, die Addreffe an einen 
die Mefe befuchenden Kaufminn ihres Orts, geben kön- 
nen. Da von mehreren Stücken uur ein geringer Vorrath 
vorhanden ik, fo werden die Liebhaber wohl thun, ihre 
Beftellungen nicht allzulange zu verichieben. 

Ich habe auch von mehreren Bildniffen die zur Biblio- 
thek gehören, noch Vorrath, obpkich freylich von den 
wenigften in den beflen Abdrücken. Sie koflen 4 er. 6 gr. 


$ gr. Ich biete fie jetzt, fo weit der Vorrach reicht, für 


1 gr. 6 pf. und 3.gr. an. . 

Nach Ablaufe ,.der obengedachten Zeit, werden die 
wenigen etwa uberbleibenden -Exemplarien und Bildniffe 
"wieder in gewöhnlichem Preife verkauft. 

Berlin, den t16- Wintermonat 1793» 

Fr Nicolai. 





Zue nächften Oftermeffe erfeheint in meiner Handlung > 
D. Chrifiion Friedrich Domiels Pathelogie, oder, voll- 
flündige Lehre vom den Krankheiten, welche die Nofo- 
dogie, Potholopie, Aetislogie und Symptomatologie ent- 
hült > 
Zufötzen des Verfofers, uberjetzt 


\ 
J s » 
| —————n > 
* 


aus dem Lateinjchen, nd Anmerkungen und 


m), 


Ich zeige diefes vorläufg’am, damit es jeder L.iehha- 
ber, und befonders die bey Lazarethen angeltellien Herren 
Wundärzte, (denen es nützlich feyn kann) in der iknen 
zunächft. gelegenen Buchhandlung vor der Oiter- Mefls 
beffellen können. Empfehlung bedarf diefes nützliche 
Handbuch wohl nicht weiter, da die berihmselten Aerzte 
dan Werth des-lareinifchen Originals: anerkannthaben, und‘ 
die längft gewunfchte Ueberfetzung vermehrt und verbeiferr,. 
vom Verfaffer felbft beforgt. 

 Weifsenfels, den 4 Jan. 1794. 

Friedrich Sererim- 
ni 

Es hat nicht nur. der 4te Theil meines ‚\Wörterbuchs 
über die fächf. Gefetze bis 1792. diePreffe verlaffen fondern 
der Ste und lerste Band fol} Ende Märe d. J, nachfolgen 
das ganze Werk koltet in allen Buchhandlungen Detsfch“ 
lauds :0 Rıhlr. den Louisd’or h 5 Rthlr. perechnet und 
Hr. Buchführer Gerlach zu Drefsden har die Hauptcom«- 
million. 

Zugleich kündiget eben die Verfaffer ein 

Suftem des- in Deutfchdand peltenden Privat. Rechts, 
in 4 Octav- Bänden jeden & ı Rihin 8 gr. Prünumerstion: 
an. Es foll Geh von feines Gleichen a) an Reichhalsigkeit- 
der Materien 5) Reichthum. der l.itteratur und Urthels- 
fprüche ©) Bezeichmung der Grenzlinien zwifchen fremden 
und vaterländifchen Rechten und d) in der beftändigen. 
Anftrengung des Rechtsgelehrten zu tiefern Nachdenken: 
und Forfchen auszeichnen. ‘ 

Der Ungelehrie und Gefchäftsmann 'mufs, -wes er fagt, . 
glauben, . der Gelehrte aber prüfen, fo hofft er beyden zu 
nürzen. Alle Buchhandlungen‘ Deutfchland» fo wie ver- 
fchiedene Freunde und Poftänster nehmen die Pränumers- 
tionsfammlung an. Eritere haben fich an Hn. Buchführer 
Gerlach zu Drefsden,- leıztere au die Zeitungsexpedition zu 
Leipzig zu verwenden, auch kann unmittelbar an den: 
Verfafler wegen der Bedingungen gefchrieben. werden. 

Ende März ilt der Pranumerationstermin auf den Iten 
Theil gefchloflen und Ende May wird derfeibe ericheinen. 
Der Ladenpreifs fteige fodaan bis z Rıkle. 16 gr. in er 
dor h 5 Rehlr. 

Wer auf Schreibepapier Exemplarien verlangt RR 
1.Rehle, 1% gr. und mufs folche befonders beftellen. 

Drefsd:n den ıI2ten Jenner 1794. 

D. Johann Srkkirpn Schwarz, 
Appellation nB- "richts- Armenadrokat 
in No, .183, Scheffeigalfe, . 


I; Bücher [lo zu verkaufen; 


Bey dem Ratbsbuchbinder Hu. Hoyer in Nordhaufen 
find folgende Bücher um beygefetzte. Preile in Konventioss» 
Geld zu verkaufen: 

Reinefii inferipriones antiquae- Lipf. et Francof. 681. 

Franzb 3 Rıhlr. 16°gr. 

Gruteri- inferiptiones antiquse cum indicibus XXY. ex 
office. Commeliniana Franzb. 2 Rthir. 
Begeri Thefaurus BrandenburgicusCol.Manh. 696. 3Tom. 


2 Voll, Perg. 2 Rıhle, 12 gr, 
Er de 


vd, a ——_—__ _ —__] 


de Pufendorf de rehus geflis Friderici Wilhelmi M, 
Libr. XIX: Berol. 635. Perg. ı Rıhlr. 16 gr. x 


III. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Sollte jemand 
Erxtehens Unterricht in der Fieharzusykunft, letzte Aur 
gabe. Göttingen b. Dietrich. 
zu verkaufen gelonnen (eyn, fo beliebe er folches nebit 
Meldung des Preifes an den Hofcommillair Fiedier in Jena 
zu fenden. Das Geld foll mit umgehender Poft baar oder 
cur bh .ınweifung fogleich erfolgen. 


IV. Manufcripte fo zu verkaufen. 


Folgende Mferte. fuchen einen Verleger: 

1. Ehrenbergers neue Aufgaben unzugaugbare Entfernun- 
gen aus einem einzigen Standpunkt mit dem Mefstifche 
zu mellen, für Liebhaber der praktifchen Feidmels- 
kunft mit 20 Kupferm Z 

2. Der Neikenift. 

3. Jo, Andr. Mich. Nagel, Prof. Altdorf.variant, lectiones 
quinque Codicum Mfecr. hebr. bibl. Norimberg — die 
zwar im Kennicottif.Bibelwerk, aber leider !- felr jehler- 
und mungelhaft angeıroffen werden, und deswegen be- 
kannter zu feyn verdienen. Die Art und Weile, die 
Nagel befolgt har, und die Wichtigkeit der Varianten, 
kann man einigermafsen aus der Dil. philol. in variant. 
leett. XXV. Cap. priorum Jerem. ex duob. codd. Micr. 
defumt. —.praef. Nagel refp. Rofenauer Altorf. 1772. 
kennen lernen. Hätte Nagel länger gelebt; fo würde er 
die Varianten nach und nach herauszegeben haben. 
Und da würde er mit Recht neben Lilienthal und 
Schelling fliehen. Hr. Diaconus Buttner zu Hoduch 
im Coburgifchen giebt nähere Nachricht. 


V. Vermifchte- Anzeigen, 


Da fehr öfters Briefe an mich eineehen, welche An. 
gelezenheiten, der hiefigen Buchhandlung unter der Firma 
Hermsdorf und Anton betreffen, fo halte ich für nörhigs 
anzuzuzeigen, dafs nicht ich fondern mein Bruder, Hr, 
Chriftian Gotthelf Anton, Mitinhaber dieler fehr foliden 
Buchhandlung fey. 

Görlitz am 17 Dec. 1793. 

u E. G. Antom 





Der Buchhändler Borttger in Leipzig. ift erbätig die 
Bücher und Piecen der Herren Gelehrten die fie auf eirene 
Koften haben drucken Jallen geren eine billige Provifion 
in Commiflion zu nehmen und folche aufs Befte zu ver- 
breiten; auch in denen Leipziger Meflen wird er davon 
. guten Ablatz zu machen fuchen. Zugleich empfishlt fich 

- derfelba denen Herren Gelehrten und Bucherfreunden zu 
allerhand Commillionen und Aufträgen im Buchhandel, 
unterzieht fich auch der beften Anbringung ihrer Manu- 
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fcripte an Buchhandlungen unter fehe billigen Bedirimiffen ; 
vielen Herren Gelehrten die entweder lich nicht felbft an 
Buchhandlungen verwenden wollen oder dazu nicht Zeit 
haben, auch es für ihre Perfon zu muhfam ift, wird diefe 
Huifsleiftung befonders angenehm feyn, indem er fich be- 
fonders bemühen wird jeden dıefer Herren Committenten 
nachWurfch zu dienen, — Auch alte gute Bücher, Kupfer- 
liche und Landcharten kann man bey ihm in Commillion 
geben, deren Abfaız er fich aufs Beite wird angelegen feyn 
laflen. — Briefe, Gelder und Packets bitter fich derfelbe 
aber franco aus, 





Antwort. 
Die Antwort auf den Ausfall des D. Naumburg in 
No. 5. des Int. BL der A. L. Z. wird das hiefige Coneilium 
arademicum belorgen, dem ich die Sache zur ftrengfien 
Unterfuchung und eventuellen Beftrafung empfohlen habe. 
Hecker 





Druckfehler, 

Der erlte Band meiner fyftematifchen Ar.fangsgründe 
der Nachematik, PhyGk und Naturhiftorie ift in Halle bey 
Hu. Franke gedruckt, deffen Corrector nicht nur in den 
erften Bogen meine Orthographie gänzlich verändert, fondern 
fogar den Sarz: Seite 18. der Welenlehre: ZYas du 8, if 
möglich, weil er einen Irrıhum dabey vermuthete in den: 
was da ijt, it da verwandelt hat und vonHn. F. deswegen 
in einem Briefe an die Verlagshandlung vertheidigt wird, 
Mehr fage ich nicht zu meiner Rechtfertigung wegen des 
langen Verzeichnities von Verbeflerungen, fondern Wberlaffe 
es dem Urtheilemeiner Lefer in wiefern die Fehler mir zu. 
zufchreiben find. Dafs ich übrigens meine Arbeit nicht für 
vollkommen halte», das beweilen ein paar der folgenden 
vorzunehmenden Verbeflerungen, die nach dem Abdruck» 
des Verzeichnifes derfelben noch von mir bemerke find. 


In der allgemeinen Plefenichre. : 
Seite 16. Zeile 24. reiche man die Worte: eine innere 
($. 52.), allo und ’ 
= — + 26.37. Gegenwirkung freactio) weg. 


In der reinen Mathematik. 
Seite 165. Zeile 12. late Weg t icfe men Weg E, 


c E 

—_— 160. 1 - u mn —_ 
5 T T 

- 1 - nv —- in ee Hit 


8. lefe man fo: mehrere gerade Linien 
in dem gegebenen Ausgedehmnten rechte. ..;... 


-— 13. - 2 rem Hr 
—_— go — m. (Pr) im Ey) j 
— = IL. 262 —_— 6: 
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B. Merrem; 
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L Verzeichnils der im Januar der A. L.Z, 1794. recenfirten Schriften, 


Anm, Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seitean, 


dä. 


A, weiteng, wie man d. mititir. Aufnehmen nach 
d. Aurenmaals ohne Lehrmeilter erlernen 
kann. N. Aufl. 

Auffirze verm, z. Nachde:ken u. Unterhaltung 
I. 11 Th. N. A. 

Auszug a. d. iungen Anacharlis Reife nach Grie- 

* ckenland I-III Th. 


B. 


Baldinger’s Jiterarura univerf. materiae med. etc. 
Bamberger's Predizeen N. Aufl. , 
Barbour's the Bruce; or the Hiftory of Rob. T. 
King of Scotland; pnobl. by Pirkertom. IV. 
Biüserlen Tafchenbuch f. wirtemberg. Rechıs- 
gelehrte u. Schreiber f. d. J. 1793. 
Beleuchtung d. bisherig. Darftellung d. Warkot- 
-  fehen Verfchworung etc. 
Bemerkungen üb, d. ftehende Heer in Dänemark 
veranlafsı, durch d. parriot. G. e. D. ‚ 
Befchäftieungen, angenehme, in d. Einfamkeit 
8Th 


vBafchreibung e. mufikal. Zeitmeffers. 

Bibliorhek ftaritisk juridisk og liscerarisk ı B. 

Blumenftraus, dritter mnfikal. 

Bode’s aftronom. Jahrbuch auf d. J. 174%. 

— Sammi. aftronom. Abhandl. Beobb. u. Nach- 
richten tr Supp!mb. z. afttonom. Jahrbüchern. 

Bötcher’s Abh. üb. d. Krannkb. d. Knochen 3r Th. 

Birkeck’s Enıw. e. Anweif. z. Landbauk. n- ökon. 
Grundf. IT A 1-2Th ©, 

Breitkopf üb. Bibliographie u.Bibliophilie. R 

Bretfchneider"s Dim quaed. obfervat. de morbis 
venereis, 

Bröme! Beyırag z. deutfchen Bühne N. Aufl. 

— Gerechtigkeit u. Rache, e. Schfp. N. Aufl. 

— "Gideon v. Tromberg; e. Pole, N. Aufl. 

— Wie machen fie es in d. Komedie; e. Litfp. 


N. * 
Bruchflücke a. d.Begebenh. e. unbekannt, Beherr- 
fchers d. Illuminaten ı Bdch. 


& 4 


Ceila’s Preisfchrife üb. d. Urfachen, warum an 
öffentl. Gebäuden, Zierrathen etc. Muthwillen 
verübt etc. a i 

Ciscar’s Reflexiones fobre Maquinas y Maniobras 

f del ufö de 5 Bordenadas. 

Coleman's Di. on fufpend. refpiration for Drow- 


ning erc. nebft d. Ueberl. f , 
Wrong kurze Ueberficht d. mernwürd. Empö- 


rungen in Böhmen u. ihren Folgen. 
\ D. 


Danz Grundrits d. Zergliederungsk. d.. ungebohr- 
nen 
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Kindes mit Anmerk. v. Sommering Ir Th’ 4 29 


Fichte's 


Darflellung chronolog. d. eidgenöfs, T ü 
lalluıe an and. Mae Se a 
Dingeiitedt's Verfuch e. Anleit. z. Grabenzimme- 
rung ı a : 
Diogenis.Laertii de.vitis, dogmatibus etc. Lib. X, 
- um Iluftr.- Nurmbergeri, 


u 


Eichhorn Joh. Dav. Michaelis. 

Emmerüng Lehrbuch d. Mineralogie t Th. 

Entwurf e.-Gefch. d. Kollegiums d. Aerzte in d. 
R. Stadt Nürnberg. 

Epheu's d. Hypochendrift, Lfifp. N. A. 

— Leben d. Seneka nach Diderot. N.-Auf, 

— Sophanisbe Tefp. N. A. 

— weıbl. Biographien N. A. ı T, 

tr d. Mannes v. Gefühl ır Ihre. 
11. 12 Th. 


- Erklärung d. deutfch. Staatsrechts nach Pütters 


kurzem Begriff ec. 
Expol[@ des Operations en Frante pour la 
des Obfervatoires A Paris et 


Cofhni, Mechain eı Legendre. 
F, 


23, ı77. 
jonction 
Greenwich par 


Fabri's Beytrüge x. Geographie Gefchichte n 
St. 


Staatenkunde IB. ı 

Verfuch &, Kritik aller Offenbarung 
... 2te Aufl. 

France Regicide e Parricide. 


Franken d., w. Karl d. Grofse, 


G, 


Geographie f. Jedermann bet, f. d. Jugend I. II Th. 
n. dän. Ueberf. 

Gerhardt's allgem. Contorift T. u. Ir Th. 
Gilpin’s Bemerkungen, vorzügl. maler. Gezend. 
.,vwEngl. u. Schottland ; a. d. Engl. IIr Th. 
Man BAR. e. Dänen über ftehende Heere 

uf. 


— e. norweg. Officiers üb.d. patriot.Gedanken etc. — 


Gelbke der Naumburg. Fürftentag. 

Gemälde v. Europa, a. d. Franz. N. Aufl. 
Gefchenk d. Flora, e. n. äpiel mit illum, Blumen. 
Gloggner diff. de Salivationis ufu in morb. vener. 
Grosheim Samm]. deutfcher Gedichte in Mufik get, 
Gruszmacher did, de mialmatis vener. indole, 


HH, 


Hartung verbefferte Liederfammlung 2te Aufl. 

Havemann Anleit. zi Beurtheilung d. äufsern 
Pferdes eic. 

Heinzelmann griech. Lefebuch. zte Aufl. 

Heyne Libert. et aequalit. civilis in Achenienfium 
republica ex Ariftophane, 


_ Schriftforfcher U B. ı St, 


34 


32, 253 
14, 105 


23, 
28, 
16, 
33, 
22, 
20, 
22, 
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10, 
28, 224 


u. 


f3 ren 


I. 


Janfen Briefe üb. Italien, a. d. Holländ. 
a ENGE herausg. v. Kohler IV Jahrg. 


Journa) — Zum, Manufactur und Handlung. 
— neues theolog. h. v. Hänlein m. Ammon I. II B. 


K. ‚ 


33, 


18, 
26, 


Kandide od. d. befte Welt 4te Aufl. I. II Th. 
Kunnabich Predigt am 13cen Sonnt. nach Trin. 
v. Keralio Md. Gefchichte d. König. Elifabeth ; 
a. d. Fr. 6 B. 
Klüber kleine jurift. Bibliochek 24, 25 St. 
Kosleri Disquißicio de inclito libro poetico Theuer- 
dank, c. Gloffario ed. Hummel, : 
wmK Aen. v. Urin als e. Zeichen d. Krankh. 
— noch e. paar Worte üb. AJchimie u.Viegleb etc. 28, 
-— C. Thd. Abh. v. d.Scrofeln; a. d. Lar. ı B. 
Kuhn’s Darftellung d. Gründe f. ü. wider d. 
Behaupt.: d. egypt. Pyramiden feyen \WVerke 
d. Natur. r 


Zeake Abh. üb. d. Krankh. d. Gedärme d. Unter- 
leibes; a. d. Engl. 

Leben Sebaft. Jofephs v. Carvalho u. Meio a. d. 
Ital. v. Japgemaxn ı B. N. Aufl. 

Levesqus neueltes Gemählde d. Sıadı Rom, deutich. 
überfetzt zu Lübeck. 


12, 
16, 
29, 


_ — zu Riga. _ 

v. Liebhaber v. Fürftenth. Blankenburg u. deffen. 
kereupdhne 5 

Literatur 2 medic., herausg. v. Schlegel IV B. 

‘1.2 $t. 

Lorenz Grundrifs d. reinen u. angewandten Ma- 
thematik I-III Th. : 


16, 
23, 


I 
M, 


Magazin f. Schullehrer ; herausg. v. 
Schlichghorft I B. 1-2 St. 

de. Marten's Recusil de prindip. traites d’alliances, 
de paix ete, T. 1-11. 

DMeiners kleinere Länder - u.Reifebefchreib. ı Bdch, 

Merinval, e. Trfp. N. Aufl. 

Mes - Relation, Frasikfurter. 
Metbede dr chem. Nomenklatur für d. antiphlog. 
Syftem etc. a. d. Franz. v. v, Meidinger, 
Michaelis zerftreute kleine Schrifte od. Auswahl 
zerftreuter vorzugl.Auffatze theolog. u. philvlog 
Inhalt ı Lfrg. 

Morvilles geometriske og ekonomiske Jerddelings 

„etc. u. deutfche Ueberf. im Auszuge v.Chrifiani. 

Mlintingbo Aomek, z. Pfalmen etc. a.d. Holländ. 
r. Öeholl II Bdch. 

Murray’s Abhandl. ub, d. gichtifchen Tripper, a. 
d. Lat. m. Anm. 


Auperti u. 


N 


Neale Obfervations on the virtues and efficacy of 
fome exotic Plants. 

Neubsk Gedichte 1 Bdch. 

Nifen curae noy. iır Ciceronis Tufc. Quaelft, 

Nofe Beyträge z. d. Voritellungsarten üb.’ vulkan;” 
Gegenftinde 

Newack Grundfätze d. Handlungswiffenfchaft. 


©, 
Drid's Verwandlungen; verdeuticht 1r Th. I-VB. 9 


11, 
26, 


257 


24, 187 - 


140 
201 


95 
128 


231 
232 


125 
184 
4 
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BP 
Palm Handbibliothek d. theolog. Literatur. 26. 
Petz difl. de variis in lJeucorhoea vexer. viril. 
medendi merhodis. 22, 


Pfaff unterhaltendesHiftorienb.f.Bürger- u.Bauers- 
leute. , 
Pfaum Entwurf z. neuen Bamberg. peinl. Gefetz- 


gebung 2te Auf. I. II Th. 17, 
Poelien freundfchaft!. e. Soldaten N. A. 36 
Politkowskago Pifma. 11, 
— Irybawslenje k’ pisma. 11, 


Preu epiftola gratulatorıa ad Reip. Norimbergenf. 
phyficos ordinar. etc, 34 
Protokoll äch:es vollftänd. d.Kurft!. Wahlkonvents 


zu Frankfurt i. J. 1790. 1. TI B. 2y, 

— di. Kfftl. \Vahlkonvents zu Frkf. 1792. 30, 
R. ‘ 

Rath, mütterl., an meine Tochter etc. , % 
Jiehm’s Vorfchläge, b. d. bisherig, Beinkleidern 
Mädchen u. Knaben vor fruher Unzucht zu 

bewahren. 15, 


Reichard Guide des Voyageurs en Europe T.I- II. 9, 


Reichshofrathsgutachten, merkwürd. II Th. 31 
Reinheld Vernunft u. Mode; e, Lftfp. 6, 
Heinwald poet Launen, Erzählungen etc. N. A. 3t, 
Ricerche ftoriche full’ Academia degli Affıdati etc. 24, 
Aiegels Forlög til femts Chriltians Hiltorie etc. 28, 


Rit thefs. Konungliga Islenzka Laerdoms - Lifta 
Falugs XII B. f. 1791. 20, 

Rofenmullers Morpen -.u. Abendandachten Ste Aufl. 34, 

Roth Fragment z. Gefchichte d. Bader, Barhierer 
etc. in Nürnberg. 

Roth diff. anslecta quaed. de morbo vener. 

Honfseau's Fortferz. d. Bekenntniffe uberf, v. 
Knigge 11. IVr Th. ß ‚„ı 

Audolph Diff. de opii in luis ven. fanatione efficacis. 22, 


34 
22, 


S, 
Sammlung chronelog. d. i. J. 1737. eto ergang. 


Verordnungs f. Schleswig u. Holftein. + 30, 
Sarkasımen, a. d. Dan. überf. 17 
Scheitberger Anweifung z. Verhütung d. Feuers. 

gefahren erc. IIte Aufl. 17, 
Schilling Lieder fürs Erzgebirge I. I Ph. N. A. ät, 


Schmeizer's Contumacial - Procefs d. höchiten 


Reichsgerichte. ee 3? 
v. Schmettaw erläuternd. Commentar d. patriot. 
Gedanken e. Dän. 32 


Schmid Allgem. Gefchichte d. Freyftaats Uri J,. II Th. 14, 
Schmid: K. E. K. poetifche Briefe N. A. | 34, 
Schmidt Oefterreichs allgem. Baumzucht I- IV Hfte. 13, 
Mich. Ign. neuere Gefch. d. Deurfchen V. VIB, 25, 
Schos chronologisk Regifter over de Kong Tor- 


ordninger fra Aar 1670. X Deel, 30, 
Schreiber diff. de morbo vener. -22, 
Schriften , neuelle vermifchte, N. Aufl. 1B. 17, 
Schröder's Abb. vw. Brocken etc. ı Th. N. Aufl. 16, 
Serkendorf Kallifte N. Aufl. i 16, 


v. Serkenderff d. Rad d. Schickfals N. Aufl, 

Semlers hiftor. Abband). üb» einige Gegenftände 
d. ımittlern Zeitale. N. Aufl. 

Seuffert Morgenandachten auf alle Tage im Jahre 


J. IT Abth. 3te Aufl. 17; 

— Abenandachten neue Aufl. —_ 

Siebold’s chirurg. Tagebuch. 4: 

Siecle nouv. de Louis XIV. T. I-IV. 28, 
Sommerfeldts: Geographie til Ungdommens Brug 

IV Aufl. 2, 

— Sommerkorts Udtog far Begyndere IV Aufl. 


” 
—— 





Ssübner's Denkwürdigk. d. Fürltenth. Blankenburg 

"a. Walkenried. IIr Th. 16, 2121 

Suhm’s Hiflorie of Eric Lam. 34, 261 
Syftem d. chem. Zeichen f. d. Antiphlog. Chem. 
v. Hoffenfratz u. Adet; herausg. v. Frhns 


v. Meidinger. 2 20, 153 
Szenen a. d. Gefchichte d. Vorzeit 3 Th. 23, 184 
T. 2 
Tag u. Nacht zu Madrid N. Aufl. ' 34. 268 
Taxinii Supplementum ad Bandurli Numifmat, 
Imperat. Rom. ’ 1, 1 
Tittels Erläuterungen dı theoret. u. prakt. Philof. 
3te Aufl. 11, 81 
Tode med. Journal IB. ı-2 Hft. . Fe 12, 92 
Tommafelli Dialoghi tre fopra l'arte di fare ilnitro. 26, 207 
Tyaehfen Elementale fyriacum. 9% 69 
V, 
Ueber die Freuden d. Lebens. 31, 246 
v. . 
Falett engl. Lefebuch u. Sprachlehre, FI qı 
v. Farga'sGrf. Novellen I. II Th. 15, ıcı 


WVerfuch e. Gefch. «. Apotheker - Wefens in Nürn- 
berg. 34 270 


Verfuch e. bef. Gefchichte d. Freyftaats Unter- ' 


.  walden I T. 14, Tır 
— 1 Th ö 25, 197 
Fillaume Geographie u. Gefchichte f. d, Jugend. 

I. II Th. » 15, I1g 
— ub. d. Erziehung z. Menfchenliebe N. un 17, 136 


Veigt's mineralog. Befchreib. d. Hochflifis Fuld 
N. Aufl, 16, 128 


_ — Reife durch d.Herzogth.\Veimar 

w. Eifenach in Briefen N. Aufl. I Th. 17, 136 
Volksfreund, I Jhrg. II Jhrg. ı Qıl. 8, 6 
Vollbeding Archiv nutzl. Erfindungen etc. 22, 96 


Volta Antangsgründe d. analyt. u. fyltemat. Mine- 
. ralogie; a.d, Ital, m.Anmerk. von v.Meidinger, 11, 85 


W, 
Wegweifer neuefter wienerifcher N. Aufl. 26, 124 
HI eiske Befchreib. e. mufikal. Taktmeflers. 31, 245 


We Bidrag til Beikrivelfe over St. "Croix eic. 22, ı16y 
FFichelhaufen {ur la Maladie de feu le Prince 

Paul de Gagarin. 11, 87 
HP illiams J. Enquiry into the truth of the Tra- 

dition concern. the difcovery of Amerika by 

Prince Madog. 1, 7 
FF illiams Mils. Briefe a. Frankreich an e. Freun- 


din in England im Sommer. 1790. I. II Th. 2, 12 
FWVilfe Reife Tagttageifer; i nogle af de nordiske . 
Lande etc. IV Deel. 33, 263 


FF ittwer Rede zu Joach. Camerarii Gedächtnifs. 34, 270 


un nn nn nn 


IL Im Januar des Intelligenzblattes. 


Ankündigungen, 
von Archiv f, Niederfachten. . 5 34 
— Arnold's cafe of hydrophobia u. Differtation 
upon anecdots d. der 10, 74 
-— Aus Buchhändler in Cöthen neue Verlagsb. 7. 50 


- = Bachmann u. Gundermann Buchh. z. Hamburg 
neue Verlagsb. ı, $ 


— Bertuch Bilderbuch XV. XVI Hit. 8, 57 
—_ üge z. Geograph. Geich. etc, h. v. Zabri 

ı B. 1 St. 3, ı7 
— Biographien f. d. Jugend. 9,67 
-—— Blätter, erzgebirgifche. 1, 6 
— Bode Ueberf. d. Montaigne IV B. 6, 44 
— Briefe berühmter u. edler Deutichen an 

Bodmer herzusg. von Stündlin, 5 33 
— Bufse Rechenbuch n. Aufl. 7, 51 
— Codex augufteus.de accifa generali. 9 67 
— Daniels Pathologie etc. aus d. Lat. überf. v, 

d. Verf. feibft. 10, 78 
— DugourRechtfertigungsichrift f.Ludwig X VI. 

a. d. Franz. v. Behr. . 5, 33 
— Einüedierin d., a. d. Alpen v. M. Ehrmann 

IVB.2aH. 3, 7 
— Fergufons Principles of moral a. political 

Stience, deutiche Ueberf. ı0, 73 


_ Eleckeifen Buchh. in Helmflädt neue Verlagsb. 10, 75 
— Flora; e. Monatsfehrift, a Jhre. IV B.ı2sH. _ 


: I: 3, ı7 
— Franklin’s Works, deutfche UVeberf. 8, 57 
— Friedenspräliminarien ı B. 1.4 St. 9, 68 
— Gallerie, petitg, de grarures A l’ulage de 

MmuneS gens. 4 25 


\ 


Un 


— Gebauer's Buchh. in Halle neue Verlagsb- 8, 58 
— Gebhardt's bibl. Wörterbuch d., A. u. N. 
Teft. I B. 10, 74 N 


— Gefchichte, neuelte, d. Staaten u. d, Menfch- 
heit, e. Zeitfchrift. j 5, 33 
— Giuliani polit. Verfuch üb, d. unvermeidi. 


Veränderungen d. bürgerl. Gefellich.; a.d. Ital. 2, 13 
— Güfsefeld Charte v. Pehlen. 8, 60 
— Hammerdörfer Sammlung d. vorzüglichften 

Robinfons u, Abentheurer ı Bdchn. 2, 13 
— Hefie, ökonomifche, 2 B. ı Sc. u 4 


— Hermsdorf u. Anton Buchh. in Görlitz neue 

Verlagsb. bi 

— Hertel Buchh. in Leipzig neue Verlagsbücher. 6, 
— Hiltory of the.Jate Bevolution iu France eıc. 

Ueberf. ” 1, 3 

— Handbuch pharmaceut. üb d. Güte u. Verfäl- 


fchung d. Arzneymitsel. ö 10, 73 
— Hiftoire et Anecdotes de la Revolution frang. 

jusqu'a Ja mort de Louis XVI. T. I. 1, nebit , 

& deutfchen Ueberf. 9, 70 
— Journal f, Fabrik, Manufaktur u. Mode. 

Dec. 93. 2,12 
— philofoph. f. Moralicät, Religion etc. v.Schmid , 

Ill B. 15 Stück. 3, 20 


‚— Langbein Feierabende Ir B. 1,5 
— Metzger‘ gerichtl, Arzneywiffenfchaft lat. 


Veberf. 10, 76 
— Michaelis u. Comp. Buchh. in Halle neue _ 

Veriagsb. 7. 51 
— Monatsichrift, deutfche 1793. Dec, 3.18 


x Merus hermeneut. Vorlefungen. 1,6 
2 


— Mozart d. Zauberflöte in Klevierauszug v. 
2. Eunike. \ 
“— Nachträge zu Sulzers allgem. Theorie d. 
fchönen K. herause. v. Duck u, Schatz IIB, 2 56 
.— Nation henrenie eu Relation du Gouverne- 
ment des Teliciens. . j 
“_ Predigtbüch f. erangel. Chriften. 
— Presoft de l’origine des force magnetic 1. 
Recherches phrfico - mechanic., d. Ueberf. 
— Provinzialblätter, Schlefifche 1793. 115 St 
— Rainforts Park d. Ueberf. 
— Rettung d. Rechte d. Weibes; a. d. Engl. 
init Aymerk. v. Salzınanm. 
— Saturu, e. Monatsfchrift. 
—_‘ Sunmhers Trest ie on the Srructure, Econofny 
and Mileafes etc. deutfche Üeberl. 
— Schienkert Rudoish v. Habsburg I. IIr Th. 
. = Schöne Buchh. -in-Berliin neue Verlagsb. 
‚„— Schwarz Syftem d. in Deutfchlaud geltend. 
Privat - Rechts, 

— Staarsrecht d. deutfchen Erz-u. Hochflifie 
letzter Band. 2 
_ Diteri's Annalen d. Botanik 8 - 9 St. od. d. 

neuen Annaleı 2 w.,3s St. , 
.— Feirue Verhandeling orer deRachitis,deutfch. 
Ueberfl. , 
.— Vieth xheoret. u. pract. Abhandl. üb. d. 
“  Schlitefchuhlaufen, 
‚.— Volksfreund, d., e. wöchent!. Lefeblatt etc. 
— 'Vofs u..Leo Buchh. in Leipzig neue Verlagsb. 
— Pofs u. Comp. tieue Verlagsartikel. 
— MWarneiroß Eutwurf d. hebräifch. Alter- 
thum& N, Auf, 


u 


ii Amer 
— 


9, 67 


— Weltkarte auf d. Wiener Horizont eingerichtet. 10, 76 


— Woltärs jurilt. Biblschek 28 Sc. 
— Zeichen u. Werth d. Männerkeufchheit etc. 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Abegp zu Heidelberg. 
Arduino zu Venedig. 
v. Block zu Haile. 
Bonati io Padua. 
Crome in-Gielsen, 
Daniels zu Halle, 
Hezel in Giefsen. 

* Hühner in Halle, 
Marx zu Hal!e. 
Maske zu Halle. 

" Mazzoni zu Mantus 
Ne/fk in’ Pavia., 

" Paulus in Jena. 

»Rürkert zu Halle, 

"oigtel zu, Halle. 


Preisaufgaben u, Preisaustheilungen. 


rd. Gefellfchaft Tor Nut van’t Algemeen. 
d. König. Socier. d. WIE. zu Göttingen. 


Todesfälle. . 

‚Alioz in Heidelberg. 
“Piefing in Wernigerode. 
Univerfitäten Chronik, 


‚Dillingen; neue Einrichtung daf. 
Halle; Voigtel, Maske, Rucker, Marx, Deniels 
med. Difp. u. ‚Promot, 


1e, 75- 


8. 45 


9. 65 


3 
9, 56 


739 
ı, 2 
9, 56 
3 


Jena; Anzahl d. daf. Studierenden, Schnautert 


Diff. Schmidt Weynachtsprogr. 1, 7 
Vermifchte Nachrichten, jr 
Anfrage Balph Mlobinfons late Parten at Mary 
Wolnoık betr. 8, 61 
‚ Antikritik va Wormarins Briefwechfel n. Rec. - 
Antwort. 8. 63 
Anton Anzeige, d. Buchhand], in Görlitz herr, 10, 79 
Auction zu Augsburg. j 2, ig 
Böttger Buchhändler in Leipzig -Anerbietan Cam- - 2 
miffionen ec. zu beforzen. 10, 79 
, Bücher ’To zu kaufen gef, werden. 4, 28: 219, 79 
— — zu verkaufen, 2,14. 5, 34. 10 78 
. Bücherpreife herabeefetzte. 10, 77 
. Caleuder d. Franzofen ilt nicht a.d. Bartkelemy 
“  entlehut fordern es it d. Difckelaleddiniiche 7, 59 
Gebhard Anzeipa e. Recenf. in d. Allg. Lite, 
Feit. fein. Buchs tb. d. ütel, Gtcr betr. 8, 61 
Gefellfchaft e. 2. Beförderung der Oekonomie etc. 
in d. Grffch. Mark errichtet. 9, 71 
Göttling Anzeige e. chem. Verfuchs. x 8, 68, 
‚Hartmonu's Antikritik gegen e. Rec. in d. AT.2. ° 
f. Abrifs d. Geographie betr. nebft Rec. 
Antwort. 6,45 
Hecker Antwort auf D. Naumburgs Ausfall j 
gegen ihn. 10, 8 
ı Hermes Anklage d. Verlegers d. Riemifchen 
Schriften b. d. Staatsräth. 9, 7% 
Hoffbener Antikritik gegen d.Gorh. gelehrt. Zeit. .. 
f. Buch d. Analytik d. Urcheile u. Schluffe beir. 4, 39 
Kunfttfachen zu verkaufen. . 8, 61 
Kupferftiche zu verkaufen. 8, 60 
Kippler Anzeige, d. Erhard, Saitenbezug betr. 4 28 
Lanfhurin zu verkaufen. WR 
Langsdorf Erinnerung gegen e. liecenlion in d. 
neu. alleem. d. Bibliochek. 4, 29 


Loran Buchhänd). in St. Petersburg Rechtferti- 
gung :wepen d. Nathdruck d. Auswahl v. 
Ahhand!. 4. ökunom. Gefellfchaft. 1,8 
London ; Nachricht v. neuerfchien. u. zu erfchei- 


nendenen Schriften. Pi “27. 
Manufcripre zu verkaufen. Ir 10, 79 
:Märrem Anzeige d. Druckfehler in d. tten’B. 4 
feinermAnfangsgrunde der Mathem. ere. 10, 90 
"Meder Antikritik £ Schrift d. Verdienft d. 
Chriftenthums um den Staat betr. neblt d. - 
Antwort d. Rec. 3,20 
“+Mehfel Bitte um Beyträge z. V Nachtrag d. 
gel. Deutfch). j 8, 61 
Murfinna Birte um Beyträge z. aksdemifchen .r 
Talchmibuch etc. 7, 52 


Mathricht d. Ueberfetzung 4. Schriften Folteir'sbeir.4, 26 
— .d. Injurien - Procefs zwifchen Frh, v. Änigge 


w d. Ritter v. Zimmermann betr. 9,70 
Naumburg Antwort auf Heckers Bekanntma- 

efung in d. R. Anzeiger. 5. 35 
:Wieiand’s fammıl. Werke beır. E °, 74 
‚Sultmaun Anzeige d. an ihn gerichteten Briefe 

üb. Onanie beır. 3, 10 
Schiller F, betr. L 9, 66 
». Senkenberg d. That d. Corday in lat. Hexa- - 
i„metern epifch erzählt. F 9 66 
Starke Erklärung, d. neue Blümenlefe v. deut-. 
\ fchen Originalfchriften etc. betr. 5. 35 


Teucher Antikritik d. Antoninus Liberalis betr. 8, 64 
'Wega hälr fich jetzt b. d. Rhein - Armee auf. 
Warnung vor e. literar. reif. Abentheurer. 
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LITERARISCHE 


I, Ehrenbezeugungen. 


D: Landfchaftsdirector Bülow in Lüneburg, und der 
Protonorarius Beneke in Celle find von der freuen 
ökonomifchen Gefeilfchaft in Petersburg zu Mitgliedern 
ernannt worden. 2 


U. Todesfälle, 


Braunfchweig. Am Itten Januar ftarb hier der herzog). 
braunfchweigif. Oberfllieutenant und Lehrer der militairi- 
fchen Willenfchaften am Collegio Carolino J. Mauvillon 
im 51 Jahre feines Alters. Er war 1743. zu Leipzig geboh- 
ren, einige Zeit Lector‘ zu Ilefeld, nachher Lehrer der 
Kriegswiffenfchaften zu Calfel. ®urch fehr brauchbare 
Schriften ift er auch den Ausländern vortheilbaft bekannt. 
In dem Jahrgängen der A. L.Z. von 1788- 9a hat er meh- 


rere Beytröge befonders aus den Kriegswilfenfchaftengge- 


geliefert. . 


Im October v. J. ftarb zu Breitenau im Coburgifchen 
Hr. Pfarrer Köcher, Werfafler der Abhandlun 
dem Angenehmen in den Unbekannten, und Ui R 
tungen für Freunde der Philofophie und des Fo 
37 Jahr feines Alters. 






III. Bücherverbote, 


Kaum hatte die in Görlitz neu etablirte Buchhandlung, 
Anton undIlermsdorf dieSocratifchen Gefprüche uber Bahrdts 
Catechismus im Intelligenzblatt der Allg. Lit. Zeitung ange- 
kündigt, als von Drefsden ein Refcript an das Oberamt 
in Bauzen erging, dem Rath in Görlitz Anzeige abzufodern, 
in wie weit bey der Cenftur diefes Buchs das Cenfur - Edict 
befolgt worden fey? Auf die hierauf von der: Behörde 
erfolgte Anzeige, dafs das Buch is Halle gedruckt und 
mit dem übrigen Verlare der Frankifehen Buchhand- 
lung in Halle an die Anton und Hermsdorfifche in Görlitz 
abgelaffen worden fey, wurde durch ein zweytes Refcript 
deffen Verkauf bey 30 Thalern Strafe allen Buchhändlern 
in der-Lauftz unterlgt. 


was. er k 








NACHRICHTEN 


IV. Preisaufgaben. 


St. Petersburg den ı0 Dec. 1793. Am aoflen diefes 
feyerte die Kayf. freye ökonomifche Gefellfchaft hiefelbf& 
ihren Stifungstag, und erwählte einfimmig Sr. Excl. dem 
Herrn Grafen zu Anhalt, diefen um die Wiffenfchaften 
überhaupt und um diefe Gefellfchaft befonders verdienten 
Mann, aufs neue zu ihrem Präßidenten. 

Hierauf wurde in Anfehung der im Jehre 1792. ausge- 
letzten Preisfragen folgendes bekannt gemacht. 

I. Dein Hn. v, Fontin, wurde die grofse fülberne Medaille 
zuerkannt, weil er zuerft auf feinen Gütern, den Dip- 
facus fullonum aus fremden Saamen gerogen. 

II. Auf die Frage wegen Benutzung allerley bisher als 
unnützverworfenen Abgängen erhielten beyde einge- 
fchickte Abhandlungen, deren erfte das Motto führt .- 
Infsre Daphni piros etc. und den Hn. C, Hredeking 
Königk Amıfchreiber zu Eüneburg zum Verfaffer hat: 
die andere JIdienefs the roet of all evil, und die Ge. 
mahlin des Hn. Prof. Schubert in Petersburg zur Ver- 
faflerin hat, die grofse lilb. Medaille. 

III. Auf die Frage wegen Einführung einer der Holländ. 
gleichen Bleiche, erhielc die vom Hır. Ober. Pror, 
Mütr. Engelmann eingefchickte Abhandl, mit derBevife: 
Folgt der Natur etc. die grofse filb. Med. 

IV. In Anfehung der Frage über die Erfindung der beften 

\ Handmühle, erhielten .vermöge der eingefchickten Ab- 
handlung der Hr. Lieutenant Lowkowitfch, und der 
Kayf., Landmefler Hr. Ochme die grofse filb. Med. 

V. Auf die Frage die Verbefferung des Kornbrandweins 
betreffend, wurde der Preis der Abhandlung mit der 
Devife: Upowaja etc. zuerkannt, deren Verf, der Hr, 
Gratfchet Buchhalter der Ober - Apotheke hiefelbft ift, 
unter der, Bedingung jedoch darzuthun dafs die einge- 
fchickte Proben, wirklieh aus Kornbrandwein gema 
worden find. 

VI, Auf die Frage: Ueber die Verfertigung dauerhafter 
Steinpflafter, erhielt die eingefchickte Abhandlung mit 
der Devife: Der Strafsenbau gehört zur Militar und 
Civil- Baukunft, deren Verf. Hr. Schröder der Bau- 
kunft beflifs. die goldene Med. von 25 Duc. 

VII. Auf die Preisaufgabe: Von der Reinigung der ver- 
dorbenen Zimmerluft, wurde der Abhandl. mit dem 


Motto: To Nature jwft etc» welche viele ge 
L un 
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und Medic. Kenntniffe verräch und deren Verf. Hn. 
Friebe in Marienburg ir Liefland, den ausgefetzten 
Preis von 50 Duc. zuerkannt. 

Dies eingefchickte Beantwortung mit dem Denkfpruche: 
Si quid nopisti recties iflis etc. erhielt in Betracht ihrer 
"ausgezeichneten gelehrten Theorie das erfte Acceflit. 
Der Verf. derfelben ift Hr. D. Formey, König]. Preufs. 
Ober -Staats- Medicus zu Berlin. DieSchrift mit der 
Devife: Indem einer urtheilet etc. deren Verf. Hr. 
Collegien - Affefl. und Medicus Lofer in Polozk, wurde 
wegen der darinn enthaltenen vielen practifchen Re- 
geln, das zte Acceflit zuerkannt. 

Zum ıflen October 1794. hat die Gelellfchaft folgende 

Preisaufgaben bekannt gemacht: 

7) Man wünfcht eine gründliche Anweifung zu erhalten, 
wie man den Schwaden (fefluca fluitans) gleich wie 
anderes Korn bauen, und den möglichlten Nutzen 

- aus ihr ziehen könne? Der Preis ilt 50 Rubel, 

- 2) Man frägt,' wie die Haufen, Störe und Lachsarten, 
auch andere vorzügliche Fifche, deren Rufsland einen 
Ueberflufs hat, an Ort und Stelle, durchs Mariniren 
oder andere nicht koflbare Mittel, Yo zu behandeln 
wären, dafs Ge in den genau zu befchreibenden Gefi. 
fsen, fowohl zur Winters- als Sommerszeit, mit Bey- 
behaltung ihres Wohlgefchmacks, in entfernte Gegen- 
den verfendet werden könnten? Der Preis ift eine 


# 


goldeneNed. von 30 Duc. und außserdem noch 100Rub. 


————n 
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3) Wie können die aus verfchiedenen Saamen geprefsten 
Ochle, fo bereiter und sufbewahret werden, dafs fie 
viel länger als gewöhnlich, unverdorben bleiben; und 
welch» find die zuverläfsigften Mittel, die fchon ranzig 
gewordene zu reinigen und wieder wohlfchmeckend zu 
machen ? Ber Preis ift eine goldene Med. von 200 R, 
das Acceflit erhält eine folche von 50 Rub, 

4) Es wird verlangt aus phyf. und ökonom. Grundfitzen, 

wie auch richtigen Beyfpielen darzuchun: 1) \Veichen 

nachtheilign Einfufs haben Moräfle, Sümpfe und 
feuchte Ländereyen auf das Klima, Gefundheit nnd 
den wirthfchaftlichen Zuftand der Einwohner folcher 

Gegenden ; 2) \Voher kömmt die aufserord. treibende 

« Kraft, welche in kultivirten Moräften zumahl aufäng- 
lich bemerk wird? und 3) in welchen Fäl’en ift das 

Abbrenner der durch Kanäle getrockneten und rufge. 

pflugten Ober-Fläche, der allmähligen " Verrot.ung 
vorzuziehn? Der Preis ift eine goldene Med. von 
10° Rub. 

Alle Beantwortungen muflen leferlich gefchrieben in 
Franzöf, Deutfcher oder Rufsifcher Sprache abgelaist, mit 
der bekannten Einrichtung einer Devife und verliegelien 
Zettels worinn der Nahme des Verfaffer:, vor den ıften 
Oct. 1794. an die Kayf. freye ökonomifche Gefellfchaft zu 
$t. Petersburg eingefchickt werden. Auswärsige frankiren 
bis IMemel. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Schlefifehe Provinzialblätter 1793. 128 Stück December 
$. 473-566. enthält: Peter Hafenclever, Befchlufs; Zwey 
Briefe über Schreiherhau und den Zackenfall etc. Vom 
Kalkbrennen mit Steinkohlen bey Breslau; Noch ein Wort 
an den Verf. der Abhandl. über das Prad. gnädig; Ueber 

"Rritters Behauptung der Unzuverläfsigkeit der Preufsifchen 
Witewen« Verpflegungs- Anftalt; Am ı Januar 1794. von 
Bürde. Nachricht von der Tharoubbifchen Krankenfunda- 
ion zu Breslau. Hiftorifche Chronik. Anhang. 


Litterarifche Beylape zu den Schlef. Provinzialbl. 12 St. 
Dec. 1793. 5. 367-386. Vom Namen und Urfprung der 
Stadt Jaur ecc. Vermurhurgen. Anticritik. Recenfionen. 
Aus den meteorol. Journelen der Breslauer - Univerlitäts- 
Ster:warte. Neue Schriften von einheimifchen Autoren 
und von Schleliera im Auslande. 


% 


Die Einfiedierin aus den Alpen; eine Monatsfchrift zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Helve- 
tiens Töchter; von M. A. Ehrmann (Zürich Orell, u. C. 8.) 
1793. IVB. 12 Hft. (S. 193-296.) enthält: Der Talismann 
v. 4limen (Befchl.); d. Vergeffenheit. v. W. F.; Reife 


nach d. Petersinfel auf d. Bielerfee; v. Fr. Brim geb. Mün- 
ter; An e, Rofe; v. Hölderlins; d. Fremde im Gafthofe, 
vw. M. Ehrmann; d. Conzert, Sunnet v. Gedor, Jetta v.. 
Hohnfels; v. J. H. Pahl; d. wahre Liebe; d. Meile v. M,, 
Ehrmaun; d. Geburtstag, v. Ebsead, Bücheranzeigen und 
Nachrichten. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


%: 
Uober das Brantweinbrennen. Eis PVerk, einzig in feiner 
Art. Braunfchweig bey Franz Heinrich Ffregener 1793. 
Diefes Buch enthält viete treüicheVorfchläge und grund- 
liche Anweifungen zu bisher unbekannten und unbenurzten 
Verbeflerungen des Gefchäfts des Brantweinbrennens. Sein 
Innhalt beruhet in vielfach verfuchten und bewährtgefun- 
denen Erfahrungen, verbunden mir phylikalifchen Kenng- 
niffen. Befonders wird viel Gründliches uber das Gah- 
rungsgelchäft pefagt. Es kaur jedem Brantweinbrenner 
empfohlen werden.” 





"Magozin für Freunde des guten Gefchmacks der bildenden 

und mechanifchen Kunfle, Manufacturen und Gewerbe, - 
Von künftiger Oftermefle 1794. an wird bey endesge. 
nanntem Verleger diefe periodifche Schrift er/cheinen , die, 
B wenn 


- 


85 


wenn fie fo glücklich if, die gehörige Unterflützung zu 
erhalten, für jeden Freund, der mit Wohlgefallen die Fort. 
fchritte der bildenden und mechanifchen Kuünfte, die Ver- 

befferung der Mauufakturen und Fabriken, und die Ver- 
feinerung , Vereinfachung und Veredlung des Gefchmacks 
in den mannigfaltipften Produkten derleiben bemerkt; in- 
gleichen für jeden bildenden und mechanifchen Künftier, 
Manufakturiften und. Gewerbleifsigen nicht obne Nützen 
feyn wird. 

Dem entworfenen Plan zufolge foll diefe periodifche 
Schrift von Zeit zu Zeit in auf einanderfolgenden Heften 
ir gr. 4. erfcheinen. Jedes Heft foll aus 6. zum Theil kolo- 
sirgen, zum Theil fchwarten Kupfertafeln -beftehen, und 
nach Erfordernifs der Umftände mit mehrern oder wenizern 
Bogen Text ausgegeben werden. Vier Hefte von diefem 
Magazin föllen einen Band zusmachen» und mit einem 
Haupttitel , einem allegorifchen Titeikupfer, oder mit dem 
Bildnifs eines vorzüglichen..Befchirzers der Künfte oder 
eines rühmlichft bekannten Künftlers und Manufacturiften 
geziert und mit einem Regifter verlchen werden. 

In diefem Werke follen nach und nach #eliefert wer- 
den: Ideen, Worfchriften und Zeichxungen zu allen Arten 
öffentlicher Privat. Oekonomie-und Garten - Gebäude, An, 
lagen englifcher Gärten und ihrer einzelnen Parthien, Brü- 
cken, befondern nützlichen Mafchienen, Stuckaturarbeiten, 
Tapezereyen, Dekorations, Mahlereyen, Gold-und Silber. 
arbeiten, Zeichnungen für Uhrmacher, Gürtler - Schloffer- 
Tiichler - Wagner - Sattler - und Töpfer - Arbeiten ; inglei- 
chen Zeichnungen für Kattun- und Zitzfabriken, Zinn - und 
Blechlakir-Fabriken, für Glas - und Porzellain - Manufak- 
turen u: (. w. ü i 
‘Der allgemeine Nutzen diefer periodifchen Schrift, der 
zu hoffende gute Beytrag derfelben zur Erhöhung und Ver« 
edlung des Gefchmacks in Gegenftinden jeder Art, welche 
durch die zeichnenden Kınfe eine gefälligere und durch 
den gereinigten Gefchmack eies zweckmäfsigereF'orm erhal. 
ten können, die dadurch ficher zu erreichende Ablicht, die 
Induftrie und den Erfindungsgeift der deutfchen Nation, 
neben der des Auslandes auf das unbezweifeltfte darzuthun, 
und das Beftreben des Verlegers, durch Muhe und Koften 
ein dem Beyfall’des Publikums würdiges \Verk zu liefern, 
verfprechen ihr eine günftige Aufnakıne. Zeichnungen und 
fchriftiiche Erklärungen derfelhen werden von: Männern 
darzu gelieiere, die fowohl in Deurfchland als auch auffer- 
halb deff«iben rihmlichfi bekannt And: die Kupfer werden 
von den beften Kunftlern in dief.m Fache geftuchen. 


Auf das erfte Heft wird yon jetzt an bis Ende April 
bey dem Verleger 2 Kthir. 12 gr. in Golde oder Sächt, 
convent. MünzePränumeration angenommen. Auch erfuche 
ich alle gute Buchhandlungen, Zeitungsexpeditionen, In- 
telligenz- und Addrefs - Comtoire auf diefes WVerk gegen 
ine annehmliche Verpürung gefälligft Prinumeration anzu- 
nehmen, und mir die Aszähl der Herrn Pränumeranten 
Vier Wochen vor der Öltermefle zu melden. In Anlehung 
der Veriendüng derfelben werden folche Anftalten getroffen 
werden, dafs kein Iıtereffen: fich über Veripätigung zu 
beklagen Urfache haben wird.. 

Leipzig, im Januar 1794. 


Friedrich Augufi Leo, 


u 
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“ 





Von des Hn. D. und Domherrn Meuer in Hamburg 
Daritellungen uus Italien Berlin bey Vofs 1792. find in Hol- 
land zu gleicher Zeit zwey Ueberfetzungen angekündigt ; 
nemlich von dem hiefigen Buchhändler P. H. Trap und von 
dem Buchhändler J. van Ciof im Haag. Da nun erfterer 
die Prävention durch die frühere Aukürdigung hatte, und 
letzterer nach der Buchhändler - Ufarıce in Holland aus die- 
fer Urfache zurückftehen mufs, wird das verbenannteWVerk 
nächftens bey Trap in einer eleganten neuellen Geftals, 
und gut ins Holländifche überferzt, erfcheinen. 

Leyden im Januar 1794, 


— 


Kürzlich ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
für 6 gr. zu haben: 

Illuminatus Dirigens, oder Schottifcher Ritter. Ein Den- 
dant zu der nicht unyichtigen Schrift: die neueflen 
Arbeiten des Spartaßus und Phila etc. 1794. 8. 

Der Herausgeber verdient gewifs von dem Publikum 
allen Dank, dafs er es mit diefer intereflanten Schrift 
bekannt machte er hat demfelben gewifs keinen unwich- 
tigen Dienft geieifter, indem er diefen Grad, den er von 
einem erfahrner Ordensbruder erhielt, abdrucken liefs; 
da man ohne einen vollfländigen Befitz der Acten über das 
Iiluminatenwefen kein richtiges und vollftändiges Urtheil 
fällen kann. Es wurde zu viel Raum erfordern, den reıch- 
haltigen Innhale diefer Schrife anzuzeigen ; wir ınerken 
blos an: dafs hierbey eine in Kupfer geftochene Plate be. 
findlich ift, welche die geheime Schreibart der Schortifchen 
Ritter enthält. Wir uberlafen das Urtheil dem Publikum 
find aber überzeugt, dafs es kein Lefer unbefriedigt aus 
den Hauden legen wird, 


IIL. Vermifchte Anzeigen, 


Giefsen. Der Herausgeber der neueflen Religionsbege, 
benheiten ift bisher an der Fortfetzung durch eine viertel. 
jährige Krankheic verhindert worden. Da derfelbe aber „ 
jerzt wieder hergeftellt ift, fo werden die reftirende Stücke 
vom verlofsenen Jahr nachgeholt und nebft dem iften 
Stuck diefes Jahres erfcheinen. Inallen anfehnlichenBuch- 
handlungen ift. dies Journal alimonatlich zu ı Bthir. 12 gr. 
zu haben. Die Herren Gelehrte und Buchhändler in und 
um Sschfen können ıhre Beftellungen in Leipzig an Herrn 
Buchhändler Boettper machen, wo auch die vöorhergehen- 
den Jahrgänge noch zu haben (ind 


IV. Auction. 


Den 24 Merz u. fı Tage wird die Bibliothek des feel, 
Prof. Hofackers in Tübingen rerzuctionirt werden; Ne be. 
fteber vorzüglich aus einer ausgefuchten Sammlung der be. 
fen juridifchen Werke, enthalt aber auch dabey fehr viele 
wichtige und feltene Werke Bücher aus.andern Fächern. 
Der Cazalog davon ift gratis zu haben in Jena bey Hn. 
Hotcommiflür Fiedler; Bafel bey Hn. Buchdrucker Schweig« 
künfer; Berlin b, Hunde u. Spener; Bern b. Ochs; Dres- 
den b. Fulter; Erisngen b. Falm; Frankfurt a. M. b. 

Li : Far- 
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"Porrentrapp:; Gotha b. Ettinger; Göttingen b. Yandenhök; 
Gisfsen b. Krieger; Hamburg b, Bohn; Hannover b. Hahn; 
Helmftäd: b. Fleckeifen; Halle b. Hemmerde ; Königsberg 
b, Nicolovins; Leipzig b. Bohne; Mannheim b. Schwan u. 
Göz: München b, Lindauer; Marburg b. d. Akad. Buchh. 
Nördlingen b, Beck; Nürnberg b. Feifecker u. Monath; 
Prag b, A’idemann; Roftock b, Stiller; Regensburg b. 
Montag; Salzburg b. Meuer; Tübingen b. Cotta; Ulm b. 
Stettin; Wiitenberg b. Zimmermann; Wismar b. Bödner; 
Wien b. Stahel; Zürich b, Orell, 


V. Anutikritik. 


Dem Recenfenten,, oder wieich ihn nennen foll, meinen 
Blümchen aus englifchen Gärten in d. A. L. Z. N. 346 8. 
552. meineh herzlichen Dasık auch nur für die blofe Anzeige 
noch vorhandener Druckfehler, welche die fogenannten 
Undentfehheiten (horribile dietu!) verurfachen! Zur Be- 
richtigung derfeiben lefe man $. 16 wie fie diefelben zu 
nennen pflegte- 5. 83 einen Mann, der fich auf ein Bette 
binlehnte, $. 199 die Natur fcheint in einigen Deyfpie- 
len etc, — blos aus Naturtrieben bey der Auferziehung etc. 
— durch das Urtheil, „dafs diefe Erzählungen wegen des 
fteifen, langweiligen Vorırags der Jugend wenig Unterkal- 
tung verfchaffen werden”, ferzt der Niecenfent' feine Zei- 
tung in einen geweltigen WViderfpruch ‚ indem fie felbft vor 
einigen Jahren diefes Buch mir vielem Beyfall angekündigt 
und angepriefen hat- Wer hat Recht? Mufs nicht das 
Publikum dadurch irre werden? — Seine WVorte: „die 
Quellen, aus denen — eng!ifche Magazine etc.“ — zeigen 
deutlich an, dafs er, was man in der ALZ. das nimmer- 
mehr vermuthen follte, niche einmal die Vorrede gelefen 
hat, die den Verfaffer des Buchs doch fo genau angiebt. 
Recenlionen werden auch für baares Geld verkauft; man 
kann allo billig fordern, dafs auch da gute Waare geliefert 
werde. Diefs fey einnal für allemal gefagt! 
= H. Meyer. 


Antwort des Recenfenten. 


Was für einen Lärm um einen Eyerkuclien! und gar 


noch um einen verdorbenen Eyerkuchen! — Hr. M. will 
- es nicht Wort haben, dafs feine Üeberfetzung fchlecht, 
voll Anglieismen und Undeutfchheiten fey, und doch ift 
es leider fo. Aus den tsufend Belegen zu diefem Urtheil, 
die dort, ohne muhfame Jagd, jedem fogleich in die Hinde 
laufen, dürfte Rec. in feiner Anzeige nur ein paar Stellen 
ausheben (die ALZ. hat höhere Zwecke, als blos Beweife 
zu liefern, dafs Schlechte Ueberfetzungen — fchlecht ünd) 
und wird auch hier keine neuen hinzufügen, da es doch 


— en 
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ganz vergeblich feyn würde, in dem literarifchen Prozefs 
mit einem Mann Documente vorzulegen, der ein Univer-' 
falmittel befitzt, allen Documenten durchaus ihre Beweis- 
kraft zu rauben — der die lächerliche — wie foll man es 
nennen? — Einfalteder Unverfchämtheirbefitzt , der Welt 
einbilden zu wollen, es gebe im ganzen heiligen römifchen 
Reiche einen einzigen Setzer, der die Worte einer Hand- 
Ichrift: „wie fie diefelber. zu nennen pflegte” in: „ wie fie 
zu fprechen pfegie” — oder: „er fund einen Mann, dar 
fich auf ein Bett hinlehnte” in: „er fand einen Marn auf 


. ein Bei ich hinlehnen” verkehren könnte. Solcher Nach- 


läfigkeiten find nur elende Ueberfetzer fähig. Ueberdiefs 
laffen unzählige ähnliche Anglicismen und undeutfche Aus- 
drücke an der Armieligkeit diefer Ausfluckt gar keinen 
Zweifel, wie jedermann fehen wird, der fich die Mühe 
geben will, das Buch felbft zu durchblättern, die gerügte 
Stelle $. ı6 wufste Hr, M. felbft durch diefes desparate 
Mittel nicht zu retten, und feine vorgebliche Verbeiferung 
des vorgeblichen Druckfehlers, S. 199 ift ganz finnlos. — 
— Hr. M. hält es für ein grofses Verbrechen , wenn ein 
Rec. nicht einmahl die Vorrede einer Deberfetzung lieft, 
die er gleich auf den erflen Blättern fur ein panz unbedeu- 
tendes Produkt erkannte; ich hingegen glaube, dafs Vor- 
reden von Ueberferzungen unter Allem, was auf’ diefer 
Unterwelt fchwarz auf weiß exiflirr, gerade dasjenige ind, 
was man am erften ungelefen laffen kann. Auf alle Fülle 
ift es beiler, ein Rec. lielt die Vorrede eines zu beurthei- 
lenden Buchs gar nicht, als wenn er nur die Vorrede lieft, 
bey welcher Sites die Recenf. mancher gelehrten Zeitung 
fich fo wohl, und ihre Lefer fo übel befinden! — — — 
Dafs ein anderer Kec. in der AL.Z. das Buch felbft gelobe 
hat, deffen Fortrag ich tadelte, könnte nur ein Publikum 
irre machen, das aus lauter— Hr. Meyern zufammengeferzt 
wäre. Jener Rec. hatie es im Englifchen vor fich, wo Sıyl 
und Sprache leicht eben fo vortrefiich feyn können, als 
fie in Hn. Meyers Verdeutfchung, die ich allein kenne, 
fteif und höchft fehlerhaft find Wie begreiflich wird da- 
durch der doch nur fcheinbare Widerfpruch — doch, 
wie gehört überhaupt diefes Wort hieher? Ift es nicht 
abfurd, von einem kritifchen Blatt, das mehrere hundert 
Mitarbeiter hat, zu fagen: es habe jich gewaltig widerfpro- 
chen, wenn ein Buch von einem Rec. getadelt wird, das 
ein anderer lobenswerth fand? — — Freylich verkaufen 
auch wir Recenf. unfre Recenfionen für baares Geld: das 


if fehr natürlich: allein wie nennen unfere verkaufte 


Waare nicht fo, wie Hr. JM. und mehrere feines Gleichen 
es mit ihrem Siebenfachen zu halten pfiegen, Gefchenke 
für Deutfchlands Eltern und Kinder: denn das it (mit 
Hn. Göthe's Schuhu zu reden) „lächerlich, und was 
„fchlimmer ift, widerfinnig, und was fchlimmer ift, 
„abgefchmacke!"* 


a ne nn een 


Druckfehler 
In No. 130, d. Int. Bl. v. J. 1753. 8. 1034. Z. 18. von oben flatt Prager 1, Pfranger. In No. 139. 5, 111a. Z. 17. 


v. unten Statt defeiben 1. derfelben. 
Z. 15. v. oben flatt dofelbe ]. deffen Sten Band, 


In No. 3. v. 1794. 5 22. Z. 23. v. unten ftatc hohen ]ı falfchen. In No. 4. 5. 2$. 
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LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


Sen Unter den ıı Febr. 17218. zu Brüffel gebohr- 
ner, den 23 Oct. 1793. geftorbenerHlerzog, Carl Eugen, 
weicher feit dem 3 Febr. 1744. die Regierung Wurtembergs 
geführt hat, verdient es gewifs, als vieljähriger Befirderer 
des Gefchmacks und der Wiffenfchaften und auch feiblt 
als Befitzer manniehfaliiger Kenntnife recht fehr, dafs 
Kunft und Gelehrfamkeit an feinem Monumente einen 
‚ doppelten Lorbeerkranz dankbar aufhänge. Gegen todte 
Fürften ift diefe Dankbarkeit höchft felten Schmeicheley. 
Auch fie erfahren, wenn Würde’ und Macht an einen andern 
übergegangen if, mur allzuleicht das allgemeine Loos, dals 
mau fie deito fchneller vergifst, jemehr vorher Gelehrte und 
Ungelehrte, welche etwas von ihnen hoften, alles an ihnen 
wenigftens ins Gelicht lobzuipreifen,, und mit tiefen Buck- 
kingen zu verehren, üich angeftrengt hatten. 


Herzog Carl war, nach dem damaligen Ton der Päda- 
gogik in undauffer Würtemberg, zwar nicht ungelehrt,aber 
pedantifch und gefchmacklos unterrichtet, überhaupt aber 
nicht (elten bey feiner Erziehung hart bebandelt worden, 
Das letztere mag auf (eine Erziehungsbegriffe in der Folge 
Einflufs behalten haben. Die Kenntniffe der Kriegs- und 
Batıkunft, nebit mehreren leberiden Sprachen, waren das 
Meifte, was er von Lehrern lernte. Er hatte ein aufserlt 
glückliches Gedächtnifs, "fchnelle Faffungskraft für alles 
plötzliche Beionnenheit und unüberwindliches Ausharren, 
was er fich zum Ziel gemacht hatte, im höchlten Grade 
zu erreichen. \Var dies erfüllt, fo verlor fich alsdarn 
gewöhnlich feine Vorliebe dafur. Seine grofsen Anlagen 
für das Gefchmackvolle in allen Arten von fchöhen Kıin, 
ften fanden die beffere Nahrung erft, da er lich als min- 
derjährig 2 Jahre in Berlin am Hofe Triedrichs des Einzi. 
gen aufhielt,, welcher ihn damals vorzüglich auszeichnere 


und als einen Prinzen, „deflen fchöne Eigeifchafien fein 


„Alıer überftiegen,'" am kaiferlichen Hol zu Ertheilung ' 
' und zeigte. ‘Die erlten unter denen mit feinem Namen ge- 


der Volljährigkeit im 15 Jahr feines Alters, empfahl. Von 
feinem Gefchmack für Mufik und die darftellenden Künfte 
der Malerey , der Schaufpielkunft nach ihrem ganzen Um. 
fing, der Tanzkunft als Pantomimik, der verfchönernden 
Baukunft , Bildhsuerkunft etc. hatte Er den damaligen 


Zufammenflufs der vorzüglichften Kenner und Künftler an 


feinem Hof und die allgemein bewunderte, in Deutfchland 
noch [ehr feltene, kunfimätsige Einrichtung feiner Hoffefte 
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NACHRICHTEN. 


auch die unter feiner unmittelbaren Veranftaltung angeleg, 
ten gefchmackvallen Prachtgebüude, Parks etc. zu lauten 
Zeugen. \Vürdex gleich die dabey ausgegebenen Summen 
nicht felten mit unter die Vorwürfe gegen die erften Jahrg 
feiner Regierung gefetzt ; fo würden doch diefeAusgaben dem 
wohlhabenden Würtemberg nicht drückend geworden (eym, 
en Ge nicht mit fo vielen andern verbunden gewelen wären, 

a welchen eine von aufsen her misgeleitete Politik wäh- 
rend des fiebenjäbrigen Kriegs, die eitle Pracht eines zahl. 


‚ reichen lich auf Koften des Landes ohne feinen Nutzen 


wohl nährenden Hofftaats, und ausländifchen Adels, Luft- 
reifen, die Verfchwendung einiger Günftlinge und anderer 
fremder Perfonen, zuch einiger projecteroller Miniftse 
Uuerfahrenheit in der eigenthümlichen Landesverfallung 
Würtembergs dem jungen, im Strome forigeriffenen, Regen. 
ten nur allzu viele Gelegenheiten gegeben hätten... Wer 
fich der Gefchmackloügkeit im Wurtembergifchen unter 
ältern Regierungen erinnern kann, wird zugeben müfen, 
dafs das Land die ihm fo nöchige Geiftesrerojution im Fach 
der Kunft und des Gefchmacks, ohne welche felbft die 
Willenfchaften ihren Pedantismus nicht abftreifen , durch 
die für Kunfte verwendeten Ausgaben im Ganzen nicht zu 
theuer bezahlt habe, 176r. fliftete Herzog Cart die erfe 
Würtembergifche Academie des Arts zu Stuttgart, für Ma- 
lerey, Bildhauerey und Baukunft, deren Direcior jerzt 
Harper ift, ehmalen Guibal gewelen war. s 
Seitdem aber Carl fich mehr unmittelbar det Regierung 
anzunehmen anfing url aus den vorhergegangenen Unruhen 
fich manche Lehre in der Stille abrezoren haben mochte, 
waren es nicht mehr blofs die fchönen Künfte, welche ihn 
anzogen. Schon iu den Jahren 1756. u. 1757. befuchte er 
die Cniverftit zu Tübingen immer auf einige "Voochen und 
fetzte auch nachher durch feine öftern Befuche Manches 
dort in Bewegung, bis er 1767. das akademifche Rectorar 
fich übertragen liefs und dabey in Univerftätsängelegen-" 
heiten auf mehrere Jahre einen noch nähern Einfluß erhiele 


druckten Schriften find Reden, durch welche Er 1770. und 
1773. einige akademifche Feyerlichkeiten feftlicher gemacht 
hätte. Auch von 1777. hat man noch eine ähnliche im 
Druck. Er wohnte gewöhnlich einer Menge von Lectionen ' 
und andren 'gelehrten Uebungen bey und diefe nebft den 
noch häufigern ähnlichen Gelegenheiten, felehrte Dinge in 
- feit 177% angefangenen Militärakadem#® bey Yorle- 
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fangen und in Gelprachen zu hören, gaben ihm bey feiner 
fchnellen Faflungskraft wahrfcheinlich die meiften Mate 
zialien aus den verichiedenften Fächern der Gelehrlamkeit, 
weiche an Ihas höchft überrafchend feyn mufsten, de lie 
fich ofe bis ins kleinite und troskenfle Detail erltreckten. 
“ Sie vermochten ihn, feibft bey Difputationen und Prüfun- 
gen in feiner Hohenfchule, fich öfters einzumifchen. _Daher 
find mehrere dort gehaltend Reden und felbft Thefes zu 
Difputirübungen von ihm zum Druck gegeben worden- 
Der Einfluß der fchönen Wilfenfchaften, wie fie (ich in 
deutfcher Sprache ausbildeten, zeigge (ich bey ihm weniger 
auffallend, wahrfcheinfich weil die Mufen in feisen frühern 
Jahren noch nicht deutich zu fprechen gelernt hatten. 
Doch verbannte er nicht nur aus feinen fchriftlichen Be- 
fehlen das Steifere des Canzleyflüs, und liebte in feinen 
Reden einen verbeflerten, nur etwas zu gefuchtern, Aus- 
druck, fondern er 20% such in feine eigene llofespelle an- 
@enehme; mit unter (ehr gründliche,Redner und beförderte 
die Einführung deutfcher gereinägter Liturgien. Von jenen 
Zeiten an waren auch auf feinen häufigern Reifen, (von 
denen die frühern italiänifchen, aus dem Fach der Keunt- 
niffe, die Künfte allein zum Gerenftand gehabt hatsen), 
Gelehrte, Eriichungsanftalten, Bibliotheken und andere 
wißferfchafliche Sammlungen feine lieblie und gewöhnliche 
Unterhaltung. Er machte deswegen oft, fo wenig er bigutt 
war, kleine Reifen auch in Klölter und vergnügce fich bey 
dortigen Alterthumern undBibliotheken. Die gröfsere deut- 
fche Unfverftäten hat er, eigentlich um Gelehrte kennen 
zu lernen, felbft bereit. Auch bey feinen Neifen nech 
Hollsnd, England und Frankreich fah er meift auf Kunft 
und Gelehriankeit. Da 1765. eine öffentliche Herzogliche 
Bibliochek auf feinen Befehl zu Ludwigsburg angelegt 
worden war, wurde diefe 1775. nach Stuttgart gebracht 
und furs erfte mit einigen dortigen Fürftlichen Bibliothe- 
ken vereinigte. Sie wurde darauf in einem anfehnlichen 
Gebäude neben dem Markt aufgeltellt und in wenieen Jah- 
ren über 100,000 Bände ftark, wozu nicht nur die Lorki- 
fchen, Panzerifchen und einige kleinere Bibelfammlungen, 
nebit der Frommunnfchen und Bernhardifchen Sammlung von 
feltenen Büchern, fondern auch die Hulzfchukerijchen 
Deductionenfanmlung, die militärifchen Schriften und 
Flane desGenerals von Nicolai und befonders viele italiani- 
fchen und englifchen WVerke' (unter Auffcht des damaligen 
Bibliochekars, jetzigen Kanzlers, Lebret) angekauft wur- 
den. Faft nach jeder Reife des Herzogs wurde diefe grofse 
und gefchickten Bibliothekaren zu thäriger Beforgung uber- 
gebene Sammlung durch neuen Zufufs vermehrt. 
* Die Anflalt, wodurch Herzog Carl den Gelehrten am 
meilten bekannt wurde, it die fchou genannte Militairaka- 
demnie— welche 1775. da fe nach Seuttgart von der Solitude 
verletzt wurde, fchon 300 Zöglinge hatte — befonders leit 
3732. da Ge kaiferliche Privilegien einer Univerftät erhielt. 


and mit grofßsem Pomp hiezu eingeweiht wurde. Sie hatte, 


zugleich damals il;ren höchlten Gipfel erreicht! Ohne eine 
betrichtliche Fundation konnte fie fich auf keinen Fall er. 
halten. Neben den Koftgeldern, die aber fur viele Landes- 
kinder klein angeletzt, andern ganz gefchenkt wurdın, 
beruhte ihre Fortdauer auf den freywilligen Zufchuffen, 
welche der Stifter aus feiner Chatoulle gab. Zwey Unirer- 
Stiten kaun Wyürtemberg aus eigenem Zuwachs nicht be- 
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völkern und für die vier von Alters her üblichen Facultä. 
ten kann Tübingen, wenn diefe Unirerßtät, ihren herrlichen 

Grundanlagen getreu, mic dem Zeitalter immer gleichen 

Schritt hält, alle® Mögliche leiten: Aber das Eigenthüm- 

liche der Hohen - Carlsfchule war wirklich, und ift wohl 

noch, für Wurtemberg Bedürfnits. Der Herzog hatte fie 

gleich anfangs für die nöchige Bildung vor Militair - Ca- 

mera?-und Civitbeamten und Künftiern aller Art angelegt. 

Eine folche Anftals hatte das Land nicht und kann nicht 

leicht auf eine andere \Veife fie erhalten. Zur Univerhtät 

erhoben bekam deswegen auch das Infiitut eine militärifche, 

ökonomifche und Künflerfacultat, Diefe drey Zwecke 

deffelben, wenn fie auch gleich den obnehin alternden 
Namen Faeuitüt wohl entbehren können, find an Gch dem 
Lande unembshrlich-. Denn nicht einmal für Cameral-und 
Rechnungskenntniffe, wie Ge der würtembergifche Beamte, 

oft noch mehr als Rechtsftudiuns, nöthig hat, befitzt Tubiu- 

gen irzend eine Anftalt; noch weniger für eine aufgeklärte 

und kunftmäßige Bildung des Militairs und der Kimfiler. 

Für diefe drey Fächer wird auch eine Anftait im Mittel. 

puuke des Landes, in der Nähe des Hofs und der höhern 

tegierungsanftalten gewils immer weit beffer gelegen feyn, 

als in einem abgelegesien Landflädichen, wo.der ipeculatire 

“eilt der Gelehrfamkeit regiert und die praktifchen ge- 

nannten Fächer fo viele Gelegenheiten, (ich zu üben und 

Geibte nachzuahmen „ nie finden können. Sehr nützlich 

wäre es alfo gewißs, "wenn Carls Namen durch eine auf 

diefe fonlt fo wenig beforgten Fächer und auf praktifche 

Erlernung der \Würtembergifchen einheimifchen Rechte 
genauer eingefchränkte Lcademie militaire et civile ein 

forıdauerndes, den Umfländen angemelfenes, Monu- 

ment gelafen wurde, bey welchem auch vermuthlich 

für den fo nochwendigen Send der wurtembergifchen 

Schreiber, uber deffen Vernachläfsigung font fo oft mir 

Recht Klagen angellimmt werden, noch einipe andere 
brauchbar Veranftaltunzen getroffen werden könnten. Nicht 
nur die fchöne, gefunde Anlage der Gebäude ift einmal 
da, fondern auch der Anfang einer eigenen Bibliothek, bey 

welcher die öffentliche grofßse Bibliochek Lücken ergünzr, 
Sammlungen von allerley Mafchienen und Inftrumenten, 
die Nübe der Naturalienfammlung, des Kunftcabinets, des 
botanifchen Gartens, einer mie Noten und Kupferdruck 
verfehenen Druckerey (lauter Einrichtungen, welche Carl 
um feine Academie her nach und nach verfammelte) nebft 
der Gelegenheir, für practifche Ciriliften bey der Canzley, 
für die militärifchen Zöglinge beym Militär telbfi, für 
Künflier beym ÖOrcheiter, in der Schlofscapelle, bey 
Schaufpielen erc. ohne Kolten Uebungen zu erhalten und 
zugleich in einem feinern Umgang in der Haupiftadt (ich, 
auszubilden. Das Herzegliche neue Schlofs Nöfst gerade 
an diefe für Gefundheit und Reinlichkeit wohl eingerich- 
teten Erziehungsgebäude. Wie fchön „wenn der Regent, 
deffen Geift ich in philofophifcher Ruhe gebilder har, mit 
einigen Blicken die Hoffnung der folgenden Generation, 
die dem Lande nothwendigfte Claffe von Dienern ih 
praktifchen Fächern, von ihren Erziehungsjahren an über- 
fchauen, prüfen und ermuntern kann! 

In den letzten Jahren richtete Herzog Carl feinen Blicke 
wieder mehr auf Tubingen. Für einige Verbefferungen auf 
des Unirerüsät wurden Vorichläge gemacht: Bey dem 
sheo- 
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iheologifchen Stift.find ernenerte uhd m manchen Stäcken 
in dee That gebeflerte Statuten erfi noch 793. von Ihm 
publicirt worden, auf welche eine höchit nöthige Befferuug 
der dahiı gehörigen Gebäude felgen follie. Aber, fehr 
sähe der Feyer einer sojährigen Regierung, it der, weicher 
diefe Aeuderusgen lebhafı betrieb, von diefem Schauplatz 
abgetreten. Vielleicht müffen noch einige Jahre verllieisen, 
bis dieGefchichte uber feine perfönlichen, gewils ungemeinen 
Eisenichaften und über den ganzen vielfeirigen Kreis feiner 
raftiofen Wirkfanikeit ein ganz gergchtes Urtheil fällen 


— 
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kann, Wie Vieles wird hiezu der Gefchichtlorfcher. bey-, 
traren können, auf welchen Würtemberg als auf den Sei- 
nigett, neben einem Schiller, ftols ift und weleher fchon. 
1783. erklärt hat, „zur Gefchichte Herzog Carls eine aus 

„mehrern Folianten beftehende Sammlung von Acten und 

„Schziften vor fich ztrhaben, in welcher die intereffante- _ 
„ften Begebenheiten recht forgfältig aufgeklärt und bis 

„ı778. mit einer faft bgfchwerliehenGgnauigkeit alleBelege 

uKelammele (eye! n 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften, 


Neues Götiingifches hifiorifches Magazin; v. C 
Meiners und L. T. Spittier (Hannover, Helwingiche Hof. 
buchh. gr. $.) 1793. IIT B. 25-$t. ($. 193-394.) enrhalt; 
1. Fortf. u. Ende d. Hamilton. Rapports, die Beförderung 
d. Manufacturen in Nordamerika betr. 
Abaujwarer Comitats an d. königl. Conflium Locumte- 
sientiale in Sachen d. Büchercenfur. III. Zur Gefchichte 
&. letzen Schwedifchruff. Friedens. TV.. Auszug a. Holderi 


Dubietatibus circa Baptismum. V. Holländ. Staatsökono- 


nie auf d. Vorgeburge d. guten Hoffnung. VI. Ueberüchr 
d. ganzen Finanzzuftandes d. Engl. Oflind. Compagnie 
v. 2784. b. 1791. VII. Was einzelne Fürftenbäufer inner- 
halb d. 20 Jahre v. 1750-1770, an Franz. Subfidien u, Ge- 
fchenken gezogen (m Eivre reuge), YHI. KurzeGefchichte 
d. Extfteh. u. Fortbildung d. Ackerbaues. 1X. Kurze Un- 
terfuch. d. Urfachen, um welcher willen d. Zweykampf 
fat allein unter d. German. Nationen herrfchende Sitte war. 


M. Ankündigungen meuer Bücher. 


Einem verehrungswürdigen Publikum, und meinen 
Handlungs - Freunden mache ich hierdurch bekannt, dafs 
ich die Gefchäfte des Buch - und Kunfthandels vom Anfange 
diefes laufenden Jahres für mich allein fortferze. Ich 
empfehle mich zu geneigten Aufträgen die die Gefchafte 
des Buch-und Kunfthandels erlauben, und verfichere die 

ften Beforgungen. aller mir zuzugehenden Verfchrei- 
bungen und Beftellungen. 

‚Aus nachflelfenden. werden Sie erfehen, was ich für 
jetzt zum Druck für die kommende Ofter- Mafle beltiimms 
habe. 

Beluftimingen „ chemifche „ oder Sammlung auserlefener 
Kuuftftücke, die zur Bewunderuug, Vergnugen und 
Nutzen. gereichen. $. 

Bettina, eine Gefchichte in Briefen. 8. 

Genieftreiche von €. G. Cramer ır Th. 8 

Handbuch, geegraphifches, für die Jugend und Lieb» 
haber der Geögraphie, mit #7 Landkarten gr & 


IT. Vorftellung d. 


Magazin für Freunde des guten Gefchmacks der bilden- 
den und mechanifchen Künfte Manufakturen und Ge- 
warhe. gr; 4. ıs Heft. 

Mufter zu Zimmer- Verzierungen find mit dein erfiew' 
Heft uriter diefem Titel gefchloffen : Die Fortfetzung 
von ähnlichen und neuera Verzierungen 'enthälr- das 
Magazin für Freunde des guten Gefchmacks etc, 

Talchenbuch für Brunnen- und Badegäfte etc. in farbigers 
Band. 

Unftats, Nicol. Reifen in und durch die bezauberte 
Welt $. = 

Zauberzicher, die, eine kamifche Oper in drey Aufzügen 
neubearbeitet. 8. 7 ar- 

Leipzig den 25 Jan. 1794- 
n Friedrich Auguli Le» 





Es if beynah unbepreiflich, wie es zugeht, dafs im 
dem Alles überfetzenden Deutfchland die Schrifıen des 
(vormals) Abbe Sieger nicht überferzt worden find. Dafs 
iie als Niegende Blätter erfchienen und gleich bey ihrer Er- 
fcheinung in Deutfchland difereditirt wurden, mufs die _ 
Urfache feyn. Ich kuündige daher eine Ueberferzung vom. 
Hn. Profellör Cramer in Kiel, mit erlänternden Anmer- 
kungen von demfelben, davon an. Das Bändchen diefer 
mühlam gefammelten, fehr reifen Arbeiten, des erltern 
Denkers Fraukreichs, zur Zeit einer Rerolution, die de 
mahls eine beffere Wendung zu nehmen fchien , jetzt aber 
in ihrer fyrannifchen Anarthie, ihn; diefen Steven, der ernft 
und gemäßsigt für das Gute nur fchrieb» jetzt in milsbiklir 
genden Stllfchweigen verlfummen macht, auch jerzt noch 
erfcheinen zu laffen ift nicht zu fpär, da es Wahrheit für 
alle Länder enthält. Es wird m ein paar Stücken (erwa 


‚ein Alphabet) noch vor Neujahr in meinem Verlage her” 


auskommen. 
Altona, . j ‘ 
J. H. Kaven- 


Um Collifion zu vermeiden, machen wir hiermit be 


kannt, dafs künftige Oftermelle eiye Ueberfetzung vom des 
M r) 2 la» 
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Hr, Oberbergmeifters. von Humboldte Aphorismis ex doetri- 
na phnfielogiae chemicae plantarum, durch Hn. Fifcher 
mit einer Vorrede des Hn. Prof. Zudwig, in unferm Ver- 
lage erfcheinen wird. 
Leipzig, im Januar 179, 
Vofs et Comp 


ne 


An die La’er des philofophifchen Jowrmals, für Moralität 
Religion und Menfchenwohl 

Die unfeligen Kriegsunruhen in unferer Gegend verur 

fachten bisher, dafs das 6te Stück des 93ger Jahrgang niche 

zur gehörigen Zeit ausgegeben werden konnte. Dafs diefs 

aber nun, da der Kriegsfehauplatz wieder etwas entfernter 

ift» in der Kürze gefchehen wird, verlchere ich hiermit. 
Giefsen den 24 Jan. 1794. 
Heyer. 


HI. Natoralienfammlung fo zu verkaufen, 


Der im May 1793. verltorbene Apotheker Johann Ger- 
hard Beinhard Andreae in Hannover, hat eine fehr anfehn, 
liche Sammlung von Naturfeltenheiten hinterlaffen, die in 
und aufferhalb Deutfchland bekanne genug geworden il, 
da der Verftorbene fie immer einem jeden mit der gröfsten 
Bereitwilligkeit gezeigt hat und auch fchwerlich jemals 
irgend ein Naturforfcher durch Hannover gereifet ift, ohne 
folche gefehen zu haben. Es breitet fich felbige zwar über 
alle drey Meiche der Natur aus; es gehören dazu zwey 
grofse. Repoßtoria mit allerley Seltenheiten in Spiritus, eine 
nicht unbeträchtliche Sammlung von Conchylien, Corallen 
und andern Animalien, eine fehr großse Sammlung von 
Peırefacten aller Art und verfchiedene Vegetabilien; Allein 
der wichtigfte Theil diefes Cabiners befteht indem eigent- 
lichen Mineralien, den Erden und Steinen und den Erzen, 
welche immer den Hauptgegenftand der mehr als 5ojähri- 
gen : Bemühungen und Unterfuchungen des verftorbenen 
Andreae ausmachten. Obgleich diefe letztere Sammlung, 
'auf welche der ehemalige Befirzer mehr als 50 Jahre hin- 
durch einen grofßsen Theil feiner Zeit und feines Vermögens 
verwendet har, eine überaus gro’se Menge der (chönften 
und auserlefenften Cabinetllücke enthalt, die fowohl durch 
ihre Schörheit, als auch durch ihre Seltenheit jedem Cabi- 
nette zur Zierde gereichen würden, fo erhält diefelbe doch, 
in den Auren eines wahren Kenners noch mehr \Yerth 
durch den Geift, mit welchem fie gelfammler ift. Weberall 
hat der Belitzer gefucht, die Natur in ihren Operationen 
zu verfolgen, ihre Verfahrungsart zu erforfchen und diefe 
ganze, aus vielen taufenden beftehende Sammlung fo zu 
ordııen, dafs immer eins das andere aufkläre und ihm zur 
Erläuterung diene Wer diefe Sammlung je mit Kenner- 
Augen gefehen hat, weils, dafs diefes nich; zuviel gelagt 
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ift, Ein vollftändiger Catalogus darüber it nicht vorhan® 
den, aber jedem Stücke ift eine umftändliche Etiquette, 
neblt der Anzeige des Geburtsortes beygefügt. 

Die Erben des verftorbenen Andreae wünfchen diefe, 
für jeden wahren Kenner und Freund der Natur gewils 
wichtige und lehrreiche, Sammlung für einen billigen Preis 
im Ganzen zu verkaufen. 

Man hat Bedenken getragen, einenCatalogus davon ver- 
fertigen zu laflen, weil ein anderer denfelben fchwerlich 
nach des Verflorbenen Ideen würde haben ausarbeiten kön- 
nen und man doch in der fo lehrreichen Ordnung, in wel- 
cher er fulche hinterlaffen, keine Abänderung hat machen 
oder geflatten wollen. Hingegen ift man fehr gern erbötig, 
jedem etwanigen Käufer die ganze Sammlung auf das voll- 
fändigfle za zeigen und alle und jede diefelbe betreffende 
Erlänterung, fowohl uber deren Einrichtung und Anerd- 
nung, als auch über die Ideen des Verftorbenen za geben, 
die er verlangen wird; nür bittet man, dafs lich die Lieb» 
haber vierzehn Tage oder drey\WVochen vorher dazu melden. 
Da nun ohnehin diefe in drey Zimmern vertheilte und auf. 
geßeilte Sammlung gleich nach des Befitzers Tode verfie- 
gelt worden und bis zum Verkaufe verliegelt bleiben wird, 
fo können die Liebhaber um defte mehr verüichert feyır, 
dafs ihnen alles volllländig und in derjenigenOrdnung über 
liefert werde, in welcher derVerfiorbene es hinterlaffen hat. 

Man kann fich deshalb an. die Herren Zahlcommilla- 
rius Scheele und geheimen Canzleyfecretär Köfter in Han-. 
nover ‚‚ingleichen an den Hofapotheker Seyler in Zelle 
wenden, welche alle deshalb gefchehene Anfragen fo genau 
und vollftändig als möglich beantworten werden. 

Hannover im December 1793. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Der Buchhändler Boettger in Leipzig ift erbötig, die 
Bücher und Piecen der Herren Gelehrten, die fie auf eigene 
Koften haben drucken laflen, gegen eine billige Prorifion 
in Commiflion zu nehmen und folche aufs Befte zu ver. 
breiten; auch in denen Leipziger Meilen wird er davon 
guten Abfätz zu machen fuchen. Zugleich empfiehlt ich 
derfelbe denen Herren Gelehrten uod Bucherfreunden zu 
allerhand Commiflionen und Aufträgen im Buchhandel, 
unterzieht fich auch der beflen Anbringung ihrer Maau- 
feripte arı Buchhandlungen unter fehr billıgen Bedingniffen ; 
vielen Herren Gelehrten, die entweder fich nicht felbft an 
Buchhandlungen verwenden wollen oder dazu nicht- Zeit 
haben, auch es für ihre Perfon zu mühlam ilt, wird diefe 
Hulfsleiftung befonders angenehm feyn, indem er fich be. 
fonders bemühen wird jeden dıefer Herren Committentenr 
nachWunfch zu dienen. — Auch alte gute Bücher, Kupfer. 
Riche und Landcharten kann man bey ihm in Commillion 
geben, deren Abfatz er fich aufs Beite wird angelegen feyrı 
laffen. — ' Briefe, Gelder und Packets bitter fich derfelbe 
aber france aus, - 


97 INTELLIGENZBLATT u} 
der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 13. 





Mittwochs den ıztn Februar 179% 





LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 
ü Ten 


D m 4 Jan. erhielt Hr. Joh. Gotthilf Friedr. Heinigke, 

a. Altenburg die Doctorwürde bey der medic. Facult, 

„bashdem derfelbe feine Inaug. Differt.: de Auxs casliace, 
ver:heidiget hatte. Das Programm vom Hn. Hofr. Loder 
iR überfchrieben: euncri labii inferioris ud Ei 
hifteria, — 


Den 23 Jan. erhielt Hr. Johann Chriftian Rinek, aus 
Langenlalz, die Doctorwürde bey der medicinifchen Fa. 
enlaät allhier, nachden: derfolbe feine Inaupf: ral- Dilferta- 
ion: de vfa Jrcipis im arte objtetrieia , verth ‘Aiger batte, 
Dis Programm vom Hau. Hofr. Loder ift überlchrieben: 

Disiti a ver EEE eurati hifleria, 





Göttingen. 


Am Dec. 1793. vertheidigte der erfte känigl. Poln. 
Gtraabs - Chirurqus Hr. Eduard Friedr. Zyınm a. Berlin feine 
Anaugural  Differtarion :.de bronchotamia et oe/ophagetamia 
(3 B. 8.) und erhielt die Doctor- Würde in der Medicin 
und Cairurgie, 


Am 14 vetheidiste Hr. Juft. Chriftoph Leif a. d. Lü- 
meburgiichen feitie hiflorifch + juriftifche Inaugural - Differ- 
Arion: de Subjidio cheritativo mwoßititatis S. BR, J. eis 
etque thimcHatue Pars I. 


Kın 16. difputirte Hr. Jof. Jac. Gumwprecht, a. Göttin. 
gen und erhielt die medicinifche und chirurgifche Doctor- 
‚Wurde. ‚Die Difputation ift betitelt: de paimenem abfce[s 
ope chirurgisa aperiendo, (35 B. 8.) 


Am 21. vertheidigte Hr. Aug. Stapp a. Celle (eine In. 
augural- Differtation; de gangraena (2% B. 8.) und erhielt 
die Doctor - Würde in der Medicin und Chirurgie. 


Am 23. erhielt Hr. Ifaac Herz Detmold a. Hameln. 
nachdem er feine Inaugural- Diffestation: de Ines venerea 
complicata (8B.4.) vertheidigt hatte, die Doctor- Würde 
‚in der Medicin und Chirurgie. 


j z - ‘ 
Am 24. Das, Namens der Univerfität herausgegebene 
Weihnachts - Programm , von dem Hn. Doctor und Conl- 


NACHRICHTEN 


Ntorial- Rath Planck, enthält : amecdota quaedam ad hikoriar 
Loncili Tridentini pertinentia N. IIL (13 B, 4.) 


Am 28. vertheidigte Hr. Georg Geitfr. Carl Richter 
8. Hannover feine Inaugural- Differt.: deamowrofi (7B 4.) 
und erhielt die Doctor- WYurde in der Medicin und Chi- 
rurgie, . 





Halte. 


Den 15 Nov. 1793. vertheidigte ehne Vorlitz Hr. Cos- 
win Friedr. Peipers a. Kölln-am Rhein feine Difpurar, 
fiftlens tertii et guarti Nervorum cervicalium deferiptionem, 
cui aveedit fmerineta sorunden wervorum qeinti; wervi phre- 
wiei, praefertim ratiome originis; nervi acceforii PMillißi; 
nervi duri ejusque praecih;we Hami inferioris; wervi Hupo- 
glufh et orcipitulis maximi a fecundo cervicalium nervo adum- 
‚bratio, und erhielt hierauf die medic. Doctorwürde (5t B. 
4) m. 1 Kpfe. 


Den 25 Nor. difputirte unter demYorfitz des Hn. Prof. 
Dr. Meckel, Hr. Franz. Unger a. Anhalt - Zerbfl: An femur 
aliquande et quanam methode # cuvitate cotyloidea jit am- 
priandum? worauf er die med. Doctorwürde erhielt, 
(2 B. 8.) 

Den 15 Dec. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Pcof. med. Dr. Meckel,. Hr. Salomon #’oiff a. Halle feine 
Difput De falivationis valore critico,und erhielt die Medie,' 
Doctorwürde, (2% B. 8.) 


Das Weinachtsprogramm rom Hu.“ Dr. Nöfelt erklärt 
die Stelle, Römer 1, 4. (1! B. 4.) 


II. Todesfälle. 


Bamberp. Den ztten März flarb Ur. Aeratus Alaria 
Joachim, der Philof, und Medje. Doctor, Furftl. Fuldai- 
fcher Hofrath Prof. der Arzueywißlenfchaft und der medicin, 
Facultät Beylitzer. e 





Den ı7ten Juny 1793. ftarb Hr. Franz Roppelt, Caferns- 
und Salpeter - Plantage - Infpectur zu Vorchheim. Er ift 
Verfafler von einigen Schriften architektonifchen Tran 
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- die in Probft‘s Topographie von Bamberg im äten Stück deg 
sten Jahrgangs des Journals v. u, f. Deutfchland angezeigt 
-Iind. 





. 


Am "ten Januar flarb zu Osnabrück der Hr Geh. 
Jultizrach J/ufus Mofer im 75ften Jahr feines Alters. 


III. Beförderungen. 


Bamberg. Hr. Joh. Baptifl. Reuder D. u. Prof. d. 
Philof. Vorfteher des marianifchen Studentenhaufes, ward 
zum Dechant des Collegiarftiftes zu Vorchheim, wie auch 
zum Stadt und Spitalpfarrer dafelbft befördert. Sein Lehr- 
amt erhielt He. D. Georg Nüfslein, und Hr. D. Afchen» 
brenner, Prof. der Beredfamkeit, kam als Vorfteher ins 
marianifche Studentenhaus. 


Hr. D. Adam Elias v. Reider, ord. öffentl. Lehrer der 
Inftitutionen, ift zuin wirklichen Hof- und u 
ernannt worden. 


RU —_—_——— | 
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Hr. Kuietan Roft, Benedictiner der Abtey Michels- 
berg ob Bamberg, der Theol. D. und ord. öffentl, Lehrer 
der Kirchengefchichte wurde von feinen Conventualen zum 
Prior gewählt, uud vom Fyrften als folcher . befläuige. 
Hierauf legıe er feine Profe fur jeder. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der Hr. Abbe Bereatiri, fchon durch mehrere Werke 
berühmt, arbeitet jetzt an einer Gefchichte des Haufes Oeft- 
reich. Sie wird aus zehn Bänden in 12mo beflehen, wovon 
bereits der erite b. Gafp. Storti in Venedig gedruckt er. 
fchienen ift und wird den Zeitpunkt von 1773. bis auf 
unfere Tage umfallen. Hr. Beccutiri hat bekanntlich das 
Talent, mit grofser Gefchicklichkeit zu compiliren. Wie 
gut wäre es für ihn, wenn er zu gleicher Zeit auch dieGabe 
befäfßse gut zu fchreiben, und feine Reflexionen mit einem 
feinern Geifte zu beleben. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Leipziger Monatsfchrift für Damen ift das 
1te Stuck für den Monat Januar 1794. erfchienen und be- 
reits in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben. Es 
enthält 1) eine Abhandlung über den Zweck diefer Zeit- 
fchrift, von Hn. Ernft Muller: 
weibliche Beftiimmung von Hn. Prof. PP. G, Becker. 
3) Ein Gedicht über deu \WVerth des Weibes, von Hn. 
von Hohr in Magdeburg; 4) Troft für einen Freund beym 
Tode feiner Schwelter ; von eben demfelben; 9 Elyium. 
An D...Ein Gedicht von Hn. ». Oe.. 6) Sophron und 
Lucia, ein Gefpräch über die Talente und Befllimmung der 
Weiber; von Hn. P, PP. 7) Phöbe. Eine antike Skizze 
von Eruft Müller, 8) Ueber die weiblichen Gottheiten 
der Alten. Erftes Fragment, über die Juno; von eben 
demfelben. '9) Recenfionen und vermifchteNachrichten. — 
Ein fchönes Octavkupfer von Schubert gezeichnet und von 
Kohl in Wien geftochen, welches die häusliche und mür- 
terliche Tugend darftellt, wie Ge von denGrazien mitRofen 
umwunden wird, und ein treflicher Kopf der Juno nach 
Lipperis Daktyliochek gezeichnet uud von Bolte geltochen, 
geben ihm fo wie der gefchmackvolle farbige Umfchlag, 
eine fehr gefällige Zierde, und Jafferi gleich beym erlten 
Anblick errathen, dafs es für fchöne Hände und für Lefe- 
zinnen von Gefchmack beitimmt il. 

Von diefer neuen Zeitfchrift, welche zur nützlichen 
and angenehmen Unterhaltung des fchönen Gefchlechts be- 
ftimmt ift, erfcheint monatlich ein Stuck von 4 bis 5 Bogen 


mit einem Octavkupfer von irgendeinem berühmten Mei-- 


fter. Drey Monatsitücke machen allemal ein Bändchen 
aus, wozu ein Haupttitel mit einem fchön geltochenen 
weiblichen Kupfer, eutweder aus der Mythologie, oder aus 


2) eine Abhandlung uber 


der Gefchichte, und ein Regifter geliefert wied. Man kafio 
fich bey allen löbl. Poftämtern und in allen, foliden Buch- 
handlungen Deutfchlands auf den ganzen Jahrgang mit 
5 Rıhle. in Gelde abonniren, welche jedesmal beym 
Empfang des eriten Stücks gezahlt werden. 

Vofs und Compagnie, 





Bey Orell, Gefmer, Füfsli und Comp. in Zürich find 
im verflofsenen 1793. Jahr folgende Bücher erfchienen:: 

Bibliothek der ältern Literatur; oder hiftor. Auszüge, 
Veberfetzungen, Anekdoten u. Charaktere, sus ver- 
fchiedenen ıtheils koflbaren, theils feilienen Werken 
für die Liebhaber einer ernfthaften d. nützl. Literatur, 
15 Stuck. $. A 20 pr. 

J. G. Ebels, Anleitung, auf die nützlichfte und genufe- 
volllle Art in der Schweiz zu reifen. 2 Thle. m. K. 
gr. 2. ı Rıhlr. 10 gr. 

Die Einfiedlerin aus den Alpen; eine Monatsfchrift ven 
M. Ehrmann. ır Jahrg. 8. brochirt & 3 Rıhlr. 

Gefchichte der chriftl. Religion und Kirche 2r Band. % 
at Rehlr. Ser. 

P. U. Lobo’s Reife nach Habeflinien und zu den Quellen 
des Nils etc. 2 Bände gr. $. a a Rthir. 20 pr. 

Neues fchweizerifches Mufeum, herausgegeben von H. 
H. Fufsli. ır Jahrg. in 12 Monatsftucken. gr. 8. 3 Rchlr- 

M. Hirfchel Apologie der Menfchenrechte etc. 8. a I9gr. 

Von der Schädlichkeit des Religionzwanges , die Sache 

« nur nach gemeinem Meufchenlune betrachtet. 8. a 1$ er. 

Tagebuch eines unüchtbaren Reifenden, 2 Thle. m. K. 
auf Schreib, 2 Rıhlr. 2ı gr. ohne Kupf. Druckp, 
a2 Rıhlr, 4 gr. : 

2 Schrif 


zw 
e”- 


101 . 

- Schriften des.armen Mannes im Toggenburg „- herausge- 
geben von H. H. Füfsli. ze Theil, welcher fein Tage 
buch enthält. 8. Schrbp. iz gr. Druckp. 9 gr. 

'" Carl ven Burgund, ein hiftor. Schaufp. 8. h 10 gr, 

Ulrich von Regensburg, ein Schaufpiel von obigem Ver- 
faffer: 9: ht gr. . 

J. G. vori Salis Gedichte, herausgegeben von Fr. Mat- 

" thiffen- 8, h to gr. 

Yan der Yynkts Gefchichte der vereinigten Niederlande 
von ihrem Urfprunge im J. 1550. an, bis zum WVefl- 
phälifchen Frieden ; aus einer höchft feltenen franzöf, 
Druck fchrife überfetzt. 3 Binde 2. ı g Rıhlr. 9 er. ° 

F.C. von Hallers Verfuch einer Gefchichte der Helre- 
tier unter den Römern. fr. 8. h 1 Rthlr. 16 gr. 

P. Ph. Wolfs Gefchichte der Römifchkatholifchen Kirche, 
unter der Regierung Pius VI. ir Band. 8.4 1 Rehir. Ser. 

Die fchöne Unbekannte, ein Gemälde häusl. und ländli» 

-- + cher Situaionen. 8. h Io gr. 
P. Ußteri Annalen der Botanik, 4-85 Stuck 8. 





Compendiöfe Biblivthek der zenimitsigie ag 
fur alle Stünde, 


VT. Abtheilung: 

Der Püdapoge, oder Compendiöfe Biblioth. aller PFilfens- 
würdigen uber die Art Kinder zu erziehen und zu nnterrich® 
ten. Heft I. und II. Ladenpreis 12 gr. füchl. Geld. Inn- 
halt. Einleitung, in welcher der Inhalt diefer Abineilung 
der Compend. Biblioch. naher beflimmt wird. I.Erziehung, 
A. Erziehung überhoupt. 1. Ueber den Endzweck der Er- 
-ziehung. 2. Ueber drey Grundfehler der Erziehung. a) Un 
würdigkeit. 5) Kurzlichtigkeit. e) Einleirigkeit. 3. Ueber 
Belohnungen and Strafen in pidazogifeher Hinficht. Ein 
leitung. I. Beflimmung des Zwecks, den der Erzieher 
bey allen von ihm abhängigen Belohnungen und Strafen 
beftindig vor Auren haben mufs. TI.’ Folgen von diefen 
Befiimmungen. III. Eintheilung der Belohnungen undStra- 
fen in drey Claffen. , IV. Unterfuchung, wie und unter 
welchen Bedingungen der oben befchriebene Zweck der 
Belohnungen und Strafen erreiche werden könne? Y. An« 
wendung der hier erörterten Grundfütze zur Beurtheilung 
verfchiedner, bey der Erziehung hie und da im Schwange 
gebender Belohnungen und Strafen. a) In Familien. .b) In 
öffentl, ‚Schulen und Erziehungsanftalten. — Anhang. 
Noch von einigen befondern bisher üblichen Strafen. 
B. Elementar- Methodik, 1. Urber Ordnung, Folge und 
befie Methode der vornehnflen Gepenftände des jugendi. Un- 
terrichts bey den mittlern und befonders pelehrten Stünden. 
$. 1. It es gleichgültig, welche Methode etc. hiebey über- 
haupt beobachter wird? $. 2. Belle Zeit und Methode, 
Kindern das Lefen zu lehren. $. 3. Befte Zeit u. M. Kin- 
dern das Schreizen, Zeichten und Lefer des Gefchriebnen 
zu lehren. $. 4. Befte Zeit u. Methode, Kindern das Bech- 
wen zu lehren. $. 5. Belle Zeie u. Methode des Heligionse 
Unterrichts. $. 6. Befte Zeit und Mechede des Sprache 
Unterrichts befunders der futrinifchem {. 7. der griechie 
Jehe. $. 8. der hebrüifchen. .$. 9. Gemeiner Fehler boym 
Sprach > Unterricht. 2. Ueber zuiertmäfsige Ordnung, Folge 
und Methode des Unterrichts im Lejsr, Schreiben, Zeich, 
sen, Hechnen, der franzöjifchen und der Musterfprache, bey 


„ger Erzieher. 
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. den gefitteteren Stünden. 1: Gefehichte. C. Merkwürdi. 
1. Lieberkühng Leben 

Erfchienen ind vom Landmann 2, vom Bürger oder 
Technologen 1, vom Mineralogen 1, vom Botaniker 1, vom 


Geiftlichen oder Religiomslehrer ı, vom Freymaurer 2, vom 
„Bechtsgelehrten I, und vom fchönen Geift ı Heft. 
„der Preile it des Geographen ites und Geiftlichen 2tes Heftr 
-  .Aufser den Buchhandlungen vehmen auch BeRellungen 


Uater 


auf die Comp. Bibl. an: Hr. Prof. Abicht zu Erlang, Hr. 
Obercommillair. Barmeier zu Caflel, Hr. J. D. Bertels za 
Flensburg, Hr. Poft-Secr. Brunk zu Celle, Hr. Pred. Butt- 


‚zer zu Vehlin bey Havelberg, Hr. Subc. Derums za Mühl. 


haufen, die löbl, Exped. der Goch. Zeitung, Hr. Prot. Eyring 
zu Göttingen, Hr. Hofcommillair Fiedler zu Jena, bey dem 
auch alle ichon herausgekommen® Hefte zu haben. find. 
Hr. Doct. Friefe zu Breslau, Hr. Cand. Frölich zu Rund- 
hof bey Schleswig, Hr. Regier. Procur. Fürfteneu zu Rin- 
teln, Hr. Döct. Jur. Kömmerer zu Guftrow, Hr. Dempr. 
ZLwdeke zu Magdeburg, Hr. Cand. Julius Mehlis zu Cahla. 
Hr. Schullehrer Meier in Kiel, Hr. Polizey - $Secr. Michae- 
lis zu Blankenburg, das Herzogl. Sächt. Poftamt zu Gotha, 
Hr. Poft-Secr. Readers zu Hannorer, Hr. Discon. Roth zu 
Nürnberg, Hr. Kammer-Secr. Streit zu Breslau, Hr- 
Buchdr. Yolkhardt zu Schweinfurt, Hr. Pfarrricar PP vifs 
zu Schwab, Hall. 
+ Gochs und Halle im Dec. 179]. 
Andre, 

Herausgeber der CB, 

J. J. Gebaue?, 

Verleger der C. B» 


Verzeichnifs der Verlagsbücher, weiche bey dem Uni+ 
verltätsbuchhändier Georg Adam Kayfer in Erfurt, in der 
Michael - Melle 1743. herausgekommen find : 

Adloff, J. F., Sitten- und Hiltorieu - Büchlein für Schul- 
kinder, mit kKupfern 9. 4 gr. 

Areräus, oder fur Privar - Glück und Gemeinwohl , 8. 
22 gr. 

Bellermann, M. } J., Ueber die alte Sitte, Seine zu 
falbeu , und dere Urfprung. gr. 4- 3 gr. 

Cramer, H. M. A. und 1. G. Zerrenner, chriffliche 
Morgen - und Abendfeyer. Ein Andachtsbuch fur nach- 
denkende Chriften, nach den Bedurfuiffen der Zeit, 
suf alle Tage imJahre, Zweyter Band. gr,s. ı Rehle. 
8 gr. 

Beyde Bände 2 Rthir. 16 gr, 

Mülleri, R, Tim. Fr. initia linguse latinae, oder Anfangs 

“ gründe der lateinifchen Sprache. Es enthalten diefeibe 
1?) ein kleines lateinifches Lefebuch; 2) eine kleine 
Jateinifche Grammatiky "weiche zwar beyde zufammen 
gehören aber auch einzeln gebraucht werden können, 
8. 9 er. i 
Iateinifche Grammatik. 3 gr. i 

‚das kleine, lateinifche Lefebuch-$. 6 gr. 

Neuenhahn.d d..... Beyiräge zur .Branntweinbrennerey 
in Briefen an den Hn. Berekommiflär, Weftrumb, 
über deffen Bemerkungen und Verfchläge für Brannt- 
weinbrennen 8.5 ger 
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Rehm, PF., über frühe Wolluftfinden, für Dehrer der 
Bürger-und Landfchulen, auch forgfame Väter und 
Mütter, 8. a part 3 gr. i . 

Yon dem Einfiufs der Wiffenfchaften und fchönen Künfte 
in Beziehung auf öffentl. Ruhe. 8, 4 gr. 

Bchulfreund, der deutfche, ein nützliches Hand undLefe- 
buch für Lehrer in Bürger-und Landfchulen. Her- 
ausgegeben von H. G. Zerrenner. 6tes und 7ıes Bänd- 
ehen. 8. 12 gr. 


— 


Bey K. F. Köhler Buchhändler in Leipzig ift jetzt fer- 
kig worden und zu haben: 

D. $S. F.N Morus kleine Schriften theolog. und philolag, 
Innhalts. Aus dem Lateinifchen, nebit dellen Leben, 
a Bde. $. Preils x Rıhlr. 13 gr. 

Innhaksanzeige. 
ır Band enthält: ftatt einer Einleitung Morus Leben. 

I. Vertheidigung der Erzählunken des neuen Teftamenıs, 
in Abücht- auf die Art des Erzählens. 

Hl. Wie man die Materie von Gott dem Geifte praktifch 
nehmen kanı. . 

III. Von Ghrifto, der das doppelte ihmi aufeetrazene Ge- 

“fchäfte ausführce, und fo feinem Vater gehorchte. 

IV. Ein Beyfpiel, wie man uber Religion und namentlich 
über Pflichten denken wülle, zur Erläuserung des 
14ten Kıpitels der Epiftel Pauli an die Römer. 

V. Ueber die Stelle Fpkef. 4, 11-17. 

VI. Erläuterung der Stelle Galar. 6, 8. 

VI Vom silgemeinen Begrifen in der Theologie, 


Der zte Band enthält: 
YTII. Vom Unterfchiede des Siunes und der Bedeutung 
* —_ beym Jntarpreriren. 
" IX Weber die Stelle Pauli 2 Kor. 10, 12.17. 
X. Erklärung der Stelle Luk. 2, 34, 
XI. Erläuterung der Stelle 1 Kor. 15, 35-55. 
XII Von den Urfachen, auf welchen die Erklärung der 
 Allegorie beruht. ’ 
XIII. Von dem Zufammenhang der Bedeutungen eines 
“Worts, 
XIV. Erläuterung der Stelle Johannis 12, 36-50, 
XV Ueber Euripides Phönicierinnen. “ 
. XV. Ueber Beiske' Leben. 





Nächftens erfcheint verdeutfcht in einer bekannten 
Buchhandlung folgendes Werk ; 4 Sketch fa Plan to ex 
terminate che cafual Small» Pox fram Great Britainz and to 
introduce general Inoenlation, By John Haygarth; two 
Val. 8. Lond. 1792. \ 





Da telbft die berühmteften Schriftflelfer über die fran- 
zößfche Revolution. das viele Vortrsfliche nicht zu kennen 
fcheinen, was der berübmte Abt Pluquet in feinem philo- 
Sophifch - politifchen Verfuche über den Luxus über den 
Zuftand Frankreichs, und die Unausbieiblichkeit einer 


Ermmmneug FR SE Ey 


Revolution bemerkt hat; No zeigt man sn, dafs berefis im 
dem Jahre 1789. eine deutfche Ueberfetzung jenes Werkes 
in 2 Theilen im Schwickertfchen Verlage erfchieneg ifk 


II, Bücher (fo zu verkau’en. 


Folgende Binde der allgemeinen deutfch. Bibliochef 
find gebunden in Pappe für 3 Ld’or zu haben: uemzlıch 
der te bis 2afle, der 34 bis s7fe, der 49 bis Sıfle Band» 
und ıı Bände Anhänge. In allem 54 Bände. Das Nähere 
ift bey den Gebrüdern Grüß in Leipzig zu erfragen, 


III. Vermifchte Anzeigen, _ 


Sonderbares Beufpiel, wie man fich aus Tudeifuche ver- 
gellen kann, 

So eben fallt mir das Tofte Stück der Hall. Gel. Zeitung 
in die Hide, wo ein Rec., der fich einen Lehrer der Arz 
neykunft zu Halle neunt, die Recenfiun von Marcard über 
die Büder fo [chliefst: „Vortreflich find die Grunde, wor 
sit dir. Marcard die Anwendung der kalten Bıder;' als 
ein norhwendiges Erfordernifs der phylifchen Erziehung, 
verwirit, Hr. Hufeland, der mir dieism Mitte], wie feine 
Herolde ausriefen, eiae neue Epoche beginnen weilte, meg 
Gch gegen Hn.M. verantworten.“ 

Nun habe ich aber fchon im Jahre 1792. alfo ein Jahe 
wor Hu, Marcards Buch, eine eigne Abhandlung is Mode- 
journal, und in meine Bemerkungen über Kinderkrankkeiten 
£inrucken laflen, worian ich gerade vor dem Gebrauch der 
kalten Bader bey Kindern, als eines heroifchen gar nicht 
zum diäterifchen Gebrauch, am aällerweniglten fur das 
Kindsalter fchicklienen Mittels, warne, das Vorurtheil, 
als mufsten laue Bäder fchwüehen, beftreiis ihre wirklich 
belebende, Krafte undSatte gleichförmig vertheilende, und 
alfo (wenn mau nur den Kegriff recht fafst) wirklich flär- 
kende Kraft durch Grunde und Erfshrungen bewiels, und 
endlich den diätetifchen Gebrauch der Jeuen Buder, als ein 
Haupteriordernifs der phylifchen Erzieuusg in den eritea 
Jahreu der Kiudheic dringend empf-nle; — eine Behaup- 
tung, von der ich noch immer eben lo innig überzeugt 
bin. — Und denwoch kann mie von einem Lehrer der 
‚Arzueykunde ganz das Gegentheil fchuld gegeben werdenf 


- Mufs man hier nicht fagen: Wie gut.wäre es, wenn die 


Herren eri die Sachen läfep, die fie tadeln wollen ? 
D. Huieland. 


-—— 


Nachdruck, 
Die Nachricht von Stuttgart unter der Auffchrife > 


Oetientliche Anftalten, im Intelligenzblatz der neuen allg. 


deutfchen Bibliothek (Nro. 47. WI Bd. VII Heft 5. 412. 
4,3. 414) if aus dem Intelligenzbiste der Allg. Literatur 
Zeitung nachgedrückt. Nachdruck ift der im Inteiligen® 
bistt der, N. allg. deutfchem Bibliochek wiederholte wört- 
liche Abdruck, weil diefe Nachricht ganz ficher von mir 
sur an die Jenaifche A. L. Z, eingefender worden ift. 
Ein Correfponden: der A.L.Z 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten; 


‚Erfurt, PER 


as hielge akadem. Welchen 1793, handele 
auf 12 S, 4. De libro Jubi, num fit hifloria, an fitio ? 


Das akadem.Ofterfeftprogr. 1793.: De libraJobi indole 
et artificiofa defignatione, 12 3. 4. 


Das letzte Weibnachtsprogramm 1793.: ‚De ee 
wißus hebraicis Erfordiae repertis. Partic. I. 16 8. 4. Sie 
haben alle den Hn. Prof. Bollermans zum Verfaffer. 


— 


Erlangen, 


Am ııtem December 1793. vertheidigte Hr. D. Joh. 
Achatz Budolph mit feinem Refpondenten, Joh, Chrifieph 
Gener von Erlangen, feine Dilputation: pro impetrata do- 
tendi licentia : de iure veinfendandi beneficia Imperio äperta 
frs majora, five minora, durante interregne, ferenifhmis 
Imperii Germ, proviforibas abıque confonfu Feten er 
hand competente, 3 Bos. '$: : 


Am 20ften Dec. vertheidigte Ar. Friedr. Eugen. E/per, 
4 dem Bayreuthifchen, feine Inaugural-Difput. de incar- 
'watiune vulmerum (2 Bog. 8.), underhielt hierauf ‚die medi- 
einifche Doctorwürde, 


Am 23ßen Dec. ertheilte die philofoph. Eacult. einem 
bieligen Studierenden, Hn. Jul. Konr. Yelin, e. Waller- 


trüdingen , nach vorhergegangener Prüfung, die Magifter- 


„Am z4ften Dec. wurde das von dem Hn. D. u. Prof, 
‚ Ammon , verfertigte Programm ausgetheilt. Es ift betitelt: 


Brevis argumentationum pro fummi numinis exiflentia recag- 
silionis Pars prior (2 Bog. 4-) 


Am 30flen Dec. vertheidigte Hr. Georg Chrif. Friedr, 
Seiler, aus Erlangen, hochfürftl. Brandenburg. Legstions 
fekretär, feine Insugüural- Difpat.: Yindiciae puteflatis Ca. 
merae Imperialis füpremae, decernendi commifhenes ad inte 
gram cauffem (16 Bog. 4), und erhielt‘ hierauf Aie jurift, 

ürde- Pr a 5 Hg 


NACHRICHTEN. 


Il. Oeffentliche Anftalten. 
Honnöver d. 18 Fon. 1794. Vermuthlich wurde durch 


- die eirenlating librerier, Bücherrerleihungsnftalten; Lefe- 


und Journalgefellichaften, nach dem bekannten Aus- 
fpruche des Augsburger Vicariats, der verderbiiche Gift der 
heillofen Unglaubens, der Irreligiojität wand aller Ungebunden- 
heit auch in unfern Landen zeither mächtig ausgebreitet. 
Um diefam Unwefen zu fteuern, würden der Regierung von 
patriotifchgefinnten Männern allerley Vorfchläge gethan, wor- 
unter fich vorzüglich folgende drey empfahlew: Entweder 
follten die Buchhändlerangebalten werden, alles was fie zum 
Verkauf bringen, vorher aufs genauefte anzuzeigen. oder 
man wolle die Unternehmer der Lefegefellichaften für alle 
Bücher und Zeitfchriften, die Ge umlaufen liefsen, 'verant- 
wortlich machen, oder man folle fich wenieftens die Liftem 
der Lefegefellfchaftsbücher jedesmal einfenden laffen. Das 
letztere it vor der Hand befchloffen, und hierauf folgende 
königliche Verordnung die fogenannten Lefebibliotheken und 
Lefegefellfchaften betreffend durchs ganze Kurfürftsnchum 
erlaflen worden. 


Georg der Dritte, von Gottes Gnaden König von 
Grofsbritannien, Frankreich und Irrland, Befchützer 
des Glaubens, Herzog zu Braunfchweig und Limeburg, 
"des Heil. Röm.ReichsErz - Schatzmeifter undCharfürfl etc, 
Die immer mehr zunehmende Anzahl der fogenannten 

Lefebiblioctheken nnd Lefegefellfchaften macht es erforder» 
lich , dafs dergleichen Inftitute einer genaueren Polizeyauf- 
ficht unterworfen werden. 

Wir finden Uns daher in diefer Abficht bewogen, 
hiemit folgendes feltzufetzen und zu verordnen: 


1) Sollen alle Antiquarüi und fonftige Perfonen, welche 
fogenannte Leih-oder Lefebibliocheken für Geld halten,- 
fofort nach Publication diefer Verordnung ein vollftändigen 
Verzeichnifs allet und jeder in ihrer Lefebibliorhek vor- ' 
handenen Bucher und Bröchüren an die Polizeyobrigkeit 
ihres Orts einliefern, auch künftig von allen weiter von 
ihmen angefchafft werdenden Büchern und Brochüren, berer 
fie felbige ausleihen, jedesmal ein felches Verzeichnißs alııw. 
reichen, und foll derjenige, welcher folches verlädinem. 
oder auck ein Buch oder eine Brochüre, welche id dem» 
Verzeäichnils nicht aufgeführt ind, ausleihen würde, zum:: 

© er 


10Y 


erftenmal mit einer Geläbute von Zehn Kıhlr. , BUN zwey- 


‚ıo8 
Perfor in eine € Gelibufe” von Zwanzig Rıb'r. genommen 


tenmal aber mit einer doppelten Strafe und dem gänzlichen ” und dieHälfte davon demDenuncianten zu. ebilliget werden, 


Verbot der weiteren Bücherverleihung angefehen werden, 
und foll die Hälfte der zu BIO. Strafgelder, dem 
Denuncianten zufallen. 


s) Alle Unternehmer fogenannter Lefegelellfchaften 
follen gleichfalls fchuldig feyn, der Polizeyobrigkeit ihres 
Orts, ohne Ausnahme und ohne Beriehung auf einen pri- 
vilegikten Gerichtsftand „ fofort nach Bekanntmachung die- 
fer Verordnung, ein vellländiges Verzeichnißs der in ihrer 
Lefegefellfchaft circulirenden und künftig in Circulation 
zu bringender Bücher und Brochüren einzuliefern, und 
foll derjenige, welcher fich hierunter einer Verfiümnifs 
oder eines Mangels fchuldig macht, ohne Anfchen der 


Wir befehlen demnach allen Unferen Obrigkeiten, über 
die obige Verordoung auf das genauefte zu halten; von 
den ihnen eingereicht werdenden Verzeichnifien jedesmal : 
«ine »Abfchrift an Unfere Landesregierung einzufenden, 
auch die in den Werzeichniflen aufgeführten als gefährlich 
bekannten oder wohl gar verbotenen Schriften fofort in Be 
fehlag zu nehmen, in zweifelhaften Fällen aber an unlere 
Landesregierung zu weiterer Verfügung zu berichten. 

Hannover, den Igten December 1793. 

(LS) 
Ad Mandatum Regis er Electoris fpeciale» 
% Kielmannsegpe. » Benlwitz. ». Arnfıwalde, w. Steinberg. 
€. L, Höpfner. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. ü 


‚ I Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Laxzus und der Moden vom Monat 
Yanuar ift erfchienen und enthält folgendeArtikel: I. Zwey 
Kalender, der neu heidnifche und alt chriftiiche en para]- 
Jele. IF. Kunft. Das Coloffal- Decret des Parifer Natio» 
nal-Convents. III. Theater. IV. Moden - Neuigkeiten. 
Y. Mufik, Totale Mulikreforme in Paris. VI. Ameuble- 
ment. Ein Arbeits- Magazin für Damen. VU. Erklärung 
der Kupfertafein welche liefern. Taf. 1. Eine jünge deut 
fehe Dume in einem Nepligee vom neuelten Gefchmacke, 
Taf. 2. Eine andere deut/che Dame in einen moßilchen 


Negligee von anderer Art, und einem Cafket von neuer - 


' Form, Taf. 3. Ein Arbeitsmagazin für Damen. 





Bey Vols und Comp. in’ Leipzig it erfchienen: Jour- 
wol für Fabrik, Marufaktur, Handlung und Mede Ites Stuck 
Monat Januar. 179% — Unter den fchmeichelhafteften 
Aufmunterungen des Publikums und unterftützt durch den 
Zutritt mehrerer würdiger Mitarbeiter beginnt hiermic ein 
neuer Jahrgang diefer gemeinnützigen Zeitfchrift, die fich 
durch Zweckmäfsigkeit und gefchmackvolle Einrichtung 
gewils äuch in diefem Jahre neuen Beyfall erwerben 
wird. — Das bier angezeigte Stück enthält folgende fünf 
Abhandlungen. 3. Ueber die Abfaflang einiger die Hand» 
lung betreffenden Auffätze. 2, Anmerkungen über die Ab- 
handlung des Hn. Dijonval, denIndige betreffend. 3. Ueber 
die Urfachen worum der Credit der meilten franzöfifehen 
Banköre gefallen ift. 4. Neueftes Verzeichnifs Hamburgi- 

. fcher Banköre, Kaufleute, Fabrikanten und Kommifhionäre, 
5. Vorfchläge zur Errichtung einer Discont - Leih „und 
Zertelbank für die Reichsftadt Nürnberg von Johann Mi- 
chael Leuchs: — Sodann folgt die gewöhnliche Anzeige 
und Beichreibung neuer Fabrik - Kunft - Handlungs - und 


Mode Artikel, mit beygefügten iluminirten Kupfern,. wovom - 
das Re einen ganz neuern Phaeton von deuticherErfindung, 
das zte ein paar ungemein fchön gearbeitete Kaminleuchter 
aus der Churfürkl. Porcellan- Fabrik in Meifsen, den 
Ganimed wie ihn der Adler entführen will, und die Hebe 
welche dem Adler ihre Schaale reicht, vorftellend, das 
3te aber drey’ Damen im neueften Geichmack gekleider, 
enthäle. Ferner findet man eine monatliche Ueberficht des 
neuelten deutichen Buchhandels, und am Schluffe die ge- 
wöhnlichen Anzeigen von Häufern und Etabliffements, fo 
wie vom Buch-Kunft-und ‚Mufikali 


Altona bey J, F. Hommerich: Der Genius der Zeit; 
Ein Journal von A. Hennings. Januar 1794. enthält: 
1) Ankündigung. $. 1. 2) An den Genius der Zeic 4 
3) Unterfuchungen über die letzten Gründe d+schrifflicher 
Moraliyltems, vom An. D. Schmidt genannt Phifeldeck im 
Kopenhagen. 5. 4) Oberdentfche, (Salzburger) A.L. Z. 
No. 85. 1793. 509. 5)EineBrzählung von Prieflley. Son« 
derbare Intoleranz eines Engländers. 55. 6) Wohlwol- 
lende Wünfche 58. 7) Menfchenliebe einiger Amerikaner 
geren die Mannfchaft eines geftrandetenDänifchenSchiffs. 66, 
8) Schilderung des Franzöfifchen Adels vor der Revolution, 
vom Hn. v. Echerny 71. 9) Anmerkung zum vorigen. 77. 
10) A. Youngs Bemerkungen auf feinen Reifen dorchFrank- 
reich 83. 1) Die Expedition auf Duünkirchen. Aus ger 
dänifchen Minerva 98. 32) Rehtion der Vorfälle bey 
Reppoede, den 21 Aug. bey Wormhout und- Hondfchome 
den 6. 7. u. $ten ‚Sept. 3793. 107. 13) Bemerkung uber 
den Nachtheil, der aus der Verfchiedenheit der Beurthei. 
Jung der Gegenftände des allgemeinen Wohls, unter dem 
Grofsen-und dem Yolke u 114. 34) Abgedrungene 
Erklärung. 1298 - 
IE An 


u ” 


109 . 
U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Seit dem Sept. v.J. gebe ich eine Zeitfchrift heraus un- 
ter dem Titel: Chriftenthum, Vernunft und Menfchenwohl, 
wovon bis .zum Jan. d. J..ı2 Bogen erfchienen und alle 
4 Wochen 3 nene Bogen herauskommen. Diefe Schrift 
heifst blofs eine Zeitichrift, weil fie nach und nach her- 
auskommt. ift aber ein ordentliches Wörk, deffen Innhalt 
dem Tice) völlig angemefien zu machen man ich beftrebt, 
Die Fortfetzung des Döderleinfchen Werks unterbrach der 
Mod des feel. Mannes und doch möchte ein dergleichen 

vollfländiges Werk Bedürfnifs nicht nur für manchen Theo- 
logen, fonderı auch andere feyn, die üich gern näher 
belehren möchten. Ob und wie diefe Lücke durch gegen- 
wärtiges Unternehmen: ausgefüllt wird; mufs das Publikum 
entfcheiden. Diefem wird es übrigens nicht zuwider feyn, 


dafs auch auf den Geift unfers Zeitalters erwas mehr Rück- _ 


Sicht genommen und eine Abficht mehr erreicht werden foll. 
Jeder Bogen'wird 8 pf. gerechnet und mit 6 gr. auf $ Jahr 
pränumerirt. Die Pränumeranten werden den 2ten Bande 


vorgedruckt, ünd der Ite Band mit der Oftermeffe gefehlof- 
fen werden, welches fo wie ddr Preis davon „in diefen 


Blättern angezeigt werden wirds Nian kann ich wenden 
an die Erbfteinfche Buehhandiang in Meilen, Leipziger 
Zeitexp. Hin. Hofeommiffär Piedier in Jena, an jede gute 
Buchhandlung und an mich felbft. Wer 6Exempl. uimm 
erhält das "te frey. Briefe und Gelder werden "poffrey 
erbeten. Durch Sachfen fchicke ich frey , aufserdem bitte 
ich, mir eine Gchere Art der Ueberfendung zu melden. 
Neuftadt bey Dresden den 25ten Jan. 1794. 
J. G. Lehmann, d. Pr. A. C. 
wohnh. auf der Rhänizgaffe im v, Ger+ 
dorfichen Haufe No. 83. 





Yn allen Büchhandlangen Deutfchlands find zu haben : 
Bemerkungen über Menfchen und Sitten, auf einer Reife 
‚durch Franken, Schwaben, Bayern und Oefterreich, 
im Jahr »79:. 8. 
Gedanken, freymüchige, über die allerwichtigfte Ang 
legenheit Deurfchlands. Seinem und andern guten 
Purften deffelben ehrerbietig zur Prüfung und Beher- 
zigung vorgelegt » von einem Freunde feines Vaterlan- 
des. 3. Germanien 7%. a 20 gr. 2 


u 


Zrı Erfurt ift erfchienen: Etwas für Gelehrte auch an- 
dere geübte Forfcher und Selbfldenker. . Bine mit der Aufer- 
ftehungsgefchichte Jefu verwande Materie, der Erfurthi* 
fcehen Lefegelellfchaft zureeignet, von Poppe dem älter 
Gärtner. 3 Auflage. Im Verlage des Verfaflers, 





Um jeder unangenehmen und nachtheiligen Zufant. 
mentreffen zuvorzukommen, zeige ich hiermit am, dafs 
nächftens bey mir aus dem Franzöffehen überfetzr "erfchei- 
nen wird: Briefwechfel des Gendrul Miranda mit dem 
General Dimourigr und mit den Kriegsminiftern Pache und 
Boursoarille, im Anfange des Jahres 1793. dIngleichen dis 


u 


Oriven des Dameurier au den Miranda zur Schlecht bey 
Nerwinden und zu dem darauf erfalgten Rückzug® der 


- Franzöjifchen Armee, 


Grais im Voigtlande den 16 Januar 179%. 
€arl Heinrich Henning 





“ Beytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikuns 
. über die Franzöfifche Bevolstiosn £ Theiles ar Abfchnite 
ser. ı .»- ' 

Allen Befitzern diefes Werks wird dieFortfetzung äuffer 
willkommen feyn. Unftreitig ift dies Werk eins der vor- 
züglichften, die über diefen Gegenftand erfchienen; undalle 
Urtheile und Vermüthungen des Publikums flimmen dar- 
inn überein, dafs es das nicht verkennbare Produkt eines 
der erften denkenden Köpfe Deutfchlands it. — Schade 
dafs er noch nicht öffentlich genaunt feya wilL 





Mniochs-vermifchte Schriften 15 Bündchen 1794. 

Mit dem Nottor „Aode ich unrecht fa-beweife mir 
dafses unrecht fey, rede ich recht warum [chlägefi du mich ?'* 
Haben fo eben die Preffe verlaffen und find in jeder folider 
Buchhandlung zu haben. Der Raum erlaubt keine weitere 
Inkaltsanzeige, die unnöthig feyn würde, da es bald in 
den Händen eines jeden feyn wird. ‚Unter den Gedichten 
zeichnen ch vornehmlich aus; Zweifel und Glaube über 
die Unfterblichkeit (Menfch gebohren unter taufend 
Schmierzen ; kurzift deine Lebenszeit) in Form einerCansate, 
und das Lied vom Grabe (Wir werden alle Platzund Raum 
in unfern Gräbern haben) — Unter den übrigen Auffärzen 
find vorzüglich Rede auf des Königs Geburtstag — Ueber 
die Aufklärung des grofsen Haufens — Gegen die Franzö. 
fifche Nation; ein Stuck, worinnen fie lächerlich gemacht 
werden foll — Declaration gegen die Neufranken — An 
die Fürften — An die Völker. — 


Bofsbergs Juft. Anweifung zum Schönfchreiben TI Ab- 
theilung mit 24 Kupft. in Median Felio, hat nünmehro die 
Prefle verlaffen, und ift zu haben in der Hilfcherifchen 
Buchhandl. zu Dresden und Leipzig für den Pränum. Preifs 
» ı Rehlr. Ser. In diefer II Abth. werden die nöchigen 
Eenntnifle vomFederfchnitte zu allen Arbeiten ron gewöhn- 
Jichen Schriften gelehret, und die Vortheile, und der Ein. 
Auis, den ‚nicht nur die ‚Richtung des Körpers, fondera 
auch die Halt - und Stellung der Feder bey dem Schreiben 
haben; fodann wird der richtige Bau der Buchflsben zur 
Fraktur , Frakcureanzley und Canzleyfchrift, und die Zu» 
fammenfetzung derfelben vorgetragen, und fchliefst mit der 
Lehre von Zwifchenräumen. Der Gemeinnützigkeit wegen - 
wird jie auch einzelk und ahne die Erste kaufen zu müßen, 
abgelafen. 








Bey H. G. Risthe in Gera har fo eben die Preffe rer- 
hffen und ift dafelbfh fo wie in den folidenBuchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: Neuefle Gefchichte der Staaten und 
der Menrfehheit 1794. Monat Januar enthält: ı) Erzählung 
der merkwürdigfienBegebenheiten des Jahres 1793. 2) Die 

02 Neu, 


Neufrsnken erobern Toulon, und entfetzenLandau. Kriegs- 

vorfalle in den Departements der Pyienien. ;3) Acuflere 

und innere Verhäitniffe der europäifchen Staaten, Oeftreich,. 
Preufsen, Polen, Deutfchland, Holland, Grofsbrittangien, 
Sardinien, Schweden, Frankreich. 4) Robertspiorre's Rede 

in dem Conyvent. 5) Charakter und Leben des hinzerich- 

teten Herzogs von Orleans. 6) Anekdot-n, nebft dein Lirde 

“eines Patrioten. Die Fortfetzung findet man jed-smai beym 
- Schlufs eines Monats in densn Buchhandlungen oder da 
wo man das erfteStüuck bekommenhat- Der mäfsigePreis 
für den Jahrgang von #3 Sc. ift 2 Thaler (üeile. 





In Chriftian Gottlob Hilfchers Buchhandlung in Leip- 
zig und Drefsäen find folgend& Bucher zu haben: j 
 "Reichels, Blicke eines Moderatiften auf den gegenwär- 
tigen Zuftand Frankreichs. 8. 1794. 3 Fr. 
Philipp J. C., der gefchwind calculirende Kaufmann 
4. 1793. 20 gr. a 
Nitfch ®. T. A., kurzer Entwurf der Schulwißenfchsft 
oder Anweifung für künftige Schulmauner. 8. 1793. 
\ 
” ar. F * ErT 3 
Leidenfchaft u. Pflicht ein dramatifches Familien- Ge- 
mälde 8. 1793. 10 gr. 
Illings C- Ch. wrichmetifches Vademecum 8. 93. 12 gr. 
Handbuch zum Unterricht it der Orthographie in Brief- 
fchreiben und Rechnen für deutfche Schulen 8. 1793. 


: Dein oder wie macht es der Onkel in 
der Comödie. 9. 1793. 5 gr. 
Perfect’s auserlefeme Fälle ‘der verfchiedenen Arten des 
Wahnfinnes nebft ihrer Heiları gebft, Anhang. 8: 1789 
u. 1794 18 gr. ee 


II. Auctionen. 


Hawnover. Die Auction der Bücher - Sammlung weiland 
Conüiftoral-Raths Dr. Schlegel'wird am 24ten März a. c, 
in hiefiger Neuftädter Primariat - Pfarr - Wohnung den Än- 
fang nehmen. Catalogen dazu find bey dem Hn. Conü. 
ftorial-Secretär Schlegel zu haben. Commiftionen über- 
nehmen Hn. Schullehrer Eifenhardt und Herr Bücher- 
Commiffonair Freudenthal. 





Den Liebhabern wird hierdurch bekannt gemacht,'dafs 
auf den Sten May a. c. und tolgende Tage, der Anfang 
mit der Auction der Bibliothek des wohlfeel. Herrn Gehei- 
men - Juftiz- Rath FVeflphals inHalle foll gemacht werden; 
der Catalogus hiervon ift bey dem Auctionator Hn. FPerner 
dafelbit zu haben. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung. 

1. Einige Ausdrücke, deren fich der Hr. Hofcellab, 
Gebhard zu Gothe in feiner Antikritik (Gothaifche Gel. 
Zeit. 1793. St 103. Beylage) gegen den Recenfenten feiner 
Schrift über fittliche Güte aus uninterefirtem HF ohlwollen 
in der Jenaifchen Allg. Lit, Zeitung bedient hat, find für 


‚ara 


mehrere Lefer die zufällige Veranlaflung gewefen, zu elau- 
ben, ich (ey, wenigftens nach des Vf. Meynung, fein Re 
cenfent in jener Zeitung gewefen. Ich fchätze aber im der 
Thar fowohl jene Gebhardifche Scheift, als ihren felbitden- 
kender: Verfaler, viel zu hoch, als dafs ich ihn und fein ’ 
Buch {io hätte behandeln können. Pa ichalfo bey der Mey« 
nung, ich (ey jener Recenfent, fowohl meinen Kopf als, 
meinen Charakter ®inigermaßsen compromittirt finde; und 
weder-an der falfchen Vorftellung noch an der meines Be 
dunkens leidenfchsfllichen Ton der Beurtheilung in jeuer 
Recention einigefi Antheil nehmen mag: fo fühle ich mich 
zu diefer offenilichen Erklärung gedrungen. 
2. Es ill hier.der Ort nicht, mich. uber die Recenlom 

der Allg. Lit. Zeit- 1793. Num. 303” von Hn. Leonhard 
Creuzers Skeptiichen Betrachtungen uber die Freyhlie der 


Willens to ausführlich zb erklären, als es nöthig ware, um 


den Muchtfpruch des Recenfenten, wodurch er dem wackern 
Autor eine gänzliche Unkunde des Geilles der kritifchen 
Philofuphie verwirft, mit Gründen zu erwiedern,, die es 
wenizflens zudern begreillich machen, dafs der Rec. fich 
di det Duchfiaben der Kantufchen Schriften noch nicht 
genugfam bekaumt gemacht habe, um uber ihren Gef 
abzufprechen. Es fitıder ich aber in eben diefer Recenfion ' 
auch ein Filfum. welches meiner Ehre nachtheilig if, wozu 
ich, zumal da daffelbe in der gelefenften gelehrten Zeitung 
Äteht, anmöglich fchweigen kann. Der Rec. fagt: Nach 
Un, 9. eigenem Gefiondnife fülit bey diefer Theorie Zurech- - 
sung, ‚Schuld und SFerdienft weg.“ "Dieß foll alfo nicht 
etwa eins Confequenz feyn, die der Rec, aus meinen Be- 
hauptungen in der Vorrede zu dem Creuzerfchen Buche 
zieht; wozu ich ilm und jedem Gegner des Determinismus 
die Freyheit lafle. Es foıl vielmehr mein eigenes Geftänd- 
nils feyn. Gerade das Gegentheil von diefem angeblichen 
Geftändniffe fteht aber wörtlich und deutlich in jener mei«- 
ner Vorrede, ob ich mir gleich dieFreyheit genommen habe, 
die Meynung von einer urfprünglichen Bosheit des menich- 
lichen Willens und was davon weiter abhängt, für unge» 
gründet zu erklären. Auch fonft überall, wo ich dazu 
nur Gelegenheit fand, habe ich Zurechnung, Schuld und 
Verdienft ausdrücklich behauptet. - 
Jena, den 20 Jänner 1794. ' 

Carl Chriftian Erhard Schmid, 

Prof. der Philof, 





Was (9 manchem Schrifilteller Ichon begegnet feyn mag- 
und begegnen kann, ift auch mir wiederfahren; ein in mei- 
ner Jugend flüchtig hingeworfenes Manufcript ift — ver- 
muchlich aus der Verlaffenfahaft eines Freundes, dem irkh 
es vor mehrern Jahren mitcheilte, einem Verleger in die 
Hände gerathen, und roh und ungefeilt, wie es war, ohne 
mein Willen in die Welt gekommen. Unter diefen Ums 
ftänden feh ich mich genöthiget, ihiermit öffentlich zu er. 
klaren, dafs ich diefen ungeftalteten Embryo nicht für mein 
Geilteskind anerkenne und meine Vaterhand gänzlich von. 
ihm abziehe. 

Der Verfafer 
von Vater Wormanns Briefwech 
wit feinen Kindern. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1, Chronik deutfcher Univerfitäten. 


‚Wittenberg. 
en 7. Oct. ertheilte die medicin. Facult. Hn. Carl Chri- 
fkan Fleifcher, a. Merfeburg, die Doctorwürde, Die 
son demfelben unter dem Vorüitze Hn. D. Böhsners, ver- 
theidigte Inauguraldifp. handelt: de panis multifaria mare» 
‚ria, und das vom Hn. D. Böhmer gefchriebene Programm 
empliehlt: emplafirum veficaterium perpatuum. (Zuf. 44 Bg.) 


Den 9. hielt Hr. M. Friedr. Wilh. Sieber, a. Plefsa, 
zum Andenken des Siegismundifchen Stipendii, eine Rede: 
de felicitate temporum vecte indicanda, nachdem zur Anhö- 
rung derfelben Hr. Prof. Hesriei durch eine Schrift: de 
m:ilitibus amicitia devotis, Cdnmentatio }’. eingeladen hatte, 
Cı Bg) 


Den 10. erhielt Hr. Adv. Chriflian Erdm. Zangen, a. 
Dresden, die juriltifche Doctorwüurde, Seine Differtation 
führt den Titel : eanffas quibus homines proprii contr= Homi- 
nos, ultro in Electoratu Saxoriae perpetuum domicilium 
ronjlituentes, tum agendo, tum «xcipiendo, ad fihertatem 
provocare prohibentwr. Die Einladungsfchrift zu diefer Pro- 
motion vom D. ‘Chr. Gottl. Klugel, handelt: de ordine litis 
in caula emiffarım cantionum publicarum in Soxunia data. 
am earımque anonymarım, tractationem 17. (Beydes 63 B.) 


Den 15. habilitirte fich Hr. M. Carl Friedr. Hofenhahn, 
als Magifter legens, und Aifputirte deswegen Vormittags, 
unter Hrn. Prof. Heurici Vorfitze über eine Abhandlung: 
de Audio fimilitwdinis rerum difeiplinam fpectante frugiforo, 
Nachmittags aber ale Praefes mit feinem Refgondenten, Hn. 
Car! Chriftien Nunck, über eine Difp., welche den Titel 
führt: Methadus tractandarem fimilium, (5 Bog.) 


Den rf. wurde die gewöhnliche halbjührige Magifter- 
promotion gehalten, bey welcher, durch den dermaligen 
Decan der philofoph. Facult., Hn. Prof. Meerheim, nach 
einer öffentlichen Rede, 20 Gelehrte die. Magifterwürde 

Den 23. hielt Hr. Adj. M. Joh. George Carl Klotzfch, 
za der ibm cowferirten aufserordentl, Profefs. d. Philot,, 
feine Antristsrede: de obfervando diferimine inter philofophos 
eriticos et Kantianos, wozu er durch ein Programm: de ne 
tione fidei moralis, (3 Bog.) vorher eingeladen hatte. ; 
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Den 31. als am Reformationsfefte hielt Hr. Car! Aug. 
PVachsmuth, a. Bitterfeld, zum Andenken des genoflenen 
Weyrauchifchen Stipendiü, eine Rede: de rationis ufü im 
rebus ad falutem aeternam fpectantibws, wozu ‘Hr. "Prof. 
‚Honrici ‚durch ein Program de militibws amicitia devotig, 
Conment. FI. (1 Bog.) einlud. \ 


Den 3 Dec. recitirte Hr. Sam, Kufzma, a. Ungarn, 
‚wegen des genollenen Caflaianifchen Stipendii, eine Rede: 
de meritis korum Imperatorum in religionem Evengelicorum 
Hungariae. Das dazu vom Hn. Prof. Howriei gefcheiebene 
Programm handelt: de militibus amicitia devotis, Com 
tatio FIL. (1 Bg)  . : 

Den 15. liels Hr. D. Car! Ferdin, Schmidt, dls Decan 
der philofoph. Facult. feine zur künftigen Magilterpromotion 
edirte Binladungsichrift: de M7. Terentio Varrone, legum 
AI. tabularım interprete, austheilen. (53 Bog.) 


’ 


Den 6. vertheidigte Hr. M. Carl Friedr. Aug. PPer- 
ner, a. Coswir, eine Abhandlung, betittelt: nova commmen- 
tatio im locem Jef. LIE. 13. — LIIE. 12. unter dem Praeüd, 

j Hn, D. Zhresde, öffentlich. 


Den 20, ertheilte die medicin. Faculu Hn. Joh. Fac. 
TWilh. Knöfel, a. Wittenberg, die Rechte eines Licentia- 
ten; weshalb felbieer vorher, unter dem Verftz Hn. D. 
Titiss, eine Streitfchrift: de ‚figwis icteri pathognomenieis, 
vertheidigtee Das vom Hn. D. Titius gefchriebene Pre 
gramm handelt: de virtute medicanenterum refolventium 
recte dündicande, Prolufio Il, (Beydes 3 Bag.) 


Das am Weinachtsfefte auszegebene Programm vom 
In. D. Dresde, handelt: de vera vi oe poteflati vuocabula 
Ubty in codice hebraico. Prolufio I. (23 Bog-) Das Felt- 
gedicht hat Hn. Prof. Meerheim zum Verfäller, und ift 
Pfalm XLP. (2 Bog.) 


IL, Beförderungen. 


Wittenberg. An die Scelle des im vorigen Jahre rem 
ftorbenen Probfts u. Superint. Hn.D. Müfiers, zu Kemıberg, 
ift von der hiefigen Univerfität der bisherige aufserordentl. 
Prof.der Philefoph. , Hr. M. Joh. Gotilieb Drurdo, erwähler 
worden. N 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. Kanut der Hefige, König der Wenden. 2 Theile m.K, 
8. 1 Reh. Ser- 
Im vorigen Jahre 1793. find in der PT eugandfchen Buch- Karl der Erfte, König von England... Ein Vorbild des 
handlung zu Leipzig folgende neue Verlagsbücher heraut- unglücklichen Ludwigs XVI. $. 21 gr. 
gekommen. Lehrreiches Leben des Britten George Fitzroy, oder der 

Neue Auswahl der beit. profaifchen zerftreuten Auffätze augenblickliche Eindruck. Von der Schaufpielerin Ma- 
der Deutfchen, zweyter Band. $. 1 Rthir. 4 gr- rie Hunter; a. d. Engl. 2 Thle 8. 21 gr. 

Neue Auswahl d. nützlich uw» unterhalt. ‚Auflätze fie Lebensart und fchlechte Sitten der Aitter auf Moalthe, 
Deutiche , aus den neweflen brittifchen Magazinen, in Erzählungen von Thatfachen , charakteriftifchen 
Zweyter Band. 8. 21 gr. Schilderungen des jetzigen und des vorigen Grosmei- 

"je Beaw’s Begebenh. u. merkw. Reife zu den Nordamerik. fters und feiner vornehmften Ritter. Alles von einem 
Wilden, mit e. genauen Befchreib. von Kanada und Augenzeugen kühn und ohrıe Verfchweigung der Na- 
der Lebensart der Kauadier etc. 8, 1 Rıhir. 4 gr. men, $. i6 gr. 

Boule, des Schifcap. Reilen und merkw. Unternehmun- _]Meinkerd, Graf zu Tirol. Eine Begebenheit des 15. - 
gen zur See, ia Mexico etc. nebft Caftelmans Reifen Jahrhundegis. 8 12 gr. 

u. Nachr. von Penfylvanien und feinem Schiffbruch. 8 Narcife. Eine englifche Wertheriade, 8. ı Rıhlr. 

ag gr  Ayans, Edvard, Gefchichte der Wirkungen de» verfchie- 

Cocceji, Joh., Lexicon et Commentarius Sermonis "heb- denen Religionen auf die Sittlichkeit und Glückfeelig« 
raici et chaldaici. Poft h. Autor. curas digeftus, locu- keit des Menichengefchlechts in ältern und neuern Ze#+ 
pletatus emendatus a J. C. F. Schulz. Tomus I. Edit. ten. A. d. Engl. und mit Anmerk. u. Abhandl. rer- 

- V. quae ipfa eft novae recognitionis II, 8. 6 Rıhlr. mehrt v. ©. V. Kindervater. gr. 8. ı Rthir. 8 gr. 
(Tomus pofterior fub prelo.) Neuefte Sammlung der auserlefenften u. beften Abhandl, 
-. Dampierre's Begebenb. auf feinen Reifen nach den barbar. für Wundärzte aus verfchiedenen Sprachen überfetzt, 
Staaten, d. Morgenlande u. Perhen; a. d. Franzöf, 8. Sechstes Stück. 8. !$ er. 
21 gr, Scherfs, J. C. F., Beyträge zum Archiv der medicini- 
" Ebenthewer, Launen, Narrenflreiche u. Windbeuteleyen fchen Policey u. der Yolksarzneikunde. Vierten Ban- 
eines Sansculotts höhern Standes. Beitr. z. Gefch. d, des 2te, u. fünften Bandes 1. Sammlung. gr. %. 1 Rth. 
Narrheiten diefes Jahrhund. m. K-. 8. ı Rıhl. 4 gr. Schild gegen Stich und Hieb, oder Lazarus von Bethania 

Glücki. Folgen gekränkter Liebe in den Schickfalen der Proteftation gegen die Gefchichte des Lazarismus famme 
Mits. Jfab. Craven und Lord Manners. 8. ı Rth]. 12 gr. . deren Widerlegung. In Briefen aus dem Ehmaı 

Gefchichte der innern Unruben und bürgerlichen Kriege herausgegeben von Razal. 8. 8er. 
inFrankreich. Von Hugo Capet bis hieher. Zur Auf- Sidney's, Algernon, Betrachtungen über die Regierungs® 
klärung des Charakters d. franz. Nation. 8. ı Rıh.4 gr. formen. Nach der neueften von Robertfon beforgten 

Grundfätze der Kunft zu überferzen. Nach dem Engl. Ausgabe aus dem Engl. überfetzt, und mit erläusern- 
in Rückfiche auf deutfche Mufter ; bearbeitet von R. den und berichtigenden Anmerkungen herausgeg. von 
G. Löbel. 8. 20 gr. C. D. Erhard. 2 Bände, gr. 8. 5 Rthir. 

- Günthers, J. A., Naehr. über die Eiaricht. d. mit d * 74 allfahrten, oder Erzählungen der Pilger. Erfter Th. 
Hamb. allgem. Armenanftalt verbund. Krankenbefuch- 8. ı Rıhir. 
antftalt. gr. & Ser. Pl öörterbuch, Aefthetifches, über die bildenden Künfte ; 

Guthrmtuchs Wanderungen auf gut Glück. Mit Seien- nach HWatelet, und Lesesque. Mit nöthigen Abkür« 
kieben rechts uw. links. 8. 18 gr. zungen und Zufätzen fehlender Artikel, kritifch bear- 

Handbuch susgefucht. neuer Arzneyvorfchriften mit phar- beitet von C. H. Heydenreich. Erftes Band, gr: 8. 
maz. u. klinifchen Bemerkungen, in Hinficht auf den 2 Rthlr. 12 gr. 

_ jetzigen Zuftand der Arzneymittellehre u. praktifchen Eva Trottin, Nebengeliebte Heinrichs dr Jüngern, Her- 
Heilkunde ; A. d. Engl. mit Zufätzen. 8. 16 gr. z0gs zu Wolfenbüttel. Scenen und Gemälde aus-dem 

"Hevdesreich, C. H., encyclopädifche Einleitung in das Zeiten der Reformation. 2 Thle, 8. 2 Rthlr. 


Studium der Philofophie nach’den Bedürfniffen unfers 
Zeitalters, nebft Anweif. zur philof. Literatur. gr. 8. k 
‚20 gr Von folgendem Werke erfcheint in einer angefehenen 

% Gefchichte des Lazavismus j in der Pfalz, oder die fran- Buchhandlung durch einen Sachverltändigen Gelehrten 
zöfifchen Paedägogen in Teutfchland; mit nöchigem nächftens eine gute Ueberferzung, 





Urkunden und Belegen. gr, 8. 1 Rıhl. ger. . geometrical and geopraphical Efaus , containing a de 
Holzer, Ulrich, Burgemeifter in FFien. Vom Verfaf- Jeription of the mathematical Infiruments ufed in Geo- 
fer der Gefch. der Thera von Thurn. Zwwey Bände. $. metry, civil and military Surveying , Leveling and Por- 


2 Rıhlr. 8 gr ’ bat wish many new. Problems ülnPretive of each 
j nt. 
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Brouche by-Georg Adams, Math.” Inftr. Maker to his. 


Mojefly, w. 33» ‚Cuts 8. 
‚welches man, um Collifion zu vermeiden, hierdurch anzei- 


gen will. 





Anzeige, 


Mehrere Freunde der Philofophie haben den Wunfch 


geäufsert, mit der neueften Literatur diefer Wilfenfchaft, 
und dadurch mit den Fortfchritten in der Kultur der Phi- 
lofophie früher vertraut zu werden, als es durch folchelite- 
rarifche Blätter, die ihrem Plane nach fich nur auf einige 
Schriften aus verfchiedenen Fächern einfchränken, oder 
auch durch diejenigen , die ihres zu umfaffenden Planes we 
gen, nicht alles umfaflen, und wenigflens- viele Schriften 
Spät anzeigen und beurtheilen können , gefchehen kann. 
Andre verbinden damis noch den Wunfch, diefe fruhere 
Bekanntfchaft erlangen zu können, ohne dafs he genörhigt 
wären, viele Blätter mit zu halten, deren literarifcher In« 
halt Ge wenig oder nicht intereflirt. Auch find die Klagen 
nicht felten — ob gerecht oder nicht? fey jetzt dahin geitellt 
— dafs nämlich die Beurtheilung der neuen philofophi- 
fchen Schriften und ihres Werthes in vielen literarifchen 
Blättern nur nach einem, fälfchlich als ein untrüglicher 
Maasftab angenommenen Syfteme abgefafst werde, wodurch 
dem Unterfuchungspeifte und der Warheit fchwerlich ge- 
dient feyn könne. Diefe Wünfche und Klageri haben mich 
bewogen, mit der Oftermefle 1794. iu Gefellfchaft mit meh- 
zeren Gelehrten ein 


Philofopkifches Journal 


herauszugeben, und zu verfuchen, ob wir damit den Freun- 
den jener Literatur nach Wunfche dienen können. Es foll 
in diefem Journale die jährliche gefammte philofophifche 
Literatur zweckmälsig angezeigt und beurtheilt werden, und 
zwar innerhalb einem Jahre von ihrer Erfcheinung an ge- 
rechnet. 

Wir find gefonnen, diefes Journal fo einzurichten, 
dafs davon jührlich 3 Bürdchen in $v, jedes 20 bis 24 Bo- 
gen ftark, erfcheinen. * 


Diefe Bändchen wollen wir in Heften verfenden, fo 
dafs unfre Intereffenten zu Anfange jedes Monuts einen Heft 
von wenigftens 5 Bogen erhalten. 


Zu jedem Heft kommt ein Intellipenzblatt , welches 
aufser den die Philofophie und ihr Schickfal betreffenden 
neuen Ereigniffen,, eine kurze kritifche Anzeige der Enpli» 
Jchen und Fronzofifchen neuefien philofophifchen Schriften 

> Aufserdem hoffen wir ünfern Lefern auch noch damit 
gefällig zu werden , dafs wir jedem Bändchen eine 
Abkandlung über einen interefanten Gegenftand der Philo- 
Sophie voranferzen. — j 

Die eingefchickten Schriften werden billigerweife frü- 
her als andre angezeigt. 

Die philofophifchen Pregrammen und einzeln gedruck- 
ten Reden, können wir, weil man fie felten in den Buch- 
laden haben kann, mur unter der Bedingung vollflündig an- 
zeigen, wenn die Herren Verfaffer derfelben unfre Bitte, 
Ge an die Ihnen zunächfi gelegene Buchhandlung zum Bey- 


Be 


f 
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fchlufs an- urmfre Werlagshandlung abzugeben, uns gütigft 
gewähren wollen. — , s 
Erlangen, im Jan. 1794. 
Joh. Heinr. Abicht, 
Doktor und Profeffor der Philofophie, 
Herausgeber des: philof. Journals. 


Unterzeichnete Buchhandlung har den Verlag diefes 
philofophifchen Journals übernommen „ und: wird für fchö- 
nes Papier, guten Druck „ und möglichft wohlfeilen Preis 
dellelben beforgt leyn. 

" Waltherfche Buchhandlung 
zu Erlangen.- 


= 





Von der in dem Inrelligenzblate der Allgem- Literatur- 
Zeitung Nr. 133 von 1793. (It. Dech.) angekündigren Ueber- 
fetzung der Memoires fecrets etc. par Jofeph Gorani, wird 
der erfte Band in 8 Tagen unter foigendem Titel: Jofeph 
Gorani’s, Franzöhfchen Bürgers, geheime und kritifche 
Nachrichten: von den Höfen, Regierungen und Sitten der 
wichtigften Staaten in Italien. Mir Anmerkungen des Ue- 
berfetzers. Cölls, bey Peter Hammer, 1794. in allen guten 
Buchhandlungen für 16. gr. zu haben feyn. Die beiden an- 
dern Bünde werden in: kurzem folgen. 





Bey Orell, Geßner, Füßli und Comp zu Zürich ift 
fertig geworden: „Pan der Pynkts, ehemaligen Mitgliedes 
des Staatsraths von Flandern, Gefchichte der vereinigten 
Niederlande , von ihrem Urfprunge im J. 1560. an, bis zum 
weftphälifchen Frieden; aus einer höchft feltenex franzöli- 
fchen Drukfchrife überfetzt”, 3 Bände gv & 4 Rehlr. 9 gr- 
Wir hoffen „ dem deutfchen Publiko, durch die Lieferang 
diefes Werks, keim gleichgültiges: Gefchenk gemacht zu 


% 


haben. Das Original, weiches den Titel’ führt Troubles _ 


des Pays-bas „ und vor einigen 20 Jahren in kl. 4: erfchien, 
ift, bekanntermafßsen , fo äufserft felten , dafs es wohl nur 
wenig Liebhabern und Kermern der Gefchichte zu: Geliche. 
gekommen feyn möchte; und die deutfche Ausgabe mufs 
den Lefern um defto willhommener feyn, da die Schreib- 
drı des Originals eben nieht fehr empfehlendift. Wasaber 
den hiftorifchen \Verth deffelben anbetrift, fo berufen wir 
uns deswegen auf das, von einem Gefchichtskenner ,, Hrın. 
Hofr. Schlözer in den Göttingifchen Anzeigen v. J. 1773- 
$. 1298 gefällse Urtheil, und fetzen nur noch hinzw, dafs, 
da der Verf. Originalakten aus Archiven, und mehrers 
Handfchriften und Memoiren zw gebrauchen, Gelegenheit 
hatte, dse ganze Gefchichte jener merkwürdigen Revolution, 
durch diefes Werk in eim weit gröfseres Licht „ als vorher 
gefchehn war, gefetzt worden ift. E 
Die Verlagskandlung- 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher find beym Hofcommillir Fiedier im 
Jena um beygefetzte Preife in Louisd’or & 5 Rıhlr. zu ha- 
ben. Liebhaber werden erfucht, fich in frankirten Briefen 
deshalb an ihm zu wenden. 
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ıCox# Trarels'into-Poland, Ruflıa, Bwedenagd Denmark, 
5 Vol. .Lond. gt. 8. 2 Rthlr. 8 gr. 

"HAilloire nationale, ou Anmales de l'empire francois, de- 
püis-Clovis jusqu’ A nos jours. 1 — 5 Vol. Paris, 91. 
8. 8 Rıthlr. 

‚Mercier Getions anorales. 1 — 3 Tom. 92. $. 4Rıhl. 

‚Memoires of the life of Lee. Lond. 92. 8. 2 Rthl, 6 pr. 

Wits-Craven Journey ‚through the’ Crimea to Goaltant= 
nople. Ib. 93. 4. 6 Rıhir. 22 gr. 

‚de Torres memoria apologetica del commerci0 e coltura 
dei Romani da Romulo a Conftantino. 1—- ıP. Ven- 
i®. 98. 4. 3 Rıhlr. 

Travels to discover the fource of the Nile in the years 
1768 — 1773. by Bruce, 1 — 5 Vol. Edinb. %o, 4. 
Ladenpr. 47 Rthir. ı2 gr. in Verkaufpr. 32 Rıhl. 

Idylles er ‚autres poelies de Tiheoerite trgd. en francois 
p- Gail. Paris, 92. 8. 3 Rıhl. 4 gr. 

Jauffret hiftoire ‚impartiale du ‚praces de Louis x. 
ı —2Tom. Eb. 97. $. 2 Rıhl. 8 gr. 

Eneyclopedisna ou diegionaire eucycloped. des Ana. Ib. 
91. 4. 3 Rıkie. Iı gr. 

Fortelt voyage from.Calcutta 10 the Mergui Archipelago, 
wich Maps and Plates. Lond,. 92. 4. 7 Rıhl. 

‚Antiquitis matiopal. p. Aubin Lowis Millin 2’ — 8 Live. 
Paris, 91. 4. c. fig. 23 Rthir. 

Auftances of the Mutability of Fortune, by Bicknell. 
Lond. 92. 8. 2 Rithlr. 

Thouges on Moral Gouvemmement and Agency and the 
‚Origin of Moral Evil; by Butterworth. Evesham, 92. 
8. 2 Echlr. 

Ziflory of ıhe late War in Germany batween the King 
of Prullia by L. Loyd, 1.2. P. Lond. 91. 4. 12 Rıthl. 

The Phacdrus.of Plato. Eb. 92. 4. 2 Rthir. 

‚Comp!. Treat, an .the origin, theoryand cure of the Lues 
venerea and obflructions in Urethra; by J. Foor. Eb. 
92.8. 9 Rıkir, 

Memoirs of the medical Society of London. Vol. 3 
Eb, 92. 8. c. fig. 2 Rihlr. 6 gr. 

Tracıs ethical, theolog. and political by Th. Cooper. 
ı Vol. Eb. 92. 8. 2 Rıhir. 

Refume general et exact des cahiers .et pouvoairs, remis 
par les Baillages du Royaume A leurs deputes aux Etass 

.. . generaux 1 — 3 Tom. Paris, 89. 8. 3.Rthir. 20 gr. 

‚©. Silji Ital. Punica. 1. 2. Vol. Lond. 92. 8. 3 Rchir. 
11 er. 

_Offerrazioni intorno ad Orazio del.Clem, Vannetti. 1 — 3 

"Tom. Rovereto, 92. 8. 2 Rthir. ZI gr. 

Iuftänces.of the Mutability of Fortune by Bicknell. Lond. 
92. $. 2 Rıhlr. 

, Thougehs on maral Gouvernment, Ageney etc. in oppofition 

to the doctrine of abfolute, Moral, Chrifien and Phi- 
lofophical ‚Neceflity by Butterworth. Eveskam, 92. 8. 
? Tihlr. 

J.etters from America by Eödis. Eb. 92. 8. 2 Bthir. 

Nemeoirs of Newport. Ib. 92. 8- 2 Reul, .. 

Hit. feerere de la cour de Berlin p. Mirabcau. 1. 2. Tan, 
Ib. 94. 8, 4 Rehin 


« 
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Travelling anesdotes throug varions parts wE Europe ? 
by Douglas. Ib. 89. 8. 2 Rthlr. 


‚Speeches of Mirabeau, by White, 2. .2. Vol. Ib. 92. 


8. 3 Rıhl. 17 er. 

Eifay of patrivtic Traxellers by Berchtold. 1. ». Val. Ib.‘ 
89. 8. 4 Rtblr. 8 gr 

Original letters written during the’Reigns’of Henry VT. 
Edward IV. and Richard IH. by Jenn.-t --% Vol 
Ib. 87. 4. Ladenpreis 29 Rehir. Verkaufpr. 18 Rıhle 


Hiftory and Antiquities of the Towrt and County of the 
Town of Newcaftle by Brand, s. 2. Vol, Eb, 89. 4. to 
with plates. 16 Achir. 19 gr. 

Morliner Obfervations and Remarks made during = 
‘Voyage of Tenerife, Amfßterdam etc. by Cex. Ib. gr, 
4. 4 Rthir, 

"Ellies Memoir of a Map of the Conntries eompröhended 
between the Black Sea and the Cafpian, with an Ac- 
count of the Caucalian Nations. Ib, 83. $. 3 Kehl. 

‚General Collection of Voyages, Eb: 4. 5Mchir. 


The philofophical and mathemat. Commentaries of Prochus 
an the firft book of Euclids Elements by Taylor: 1. 2. 
Vol. Ib. 9x..4. 12 Rthir. i 

Comparerti obfervat. anatomicae. Patar. 89.4. zRihl. 


Syftem of the Law of Marine Infurances by Bark. Lond. 
90. 8. 3 Rthir. 8 gr. 

Sketches chiefiy relating to the Hiftary, Religion, Lear- 
ing ,.and Manners of.the llindoos. 1. 2. Vol. Lond. 
92. 8. 4 Rthlr: 

Code unirerfel et method, des nouvelles lois Francois. L. 
2. 3. 5. 6. 9. Divif. Paris, 90. 4. 7 Rthlr. 


Code pölir. de la France ou Collection des Decrets de 
Vaflemiblee na. 1 = 7.9— 15. T. Paris, gl. 2 
7 Tih!r. 

Mafcagni vaforum Iymphaticor. corporis hm, hiftoria et. 
Ichnographia. Senis. 87. fol. c. f. Ladenpr. 33 Rıhlr. 
Verkaufpr. 23 Rthir. 

The four Gofpels translated from the greek by Campbell 
1. 2. Vol. 1.ond. 89. 4. Ladenpr. 15 Rthir. 18 gr. Ver- 
kaufpr. ro Rthl. 


The Hiftory of the Decline and Fall of the Roman Em- 
pire by Gibbon. 1 — 6 Vol. Lond. 4. Ladenpr. 42 Rth. 
Verkaufpr, 28 Rthlr. 

The Englifh Peerage or a view sfthe ancient and prefent 
ftete of the Englifh Nobility ı — 3 Vol. Eb. 90. %. 
wirh Plates. Ladenpr. 39 Bthlr. 42 gr. Verkaufpreis 
.26 Rıhlr. 

Newtcni opera comment. Horsley. ı—5 Vol. Ib, 79% % 
Ladenpr. 39 Rthir. "Verkaufpr. 26 Rıhir. 


Coftumale Rottenfe from the original Manufcript in the 
archives of the Dean and ‘Chapter of Rochefter "by 
Thorpe, Ib. 88 fol. Ladenpreis "12 Rehir. Verkaufpr. 
8 Bekir, 

Stirpes novae aut minus cognitae quas deferiptioribus et 
iconibus illuftravie }’Heritier. 2 — 6 Fafc. Paril, 84 
Fol. £. f. Ladenpr, 50 Rıhl. Verkaufpr. 32 Rıhl. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


IL. Neue periodifche Schriften. 


tfche Momatsfchrife (Berlin, bey Viewer d. äk. er. 8.) 
1794. Tanuar (5. ı — 925 enthält: I. Unrerfuchung 
d. Frage: Ob die Aufklärung Revolutionen befördere? II. 
Ueb. Verhürusg u. Milderung der Todesfurcht durch Er- 
ziehung; v. Hu. Rect. Starke. III. Ueb. &. verdienft!. 
Unternehmen, z. Ehre d. deutfchen Literatur. IV. Ueb. 
d, hiflor Roman, an Hrn. D. Fefsler; v. Hn. Fifcher. V. 
Friedrich, am 19 Aug. 1786.; e. Ode z. Erinnerung am 
24- Jan, zu lefen. VI. Fragen an manche Erzähler von 
Mordfcenen. — Vorangefetzt it e. Kupfer, die Entlafung 
des 18. Jahrh. u. Einführung des 19. Jahrh. durch Krouoe 
von Chodowiscky u. Henne nebil Erklärung. 





Deutfches Magazin( Altona, b. Hammerich 8.) 1794. Ja- 
svwar (S. 12 — 144) enthälc: T. Originsl Actenftücke, d. 
Neutralität Dänemarks b. d. jetzigen Kriege betr. IE 
Kindl, Zärtlichkeit; e. wahre Anekdote m d. Feldzuge v. 
1792. (a. ein. dan. Blatte v. Hrn. v. Eggers.) II. Maylied. 

: Feyer d. Lebenden u. Todten; (vr. Friedrike Brun, geb. 
Munier; m. e. Compofition v. Hn. Kape!im. Schulz.) IV. 
Abend- Trauer; (v. Ebenderf.) V. Noch e. Auffarz über 
Preisfreyheic u. Cenfur, mit Beziehung auf d. deutfche 
Stearsrecht: (v. Hn.’Florencourt in Braunfchweig). VI. 
Anfrage. VII. NieHoffnung d. Reinen 1793-“(rv. Hn. Mag, 
v. Schmidt gen. Phifeldek,) VIM. Auszug a. d. Dr. Priefl- 

dew's Abhandlung v. d. philofoph. Nochwendigk., u. a- fei- 
men mit d. Dr. Price ıb. diefs Lehre gewechfelten Schrif- 
sen (Fortl. v. Hau. Prof. Hegewifch), 





Laufitzifche Monatsfchrift (Görlitz, Fikelfcherer, 8.) 
“293 Novemb. t15 St. (S. 257 — 320) enthält 1. Ueb. 
d. in der OL. gewähnl. Beltimmungen d. Zeit, v. Hn. 
Hortzfchauske. (Fortl.) 2. Denkfchrift auf Hru. Joh. Chrift. 
Markftein, Kurfürftl. Sächl. Hoffsbrikanten u. K. u. H. 
Hp. in Budufin. 3. Beytrag z Gefct. d. wilden Bienenzucht 
in d. OL.: v. Hn. Stewerkaflir. 7 alther in Görlitz. 4. 
Kurze bißor. topograph. Befchreib. v. Rennersdorf ; v. Ha. 
Pealfl. Frohberger dafelbf. 5. Von d. Verbindung d. fich 
e. d. Freyhn. v.' Kamenz freygemachte Stadt Kamenz u. d. 
andern Secbsfädıen ; v. Ha. Kantor ri Kamenz (ein- 


“ chen Gebäude. 


gefandt.). . 5. Chronik Lanfitz. Angelegenheiten. 7.An & 
Fantale; v. Hn. Domh. u. L. Alt. Nofiz u. Jenkendorf, 
— 1793. Decemb. 135 Sr. (S. 321 - 373) ı. Ueb. d. ind, 
OL. gewöhnl. Befimmungen d. Zeit; v. Hn. Hortzfchansky 
(Befchl.). 2, Befchreib, d. Queifses, Laufiz Seite; v.Hn, 
v. Meyer zu Kronow in Görlitz. 3. Beytrag z. Gefch. d. 
wilden Bienenzucht is d. OL.; v. Hn. Synd. Zobel in Gör- 
liz. 4. Etwas ıib. d. Errichtung d. Hebammenisfirutes in 
d. NL. (eingel.) 5. Etwas vr. d. Burg Lesna; vr. Hn. Dia, 
Heiner in Linde (eingel.). 6. Chronik Laufiz. Angele. 
genkeiten ; Inhalt d. ganzen Jahrganges. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Da der awerte und letzte Theil meines Buchs: Kies 
chen - und Schulen = Ferfoffung des Herzogthums Gotha, 
welcher näehftens gedruckt werden foll, weit flärker, ale 
der erfte, wird; (o habe ich, um den Liebhabern diefeg 
wichtigften Theils des Werks den Ankauf zu erleichtern, 
folgende Einrichtung getroffen. Das \Verk foll nemlich 
in einzelnen Heften zu r2 Bogen in, 4 erfcheinen. Alle 
Vierteljahr kommt ein Heft heraus, und mar bezahlt da, 
für 10 gr. nachher im Ladenpreife aber t&gr. \Ver 8 Exem 
plare fammeltz erhält das ste frey. Um das Publikum eini- 
germalsen mit dem Inhalte diefes zweyten Theils, welcher 
auch als ein fir fich beftehendes Ganze angelchen werden 
kann, bekannt zu machen, fetze ich hier die Rubriken von 
den Gegenttänden her, die bey j d+m Orte vorkommen. 

2) Anzahl der Hiufer. 2) Gemeinde- Güter und Ge 
rechtigkeiten. 3) Befundere Einrichtungen in Ki’chen- & 
Schulfachen. 4) Kirchengüter und Erbzinfen. 5) Legate 
6) Pfarrgiiter „ Gerechtigkeiten und Deputarftücke, 72 
Schuigüter, Gerechtigkeiten uud Deputaullücke, 8) Kir. 
che. 9) Orgel. 10. Kirchenfluh urdnung. 11) Thurm 
und Glocken. 12) Gotresacker. 13) Pfarrgebäude, 14) 
Schulgebäude. 15) Brandallecurations - Taxe der geiltli» 
16) Wer die Koften fowohl zum ueuen 
Bau, als zur Reparatur der griltlichen Gebäude zu tragen 
hat. 17) Koftenbeytrag zu der General- und Spec:al: "Gta= 
tion aus Kirchen » und Gemeindemirteln, 18) \Vem die 
Beftreitung des Koftenaufwands bey der Präfentation und In- 
vellitur eines Pfarrers obliegt. 19) ‚Pfarrer feit der Refor« 
mation oder Errichtung der Pfarrey. 20) Schuldiener. 21) 
Patronatrech. 22) Gerichtsbarkeit. 23) Doeieheinhenn, 

” ) 
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Die Ortfchaften felgen in atphabetifcher Ordnung auf 


einander, fo wie fie nemlich bey einer jeden Superinten- 
dentur und Adjunctur in dem Addrefskalender des Herzog- 

tbums Gotha geordaet fmd. f . 

„ As Ende einer jeden Ephorie feige jedesmal eine Ta» 
belle zur kurzen Ueberficht über fämmtliche Häufer,, Kir- 
chen - Pfarr - und Schulkäufer, über dieSumme der Rrand- 
allecurations- Taxe der geiltlichen Gebäude, und über die 
Volksmenge von den letzten 10 Jahren. Am Schluffe des 
ganzeri Werks wird über diefe Gegenftände eine Hauptta- 
belle hinzugefügt. Auch werden einige merkwürdige Ur- 
kunden, als Receffe, Kitchllublördnungen u. (. w. mit ab» 
gedruckt und nöthigen Orts eingefchaltet: i 

Da einige Kirchen im Lande, als zu Ohrdruff die St. 
Michaeliskirche, zu Waltershaufen und zu Zella, wegen 
‚Ihrer inniern fchönen Bauart bekannter zu werden verdie- 
zen: fo follen zugleich, wenn ich in Anfehung der Koften 
entfchädiger werde, von riner derfelben einige in Kupfer 
geltochene Zeichnungen geliefert werden. 

Die Nechrichtem, welche ich hier mittheile, find theils 
aus den Oberconfittorial- Akten, thei's aus den Kirchrech- 
nungen, genommen; we folcbe aber nicht auslangend wa- 
ren, da haben die Herren Pfarrer und Schuldiener, auch 
einige andere wurdige Gefchäftsmänuner die Gütigkeit ge- 
habt, foiche durch ihre Beyträge zu erfänzen. 

Ifierauf wird auch noch von der Kirchen - und Schulen- 
verfafung 1) der gemeinfchafilichen Iufpecrion Themar 
und zu Marisfeld; 2) einirer Brfutifchen Dörffchaften, 
wo dem Durchl. Haufe zu Sachfen - Gotha die Ausubung 
verfchiedener hohen Eyifcopal - Rechte zufteht, ineleichen 
3) von der Kirchen- Verfafflung der eranerlifch - Jutheri- 
fcher Kirche zu Genf, worüber der Durc! I. Herzog zu Go- 
tha die Protection hat, nebft Beyfürung intereffanter Urs 
kunden, Nachricht gegeben , auch 4) worinnen die Oblie- 
genheiten eines Teeldpredigers bey dem in holländifchen 
“-Dienflen befindtichen Sachfen -Gethaifihen Infar: &ie- Re 
gimente b-ftehen, erzähle, ı. f. w i 

Ich erfuche alle diejenigen, welche von der Wichtige 
keit eines folchen Unternehmens überzeugt (ind, und über 
haupt »lle meine Freunde, brfönders die Herren Prediger 
und Schullehrer, zur Befördernug defelben in ihrer Gegend 
etwas beyzutrapen. 

- Man kann fich wegen Pränumersrion auf diefes WVerk 
an die hielize privilegirte Zeitungs - Expedition. en die 


Eitingerifche ‚Buchhandlung und an den Verfafler felbft 


wenden. ‚Die Namen der Präuumeranten werden dem 
Werke vorgedruckt werden. 
“  Gorha, im Jan. 1794. 
Johann Heinrich Gelbke, 
Herzogl. Sächf. Obercouültorialrach- 





In der Dokt. Richterfchen Buchhandlung zu Dresden 
wird ein fparifch- dewrfches und deutfch- fpenifches Hand- 
lexicoh nach Sobrino und Franz Corman bearbeitet, in ar. 8. 
herauskommen „ welches den Liebhabern der fpanifchen 
£prache um fo willkommener feyn mufs, da es uns 
bishero in Deutfchland an einem fo wichtigen Werk 
fihlue. Der erlle Band, welcher den Spanifch- deutichen 
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Theil enthält, it bereits unter der Preffe , und wird viel. . 
Kicht fchon zur Michaelismefle 1796. fertig werden. 


Uf, Auctionen. ı 
In Marburg foll vor dem 10. Merz diefas Jahrs an eine 
Sammlung gebundener Richer aus allen \WViffenfchaften 
von circa 4005 Bänden, öfentlich an (den Meiltbietenden 
verkauft werden. j 
Diefe Sammlung zeichnet fich von mehrern andern, 
ld biher hier verfleigert worden (ind, dadurch atıs, dafs 
fie eine grofse Anzahl der neueften und beften Reifebe- 
fchreibungen und fehr nute Ausgaben von clafitchin Auto. 
ren etc. enthält. Buffon hiftoire naturelle, Bayle Dictio- 
naire, Berliner allg. deurfche Bibliothek u, a. m. zu geden. 
ken, verbieter der Ram. — Wer keine Dekauntfchaßg 
hier hat, kafın fich mis poflfreyen Briefen an 
Roques, 
Cand, Therol, wenden, 


.. 


Zu Altenburg wird den 31. März d. J. u. folg. Tage 
eine Bücherauction gehalten werden, deren erft« Abthei. 


ı Jung meiftens aus theologifchen,, die zweyte aus philolagi- 


fchen Büchern beft°ht. Letztere enthält die Bucherfamm- 
lung des verftorbenen Hn. Dir. Reichels. Auswärtige Auf 
träge zu befurgen,, erbieren fich Mr. Hofpred, Meinharde 
und Ir. Lecior Böhme. Bey Hr. Hofvommillär Fiediern 
zu Jena (ind einige Catalogen zu haben. ‘ 


IV. Vermifchte Anzeigen, _ 


Mit derjenigen peinlichen Empfindung, die man in 
einem folchen Falle, bey einem Manne, der es bey einer 
raftiofen Thatigkeit bewiefs, welch einen unendlichen 
\Verth die Achtung des Publikums für ihn habe, natürlich 
vorausferzen mufs, bemerk ich in einem Stück der Jet 
naer Intelligenzblätter von diefem Monat eine Nachriche 
von mir, die ganz das Werk der Verlsumdung ift. Ich 
war eigentlich zuerft wider meine Abficht nach Zurch gern 
then, indem mir nun wieder aus dem franzöfifchen Gebier@ 
zu kommen, worin ich vorher grade in den Gegenden war, 
worin es fich durch die Kriegsmacht dermalen über Deutfch« 
land auspebreiter hatte, kein andrer Ausweg als nach der 
Schweitz offen blieb, ch machte von Zürch, nachdem ich 
da mich fchon ziemlich lange aufgehalten, und auf längere 
Zeit eine Wohnung gemiethet hatte, in den in der Schweitz 
fo traurigen Wintermenaten wegen verfchiedner Gefchäfte 
eine kleine Nigreflion, wobey ich jedach im Geringflien 
nicht an eine Verheimlichung dachte. Tch hatte nemlich 
die Idee, noch einen Theil des nächften Sommers an den 
romantifchen Ufern des Zürcherfees zu verträ men, und 
dann meine Ruckreife nach Holftein durch das tüdwefts 
Tiche Europa bis zum Meer zu machen. Da ich für die 
verfchieduen Orte, die ich befuchen wollte, mie Empieh- 
Innesbriefen Ib von -inigen dort (ehr bekannten Perfos 
nen verfehn war, fo konnte man in Zürch auch um 
viel leichter während meiner Abwefenheit ieden Poßtag 
meine Addrelle willen. Ich gehe jerzt fogleich wieder da» 

E hin, 
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kin’, meins. Verläumder vdr- "Gericht" ze ' fordern 
Auch beb ich vorläufig fchen an einige Gelehrte: dort, die 
von meiner Reife, eh ich fie antrat, ihren Abfichten und 
ihrer Dauer unterrichter waren, die Bitte abgehn laffen, 
ihr Zeugnils darüber bekannt zu machen. Es ift mein 
Grundfatz geworden, mir den Beyf:ll des Publikums, für 
deflen Reiz ich fo empfänglich bin, treu zu verdienem, 
ihn mir nicht durch Worse erfchleichen zu wollen. So 
derf ich denn auch ‚hier nichts weiter fagen. Nur die 
Bitte füge ich noch hiozu, dafs man überhaupt, ehe man 
zw meinem Nachtheil entfcheide, welches mir, ach?! fo 
fchreklich wäre, wenigfiens doch nur noch fechs Monate 
das Urtheil über mich fufpendire. Alsdann wird die Diffo- 
nenz, die feltfame Verhältniffe in meinen Lebenswandel 
brachten, in Rukficht auf beydes, auf Klugheit und Sitt- 
fichkeit vollkommen wieder zur H:rmonie aufgeläfst feyn 
— Es wird von meiner Reife nächfiens eine Befchreibung 
im Druck erfchemen, woraus das Publicum fehr! wird, wie 
ich auf derfelben befchäftig: war. 
Stuugard, den 22. Jan. 17.4. 
Jotias Ludwig Gofch. 


Parnuunp, 

Im vorigen Jahre erfchien von meiner lateinilchen 
Grammatik und Chreftomathie eine zweute durehant verbef= 
Serte und fehr vermehrte Aufiagr, bey Herrn S. L. £rufnr 
ätı Leipeig, dem ich diefe Grammatik alseinen eigenthun- 
lichen Verlagsartikel überlaffen habe, und zwar um eben 
den aufserft wohlfeilen Preis n 16 gr., den die erfte Auf 
lage hartes Demohngeaschter hat fie den Räuberhänden der 
Nachdrucker nicht entgehen können. Es hat fie nemlich 
ein (chon bekannter gewinnfüchtiger Nachdrucker Tehfor 
Gobhardt, zu Bamberg „ fich widerrechtlich zugeeirmen 
und (ich kein Gewiffen daraus gemacht, Ge nachzudrucken. 
Genannt hat er ich zwar nicht, fondern blos, Frankfurt 
and Leipeig 1793. ohne Namen des Verlegers, aufs Titel- 
bları gefetzt, felbige aber doch unter feinen übrigen Ver- 
Ingsarrikeln als feinen eignen Verlag an andere Handlun- 
gen verlandt. Ein bofes Gewilfen verfteckt Gch gern. Ich 
habe ein Exemplar diefes Nachdrucks in Händen , und finde, 
dafs es dem fchönen und fauhern Drucke der rechtmäfligen 
Auflage lange nicht pleich kommt. Wer beyde gegenein« 
ander hält, wird, rewifs nicht nach jener greifen. Man- 
eher habfüchtige Nachdrucker giebt fich das Anfchn ‚dafs 
er blos zum Beften des Publikums raube und plündere, und 
wur die Abücht habe, gute Waarın wohlfeiler zu machen. 
Diefs thur unfer Bamberger Nachirucker nicht einmal, 
fordern biete: fein gellohlaes Gut um nichts wohlfeilr, 
fondern noch um 3gr, theurar aus, als es im rechtmöfligen 
Verlage zu haben if. Wer gewinnralfo dabev? Niemand 
als der niedertrschtige Nachdru. ker felbft. Und wer leis 
Ger dabey den gröfßsten Schaden? Uuftreitig der Verfaffer 
und Verleger, welcher letztere 40 Bugen des mühfamiten 
Druckes in er. 8. um 16 er. verkauft, ein nach jetzigen 
Bucherpreifen äufserft wohlfeiler Preis, Ich katın nicht 
glauben, dafs ein edeldenkendes .Publikum-uns eine folche 
Beraubung unfers Eigenthums eöntir n ‚ oder auch nur gleich« 


gültig dabey feyu follte, da wir beyde fur dig liebe fudie- 


ris 


rende Jugend unter möglichftesgerian haben. Yäh erfuche 
alle. und jede Schullehrer und Erzieher. nebft der gefamm- 
ten ftudierenden Jugend, die fich meiner mirhrollen Arbeit 
bedienen wollen, um diejenige Theilnehmung , die kein 
Rechtfchaffener einer gerechten Sache verfagen kakn, um 
die Liebe für mich, jenen unerlaubten und unveräntworts 
lichen Nachdruck nicht zu begüufligen, fondern blos fich 


“der Originalausgabe, die augenfcheinliche VWorzuge hat 


und noch dazu wohlfeiler ift, zu bedienen, und lieber den 
rechtfchaffenen Beförderer einer. gemeinnützigen Sache zu 
unterliützen, als die Habfucht eines Räubers zn befriedi- 
gen. Sollte es einer fo gerechten Bitte zu willfshren, nuch 
mehrere Aufmunterung bedürfen, fo könnte unter andera 
auch der gefafste und mir mitgerheilte Entfchlufs meines 
Verlegers dazu dienen, denen verehrungswürdigen Vorfte 
hern und Lehrern an Gymnaßen und Schulen, die die 
Güte haben wollen, fich wegen des Ankaufs diefer Grams 
matik unmittelbar an ihn in Leipzig zu wenden, und eine 
etwas bedeutende Anzahl Exemplariem auf einmal von ihm 
zu -enıbieten, zum Beften der Schüler folche um einen noch 
billigern als den gewöhnlichen Verkaufspreis zu überlaffem 

Im Januar 1794. 
“ C. G. Broeder. 


V. Antikritik. 


Demjenigen Hn. Recenfenten der Allg. Lit. Zeitung; 
welcher (N. 355. v. J. 1793.) in meiner Encyelopüdifchen 
Einleitung in dar Stadium der Philofophie unverkennbare 
Spuren der Eilfertigkeit und Uebereilung,, wis er fich aus 
drückt, finder, habe ich die Ehre, kürzlich folgendes zu 
erwiedern: 1) Dafs ich den Plan diefes Buches mit der 
möglichften Üeberlegung entworfen, und die MHrupttheile 
delfe!ben nur nach der ftrengften Prüfung aufizeferzt habe; 
2) Dafs ich mich diefes Geltändnifes, felbft nach feiner 
fo rornehm absfprechenden Recenfhion, nicht fchäme, vie 
mehr bedaure, dafs Er vor übergrofser Bedächtigkeit eben 
fo wenig geneiret gewefen, eine eines ehrlicken Mannes 
wurdige Darftellung meiner Arbeit zu geben, als, wenn 
such nur eine intereante Bemerkurg darüber zu machen, _ 
— Was feine Urtheile über meine Ideen felbft anberrift,. 
fo bemerke ich nur folgendes: #) Bey der Mühfamkeit und 
Anftr-neune, mit welcher ich den erfien Theil über den 
Begriff der Phitofophie ausgearbeitet habe, ift e& mir nicht 
wenig lächerlich, wenn der Hr, Rec. mit den flolzen Wor« 
ten „wir müfen unfer Urtheil rechtfertigen‘ eine unver 
kenntare Spur meiner Eilfertigkeit und Debereilang ver 
kündigt, und nun mir einem Einwurfe auftriır. der, auch 
nicht das mindell+ Nachdenken verräth. Ich full nach 
ihm bey meinem Revr'ff# der Piilofophie ganz überfehen 
haben, dafs die Piiilofophie anch die Objecte' darftellt, wel« 
che durch die Formen und Bedingungen des Vorftellens, 
Denkens u. £ w bflimmr find. Freslich habe ich diefe 
in der Definirton nicht hergezählt, aber liegt nicht diefer 
Theil der \WWifleufchaft ganz. unfehlhar in meinen Worten, 
„Wifenfchaf. der menfe$lichen Nitur, wiefern ihre Ver- 
mören - beitimmt find und die Wirkfamkeit derfelben — 
beoriffen wird ?°* habe ich esnicht in einiren folgenden $$, 
nicht im Berriffe der Meraphyfik ausdrücklich entwickelt, 
und ift feine Verwunderung nicht fehr naiv „dafs es nach 

Q 3 j mir 
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wir eine Hiffenfchaft der menfchlichen Natur gebe, deren 
‚ Theile die rationale Seelenlehre, Pl’ elt/chre und Gottsslehre 
iR? Ja, hochgebiechender Herr Kunftrichter : es giebt nach 
wir eine folche, und ich bin blödfinnig genug zu behaup- 
ten, dafs diefe unwandelbar beftimmten Vorft-Nungen von 
Seele, Felt, und Gott, zur menichlichen Natur gehören. 


2) Wer nach meinem Begriffe der Philofophie die Mathe- 


matik ale Miferfchoft mit der Philofophie vermengen 
kann, mufs meinen Begriff gar nicht verliehen. 3) Der 
Ausdruck Kritik des Begehrungevermögens it nach meiner 
Beftimmung untadelhaft; dafs es eine Kritik der reinen 


praktifchen Vernunft gebe, wie der Kuuftrichter fagt, ift. 


für mich zu hohe Weisheit; 4) Kritik und Metaphyfik 
des Gefühlvermögens habe ich als Theile der Wiffenfchaft 
nicht behauptet, fondern vorge/chlagen; 5) dafs ich die 
Hauptideen der Reinholdifchen Theorie mir Reiholds eig- 
ven Worten darftelle, darüber habe ich mich in einer 
Note feluft erklärt; dafs ich eine Reyhe von Einwärfen 
dagegen gemacht, verzeyhe er mir, ich verzeybe ihm dafur 
dafs er fie nicht beantwortete; dafs ich über die Sache nicht 
abfprechen wollte, halte er nieht für Geiftesfchwäche, und 
ärgere fich nicht über diefe Zurückhaltung; dafs er ubri- 
gens ‘diefen ganzen Punkt fo gehäflig ausdrückt, riecht 
nach feiner Schule. 6) Schlüfslich dauke ich ibm rer. 
bindlichft für das Kompliment, welches er en paflant dem 
Guten macht, was in meiner Schrift feyn foll; er hätte 
nicht zu fürchten gehabt, mich ftolz zu machen, wenn er 
einige Worte davon gefagt hätte. — So nachdrücklich ich 
übrigens nochmals verfichere, dafs mein Buch kein Werk 
der Uebereilung ift, und wie getroft ich auch defihalb auf 
wier der anerkannteflen PT’eltweifen provoriren wurde, wenn 
es nöthig würe ; fo wenig zweifle ich, dafs mein Buch nicht 
mehrere Fehler habe, welche vou einfichtsvollen Recenfen- 
ten auf eine für mich lehrreiche Weile bemerkt werden 
können ' 

Karl Heinrich Heydenreich, 
d. Philofophie ord. Profeffor 
zu Leipzig. 


Antwort des Recenfenten. _ 


Es würde Recenfenten nicht fchwer fallen, diefe Anti- 
kritik, in welcher nicht der Ton herrfcht, mit welchem die 
Recenhion abgefafst ift, Wort für \Vort zu beantworten, 
wenn esnorhwendig fchiene. Denn fie ift nicht fo befchaf- 
fen, um ihn ron der Grundlofigkeit feines Urtheils zu über- 
zeugen. Zum Beweife deffen, will er nur einige Punkte 
, der Antikritik beleuchten. Ir. Heydenreich erklärt die 
Philofophie fo: ,. Sie if die FF ifferfchaft der menfchlichen 
Natur , wiefern ihre Vermögen durch urfprüngliche inner- 
halb eines und defjelben Bewufifeyns enthaltene Gefetzge- 
bumpen beflimmt find, und die PFirkfamkeit und der Exd- 
zweck jener Vermögen durch disfes Bewuflfeyn ihrer urfprüng 
lichen Gefetagebungen allein, mis Notlwendigkeit begriffen 
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wird.” Recenfent glaubt dargerhan zu haben, dafs diefe 
Erklärung zu weit und zu enge fey: jenes, weil he kein 
Merkmal enthält, wodurch Philofophie von Ma-hematik 
unterfchieden werden kann; diefes, weil die angegebenen 
Merkmale mehr auf einen Tireil, als auf die gefammt- Phir 
lofophie paflen. Diefes Urtheil wird Revenf-nt wicht eher 
zurucknehmen ‚als bis Hr. #. wird bewie en habe ‚ dafs 
die Mathematik keine Miffenfchuft (»y, welche ein Fer 
mögen vorausferzt, das durch eine urfpruug iche Gefetzge- 
bung in dem. Bewuftfeyn beflimmt; deflen 77 ırkfımkeit 
durch das Bewuf-t(-vn feiner uriprunglichen Geferzuebung 
mit Nothwendipkeit hbepriffen wird ; oder dafs, und warum die 
Mathematik nıcht eben fo „ur als z. B. dir Veraphylik en 
Theil der Piffenfchaft der menf-hlichen Natur fey. Hr. 
Heudewreich wird vielleicht antworten: Erkenntnifquells , 
der Philofophie feu dus Bewußtfein, da die mathemutiiche\ 
Erkenntnäjte aus dem Verkültsiße der Fernunfe zu dem Raum 
und Zeit ent{prinpen. S. 59. Allein da felb‘t das B wufst- 
feyn als die Erkenntnifsqlelle ven Rum und Zeir a's For 
men der S nulichkeit und von dem Vernunftvermöger anrıe 
kennet, 5. 89, l2r, 122, 142, fo (ind wır begierig zu 
erfahren, wie er die Folgerung abweife:, könne, dafs dem _ 
zufolge, das Bewufstfeyn auch als die Erkennen .fsquells 
der Mathematik anzufehen (ey. Uebsigens darf. er üch 
nicht auf 5. 59 berufen, dafs er den Unterfchied zwifchen 
Mathematik und Philofophie richtig dargeftellt habe; denn 
es ift hier die Rede davon, ob er in feiner Definition von 
der Philofophie angegeben ift: — Eben fo leicht wurde es - 
feyn, den zweyten Fehler derfelben, dafs fie zu enge ill, 
zu beweifen. - Allein wir müßen des Raumes . fchonen. 
Rec. ift nicht weniger, als Hr. H., davon überzeugt, dafs 


-die Vorftellungen vom Seele, Felt und Gute in dem 


menfchlichen Vorftellungsvrermögen geg-under find; aber 
er kann nicht begreifen, wie er deshalb die Philofophie für 
die FFifenfchaft der menfchlichen Natur erklären könne, 
— Warum übergehst er die Bemerkung über den Begriff 
der Pfuchologie wit Scllichweigen ? — Wenn es möglich 
wäre, dafs er feine Definicion unbefangen prüfen könnte, 
er würde es fich felbit geliehen müflen, dafs fie weder die 
Form noch das Object der Philofophie beftlimmt angebe. 
Was die Beirholdifche Theorie betrift: fo kann Rec. verli- 
chern, dafs Hn. H. diefesmal feine Nafe erfchrecklich ge= 
täufcht Nabe. Die Hauptfrage war diefe: gehört fo etwas 
in eine Encyclopädie? Hierron fchweigt aber Hr. H. weis- 
kch. — Für eine Bemerkung ift Rec. Dank fchuldig. Bs 
betrifft den Schreib - oder Druckfehler in dem Ausdruck 
Kritik der reinen praktifchen Vernunft, welcher, er weils 
nicht, ob durch feine eder des Serzers Schuld , in die Recen- 
fion gekommen ift.— Uebrigens enthält er (ich aller weiteren 
Anmerkungen über die Verficherung des Hn. H., dafs er 
fich keiner Uebereilung fchuldig gemacht habe, und uber 
den fechften Punkt, welcher wahrfcheinlich den Schluffel 
zur ganzen Antikritik enthält, um dem denkenden Publi- 
sum nicht vorzugreifen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Todesfälle. 


en »$ften Januar ftarb zu Leipzig der als Buchdrucker 

und Literator rühmlichft bekaunte Herr Jah. Gottlob 

Immanuel Breitkopf im 75 Jahre feines Alters. Im Fache 

der Bibliographie und Literärgefchichte hat er verfchiedene 
Beyıräge zur A, L. Zeitung geliefert, 





. Den 17 März 1793. farb zu Pifa einer der beften Köpfe 
Icaliens Hr. D. Jeh. Maris Lampredi. Er war in Florenz 
im J. 1732 geboren, und war über 3e Jahre Profellor auf 
der Univeräcät Pila und wurde endlich vom regierenden 
Grofsherzog Ferdinand IIL welcher ihn ganz befonders 
fchatzte und vertraute, dazu auserfehen, ein allgemeines 
Gefetzbuch für Tofcana zu fertigen. Er hatte eine ftarke 
und reiche Einbildungskraft ein vorzügliches Gedicht- 
ars, vie! Geift und (ehr viele und mannichfaltige Kennt- 
rille, Sein Gelicht ırug fchon das Gepräge eines vielum- 
-£öfienden. und geiftreichen Mannes. Er machte auch ziem- 
lich gute Verfe. Seine Schriften ind: De Licentia in hoflem 
difjsrtat. 1761. De Majeflate Principis ad legen confi- 
tnndam omnino necellaris. 1761. Sopra il genio di Sorrate 
im $ B. der Schrift. d. Acad. vom GCortone, -Tiieorermata 
juris publici univerfalis 3 Bde, Diefes Werk ift dem Grofs- 
hereog, nachherigen Kailer Leopold zugeeigne. Man hat 
davon 2 Ausgaben. Del commercia de‘ popoü neutrale in 
tempo di gwerra 2 Bde. 1738. (IR in mehrere Sprachen 
übertetat.) Aufferdem befinden fich nech (ehr viele Auffä- 
tze im Journal von Pifa und in den Florentiniichen litera- 
rifchen Zeitungen von ihm; auch hat er einige Poetifche 
Werke geliefert, die fehr geichätzt werden. 


II, Oeffentliche Anftalten. 


. Bamberg. Der dermalige Verwefer des Stadtvogtey- 
Amtes zu Weilsmayn, Hr. Franz Burkard ift zwar durch 
fein Werk über. die Einrichtung des Armenwefens auf dem 
Lande, das den erften Preis vom Fürften erhielt, rühm- 
Mich bekannt : aber nicht fo bekannt ift es, dafs er durch 
wnermüdete Thätigeit die Induftrie in feinem Amtsbezirke 
emporzuheben, und feine aufgeftellten Grundfätze in Aus. 
ärbung. zu bringen fucht. Zu diefem Endzwecke legte er 
im feinem. Amchaufs eine Indußriefchulg an, lies da die 


Jugend in der erftern Bearbeitung der Wolle unterrichten? 
die Arbeiten von Kunftverfländigen fchätzen, und aus fei« 
ner eigenen Börfe ertheilte er den beften Arbeitern Preife, 
Gewifs ein Unternehmen dafs von wahren, biedern Ge 
meinfinne zeugt. Diefs Unternehmen ift um fo wichtiger, 


"weil die Wollenmanufakturen in Weifsmayn gar nicht une 


beträchtlich find. - Aber, was faft unbegreillich fcheint, die 
erltere Bearbeitung der Wolle wurde in \Weifsmayn niche 
feibft beirieben, fondern benachbarten Ausländern über. 
laflen. So giengen hübfche Summen sus dem Lande, d 
nun die Weilsmayuer Jugend ihren- Aclıern zu erfparen 
gelernt hat, 





Bamberg. Gleich bey Errichtung unfers allgemeines 
Krankenhaufes hatte der erhabene Stifter deffelben die Ab. 
Ücht, hier den Zöglingen der Heilkunde auch Gelegenheis 
zu ihrer Ausbildung an die Hand zu geben. Diefen End- 
zweck zu erreichen wurden von allen Kranken die Kran- 
kengefchichten genau aufgezeichnet, die Veränderungen des 
Werters beobachtet, in befondere Tabellen eingerragen, 
und in diefen zugleich die herrfchenden Krankheiten, der 
E:nflufs der Conftitution, der Charakter uud die Geflale 
der Krankheit felbft von einem Vierteljahre zum andern 
bemerkt. Leichenöffnungen wurden an allen Verflorbenen 
vorgenommen, und die Refultate den Kraukenpefchichten 
einverleibe» Häufig wurden Verfuche auch mit den theuer- 
fen Arzneymiueln angeltellt/ wenn nur Gewinn fur die 
Kunft zu hoffen war. Eben lo fanden pathologifche Selten. 
tenheiten bier einen Aufbewahrungsort. Auf diefe Vorbe- ° 
reitungen, die fchon fo mancher junge Arzt vom Auslände 
fe unterrichtend fand, erfolgten nun im Anfange diefes 
skademifchenJahrs nach den Villen des Fürften auch eigent, 
liche klinifche Forlefungen. Der dirigirende Arzt diefes 
Haufes Hr. Hofrath und Leibarzt Markus eröfnete diefel- 
ben den iiten Norember — an eben dem Tage, woran 
dafelbe vor 4 Jahren feyerlich eingeweiht wurde — mit 
einer Rede, die er in einem zu Vorlefungen zeither be- 
flimmten Saale diefes Haufes vor einer zahlreichen Ver- 
fammlung :blas. Sie umfafste 2 Gegenflände — den Plan 
diefer klinifchen Anftalv — und eine Skitze der G (. hichte 
diefes Haufes feit feinem vierjährigen Dafeyn. Di- kimi. 
fchen Vorlefun;en {nd mit klinifchen Usbunren m Kran- 
kenbetie verbunden. Dem ‚zufulge werden die junges 
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Aerzte, die das Klinikum befuchen, in dieKrankenfäle ver- 
theile. Jeder zeichnet, die Gefchichte der in feinen Saal 
aufgenommenen ‘Kranken auf. Geprüften jungen Aeriten 


wird es überlaffen die erfts Verordnung felbft zu machen. 


Sie wird aber dem 2ten Arzte des Haufes beyrm Abendbe- 
füche vorgelegt, und am folgenden Tage bey der Unterfu- 
chung des Kranken geprüft, und die Krankengefchichte 
verglichen. Sie find gehalten, die Krankengefchichten fort- 
aufetzen und alle Erfcheinungen, Zufälle Wirkungen der 
Arıneyen forgfältig anzumerken. Einem derfelben wird 
das Eintragen der vorgefchriebanen Arzneyen in’ein 'befon- 
deres Buch überlaffen , dus welchen fie in die Krankenge- 
Schichten übertragen werden. L.ehrreiche Krankengefchich- 
tem werden zuch bey den öffentlichen Vorlefungen von 
dem, der fie abfafste, vorgelefen. Hr. Dr. und Pr. Dorn, 
@ter Arıt.diefes Haufes, hat noch die befondere Auflichs 
über, die Führung der Krankengefchichten. _ Eigentliche 
klinifche Vorlefungen werden viermal in der \Voche ge- 
balcen. Der Zutritt in felbe ftehr’jedem, Ausländer fowohl 
als Innländer,, unentgeldlich offen. Hr. Hofr, Markus will 
Sich in feinen Vorlefungen nicht an ein eigentliches Schul- 
buch binden, fondern in jeder Jahreszeit die Krankheiten 
vortragen, die da gewöhnlich herrfchend find — im Win- 
ter die entzündlichen — im Frühjahre die catharrhafifch- 
zheumatifchen — im Sommer die gallichten — im Herbite 
die fchleimicht - fäulichten. Bey jeder Krankheit wird 
Rücklicht auf die dermal zu heilende Kranke genommen, 
und dies wird auch bey chronifchen Kratikheiten beobach- 
tet. Der klinifche Unterricht erftreekt (ich fowohl auf 
innere als äuffere Krankheiten. - Ueber letztere wird Hr, 
Pr. Gotthardt der ültere, Oberwundarzt des Haufss, nicht 
mur. allein Unterricht am Krankenbette ertheilen, fondern 
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auch bey Operationen die jungen Aerzte felbft Hand anlegen 
laffen. Die Leichenöffnungen beforgt Hr. Prof. Gotthardt 
der jüngere Die Benutzung der Hausapotheke, des patho- 
lopifchen Cabinets, der Knochenfammlung, einer prakti» 
fchen Handbibliochek, zu deren Anfchaffung und Fortfe* 


tzung der Fürft eine Summe feflgeferzt, gewähren dem 


jungen Arzte beträchtliche Vortheile, fo wie die mit dem 
Krankenhaufe, von dem kein Stand, keine Krankheit aus- 
gefchloffen ift, verbundenen Inftitute für kranke Hand. 
werksgefellen und Dienftbothen dem auimerkfamen Beob. 
achter manchen Stoff zu feinen Betrachtungen bieien Aus 
der Gefchichte diefes Haufes zeichnet Referent aus, dafs 
im felben feit feirrem vierjährigen Dafeyn 1,842. innere fo- 
wohl als äuffere Kranke ind verpflegt worden. Von di 

fen genafen 1,555. ; unheilbar wurden entlaffen 55. ; geftor- 
ben ünd 94., und noch in der Cur.befinden Gch 138. 
Nach diefen Beobachtungen war das Sterbererhältnifs in 
diefem Zeitraume wie 1 zu 19. Es wäre noch geringer 
ausgefaflen, wenn nicht bey Eröffnung des Krankenhaufes 
mehrere ihrem Ende nahe Kratke wären aufgenommen 
worden. Die Unkoften die das Haus hatte ‚beliefen fich 
auf 29,397 0. fr. Unter denfelben iind zugleich die Ausla- 
gen für Salarien für die innere Einrichtung und Unterhal- 
tung von Betten, Wäfche, Kleidungsftücke für 84 Kranke, 
die Koften für Anlegung einer Ilausapürheke, eines nach 
Hufelands Vorichlagen eingerichteten Leichenzimmers, der 
gemächlichen, an die Krankenfäle anftofsenden Badecabi- 
nette begrifen. Hr. Hofr. Markus (liefs bernach diele 
Rede zum Beften des Inftituts fur kranke Handwerksges 
fellen und Dienftborhen abdrucken und derfelben ein tabel- 
larifches Verzeichnifs aller Krankheiten anhängen, die im 
Krankenhaufe feit feiner Entltehung find behandelt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


„I. Neue periodifche Schriften, 


Neues [chweizerifehes Mufenm (Zürich, Orell u.C. $.) 
1793. ı Jahrg. 105 Heft. (5. 721-800.) enthäle: ı Brief« 
wechiel zweyer Landpfarrer ub. Wielands Briefe d. Ver- 
ftorbenen; v. H. Hafer. II. Ueb. e, Erziehungs w. Bil- 
dungsanftalt in Zurich HL Lindor u. Cora v. L. Fı 
Schmidt, IV. Verzeichnifs von topograph. Kupferltichen 
und Holzfchnitten d. Canton Luzern. V. Reife durch d. 
Waat v. Bowrrit. VI. Das Reich d. Murmelthiere. VII. 
Mopfus; v. 5. L, Schnell. VIIL D. Infel auf d. Bielerfee 
v. Friderike Braun geb. Mürter. IX, Aufmunterung z 


Freude; v. Mart, Ujleri; X, An meins kränkelnde Frem- 
din; v. Lh. Meifter, 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Des Apoftel Johannes Offenbarung J. Chr, als das von 
dem ietztern. verordnete und von beyden zum Lefen, Hören 


und Bewahren empfuhlne allgemeine Hauptlehrbuch der Ra 
tigion des N. Tı new überfetzt und erklärt von MM. M. Pr 


‚ Semmler, Konrcktor zu Newfladt an der Orla, Ein Lefe- 


buch fur Jedermann zur leichteften und ganz unpezweijelten 
Ucberzeugüng von der PFahrheit der chriftl, Religion, zur 
richtigfien amd jicherfien Beflimmung des nörhigfien Reli« 
gionskenntniffes und zu mehrerm höchft heilfamen Nutzen. 
8. — Diefes Werk, zu deffen forgfältiglter und unbefan- 
genfler Prüfung fchon der höchfiwichtige Gefichtspunkt, 
in welchem’ es diefes Buch der Offenbarung J. Chr. dar- 


‚ fteller, vornehmlich einen jeden Lehrer der chriftl. Rel. 


auf Akademien, in Kirchen und Schulen auffodert, wird‘ 
zu nüchfikommender Leipz. Oftermejle m, G. ganz gewifs 
im Drucke erfcheinen, und anan kann fch wegen defelben 
an alle gute Buchhandlungen wenden, Der l.adenpreis 
des faft zwey Alphabere flarken Exemplars auf Drpp. foll 
aur ein Tnaler und zwanzig Gr. und auf Schrpp. zwey 


Thaler nach fachf Conrentionsmünze feyn. Wer es von 


dcs Verfaler Selb nimmt, welches aber in. Zeiten g 
fche- 
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fchehen mülste, der empfängt &s gegen poftfreyer Einfen- 
dung der Gelder um acht Grofchen wohlfeiler, 





“ Bey Vofs und PR in Leipzig ift eine treflich bear- 
beitere- Schrift: Uober Humanität, ein Gegsnftück zu des 
Dröjidenten von Kotzebue Schrift vom Adel’erichienen. Allen 


Freunden einer reinen gefanden Philofophie, und allen, _ 


die gern über den Menfchen und feine wichtigen Verhält- 
uille nachdenken, wird diefes Werk gewils recht will« 
kommen feyn, indem es ihnen bey ihren Betrachtungen 
dis jichftvolifte und wünfchenswürdigfte Leitung giebt. 
Der Innhalt derfelben zerföllt in scht Kapitel, weiche fich 
. mit folgenden Materien befchäftizen. 2. Organifche Kräfte, 
Ihre Stufenleiter in der Schöpfung, der Caralter jedes We 
fens it, die Aeufserukur der ihr einwohnenden Kraft, es 
feiner Beftimmung zu nähern. Die des Menfchen ilt Hr 
manitär. Bezriff derfelben. Charakter der Menfchheit aus 
diefen Begriffe abgeleitet, it ihr Beftreben fich bis zu einen 
Maximum der Vernunft und Billigkeit zu vervollkommnen. 
2) DasPriuzip derVerrollkommaung ift inder menfchlichen 
Natur felbit, alfo nöthwendig gegründet. Von dem Ich ıd 
dem Bewuistieyn, Vereinigung diefer Lebre mir der Kan- 
tifchen Moralphilofophie, _3) Beytrar 2 den Betrachtuu« 


gen über die Erziehung des Menfchlichen Gefchlechts. 


Ausbreitung der Kultur unferer Zeiten. Vergleichung zwi” 
{chem ihe und der der Alıan. Ihr Vorzug vor diefer wird 
bewiefen. 4) Eihtheilunz der Kultur in die Ginnliche, mo, 
ralliche und intellectuelle. Die Zweyte ift die eizentlich 
wmenfchliche. Neue Beruhigungserüunde über ihre Dauer 
und ihren Fortgang. 6) Steatsverfallungen und Urlachen 
ihres Verfall» Kampf zwifchen der Stärke und der Ver 
rünft.Die letzte hat nur eine Art, ihrer Natur gemäfs zw 
verfahren und die Vorwiirfe die man ihr gemacht, fallen 
auf Leidenfchaft und Egoismus zurück. 6) Ucber die 
mögliche Verbeilerungen der Staaten» 7) Von der Gleich- 
heit und Ungleichheit. Beyd: find vereiniec im Naturrei- 
che die eine in der VWVefenheir die andere in der Erichei- 
nung. Anwendwag, daron auf einen vernünftigen einge- 
richteten Staat! 8) Von der Verfchiedenheir dersunde — 
In einen Anharig wird eine Vergleichung zwifchen Phido- 
Sophie und Sophifterey angefteile, und das ganze Werk 
fsdarın mit einer Kritik. der Kötzebuifchen Schrift „vom 
Adel" gefchloffen. -- Es ift auf gegläitetem Papier ge- 
drucks mit einen fchönen Kupfer geichmückt. und wird in 
«len Buchhandlungen für # Rahir. 8 gr- verkaufe. 


when 


Bey Vots er Comp. in Leipzig if erfchienen und im 
angelehsnen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
Feyer des achızehnten Jahrhunderten. fin hifterifch- lien 
 gorifcher Melodram von C. C. Schlenkert comporirt 
von S. Schmidt, Quer’ Bol. auf gerl. Schweizerpapier 
mit einer fchönen Titelvigr.ette 2 Rıhir. 
Herr Schlegkert, der fich durch feine dichterifchen Ta- 
Iente fchon rühmlichft genug bekannt gemacht hat, fchried 
such diefes Drama sicht ohne Beiltand‘ de“ Mufen, Es ifl 


seich an vort-eflichen Chören die von Hn. Schmidt einerf ° 


fo beliebten als gefthmackvoilen Fonkühfller mie wahrer 
Seuricher Erafı in Mußkigefetar ind; Zum Beleg diefer 


Pu 
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Behauptung dient das günfige Uralseil welches die Bezlini- 
fche wnufikalifche - Zeitung davon fälle. Das fchöndte 
Schweizerpapier, elegenter Druck und Kupferverzierung, 
erheben dies Werk zu einem Meilterflück typographilches 
Schönheit.) e 

nn 


Zur Vermeidung aller Concurrenz zeigen wir hierdurch 
an, dals von dem lefenswürdigen Werke des Ha. Baro# 
von Meermann, woron die erften beyden Bände, denem 
noch zwey andre elteltens folgen follen, kürzlöch unter fol» 
gendem Titel erfchienen find: 

Berichten omtreus de Pruisfüfche, Ooftenrykfchs en Sici- 
liaanfcke Monarchien, benevens jommige daaroan gren« 
zende Staaten; in’s Gravenhape 1793. 

eine deutfche Ueberfetzung in unfrer Buchhandlung veran- 
ftalter wird, wovon der erlte und zweyre Band in der 
nächften Oftermeffe, die übrigen beydeu aber bäld nach 
der Erfcheinung des Originals geliefert werden fellen. . 

Lübeck, den x Febr. 1794. ' 

Friedrich Behr und Compazuie 


Geographie und Statifik der ganzen öflreickifchen Mes 
narchie von Karl Hammerdörfer, Profefjor in Jenas 
Ir Baud 8. x Rthir. Leipzig bey iVois er Comp. und 
in allen anfehnlichen Buchhandlungen Deurichlauds.“ 
Durch diefes für Freunde der Länder und Staatenkunde 
erfchienene Buch, ift gewils eine bedeutenda Lücke iu der 
geograplriichen Literatur ausgefülle, indem es uns bisher 
noch immer an einem VWVerke fehlte, das von der ganzen 
öltreichifchen Monarchie und allen ihren einzelnen Theilen 
eine mehr als oberfüchliche Kennind's zu geben im Stande 
war. llIr. Pref. Hammerdörfer har bey diefer feiner Arbeit 
nicht nur die befieım Quellen, fondern auch viele hand- 
fchriftliche Nachrichten benutzt durch welche er im Sıand 
gefeizt wurde, diefsm Werke eins um [o »ößsere Voll- 
Dandigkeit und Genauigkeit zu geben. Der zweyte uud 
letzte Band diefes Werkes welcher die Befchreibung der 
aufserdew: chen Staaten Oerftreichs enchalten wird, die bis 
jeizt noch fo wenig genau bekanat find, ift unter der Prefle 
und wird in der nöchften Oftermelle ericheinen. 





Exepetifches Hundbuch des Neuen Teflamentt, zweytes 
Stück (Markus) ift in Leipzig bey Franz Aover Kautmer 
auf der Petersitrafse planirt und IBHREN für 4 Grofchen 
zu bekommen. 

wen 


Bey Vols et Comp. in Leipzig ift erfchienen und im 
allen Buchhandlungen Deutichländs zu haben: 

Verfuch einer mineralogijchen Nomenkktfur, oder For. 
Schläge zu einer folchen Benennung der Kofsilien, die 
Richt zur die chemljchen Befiandtheile , fundern atch 
das Perkültnifg derjeiben gegen einander in einen 
jeden Fufsil mit eüten einzigen PJ’ort ausdrückt, mithin 
zugleich anzeigt, winter welche Clufe, Gefchlecht, 

 Gätwg, and Art ein jedes Föfsit gehört, nehft einer 
nenen fuftematifchen Ordnung der Foftilien ven 6, 5 
Aı Huckheimer, $. 8 Er . 

Ri Je 
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je allgemeiner das Studium derWineralogie wird, deflo-" 
mehr Geht man wie vielen Mingeln die bisherige Benen- 
nung der Fofsilıen- ausgeferze. it, der Verfaler hat daher: 
die Abliche in gegenwärtigen Verlüche (olchen abzuhelfen, 
Er hat nach den Zeugaifle mehrerer Sachkundigen den Fo- 
derungen dee Mineralogen vollkommen Gnüge geleilker 
und eine Nomenklacur der Fofsilien in Vorfchlag gebracht 
die vor allen bisher angerathenen das Bürgerrecht verdient, 


5 





Bey Vofs et Comp. in Leipzig ift erfchienen und im 
allen guten Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : 
Summlung chemilcher Experimente, zum Nutzen der Künfl. 
ler Fobrikonten und uberhonpt fur alle Stunde, Zwey- 
ter und lerzter Theil 8. 16 ur. . 
Diefer zweyte Theil zeichtiet fich noch mehr. durch 
Mannigfalcigkeit aus. Er enthälc vier Abfchnitte; in den 
erlteh zwey 143 Eperimente und und Necepte welche theils 
im bürgerlichen Leben mit Nutzen, theils von Liebhäbern 
der Chemie zum Vergnügen engewandt werden köunen, 
vorzißlich' imit ift hiebey fur Freunde der ichönen Gar. 
tenkunft geforgt. In den zwey übrigen Ablchnitren firdes 
der Landwirth manche wichtige und nöthige Bemerkung. 
Der eine enthält Beytrüge zur richtigen Kenntnils und B-um 
theilung der Pferde; der andere Bemerkungen über einige 
Krankheiten des Rindviehes und deren Heilarten. 





Handbuch für angehends Cameroliften und Verfuch einer 
Beantwortung der Frage: PPıe können die den Staaten 
fo üänfsert nothwendigen Cammeralwiffenfchaften zu 
mehrerer Feilkommenheit gebracht werden? von C. F, 
F. ır Theil ge 8. ı Rthir. 12 gr. Leipzig bey Vofs 
et Comp, 

Es leider wohl keinen Zweifel, dafs nichts mehr, den 
Flor eines Landes bewirken kann, als wenn daffeibe fo 
glücklich ift "Manner zu befitzen, die fch den Cameral. 
wiffenfchaften gänzlich widmeren, und ntın ihre erlangten 
Kenntnifle zum Beiten ihres Landes redlich anwenden. 
Der Verfaffer diefes nützlichen (Verks hat alfo die gute 
Abficht, jüngen Leuten, welche fich dem Cameralwefen 
widmen wollen, fo viel wie möglich, einen kurzen und 
wahren Begriff von den Hauptgegenfländen und den damit 
verbundenen Gefchäften zu geben; Ge vor Fehlern zu war- 
nen ihnen Menfchen -und Vaterlandsliebe, Fleils und 
Uneigennützirkeit zu empfehlen; und erfahrnen Männera 
in diefen Fache einenBeytrag von Materialien zu liefern mit 


deren Beyhülfe fie mit der Zeit um fo leichter ein vollftän- 


diges und brauchbares Syftem auszuführen im Stande (ind, 
Das ganze Werk welches fich auch dadurch auszeichnet, 
dafs die darinn enthaltenen Sachen in ihrer natjirlichem 
Geftale ungekünftelt und lichtvoll vorgetragen find, zerfalle 
in.9 Abfchnitte davon jeder in mehrere Kapitel eingecheilt 
ift und wovon der gegenwärtige Band die fünf erften in 
„lich begreift. Ih zen wird von Einrichtung einer Cam- 
meralliftenfchule gehandelt, im 2ten das Nöthigfte von 
@er Landwirthfchaft vorgetragen im 3ten von der Bevölke- 
zung und dem hieraus entllehenden Nutzen, im sten von 


» 
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den Auflagen oder dem Nutzen wohlgropsetionirter Abga- 
ben der Unterchauen und im Sten von der Forfiwilfenfchafe 
gefprochen Der zweyte und letzteBand dieies Werks iff 
unter der Preile und erfcheint zu-Olteru. 





Bey H. G. Rothe in Gera ift erfchienen,, und dafelhit 
fo wie in den meilten Buchhaudluken zu haben: Neuefle 
Gefechichte der Staaten und der Merfchheit. 1794. Monae 
Januar, enthält: 1) Erzänlung der merkwürdigften Bege- 
benheisen des Jahrs 179%. 2) Die Neufrauken eroberız 
Toulun und enerzen Landau. Kriegsrorfälle in din Des 
Pirtements der Pyreuaen. 3) Acuffere und innere Verhalt® 
nife der europsifchen Staaten, Oeflreich, Preufsen, Pole 
Beurkenlaud, Holland, Grosbritannien, Sardinien, Schwe= 
den, Frankreich. 4) Aurertspierre's Rede in dem Convent, 
5) Cuar.kter und Leben des hingerichteten Herzogs vom 
Orleans. 6) Anekdoten, nebit dem Liede eines fächfifche 
Pririoien. Zu Eude jedes Menats ift die Fortferzung in 
denen Buchbaudlungen, oder da wo man das erfle Stück 
erhalten hat, zu haben. Der Preißs für den ganzen Jahr- 
gang von 12 Stücken it 2 Fichir. fächt, 





Bey Vols et Comp in Leipzig it erfchienen und im: 
allen guten Buchhandlungen Veuufchlands zu haben: Fer= 
nands,. Ein hiftorifcher F erjuch zur jüslichen Charakterifik 
des Merfchen; aus dem Englilchen. 2. 3. und lerzter Theil, 
Mir Kupf. 8. 2 Rıh'r. ‚ 

Den l.eferı des erlten Theils diefes intereflanten Buchs, 
dürfen wir wohl die beyden gegenwärtigen nicht erlt em- 
pfehlen, denn fie wifen fchon, dafs Ge in felbigem mehr 
als einen Aüchtigen Zeitvertreib erwarten dürfen, nur 
denen , welche mit den inuern Gehalt diefer Schrift noch 


gar nicht bekannt Ünd, glauben wir hier fagen zu mülfen, - 


dals Ge außer einer angenehmen Unterhaltung zugleich 
auch eine heilfame Belehrung uber die Entwickläng fittli+ 
cher Charactere gewährt, und fonach die Muiseftunden des 
Junglings und Mannes gewifs auf eine (ehr reeelle WYeilo 
ausfüllen hilf. Die Urfchrifı des D. Moore har daher 
auch in England einen allgemeinen Beifall gefunden, und 
nach dem Urtheile mehrerer Kenner , ilt diefe Ueberfetzung, 


die von einen nicht nur fprachkundigen, fondern zugleich.‘ 


such denkenden Manne beforgt wurde, nicht hinter ihrem 
Original zurückgeblieben. 


III, Vermifchte Anzeigen. 
Anfrage. 


Einem Freunde des Herrn Geheimen Rath Freyherre; 
vor Hofjmarn welcher fich vor einigen Jahren in Cöchen, 


nachdem aber in oder bey Halle aufgehalten har, ift daram ‘ 


gelegen den jetzigen Aufenthalt des Herin Geheimen Räths 
zu erfahren um in einer litterarifchen Angelegenheit am 
ihn fchreiben zu können, und bittet derfelbe deshalb ge 


fallige Nachricht an Herzn Buchbändler Fleifcher in Leipzig 


zu ertheilen. 


4 R > R 
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Sonnabendsdem zum Februar ı79% 








LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


B M: gröfstem Vergnügen werden die Freunde der grie- 
chifchen Literatur. nachltehende Ankündigung des 

Hn. Prof. [Y’oif zu Halle, von feiner neuen kritifchen Aus- 
gabe des Homer lefen, zu der wir blos hinzuferzen. dafs 
fie, nach dem was wir aus Anficht mehrerer abgedruckten 
Bogen felbft gefunden haben, zu urtheilen, fehr befchei- 
den ift, und dafs die Ausgabe weit mehr in recefju hat» als 


diefe Ankündigung verfpricht: 


Fr. Aug. Wolfü 
: Significatio 
de 
= Operum Homrricorem 
eritica editione a fe curate. 

Ne vel rumigerulorum fedulitss, vel editio Homeri ea, 
quam @. 1784. ufti fcholsrum fefinavi, de nova opera men, 
in iisdem pefita Carminibus, aut nimium aut nihil promit- 
tendo , fraudem faciat, facile adducor, ut, quid in hac, 
ui priorem partem propediem divulgabo, perficere volue- 
rim „et Quid ea a funerioribus critici generis omnibus diffe- 
rat, ipfe paticis verbis publice oftendam. 

Conflat igitur inter dostos, veminem adhuc ad recen- 
fendum et emendandum Homerum accgfüffe, ita ab inftru- 
wmentis rei recte agendae inftructum, utfibi modo ipf, ne- 
dum ceteris, fatisfecerit. Neque ea profecto maltorum 
eulpa ef. Nam poft Demetriam Chalcondylem vix icpiem 
fuerunt editores, qui paullo intentius criticam operam na- 
vare voluerint. Neque adeo praeter Barnafinm et Erneftinm 
quisquam fuit, qui ex Euftathio, Scholiaflis, Gloflographir, 
veteribusque exemplis, tali editioni materiem congerere 
imftituerer. Inflituerant autem ifi rem, minime perfece- 
zuat. Itsque ne Buftsthium qnidem ita excuflum habemus, 
ut codicum eius diverfitas usquam comparest. Multo mi- 








nus quisquam defcendit ad ea omnia conquirenda , quaß - 


per univerfam antiquitatem usque ad poftremum Grammati- 
cum difperfa, lectioni conltituendae profuturs videri poßent. 

Nimis quam diu pottae obvia perfpieuitas fplendori 
eius litersrio offecit. Lycophronis tenebras fi ebieciffet, 
mirum ni dudum tota beiulorum grex concurriflet , ut um 
decungue Jucem sfferret. Nune quidvis eliud moliuntur 
plerique, dusm que primum opus erat, norilbimse reren- 
Boni, eıfi a prieribus fatis diverise, fecure conflli, eamgus 


vonnwlli tantum mon genuinam, habere videnrur et quali 
Missirseverer. Äliter iudicat Erneflins , ut hunc pot'flmum 
appeliem, magnum illius recenfionis patronum, fed mule 
ipfum melius Clarkio et Barnejio de fcriptura Homeri me- 
ritum, quum in Praef. Vol. V. docet, quid adhuc in folis 


MSS. conferendis laborandum ft, dum prin«ipi poctarum 


contingere poflir, quod ei prae caeteris debeat contingere, 
ut integer er purus ab omnibus maculis reddatur. 


Paflquam ergo notse ac vulgatae copise emendatior.ie 
Homericse, Yillvifuni V. C. et aliorum cura, novis longeque 
infiguioribus fatis aucıae efent , opus aliquanto ante medita- 
tum irftant» exemplarium olim editorum penuris, alacrius 


urgere coepi, et nihil intentarum omittere, ut quaecunque - 


ad accuratam editionem necellaria eflent, inquirerem et in 
unum conferreis. Qwantae id molefliae fuerit, guantumgue 
fudaverim in tanta materia colligenda, in omnis aevi ver 
rum feriptis perrolutandis, in excutiendis tot Scholiis, tanıta 
Gloffarum et vertarum Lectionum farragine, in Fufle- 


thio ter accurste perlegendo, queri nec decet, nec liber: 


ibenter enim feci, et ad magıım utilitatem meam: neque 
tsm illud mihi Jaudi dari velim, fi ifta omnia pnaviker ad 
ufum vocarim, quam vitio, Gi vel minus recte fgcerim, vel 
quidquam ad certam emendationem utile praetermiferim. 
Id enim plane fuit conflium meum, ut textum Homericum, 
quantum intentiilimo ftudio poflem , ad doctioris antiquita- 
tis normam revocarem, et fere talem ponerem, qualis vel 
veteri alicui Critico, Alexandrinorum interprerum opibus 
perite moderateque ufo, non difplicere potuiffe videretur. 
Nam ab ipfo ultimae vetultatis vate repetere nemo in ani- 
mum induxerit, qui fciat, quot & primis inde temporibus 
vicifhtudines haec Carmina experta fint; quas, varlis pri- 
mum modis mutata, mox novas labes a Grammaticurum 
erudita ineruditaqgue fedulitate traxerint, quos naevos deni- 
que, etü leviores illos, ab infcitia pofteriorum temporum. 
Haec autem vitia, quae et ipfa tor editores tam fegniter 
propagaverust, correxille haud fatis habens, illam mihi 
(urımam operis legem flatui, ur ubique comparandis vete. 
ribus Interpretibus, et optimorum Codicum verullarumque 
Editionum aucteritatibus, ea inferrem, quae certis quibus- 
dam Homericse confuetudinis et ingenit notis infgnita, ne 
que alim in bonis recerfionibus Graecorum non recepra 
fuißfe eonflsret,, in dubiisaurem locis nibil, fciens quidem, 
sdmitterem, quod ab explorata hide antiquicatis abhorreret. 
ur we re, quoniam hoc genus criticae vixdum adhuc tenta- 


F 
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tum aut exemplis confirmatum eft, an rectas iudicandi ratio- 
nes fecutus fim, atque interdum non Zenodoti fimiliumgue 
Criticorum vapore porius quam Homerico fpiritw inflatus 
ad emendandum accelerim, aliorum fuerit iudicium: iliud 
tamen iam nune profiteri debeo, quamvis facris Reliquiis 
fummam modeltiam deberi nunquam oblitus im, nullam 
prope paginam efe, quae non mutationem feu cürrectio 
nem acceperit, Quarum defontibus et cuiusgque fontis aucto- 
ritate, Ücurt de textus Homerici critica hiftoria, tum in 
Praefatione Tliadis univerfe, tum aliss ad üingulos locos 
explicatius dicendi locus erie Denique minutam curam 
denue pofui in iis perdifcendis, quae ad veram doctrinam 
tonorum et reliquae orthographiae Graecorum pertinent; ne 
in eo fcriptore, cuius caufa maxime haec pars grammaticae 
primum eft elaborata, diutius inconflantiam et temeritatem 
fequamur. 

Oblitus fum, ut dixi, laborum, quos Homeri gratia 
in calidiore iuventa fuscepi, quippe quorum partem non 
Parvam nemo Graecae L. ftudiofus, quantumrvis alienus a 
tali confilio, detrectare debeat: itaque illis ego nulum a 
quoquam pretium fpero, Ita vero mihi operae pretium fe- 
eiffe videbor, fi intelligentes ı et non iniqui in faeculo, quod, 
excellentium virorum ingeniis, iam mulsum Homero variae 
lucis attulic, et fubinde haud dubie clarius allaturum eft, 
me quoquead eum illuftrandum aliquid effeciffe judicaverint. 


Extersa (pecies libri a bibliopola liberaliter curatur, 


ut et munda prodeant exemplaria ‚ in duplici quideın gene- 
re chartarum impreffa, et vitiis eperarum prorfus immunia. 
Sie ne nunc quidem fcholis deerit po@tse parabilis copia. 
Quem tamen fi forte multi nimiüis mutationibus corruptum, 
uncis etiam, interpolationum indicibus, foedatum putabunt, 
jis vulgara quoque editio ut reddatur, librarius curabir, id 
Quod nuper iam in Odyffea fecir. 

Halae Sax. d. 28. Jan. 1794. 





+ Eben iR bey B. G. Hufmann in Hamburg erfchienen, 
und in allen Buchbendjungen für 18 gr. zu haben: 
Gehsime Nachrichen von Italien, nebfl einem Gemülde der 
Höfe, Regierungen und Sitten der vornehmfien Staaten 
diefes Landes, von Jofeph Gorani, franzöfifchem Burger. 
8. Frankfurt und Leiprig 1794. 

Die Mannichfaltigkeit und Wichtigkeit dieles, befon- 
ders für die jetzigen Zeiten äufserft intereffsnten \Verks, 
zeigt die fölgende kurze Ueberlicht des Inhalts. Der Ver- 
leger bemerkt nur noch, dafs diefe Ueberfetzung vor 
einer andern den grofsen Vorzug hat, daß fie alles enthöit 
and nichts darin peftrichen oder ausgelojfen worden, 

Wer von Rom nach Neapel — DiePontinifchenSumpfe 
— Erziehung des Königs von Neapel. — Die königliche 


Ohrfeige. — Einige fchwache Züge Ferdinands des jtenr . 


— Einige Züge, welche den Charakter des Königs und 
der Königin genauer bezeichnen. — Die Neapolitaner. — 
Der Markis Caraccioli. — Die Vicarei. — Der königliche 
Fifchzug. — Erläuterung über die Poglietti. — Die Gefe- 
tze, — Ueber Mönchsgewal. — Der aufserordentliche 
Strafsenräuber. — Falfches Vorurtheil, in Abfcht des 
Markis Tanucci. — Ein unfeliger Entwurf fcheirert. — 
Innere Stastsökonomie und mündliche Contracte. — Ueber 
Mönche und Priefter. — Warum der König von Nespe] 


“ Intereffe und Mannigfaltigkeit nur gewinnen kann. 
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fo für feine Gemahlia eingenommen ift, — Treuherzigkeit 
des Königs, in Abücht des Tenueci. — Luflige Art um 
eine Stelle anzuhalten. — Ueber #n pemeinen Mann in 

Neapel, — Sonderbarer Prozefs. — Heilen des Königs 

von Neapel. — Einige Bumerkungen übse den Hof zu 

Rom, in Anfehung feiner Verhalmiffe mit Neapel. — Die 
entarvte Heilige, — Karackteriflifiche Zuge des Königs 

von Neapel. — Der englandifche Gefandıe. — Der Ball 
bey Hofe. — Anekdoten, den Ritter Briflac betreffend. — 
Parallele zwifchen Karl dem 3ten, Könige von Spanier, 

und. Ferdinand des 6ten, Könige von Neapel, dem Sohne 

diefes Monarchen. — Von den Gelehrten. — Ein grau. 
famer , beynahe unglaublicher, aber dennoch wahrer Ent- 

wurf. — Intereffante Befuche. — Von der Art, wie man 
in den beyden Sicilien fpeifl, — Die Polizey. — Bege- 

benheiten eines beruhmten Mannes, — Die fonderbare 
Krippe — Der Quell der Neuigkeiten. — Finige den 

beruhmten Arzt Cottugno berreffende Zuge. — Der Doctor 
Gatti. — Unerwartete Antwort. = Von dem perichtli- 
chen Verfahren. — Sorrento. — Der königliche Fans 
esmus. = Reife nach Peftum. — Die Edikıe, 


— 


Von dem in London mit allgemeinen Beyfall aufge- 
nommenen\Verke des berühmten #. Jones: Differtetiong 
and wifcellaneons Pieces relating te the Hiflory and Atigei- 
tier, the Acts, Sriences and Litterature of Afie, = (Lon- 
don 1792. in & 2 Vol.) erfcheint nächliens in meinem 
Verlage eine Weberfetzung von Hn. D. Joh. Fr. Kleuker, 
mit Zufätzen Erläuterungen und Beurtheilungen, wobey 
zugleich die* Memoires fur diverfer ‚antiquites de la Perfe. 
etc, p A. Sulvefire de Saoy (Paris 1793. 4to.) und des 
Er Poullini er $. Bartholomaro fuflema Brahmanicum eir, 
(Romae 1791.) bemutzt werden. Bey den Vorzügen die 
diefe Ueberfetzung felbit vor dem Original voraus haben 
wird, darf ich wohl weiter nichts zur Empfehlung diefer 
Unternehmung binzufetzen und begnuge mich hiemit das 
Publikum aufmerkfam darauf gemacht zu haben. 

Riga, den iten Januar 1794. 

Joh. Fr. Hartknoch. 





Die unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlgg der 
öftreichifchen Menatksfehrift an fich gebracht, welche Hr. 
von Alziuger fchon im vorigen Jahre, noch allein, beferge 
und herausgegeben hat. ‘ Diefe Monarhsfchrift erfcheint 
gegenwärtig nach. einer nenen Einrichtung, wobey fie sn 


Es 
find nehmlich mehrere Gelehrte und Freunde der Literatur 


- zulammen getreten, die fich gegenfeitig zu einer beflimmrerr 


Theilnahme an diefer Unternehmung anheifchig gemacht 
haben. Sechs derfeiben haben fich der Herausgabe nament, 
lich unterziehen wollen; es find die Herren von Sa inger- 
von Ehrenberg, Leon, LJatichky, Schrewwogel und nom 
Schwandner. Jeder diefer Herren giebt jährlich zweyStücke 
unter feinem Nahmen und feiner Verantwortlichkeit her- 
aus, wobey er feine arderweitigen lirerarifchen Verbindun« 
gen nach Vermögen benutzen wird, Der Innhaltkdiefes 
Journales ilt gemifchter Art, wie aus der Anzeige der zwey 
erften Stücke erheller, diehier folge. — Ofir, Monatfchr. 

| de- 
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Januar 1794. herausgegeben von Schveysogel. TI. Verichwö- 
rung eimes Erzbifchoffs, der Inquifition und der Juden gegen 
das Königreich Portugal! im Jahr 1641. von dem Heraus- 
geber. I. An Hn. Jofeph Haydn, ven dem Fräulein 
- n. Greiner. III. Klägliches Sendfchreiben eines Illuminaten 
an feinen Ordensprorinzial- IV. Jaeobiner und ihre Kap» 
pen in Frankreich, füunfthalb hundert Jahre vor der Revo- 
Yuorion. V. Ueber eine vorgeblich päbitliche Rede, die Hin- 
sichtung Ludwigs XV1. betreffend. VI. Wie man fich ver- 
theidigt; in Beziehung auf das Wienerifche Magazin der 
Kunft und Lireratur. VII. Theater; Recenfionen und An 
zeigen. — Februar, herausgegeben von Alxinger. 1. Liebe 
und Rache, eine Novelle. IE Philofophifche Betrachtungen 
uber die Hetze, III. Ueber Anhänglichkeit und. Leichtfinn 


IV. Verfchwörung gegen Portugall im J. 1641. (Befchlufs.) 


von Schreyvogel. V. Theater ; Recenfionen u. Anzeigen. — 
Alan präuumerirt mit 4 Thalern auf den ganzen Jahrgang 
von zwölf Stucken, deren jedes wenigftens 6 Bogen ent- 
bölt; und wendet fch entweder an Hn.BuchhändlerBöhme 
in Leipzig oder in Wien an die 

von Kurzbeckifche Buchhandlung. 





‚. In nächfter Jub._ Mefle erfcheint im Verlag der Key- 
Gerihen Buchhandlung zu Erfurt der zweyte Bond von 
3. F. A. Nitfch Bejchreibung des hüufslichen , gottesdienfl, 
lichen, fittlichen, politifchen, kriegerifchen und willenfchaft- 
lichen Zuflandes der Griechen nach den verfchiedenen .Zeit- 
altern und Völkerfchaften 8. Es gewährt diefes Werk den 
Deutichen fe mancherley Bemerkungen, dais bey den Grie- 
chen und Athenern, fo wie bey den Römern aus eben der 
Befchreibung diefes Verfaffers fchon wahr genommen wor- 
den, alle die Thorbeiten Albernheiten und Barbareyen von 
diefen rohen Nationen der Vorwelt fchon dargeftellt wor. 
den, die die jetzige Neufrünkifche Jacobiner Gleichheits- 
mocher, als.grofse neue Thaten vachzufpielen und als ciri- 
lißrtere Nationen , nur mit weit mehr Abfchen erregenden 
Graufamkeiten an ihren Brudern und allen ruhigern, ewig 
glücklichern Nationen üben und zu verbreiten die fchänd- 
Jichflen  Abfchrefi haben. Es ift daher diefes Werk bey 
sen Begebenheiten unferer Tage eins der empfehlungswer- 
*heften zur nutzlichen Lecture. 





Erfurt, ie G. A. Keyfer in eben fertig geworden und 


in nächfter Meife zu haben: Juter- Lehren und Purjichtr” 


Begeln uber Keufchheit und Erhaltung derjeiben, nach den - 


Gefetzen der Veruunft und des Chriftenthums, für con- 
firmirte Töchter, d«rch Be; fpiele erläutert von Friedrich 
Aehm Pfarrrer zu Immicnenhein 1794. 148 Seiten in 8, 
(7 er.) 

Der durch andere gemeinnutzige Schriften fchon be» 
kannte Hr. Verf. bringt in Briefen an feine Tochter ver- 
fchiedene auf Erfahrung und Ueberzeugung grgrundete 
wäteriche Belehrungen über Keufchheit an, welche er von 
sedlichen Müttern b-y ihren Unterhaltungen mit ihren 
Töchtern bey gewilien Gelegenheiten und weiblichen Zu- 
fällen angebracht wünfcht. 
Schreibpapier gedrucktel Schrift jeder Muster, die.bonss- 
wirss Töchter hai, empfohlen werden. 


Es Maun daher diele auf 
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Ferner ift erfchienen: Sitten und Hiforien- Büchlein 
für Schulkinder herausgereben von J, F: Adloff Hofcantor 
und Präzeptor der Garnifon - Schule zu Gotha 1794. mit 
8 Kupfern in 8. 64 Bog. Schreibpapier (4 gr.) 

Die Erfle Abtheilung enthallt in ıe Kapiteln fehr 
zweckmälsige Sittenregeln. Die zweyte Abtheilung aber 
60 Hiftorien und Erzühtungen, die die Aufmerkfamkeit der 
Kinder erwecken, felbige angenehm ünterhalten , belehren 
oder warnen, 





Da die Naturgefchichte noch immer eine der beliebte» 
Sten\Vilfenfchaften ift welche Teit einigenJahren inDeutfch- 
land mit befondern Fleifse betrieben wird fo mufs jeder 
Beytrag der die Kenntnife in derfelben vermehrt, angenehm 
feyn. Jtalien welches nun an berühmten Naturforfchern 
keinen Mangel leidet,, wobey die Werke eines Abbate 
Fortis, eines Ritters Gioeni, eines Cirillo und anderer mehr, 
redende Beweife abgeben, würde zu diefem Endzweck thä«. 
tige Hülfe leiften, wenn die dafelbft herauskommende 
Werke theils in Deutfchland nicht fo fpät bekannt würden, 
theils aber die neuen Entdeckungen in der Naturzefchichte 
nicht in einem Wuft von fchon bekannten oder diefe Wil- 
fenfchaft gar nichts angehenden Sachen eingehüllt wären, 
Da mir meine Lage an den Gränzen Italiens und meiner 
ausgebreiteten Bekanntfchaften in diefem Lande die Geile 
genheit verfchaffen alle dafelbft an das Licht tretenden 
Schriften gleich und meiftens aus erfter Hand zu erhalten, 
fo wünfchte ich diefe Yorheile zum Belten der Naturfor- 
fcher Deutfchlands zw benutzen. Meine*Ablicht geht allo 
dahin, in einer Zeitfchritt, der Naturforfcher in Italien® 
genannt, ungefähr in der Form und in der Einrichtung wie 
der in Deutfchland fo, mit recht beliebte Naturforfcher, 
alle diejenigen Bücher und Abhandlungen zu liefern, welche 
etwas neues: oder doch der Bekanntmachung wuür- 
diges aus der Naturgefchichte enthalten. Der Belitzer 
diefer Zeitfchrift foll alle feir dem Jahre 17993. in Italiem 
über Näturgrfchichte herausgekommene Schriften und Ab- 
handlungen, fie mögen nun in einzelnen» grofsen Werken 
oder in kleinen Brofchüren beftehen, eder auch in Schrif- 
ten gelehrter Gefellfchaften, oder in periodifchen Schriften 
enthalten feyn, entbehren können. Dabey follen auch alle 
endre der Ueberferzung nicht wordige Werke doch ange- 
zeigt werden. Die gröfseren Werke liefere ich nach und 
nach, die kleinern nebft den blofsen Abhandlungen ganz 
und jedesmal werde ich mich nach meinem Vermögen be- 
ftr-ben nur das Wiffenswürdige zuuberfetzen. Jedes Stuck 
foll aus zehen bis zwölf Bogen beflenen und das erfie wel- 
ches hoffentlich künftige ‚Oltermefle, gewils aber kinftige 
Herbftineffe erfcheinen foll wırd folgendes enthalten: 

1. Verzeichniis der Naturproduckte des Adriatiichen 

Me.r:s von Herrn Abbate Olıvi ıfles Sück. 

2. Nineralogiicher Verfuch uber -die Soliatara von Puz- 
zuoli vom Pater Breislac. 

3. Ueber Anzeigen fehr alter Vulkane im Vicentinifchen 
von HaGior. Arduini aus dem öten Theil der Memorie 

di Mathematica e filica della Sociera Jtaliana. 

4. Dom. Cirillo Specimen Entomologiae Nespolitanae. 
fafeic. prim. 
5. Anzeigen von Büchern 


53 80- 


43 


Sowohl die Art wie man diefes Werk aufnehmen als 
auch die Merge der Materialien die Italien liefern wird,. 
beftimmen den gefchwinden oder langfamen Fortgang die= 
fer Zeitfchrift. Kupfer werden nur da erfcheinen wo fie 
fchlechterdings nöthig feyn werden. 

Marfchlins den Tten Januar 1794. 

C U. Salis. 


AÄulur Porfins Flaceus Satyren. Text und Ueberfetzung. 


Mit Einleitungen und Erlinterungen verfahen von Os_ 


G.Fulteborn. Zullichouw in der Fronmannifcken Buchh. 
1794. 176 5. gr. 8. ig gr. 
Unter den Lefern diefer Ueberfetzung denket fich der 
Verf. diejenigen, die eine allgemeine Keantnifs, von dem 
Geifte und der Manier des Perfias zu erlangen wünfchen, 
aber nicht nur diefe, londern felbft Männer, welche ver- 
traut mit dem Geift der Alten, die, in dem Umgange mit 
dem Todten veriebien Augenblicke für die feligften halten, 
werden bier fur ihren Geift und ihren Gefchmack reich- 
liche Nahrung finden. Vortrellich und ebeh fo richtig if 
gleich in der Einleitung die Parallele feines Dichters mit 
Horaz gezeichnet. Hr. P.F. kann auf den Beyfall und den 
Dank der Kenner rechnen. Dafs er feiner Usberletzung 
diejenige Form gegeben , die auch FFielanden, den bleiben- 
den Mufter aller Ueberfetzer, die einzige geniefsbare fchien. 
Es ift unausflehlich zu vernehmen, wenn ein Mufenfoha 
der alten Welt, mit dem barbarifchen Schellengeklingel 
des Reimes unter uns auftritt, es ift erbärmlich anzufehen, 
wenn er unter der (chweren Bürde des deutfchen Hexame- 
ters, fteif wie ein deusfcher Pedant. in der Gefell- 
fchaft wohl und frey erzogener Menfchen erfcheint. Die 
Ueberferzung fe!bft ift getreu und fiefsend; die jeder Sa- 
syre angehängten Anmerkungen ; (ind zweckmäfsig ; lie er- 
läutern dunkle Stellen des Gedichtes, oder berichten unge- 
gründere Auslegungen ; ihr leichter reiner Vortrag gefallt, 
‚ihr Innhalt, reich an antiquarifchen Netizen, unterrichtet. 
‚Bey demUeberblicke desGanzen drängt fich Verl. ein Wunfch 
auf, den er kein Bedenken trägr, hier öffentlich zu äufsern : 
‚möchte doch Hr. P, Fullsborn Lucrezens unvergleichliches 
Lehrgedicht überfetzen! Eine Arbeit zu der ihn, die Philo- 
fophie und die Mujen, mehr als jeden andern, der bis jeızt 
sur Proben feines guten Hillens in verfchiedenen Jour- 
nalen abgelegt hat, berufen zu haben fcheinen. 


‘JE, Herabgeletzte Bücherpreife. 


Weil eine der induftrieufen Cresturen die gerne ernd, 

“zen wo fie nicht gefäet haben, ihre Fäufte nach den in 

an. 1791. in meinem Verlsg lerfchienenen: ° 

ı Allgemeinen kleinen Contorift oder tabellarifches Prerzeich- 
nifs und Wergleichung aller beionders Europäifchen 
Moafse und Gewichte als: Ellen — Korn — Masise 
der Aufsigen Dinge — Fuls — Flächen — Körper, 
Acker — Land und Feld-Maafse, Ruthen — Kiafter, 
Lachter - Faden — Garn — Holz — Cubik — Schacht — 
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und Bergwerks- Meilen- Maafs etc. etc. nebft Anzeige 

des Ffeerths aller goldenen, filbernen , kupfernen und 

fingirten Mänzen Europens und auderer \WVelttheile 

mit Bemerkung ihres Schrots , Korns und innern fei- 

nen Gehalts etc. ’ 
ausftreckt und nach krispinifchen Meinungen Wohlfeilheic 
feiner versächtigen Weare verheifsti Se fehe ich mich in 
die Nothwendigkeir geletzt diefes aus 25 Tabellen befte- 
hende Werk auf einigz Meflen hinaus von 2 Kthir. auf 
ı Rthir. 8 gr. herabzufetzen, um diefen Freybaucer den 
Markt zu verderben und lieber dem ehrliebeuden Publikum 
dies Opfer zu bringen ais fo verworfene Menfchen zu be- 
reichern deren Nahmen zu fchreiben jetzt Schande wird, 

Erfurt, im Febr. 1794. 

Keyfer 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


Ankündigungen von dem fränkifchen Merkur, oder 
den Unterhaltungen von und für die fränkifchen Kreislande 
und ihre Nachbarn find auf allen Reichspoflämtern unext- 
£eldlickh zu haben. Das Ob. P. Amt zu Nürnberp hat die 
Verfendung durch die Poften übernommen, und liefert den 
ganzen Jahrgang, foweit die Reichspoften reichen für 4 A. 
Rhein. den Ld’or zu 6 Rehlr. Die Hauptfpedirion für den 
Buchhandel beforgt die Felfeckeriiche Buchhandlung zu 
Nurnberg. 


IV. Berichtigung, 


Gegen Herrn Hagemann. 

Hr. Guftav Hagemann zeiget im Intelligenzblatte der 
Alig. T.ir. Zeitung vom vorigen Jahr No. 114. an, dafs fein 
Luftfpiel: Der Maytag in Wien unrechtmüfsig vorgedruckt 
fey, oder vielmehr, wie er fsgt, der erfte Entwurf dazu, 
weswegen er diefs Auflsge unterdrückt wünfche. Er weis 
fer die Buchhandlungen zugleich an die rechtmäfsige Aus- 
gabe diefes Stückes, die mit den gehörigen Verbeflerungen 
bey Bödner in Schwerin erfchienen feyn foll. . 

Hr. Hagemann het fein Stück durch Vermittelung der 
Hn. Schröder und Klingmann dem hiefigen Theater für . 
zwanzig Ducaten verkauft, wofür Hr. Schröder die eigen- 
händige Quittung des Verfaflers, datirt: Hannover dem 
23 April 1793. eingefchickt hat. Die Freyheit zum Drucke 
war mit bedungen, wie aus Hn. Schröders Brief an Hıw . 
Klingmann vom 4 Februar 1793. erhellet. Hr. Hogemann 
fagt alfo eine Unwahrheit, da er die Wieneriiche Ausgabe 
des Maytages unrechtmäfsig nennt. Wenn übrigens dar, 
was er dem hiefigen Theater unter dem Nahmen eines Luft. 
fpiels angebothen und verkauft hat, wirklich nur ein erfler 
Entwurf zu feinem Stücke war: (o mufs man fich billig 
wundern, wie er die Dreiftigkeit haben könne diefes noch 
öffentlich zu bekennen, 

Wien im Januar 1793. 


Von Seite der K. K. 
Theater - Direection. 
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Mittwochs den 26en Februar ı794, 





I. Neue periodifche Schriften. 


"Fr Deutfchlands Töchtern geweiht ; sine Manatsfihrift 
‚ von Freunden und Freundinnen des fchönen Gefchlechts 
" (Tübingen, Cotta 8.) 1794. I. Jahrg. ıs Bdchn. ıs Ifeft, 
“ Januar (5. ı — 112) enthält: Abentheuer auf e. Reife nach 
"Neu. Holland; v. Verf. d. heiml. Gerichts (Forti.}:; Flo- 
- rianifche Fabeln, (v. /fefel); Usbeck; e. moral. Erzäh- 
"Jung; Briefe v. Julchen Lerie; v. Verf. v. .Mädchenwerth 
u. Mädchenglück (Fort); Die Ueberfchwemmung (v. Pfef- 
fol). Gefpräch. Der Witwer; (v. Pfefel). Claus; der 


-jünfte Tag’ (v. Pfeffet); Verwunderung; Paftor Glaubig - 


"ib. feinen Superintepdenten; Ueb. d. -Ehefland; Lied am 
16. Novemberabend; 'Anekdeten. — 25 Heft Febr. (S. 
413 — 208) Zween Tage a d. Leben d. Paftor Birners, od. 
"Lebersiäufe in abilteigender Linie (Fortf.) ; Fabeln vr; Pfef 
Ffel: di gute Jüngling; eigenhänd: Briefe d. Kön. Friedrichs 
-yi Preufsen an Mademoifelle v. Moımbail u. Madame de 
Rocon!; d. zwölf Brüder, {rv. Eifeezer); d. chriftl. Beamte 
Cr. Kuimis); Gedanken, (v.. Arc); Allerley; Rache a. 
beleidigten Ehrengefühl. . 





Dentfche Munatfchrift (Berlin, Viewen gr. 8.) 1794. 
Febr. ($. 93 — 188) enthalt: I. Warum find die Dichter 
bey alten. Nationen älter als die Profaiften, von Hn. Prof. 
Nuchtigal. 11. Beyirag zu e. Gefchichte des gefellichafel. 

“Lebens im tön Jaheh.; v. Ha. Hohe: III. Zufammenttel- 
lung der in Deutfchland erfchienenen dramaturg. Schriften 
ach der Zeitfolge, v: Hn. RR. u. Prof. Schmidt in Gief- 
fen. IV. Nachr. v. einigen, ehedem projectirten, deut- 
"Seiten Akademien, oder Akademien deutfcher Literatur und 
der durch fie veranlafsten deutfchen Wörterbücher , v- 
Ebendemf. V. Hofuung der Menfchheit, (e. Gedicht) r. 
Hn. Rect. Starke. VI. Der Krieg ift gut: aber ift es denn 

"such diefer? v. Hn. Beet. Fifcher, VU, Die fchöne Oblt- 
verkaufertn. VII Elifa, v. Hu. Schink. 





Amalın der Braunfchweig - Lüneburg - Churlande, 
(Zelle, b. d. Expedition u. Hannover b Helwing 8.) VIH, 
J. 1794. 15 St. (8. 1 — 176) welches d. ftehenden Artikel 
v. & Mon. Jul. Aug. u. Septemb. 1793. enthalt: I. Ver- 
richtung « neuen Treibfchachtes u. © Waßerkunft b. d. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 
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Rammelsberg. Bergwerke. If. Vond. phyfikal. Befchaffenh. 
d. Herzogth. Bremen u. Verden. III. Hanptzüge a. d. Le- 


ben d. verftorb. Superinit. Winklers in Lüneburg. IV. To-. 
“ pographie u. Gefchichte d. adelichen Fräwleinklofters im 


Fürftessth. Lüneburg. V. Bergbau (Osartalfch!, Crucis 
1793.). WE. Genersl- Extract d. Schadens u. Verlaftes, 
welchen d. Braunfchweig - Lüneburg. Churlande, b. d. 
erftma! UVeborziehung derfeiben mit d. König!. franz Kriegs- 
heeren,, v. Mon. Jul. 1757. bis Anfangs d’ März 1758. an 


-allerdey Praeftationen u, Einbufse erlitten haben. VII. 
ı Mifcellaneen. 
-in Lauenburg. 2) Gedachtnifspred. d. vor 100 Jähren ge- 


ı) Neue Induftriefchule zu Schwarzenbeck 


fcheh. Zeritörung d. Stadı Ratzeburg v. d. Dänen, gefey. d. 
24% Aug. 1793. 3) Vermächtnifs zu milden Stiftungen v. 
d. in Zelle veritorb. Fräulein Charlotte Lucie Friede. v. 
Fabrivee. 4) Merkwürdige Fuftitzpflege wegen c. gerödt. 
Hundes. 5) Beyfpiele r. Ilsxenpröcefen zu Buxtehude: 
6) Viertes Avertiffement d. Zellifchen Sterbekalfe. VIII. 
Preistabelle d. nothwendigften Lebensmittel in d. verfchied. 
Proviuzen d. Hannövr. Churlande, v. Jul. Aug. n. Sept. 


1793. IX. Beitrderungen u. Arancements in denfelb. Mon. 


X. Heyrachen. XI. Todesfälle. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Predigten von D, J. F. Chr. Löffler. 3e Band. 
Hat auch den beftimmtern Titel: 

Predigten , degmatifchen und moralifchen Inhalts , fur 
Freunda einer verfländlichen Religionslehre. 1 le Sarnml, 
Züllichau, in der Frommannifchen Buchhandlung 1793 
1, A. 8. B. gr. 8. ı Rthlr. 8 gr. 

Hr. D. L. hat durch die zwey erften Bände (einer Pre- 
digten und durch feige andern gelehrten Arbeiten, feinen 
fchrifeftellerifchen Kredit fo felt gekründer, dafs zur allge 
meinen Verbreitung feiner neuen Schriften, die blofse An- 
zeige ihres Dafeyns die befte Pmpfehlung if. Bey diefem 
Basde Predigten, ift die Vorrede vorzüglich merkwürdig. 
Der Vf. wirft in derfelben die Frage auf: Dürfen auch 
unfre Predigteu Ideen und Refuliste neuerer cheolo- 
gifchen Unterfuchungen einhalten? und antwortet darauf: 
dafs fie es nicht blos dürfen, fondern dafs fie es, der Na- 
tur der Sache und ihrer Beflimmung zufolge, folltem. Die 
Gründe diefer feiner Ueberzeugung legt er ferner mit fo 
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vieler Warheitsliebe, Freimüthigkeit und Kraft dar, dafs 
jeder wnbefangene Warheitsfreund, von ihm überzeugt 
werden mufs. Diefe Predigten felhft aber find der befte 
Fobierftein, wie (ehr unfre. Predigten gewinnen , und wie 
ausgebreiteter ihre Nuzbatkeit werden würde, wenn diefer 
“rundfatz nicht blos allgemein anerkannt, fondern auch 
eben fo weife, und jeden individueNen Auditorio anpafsend 
arsgeibt würde. Sie find Meifterflücke einer lichtrollen 
Barftellung der erkannten Warfieit, und in jeder Hinficht 
wahrer Gewinn unfrer Literatur in diefem Fache. £ 
VO 

Gartenökonomie für Frauenzimmer, oder Anweifung, 
die Produkte des Blumen - Kuchen - und Obftgartens in der 
Haushaktung aufs mannichfaltigfte zu benutzen. Dritces 
Bändchen, vom Obfigarten. Zullichau, bey N. $. From- 
manns Erben ?703. 20 Bogen in 8. I8 gr. 

Dies 3te Bändchen liefert einen Reichthum ven Re. 
zepten zur mannichfaltigften Benutzung der Kirfchen, Apri» 
kofen, Pflaumen, Pfirüchen, Kornelkirfchen, Aepfel, Bir- 
nen, Quitten und Mispeln, und lehrt die Aufbewahrung 
des Lagerobftes, das Lacken und Dörren des Obftes, und 
die Verfertigung von Obfiwein, Obfibrandtwein und Obft- 
efig. 80 wäre nun auch dies ganze VWVerkchen vollendet, 
und in ihm ein bequemes und fehr nuzbares Hand» und 
Hausbuch für jede gute Hausfrau, alle Arten der Garten- 
Produkte aufs befte zu benutzen, und fo mannichfaltig, 
als fiees gewils kaum geahndet hätten. — Alle drey Bänd. 
chen koften 2 Rthir. 6 gr. 





Predigten zur Beförderung einer vernünftigen Aufklärung 
in der Aeligion; von 4. Chr, Bartels Abt zu Biddags- 
haufen und Herzopl. Braunfchweipifchen Hofprediger. 
Zullichaw, in der Frommannifchen Buchhandlung 1793. 
20 B. in $. 20gr. 

Der würdige Nachfolger Jerufalems erwirbt fich durch 
Herausgabe diefer Predigten ein wahres Verdienft. Diele 
fo wichtige in unfersiı Tagen aus mancherley Urfachen fo 
ungleich gewürdigte, gefliffentlich von einem Theile ins 
dunkle gezogene , von einem andern befpöttelte und dadurch 
bey Vielen in ein übles Gefchrey gebrachte Materie, ift 
noch in keiner Folge von Predigten fo vollltändig und licht- 
voll auseinander gefetzi. In einermännlich beredten, edela 
durchaus tafslichen Sprache, belehrt der Herr Abt feine 

_ Zuhörer uud Lefer über die wahre Aufklärung , ihren Werth, 
ihre Hinderniffe, hebt die Beforgniffe die man erwan dage- 
gen haben könnte, und fuhrt immer auf das Wefentliche 
in der Religion zurück. Und wenn er fo in dem Verftande 
ein helles Licht angefleckt,-fo weils er eben (o mufterhaft 
&ss Herz zur Ausübung der erkannten Warheit zu erwir- 
men. Wir können daher diefe Predigten eben fo wohl 
Wem Prediger zum Studio als dem übrigen gebildeten Publi- 
co zur belehrenden Erbauung empfehlen. 





Neuer Magazin für Prediger; herausgegeben von D, PP. 
A. Teller. II. B. 1. Stück mit dem Portrait des Hn. 
©. 5. ©. €. R. Dr. J. F. Chr. Löffler. Züllichau, 

- in der Frommannifchen Buchhundiung 1793. 19 Bogen 
gr. 8. ı9gr. Deflelben II. B. 2. Sr 2i B. gr. 8, — 18 gr. 
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Der innere Werth und die ungemeine Nuzbarkeit.die- 
fes Magazins haben e$ Schnell fo allgemein verbreitet, dafs 
diefer Band nicht unfrer Empfehlung, fondern eine blofise 
Anzeige (sines Inhalts bedarf. 1. Stück. I. 1. Abhandl. 
Einige unmasgebliche Gedanken, wie ®twa mehr Mm- 
nichfalrigkeie und Abwechslung bey den öffentlichen Reli-” 
gionsvorträgen, befonders vor Landgemeinden anzubrin- 
wen feyn mögte. 2. Anzeige einer iltern und einer neuerg 
Schrife. 3. Angabe einiger Materien, alles vom Herrs 
Her. felbft. Il. a. 24 Entwürfe, ır über die Evangelien, 
9 über die Epifteln, 4 über freye Texte. b. 7 Kafuiftifche 
Entwürfe. III. 4 Homilien iiber die Evangelien. IV. R. 
Watfons (Lord Bifchoffs vom Lande) Rede, gehalten in 
der Verlammlung der Landaffichen Geiftlichkeir 1791. auf 
Veranlaffung der erlten fraszößfchen Conftitution. 

28 Suick. I. 1. Abh. Wie hat ich ein Prediger in Ab- 
ficht der Anchropopathifchen und anchropomorphifchen Vor- 
fteilungen von Gott, im feinen Vorträgen und im Jugend. 
unterricht zu verhälten? 2. Anzeigen von Wicelii Auno 
tatienes etc» Henke linenmenta und Bartels Predigten. 3. 
Angabe einiger auszuführenden Materieg. II. 1. 30 Ent- 
würfe; 9über Evangelien, 7 über die Epiltein, 4 über 
freye -Texte. 2. 11 Kafuillifche Entwürfe. 3. Angaben 
einiger Texte. III. = Homiliem über die Evangelien. IV, 
ie Forcfetzung der Nachrichten von geiftlichen Angelegen- 
heiten; a. d. Gothaifchen. 2. Churfürftl. Sächf,. Ober- Con- 
fiftorial- Verfügung wegen einer allgemeinen Verbefferung 
der Gelangbücher. 3. Verfuch eines Gefchäfts- Chlenders 
fur einen Kirchen » Infpektor und Prediger der Churmark 
Brandenburg. 

Das eben fo gut getroffene, als von Lins fchön gefto- 
chene Portrait des Herrn Dr. Löffler gereicht diefem Bam 
de zus wahren Zierde, und der Druck ift dem Zweck die _ 
fes Buchs angemeflen, äufserft ökonomjfch „ und doch un- 
gemein deutlich. 





Peter und Mario, Scenen Aus der Schlefifchen Gefchichte, 
ı Alph. ı B. in 8. mir einem weflochenen Titelblate 
und einer Titelvignette von Penzel, auf Schrbp. ı Rıh. 
4 gr. auf Holl. Pap. ı Rthlr. 10 gr. £ 
“Peter FFlaft oder Peter der Düne, wär einer der edel- 
ften Ritter und merkwürdigfien Männer an den Höfen 
Boleslav III. und PMiadislew II. Herzoge von Pohlen und 
Schlefien,, im Anfınge des ı2ten Jahrh. Es war daher ein 
glücklicher Gedanke, als Hr. Franz von Kleif, fein An- 
denken vor einigen Jahren durch eine poetifche Darftellunig 
zufückrief; doch fchilderte er nur eine kleinere Periode 
aus Peters Leben uud verwebte fein Gemählde mehr mit 
Dichtungen als der Verf. diefes profsifchen dislogißrten 
Romans, der der Gefchichte fait durcheängig gefolge if, 
und doch dabey das Insereffe eher verflirkt als vermindert 
has. Sonft unterfcheidet fich diefer Ritterroman, von dem 
gröfsten Theil feiner, zum Theil fehr gelefenen, Brüder, 
fo auffallend, dafs man ihm wohl die Ihre diefes Namens 
ftreitig machen könnte. Es giebt in demfeiben nemlich 
nur ein Turnier, nur eineSchlacht, wenig Gemetzle, we- 
nig Apoftrophe, Inverfionen und Gedankenfiriche und — 
gar keine Trompetenftöße. Dagegen ift der Dialog fiefsend 
und rein; die Riiter fprechen eine ganz fmple, ‚aber 


Mund. 
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männliche Spesahe ; die Chararaktere haben Haltung, und 
entwickeln ich mehr durch Handlungen als durch Seiten 
lange Tieraden. Autser der Schilderung feines Helden, 
ift dem Verf. die des Herzogs Uladislev vozüglich gelungen, 
ein guimithiger, aber äufserft /ohwacher Fürft, der beym 
hen Willen doch. une das Spielzeug eines buhlerifchen 
Weibes , eines fchändiichen Günfßlings und’eines heuchle- 
“ gifchen Pfaffen wird, und üch und fein Land ins grölste 
Elend Mürst- In Chrifiinen, Marien und Mathilden er- 
fcheint das Weib in eriterer auf feiner niedrigiten, in letz- 
werer auf feiner höchften Stufe; jene liefert das abfehre- 
ckendfie, diefe das nachahmungwürdigfte Beyfpiel, und fo 
‚wird diefer Roman eine vorzüglich angenehme und lehrrei- 
che Lekture für junge Frauenzimmer. — Ein ganz eignes 
Intereße erhält er noch durch die itzigen Zeirumflände ; 
indem er gerade die Begebenheiten fehildert, durch die Poh- 
len und Schlelien zuerft von einander getrennt wurden. 
Ankündigung einer ungemein -wichtigen Volkstchrift. 
Bey Johann Gottlob Beygang ift im Druck erfchienen: Zu- 
sus eines deuifchen Patrioten an feine deutfchen Mitbürger, 
 änfonderheit auf dem Lande, boy den jetzigen Unruhen in 
‚Frankreich. Eine Preistchrift„ welcher von der Churmain- 
zifchen Akademie der nützlichen Wiffenfehaften zu Erfurt 
nebft zweyen andern der Preis zuerkannt worden. Von 
D.- Johann Gottlob Benjamin Pfeil, Iukizamtmanı zu Ram- 
wmelsburg und der Churmainzifchen Akademie nützlicher 
Wiffenichafien zu Erfurt Mitglied. In 4% Bogen umfafst 
fie folgende wichsige Materien, welche in einem durchgän- 
gig fafslichen, populären und herzlichen Tone abgehandelt 
find: Was ift Freyheit? Was ift natürliche, was bürgerli- 
che Freyheit? Bürgerliche Freyheit erfodert nicht gleiche 
Rechte, und diefe find auch unmöglich ; was ift Freyheit 
des Cheiften ? Geniefst des deutfche Bürger diefe verfchie- 
denen Preyheiten? Zuruf an den Burger, Edelmann und 
Bauer; falfche Begriffe von Freyheit: 
Gleichheit; 2) Befreyung vom Zwange der Geletze; 3) 
Vernichtung guter Sitten und Verachtung der Religion; 
Folgen aus dem rechten und falfchen Gebrauch der Frey- 
heit; scht Regeln zu Beobachtung eines weilen Verhaltens 
gegen 'Gefetz und Obrigkeit; Erinnerung an Fürften und 
Unterthanen; Bitte an Gott. — Eine Schrift wie diefe, 
die ron einer fo erlauchten, für die Ruhe und das Wohl 
unfers deutfchen Vaterlandes (fo patristifch forgenden Aka- 
demie den Preis erhielt, hedarf wohl keiner befondern Em- 
pfehlung. Der Stempel ihres Werthes ift ihr ja durch die 
akademifche Krone fchon hellgiänzend genug aufgedrückt. 
Wer erwartet wohl nicht in ihr etwas vorzüglich Zweck« 
mäfliges und Gutes? Wer fühlte fich nicht verpflichtet, 
Ge in diefen fo bedenklichen Zeiten dem ununterrichteten 
Bürger und Landmann, der vom politifchen Winde wie 
ein fchwankendes Rohr bin und ber gerrieben wird, zur 
Leitung und Befelligusg feiner Gruandfätze und zur- Wieder- 
enfachung feiner faft erftorbenen Vaterlandsliebe in die 


Hände zu liefern? — Dafs alle Obrigkeiten, Herrichaften 


und Seelforger in Städten und auf dem Lande diefes fo 
*fchleunig als möglich thun, und dadurch die ruhmliche 
Abücht der Akademie, und mit diefer zugleich das Wuhl 
der Nation befördern helfen mögen, das ift der reine und 
aufrichtige WWunfch, mit welchem ich die Vollendung des 


1) Vollkommene. 


“ fieht. 


AS 
Drucks diefer (p heilfsmen Schrift hiermit öffentlich bekannt 
mache. Einzelne Exemplare koften 4 gr. In ganzen Pro. 


wißonen-zu 25 und 50 Exemplaren überlaffe ich fie Herr. . 


fchaften und Obrigkeiten, fo wie jedem Menfchenfreunde, 
der fie an Unhemittelte verfchenken will, mit 12 und 16 
Procent. Briefe und Gelder werden frey eingefender. _ 
Ferner hat fo eben nochdie Prefle verlallen: Bemer- 
kungen über Leipzig und einige verkannte, oder nicht ge- 
nug erkarınte Vorzüge und Verfchönerungen diefer Stadt. 
In Briefen von J. G.L. — 8. 2 ı2 gr. — In diefen auf 
holländifchen Papier mit Didotfchen Leitern gedrukten 
Werkchen finder man eine genz unparteyifche Darftellung 
und zum Theil auch eine gedrängte Gefchichte aller nütz» 
lichen Anftalten und Verfchönerungen, welche Leipzig in 
den. letztverfloffenen Jahrzehenden durch die Sorgfalt feiner ' 
Obern und feiner gemeinrützig denkenden Einwohner ge 
wonnen hat, nebit vielen fruchtbaren Betrachtungen, be 
fonders über den politifchen und moralifchen Zuftand die- 
fer Stadt und ihrer Einwohner. Daber diefes dürfte leicht 


‚ein Jeder, für welchen Leipzig Intereffe bat, feine topo- 


graphifchen Kenntniße von diefer in manchen Stücken er- 
weitert finden, und befonders Reifende werden üch durch 
diefe Blätter in den Stand geletzt (chen, alles Gute Aırd 
Schöne, was Gch hier ihren Augen als neugefchaflen dar- 
ftellt, gleich aus den richtigen Geüichtspynkte beurcheilen 
zu können. 

Auch find beyde diefe Werkchen in Sorau bey Hera 

J. W. Ackermann zu bekommen. 
J. G. Beygang, : 
Buchhändler in Leipzig. 


III. "Vermifchte Anzeigen, 


Stade. Am 23. Dec. 1793. feyerte der hielige Iuftiz, Kanz- 
lei- Hofgerichts- und Konüftorial- Direcktor, Herr Georg Ar- 
nold von Spilcker fein funfzigjähriges Dienftjubiläum; ein 
Greis, der fich zwar in der literarifchen Welt nicht bekannt 
gemacht, aber doch durch immertreue Erfüllung feiner 
Berufspflichten , verbunden mit einer aufserordentlichen 
Tbätigkeit, Raflloügkeit» und grofsen Auszeichnung Geh 
viele Verdienfle um das Wohl diefer königlichen Provin- 
zen erworben hat. Noch itzt arbeitet er beym vollen Ge 
brauche aller feiner Sinne mit einem Frohfinne, Leichtig- - 
keit gefchwinden Ueberblick und Fruer, das man bey ei- 
nem Alter von beynahe 73 Jahren wenigftens nicht täglich 
Güte des Herzens, WYohlwollen und Achtung füge 
alles was Menfch heifst; Liebe für die Seinigen, Treue. 
gegen feine Freunde, Redlichkeit und Offenheit gegen die- 
jenigen, die feinen Rarh fuchen ; Streben, immer nur nach 
Grundfätzen zu handeln, inniges Gefühl für Religion und 
Chriftenchum‘; Anhänglichkeit an feinen Fürften und deffen 
Gefetze; dies find die Hayptzüge feines Karakters. Die 
am Ruder des Sıaars Gtzen, fchätzen ihn; feine Micbürpee 
lieben ihn, und beyde feyern gewils mit inniger Theilnah- 
me das Feft diefes Greifes, zum fichern Beweile, wie fehr 
er der Verehrung guter Menfchen werth fey mußs, ..... 


Auffoderung. 
Man fodert hiermit den denefidenus auf, die Walfen 
des Skepticisms an Perner's Aetielogie zu verfuchen, und 
den Erfolg öffentlich bekannt zu machen. 


Tı IV. 


'ı5ı 


W. Antikritik. 
Arı den Herrn Recenlenten des mitterlichen Raths etc. 
‚in der ALZ. Jan. #7 2.54 


Men ınufs die Menfchen nehmen wie fie ind; 
nezwegs, wie fie feyn follten! — 

Ein Glück für Sie, mein Herr! dafs ich zu denen ge- 
höre, die für jene Warheit Sinn und Gefühl haben, ich 
würde fie fonft dermafsen zu zuchtigen willen, dafs Ihnen 
die Augen, zum Erbarmen aller Schulkuaben, übergehen 
follten; fo aber — mögen die laufen. 

Sie rufen hinterher — Warum? 

Nyn, weil Sie denn keck genug find, mir ein voll- 
kommneres Geftäindnils abzuzwingen,, fo hören Sie folgen- 
des Urtheil: 

ich halte Sie für ein reidiges Glied Ihrer fouftehrwür- 
digen Gefellfchaft, und zwar deswegen, weil esIhnen 
an Beurtheilungkraft und guten Hertzen gebricht. 

Ich fehe, Sie blasen auf wie ein Frofch,, und fchreyen : 
probest probes ! 

Ja, das will ich, und mit Wenigen recht einleuchtend. 

Ihre Einfalt haben Sie dadurch allgewaltfam gezeigt, 
dafs die dem wichtigen Satz: man muls die Menfchen neh- 
men, wie Se find etc. zu Trivfalitäten gerechnet! bald 
follte ich glauben, dafs Sie das Wort nicht einmal verflän- _ 
den; denn als ein kluger Mann, der über die Urfachen 
unter Menfchen entflandenen Streitigkeiten nachgedacht, 
oder, der Welt-und Menfchenkenntnifs hat, konnten Sie 
ohnmöglich fo finnlos urtheilen. 

Haben viele Disharmonien einen andern Grund, als 
die Unbekanntfchaft mit ihm, oder, die Hintenanfetzung 
deifelben? 

Und gefetzt, Sie hätten jene Warheit auf allen Gallen 
- fchon gehört, fo mufsten Sie doch bedenken, dafs Ge noch 
in vielen Häufern eine neue WVarheit würde, und dals fie 
- folglich in einem folchen Buche, als der mütterliche Rath 
ift, das gröfstentheils als ein Volksbuch anzufehen if, 
nothwendig ftehen müfste. Ojfi igitur tacwifes, philofophus 
manfiffes } 

Doch nun za den Beweilen Ihres böfer Herzens. 

Wie heimtückifch find Sie mit dem Kapitel: Mach dei- 
nem Manse unerwartete Freuden, umgegangen | 

Teuflifch haben Sie dadlelbe zu verdrehen und zu ver- 
ftämmeln gefucht. — 

Wo habe ich, wie Sie vorgeben, gelagt, dafs eine 
jede Frau diefelben Freuden ihrem Manne machen folle, 
die jene Mutter dem ihrigen gemacht? Ich laffe fie ja nur 
die Freuden erzählen, deren Bewürkung ihr in ihrer Lage 
möglich gewefen! Man fieht aber deutlich, Sie haben ein 
Hohngelächter erregen wollen; denn warum hätten Bie 
fonft gerade der Freuden aüs der Mitte der pag. 176 und 
nicht deren gedacht, die im Anfange des Kapitels und am 
Ende der erwähnten pag. aufgeführt find. Aber, nicht 
wahr, die waren zu reel, als dafs en nur ein Lächeln er- 


aber kei- 


.. warten liefsen ? 


Und fo könnt ich Ihnen noch viel mehr aufs Bündel 
geben; allein, quaeritur: cui boge? 


T 


fi 
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Genug, dafs ich Ihre Seelenfchwäche und Ihr Men- 
“fchenfeindliches Harz in ein folches Licht geftellt, dafs nun 
fchwerlich ein vernünftiger und gutdenkender Menfch auf 
Ihr Gefchwätz achten wird. — _ 

Schlußlich aber noch die Nachrichten an Sie, dafsfeit 
Oftern p. a. mehr als Toufend Exemplare verkauft worden, 
und dafs die zwete vermehrte Außage, zu der, merken 
Sie wehl auf, fchon feit einem Monate das Mipt. abge- 

- gangen , in wenigen Wochen erfcheinen werde. 

Sollten diefe Nachrichten einige Vomitus in Ihnen erre- 
pen, wie bey kleinen Seelen fehr oft der Fall ift, lo wün.- 
fche ich, dafs Sie ihren Dämon, der mir ein Bubenflück 
hat erweifen wollen, zu Ihrem Heile glücklich auswerfen 
mögen! Faxit Deus!! 


+ 


Recenfenten,, die mir mit Vernunft und unverkennba- 
ren Zeichen eines guten Herzens die Fehler meines Büch- 
leins aufgedekt, werden bey der zwoten Auflage ihr Wort 
nicht fruchtios finden, — 

Verf. des M.R. 


Antwort des Recenfenten ” 


Nur von einem fo elenden Sceribenten, als der V. des 
mutterl. BR. ao. m. T. if, liefs fich eine folche Vertheidi-. 
gung erwarten. Ein Menfch aber, der noch nicht weiß, 
wie ein rüudigesr Glied gefehrieben werden muls, der kei- 
ne Periode öhne grammatikalifche Schnitzer fchreiben 
kann; der den Satz: man muß die Menfchen nehmen, wie 
fie find, noch wichtig zu nennen, ihn als eine moralifche 

- Maxime, nach welcher die Meufchen handehr tollen, auf- 
zuftellen, und die Sehödlichkert und Tririelitat deffelben 
nicht einzufehen im Stande ift; der es nicht fühle, wie 
kindifch die Vorfchriften der in der Recenfion erwehnten 
unerwarteten Freuden (ind, die Frauen ihren Männern ma- 
chen fellen, und wie abenthewnerlich die Ausfucht ift, dafs 
das, was er in feinem fogenannten Folksbuche zum Mufter 
und zur Nachahmung für alle gefchrieben hat, nicht für 
jede Frau, allo nur für diefe oder jens gelten foll, und 
deffen Geiftesarmuth ihm kein anderes Mittel zur Aufrecht- 
haltung feines beleidigten Autorftolzes darbietet, als Aus 
brüche der Wuth'; ein folcher Menich verdient keiner 
ern&haften Widerlegung ; denn ikm fruchtet fie nicht, und 
wer fein Machwerk felbft beurtheilen kann, bedarf ihrer. 
nicht. Höflick war meine Recenlion seylich nicht, aber 
fie follte esauch nicht feyn , und Lefing fngte fchon : „Die 
Höflichkeit ift keine Pflicht; und wicht höflich (eyn , ift noch 
lange nicht grob feyn. Hingegen zum Beften der mehrern 
Sreymuthig (eya, it Pflicht; fogar es mir Gefahr feyn, dar- 
über für ungelittet und bösartig (und fur einreidiges Glied 
einer fonfl ehrwürdigen Gefellfchaft) gehalten zu werden, 
ift Pflicht“ Wenn dies wahr ift, was der V. von dem 
Starken Abfatz feiner Schrift Sagt, fo it das ein Beweis, 
dafs viele noch einen eben fo ungereinigten Gefchmack ha- 
ben, und noch eben fo geiftius find, als er felbit. 

Der Recenfene 
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LITERARISCHE 


I. Beförderungen, 


I Aelterbürgermeilter und Profeffor derRechtsgelahr- 
heit und Philofophie, Döring, in Erfurt ift mit Bey- 
behaltung diefer Stellen, von Ihro Kurfuftl, Gnaden, zum 


wirklichen Regierungsrath ernannt worden, 


II. Lächerliche Preisaufgabe, 
Der Recentent des erften Stücks des Jonrnals der. Er. 


Findungen Theorisen un FFiderfprüche in der Arzneukunft: 


hatte dem Hn. Epilog im ‚sıllen Stücke des Int. Blarts 

vorigen Jahres, bewielen, was er. für den Preis von 

50 rhein. A. bewiefen haben wolle, und fetzte 5. 493. hinzu: 
Doch genug, Rec. glaubt diefe Aufgaben lo beantwor- 
tet. zu haben, dafs er Anfprach auf den ausgeferzten 
Preis machen kann. Den Ausfpruch darüber werden 
doch wohl nicht die Hx. Herausgeber uder feine Mitar. 
beiter als Parthey felbft ihun wollen? das Wäre ja 
gegen alle Hechte. 

Er ccug allo auf eine gelehrte Committee an, wozu jede 

- 


NACHRICHTEN. 


Parthey die Hälfte vorfchlagen könnte. Anftatt fick nun 
darauf einzulaffen , etgieng in befagtem Journal die Erklä- 
rung: man wolle uns überluffen die Committee allein feflzu= 
Setzen; dann aber wolle fich die Gefellfchoft des Journals 
{mandenkenur: in propria caufa) das Endurtheil vorbehal- 
ten.) Auf eine fo kindifche Prätenüon hielten weder der 
Hr. Recenfent, noch wir, für nöthıg das geringfle zu erwie- 
‚dern. Auch glaubten wir ficherlich, dafs alle Mitarbeiter 
des Journals der Erfindungen fick einer folchen elenden 
Echappade, wozu fich einer vor ihnen (cui men diesys 
Hylas?) gedrungen fah, in feiner Seele fchämen würden. 


‚Gleichwohl erkühnt fich befagter Ehtenmann, im gtenSruck 


vel quafi zu frohlocken, als ob die Sache ron unferer Seite 
deferirt worden (ey. Auf jene Prätenfion glaubten wir 
fchweigen zu müffen, um eine Thorheit, die von felbft jeder- 
mann ins Auge leuchtet, nicht noch erfi zu beleuchten; 
aber aufdiefe Gafconade mufsten wir etwas erwiedern, damit 
fich ihr Erfinder nicht guafi re bene gefla noch klug dünke; 
denn dafs aufser ihm noch fonft jemand in feinem Beneh- 
men etwas Kluges finden fellte, fteht nicht zu fürchten. 


Die Herausgeber der A. L. Z. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‘1, Ankündigungen neuer Bücher. 


_ Beytrüge zur Gefchichte der Philofophie, herausg. von 
G. G. Fulleborn 3tes Stück. Zullichan in der From- 
mannifchen Buchhandlung. 1793. 135 Bogen in 8. 12gr. 

Innhalt. EL Kurze Gefchichte der Philefophie. II. Ueber 
den Eindufs andrer Wiflenfchaften und äufferer Umfllände 
auf die Philofophie, und diefer auf jene. III. Neuplatoni- 
fche Philofophie. IV. Ariftoreles natürliche Theologie. 

V. Drey philofephifche Vorlefungen. VI. Achefidemus. 

VIL Ueber das Intereffe an der Kantifchen Philofopäie. 

VIL. Gefchichte meines philofophifchen Studiums. 

Diele Auffätza nd alle von H. P, Fulleborn felblt; 
ihren entichiedenen WVerth zu erweifen ift hier nichs der 


Ort. Mit jeder Fortferzung empfehlen fich diefe Beyträ, 
der Aufmerkfamkeit der Denker mehr. Immer zeigt 
Hr. V. überrafcheuder, wie fehr es ihm gelang, die hähern 
Myfterien der Philofophie zu befchauen. Sein deutlicher, 
populärer und doch präcifer Vortrag ilt ein Vorzug, den 
wenige feiner Mitgeweihten mit ihm gemein haben. Män- 
ner die fo rein auffafen, Gch ihhes, Vogftellungen felbit fo 
deurlich bewufst ind, mögen fich billig ihres hohen Berufs 
freuen, den unter der Halle harrenden Exoterikern die 
Orakel der Göttin zu enthullen. » 





Bey K. Fr. Köhler in Leipzig ift erfchienen: D. $. N, 
F. Morus kleine Schriften 2 Thie., 8. aus den Lat. mir 
v Te 7 
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deffen Lehen F Kıhle. f4 gr. Der Innhalt derfelhen ift 


bereits angezeigt. Adelheit von Flandern ein» Gr fchichte, 
aus den 14 Jahrhundert &. ger. W.Caullens clinifche Vor- 
lefungen über die Nervenkrankheiten aus dem Engl. v. D. 
B. Schreger 8. 6 gr.“ Die übrigbn glinifchen Vorlefungen 
erfcheinen nächftens; und jede Krankheit, wo es angeht 


wird in einen foichen Heft von gleicher Bogenzahl gelie- 
fert werden. 


“ ’ 





Nachricht. 

Das kürzlich von uns angskündigte, Tufchenbuch für 
die neuefte Gefchichte hat nunmehr die Preffe verlaffen, und 
ift bey Unterzeichneten, fo wie in allen anfehnlichen Buch- 
handlungen zu haben. Es enthält: ı) Aubertspierres Por- 
trait; 2) Allegurifche Figuren anf der Vor- und Rückfette 
des Rinbandes, fo wie auf dem Titel; 3) Sechs Kupfer 
aus der Franzölifchen Gefchichte von 1792. — fämmtlich 
von Küfner,, nebft kurzen Erklürungen derfelben; 4) den 
Krieg der franzöjifchen Notion gegen die coalirten Mächte 
Europens. Jahrg. 1. von Pofelt. 

Das Zeitgemäfse des Vorwurfs und die rühmlich be- 
kannten Namen der Herausgeber fcheinen uns der gewöhn- 
lichen Anpreifungen zu überheben. Die Gefchichte reicht 
bis zum Prozefs Ludwigs XVI. Die Kupfer ftellen vor: 
3) Robertspierre unter den Jakobinern. 2) Scene auf dem 
Schlofse am 20 Junius; 3) Deuurepaires Römertod ; 4) Alen- 
Schenrettung, eine Septemberfcene; 5) Rückzug der Aliir- 
sen aus Champagne; 6) Bauptifla, in derSchlacht bey 
Jemappe. — Diefes Tafchenbuch wird von den nehmlichen 
Herausgebern fortgefetzt, und man wird weder Eifer noch 
Koften fparen, ihm unter feinen zahlreichen Mitläufern 
eine ehrenvolle Auszeichnung zu verfchaffen. Der Preis ift 
28 gr. Sächt. 

Nürnberg im Februar 17794. 

Bauer und Mannnifche 
Buchhandiung. 


PRESENT 


Briefe eines reifenden Dünen, gefchrieben im Jahr 1791. 
und 92, wührend feiner Reife durch weinen Theil Deutfch« 
lands, der Schweitz und Frankreich, aus dem Dimnifchen 
überf. Züllichau in der Frommannifchen Buchhandlung 
1793. 23 Bogen in 8. 22 gr. . 

Der Verfafler diefer Briefe ift Prof, Saeedorf, der in 

England bey einem unglücklichen Emflurz des Wigess 
fich den Kopf zerfchmetterte. Ih ihm verlof fein Vater- 
land einen Mann von verzuglichen Talenten. Als folchen 
'eharıkteriliren ihn auch diefe Briefe, die vor Hamburk 
Berlin, Dresden, Leipzig, Göttingen, Mainz, Heideiberz, 
Stuttgard, Zürich, Bern, Genf, Lyon, und Paris datırt 
find. Sie epthalten vorf diefen Städten, den Ländern, und 
Gegenden die um und zwifchen ihnen liegen uud beiner 
Reife mehr und minder interelante Nachrichten, 11 einem 
leichten uud fafslichen Sty], und gewähren daher eine ebeuı 
fo angenehme als belehrende Lecture. Ihr Haupt - Intereffe 
* erhalten Ge dadurch dafs fie der treuefte Abdruck des Ein« 
drucks find, den die befchriebenen Merkwürdixkeiten, und 
erzählten Begebenheiten auf den Kopf und das Herz diefes 
wnbefangenen Bevbachters machen, und fo: ginen -fchz 


.. 
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fchätzbaren Reytrag zur gerechten Würdigung beyder abge- 
ben. In Paris war Suredorf von Ortober 1791. bis zum 
Febr. 1792. und feine Briefe aus diefenZeirraum (ind daher 
vorzüglich belehrend über deu damaligen Zuftand won 
Paris, ja von ganz Tramkreich und dıe in’ jenen Zeitraum 
fallenden Begebenheiten fo wichrig an Üch, fo weit wich- 
tiger in ihren traurigen Pulse. Er befuchte fie Natianat- 
veriammlure, den Jacobiner -und andere Klubs Reifsin und 
feine Nachrichten von diefen Sizuneen find (ehr.deraillirt 
und ziemlich unpartheyifch. — Die Ueberferzung ift mit 
Treue undFleifs gearbeiter und lieft (ich wie ein Original 


Zu den Mitteln, welche Deutfchlands Literatur feit 
der letzten Hälfte diefes Jahrhunderts merklich gehoben 
haben, gehört ganz vorzüplich eine firenge und unpar- 
theyifche Kritik. Glücklicher Weife verdrängten die Zite= 
ratur» Briefe und die alipemeine denutfehe Bibliothek deu 
Klotzianismus, der eine Zeit lang dem gelehrten Wefen 
zum Schaden und zur Schande veherrfcht hatte; fie zeigten, 
dafs Befcheidenheir mit Freymüithirkeit im Urtheilen fehr 
wohl beftehen könne, und dafs dabey jeda Privat- Rück. 
ficht der Wahrheitsliebe aufgeopfert werden miüffe. 

Allein wenn diefs auch feit der Zeit mehr allgemeiner 
Ton in kritifchen Blättern zu werden anfing; fo finden fich 
doch noch zuweilen, felbft in den beliebteften Journalen 
und Zeitungen, fchlechte Kritiken, worüber man. fich nicht 
wundern darf, weil — Menfchen Mitglieder foicher.Infi- 
tute find, 

Indefs ift eine unbillige Kritik für denjenigen, welchen 
fie trifft, immer ein unangenehmes: Begegnifs, denn jeder 
man — der Ausnahmen dürften woh! nur wenige feyn — 
hat in dem Kreife feiner Bekanntfchaft, wo nicht offenbıre 
duch heimliche Neider ınıd Feinde, die diefe Veranldflung 
2 mäncherley Kränkungeun und zur Aeufserung einer himi- 
ichen Schadenfreude benutzen, Man bat.in der That von 
Seiten der kritifchen Richterltühle die Folgen eines unge 
rechten Tadels alzu unbedewend vorseltelle; fie (ind oft 
für den leidenden Theil ernfihafter, als mancher Reckh- 
fent glauben mag. Und felbft gegründererTadel kann durch 
die Einkleidung beleidigend werden, wenn bitterer Sport 
und wegwerfender Ton an die Stelle einer gutmeinenden 
Beiehrung erite. Steht der Mann, der fo behandelt wird 
ih einem Öffentlichen Amte (vornämlich auf Univerftäten 
oder Schulen); (0 hat diefs auf die Verwaitung delelben 
den nachtheiligftenBinfufs. Nur bey veriluckten Sündern, 
welche leifere Winke nicht achten wollen, möchte fich die 
Kri:ik den Gebrauch ihrer Geifsel erlauben. — Doch die- 
fer Gogenfland haben fchon m-hrere bejeuchter, und neuer- 
lich noch FFielund , der von feinem meaichenfreundhchen 
Eier. üch vielleicht nur ‚ein wenig zu weir führen lief 
Billigdenkende Recenfeuten geftehen felbft den Mißbrauch 
ein, welchen manche ihrer Collegen mir dem Kunftrichter 
amte treiben 9. das erlte St. des 99 B, der allgemeinen 
deurfchen Bibliothek, 5. 290. Und vor einiger Zeit äufserta 
fich hierüber ein Mitarbeiter an der Allır. Lir. Zeitung auf 
eine Art, die feinem Charakter Ehre macht. 

. Dem gekränkten Auter fieht freylich der \WVegder Ver. 
theidigung ofen; aber diefer hatte bisher, wie bekannt 
einige Unbequemlichkeiten. Ueberdiefs ladet die Kritik den 
. es is re 7 Werl 
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Vorwurf ungesründeter Lobpreifungen eben'fo fehr, ja fat 


hoch mehr auf fich, als den Vorwurf des ungerechten Ta- 
de!s. Geeen jene erhebt fich felten einmal eine Stimme, 
un? doch find fie Verfändigungen an dem ‚ganzen Publikum 
da bey unbilligem Tadel mehrentheils nur der Autor und 
dr Verleger (ich zu befehweren Urfach haben, In unfern 
Taren, wo man befonders in der Politik,.und.in derPhilo- 
fsp'iie leidenfchaftlich Parchey nimm, wird diefe fehler- 
hafte Seite der Kritik vorzüglich fichtbar. Es fcheint alfa — 
um den verfchiednen hieraus entftehenden Unconvenienzen 
entgegen zu arbeiten — die Anftellung einer 
Devifion kritifcher Journole and Zeitungen. 

- woron man hier einen kurzen Entwurf vorlegt, kein über- 
Räfices Unternehmen zu feyn. In derfelben foll unver- 
dientes Lob und ungerechter Tadel der neuelten Schriften 
äufgedeckt und der \Verth derfeiben nach der Wahrheit 
gepruft werden. Auf das erftere fchränken fich hauprfäch- 
Jich die Herausgeber der Revilion ein; die Vertheidigung 
der ohne Grund retadelten Schriften überlaffen fie aber 
meiltens der Vorfsffern felbft, deren Aufficze unentgeidlich 
abredruckte werden; jedoch erwartet die Verlagshandlung 
Foffrese Einfendung ‚»mit der innern Auffchrift: Fur die 
Revifion kritifcher Journnle und Zeitungen. Auch fetzt 
man voraus, dafs fe in einem anftändigen Ton abgefafst 
feyn, und nicht leere Declamation, fondern einleuchtende 
Gründe enthalten. Daein folches Inflitut Gch ohne innere 
Güte weder heben, noch beftehen kann; fo machen licha 
die Herausgeber zur angelegmtlichfien Püicht, dafur zu 
forgen, defs nur zweckmalsire — intersfGrende und belch- 
rende — Autfätze eingerückt werden, und fie behalten üch 
deshalb die Freyheit vor, Antikritiken an die Verfalfer 
zurückgeben zu dürfen, wenn üe die hier feftgeferzte Be- 
dingung nicht erfüllen. 

Ob nun das pelehrte. Publikınm ein folches Journal 


wunfcht und fur mützlich erkennt, das wird die Aufnahme , 


und Unmerltizung diefes Unternehmens Ichren, Weanig- 
fteiis glauben wir dadurch in mehr als einerkinlicht Gutes 
zu Riken. 

Die Herausgeber. 


Diefe Revifion kritifcher Journale und Zeitungen er- 
feheint in meinem Verlage, niehe periodifch zu beRimmren 
Zeiten, fonderu die Herausgeber richten Üüch damit nach 
dem jedesmaligen Vorrath an Materialien. Sechs Bozen 
machen einen Heft aus, welcher, in Form andrer Journale‘ 
brofchirt und mit Umfehlag und Titel verfehen, auszege. 
ben und 6 gr. koften wird. Die Erfcheinung jedes Stuck 
und den Iunhalı deffelben follen öffentliche Blätter anzei- 
gen. 

Jede löbl. Buchhandlıme uns löhl; Poltl- Amr wird er- 
Sucht, diei® Nachricht foriel mörlich zu verbreiten. 

Berlin im Januar 1794. 
Carl Ludewig Hartmann. 


e Anzeipe 

Befondere VerhältniTe haben mich gen&hier, die noch 
vorräthigen Exemplare von Tüutts Dekkwürdipkeifen uber 
die Turken. und Tartern, 3 Theile ta 8. in Verlid an nieli- 
wen. Ohne mich an den vorherigen weit thsurern Preis 


| 
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zu binden, will ich diefes Buch bis zu Ende der Olter 
meile 1794. für ı Rıhlr. erlaffen. - ; 
Berlin im Februar 1794. 
Car! Ludwig Hartmann 


— 


D. ©. 5. Steinbarts gemeinnützige Anleitung des Verfiam 
des zum vegelmüfsigen Selbftdenken. Dritte Auflage 
Züttichon in der Frummannifchen Buchkandlung. 1795 
1A. 14 B. gr. $. ı Rıhlr. 8 er. 

Der Hr. Verf. beflimmte diefe Logik dey ihrer erften 
Auflage (1750. u. 81.) fchon eben fowohl zu einem Lefe* 
buch für Perfonen aus allen Stinden, als zu einem Lehr 
buch für skademifehe Zuhörer. Ihre Deutlichkeit, ihr 
Zufammenhoug, ihre Ausführlichkeit und die zweckmäfsige 
Wahl der häufigen Beyfpiele, verfchaften ihr den fo gerech« 
ten Beyfall, der diefe Jte Auflage nöchig machte. Sie har 
in derfelben als Lehrbuch gar keine wefentliche Verinde- 
rımgen erhalten können, aber doch manche Verbefferun- 
gen erlslten, und ihr Aecußseres if fowohl von Seiten des 
Drucks — der zwar ökonemifcher aber doch befler in die 
Augen faillgnder als des Papiers weit vorzüglicher als bey 
der ateı Ausgabe: : 

y—— 


In meinem Verlare find folgende Werke erfchienen? 

Anicharfis (des jüngern) Deife durch Griechenland, vier 
tehalbhundert Jahr vor der gewöhnlichen Zeirrechnung 
a. d. Franz. des Abt Berthelemy” überfotzt von dem 
Herrn Biblierhekar Biefter. Nene wuhlfeilere Ausgaber 
in 7 Theile gr. $. mie 31 Kupf. 1793. 9 Rrhit. 

Burja (des Hai. Prof.) Gruntleliren aller mecharticherr 
Wilfenfchaften $ Bande mir’556 im Tem beygedruck- 
tem Holzfchrmite er. 8. 4 Rıhlr. zoyr. ‚ 

Eulers (Leonh.) wollii, Aucitung zur Diferenzieirach-, 
nung; a. d. Lat. überfetzt und mit ‚Inmerk. w. Zufutzen 
Begleitet v. Hin Prof. Mlichefen 3 This gr. & 3 Rihir. 
12er 

Schreiömeißter (der) oder Anweifang, wie ein jeder felbff 
feine Kinder lehren kann fchon und deutlich zu fchreie 
ben. Nach 794 Kupfer geftuehenen Vorichriften von 
Car! Jäck auf flarke Pappe geklebt, nebR dem dazw 
gehörigen Kalten. 2 Fehl, 13 gr. 

— Derfelbe in 12 großsen Folie Platten, unaufgezogen 
nebik Titel und blauen Umfchlage ı Rehlr. 16 gr. 

Villaume, Anfanpsprunde zur Erkenntnifs der Erde, des 


fs bitte folbigeri, ich unmirrelber du mich zu wenden, Ich 
bin erbötig Ihnen das Verlandre, gegen baazer Einfendung 
der angezeisten Preife, pofifrey wuvorzüglich zukommen 
zü lafen 
B. T. Lagarde, 
Buchhändier in Berlin. 





Deren, de fich haden gefallen laffen, zum Ankaufe 


der von mir angekündigten Predigten über die Sontags- 
U2 - und 
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und Feflevangelien eines ganzen Jahres, fich durch Unter- 
zeichming anheifchig zu machen, gebe ich hierdurch Nach- 
 xiche, dafs den Verlag diefer Predigten die Baumgärtner 
fche Buchhandlung in Leipzig übernommen hat, wo fie in 
gr. 8. auf gutem Papiere mie vieler Reinlichkeit abgedruckt 
werden, und grofsen Theils fchon find. Vor der Hand 
wären denn alfo die Perfunen, die mir ihr Zutrauen blos 
auf gures. Gluck gegönnt haben, wenigflens in Betracht 
des Aecufserlichen an meinen Predigten, Üicher gellellt. 

+  Neunhefen, bey Neuftad: an der Orla, den 24 Jan. 


ı 
ui M. G. H, Schatter, Pfarrer, 


Ich würde wohl fehwerlich jemals Antheil an dem 

Druck diefer Predigten genommen haben, wenn ich nicht 
_ zuvor durch das Urtheil einiger Männer, die Deutfchland 
unter (eine erften und liebften Schriftfteller von jeher ge 
rechnet, gewifs gemacht worden wäre, dafs Lefer, die 
für ein vernünftiges, herzliches und ungefchminktes Chri- 
ftenchum Sinn und Gefühl haben, bey diefen Predigten 
gewils wahres Vergnügen und Geiltesnahrung finden wür- 
den. Der Termin der Subfeription mit ı Rthir. 8 er. ilt 
bis ultimo März d. J. auf, der Ladenpreis wird alsdenn 
feyn 2 Rıhlr. 8 bis 13 gr. In der Ollermeile erfchein: das 


Werk. 
F. G. Baumgärtner. 


I. Auctionen.' 


Den 24 März d. J. foll zu Jena eine beträchtliche An- 
zahl Bucher aus allen Theilen der Wiflenfchaften öffeut- 
lich verkauft werden, Auswärtige Commiflionen nimmt an 
(in frankirten Briefen) Hr. Hofeummilfar Fiedler, bey dem 
euch der Catalogus gratis zu haben ift. 


°" II. Bücher fo zu verkaufen. 


Li Contorni delle Pitture antiche d’Ercolano con le 
fpiegazioni incife dietro l’originale da Giovanni Chriftofore 
Kilian. Augufta 1738. Tom. I- VI. Das Werk ilt ungebun- 
den, aber unverfehrt und die Kupfer fauber. a2 Rıhin — 
Jablonsky’s Naturfyftem aller bekannten in-und auslandi- 
fchen Infekten; der Schmetterlinge 1 -öter Theil mit illu- 
minirten Kupfern. Berlin 1783-92. halb franz. 26 Rthir, 
Kaufluftige wenden üch ih frankirten Briefen an Hn. Hof- 
eommillar Fiedler in Jena. 





„M. Vifcher, Repetent des theol. Stiftes in Tübingen 
hat den Auftrag, folgende Bücher zu verkaufen: Allgemeine 
deutfche Bibliothek vom I bis zum 37ften Band nebft allen 


dazu gehörigen Anhangsbänden, im Ganzen 47 Bände, 


se RB. Friedrichs hinterlafene Werke, ı5 Bände. 
‚Deutfche Originalausgabe. Berlin 1738. 8 fl. 30 kr — 
Briefe bittet er ich frey aus.“ ‚ 


16o 


IV. Bücher fo zu kaufen gelucht werden, 


Wenn jemand von dem Journal Minersa July Hefie 
vom Jahre 1792. abzuftehen hat, follten Ge aucı bereits i 
aufgefchnitten feyn, fo wird derfelbe gebeten, fie dem Buch- 
händler Hn. Böhme in Leipzig zu überliefern, der dafür 
den vollen Preis fechzehn Grofchen baar bezahlen wird, 

Hofimannfche Buchhandlung, 
in Hamburg. : 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Erinnerung gegen eine Ankündigung des F. 5, Induftries 

Comtoirs in FJ eimar. 

Es fcheinet neuerlich Maxime, und zwar eine reche 
gute Maxime, des lirerarifchen VoKerrechts geworden zu 
feyn, dals, wenn Jemand, und vollends ein nahmhafter 
Schrifıteiler , die Ueberletzung eines ausländifchen Wer 


.kes occupirt und zuerft angekundigt hat, (odann jeder an- 


dere Gelehrte und Buchhändler von einigem Zartgefuhl, 
den erlten im ungeflörten Belize Jafe. Auch dis F. 5. Indur 
Srie Comtoir in WV. fcheiner diefe Maxime anzunehmen, 
weil es Ankündigungen macht, um unangenehmeGoluhonen 
zu vermeiden. Die von Frunklins Leben ud Schriften hätte 
es daher vermuthlich nicht gemacht, wenn es ihm niche 
entgangen wäre, dafs bereits in lu G. H. Hefr.Gistannerg 
Polit. Annalen Sept. N. 1. 1753. 3. 463: Keinelder worden, 
wie ich mich mit eben diefer Arbeit befchäitigen würde, 
und nun wirklich befchäftige. 
"Göttingen den 14 Febr. 1794. = 
Gottfried Auguft Bürger. 


VI. Berichtigungen. 
In dem klaflifchen Werke meines Freundes, des Hn. 


‘D. Reufs, Min. Geographie von Böhmen 1793. bin ich 


mehrmals als Mitverfaffer einer Abhandlung über das Mit- 
telgebirge (Berg. Journ. 92. St. 3 4) rühmlichft erwähnt. 
So fchmeichelhaft mir diefer Irrthum auch immer feyn 
könnte, fo bin ich doch zur Steuer der Wahrheit fchuldi 
ihn felbft anzuzeigen. Jene vortrefliche Abhandlung ift 
ganz die Arbeit des Hn. Freiesleben, dem wir bereits ähn. 
liche geognoflifche Beobachtungen über das Eibthal, das 
Saalfelder und Kammsdörfer Gebirge, ünd die Thüringer 
Flösformation verdanken. Wo ich ihm Zufätze lieferte 
(und es find deren wenige und unbedeutende!) bin ich 
immer namentlich aufgeführt. Genauen und unpartheyi« 
fchen Oryktognoften, welche feine mufterhafte Karakteri. 
ik nener Fofsilien mic den mangelhafıen äufseren Befchrei- 
bungen in meinen älteren Schriften vergleichen. kann der 
Ablland meiner Arbeit von der feinigen nicht entgehen. 
Steben, auf Nailaer Relier, im Febr. 1794. 
A F. v. Humboldt, 


königl. preufs. Oberbergmeilter. 


3. s ’ vom . . 


Februar: 1794 


Monatsregifter 


jan” 


L. Verzeichnifs der im Februar der A. L.Z, 1794. recenlirten Schzäften. 


1 RE 
A sifonsCate overfat ved NielsQuiffgaard; udeiver 
med. er Forflög. eil Addifous Lernets befkri- 


velie v. Lieberg. 59 469 


Aenefidemus od. ub. d. Fundamente d. v. Reinhold 

geliefert. Blementar- Philofophie, 47. 369. 49, 377 
49, 385 
58, 461 


67. 533 
50, 399 


Allons ga va, ou le Quaker en France, 

Almuens Laerer af.d. Tydike ved Hufe, - 

Amelgasards Aegierungsgefchichte Karls VII. u. 
Ludwig IX, herausg. v. du Theil. 

Am Ende chriftl. Buls - Glaubens u. Tugendübungen. 


— Lehrb. d. chriftl. Religion. 42, 335 


Annalen, politifche, h.v. Girtanser 1793. I- VIB. 68, 537" 


v. Archetholz d. Parifer Jacobiner ia ihr. Sitzungen, »58, 457 
Armis biograph, Gefchichte. . 41 314 


Babo Schaufpiele 1 B. Ka j 
Buden, Jak. Opuscula’ lat. 6 
— Tork de arte se judieio Flav. Philoftrati in de, 


fcribendis imagnibus, 54, 432 
Bagpefen Labyrinthen eller Reife giennem Tydik- 

land eıc II Deel. ar 36, 284 
Balle's Magami for d. nyare danfkeKirke. hiftorie, 

ıD. ı H. » 37, 289 
Baftholm Jefus Ch. Udößeligheds Laerer, 64, 505 
— d. Hänfigt, fom de. chriftl. relig. Laerer havdae 

med. fine Beltrah, 67, 532 
Battle of Bidington , the. 67, 531 
Bechflein’s Anh. z. ı B. v. Latham's allg. Ueberl. _ 

d. Vögel. 39, 308 
Bendavid, Laz. Etwas z. Charakt; d Juden. 43, 339 
Berkhau Predigtentwürfe üb. ’d. evangel. Texte 

4. J.1792. 54, 432 
Befchreibüng d. güldenen Bulle bef. d, Frankfurt. 

Vrfchrift. 63, 503 
Beytrige z. Erläut. u. Prüf. d. kant. Syitems. 55, 433 
« — z. Gefch. d. Philofophie herausg, v. 

„. „Fülleborn 11 Se. 49, 389 
Bibliothek :d. ‚alt. Liter. a. Kunft, h. v. Heeren 

„9-10 Su 45. 358 
Biene, die, a. d. Engl. . 44, 351 
Birch Biliedgallerie for Fruentimmer ı D. 61, 483 
Blauer engl. herausg. v» Schubert ı B. I, II Hfe. 53. g2ı 
Bloch Difl. de carmine - Apollonii Rhodii. 60, 479 
Blühdorn Gedanken üb. d. Vortrag d. Gefch. auf 

Schulen. z 44, 351 
Bods kurzer Butwurf d. aftronom. Wilfenfchaften. 59, 465 
Bötcher Furfög til Befvarelle af Sporg maalet om 

Pofternes Befördrirng. 63, 5023 
Bosterweck’s Mifcellaneen. 2 44, 345 
Boue'sStatens Ven ı B.om den private Lykfalighed. 65, 599 
Bracke'; Predigeentwürfe üb. evangel. Texte. 

Vilr Ihre. 54, 432 


Bremenfeldierne ellee Herman v. Bremenfeld’s 

{ og Sönnefönners etc. "59 47ı 
Bröder's prakt. Grammatik d. lar. Sprache 2 Auf. 51, 408 
Bruns Sammliog af mindre Digte. 59, 470 
Boch, d., & Ockonomgn herausg. v. Hoff I, II Th. 57, 449 


# 


40, 318 


Anm, Die erfte Ziffer zeige die Numier, die eweyte die Seite am, 


C, 
Callifen: Warum wird im gemeinen Leben fe 
wenig von Gott geredet? a Aufl. 
” rt Verf. e. Befchr. d. Statthalterich. 


d. rufs. Reichs. j 
er Fenelon, ou les religieufes de Cambrai ; 
rap. . 
Claufon de origine et natura oracnlorum. 
Cock's Patriorifm a. the Love of Liberty defended. 
Collin Pathologia Therapiaque. 
Cramer: num fatyra Graec. it an Rom. 
de la Creix Conflitution des principaux Etats de 
l'Europe T. I. If. 
engl: Ueberf. V. I. IT. 
deutfcheUeberf. m. Bericht. d. Veberf. 


D. 
d. Schulen in kleinen 


III Thle, 
Dippotit Ueb. d. Verfall 


Scadten. 
Downmann Poems, II Ed. 


E. 
Edlen, d., d. Vorwelt. 5 
Eichwann's Erkläruggen d. bürgerl. Rechts nach 
Helfelds Pandekten IVr Th. 
Encyclopidie bibl. od. exeget. Realwörterbuch ı B. 
Ender's Sammlung hinterlafl. Schriften. 
Ephemeriden s. d. Gärten d. Epikur herausg. v. 
Nonne ı B, u .e 
Ernejti's Initia romanae latinitatis, 
Erxleben’s Begyndelsgrunde til Naturlaeren overfas 
ot Oluffen. , : 
Eulogies of Howard, a Vifion. 


Facius ad Psufan emend. et explor. Proluf. IV. 

— ad locos nonn. in Ariflot. Poet. expl. Prol, I. 

Feft Wiuke a. d. Gefchichte e. Augenkranken, 

Fontana fopra la fomma di alc. ferie. 

Forfög, prof. (af Rahberk) 3 3. 

Forfter Erinnerungen a. d. J. 1790. m. Kupf. u. 
Gem. v. Chodowiecki etc, 

Fragment a, d. 3ojahr. Krieg. 

Frankrigs Revolutien, forudfeet af Johannes. 

Friedrich Erfahrungen f. Bienenfreunde, 

Frofch elememta linguae hebr. 


G. 
Gebitarde's bibl. VVörterbuch üb. d. fämmtl. Büch. 
A. u. N. Tell. I B. ı St. 
Gerling’s Auszüge a. feinen Sonntags -Feft-u. 
Paflionspredigten im J. 1791. . 
Gruner's Alm. f. Aerzte u. N. A. 1793. 
Guldberg's Life og Peter; et Syngelpiel. 


’ H. — 
Hagemeifter's Beytr. z. allg. u. europ. Völkerrechte 
bef. ı St. 
Kappe Abbild. ökon. Pflanzen 1-3 Ausg. 


Hafje bibl. orient. Auffätze, 
v. Hedemann Karl v. Elendsheim I Th. 


45, 356 
4, 
66, 524 
52, 414 


Heluig ; Defer. et adumbr. Mufoor.frondof. N.II-IV.41, Her 


‘ 


Hedwig's Stirpes eryprog. V. II-IV. 

— Sımm). fr. zerftr. Beob. üb, boe öxon. Gegen- 
ftände ı BR. 

Heiberg, Skuefpil 1-2 B. 

Hezels hebräifche Lehrftunden. 

Hoffmann's C.A.Tafchenbuch f. AerztePhyfiker ste. 

Hoffmanns J. G. Unterr. v. natürl. Dinzen, to A. 

Holbergs Genzraphie eller Jordbefkriveife udg. of. 
Jonge VII D. 

Hora Ueb. Gleichheit u. Ungleichheiu _ A 

Hube Vollftänd. u. fafsl. Unterricht in d. Natur. 
lehre ILB,. 


T. ” 

Jerfen Ferlög il at fremme Pofternes Gang over 

1” Belterne, udeir. af Gaede, 
Idas Binmenkörbchen I, IT Böch. a 
“Bdebalds Reife n. d. Lande d. Freyheit ı Th. ° 
Journal aller Journale 1790. II B, 1-3 Su II B. 
® 1-2 5t. 
Fournal d'un Voyage faitdaris Vinterieue del’Ame- 

riane fepf, trad. de l'anglsis. 

Junker's Vorichl. u. Nachr. üb, d. Verhäle. in Rück- 
“  d. Pockenkr. i - 


K. 

Kirklimd’s Comment. üb, d. Schlagfl. u. d. Läh- 
—  müng, a..d. Engl 

Koch ub. di Afcemdenten Sucteflion in Fanilienfi- 
”  deicommiflen u. [,chen. " 
—  zweytes Poflicri 
Krabbe | #eners 'Befkridelfe af hamlel 
Meiminälfälle £. Rechtsgel. u. Pfychol, 


Krohn Cacal. Biblioch. praeltant. Libr. fel, 


' L. 
Lofontaine d. Gewalt d. Liebe {Ir Th. 
Eandsbyefelskaber. 
La Paliniere, v. Marg. v. Orofe. 
Beectionsplan z. zweckmäfs. Einrichtung d. Bürger- 
u. Laidfchulen. 
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ausländ. Pflanzen J. 91 — 41, 328 
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Schlegel Stäriläk Befkrivelfe af de form. Europ. 

. Stater ı D. 35, 273 
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"leifcher in \V b f 
Den Pr Göttingen | Fr : n Anfrage e. Freundes d Frh. v. Hoffmann sach 
Heinigke a. Altenburg a -_ deffen Aufenthält 
EKnöfel in Wittenberg 15, 114 Anftalten, klinifche, zu Bamberg 
'Leift in Görtingen } 13, 9 Antikriük d. VE d. muüttärl. Rad ein nebit 
- Nußldn in Bamberg 13, 99 Rec. Antwort 

‚Peipers a. Kölln am Rhein 13, 98 Auction in Altenburg 
KReider zu Bam . — 59 - — zu Halle 
Reuder zu be ee SB = == Dein 
Richter a."Hännover _ 98 22 = 
Rinck a. Laigenfalz . r _ „ u = Tune 

hahn in Witten 15, I u Cu 

Fe Bamberg Be > - Auffoderung an d. Vf. &. Aenefidemus 
Kudolph in Erlangen 14, 105 Beccatini Abbe, arbeitet jerzt an e. Gelch, d. 
Seiler in Erlangen _- Haufes Qafterreichs > ys 
Sieber in Wittenberg 15, 113 Böttger,, Buchh. in Leipzig -erbieret, \ch, Bi- 

‘Spielcker in Stade 19, 150 cher u.a. Cummill. m. zu übernehmen 
Stapp in Celle 13, 97 Bröder , Warnung vore. Nachdruck fr. lat. Gram- 
Tymm a. Berlin ee matik u. Chirellomachie . 2 
Unger a. Anhalt Zerbft —-— Bücher fo zu kaufen 
Herner in Wittenberg 35, 114 = — —  verkayfen 13. 104. 15, 118. 
‚Wolf a. Halle 13, 98 Bücherpreife, herabgefetzte , 18, 143. 
Yelin in Erlangen 14, 185 Bücherverbot in Haunörvrifchen - - 

Zangen in Wittenberg 15, 113 gr FE un e d. Uebesi.., Franklins Leben, 
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“ — Erklärung d. K. K. Thesterdirection zu Wien, 
Preisaufgaben u, Preisaustheilungen: . Same Ein; Mares 

Preisaufgabe, e. lächerl. 20, 15 ee des Vf..v. Vater Wormanns Brief- 

—  — d. Kaylı freyen ökonem. Gefellich. u E WERE . 
Petersbu ' R Gefpräche, focrat., üb. Bahrds Moral, find in 
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Köhler.zu Breitenau im Coburgiich. 11, 81 Hufelond üb. e. Rec. in d. Hall. gel. Zeitung 
Lampredi zu Pifa ’ „17, 429 ‚JMarcard üb. d. Bäder beır. 

Mawvillon zu Braufchweig 21, -g1 Humbold Erklärung, einige Anffätze in Aeuf , 

Möfer zu Omabruck 13, 99 Min. Geographie v. Böhmen beır. 

Aoppelt zu Vorehheim 13, 98 Induftriefchule, e., zu Meilsmayn v. Burkardı 
. ,‚ ‚errichtet 
Univerfitäten Chronik, Meyer, Antikritik, fein Buch, Blümchen 2. engl. 
5 - Gärten betr. mnebfi Rec. Antwort 
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E/per med. Difp. u. Prom. Yelin, Ammon — — _.d. frank. Merkur betr. 
Progr, Seiler Din . u. jur. Doct. Prom. 14, 105 Piuquet philof. polit. Verluche üb. d. T.uxus etc. 
„Göttingen; Tymm, Gumprecht, Stopp, Det- j ‚ „ik Schon 1789. e. deutfche Ueberf. erfchienen 
mold, Richter med. Difp. u. Prom. Leif ' Religionsbegebenheiten, neuelle, werden nun- 
hiftor. jurift.Difp. Planck Weihnachtsprogr, 13, 98 mehr wieder forteefetzt 11, $6. 
„Halle ; Peipers, Unger, PVolf med. Dip. u. j Schotter an d. Prönumeranten auf f. Predigten 
Promm. ‚Nöffele Veihnachts rogr. 13, 98 Schmid's Erklärung, dafs er nicht d. Recent d. 
Jena; Heinigke u. Rinek med. Difp. u. Doet. Gebhard. Schrift üb. fittl. Güte aus uninter- 
Pros. nebft Leders Progr. 23, 97 eflirten Wohlwollen,, fey. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodilche Schriften. 


D: Jowrsal des Iuxus und der Moden vom Monet 
Februar ift erfchienen und -enrhält folgende Artikel: 
J. Briefe an eine Dame, über die Kunde verfchiedener 
Wasren des J.uxus und unferer Modifchen Bedurfniße, 
Erfter Brief. Die Dismanten. If. Theater. III. Moden- 
Neuigkeiten. IV Mufik. ° 1. Nachricht von einem neuen 
mufikalifchen Iuflitute in Berlin. 2) Neue Mufikalien. 
V. Kunft. Ucher eine Einglifche, Franzößfche und Dest- 
fche neue Kupferwirke; oder Chalcographifchen Luxus in 
England, Frankreich und Deutfchland. VI. Ameublement 
Die Reife. Cofe- Küche. VII. Erklärung der Kupfertafeln 
weiche liefern: 
Cösfjxren. Tof. 5. Eine junge deut/che Dame in einer Doui- 
lette oder Frühlings- Promenude Rock, Taf. 6. Eine Heife- 
Kofjee- Küche, von neuer und fehr bequemer Erfindung. 


——on 


Eaglifche Blitter herausgegeben von Ludwig Schubart 
(Eriongen b. \Valther 8.) 1793. IIls Hfe. (S. 273-424.) 
euthäle: I. Denjamin Franklin; e. Charakterftück. I. Ed- 
anind Burke: e. Portrait. Tif. Ueb. d. jetzigen Zuftand d. 

° Theaterwefen in England. IV. Etwas üb d. Bevölkerung 
"Son Amerika u. Sitten u. Gebräuchen d. Indianer. V. Deb. 
d. Novellen d. Neuern. VI. Parallele zwifchen Addifon u. 
Johnfon.. VII. Stellen. VIII Epiftel e. Geizigen. IX. Be- 


merkungen üb. d Stadt London. Xs Ueb. d. jetzigen Zu- 
XII, Literatur.® 


ftand d. Eng). Literatur. XT. Anekdoten 


XIIr. Summarien ub. d. Neuefie a. England. 
m 


—— 


gi Lanftzifche Moretfehrift (Görlitz, b. Fickelfcherer 8.) 
© 1794. Jaue 4 St (8. 1-64.) enchält: I An Gott; v. Ho. 
Domhr. u. J.indesält. Nefitz u. Jünkenderf, 2. Verfuch 
e. Dardellung des Unwefens der Mäckler u. \WVucherer in 
"der OL. u. unmalegeb!. Vorfchlag dagegen durch Errici:- 
tung ®. Leihcaffe; (eingelender.) 3, Bemerk. üb. vorfte- 
hendeni Auffüe 4. Berndlein in der OJ» 5. Chronik: 


j Laufitz Atigeleganheiten, ; 


Tof. 4. Zwey weibl. Biflen mit cum ı 


: u ı und (ie dadurch von undegm 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Asffoderung an Gelehrte, das Allgemeine Mepertorium 
‘ der Literatur von 1791. bis 1795. betreffend. 

Die allgemein anerkannte Brauchbarkeic des von uns 
veranftalteren Allgemeinen Hepertorii der Literatur von 
1785 - 1790. hat uns, uimggeachter dallelbe zur Zeit noch 
nicht nach Verdienft unterftützt worden, dennoch zu dem 
Entfchluffe gebracht, es auch für die Jahre 1791 - 1795. 
fortzufstzen. Ungeachtet nun kein Fieils und keine Kolten 
gelpart worden, dasVerzeichnils derBücher von 1735 - 1790, 
fo reichhaltig als möglich zu machen, fo wilnichten wir 
doch in dem Repertorio für die Jahre 1791- 1795. dereinft 
alles moch nachtragen und gehörigen Orts einfchälten zu 

- könmen,. was aus jenem erften Sexennium, es (ey in deut- 
{cher oder ausländifcher Literatur uns noch entgangen {ey 
möchte. \Vir haben nun zwar durch Correipondenz in die 
mehrften Iändet von Europa außserhalbDeutichiand bereits 


- Einleitungen zu diefem Behufe gemacht, wünfchten aber 


doch fehr von allen Freunden der Bibliographie, die etwa 
beym Gebräuche des Repertorii für 1785-1798, Auf über. 
‚gangne Schriften ofsen möchten, mit Angaben derfelben 
unterflützt zu werden, und erfuchen fie daher, uns der- 
gleichen zukommen zu laffen Es verfleht fich dafs. alle 
Portoauslagen ihnen vergütet werden, auch wenn die Bey- 
träge zahlreich feyn follen, wir uns gern zu einer billigen 
Entfchädigung für die darauf gewandte Zeit bereit finden 
laffen werden. 

Uebrigens, da wir uns mit der in nächfter Oftermeife 
erfolgenden gänzlichen Beendigung des erflen Repertorii 
einer fehr läftigen, zeitfplitternden, und koftfpieligen Arbeit 
entledigen,, foll unfre nächfte Sorge darauf gehn, die Yoll- 
ftändigkeit der A. LoZ. befonders in Anfehung der deut- 


‚‚fchen Literatur mehr zu befördern, und den Abdruck noch 
. züekfländiger Recenfionen zu befchleunigen. Wir haben 


daher nicht allein die Einrichtung getroffen, dafs wöchent- 
lich drey außerordentliche Beylagen, oder flatt der 6 feft- 
geletzten Numern, wöchentlich weun _Nirmern erfcheiiien, 
fopdrn haben auch einen Plän 'entworfen, um klihfighin 
da diefes zu unfsr Abficht noch nicht ausreicht, gelichert 
feyn zu können, daß wenigftens kein beträchtlicher Artikel 
in der Anzeige über aırderthalb Jahr zurickbleibe; diefen 
Plan werden wir im einigen Wochen unferu Lefera vorle 
unablisigen Balreben 

‚das 
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das Inftitut ihras Boyfalls ferner werth zu.halten, aufs 
neue uberzeugen. 


Jena, den 15 Febr. 1794. 
Direcrion der A. L. Z. 





Ofi wiederholte, ermunternde Auffoderungen bewogen 
mich mit diefem Jahre, nach dem Beyfpiele des vortreli- 
chen fjitematifchen Verzeichnifs der Schmetterlinge der 
"WVieuergegend, ein Handbuch für die Liebhaber, unter 
dem Titel: Sommlung eüropäifener Schmetterlinge , fujte 
matifch befchrieben und vorgeftellt, zu bepinnen, worinne 
alle in Europa lebende Arten, durch kurze Befchreibungen 
und ausgeinalte Abbildungen kenubar gemacht und ihre 
Wohnplätze, Flugzeit, Seltenheir und dergleichen Um 
ftände angemerkt werden, auch fchon gut'abgebildete Arten 
zu wiederholen, fo oft als mögtich vermieden wird. 

Diefes Werk wird in grofs 4t0 aufgelegt, der Text 
anf deutfchem die Kupfer anf hollandifchen Papier. Die 
Zünsler hoffe ich im April ausgeben zu können. Man prä- 


numerirt, nur mit 3 Reichstkalern fachf. cour. auf ein 


Exemplar. ' Die herauskommende Altheiluugen aber, deren 
Preis erft die Zahl der Tafeln beflimmr, müllen auch glel&h 
bezahlt werden; für 6 Tafeln mit Text wird I Reichstbir. 
gerechnet. Die Vorauszahlung wird am Schlufie des\Verks 
eingebracht. Wer auf 3 Exempl. rorauszahlt, erhalt das 
4te frey. Bis zu Ende des nächftfolgenden Monats, März, 
wird noch Pränumeration angenommen, „wer diefe Zeit 
verfäumt hat % des beflimmten Preifses mehr zu bezahlen. 
Briefe und Gelder, nebft den Namen und Charactern zum 
vordrucken, erbitte ich mir von Auslage befreyt einzu- 
“ fenden. 
Augsburg, den 15 Febr. 1794. 
J. Hübner, 
Natur und Kunftzeichner. 
Vor 
Drusdales Sermens 

wird eine deutfche Ueberfetzung bey uns erfcheinen,, die 
wir von einem gefchätzten Prediger beforgen lallen. 

Leipzig den 19 Febr. 1794. 

Weidmannfche Buchhandlung. 


— 


Von der in Stattgardt herauskommenden Zeitwig für 
Theater und andre fchöne Künjte ift bereits das ıte und 


2te Heft erfchienen, und in allen Buchhandlungen fur 


16 gr. zu bekommen. 
—— 
Von dem vor kurzem angekündigten: Arckiv für die 


neuejle Kirchengefchichte des Herrn Abt Henke in Helin- 
ftädt, -ift in unferm Verlag das Ite Quartal erfchienen und 


in allen guten Buchhandlungen broch. 3 12 gr. zu haben. 


Weimar im Febr. 1794. 
Hoffmannifche 


Buchhandlung. 





Die von mir herausgegebene Sommentarien der Arz 
“ aeykunde werden nun unter dem in der Vorrede des eriten 
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Bandes angegebenen Gefetzen ununterbrochen fortgelerzt 
werden; hierüber hat bereits die Mehrheic der Stimmen 
des Publikums hinreichend entfchieden. Aus Anerkennung 
des Nutzens unferer Anftalr für eine grofse Kialfe von 
Aerzten, infofern durch folich® der für jeden Arzı unent- 
behrliche Umftand, mit den praitifchen Befchäftigungen das 
Theoretifche und Literarifche der Wiffenfchaft in Verbin 
dung bearbeiten zu können, erleichtert wird, haben fehr 
würdige Männer und zum Theil klafüfche Schriftfteller 
als Mitarbeiter Antheil genommen. Unfer, Recznfent im 
den Göttinger gel- ‚A. Irttes St. p. 1885. 1793.) hat die 
Kaffe von Aerzten, auf die wir bey unfera Anzeigen zu- 
nicht Rüchficht nehmen, fehr wichtig befimmt, und wir 
beziehen uns indefen auf jene Blätter, bis wir uns im 
dritten Bande felbit nuher über das nöthige werden erkläre 
haben. Zugleich wird fich auch aus unferer Erklarung 
ergeben, was dann von einen andern mit gänzlichen Man- 
gel an Billigkeit und Wahrheiesgefuhl gegen uns aufgerre. 
tenen Recenhoren - Einiender zu halten (ey ınöchte, und 
fo fehr wir jede in einem freundichaftlichen, gelitteten, 
Tone ahgrfaßste, und aus der leder eines ehrlichw Man- 
nes reiloflene Erinnerung zu benutzen wiffen werden, fo 
wenig werden wir uns durch dieUngerechtigkeiten gewiller 
Menfchen in -unferem Gange flüöhren laffen. Das Halten 
unferes Verfprechens, unferm Inftitute immer mehrBrauch- 
barkeit zu geben wird wohl für Freunde und Feinde die 
befte Antwort feyn. =- 

Tubingen im Jenner 1794. 
D. C. G. Hopf. 


* 





Künfiige Ofßter-oder Michaelis- Meffe, erfcheint in 
einer berühmten Buchhandlung Beutichlands , eine Veber- 
ferzung von folgendem Werke: Novel efsi [ur le jex dem 
Echees, avec des reflexions militaires, relstives a ce jew. 
Par E. Steim Unter dem Titel: Neuer Ferfuch zu einens 
volltündigen, deutlichen und fufslichen Unterricht vorm 
Schachfpiet. Mir Milirärifchen ,' auf diefes Spiel Bezug 
habenden Bemerkungen. Von E, Stem. Aus dm Fran- 
zöüfchen überletzer, die Zuge zur Erleichtening der Spie- 
lenden, auf eine neue und leichtere Art umgearbeiter, mit 
einer Abhandlung übers Schachfpiel vermehrt, berichtiget 
und verbeflert, von Mojes Hirfcheh — Dies Averufie= 
went zur Vermeidung alivr Koncurrenz. 

Breslau, den 1jten Inpvember 1793. 

Mofes Hirfchef. 





Der Genius der Zeit. Ein Journal herausgegeben von 

4. Hennigs. Februar 1794. enthält: ı) Ueber Cusrakter- 
lofigkeir. 8. 131. 2) lleber den Charakter, von Herrn 
G. A. Flemming in Schwerin 159. 3) Schnepfenthal 17%, 
4) Vatereinfilt, oder der Priefterftein, vom Hn. Konrek» 
tur Kinufen in Sluna 18. 5) Trinklied 19% 6) Ueber 
eine fonderbare Wirxung der Furcht vor der Propagenda 
auf deutfche Theater in D... 19%. 7 Aufforderung an 
meine denkenden Mitbürger, vom Herrn Prof, Ferner 
in Giefsen 196. 8) Aliegorie, Nachricht von einem neu 
errichteten heimlichen Sitten- Tribunal. Ein Ding, das ift 
und nicht feyn wird. 207. 9) Ueber die Streitfucht der 
Gr 


urn 
» Ei age 6 
" .- 


’z 
Gelehrten. 211. 10) Ueber die Ausröttung der Blattern 
undMafeen 227. 11)Die politifche Verketzerungsfucht 234. 


127 Warnung und Lehre, vom Hn. Kenrektor Klunjen. 255. 
13) Maurilion, vom Hn. Prof. Uuzer in Altona. 257. 


— 


Nachricht on die Herin Buchhändler. 
Von beyden nachitehenden Büchern, werden mit Näch- 
fen gute Ueberfetzungen erfcheinen: 
The Progrefs of man and Society, illuftrated by 150 cuts: 
Lendon 9}. 
Zettres fur ce qu'on appelle Sympathie et Antipathie par 
un Medicin philofoph. 
Die Verlagshandiung wird im dem Aecufsern keine Erfpar- 
afs (uchen. 


III. Neue Kupferftiche. 


Dem \Wunfche verfchiedener Freunde und Liebhaber 
der Hogarthifchen Kupferfiiche zufolge habe ich die Ehre 
hiermit bekanct zu machen, dafs fich Here Hofracth Zich- 
tenberg auf mein vielfältiges Bitten endlich euifchloffen 
hat, jede Meife ein Heft von fechs, auch wo es der Zufam- 
menhang erfordert, mehrere Platren diefes unfterblichen 
Werks nach dem englifchen fich immer felmmer machenden 
Oriziral genau, nur ecwas verkleinert von Hn. Ttiepen- 
haufen copirt herauszugeben. Jedem Heft wird der Hr. 
Hofrath eine forgfältige und umflandliche Erläuterung bey 
fügen, die nicht allein das, was derlelbe bereiss in dem 
hiefigen Tafchenkalender gefagt hat, fehr verbefert, fon- 


. derm auch eine Menge theils eigener theils aus neuern, 


oder doch damals nicht benutster Erklärung gezogener 
Zaufätze enthalten wird. Kınftige Jubilare - Meffe erfcheint 
die erfte Lieferung von fechs Plaiten und wird enthalten: 
1) Herumziehende Comödianten, die jich in einer Scheune 
ankieiden. 2) Die Punfch- Gefelifchoft, und 3) Die vier 
Tops+ Zeiten in vier Blättern. Vou dem erften diefer Blät- 
ter, nämlich den Comöädisnten, habe ich au die vorzüg- 
Yichften Buchhändler Deufcnlands Abdrucke zur Einficht 
verfandt, wo alsdanın die MHerra Liebhaber, denen mit 


den erflen und beften Abdrücken gedient ift, ihre Beflel-. 


lungen ohne weitere Seblertpuon oder Pränumeration ma- 


chen können. 
Göttingen im Febr. 1794. 
Job. Chrift. Dietrich, 
der Verleger. 


IV, Neue Erfindung. 


Unterzeichneter hat zweyerley Arten PP/oferfchleudern 


erfunden, welche bey Feuersbrjinften.mie beftmöglichften * 


Portheil gebraucht werdeu können. #Mit erfterer kann 
gkich eingefchöpft, und durch die Kraft eines einzigen 
Minnes auf jeden Schwung 15 Liresdner Meiskanne WVafler 
zach allen Richtungen bequem gefchleudert werden. Die 
Höhe zu der es geworfen werden kann, verhält fich wie 
der Schwung. Das Waller fäilt in äufserft grofsen Trop- 
fen aus der Höhe herunter, und es Geht »ichg anders aus, 


| 


- mit Stärkerikleifter gemacht werden. 


\ 


166 


als wenn ein Wafferftrahl aus der alterzröfsten Feuerfpritze 
herausfähbrt, Bey der zweyten Art wird das Waffer in 
einen Papierfack gegoßfen, diefer wird nach der Fullurg 
oben zngewickelt in die Schleuder geihan, und dann ge- 
worfen, wodurch das Waffer, ohne dafs der Sack zerreifst,, 
und ein Tropfen verlohren geht, bis aufs höchfle Gebäude 
gebracht werden kann , wohin keine Spritze mehr reicht, 
wenn mie den Schläuchen innerhalb des Gebäudes nichts 
mehr auszurichten ift, und befonders durch fandiges Waffer 
die Wirkung der Spritzen verhindert wird. Aus 24 Dagen 
gewöhnlichen Conceptpapier können 42 dergleichen Sicke 
Mi: diefer Erfindung 
kann alles unreine, grobfandige und dickfchlammige Waf- 
fer aufs befte genutzt, und mit jeder von beyden ıomal in 
einer Minute gemächlich geworfen werden. In währenden 
Schleudern nehmen fie keinen grofsen Umfang ein, die 
Schleuderer können gleich unmittelbar neben einander fte- 
hen, und auch in allen Wiukeln innerhalb eines Gebäudes 
den beiten Gebrauch davon machen. Beyde Arten Schleu- 
dern find fehr dauerhaft, und wenn beide zugleich verlen- 
det werden follen, fo kommen Ge mit der Einpakkifte urd 
Befchreibung wie damit geworfen werdeu mufs, wie auch 
der Form, worüber die gedachten Papierficke auf die be+ 
quemfte Art verfertiget werden können, auf 5 Rehlr. 

So gut nun als alles grobfandige und dickfchlammige 
Waffer bey diefen beiden Arten Walfer - Schleudern genutzt 
werden kann; eben fo gut treibt auch meine erfundene _ 
ganz ohne Röhrwerk ohne Kolben und Ventile wirkeude 
Feuerfpritze, alles unreine Waller fowol im grofsen als im 
kleinen als kleine Hausfpritze, ganz ungehindert nach allen 
Richtungen in die Luft, und kann fehr bequem in allen 
Winkeln eines Gebaudes befonders unter Feuereffe mik 
beftmöglichfien Vorcheil gebraucht werden. 

Freiberg den ı0 Febr. 1794. 


Carl Immanuel Löfcher, 
vormaliger Grafl. Thunifcher Bergmeiftee 
in Böhmen gegenwärtig in Freyberg. 


V. Auctionen. 


Den 2: März u. folgende Taxe (oil zu \Veimar eine 
beträchtliche Anzah! Bucher aus allen Wiffenfchaften öffent« 
lich vertleigert werden. Auswärtige Auferäge nehmen an 
Hr, Dornöerger, Br. Provifor Hofmann, Hr. Adv. Lübeck, 
Hr. F. FF. Schumann, lir. Subeonrector Stiebritz u. Hr. ° 
Yulpins. Das 12 Bogen flarke Verzeichnifs ift in Weimar 
in»der Hoffmunnfchen Buchhandlung und in Jena beym Hn. 
Hofcommillr Fiedler zu haben. 


VI. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Denen. Freunden und Liebhabern der Görtingifchen 
gelehrten Anzeigen, macht Endesunterfchriebener bekannt 
dafs er den kleinen Ueberreft an fch gekauft, nemlich 
complete fahrgänge von 1777. an bis 1786 und oferirt den 
Jahrgang, der fonft 5 Rthir. koflet, A a Rıkir. ia Ld’or, 
a 5Rthir. zu uberlaffen. \Yas aber binzen hier ud einem 

Pe hal. 
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halben Jahr nicht verlangt wird, (oll nachhero nicht mehr 
vereinzelt, noch dafür gelaffen werden. 

Göttingen im Febr. 1794. 

‘ Johann Chriflian Dietrich. 


VII. Vermifchte Anzeigen} 


Leipzig den«19 Febr. 1794. — Die Nachricht, welche 
fich durch mehrere politifche Zeitungen verbreitet hatte, 
dafs unter andern auch der Profeffor Schweighäufer in 
Strofshurg hingerichtet worden, hatte die nicht ganz grund- 
lofe Vermuchung erzeugt, dafs folches der Prof. Schweig- 
hüufer, Herausgeber des Appians und Polybs, fey. Allein 
wir können diefer Vermuthung nun allen Schein benehmen, 
und jeden, den es intereflirt, verlichern, dafs diefer Prof. 
$.in einem kleinen Orte, im Diftrikt von Lunerilie, ganz 
zuhig und zufrieden lebt, und unabl:fsig mit der Vollen- 
dung feines Polybs befchäftigt it. In der Ofternefle d.]J. 
wird der Jte Theil des Viliten Bandes, der aufser dem 
Reft der Anmerkungen, das Hiforifche - und Sachen - Regi- 
fter enthalten wird, erfcheinen, Fıwas fpäter wird der 
ate Theil des VIlIten Bandes, der das griechifch - lateini- 
fche Lexicon Polybienum und (vielleicht) einige chronolo- 
gifche Tabellen enthalten fell, geliefert werden. 





Dem Verlangen des Recenfenten meites T,ehrbüchs der 
Mineralogie (S. ALZ. No. 13 von diefem J.) Genuüge zu 
leiften, wird nächftens eine ausführliche Erklärung in dem 
Reichsanzeiger dem Publikum vorgelegt werden, die mich, 
wie ich hoffe, von der bämifchen Befchuldigung fowohl, 
als dem zum Theil höchft ungerechten Tadel des Recen- 
fenten hinläuglich frey fprechen wird. 

Yhalitter; den 32. Febr. 1794. 

..- Emmerling. 





Letztes Hort über ein Pf’ort, daß ich 1786. zu Halle 
wider Herrn Nicolai zu einigen Freunden gejagt haben full, 
an Freunde vom Johann Caspar Lavater 1793. 38 S. in Duo- 
dez. Ein Ungenamter hat es für guf gefunden, Herrn La- 
vater in der berliner Monatfchrift der allgemeinen Deutfchen 


* Bibliothek und auch im Intelligenzblaftt der ALZ. zur Re- 


chenfchaft aufzufordern : „ob er im J. 1786. in Halle vor H. 
' „tv. Bisnkenburg und vor dem feeligen Zollikofer 
„über Herrn Nicolai ausgefagt habe: Derfelbe habe in der 
„der Schweitz Subferiptionen zum Deismus aufgenommen.” 
Werr T.avater hat diefe Befchuldigung , fo weit in derfelben 
He.v.B. allein genannt wird, unter andern auch in einem, 
von H. Nirelai felbft abgedruckten Blättern, bereits vor 
mehreren Jahren , gleich nachdem fie ihm bekannt wurde, 
ganz von ch abgelehnet, Er har damals H. v.B. gefchrie- 
ben: ;dafs Er gewils wife, E# habe bey einer Beforgnifs, 
" „dafs man wider des Chriftenthum würbe, gar nicht an H. 
" „Nicolai, fondern au drücklich an einen andern Mann (den 
> „er auch I. v. B. nachher nannte) gedacht, und dafs er 
„wider Warheit und Gewiffen fprechen würde, wenn er 


— 
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„dies von Hau. Nieolai fagen wollte.” Er hätte Gch auch 
der Aedlichkeit des H. v. B. unbefchadet erkläre: wie die- 
fer glauben und behaupten konnte, fo etwas von Ihm ge 
hört zu haben. Diele lüngft ubgethane, aus vertraulichen 
Gefprächen mit Beeinträchtigung der dabey genannten Per- 
fonen , dem Publicum aufgedrungene — Angelegenheit noch 
einmal öffentlich anfzuwürmen, glaubte fich jener Unge- 
nonnte durch denangeblichen und neu hinzugekommenen Um 
fand „auch der feslige Zollikofer habe jen.; Wort mit an- 
„gehört,“ berechtige. Dafs nun diefer Umftand ganz 
falfch fey, wird 1) durch einen Brief der Madame Kapp, 
(Zotikofers MTittwe,) in welchem betheuert wird: „ dafs 
ihr guter feeliger Mann nie von’ Lavater dergleichen Ge- 
fpriche gehört, noch weniger gefagt habe,” — „und dafs 
diefelbe die Gewifsheit, von dem was hie lage, befchwören 
könne,” 2) Durch eine öffentliche Erklärung des H. v. B. 
vom 9. Sept. 1793. in welcher unter andern verfichert wird : 
Zollikofer habe gedachte Außerung nicht aus Lavaters, fon- 
dern aus H. vr. Bs. Munde gehört — erwielen. Hr.Lava- 
ter it zu dem letzten PHorte, welches den 27. Octob. 
‚1793. datirt if, und worin Er die genannten Actenftücke 
feinen Freunden vorlegt „ nicht durch die obenerwähnten 
Aufforderungen, die er, wie die Blätter, in denen Ge ge- 
druckt {ind,, nicht gelefen hat; fondern durch feine Freunde, 
und insbefondere durch einen mit feiner Antwort hier ge 
druckten Brief der Grüfin: $. vom 4. dag. 1793. veranlafst 
worden, 


VII. Erklärung. 


In einer Recenfion meiner forftwirthichaftlichen Bemar- 
kungen, welche dem (echften Heft des fünften Bandes der 
allgemeinen deutfchen Bibliochek beygefügr ik, wird 
gelagt: 

1) Dafs dasjenige was ich über Austragen des Bodens 
und über Kreislauf der Säfte in den Pilanzen gefagt, 
bereits in einer Abhandlung des Churbraunfchweigi- 
fchen Intelligenz - Blatts ftehe, 

Ich bin feibft der Verfaffer diefes frühern Auffatzes, und 
fchrieb ihn im Jahre 1789. welches die unterfehendem 
Anfangsbuchftaben meines Namens bezeugen. Im Vergleich 
mit dem der F. Bemerkungen kann er jedoch nur als Skizze 
"-angefehen werden, wenn ich gleich überzeugt bin, dafs letz» 
terer die Materie auch nicht erfchöpft hat. 

2) Die eingerückten Prüfungsfragen für Ferftkandidaten 

‘in Vorder- Oeftreich, waren fchon durch das v. Mo- 

Jerfche Archir bekannt gemacht, und üie verdienten 
des fernern Abdrucks nicht. 

Wie ich meine Bemerkungen unter die Prefle gegeben, war 

mir der ıtte Band des Archivs noch nicht zu Geficht ge- 

kommen, hätte ich es wie diefes erfolgte noch redrefliren 

können, fo würde der Abdruck jener Fragen unterblieben 

‚ feyn ; ich machte fie blos powr la rarete a fait bekannı. — 

; Der Ur. Verf. jener Recenfion, wird diefe kleine Bemer- 
kung gutigit verzeihen, 

J. v. Uslar. 


a nn nn nn nn gm m nn nn 


x 


Druckfehler. , 


* 


""n..21, des Intell. BL. 5, 152.2. 39. ftatt keiner ermfihaften lies keine arnfhafte. 
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Mittwochs den sten März 1794 








LITERARISCHE\ ANZEIGEN 2 


E Neue periodifche Schriften, 


a Provinzialblätter (Breslau, Korn d. ält. 8.) 
1794. 18 St. Januar ($..2 — 104) enthält: 1) Zwey 
Biete üb. Schreiberhau u. d. Zakeufall, auf e. Wanderung 
ii &. Sudeten gefchr., 2ter Brief. 2) Noch e. Schreiben 
du d. Verf. d. Auffatzes; üb. d. Prädicar gnädig. 3) Ein 
Auftriit fürs Herz. 4) Schreiben an d. Herausg. ub. d, 
Kribau d. Sparks (von,w, Förfter). 6) Gedanken b. Anfan- 
er J. 1794. .6) Fernere Nachricht , wegen d. freywill, 
iträge f. d. Schlefifchen Truppen am Rhein und fur ihre 
Zürückgelafs. Weiber u.Kinder. 7) Schle(. Wohlchätigkeis 
für d. Schul- Witswen - K. le. 8) Hiltor. Chronik, — Lite, 
rarifche Beylage, 8. 1—jı, 


Il. Ankfindigungen neuer Bücher. 


‚‘ Ich Bin fo glücklich. gewefen, die den Naumburgifchen 
Furfienteg betreffenden: Originalakten zu erhalten. Bay 
deren Vergleichung mit dem son mir darüber herausgege- 
beneg- Werkp. fand: ich, zu, meinem grofsen Vergnügen, 
dafs beyde, verfchiedeng Schreibfehler abgerechnet, mit 
einsuder vollkommen überein flimmten. 1a mir die fo 
feltenen und. ebrwürdigen Alten, befonders 'dasjeriige Vo- 
lumen,, worin fich die beyden Haupturkunden,. nemlich die 
unterfchriebene und mi£ den Fürft). Siegeln verfehene larei- 
nifche und deutfche Augfp- Confeflion befinden, zu wich- 
tig waren, fo habe ich eine kurse Befchreibung dayon auf-, 
gefetzr, die ich nebft noch einigen andern -vorgefundenen. 
Urkunden in dem verfgrochenen Nachtrage, oder, wo mög- 
lich, i in einem zweyten Theile zu feiner Zeit bekannt ma- 
chen werde. Jeiuterefanter und merkwürdiger diefer noch 
lange nicht genug. berichtigte Theil der Kirchengefchichte 
ift, je mehr darf ich hoffen, dafs. dem wahren Hiftoriker, 
der lieber aus reinen Quellen zu fchöpfen fucht, auch diefe. 
Beylagen nicht unwillkommen feyn werden. 
Gotha, d. 17. Febr. 1794« 
J. H. Gelbke 


. Yon im ale Kamen der Charlotte Smith: The 


Wanderings of Warwick wird nächftens bey Vols‘ - 
Compagnie,io Leipzig eine gute Ueberfetzung , unter. 
Til: PF’erwick; Beifen, die Prefie verlaffen. Wir dür 
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fen im voraus werlichern, dafs die berühmte Verfafferig 
durch diefeg neue, Produckt ihres Geifles, welches die an- 
ziehendfien Situationen, mit einer, oft nur einem; weibli- 
chen Finger erreichbaren, Einfachheit und Grazie fchildert, 
den Seyfall, den fie lich, durch ihre bisherigen Schriften, 
bey dem feinern Theile des Publikums erworben hat, fich 
vollkummen erhalten werde. 


PR u meuen Original- I 'erks über die fra» 
‚zöfifche Revolution, 

Zu einer Zeit, we die leidenfchaftliche Beurtheilung 
der franzölifchen Revolution auf beyden Seiten immer höher 
Neigt, und den wahren Gelichtspunkt diefer grofsen Bege- 
benheit ganz zu verrütken droht, glauben wir der hifterl. 
(abs TÄteresur, und wenn wir es fapeu dürfen, felbft der 
Euren Sache der gemälligten bürgerlichen Freyheit, eine 
Dienft zu erzeigen, indem. wir den. Verlag eines Werks 
unternehmen; welches hoffentlich den billigen Wünfchen 
der unpartheilfchen, fo viel die Umflände es irgend zulaf 
fen, entfprechen wird. Diefes \Verk rührt von einem Man- 

ne her ,„ dem feine bisherigen Schriften den Ruf einer vor- 
Ciglichen Einficht in die Staatswiflenfchaft und einer aus- 
gezeichneten Freymüthigkeit erworben haben, fo wie auf 
der andern Seite fein anhaltendes Studium der Urfachen 
und Gefchichse der franzöfifchen Revolution, und ein rei- 
«her Vorrath an Hülfsmitteln, die ihm bey feiner Arbeit 
zu Gebot flanden, auch für dieles Werk ein günftiges Vor- 
urtheil erregen. Es wird unter den Titel: 

. Dentwürdigkeiten der franzöffchen Revolution in vorzüg« 
licher Rükficht auf Staatsrecht und Politik von C. U. 
D. von Eggers, der Rechte Dector und Profeffer auf 
‚ der Univerftät zu Kopenhagen. 
in verfchiedenen Bänden in unferm Verlage herauskommen. 
Der erfle Band, von ungefähr 30 Bogen in $, erfcheint 
zuverläflg in der diefsjührigen Oftermeffe, und die folgen- 
den follen von Mefle zu Mefle aufeinander folgen, in der 
Hofnung, dafs es einem Werke von diefer Art weder an 
Lefern noch an Käufern fehlen werde. In der Vorrede zu 
dem erften Bande ift der Plan des Ganzen vollftändig ange- 
geben, und der-eigenchümliche Gelichtspunke des Werks, 
mit der Aufrichtigkeit, und dem Muthe dargeflellt, weiche, 
die Erfüllung der Abüchten des Verfaffers nothwendig er- 
forderte, Wir bemerken hier nur vorläufig, dafs die erften 
Y Binde 
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Bände eine umftändliche, durch Original - Belege beglau- 
bigte Entwickelung der Anlagen zur Revolutien, und eine 
charakteriftifiche Schilderung der Literatur derfeiben in 
Frankreich, England und Deutfchlaud, enthalten, vorzüg- 
lich in Rückfieht auf den Einflufs, den he auf die Den- 
kungsart der Schrififteller, und durch diefe auf Ton und 
Bitten eines beträchtlichen Theils des Publikums hatte. 
Alsdano folgt die Gelchichte und Kritik der Revolution, 
von der Eröfnung der Verfammlung der Stände an, bis auf 
die neueften Zeiten ; fo dafs in jeder Epoche, nach einem 
allgemeinen hiftorifchen Gemählde der handelnden Perfo- 
nen und der wichtigften Begebenheiten im Zufammenhange, 
die erheblichften Veranftaltungen unter gewilfen Rubriken 
als z. B. conflitutionelle Verfügungen, Kampf gegen die 
vollfireekende Gewalt, Emigranten, Finanzen, burgerliche 
Gefetzgebung u. f. w. näher befchrieben, und nach den For- 
derungen des Allgemeinen Staaısrechts geprüft werden. Nach 
einer fo genauen Erörterung aber, will der Hr. Verfalfer 
am Ende des Werks, als ein allgemeines Reiultat, aus 
diefen höchltwichtigen Beyfpielen wahrfcheinliche Vermu- 
&hungen fellfetzen, wie weit die Anfprüche auf geletz- 
wöäflige Freiheit im der bürgerlichen Gefellichaft gehen mö- 
gen, was für Maasregeln einer weifen Regierung zu die- 
fem Zwecke führen, ohne dals irgend eine gewaltfame Er- 
Schütterung erfolge» und welche Klippen beide, Regierung 
"und Unterthanen vorzüglich vermeiden fellen, um dem 
Elende, dafs jetzt in Frankreich herrfcht, zu entgehen. 
‚ Diefer allgemeine Umrifs des Gegenfläandes und der Methode 
wird, wie wir hoffen, Kinlänglich feyn , die gelehrten Kunft- 
fichter und das ganze lefende Publikum auf eine Schrift 
aufwerkfam zu machen, deren Vollendung für Verfafler 
and Verleger, mit Schwierigkeiten verknüpft it, die nur 
durch Aufmunterung und Beyfall des Publikums überwun- 
den werden können. 
Kopenhagen, den tt. Febr. 1794. 
C. 6. Proft, Sohn und Comp. 


ng 


Anzeige einer nenen Ausgabe und fingfi gewünfchten Forts 
Setzung der Ueberfetzung und Erklärung des neuen Tes 
ftaments, von Dr. J. ©. Thiefs, Profeffor zu Kiel, 
Von diefem Werke ind bisher bekarintlich 2 Binde er- 

Schienen, wovon der erfte den Evangeliften Matrliäus und 
der zweyte den Brangeliften Markus enthält. Beyde Bände 
ind bereits feit einiger Zeit vergriffen, haben aber wegen 
znehrerer dazwifchen gekommener Hinderniffe, eben fo we- 
nig neu gedruckt, als die fo fehnlich erwartete Fortfetzung 
geliefert werdeir körmen; ein Umftand,, der um fo mehr zu 
bedauern war, da diefes Buch fich dem Religionsfreunde fehon 
- So nörhig gemrachg Immtte, urid die Anfragen nach der neuen Aufs 
lage fowohl , als nach der Vollendung des Ganzen faft täglich 
wiederholt wurden. Ich glaube daher dem Publikum eine ans 
genehme Nachricht durch die Verlicherung zu ertheilen, dafs 
künftigeOftermeffe von diefem Werke, welches fo meiflerhaft 
bearbeitet ift, dem Lefer (o herzlich erbauet, zur Befolgung 
der Lehre Jefu fo hinreiffend ermuntert, und das Studium 
des neuer Teltaments fo fehr erleichtert, wovon der laute 
Beyfall fschkundiger Männer, umd der gefchwinde Abgang 
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Erangeliften Johannes entbälc, und die zweyte neu bear- 
beitete Auflage des erften Theils gewifs erfcheiuen werden. 
— Das ganze Werk foll in 6 Bänden nach einander fo 
davon der-erfle. den Marthäus , der zweit den Mar 
Lukas, der dritte den Johannes, der vierte die Apofteige- 
febichte, der funfte die Briefe Pauli, und der fechste die 
übrigen apoftolifchen Briefe (ommt der Apokalypfe enthält. 
Den Belitzern des zweiten Bandes der erfien Auflage, der 
bis jetze blos den Evangeliften Markus enthielt, ll das 
Evangelium Lucä, als zweyten Bandes zweyte Abtheilung 
befonders geliefert werden; damit fie die neue Auflage des 


zweyten Bandes nicht noch einmal zu kaufen genöchiger . 


find, — Da diefes Werk, das fonft in Hamburg heraus- 
kam, jederzeit auf Pränumeraton und Subfcription erfchien : 
fo fehe ich mich wider meinen Willen genöthier, fölche 
beyzubehalten, und das Ganze in der nun einmal angenom- 
menen Ordnung fortzuführen. Die Pränumergtion auf den 
dritten Theil beträgt für ein Exemplar auf Drukpap. 3 Mk. 
8 Sch. oder ı Rthlr. Conventions Münze, und für ı Rx» 
ernplar auf Schrpp. 3 Mk. oder ı Rıhlr. ggr. Die Subferi- 


benten aber zahlen beym Empfang der Exemplare für jenes . 


3 Mk. oder ı Rıhl. 4 gr. und für diefes 3 Mk. 8 Sch. oder 
ı Rıthir. 9 gr. Auf die neu bearbeitete Ausgabe des erlten 
Bandes wird lediglich Prinumeration angenominen,, und 
zwar für Drukpp. 3 Mk. oder ı Rthlr. 4 gr. und für Schrpp, 
3 Mk. 85Sch. oder ı Rehir. 9gr. Wer bereits auf den drit- 
ten Theil pränumerirt, und nur 2 Mk. für Drukpp. und 
2 Mk. 8 Sch. fürSchrpp. bezahlt hat, wird gebeten, beym 
Empfang der Exemplare die fehlendenden 8 Sch. pro Exem- 
plar nschzuzaählen. Pränumerstion und Subfeription wird 
an nschflehenden Orten angenommen. In Kiel von den 
Verfaffer Hr. Dr. Thiefs, in Hamburg von den Herrn Buch- 
händlern Zahm und Hoffmann fo wie von einer jeder ange 
fehenen Buchhandlung Deutfchlands, welche ich hierdureh 
fimmuich um diefe eollegialifche Gefälligkeit erluche. Briefe 
und Gelder werden poftfrey erbeten. - 
Leipzig, den 14. Febr. 1794. . 
Wilhelm Heinfias 





Die Churfürftl. Sächt. Deciiones vom Jahr'1746. nebft 
umftändlichen, zu Erkennung des wahren Sinnes ind Ein- 
luffes im rechtliche Entfcheidungen nöthigen Brläuterun- 
gen vort D. Heinrich Gottfried Bauer , der juriftiichen Fa= 
culät in Leipzig Ordinsrio und Churfürftl. Sächf. Appella- 
tions. Rache, — Auf diefes für jeden Juriften wichtige 
Werk , welches zur Oftermefle 1794. in meinem Verlage 
erfcheint, wird noch bis zu Ende des Munats März ı Rth. 


® gr. Sächf. Pränumeration , aber keinesweges blofse Sub- ‘ 


feription angeıtom,men ; diefs dient denjenigen refp. Herren 
zur Nachricht, weiche fich mit Subferiptionen an mich ge- 
wandert, oder deshalb angefragt haben. 
Leipıig, im Febr. 1794 
Chriftian Brnft Gabler. 





Handbüchlein für deutfche Burger und Bauern , wenm 
fie ich von ihrem Glück , von ihren Furften und Obrigkeitem, 


‘von Gleichheit u, Freuheit, richtige Vorftellungen mochem 
der erfien Außge zeugen; der Arkıg Band, welcher den 


wellen, Die Burmainz, Akademie müs, Wilienfchaften 
Bad = “ ar 


En, au EEE 
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zu Erfurt, welche diefe Schrife durch ‚eine Preisanfgabe ver-.. 
anlalste, hat von derfelben geuriheilt, dafs. fie die wohl« 
thötigften Wirkungen auf das dewtfche Volk „befonders auf 
das Landveik , verfpreche ; und fie.deswegen nebft awey an- 
dern mis einem Preis gekrönt. Die genannte, Akademie 
glaube vorsusfetzen zu können, dafs mehrere deutfche Für. 
fien und Öbrigkeiten auf diefe Schriften unterzeichnen wer« 
den, um folche unentgeldlich in ihrem Jande und Gebiete. 
zu vertheilen. Ich werde dabero meine Schrift felbil zum, 
Druck beforgen, dafs.6e zur Oflermefle fertig il, und das 
Exemplar giche über drey, Grofchen conv.G@eld koßlen folk 
Die Beftellungen dazu und Anweifungen, wie die Bxem- 
plare (sollen abgefendet, werden, können’ an ‚mich oder ani. 
Hn. Grimm, Lehrer am reformirten Gymnala zu-Halle in, 
Sschfen , fsanco.eingefender werden. Meine auswärtigen 
Freunde u. Bekannten, wie auch jeder biedere Deutfche, 
hoffe ich, werden üch_gimigft dafürinterefiren. - Im Buch- 
handel wird die Schrift bernsch erwas mehreres koften- 
„Mahciran b» Alchersieben, d. 20. Febr, 1704. m 
up u. LP..G. Happach, 
-Anhalt-Defauifcher Prediger u. Schulen« © 
Er Infpestor im Anııe Saudersleben. 





-Geopraphifche flatifiifehe Keifen, nach den neteflen und ' 


been Plerken Bearbeitet, Jar Fivaslle der Länder - und 
Völkerkunde. ' 

Unterdiefem Titel werde Ich won Oftern diefes Jahres 
eine Vierteljahrfchrift herausgeben, deren Zwek es ift, däs 
Emterefiauölte von dem, was man in den neuelten und be= 
ften Reifebefchreibungen und andern in die Länder - und 
Völkerkunde einfchlarenden Schriften zerfireut und mit 
wenigen intereflanten Gegenfländen vermifcht findet, ‚gleich- 
fam ir ein einziges Gemählde zufimmengedrängt,, in dem 
eefaßigen Tone, eines von keinen Grillen geplagten Reis 
fenden , därzuftellen. Portugal und Spanien die äufserften ' 
tech Abend zu‘ geiegnen Linder Europens, durchreife ich 
zuerf?, und werde fs jedem Lande, eines oder mehrere 
Bändchen widnierr, je nachdem es mehr oder weniger In- 
terefle hat. Um dies \Verk fo gemeinnützig, als möglich 
zu machen, beftimme ich den Preis eines jeden Bändchens 
von 13 Bogen Text und eiriem faubern Rupfer, nicht höher 
ale 8 gr- - Wer üiefs bis Oftern atıf das erfte Rindchen vor- 
ausbezahlt, Bekommt das Kupfer doppelt. Die Haupikoni- 
mifhon kat die Arnoldifche Buchhanfung in Schneeberg 
überndmmen: Uebrigers kann mai fich mit frankirten 
Briefen in Dresden acı die Öerlarhifche Burhhandlüng, das 
pririlegirte Addrefskomteir , das l.ekeurkabiner auf der 
Plarrgafle No. 6 an den Herrn Sprechmeilter Schwarz, am 
Hn. Kaufm. Seifarth; Hin. Hofcominifär Fiedier in Jens, 


ur Leipzig an das privilegirte Tntelligenzkomtoir; in Meifr. 


fen an die Erbfleinifche, in WWitrenberg am die Kühufche,; 

und in Bautzen an die Arnoldifch- Buchhandlung wenden. 
-Das fechfte Exemplar, oder den fechften Theil des Grl« 
des, kann jeder, der fich mir Pranumeranten fammelu be- 

faßen will, abziehen. j 
Dresden, imFebr, 1196 = 
2 &. A,Engelhardt, 
‚privatiürender Gelehrier 
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ET 


la der Andräifchen Buchhand! Hung i in Frankfurt ift nun« 


mehro, fo wieauch in allen Buchhandlungen, zu bekommen. 
Gefchichid der’ franzäifchen Ereberungen und Hevo'u- 
tionen am Rheinftrome, vorzüglich in Hinficht auf öie 
Stadt Mainz, mit 16 Beilagen, Ir Th. gr- 8. 
Pragmatifähe ' Interregnumsgefihichte , "belönders den 
_ Reichserzkauzleriates vom Jaht 1790. aus den Origi- 
‚nalurkunden mit Stzatsrechtlichen Betrachtungen vn 
Joh. Rich. yon Roth. er. 8. 
Prony neue Archicektura Hydraulika. 1. Th. te Bandı- 
‚ welcher die Statik, die Dynamik; die Hydroftatik 
und Hydrodynamik enthält, mit 1$ Kupfertafeln; eus- 
“dem Franz. von Kärl Chrift. Längsdorf. gt 4 
"Simmons, 5 F.! Sammlung der nınften Beobachturigen« 
englifcher Aerzte und Wundirzta fürs Jaht 179% oder 
4r Theil, aus dem Englitchen. &. 
Nächitens verläfst die Preffe: 
Gefchichte der franzöfifchen Eroberungen und Reveion. 
am TIiheinfirome. 2. Th. 
Gefchichte Peter Claufens; von Treihn. ron Biger en 
‚ Theile, neue verb. und vermehrte Ausgibe: % 


4 


en 


Bien ift erfehienen, und in alle wohn u Buchhandlanr 
gen zu haben: 
", B: Srorche Oümtldb on Ste Passstarg. 3 3 Theile‘: 


mit Kupfern und Pi — von D. Chodrwiechy, 3.Reh,: 


12 gr. 

»Der fchoh rühmlichft bekanars ihnkarfasr r der Robek. 
Pan Briefe eines reifenden Franzofen, arbeitet an eine 
franzößfchen-Ueberfetzumz dieies Werks, weiche die nach“ 
fte Ofer- Melfe erfcheins , und die Erwartung des Publi- 
kumsgewils befriedigen wird, 

In eben diefer Melle liefere ich auch die Jte und 4te 


Sammlung der Briefe zur Beförderung der Humanisär, her«, ' 


ausgegeben von F. G-Iierder. — Und jerar Schon find von 
dem nem)ichen Verfafler erfehienen: 
Yon der Gabe der Sprochen,, am enfien chrifllichen Ffingfl+ 
fe. & 10 pr. 
Fon der Anferfitkung „Als Glauben , Gefekichte und Lehre, 
5 ı2 er 5 
Joh. Fridr, Hartknoch, 
Buchhändler in Riga, 


X. Nene Kupferftiche, 


Alle Renner und Verehrer der Zeichenikünft können vor 
dern von mir ohnängft antekindigten Nendbuch für Zeit“ 
ne, beym HivHofcommiffär Fiedler in Jemd, bey der Zeir 
Intesexpedition und bey Hn. Foß und Kömp. in Leipeigr 
imm Dresdner Addreßkomtoise , bey der dentfehen Zeitungs ; 
expedition in Oothu, in HI eimar beym Induflriekomteir und 

* in Freyberp beym Hn Zeichenmeifler Sieghurd ein Probe 
blets-von Hn. Veit zum gefälligen Erfehen erhalten, um 
darnach beurtheilen zu können: ob das Ganze t Rıhir- 12 
gr. Vorausbezahtung werih feyn disfie. Bis Ende März 

Ya dJ. 


Pe 


- 


1T’y e 


d. J. bi-ibt der Pränumeratiohstermin offen, und nach der 
Zeit koftet das Exemplar 2 Rıhl. $ gr. 22 
* Schneeberg, den 12, Febr. 1794. # - 


Arnolds Buchhandling «) 


“IV, Bücher fo. zu verkaufen. 


ı D’Herbelot, Bibliotheque orientale. Maftricht 776. — 
Rumphii, Ambeinfche Rariteitkammer, Amft. 705. m. Kpf. 
+ Rümphs Amboinfche Raritätenkammer. Von St. Müller. 
mit K, Wien,. 766. — Valentyns Abhandlung von Schne- 
ckep, Mufcheln und Seegewächfen die um Amboina und 
den umliegenden Infeln gefunden werden. Aus d. hell, 
son St. Müller, WVien, 773. — Lifter hiltoria conehylig- 
eumi..1. I-III. c. app. ad l. III. Lond. 685. — 85. defeet. 
Enthält nicht mehr alsauf 284 Blätr. 465 Kupf. — Moräilli 
hiftoire phyüque de la mer, avec fig. Ami. 725. —Le mö- 
me,'avee fig. enlum. Amit. 725. — Plinii S. hiftoria natur 
ralis c. animadv. Gelenii. Frankf. 582. — Beringeri, litho- 
gtaphia WVirceburg- Sp. I. c. iconibus. Wirceb. 726. — Baieri 
Oryctographia Norica c, iconibus- Norinberg, 774 — Ej. 
Monumenta rerum petrificatarum praetipua c. icon. ib. 757. 
— Espers Nachrichten von neu entdeckten Zoolichen. Mit 
iD. K. Nürnb. 774. — Scheuchzeri herbarium dilurianum, 
c-iconibus, Lugd. Bat. 723. — Kundmanns Seltenheiten 
d. Natur u. Kunft, m. Kpf. Breslau u. L’pzig, 737: — Mu 
feım Wormianam «. icon, Lugd. Bat. 655. Iu Pappe (ehr 
fchlecht geheftet. Pr 

Quarto, . 8: 

Bielefeld, de, Inftiturions politiques T: T- MH. alla 
Haye, 760. — Puy du hiftoire de l'ordre militaire des Tem. 
pliers. Brufs. 751. — Helyot, Gefchichte aller geiftl. und ı 
weltl. Orden. 8 Thle mit Kupf. Lpz. 753. — Pauli, allge 
meine Preufs. Staatsgefchichte, Band ? —7. Halle, 760, — - 
Chiannori, Gefchichte von Neapel. 1. Th. Ulm, 758. — Da- 
niels Gefchichte von Fränkreich, 1. Th. Nürub. 756. — Fer. 


- 


reras Gefchiehte von Spanien: 13 Bde, mit Kpf. Halle, 754 ' 


— Grifelini politifche und natürl. Hiftorie d. Temeswarer 
Bannats. 2r Th. mit Kupf. Wien, 780. — D’Orleans hiflöi- 
re des rerolutions d’Espagne. T. I- III. Paris, 734. — Brück- 
manni epiftolse itinerariae. Cent, I- 11T. «. icon. Wolfenh. 
742. — Lulofs Einleitung zu d. mathematifchen-m, phyfical. 
Kenntnits d. Erdkugel; aus d. koll. von Käftner. 2. Th. 
Gug. u. Leipzig, 755. — Leuwenhoek Arcana naturae de 
tecta. c. icon. Delph. Bat. 695. — Maioli dies caniculares 
f. colloquia phyfica T. I- III Megunt. 604. — Scheuchzers 
Naturhiftorie d. Schweiz. 3 Thle. mit Kpf. Zürch, 716, — 
Ej. phyfica facra Jobi. ib. 721. — Rzaczynski hifloria natu- 
ralis Poloniae, Send. 721. — Ej. Aucwarium hift. nat. Polo- 
nine, ib. 742. — Hifloire naturelle des iles Antilles de l’Ame- 
rique. Liv. I- II. avec un Vocabulaire Caraibe. Rotid, 658. 
Verfuche und Abhand. der Narurforfchenden Gefellichaft 
in Danzig. 2 Thle mit Kupf. Danzig, 747. — Pallas Cha. , 


racıeriftik der Thierpflanzen, 2 Thie mit Kpf. Nürnb. 787, - 
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— Bönanni reereatio mentis etochfi in öbflerrättonkähima. 
lium teftaceorum c. icon. Rom, 684. — Lifter. corehylie.' 
rum bivalvinm-, exereitstio armrorica tertid. Lönd; Öy6. 
Ei. Hiftoria animal Aneliae'c, icon. ib. 678. — "Klein, 
geritamen merhodi eftracologicae © icon: Lugd. Bar. #83. 
-— Plancus de conchis minus noris c. icon. Vener.r35. 
Büttneri rudera dilurii' ceftes,, x. icon: Lipf. "to. — Volk- 
sänns Silefia fubterranes, mit Kpf. Lpz. 720. — Tiebe 
knechts HMaflia fubterranes, mit’Kpf. Gießen tindFrkfrt, 
773% — Torrubis Vorbereitung zur Nätnrgefchichte v. Sph- 
nien, mit Kpf. welche viele Vofhlienbokflellen ; ‘die ih den 
Spanifchen Länderriverfchiedener Wehtcheilegefunden wer« 
öen. Von Murr. Halle, 773. = Sällesei dibus mari- 
sis lapidescenuibus-c. icon. Rom. 947. == Idem’W"ib. "78x. 
= Caralogus corporum: Japide 'factorum 'affri iehfis, 
quae fervar Spada. Veron. 749. =@ Denis Binleitdng in die 
Bucherkunde, 2 'Thle, Wien, 777. — Gogueis Dnterlu- 

chungen vom Urfprunge der Gefetze, Künfte und Wilfen. 

Schaften, wieauch ihrem \Vachsthumbey bilken. Ausdem 

Frauz. v, Hamberger. '3 Thle mit Kpf. Lemge, 7760. — 

Bruckeri hiftoria philöfophise T T-TV.ÄLps. 742. — Lo. 

Ckens Verluch vom menfchlichen Verllande. Von Poleyen, 

Altenbg. 757. i 

In Of, 

Rollin hiftoire Romaine T. I- VI. Hal. 753..— Geriba- 
logifcher hiftoriicher Archivarius,,Spn,2- 5m, Lpz. 731% 38. 
— Genealogifch - hiltorifche Nachrichten. Dis + Tilund 
85-145. Neue Geneplpgifch + hiftoriiche Nachrighten. Th. 
1,- 145. Lpz. 750. — Pauli, Leben grofßser Heiden, 7 Thies 
Halle, 77% — Doundorfs Elecericicäts- Lehre. 9: Thile-mie 
Kpf. Erfurt, 784. — Hamburgiiches. Magezin.; 27 Bde, 
Hbrg.-747-62. — Berlinifches Magazin für Liebhaber der 
Arzney - Wiflenfchaft, Naturgefchichte und d. angenehme 
Wißenfchaften überhaupt, 3 Bde. Berlin, 765 - 67. — Dee: 
Schwedifchen Akademie der \Vifenfchaften neue Abhand. 
lungen aus der Naturgefchichte, Haushaitangskunft ad: 
Mechanik. 3 Bde. mit Kupf. Lpz. 784. — ‚Linnsgi Amoe- 
nitates academicae. T. I- IL. c. tabl. aen. Holm. et Ips. 
749. — Ej. Flora Suecica. Lugd. Bar. 745. — Pallas, elen« 
chus zoophytorum. Hag. 766. — Leske, hiuterlaffenes Mis 
neraliencabinet. Von Karften. 2 Bde. mit ill Kpf. Lpzs 
782. — Schröters Lithologifches Beal und Verbaliexicon. 
8 Thle. Frkfr. 772 — Darila Catalog. Syiiematique ee. 
rajfonne des curiolites de la natureer del'art etc. T.I- III, 
avec fig. Paris, 767. — Berliner Monatsichriit auf die Jahre : 
783- 87. — Blin. Deutfcher Merkur auf die Jahre 773-8 : 
— The Spectator. V. I-Vilf. Lond. 729, rt 


Obige Bücher will man denen überlsffen,, die von jetzt 
an bis zu Ende des Apri!s das annehmlichfte Gebot thum, 
werden. Liebhaber zu eiem oder dem andern, können 
fich an den Candidat Huhfcehmasn in Lingenfala, wenden. 
Briefe und Gelder erwartet man ganz Poflfrey. Die Ab-., 
fendung gefchieht auf Koften des Käufers, undnicht anders 
als gegen baare Bezahlung. 
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INTELLIGENZBLATT m 


i: i ; der 
ALLGEM., LITERATUR- ZEITUNG 


75% Numero 23. 





Sounabends den gta März 1794: 





LITERARISCHE 


1. Ehrenbezeugungen. 
I; den 21 Februar 1794. Der hiefige Oberköf- 
gerichtssfleffor und Profellor der Rechtsalterthiumer 
Hr. D. Hanbold, ift durch ein Dipfom vum 3 Februar d. J. 
zum Mitgked der Chur - Mainzifchen Akademie nutzlicher 
FF iJenfchaften in Erfurs ezuannt worden. 


ii. Todesfälle, 


Breslau, im Jow. 1794. Den Sıen Nor.’ v.J. ftarb der 
durch mehrere, belonders Brbauungsfchriften , bekannte, 
Hr. Ch. F. Engelmann, Paltor der evangel. Kirche zu 
Steinau, Senior m. Infpector der Stadt-w. Laudfchulen des 
Steinauuchen Kreifes, im 54ten J. feines Alters, 


II. Beförderungen, 


Der Herzog]. Sachfen- FVeimarifche Rath und bisherige 
ed, Prof. der Philofophie in Jena Hr. Carl Zeonhard Heinhold 





NACHRICHTEN. 


it als ordentlicher Profeffor'der Philofophie nach Kiel au 
des in dem Finanzeollegium in Kopenhagen angelleliieni 
lin. Erarseath Tetens Stelle berufen worden, und hat’ dieieii 
Buf angenommen. ; > 


Herr Magifter Hofbauer zu Malle it zum Prof. philof, 
extraord. dalelbit ernannt worden. " “ 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Aküncher. : Die Schrift des Hn. Prof. Wedekind vun 
dent befonderen Interefe des Natur- und alipemsinen Stuate- 
rechts dich die Forjulle der meneren Zeiten, die auf der 
hohen Schule zu lsideiberg durch ein Churfürftliches Rx 
feript verborhen wurde, ifl hier ohne den geringfienAnfland 
die Cenfur pafüret, und wird öffentlich verkaulst. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Deutfches Mogazin ( Altona, Tlarhmerich 8.) 1794 
Fehr. (3. 145-256.) enthält: I. Ueb. höchfinötkige Ver- 
befferungen d. Landfchulen in Rückficht auf d. Seminarium 
in Kiel; (v. Hn. Paftor F. W. Folfrath zu Böllingen ; 
Befchl.) II. Rede d, 5idi Mehemer Ibrahim üb. d. Recht- 
mäfsigkeit d. Seeräuberey, gehalten im Divan zu Algier 
2687. (v. Ho. Prof, Eggers) IM. Rouffeau's Characıer v- 
Mirabeou gezeichnet IV. Reife von Montpellier üb. Nil. 
nes nach Marfeilles (v. Fridrike Brun geb. Miünter, 
Befchl.) V. Klage an Philaret. VI. Quiftrum Brose, e. 
alte Bekanntfchafe ind. Gefch. d. Kriege zwifchen Däne- 
mark u. Schweden, "VII Upterredungen zwifchen Philokant 
u. Kriton üb. Kants Metäphyfik d. Sitten, (v. d..ieel. 


Karızler J. A, Cremer) 


I. Ankündigungen neuer Bücher: 


Von der 1793. zu London erfchienenen Schrift des 
gelehrten Doctor George Hrallis: 

The Art of preventing difeafes and refloring heatth, fonuded 
on natioml prineiples et. Kunft Krankheiten verzubeu- 
gen und die Gefundheit wieder herzuftellön, auf verwunfe 
tipe und allpemein verflündliche Grundfätze pegriündet. 

erfcheint von einem Sprach und Sachverflländigen Gelehr- 
ten in meinem Verlage eine deutfche Ueberferzung. 
5 Ernft Felifch. 





: Von: Mewmier's Hecherches fur les caufes qui ont am. 
peche ter, Francis d’stro libres et fur les moyens qui leur 
zZ ! raflent 
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reflent pour acquerlr la liberid, — kindige ich dem Pub- 
liko eine deutiche UVeberfetzung an, mit welcher lich jetzt 
Herr Krieps-Rath Gentz in Berlin befchäftiget, und lie 
mit (ehr wichtigen Zußtzen, und Anmerkungen begleiten 
wird. } » „ir "u PR 
’ Berlin am ısten Febr. 179. 
/ Frieärich Vieweg, 
der ältere, 





Moritz, K. Philip, Mytholagifcher Mförterbuch zum 
Gebrauch für Schulen mit dem Bilde des Verfaffers $. Berlin 
1794. ift bey C. G. Schöne und iu allen guten Buchhand- 
Jungen Deutichlands zu ı Rthlr. t2 gr. zu haben. Gewifs 
ein fehr werther Nachlafs des verltorbenen Verfaffers, der 
wegen feiner mythologifchen Kenntniffe, und des Lichts, 

“ welches er über Mythologie überhaupt verbreitet har, dem 
Publikum zw fehr bekannt ift, ais dafs weiter etwas zur 
Empfehlung diefesBuches hinzuzufügen nöthig wäre; denn 
es ilt bey dem Studium der alten Klafliker eben fo unent- 
behrlich als hey dem Studium derKunit und desGefchmacks. 


um Neue Landkarten. 


Yon der topographifch - militairifchen Karte des Her- 
z0@thums Berg, welche der churpfälzifche Wafferbaumeilter 
HMiebeking in den Jahren 1789. 90. 91. und 92. auf feine 
Koften aufgenommen und herausgegeben hat, find noch 
Exemplare vorräthig; J:iebhaber und Kenner können lich 
daher mit ihren Beftellungen an folgende Buchhandlungen 
wenden: als bey Ho. Göfchen. in Leipzig; bey Hn. 
BDärzer und Schreiner in Dilfeldorf; bey Hn. Wilhelm 
Fleifcher in Frankfurt am Mayn, in Königsberg bey Hn. 
Nieolovries; und in Berlin bey der Akademifchen Kunft- 
und Buchhandlung. 


Diefe Karte befteht aus vier grofsen Blättern, jedes 
von 2F. 11 2. lang und ı F. 102. hoch; fie ift nach einem 
Maafsftabe, von dem 500 Rh. Ruthen auf einen Dezimal. 
zoll gehn, feftochen. Bey jedem Exemplar wird eineSchrift 
(gratis) gelegt, deren Innhale ift: ıtens eine Anleitung zur 
Kenntnifs topographifcher Karten; 2tens, vom Nutzen fol- 
cher Karten, in Rückficht der Staatsökonomie und die 
Kriegswiffenfchaft, 3teus, Verfchlag zur en 
Aufnahme Deutfchlands.-- 


Auf diefer Bergifchen Karte ift der Rheinfirom einige 
zwanzig Meilen aufs genauefte gezeichnet, Die J.age der 
Städte mit ihrenStrafsen, dieLage derDörfer, die einzelnen 
Höfe und Häufer, die Richtung der Chauffeen, die Beprän- 
zungen der Wülder, Wielen &. d. gl., fo wie das Steigen 
und Failen der Berge, find darauf angegeben.- Auch find 
auf ihr die Mühlen, Eifenhütten, Eifenhämmer und Schleif- 
kotten, fo wie die Amtsgränzen zu finden. Ste enthält 
überdem einen Theil der angränzenden Länder (geogra- 
‚ phifch); als v om Erzftift Cölln, vom Herzogthum Jülich, 
und von den Graffchaften Mark, Gimborn, Homberg, 
Sayn ; und die Stifter Ellen und Werden. 


Der Ladenpreis diefer Karte ift eine Caroline, Wer 
ich von dem Verfaffer directe Exemplare verfchreibt , der 
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geniefst den gewöhnlichen Rabatt, aber die Gelder müffen 
alsdanu bey der Belteilung franco überlandt werden. 


IV. Auctionen. 


Den ı17ten März wird zu Breslau eine Bücher - Auctien 
von rohen, Büchern aus alten Theilen der Wiflenfchafien, 
gehalten. Beftellungen nimmt der Buchhändler Meyer 
dafelbft an. Der Catalogıs ift in der Hertelfichen Buch- 
handlung in Leipzig zu haben. , 


Vv. Bücher [o zu verkanfen. 


Iuft. Henn. Boehmeri, Confultat. et Decifionrs Tom. 
I- VI. Halae ı734. Fel. in 6 (aubern Perg. °B. {ind beym 
Adv. Aumken in Wiehe far 2 en Louisd’or zu 
haben. 


VI Vermifchte Auzeigen. 


Abgenöthipte ‚Erklärung. 

Ein gewiffer Umftand zwingt mich, hier den Amtheil 
zu bemerken, welchen ich an der vom Hn. Grafen von 
Schmettau in 16 Blättern herausgegebenen Karte ron Meck- 
lenburg Schwerin habe; daher denn die Gefckichte ihrer 
Aufualime kurz berührt werden mufe. 


Der Mecklenburgifche Erbvergleich vom J. 1755. be- 
flimmte die ökonmomifche Vermeflung der Schwerin- und 
Strelitzifichen Lande. Dem zufolge waren im J. 1786. ven 
dem erltern 3 ökon, vermeffen ($. das Ite Blatt jener Karte 
gleich unter dem Titel.) Die ork. K. der Feldmarken waren 
gröfstentheils von einem meklenb, Feldmefler Krüger, auf 
Befehl des verewigten Herzogs mit vielem Fleiß, nach 
dem Maafsfleab, von welchem 225 rhein. Ruthen auf dem 
Decimalzo!i gehen, reducirt. Auch verkleinerte Hr. Frie- 
drichs in Berlin mehrere Karten von Feldmarken. * 


Im J. 1786. reifte ich nach Schwerin, um die geogra- 
phifche Arbeit zu beginnen. Se. Excellenz der Geheime 
Rarhs - Praßident von Dewiz, der mich fchon bey der Auf 
nahme von Mleckl. Steelitz 4 1779-1780.) überaus enadieg _ 
unterftützt hatte, fchenkte mir fortdauernd fein Wohlwol- 
len; die Güterbeützer, Pächter- Beamten, Magifiräte und 
viele Geiftliche trugen das Ihrige, auf die Empfehlung Sr. 
Exc. wirkfam bey, mir die äufserft befchwerliche Arbeit 
zu erleichtern und angenehm zu machen; wofür ich denn 
Allen, und insbefondere Sr. Excellenz dem IIn. P.v, Dewiz 
meinen Dank hiermit öffentlich darbringe. 


x Um die Aufnahme v. Mekl. Schwerin zu befchleuni.. 


"gen, ward dem preufsifchen Iogenieurlieut. Peterfuhn und 


dem Hn. Arr Lieut. Meyer (beyde waren meine Freunde 
und find jetzt nieht mehr unter den Lebeuden) von derm 
Hn. G. v..Schmettau, im Jahr 1787, aufgetragen; die 
Gegenden vonLaage bis zur Pommerifchen Gränze und zur 
Oftfee aufzunehmen. Diefe beiden Ing. vermalsen alfo das 
Nicht öcon. aufgenommene von neuem, trugen die Berge 
in die verhandene äcon. K. ein, kind bezeichneten die nach 
der öcom an vorgefallene Veränderungen. Auf 
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diefe nämliche Weife hatte ich bereits 2786. die Aufnahme 
der Gegenden zwifchen Schwerin, Dömitz , Boizenburg, 
Ludwigsluft und Parchim, gemäfs dem Auftrage des Hn. 
G. vr. Schmettau, bewerkfteiliger. Im J. 1787. fetzte ich 
fie bis an die Oflfee über Wismar, bis auf eine halbe Meile 
vom heiligen Damm fort, und reilte in,der Mitte des Jun. 
1789. nachdem ich die Aufnshms von M. Schwerin geendigt 
hatte, zu meiner jetzigen Bellfinmung ab. 


Diele copographifche Aufnahme ward nach dem oben- 
erwähnten Maafäftabe auf Koften des Herzogs von Meck- 
lenburg (die 5000 Thir. betragen follen) bewirkt, 


Der Hr. G. v. Schmettau liefs die Originalzeichaungen 
in Berlin von Hn. Friedrichs redueiren, und nach diefer 
Zeichnung die in 16 Biitern vorhandene Kärte ftechen. 

Die Dankbarbeit gebeut mir, zu bemerken; dafs der 
6. Schmattau mich immer mit befonderm Wohlwollen be- 

“ pandelte, und mich im J. 1785. den Durchl. Hersögen ron 
$. Gotha und Weimar empfahl. Das Herzogchum Weimar 
nahm_icht fo, wie die Hefencafleliche Herrichaft Schmal- 
kalden, nach einem Maafsftabe von 250 rhein. Kuchen den 
Decimalzall ganz auf, und von dem Herzogch. Gotha die 
Gegend um Gotha; zeichnete indefs auch die K. dirfes 
jerztern Landes, welche die Herren E. Wiebeking und 
Hammerfchmidt, unter meinerDirection, mit dem möglich- 
ften Fleilse aufgenommen hatten, ins Reine. Beyde Inge- 
nieurs ünd in gochaifchen Dienften, und haben nachher 
das Altenburgiiche vermeflen. Im Theoretifchen habe ich 
Ge vor Io Jahren, und im Praksifchen, bey der grofsen 
Aufnahme von Hinterpommern und vom Neszdiftricte, 
unterrichtet. 

Der Antheil, den ich an der Meckl. K. habe, wird 
{ich aus nachftehender Berechnung ergeben: meine Arbeit 
it mir einem Sternchen bezeichnet. 

Sect. I. enthält 2 Quadratmeilen. * Sect. II. 2iQ. M.* 
Das Salzhaf und den Theil der Oftfee zwifchen Hoben- 
wifchendetf und der Infel Poel mitgerechnet. Sect. III. 
194, Q. AM. von dem pr. Ing. Lieut. Peterfohn. Ss. W. 
24Q.M. son dem in der letzteu Campagne beritimt gewor- 

denen und fchon erwähnten Art. Kapitän. Meyer und von 
Ha. Peterfohn. $. V. 10Q.M. von H.M. $. VI. 24 Q.M. 
son den Ha. P. 10Q.M. und 14Q.M. * S.VIL 24Q.M.* 
8, vııt. der Vermefler vom Fürftenthum Ratzeburg ift 
wir unbekafmt, weil es nach meiner Abreife aufgenom- 
men wurde. Diefes Fürftenthum enthält 64 Q. M. Auf 
der VIII Sech. find überdem von Meckl. Schwerin 60.M. 
woron ich ungefibr 14 Q. M. aufnahm. 8. IX. ı6Q. M.* 
8X 24Q0.M* 85x. 24Q.M.* 8.XIL 17 Q.M.* 
5. XIIL 53 Q. M.* 8. XIV. 105Q0* 5.XV. 169. M.* 
s.xV1.74Q.M* 

Weil auf S. I. w. III. das fchw. pomm. Gebiet von 
Wismar und die Infel Poel 14 Q. M. enthält; fo machen 
usch obiger Berechnung die N. 5. Lande zı7; ML; davon 
habe ich #705 Q. M, aufgenommen. Dus Ganze, weiches 
diefe Karte darftelir, Mt ein Flächenrzum von 2155 Q. M. 
chugefähr 47 von Deutfchland. 

Ueber die Recenfionen diefer Karte, werden einige 
Bemerkungen nützlich feyn, weil der Eindruck, den fie 
gemacht haben mögen, für die Länderkunde nachiheilig ill. 
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Bemerkungen über die Rec. in der A L. Z. 1788. 


N. a6ea ; 1791. N. 317. und 1793: N. 321. i 
In der erftern R. wünfcht Kecenfent: dafs die Gräben,’ 
Hecken , Bäume und Erdarten in der K. nicht angezeigt 
wären; und will die Dorfitellen lieber mit o als dieBezeich- 
nung der Gebäude mit länglichten Punkten .bemerkt haben, 
und fügt hinzu: „dafs der-blofse Name des Doris deflen 
„Lage gar nicht bezeichae, andern Theils kann demnach 
„auch felbft ein einheimifcher nicht ganz gennu mit dem 
„Local bekannter Lefer fchwerlich ein Dori-von den oft 
„ähnlichen Namen führenden einzeln Revieren eines Fel- - 
„des unterfcheiden.: Kirchen und Mühlen die doch zur 
„top. felbft milir. Kenntnifs eines Landes unentbehrlich 
„find, bemerkt mangar nicht" u.l.w. Aehnliche Wünfche 
werden such in der folgenden R. geäufser. Auf 8. X. 
(cheint vorzüglich desR. feineAufmerkfamkeit beyAbfaffung 
der Kritik gerichtet gewefen zu feyn. Darauf wird denn 
jeder, der irgend eine ähnliche Karte aufmerklam beachtete, 
gleich die Dorfftellen mittelft der länglichten Punkte, welche 
die Gebäude bezeichnen, mit den fchräg fchraffirten Gärten, 
auffinden, ohne dafs ein VWVeiteres hieruber anzuführen 
uöthig wäre. . 

Die Dörfer, nach dem Vorfchlage des R., nur mit © 
zu bezeichnen, ift auf einer topographifchen Karıs fchlech« 
terdings unausfihrbar! Gefetzt das Dorf würde von einem 
Bach getheilt oder deffen Länge erltreckte Üch auf eine 
viertel Meile u: w, , wohin follke denn jenes Zeichen ge- 
fetzt werden? und was würde Recenfent auf die Stelle, 
welche die Dorfgafflen Gebäude und Gärten einnehmen, 
zeichnen ? Welche fonderbare Rinwürfe und Vorichlige 
doch: nicht vor Kritikern gemacht werden! 
" Die Kirchen find durch kleine Kreutze angegeben , da 
wo der Kreurftrich von dem Zeichner oder Kupferftecher 
vergeflen ift, doch mir einem ftärkern linglichten Punkte 
ausgedruckt. Aufder X 8. find z. B. die Kirchen in Peo 
estel, in Uelitz mit wenig Mühe in der Mitte der 6 Düm 
fer zu entdecken. "\Vo'’war aber der Platz, diefelben 
perfpectivifch (oder nach dem R.en profil) zu bezeichnen ? 
Hierbey bemerke ich: dafs den Belitzern der M: Karten 
Jargow's Verzeichnifs der M. Städte und Landgüter fehr 
nützlich (eyn wird, dafelbe hebt auch alle Zweifel in 
Rückficht der Kirchdörfer. : Wenn ferner die Gräben, Klip- 
pen, Wege (die Gräben mit Bäumer-befetzt hat R. für 
Hıcken augefehen) die Heiden, Wiefen und Sandfchellen» 
(dies leiztere verftehe ich unter dem Worte Erdarten; 
welches R.anführt ), wein dies alles nicht angedeutet wäre, 
könnte man wohl die K. top. genau nennen ? 

Sollte indefs Rec. oder diejenigen ‚ welche jenen Re- 
eenlionen Beyfall zollten, Einfufs auf Länderaufnahmen 
gewinnen: fo bitte ich Ge, um der Länderkunde willen, 
denfelben nicht zu mwisbrauchen ; fondern nur getroft die 
Meckl. Karte als Multer aufzuftellen ; denn fie werden 
auch finden: dafs die vorzüglichite K., welche je von einem 
dı Staate aufgenommen wurde (ich meyne dieK. von Chur- 
Sachfer, welche unter Direction des Ing. Obrift. Alter, 
nach einem Maafsllabe, von dem 1000 Dresdner Fufs auf 
43 dresd. Fuls gehn, vermeflen ward) alles dasjenige leiftee 
was R. werwürfche, j 

Da nach der Originalzeichnung die geftochene K. ver- 
kleinere wurde; fo wird wohl jeder billige Sachkenuer zu- 
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geben: dals von der Origigalicit manches verlohren zehn 
mulste, denn mathematifch genau kann keine-K. redicire 
vielweniger gellochen werdan. Wollte man überzeugt [-yn, 
ob das in der Rec. als febfend aniremerkte wirklich bey der 
Aufuahme übergangen fey; fo wäre die Orieimelzeichnurg 
zur Hand zu nelımen. \Vas übrigens die Rechtichreibung 
der Namen, und die Bemeikung ad!., berrift, folches hat 
Hr. Friedrichs in. Berlin nach dem M» Staatskalender u. a 
Hälfsmieteln bewerkltelligt: : Auch habe ich keinem Tarik 
an den fehr ungleichen. Maafsftabenn unter den Sectionss 
denn mur lange nach der. Ilerausgibe erhiele ich von der 

" Güre,des G. Schmectau ein Exemplar; . mitkin wäre.meine 
Erirnerung uber manches zu Ipat wewufen: 

Was die Berge berrift, davon kömmt in jenen Recen- 
fionen kein Wörtchen vor; da deren Zeichmungsart nicht 
zu oft erklärt und beachter werden. kant, wei! (elbt man- 
ehe Lehrer der Geographie und Statiftiker, deren Zeich® 
wung nicht zu.beurtheilen, und die Feldmeller üe nicht zu 
bewerk/telligen wiiten ; daher fehlen (is auch in den ö. K. 
gänzlich und mufsten in den von Mecklenburg vorhande- 
nen durchaus eingerragen werden (Gehe meine Schrift über 
zopographifche Karten.) 

- Da der Recenlent die Meckl Karte fehr rühmte: fo 
wird mir wohl Niemand verargen, dafs ich gegen ihn auf 
trete, daher will ich dent auch die Senlingenäen Unziehs 
tigkelten jener Rec. bemerkeri. 

Wer kann dich des Staunens enthalten, wenn unfer 
Kritiker in der Rec. 179% N. 321: ich fo ausdrückt „durch 
„die Mattigkeit und Dunkelheit der Schraffzung ‚zeichnet 
„ch 8. VI. um fo weniger zu ihrem Vortheil ans, da be 
„gerade die, ohnehin mir abwechfelnden Wiefen, Flufsen, 
„Holzungen und Brüchen überladenen #iedrigen Gegenden 
„von Bützow, Güftrew, Schwaan, Laage und Tererow 
„enthälr.' Gerede das Gegentheil ergiebt (ch aus dem 
Anfchauen diefes Blatts: jene Gegenden (ind falt die ber» 
ziehen in Mecklenburg. 

Nach der Rec. 1788. N. ı60a- fehlt auf $. x. ein Dorf 
in N. 7. 1791. heifst es Peterberg. Dies Dorf ift aber 
wirklich, da wo Pinnow fteht, zu finden ‚und zwifchen 
dem grofsen und kleinen Pinnowen-See liege Peterberg ; 
nur diefer Nahme fehlt und jener ik verlarzt. 

Auf 8.-XIV. foll Garliız A. Wiutenburg und Sudenhöf 
Arats Hagenow fehlen (Rec. 1791. N. 217.) uud doch liegt 
keines diefer Aemter auf die angeführte Section; die Ge 
bäude von Sudenhof find aber wirklich zum Theil Sect. X, 
zwifchen Jefar und Hagenow fichtbar. Wo liegt Garliz ? 
dies hätte doch billig bemerkt werden müflen, ein Garlitz 
liegt in der Sude 5. XVI. Inden vom G. v. Schmetrau 
ausgegebenen Corrigendis ift Garlitz als fehlend niche 
bemerkt. 

In der eben angeführten Recenlion wird gefagt „meh- 
„tere Güter und Dörfer, die doch feparatim cataltrirt oder 

„verpachtet find, find nur mit den Typen blofser Häufer 
uedee Feidreriere ausgedruckt» und daher von diefen um 
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‚io weniker zu unterfcheiden, da es, aufser’dem Namen 
„rn einem enticheidenden Kennzeichen eines Dorfs. oder 
„Gars gänzlich fehler u. (. w." Die von dem KR. angeführ 
ten Börker und Iläfe find drer wird zwan.de, bey den mehr. 
fen ilt die Auseabe des R. wieder unrichtie; lo:=. B. if 
auf. MH. der Hs Fulsen oben 1075 Ruchen vom rechten 
Rande der Seci., ander Oilloe, und deffen Gebäude an 
dem linalichren Garten zu finden, und umgränzt, der Hof 
Hudsbagen it eleich oben Koeplia für üch umgriozt» und 
Str Geb ;ude fehlen auch nich 8. IX. das Dorf Gochmana 
ober:alb Buits.nburg, an der Elbe, ilt fur fich begränze 
und die Grrauä- [nd da; fo finder man auch die Gebäude 
son den Höfen Nuferbeck, Kühlendorf, Schwanenhof, 
Buchenthal (Muherhal) wie die des Altendorfs bey Bo% 
tzenburg. Auf $. X. ift die Meuerey Göhren fehr deutlich 
von dem Dorfe Gähren bey Teiwite zu unterfcheiden ; die 
Gebäude der drey Kriige zwifchen Farbende und VWWöblin, 
die des Drtkrugs bey L.übefe fehlen nicht; Cobande liegt 
beym Barminen-See und 'ılt frir fich begränze. Sorfind die 
Gebäude von Gudau (Gudow) Brieft und Kalitenhof wirk- 
ich auf der XVI Section. Die Gebäude der Höfe Dilften 
hof und Beufsdorf fehlen auf 8. XIII. nicht u. (. w. 

Bey Bölendorf auf 5. IV. it kein Zeichen zu entde, 
tken, welches dem einer Kirche gleiche, und R. wird doch 
wohl nicht die kleinen Waferbehaälter im Dorf, oder den 
kleinen runden Berg für ein Kirchzeichen angefehu haben ? 

Recenfent hart auch keine Mühlen bemerkt ( 1788. 
N. 2600.) da diefe doch, auf $. X. und auf den übrigen 
Blättern nach der gewöhnlichen »Zeichnungsarı (man fche 
auf Sect. PL. und auf meiner bergifchen Karte die Erkiä. 
rung der Zeichen) angedeuter (ind. Nur wenige mögen 
vom Zeichner und Kupferftecher vergefleu feyn, 

Düfıldorf den ıöten Febr. 1794« 

Wiebeking, 
. Churpfälziicher Walerbaumeifter 
und einiger gelehrten Gelell- 
Schafıen Mirglied. 


Das in der hieigen Hofapotheke nach der Fuchlifchen 
Methode bereitete phofphorfaure Quecküilber, enthält nach 
den Unterfuchungen der Herrn Hermbllädt, Weftrumb, 
Wiegleb und Tromsdorf wirklich Queckfilber. Hr. Prof. 
Fuchs wird in einer kleinen Schrift feine eignen und auch 
der eben angeführten Herrn Verfuche ausführlich ehlftens 
bekannt machen. Ich zeige diefes voraus an, weil der 
Irrıhum, als enthielte as keinen Gras Queckjilber , ver: 
muthlich um des Hn. Hofrath Starks, D. Herolds und 
meine Beobachtungen über die Wirkung diefes Mittel» 2ls 
Fräichturgen darzuftellen, noch immer gefliffentlich ver- 
breiter wird. — 

Jena, im Febr. 1794. 
Bretfchneider D. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Neue periodifche Schriften. 


ey H. G. Rothe in Gera hat die Preile verlaffen, und ift 
bey im fo wie in allen Buchhandlungen Addrefs- und 
Zeitungscomptoiren zu haben: Newefte Gefchichte derStoa- 
ten und der Menfchheit. Monat Februar 1794. Er enthält’ 
3) Fortgeferzte Erzählung der merkwuürdigften Begebenhei- 
ten des Jahres 1793. 2) Leben des letzten Herzogs von 
Orleans. 3) Schweden. Entdeckte Verfchwörung. Ver- 
oränungen des Regenten,, nebft einigen Nachrichten von 
der Gräfin Rudensköld. 4) Der Krieg am Rhein und in 
den Niederlanden. 5) Gegenfeitige und innere Begeben- 
"heiten und Verhältniffe der Staaten. Oeftreich. Grosbrit- 
tannien, a) Parlement. b) Kriegsbegebenheicen. Frank- 
reich. 6) Anekdoten. Der ganze Jahrgang diefes Journals 
woron monatlich ein Stück erftheint kofter 2 Thaler Sächf. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Die rothe Freyheitskappe. Zur Belehrung des dentfchen 
Bürgers und Londwanns. Mit zwey Kupfern, die Errich- 
tung eines Freiheitsbaums und das neue franzölifche grofse 
Staatsliegel vorfteliend. 9 Bogen in 8. Erklärt die verfchie- 
denen neuen Einrichtungen ia Frankreich und die durch 
die Franzöfifche Revolution in Umlauf gekommenen Be- 
nennungen und Redensarter mit einigen untermifchten 


Anekdeten, It von der Hofmannifchen Buchhandlung in - 


Cheninttz verlegt worden und in allen Buchhandlungen 
Dewtfchlands für 4 gr. zu bekommen. 





Bey Georg Friedrich Heyer in Giefsen, {ind im Jahr 
1793. folgende Verlagsbücher gedruckt worden, und in 
allen Buchhandlungen zu haben; 


Oder - Mef& 1793. 


Creuzers, L-, fkeptifche Betrachtungen über die Frey- 
heit des Menfchlichen Willens, gr. 8. 13.gr. ; 
Emmerlings, L. A., Lehrbuch einer fyfiematifchen ell- 
gemeinen Mineralogie, ir Th. gr. 8. ı Rekhir. 16. gh 
Erinnerungen und Zweifel gegen die Brauchbarkeit des 
heuen Hannörerifchen Katechismus, von einemFreunde 


As chrifllich - vernütiftigen Jugendungerrichts , 8. 1 gr. 


Erklärung, kurze, aber hinlänglich vollftändige, des 
neuen Teftaments nach Luthers Bibelüberfetzung,, ıtes 
Bänftchen, aus 5 Stücken beftehend, $. 20 er. 

Hauf, M 1. C. F., Lehrbich der Arithmetik , 8. ı6 gr. 

Hezeis, W. F., Schrififorfcher, ten Bandes ıtes Sıück, 
gr- 8 16 gr. 

— dito Zten ‚Bandes 2es Stück, gr. 8. 16 gr. 

— — — über die Acchtheit der Stelle Johannis 
(Foh. 5, 7.) „Drey find die da zeugen im Himmel" 
etc, , aus Gründen der höhern Kritik, nebft einer Er- 
klaruag des ganzan Abfchnitts, V. 4- 13., gr. 8. 6 gr. 

Hornftein, D.K., Bemerkungen über die Hirnwuch und 
über den Gebrauch der kalten Bähungen des Kopfs in 
derfelbeu:, 2te vermehrte Ausgabe, 8. 4 gr. 

Journal, pbilofophifches, für Moralität, Religion und 
Menfchenwohl, von Schmid und Seit, 3. der ganze 
Jahrear®, welcher aus 6 Seueken beftcht, 3 Rıhle. 
Sachlifeh , oder 5 fl. 24 kr. Rheintfch. 

-_— — neues für Staatskunde und Politik, von D. Jaup 
und D. Crome, ttes Stuck, gr. 8. 16 gr. 

Roos, J. F., Probe einer neuen Weberfetzung von Te- 
renzens Luftfpielen. 4. 2 gr. 

Schmidt, I. C. C., eine der ältelten und fchönften Idyl- 
len des Morgenlandes (1 B. Met. XLIX.) neu über- 
ferzt und mir Anmerkungen, 8. 6 gr. 

- — 6. 6., (Prof. der Math. in Giefsen) Sammlung 
#hyfifch - mathematifcher Abhandlungen, ı5 Bändchen, 
mie Kupf., 8. 18 gr. 


Schwarz, F. H. C.. Religiofität, wie fie feyn foll, und 


wodurch fie befördert wird. Lehrern, Erziehern, El 
tern, und überhaupt allen denen gewidmer, welchen 
wahre Religion am Herzen liegt, 8. 16 gr. 

Walchs, C. F. W., Grundfätze der Kirchengefchichte 
des Neuen Teftaments, 3te Ausgabe verbeffert und ver- 
mehrt von I. C. F. Schulz, Ir Theil, $- 16 gr. 

Deffelben zten Theils erfler Abfchnitt, 8. 16 gr. 

Zangen, C. H. von, Beyträge zum Heflichen Landrecht, 
8. 20 gr. 


Herbfi- Mefe 1793. 


Borkhaufens, D..M. B., rheinifches Magszin zur Br- 


weiterung der Naturkunde, ır Band, 8. 2 Rıhln 
- „(in Commifliop-) 
G)A Cella, 


_ 
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» Cella, I. I., gekrönte Preisfchrift; tiber die Usfache, 
warum in Deutfchland, Zierrashen an öffentlichen 
Gehauden, NMonumenten, u.:d. m. öfter als in Iralien 
und andern Ländern verdorben werden? und wie läfst 
Sich diele Unart am’ zweckm ißsipften ausrotten ? 8. 6gr. 

Erklärung, kurze, dunkler Stellen des Neuen Teltaments 
nach Luthers Bibeluberfetzune,, Gtes, oder 2ten Ban- 
des tftes Stück, (den Brief an die Romer euthaltend,) 
8. 4 gr. 

. Jöutnal, neues, für Stoatskunde, Politik und Kamera- 
tiltik, von D. Jaup und D. Crome, ztes Stück, gr- 8. 
(wird zu Oftern nachgeliefer.) 

Katechismus, neuer, der chriftlichen Lehre, nach Anlei- 

» tung des Jlannörerifchen, 8. ord. 3 gr. 

Koch, (Geh. Rath und Kanzler) über die Alceudenten- 
fucceflion bey Kamilienideicommiffen und Lehen. ( Bey- 
lsge zu feiner Succefia ab inteflato civilis,) & 8 gr. 

Schmidts, 1. E.C., Verfuch einer neuen UVeberfetzung 
und richtigern Erklärung von Kohkelcth's Lehren, oder 
des Prediger Salumo's, gr. 8. 1 Rehlr. 

Walchers, F. L., Verfuch eines Syiterns der Cameral- 
wilfenichaften, Ir Band, gr. 8. ı Tchlr. $ gr. 

Ueber den Geift des Sten Artikels des Osnabrückifchen 
Friedens, 8. 4 gr. 2 





Ein fchon durch mehrere t! heatraljfche A Arbeiten ruhm- 
ich bekannter Schrififieller wird das’neue, in Landen mit 
vorzuglichem Beyfall aufgenommene Luftfpiel: Loves 
#railties (Liebes- Schwachheiten) von Huleroft, dem Ver- 
aller der Amma St. Yves etc. für das deutfche Theater 
bearbeitet, in unferm Verlage herausgeben. 


‘ Ein andrer Gelehrter überferzt für uns: Afhort Hiftory 
of the Hritifh Empire for the lafl 20 Months etc. Bu Frun- 
vis Dlawden (Kurze Gefchichte des brittifchen Deichs in 
den letzten 20 Monaten; nemlich vom May 1792. bis zu 
Ende des Jahres 1795. vun Franz Pluwden.) 

Berlin den ıgten Februar 1794. 
Die Vofsifche Buchhandlung. 


ı 


An Deutfehl. nds Patrioten. 

Unter dem ı Dec. vorigen Jahrs habe ich eine Ankün« 
dirung des Suntkeuns der Dentfchen bekannt gemacht, 
weiche anjetze in allen ‚Buchhandlungen Deutichlards zu 
bekemmen ıilt. Der Pian dieles gewiß einzigen Werks 
in feiner Art befleht darinnen, dals: 7) in hiftorifchen 
Skizzen und durch Kupferfcenen von unfern beruhmteften 
Kunitlern folche Züge aus unferer deutfchen Geichichte 
älterer und neuerer Zeit dargeflellt werden follen, welche 
entweder Schr wichtige bewundernswerthe Begebenheiten 
enthalten, oder die Cheraktere verfchiedener Zeitalter ins 
Licht fteile: ; oder unfere Nationaltugenden und National. 
ruhm bezeichnen oder mächtige Veränderungen in Sitten, 
Religion, Kultur und Stastsverfallung aufklaren; 2) die 
Charaktere unferer großsen deutfchen Männer und Frauen 

‚eefchildert werden fullen, die entweder durch wichtige 
Verdienfte um das Vaterland, oder durch grofse Bewegun- 
gen, die fie verurfacht haben, oder durch ihren ungemei- 
rEinfufsauf denNarionalgeift ich ausgezeichnet haben. = 





m 


\ 
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Der erfte Band diefes Pantheons erfcheint gegen Johannis 
diefes Jahres und enthäle: Luthern und Friedrich IL, 
16 Kupferftiche werden in feibigem, (o wie auch in den 
falgenden Bänden, aufgenemmen, als 6Scenen aus Lutherk 
und 6 aus Friedrichs II. Leben, dann die Portrüts von 


. beyden und ein allegorifches Titelkupfer nebfi Titelvignetre. 


Das Format ilt gr, 3. und die Stücke durften fch wohl 
auf etliche dreyfsig Bogen belaufen. Papier und Druck 
wird ganz dem Gegenitande angemelfen feyn. Die Alle. 
gorie des Titelkupfers ift: Die Mufe der Gefchichte, Klio, 
nörkige die Zeit bey ruhmwerthen Handlungen und denk- 
würdigen Begebenheiten der Vorzeit zu verweilen, das ilt 
Handlungen und Begebenheiten diefer Art machen nach bey 
der fpäten Nachwelt Epoche in der Gefchichte. Die Alle 
gorie der Titelvignetre ill: Die denkbare Nachwelt unter 
dem Sinnbilde von Kindern vorgeflellt, verehrt die Ver 
dienfte großser Männer und das Audeuken ichöner Hand- 
lungen der Vorzeit. Die Scenen sus Latchers Leben find 
diefe: N. ı. Der junge Luther wird von Conrads Cora 
Ehefrau zu Efenach ins Haufs genommen. N. 2. Luther 
verbrennt die kasoniichen Rechtsbücher und die päbflli- 
che Bannbulle. N. 3. Lutber an der Tüfel des Kurfürßen 
Richard von Trier. N, 4. Luthers gewaltfame Entführung 
auf die Wartburg. No. 5. Katharina von Bora finder ihren 
drey Tage vermifsten Gatten, Lauher im tiefen Nachden- 
ken am Sindierdifche. No. 6. Luthers Tod zu Eisieben. — 
Die Scenen aus Friedrich II. Leben find folgende: No, 1 
Friedrich Wilhelm I. zieht den Degen, gegen feinen Sohn« 
No. 2» Friedrich, wie er den vor ihm ftehenden Kammer- 
diener, Glsfow , der ihn hatte verpiften wollen , ins Auge. 
fafs. No. 3. Friedrich nach der Schlacht bey Collin auf 
einer Druunenröhre fltzend, uberdeskt fein ‚Schickfal, 
No. 4. Friedrich bey dem Anblicke der Kofaken vor der 
Schlacht bey Zorndorf. No. 5. Friedrich überreicht des 
Abends nach derSchlacht bey Leuthen dieOeferreichifchen 
Oißciere in Liffa. No- 6. Der 'Kammergerichtsrath Rans- 
leben vor dem Könige, — Die Schilderung von Luthern 
hat Hr. Prof. \Vieland in Leipzig und die von Friedrich TI. 
Hr. D. Würser in Altons entworfex. Von beyden berüuhm- 
ten Schriftitellern wird demnach das Publikum etwas voli- 
kommenes zu gewarten häben, fo wie nicht minder von 
unfern berühmten Kunftiern, welche die Bearbeitung der 


-Kupfor aus wahren deutfchen Patriotismus übernommen 
P 


haben. Es find dies die Namen eines Schuberr, welcher 
die fämmtlichen Ziechnungen entworfen, eines Berger, 
Bolt, Dornhzim, Geyfer, Kolil, Lips, Schule und Stölzel, 
Die Bedingungen aber, unter welchen ich den deutfchen 
Publikum die Errichtung diefes Pantheons anırage und zu 
deffen Erbauung es thätig mitwirken mufs, wenn fonft der 
Gemeingeift und Nationalftolz in ‚Deutfchland niche völlig 
entfchlafen ilt, find folgende: Der Preis eines jeden Ban- 
des ift 2 Rıhlr, 12 gr. und wer dic”; bis zur Oftermefe, 
nach deren Verlauf aber auch keine einzigeBeitellung mehr 
angenomme: werden kann, vorausbezahlt, erhält die Ku- 
pfer doppelt und in deu bellen Abdrücken. Die Voraus 
bezahlung auf ein Exemplar in rochem Saffan ift 3 Rıihle. 
2 gr. in Engl. Band 3 Rehlr. und iu .‚Marmor-und Perga- 
mentband ıRıhlr. 22 gr. Die Einfendung der Gelder mufs 
poßlfrey und iu Louisd’or zu 5 Kehle. und den Dukaten 
au. 2 Bihler 20 gr. gefchshen. Auf 10 Exemplare wird das 

ielfte 
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elite ebenfalls mit doppelten Kupfern frey gegeben. Alle 
Exemplare, die mie 2 Rıhlr. t2 gr. beftelle worden find, 
werden brochirt und mit einem farbigen Umfchlage ver- 
fehen abgeliefert. Auch werde ich Bxemplare auf Schwei- 
=erpapier liefern, worauf aber die Liebhaber mir einem 
Nachfehufs von 16 gr. ihre Beltellungen machen müfen. 
Die Namen und Charaktere der Intereffenten wünfchte ich 
-Jeferlich gefchrieben zu erhalten, damit fie vorgedruckt 
werden können, weil ihnen doch, als Beförderern. diefes 


Nationaldenkmals die Ehre einer ausdrücklichen Aufzeich- 


Hung mir dem gröfsten Rechte gebührt. Alle Jahre wird 
ein Band gelieferte. Man macht ich aber jedesmal nur 
zu einem Bande anheifchig. Da übrigens der Kofßenauf- 
wand zu beträchtlich ift, als dafs ich auf blofse Speculation 
eine zu Starke oder wohl gar bald eine neue Auflage ver- 
“uftalten follte, fo dürfie es nach der fchon eingegaugenen 
Zahl von Intereffenten zu fchliefsen wohl gar gefchehen» 
dafs auiser den Prinumeranten Niemand ein Exemplar der 
guten Ausgabe mit Kupfern bekommen könnte. Denn zur 
Werhürung des. Nachdrucks erfcheint auch zugleich eine 
wehlfeile Ausgabe mit, bey welcher aber fammtliche Kupfer 
wegbleiben. Beilellungen ohne Vorzusbezahlung aber wer- 


den weder bey mir noch von den übrigen Buchhandlungen 


angenommen. 
Chemnitz, den ITten Febr. 1794. 
Carl Gottlieb Hofmann, 
" Buchhändler. 





Almanach der Revolutions- Opfer für das Jahr 1794 
mit 15 Kupfern in 12. gebunden ift nunmehr in allen Buch- 
handlungen für ı Rihir. $ er. zu bekommen. Er enthäle 
zwey hiftoriiche Skizzen über Guitar 111. und Ludwig XVI- 
weblt den Er'.lärungen der Kupfer. 1. gebe hier nur die 
Unterfchriften der letzrern an,  "rius man auf das Imger- 

efante der darpeftellten Sr.tn wird fchlisfsen können. 
Das Tirelkupfer Aelle da- W. der Nevolution vor, dann 
folgen die Porträts von "den Königen. No. I, Anker- 
from it unfer Mann. : "sn. ». Der Brief ilt ohne Namen. 
No. 3. Seyn fie micht (4 before mein Freund. No. 4. Gu- 
Raralll. väterliche Fomahnungen an Kinen Sohn den Kron- 
prinzen auf feinemärerbelager. No. 5. Ludwig: Ich fürchte 
mich nich. No. 6. Ludwig ahndet bevm Anblick des 
Tenpeichurms fein Schickfal. No.7. Ludwig empfängt die 
Anzeige von feiner Ablerzung. No._$. Ludwig wird ent- 
waffe. Ludwig: Von mir hat man nichts zu fürchten. 
No. 9. Ludwig bey feinem erlten Verlör im Nationalkon- 
rent, No. 10. Ludwigs Vertheidiger proteltiren gegen das 
gefprochene Urtheil über Ludwig. No. 11. Ludwigs Ab- 
fetied von feiner Familie. No. ı2, Hinrichtung Ludwigs. 
Loiwig: Nation, ich fterbe unfchuldig. Nicht nur unvor- 
ergefehene Hinderniffe , fondern auch vorzüglich der Um- 
iend, dafs ich erft im Januar vorigen Jahres nach der ge. 
khehenen Ilinrichtune Ludwigs auf den erften Gedanken 
dies Almanachs kam, machten mirs ganz unmöglich 
ihn früher zu liefern. Die mannigfaltigen Nebenumflinde 
mi welchen man in Rücklicht der vielen dabey erfuderli- 
«chen Mitarbeiter zu kämpfen hat, machen «s norhwendig 
dafs man eine viel länger® Zeit darauf verwenden mufs, 


Dis ksun ich nun bey dem Zen Jahrgang digles Alınanachs 
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welchen nach”der fehon gefertigten Arbäit dasü zu fchlie, 
fsen ganz zuverläfsig in der Michaelmeffe abgeliefert wer- 
den mufs.. Ich werde das anjetzt Verfäumte zur rolikom« 
menflten Zufriedenheit meiner reehrtelten Intereffenten ganz 
einholen und verfchere fie, dafs mein Almanach mit 
20 Kupiern im deif beften Abdrücken veriehen erfcheinen 
foll. Ich wähle hierzu wieder den Weg derPränumeratiun, 
wie bey diefem Jahrgange, unter den nemlichen vortheil- 
haften Bedingungen für die Intereffenter Es erhalten 
nimlich alle Prinumeranten die Kupfer wieder doppelt. Es 
ift aber die Vorausbezahlung auf ein Exemplar in rothem 
Saffıan ı Rthlr. 15 gr. in engl. Band ı Bıhlr. 14 gr. in g& 
malter Seide 4 Rth!r. 18 gr. und in dem gewöhnlichen 
Kalenderbande, weicher wieder mit paffenden Aliegorieen 
geziert feyn, ı Rthlr. $ gr. Der Termin ift nicht länger | 
als bis zur Oftermelle, nach dem Verlaufe ich aber ichlech« 
terdings keine Beftellung weiter mehr annnehmen kann. 
Wer ı0 Exemplare fammelt, erhält das eilfte frey. Die 
anjetzt fchon in Arbeit genommenen Kupferfcenen find diefe: 
No, 1. De Lausny ergiebt fich zum Gefangenen. No. ?. 
Maria Antonia kaum ihren Mördern entronnen. Ne. 3. 
Die ungplücklicke Königin bey der Trernung ihrer Freundin 
nen. No. 4. Maria Antonia wird aus dem Tempel is 
Criminalgefingnifs geführt. No, 5. Die Hinrichtung Karls & 
von England. Die Porträts find Maria Antonia —- Karl, 
— Kromwell. Die übrigen Scenen follen nächftens auch 
in diefen Blättern bekannt gemacht werden. Hr. Schubert 
in Meiffen entwirft die fämmtlichen Zeichrurgen und die 
Kupfer ftechen die Hn. Berger, Bolt, Dornheim, Geyler, 
Kohl, Lips, Schule und Stölzel. 
Chemnitz, den 18 Febr. 1794. 
Carl Gotsiieb Hofmann, 
. Buchhändler 





Bey K.T'r. Köhler in Leipzig ift erfchienen: D. S.N.., 
F. Micus, kleine Schriften 2 Thle. aus den Lat. mit deffen 
Lebeh ‚a Rthir. 14 gr. Der Inhalt derfelben ift bereits 
angezeigt. Adelheit von Flandern eine Gefchichte aus den 
i4ten Jahrhundert 8. 8 gr. W. Cullens clinifche Vorle- 
fungen uher die Nervenkrankheiten aus dem eng]. v. D. 
B. Schreger 8.6 gr. Die übrigen clinifchen Vorlefungen 
erfcheinen nächllens, und jede Krankheit, wo es angeht, 


wird in einen felchen Heft von gleicher Bogenzahl gelie 
fert werden, 





Getreue und zufammenhüngende Gefchichte der fran- 
zöfjchen MAevolntion. Für Lefer aus den gemeinenStänden. 
Eriter Theil, mit dem Bildnis Ludwigs XVI. 175 Bogen 
in 8. ift von der Hofmannichen ‚Buchhandlung in Chemnitz 
verlegt worden und zu dem fchr wohlfeilen Preis von &gr. 
in allen Buchhandlungen zu bekommen. — Der Verfaller 
erzähle nach den glaubhaftelten Nachrichten, die darüber 
herausgekommen ünd, die Begebenheiten und Veränderun- 
gen der franzöüfchen Revolution, wie Ge-auf einander und 
aus einander erfolgt und entitanden find, auf eine fehr 
falsliche, ausführliche und angenehme WVeife. Der erfte _ 
Band fängt mit dem Urfprung der franzölifchen Rerelution 
an und fchlieist Geh mis dem Ende des Jahres 1790. Der 

(2)A2 zweyw- 
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zweyte Bänd, auf den wieder mit 6gr. und im einem guten 
Pappeband mit $ er. Vorausbezahlung angenommen wird, 
erfcheint zur Oltermelle 1794. ganz gewils. 





Philof-phie chimigue, ou verites fondamentales de la 
Chimie moderne. Difpofets dans un nourel ordre; 
par A. F. Fourcroy. Mediein et Profelleur de chemie. 
Paris 1791. 

Von diefem Buche erfcheint zur künftigen Michaslismefle 
fir unferm Verlage eine Veberferzung von der Hand eines 
rühınlich bekannten Gelehrten. Wir zeigen dieies an, um 
Colliionen zu vermeiden. 
Wien im Jauuar 1794- 
Jofeph Stahel et Comp 


— 


Nechricht an Eltern, Lehrer und Kinderfrounde. 
Wenn man etwas gutes geltiftet, und Kindern eine 
unfchuldige Freude gemacht, fo darf man wohl mic allen 
Rechte mit fich felbft deshalb zufrieden (eyn, und auf die 
Ausfälle des Brodneidifchen ferner nicht achten; alles die- 
{es ift der Fall bey meinen naturhiftorifchen Zinnfguren, 
von welchem das Publikum nun fchon zwey Lieferungen 
erhielt. Mehrere gelehrte Zeitungen haben es laut genug 
gefagt, dafs Eltern und Lehrer nicht leicht ein augeneh- 
" meres,, dauerhaftes und zugleich nützlicheres Spiel zumal 
als juft diefe Zinnfiguren find, ihren Kindern in die Hände 
geben können, dies und der allgemeine Beyfall welchen 
diefe Zinnfiguren in Deutfchland und des Krieges ohnge- 
uchter auch in Frankreich erhielten, hat mich feft beftimme 
die deitre Lieferung zu veranftalten. Hr. Profeilor Forfter 
hat die Güte für mich, und arbeiter (chon wieder an der 
Befchreibung der Völker und Hr. Prof. Kiügel wird die 
Befchreibung der Tiere ausarbeiten. Bis zur Michael. 
Mefle 1794. wird die dritte Lieferung fertig (feyn. Wer 
vorauszahle erhält» wenn er to Rehlr. zahk 11 Exem- 
plare. Von der erfien Lieferung, welche, die Abbildung 
des Urang -Utang, Indio, Gibbon, Bär, Charmeleon, Dachs, 
Damhirfch, Elephant, Faulthier, Giraffe, Budel, türki- 
fcher Hund, Hyäne, Kameel, Leopard, Löwe, Mufloen, 
‚Nilpferd, Ochfe, Panther, Rennthier, Rhinoceros, Schupp, 
Tapier, Tiger, Unze, Vielfrafs, Walfifch, Zobel, enthält; 
fowohl als auch von der zweyten Lieferung welche die Neu- 
-feeländer, Mexicaner, Grönländer, Mongolen, Kariben, 
Neger — in Abbildung liefert, und in welcher man auch 
die Abgufe von den Wolf, Klippenfpringer, Goldwolf, 
Ameifenfreffer, Hermelin, Schuppethier, Biber, Steinbock, 
* Gemfe,‘Zibechthier, Zebra, Hirfchgazelle, Stachelichwein, 
Frett, Pinche, Veh, und des Hirfchebers findet, von 
beyden Lieferungen kann man zu jeder Zeit Exemplare 
haben. 
ı) In Berlin bey Hn. Buchhändler Vofs, wie auch bey 
Hn. Schropp und Compagnie. 
2) In Breslau bey Hn. Kurn den ältern. 
3) In Frankfurt am Mayn bey Hn. Buchhändler Heg- 
mann. 
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4) In Himbarg bey Hr. Bohn, und bey Hr. Bechmenn 
und Gundermann. 
5) In Hanuover bey die Buchhändler Gebrüdere Helwing 
und Hn. Hahn. 
6) In Königsberg beym Buchhändler Hn. Nicolovius: 
7) In Leipsig in alten Buchhandiungen, ganz {icher beym 
Buchhändler IIn. ua 
8) Bey mir 
Halle deu 10 Febr. 1794. 
Kunfthändier Dreyfsig, 
in Halle. 


III. Auctionen,' 


Hannover. Am 22ten April und an den folgenden 
Tazen, Nachmictrars von 3 bis 6 Uhr wird die, falt alle 
Theile der Gelehrfamkeit, vorzue.ich aber die Zoologie, 
Botanik, Mineralogie, Phyfik, Chemie, Medicin, Oeko- 
nomie und dıe fchönen Wilfenfchaften beırefferde auserle- 
fee Bücherfammlung des verfturbenen hiefigen Apothekers 
Andrese, nebit einer Sammlung von L.andcharten , Pro= 
fpecten, Mufikalien und einigen Inftrumenten, in dem 
Andreaefchen Haufe am Steinwege, meillbietend verkauf 
werden. 

Die Verzeichniffe derfelben find bey dem ARE 
Döring, in des Beoker Amtsmeilters Menie Behaufung am 
Steinwege wohnhaft, zu haben. 

Auswärtige Commillionen übernehmen der Advorag 
Döring und der Bücher - Commiffionzir Freudenthal hie- 
felbt, auch von feinen Gönnern und Freunden der Bota- 
nicus Ehrhart zu Herrenhaufen. 


IV. Bücher [o zu kaufen gelucht werden... 


Wer gelonnen ift den „Arhenaeus ex editione J. Ca» 
fauboni Lugd. 1657. Fol. zu verkaufen der beliebe (ich 
baldigft in frankirten Briefen mit Meldung des Verkaufs- 
preifes au Ha. Hofcommillır Fisdier in Jena zu wenden. 


V, Mineralien [o zu verkaufen. 


Zu Zellerfeld auf dem Harze ift die von dem rerftor- 
benen Zehntner Heinemann hinterlaffene Mineralien - Samm- 
lung zu verkaufen. Unter andern (chönen Stücken befiw: 
den fich darinn vorzuglich mehrere gediegene Gold- und 
Silber - Stufen, Glaserz, Derbek und Kryftalliirtes Roch- 
giltigerz, Arfenikfilber, gediegen Kupfer, Malachit, Kry-“ 
ftalliirtes Phospherbley, ausnehmend fchöne Kryltallitatio- 
nın von Glücksräder weifsen Bley Erze etc.; Ferner vo 
wrefliche Kryftallifationen von Kalkfpach, Schwerfpach, 
Zeolith etc. 

Nach Anfindung der refp. Liebhaber kann das Kabinet 
in Ganzen, oder theilweife werden, und find hievon nähe. 
reNachrichten, nebft dem Verseichniffe der Mineralien bey 
der verwittweten Zehnmerin Heinemann zu bekommen. 
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.L.Todesfälle. 


kg Den 13 Dec. verwichenen Jahres flarb Hr. 
M. Friedrich Nicol. Ulrich, Director am hiefigen 
Fürft!. Gymnafio, im 81 Jahre feines Alters. Er hat feine 
Lehrfteife, und zwar anfänglich als Conrector und Rector 
der vormaligen Landesichule, über 59. Jahre bekleider, 
und fich bey derfelben, wie das Zeugnifs noch lebender 
würdiger Männer, die feinen Unterricht gepoffen, bey- 
Dimmen wird, durch nützliche Anwendung feiner Gelehr- 
Camkeit und Sprachkennuwifs, durch Eifer, Ordnung und 
@irten fefslichen Vortrag verdient gemacht, fo wie er-im 
Umzgange durch Rechtfchaffeohei: und eine gelaffene, froha 
Gemüthsart feinen Frunden fchätzbar und unvergefslich 
geworden ifk, Seine Schriften find meiftens nur kleine 
Gelegeubeitsfchriften. Der bebaiee Hr. Vicedireetor Hejje 
wird io feine teile treten. 


= au Bien 


 Crfingen. Die "bisherigen "Profeffores philofuphiae 
extrasrdinarüi, die Herren Mitfcherlich, Grellmumn, Buhle 
wüd Heeren find unter dem 1Sten Februar zu Profslloribus 
philofophige ordiwariis und die bisherigen hiefigen Privar- 
Doceuten Hr. ron Berg und Doctor Althof jener zum Pro- 
FePore juris extraordinario und diefer zum Profellore medi- 
einze extroordinario ernannt, 


* 


IL Oeffentliche Anftalten. 


Bey demFürft!. Gymnafio zu Rudolftadt ift fchon unter 
der Regierung des vorigen Fürften die Rinrichtung gerrof- 
fen worden, dafs auffer den Sprachen und fonft gewöhnli, 
chen Wiffenfchaften und Difeiplinen auch Naturgzefchichte 
und Technologie gelehret wird. Der jetzt regierende Fürft 
hat noch den Unterricht in der Zeichenkunft hinzufügen, 
und den Maler Hn. Kümitsrer, der fich durch einige im 
Deutfchen Merkur und anderwärts eingerückte artiftifche 
Abhandlungen bekannt gemacht hat, als Zeichenmeilter 
anftellen laffen. Die Abficht hierbey ift, dafs denjenigen 
Subjecten der obern und mittlern Claflen, welche von felbft 
Luft dazu bezeigen , nicht nur Anweilung im freyen Hand- 
zeichnen gegeben, fondern auch durch Vorlegung und Er- 
klärung guier Zeichnungen und Kupferfliche der Gefchmack 
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gebilder, und eine, für das feinste fteliche Leben gewils 
fehr zuträgliche, allgemeine Kenntnils der Kunft beyg- 
bracht werde. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Mietau, den ten Febr. 1794. Man tkut (ehr unrecht, 
wenn man den Profeffor Friedrich Schulz, der zu Ende 
des vorigen Sommers Urlaub genommen, und diefen Winter 
in Italien zugebracht hat, für einen unruhigen , such, bey 
dem hiefigen Publikum übel angefchriebenen, Kopf hält 
Freylich hat er (ich durch die’ wichtige und klugs Verthei- 
digung der Rechte des Bürgerftandes, deilen Deputirter 
er augleich mit dem leider nun fchen zur Ruhe gebrachten 
Kaufınana Fierhuf in den Jahren 1731. und 92. bey dem 
Reichmäge in Waricheu war, bey den. Oberbäuptern des 
Curlinäifchen Adels fehr verhafst gemacht. Ware es auf 
diefe angekommen ; fo hätte gegen den abwefenden Schuiz 
fogleich fiscalifch verfahren, er feiner Srelle entferzr, und 
für infam.erklärt werden müflen. Doch der Herzog felbft 
milßsbilligte diefe gewaltthatigen Maassregeln, und die bir- 
terften Feinde Schulzens (ind beym leizren Landtage ver- 
Rummt, als auf die gegen ihn angebrachten harten 
Befchuldigungen die Antwort erfolgte, dafs nach dem L.an- 
desgelerzen der Fiscel nur dann gegen ihn Werkahren kön- 
nen, wenn jemand als Ankläger aufırete, auf defen Gefahr 
der Procefs geführt werden könne, Sagen Sie es daher 
auch in Deutfchland laur, (denn es gilt die Ehre eines un- 
fchuldig verfolgten, biedernMannes), dafs Schwaz von allen 
gutgelinnten Mietauern noch immer, nach wie vor, gefchätzt 
und feine Rückkunft mit Verlangen erwarte: wird. 





A. B. Landon, vom Januar 1794 — — Mr. Dibbin‘ 
Sarsfonci ft zu merkwürdig, dafs ich Ihnen nicht daron 
einige Nachricht mittheilen fell. Mr. Dibbin ift ein 
Originalkopf. Er war eheuials Schaufpieler, hat verichie- 
dene Novellen gefchrieben, unter andern eine mnfiral Tewr 
die voll Witz ift, wie man fag. — Jetzt hat er ein eige- 
nes Theater erbaut und feine Darftellung ift von ganz eig- 
ner Ar. Er und fein Fortepiano unterhalten eiu zahlrei- 
ches Auditorium .zwey volle Stunden hindurch,fo dafs gewils 
Niemand lange Weile hat. Das heifst, er lingt Lieder, die 
er felbR dichter und camponirt und-Ge durch kleine Anck- 
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doten oder moralifche und (atyrifiche Bamerkungen, die er 
mit vieler Laune daclamirt, einführt. Am Sonnabend wa. 
ren es the caflles in the air, Er erzählte eine Reife, die er 
kürzlich ins Land der idean gemacht hätte, wo er dann 
Scof genug harte, manche droiligte Charaktere einzuführen. 
Seine Lieder find popular, enthalten viel gute Laune, 
wirzige Bemerkungen über die Therheiten der Menichen 
w f w Vorzüglich find feine Matrofenlieder beliebt. 
Unter andern hatıe er Sonnabends ein Lied, weiches er the 
auetionker nannte, wo er beichreibt wie eine Menge ron Ge- 
mälden verfteigert werden falle. Z. RB. Modejty. Fell 
(fagt derAuctionator) Fhat [hall 1 fay for modetu? 50000 
pound? — keiner antwortet, 2000? — 1x0? — 10 ?— 
u Shiling — Sıpenceo? — will wo body give Jarpeuce 
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for Modefiy? — well Tom Kick Modefiy down Stairt, 
we w. Endlich kam Loyalty zu 160000 Pf. eingeferzt 
da ward denn hbinaufgeboten bis zu Millionen und der - 
Anctioner fet down Toyulty to the wole nation ! — welches 
allgemein applaudirt wurde, Sein ‘Theater ift recht artig. 
Dis Moto über dem Vorhange, we do but jefl. Ueber 
demfeiben Saturn (mit einer wirklichen Uhr ; dem die 
Grazien Stundenglas und Hippe rauben. Alle feine Lieder 
kommen wöchentlich heraus und er hat ein eignes ars. 
houfe dafur; fie werden allgemein gefucht. — Mr. Duffe: 
bat eine Muflik auf den Tod der Königin von Frankreich 
componirt, die ganz artig it; das Niederfallen derGuillotine. 
ift durch einer Lauf von 32 Theilen und amEude mi veinem 
Accord fortillimo ausgedruckt, — 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


-J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der, durch den Schulrath Campe veranftalteten 
Allgemeinen Schul- Ercyclopädie find nunmehr fchon fol 
gende Theile fertig, die zur Bequemlichkeit der Schulen, 
wo fie eingeführt find, auch einzeln verkauft werden. Die- 
jenigen Herrn Vorfteher einer Schule oder Erziehungsan- 
flalt, welche eine Anzahl von Exemplaren auf einmal ver 
fchreiben, und Ach deshalb an die unterfchriehene Hand 
lung felbft zu wenden belieben, genielsen des Vortheils 
einer verhältnifamäfsigen Anzahl von dene hassen. st 
zum Beften unbemittelter Schuler. 

A, B.C. inftruccif pour apprendre aux a les denne 
de la langne frangoife. Nouurelie edition 3er. 

Auszüge aus den Franzöjifchen Klafhikern , hersusgeben 
und mit Anmerkungen verfehen von Trapp. I-IV Theil 
Diefe enthalten: 1. La Fontuine und Boileow, zweyte 
Auflape. II. Zucine und Cormeille, III. Fenelon de 
Vexiftence de Dieu. IV. Fontorelle fur la pluralite 
des mondes. Diefe 4 Theile koften 2 Rehir. 17 gr. 
Der Vte Th., welcher zur Oftermefle erfcheint, enthäls 
Moliere, 

Bekanntlich haben diefe Auszüge den Zweck, in 
zwölf Theilen das Befte und zugleichUnfchädlichfte 
aus der claflfchen Franzößfchen J.iteratur, und 
zwar, (6 viel immer möglich, in ganzen, unab- 
gekürzten Stücken zu liefern. 

Campe (J. H.) Leitfaden beym elwifil. Religloniunter- 
richte, Jte Aufl. 4 gr- 

— — kleine Seelenlehre für Kinder, mit 4 Kupferta- 
feln, 3te verbeflerte Aufl. 16 qm 

— —_ Sitienbüchlein für Kinder, ganz umgearbeitete 
und mit deutfcher Schrift gedruckte Ste Aufl. 8 gr. 

— — Thsophron, oder der erfahrne Rathgeber für die 
unerfohrne Jugend ; 3te ganz umgearbeitete Aufgabe, 
18 gr.- Nebft den hierzu gehörigen: Kingheitsichren 
für Jünglinge, welche im Begriff ftehen, in die Welt 
zu treten. Ein Auszug aus des Grafen von Chelteräeld 


Briefen an (einen Sohn, 
Ten 

— — kurzer Auszug aus dem Theophron ; ein Leitfa- 
den zu Vorlefungen darüber. 5 gr. 

Eucyclopüdie der lateinifchen Clofkker. Erfte Abtheilung, 
Nomifche Dichtsrfammlung. i 

Erfier Theil, ausgefuchte Schaufpiele aus dem Plautus 
und Senesa, herausgegeben von Schulze und Hew/inger 
12 gr. 

Zweyter Theil, erlte Abtheilung, ausgefuchte Schanfpiels 
des Tersnz, herausgegeben von Schulze, 12 gr. 

— — zweyte Abtheilung, ewsgefuchte Faholn des Phü- 
drus, herausgegeben von Campe. 3 gr. 

Dritter .IKeil; Ovids Metsmerphofen, abgekürzt von 
Meineke. 16 ge. 

Pierter Theil: ausgewählte Oden und Lieder von Horaz, 
herausgegeben von Köppts. 8 gr. 

Fünfter Theil: Firgils Acneis (abgekürzt), herausge- 
geben von Nöhden ı Rthir. 

Sechfter Theil: auserlefone Stücke der Elegierdichter und 
Lyriker, herausgegeben von Leaz. 12 gr. 

Unter der Preffe ilt: Siebenter Theil, duszüge aus 
den übrigen Epikern von Lenz. Auch wird nun. 
mehr zu den Profaikern gefchritten, woron der 
erfte Theil eine Auswahl aus Cicero’s Reden, her 

“ ausgegeben von Döring, enthalten wird. 

Erklürende Anmerkungen zu der Encyelopüdie der lateini» 
chen Giofiker, aum Gebrauch der Lehrer fowohl, als 
such der fahigern Schuler. 

Erfter Theil, zum Plawtws und Seneca von Schulze und 
Heuünger 18 gen 

Zweyter Theil, in zwey Abibeilungen, zu Terenz und 
Phadrus von Schulze, Ike Abth. 18 gr. und 2te, 10 gr. 

Dritter Theil, in ewey Abtheilungen, zu Ovids Meta- 
morphufen von Köppen und Lenz 3 Rıhir. 

Fierter Theil, in zwey Abtheilungen, zu Horazens Oden 
und Liedern von Köppen und Büstiger + Riblr. 8 er 

- Funf- 


Zweyte befondere Auflage 
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Fünfter Theil, in zwey Abtheilungen, zu Pirgils deneis, 
von Nöhden und Heinrich, unter #Heynens Beyrach und 
Unterftützung ı Rthir. 18 gr. 


Die Anmerkungen zum ferlflen Theile find unter der : 


= Prefle. Bekanntlich ift der Zweck diefer Lateiri+ 
Schen Eneyelopüdie, von dem Bellen, die verichie- 
denen Schrififteller am .meiften charakteriürenden 

und zugleich Unfchuldigften aus der clafüfchen 
Römifchen Literatur, fe viel, und zwar, wo dies 
möglich if , in Ganzen auszuheben, als ein deifsi- 

ger Schüler, bey-vorausgefeizter vernünftiger Me- 
ıhode, auf Schulen lefen kann, und zugleich den 
anderer Hülfsmittel beraubten Lehrer, durch die 

. dazu gelieferten Anmerkungen in den Stand zu 

r fetzen, diefe Stücke gründlich und auf eine für 

die Schulen gehörige WVeile zu erklären. 

Funke (C. P.) Notergefchichte und Technologie für Leh- 
rer in Schulen und für Liebhaber diefer \Vifferfchaf- 
ten. 3 Thle. 4 Rthlr. 20 gr. 

Eine, dazu gehörige, und für die Schulen beflimmte 
Summlung-von Kupferfiichen, die nach den beften 
und richugfien Origivalzeichnungen gemacht wer» 
den, und wobey man die bisher vernachläfsigte 
zweckmäfsige Einrichtung getroffen hat, dafs alle 
auf einer Platte zugleich vorpeltellte Gegenflinde 
nach einerley. Moafsflabe gezeichnet ind, fo dals 
man aus der Gröfßse eines jedesmal darunter be» 
findlichen bekannten Gegenlaudes auf die der un- 
bekannten fchliefsen kann, ericheint auf nächiter 
Oftermelfe, 

u u Gefchichte des Menfchen, ein Anhang zu vor- 
ftehendem Werke 15 gr. R 

— -— Erfier Leitfaden zum Schulunterricht, nach obi- 
ger technologifchen Naturgefchichte, oder Stoff zu 
Unterhaltungen mit Kindern,. über Gegenflände der 
Natur 3 gr. 

— .— Zweyter Leitfaden zum Schulunterricht in der 
ökonomifchen Naturgefchichte und Technologie, für 
die erwachfenere Jugend, vornehmlich in’ Bürgerfchu- 
len, 6 gr 

— — Dritter Leitfaden: Grundrifs der allgemeinen 
und fuftematifchen Natyrgefchichte, nach obigem\Verke 
nebfl angehingtem Entwurf zu einer fpeciellen Ge- 
fchichte des Menfchen , ein Leitfaden beym Unterricht 
für ftudierende Junglinge 6 gr. _ 

Diefe drey Leitfaden iind eben fo viele Lehrgänge 
der Naturgefchichte, nach den verfchiedenen Fä- 
higkeiten der Schuler abgemeflen. Alles, was für 
den Lehrer zu einem gründlichen und angenehmen 
Unterricht daruber gehört, finder man in obigen 
Handbuch. 

Hülimenn (K, D.) Lehrbuch der Erdbefehreibung für den 
dritten und leisten Lehrgang. Erfter Theil. Europa. 
2 Bihlr. 16 gr. Der zweyte Band, welcher die übri- 

gen Weluheile enthält, erfcheint zu Oltern, und der 
erfte und zweyte Lehrgang folgen nächltens. 

Der Verfaßer hat in diefen beydan Theilen alles, für 

_ einen gebildeten Menfchen aus der Erdbef.hrei- 
bung wiflenswürdige, mit feltenern treuen Fieifse 
aus den beten Quellen feldf gefchöpft, und mit 
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einer noch felteneen Worilpirlsmkeit in den ınög- 
lich engften Raum zufammengeprefst. 

Stuve (Joh.) Lehrbuch der Kenninifs des Neufchen, 
Erfter Theil, weicher die Zehre vam menjchlicken Kör- 
per und die Diütetik embält, 12 gr. Der zweyte, der 
Seelenkundo gewidmete, Theil it in der Arbeit; und 
der dritte, die Gefckichte der Menfchheit enthaltend, 
wird das \Verk befchliefsen. 

Als Lefebücher find der Allgemeinen Schul» Eney- 
clopidie, erft vom Publiks, durch Einführung in 
die Schulen, dann von dem Verfaffer, beygefägt 

» worden : £ 

Campe (J. U.) Hobinfon der jüngere, ein Lefsbuch. 
Funfte ,„ rechtmäßsige Ausgabe. 1$ gr. 

— — Entdeckung von Amerika, ein L.efebuch in 
3 Theilen. Dritte rechtmäßsige Auflage. ı Rthir. 12 gr, 

Le noureau Robinfon. Traduit de l’allemand par Mr. 
Huber. ı Rthir. 

La decouverte de l’Amerique, pour l’inftruction et !'a. 
mufement des enfans et des jeunes gens. III Tomas 
ı Rthlr. 12 gr. 

Die Braunfchweigifche 
Schul - Buchhandlung, 


Erfurt, Bey dem Univerfitäts- Buchdrucker und Dif- 
putstionshändler Joh. Chriftoph Görling, find folgende 
Schriften im Druck erfchienen und nächfte Jubilatemeffe 
bey ihm felbft in Leipzig zu haben: K. Fr. Lofsius, für 
die Katechumenen, zum Unterricht in den vorzüglichften 
Lehren der chrifilichen Religion, nach Anleitung des Ka- 
techismus D. Luthers, 1794. 6 Bog. $. 4 gr. — Choix de 
quelques comedies de Monfieur de Moliere a l'ufage de la 
jeunefle qui s'applique h la langue frangoife, les Fourberies 
de Scapin et l’Avare, 94. 8 Bog. 12. Ser. — Chr. Friedr. 
Im. Schorchii Opuscula, varii argumenti, Differtationes in 
Univerfitate Erfordienfhi confcriptas nunc collectas continen- 
tia, 91. ı Alphabet 2 Bogen 8, ı8 gr. (Diefe Difertr. 
find von dem Hn. Autor neu durchgefehen , verbeffert und 
vermehret worden.) — Jacob Dominikus, zum Andenken 
der vierten akademifchen Juhelfeyer zu Erfurt, nebft in 
Kupfer geftochenen Jubelmedeille als Titelvignette, 9% 
144 Bog. 8. 12 gr. — Iof. Heine Collectio Synodorum Er- 
fordienfium hifterico + crisice elucubrata. 92. 8 Bog. 8 Sgr- 


IL. Bücher fo zu verkaufen. 


In der Pechifchen Buch- und Kunfthandlung in Nürn- 
berg ift eine Sammlung von feltenen und raren Büchern, 
Gemöählden und Kupferfiichen von berühmten Meiftern, 
nebft einigen feltenen Münzen zu-haben, woson das Ver» 


zeichnifs gratis ausgegeben wird; auch wird dief-s Ver- 


zeichnißs ın folgenden Buchhandlungen gratis ansgerheiltz 
in Berlin bey Hn. Maurer, ın Hamburg bey Hn. Bohn, in 
Leipzig bey in. Fleifcher, in Frankfurt bey Iln. Pech, in 
Gotha bey dem Hs. Buchhändler Perthes, in HF ’eimar in 
dem Induflrie»- Comtoir und in Jene bey dem Hu. Hofcom- 
millär Fiedier, 
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Die vorziglichften Sachen, die Hiefes- Verzeichnifs ent- 
‚hält, find: Die Fegfeuerbibel, Le Maseurat; Rymkronik 
van Jacob van Maerland; Varini Amphiteatrum, Squitinio 
della liberta Venera; viele Biicher des XV Jahrhunderıs ; 
Autographum Triternii fabularum Aefopi; Collectio fcrip- 
torum de Imperatore Rom. Germ. de Capitulationibus etc. 
Collectio Spinoziana; Medicorum vererum; Jefuiricorum ; 
de inventione Americae; .omnium operum H. C. Arrippae; 
Medailles, Pierres gravees; Efinmpes d’Albert Durer; de 
Marc- Antoine; Deilus de Raphel d’Urbino; Eftampes 
de Hogarıh etc. 
Liebhaber belieben Gch mit frankirten Briefen und 
Aufträgen an oben benannte Handlung zu wenden. Man 
verfpricht die promptefte Bedienung. 


1, Kupferltiche, fo zu kauf, gel. werden. 


Sollte irgend jemand eim gutes Portrait und vorzüglich 
einen Orisinal- Kupferftich vom grofsen Chatam Pitt mit 
dem Namen des Künftiers anzugeben oder auch zu verkau- 
fen willen, fo bittet man um die Gefälligkeit dies durch 
das Int. Bl. d. A..L. Z. gütigft bekannt zu machen. Das 
in Augsburg erfchienene Bilduifs diefes unvergefslichen 
Mannes beützt man ichom. -.. - 


IV. Antikritik. 
i An den Recenienten meiner Katechetik- $. Rint: tLeol. 
‚Annalen, 9te Beylage zur 36 Woche. 9 134. f 
. Gleichgiiitigkeit gegen Lob und Tadel. kann nie die 
‚Sache eines rechtdenkenden Mannes fepn. Billiges Lob 
‚wird ihn erfreuen, eufmuntern ; gerechter Tadel wird ihm 
; nie unwillkommen feya, fonderu ihn vielmehr belehren, 
. beffern. 

Ueber unbilligen Tadel wird er (ich hingegen eben fo 
freymüthig als befcheiden äufsern dürfen, weil (onft leicht 
diejenigen, welche nurRecenfionen lefen, das fur mnfchibar 
halten könnten, was ein Recenfent „ der fo viele Werke 
durchzulefen hat, aus Prajudiz fur einen Autor, welchen 


. er oft nicht einmal kennt, in der Uebereilung dahin fetzt : 


‚andere, die das \Verk anfchaffen, könnten durch Afteridee 
‚dahin geleiter werden, eben das zu fchen — was doch 
‚offenbar nicht fo il. Wer mich kennt; wer es weils, wie 
fehr ich es zu vermeiden fuche, dafs man meiner geringen 
Beyträge zum Wohl der Welt nicht erwahne;, wer richtig 
denkt, wenn er meine Schrift liefet, bedarf diefer Anzeige 
nicht. 

Nur bin ich es der Wahrheit, denen Lefern, die mich 
‚nicht kennen, und mir felbit fchuldig, mich wegen des 


Ausfalles von Prüdilection für mein ZV'erk zu rechtfertigen. - 


Ich brauche S. 4. das Bild eines verflündigen Boumei- 
fert, und wünfche, dafs ein jeder Prediger in Anfehung 
feiner Amtsarbeiten fo zu Werke gehen möge, dafs er das 
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‚Yolk durch ördaunesmülsigenUnterricht erbour. Ich wende 
diefe gewöhnliche buldliche Radensart nachher. $. 75. u. 76, 
auf eine Kinderlehre an. In wiefern dies nun Forliabe für 
mein Werk zeigt, weils ich nicht. Mit Nachdenken mufs 
Recenfent das vor der Allegorie 8. 4. gefagte nicht gelefen 
haben. Dein die Allegorie auf mein Werk angewandt 
wiffen wollen, konnte mir fo wenig als irgend einem ver- 
munftigem Lefer einfallen. Die Sonderbaorkeiten, die daraus 
enchtanden find, fallen nun auf Recenfenten zunick. Uebri- 
gans ift die Recenfion zu. mubeflimmt, zu fehr im Allgemei- 
nen, fowohl was das 1.0b als-den Tadel betrift, abgeur- 
hell, ats dafs es nörhig wäre, in einer Antikritik wei- 
läuftiger darüber zu feyn. . 
H. T. L. Sehnorr, 
Proiger zu Amelunxen im 
Gerveyilchen- 


- 
— 


Dem Recenfenten meiner Abhandlung über Johann 
Bocks zerflörte Werkzeuge der Sprache und desSchluckens, 
welche ich während meinem Aufenthalre it Bruchfal ent- 
warf (5 die Görting. gelehrre Anzeigen 1794fler Jahrgang 
ztes u. Stes Stick pag. 44.) glaube ich eine Erläuterung 
über feine voreilige Bemerkung, dafs ich die Stiche vom 
der Originalplatte des Hn. Campers getadelı hätte, Ichal- 
dig zw feyn. Aufsr dem Göttinger Recenfentdn ift auch 
font kein anderer auf diefen Gedanken verfallen — Dis 
Rede ilt nicht von jenen Abdriücken, die der Befchreibung 
in hallindifcher Sprache beygefugt find, fondern von deren, 
welche Bock bey Lebzeiten it einer in fchlechtem'deuc- 
fchen Texıe-abgefsfsten Schilderung begleiter, überall aus. 
theilee, und an denen ich doch wahrlich nichts fehönes ent- 
decken kann! — Hätte der Recenfent meine Note fowohl 
Pag- 16.; als auch die 61 Seite mie mehr Aufmerkfamkeit 
gelefen, fo würde ihm diefe Bemerkung fchwerlich enrgan- 
gen. feyn. 3 : 

- - Meine beforgte Abzeichnung des Kopfes des Hn. Becks 
hält er nicht für ganz gemau, und dies aus dem srbaulichen 
Grunde, weil keine Trennungslinien, oder Näche deran 
bemerkt ind!!! Hat der Hr. Recenfent noch keine fkele- 
arte Köpfe ohne die geringfte zurückgelafsne Speren von 
Näthen gefehn? ich wenigftens fchon fehr viele, undzwar 
manchesmal an den jümgfterı Köpfen. —  -Bey Ho. Bocks 
Gelchtskhochen mangelten fie wirklich, oder hätte ich fie 
vielleicht demohngeschtet (ollen abzeichnen Iaffen ? 

. Ob Camper den Fall wirklich für venerifch gehalten, 
oder nicht, darüber habe ich nicht ewtfchieden, im Gegen- 
theil die Erklärung des letzten Blatıes meiner Abhandlung 
fimmt fogar mit der Meynung des Recenienten überein. 

Heidelberg, den ten März 1794. 

von Leveling, 
der Arzusykunde ordentl, 
öffentl. Profeflor. 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle, 


en Itten Januar ftarb in Paris in der Blüthe feiner 
Jahre und in derFulle feinerKräfte Hr. Georg Forfter. 
Er farb in feinem. 39. Jahre, und war zu Nafeuhuben bey 
Danzig, wo feinVater der jetzigeProfeffor in Halle Hr. Joh. 
Reinhoid Forfter, damals reformirter Prediger war, geboren. 
Deutfchland, und felbft Europa hat unter feinen Gelehrten 
nur wenige Männer aufzuweifen, die mit einem f0 grolsen 
Umfang von anfchaulich erworbenen Sach - und Sprach- 
kenntniffen fo viel Beurtheilungskraft in literarifchen An- 
gelegenheiten und fo viel raftiofe Thätigkeic für Schrift- 
ftellerey verbänden. Ueber die letzten Begebenheiten fei- 
ner unrahvollen Jebensreife geriemt es niemanden, als 
-wer bürgerliche Befngniffe dazu hat, auf unverfälfchte 
Thatfachen gegrundetes Urtheil zu fprechen. Für den Ne- 
krolsg ift feine Biographie jetzt noch nicht reif. Ein gro- 
fser, unerfetzlicher Verluft wäre es für die Sısaten - und 
Länderkunde, wenn feine wichtigen Papiere und befonders 
feine feır 20 Jahren gemachten Vorarbeiten zu einer Uni- 
verfalgsogruphie ganz unterdrückt oder vernichter werden 
follten. Als Mitarbeiter an der A. L. Z. hat er fich bis 
zum Jahr 1791. durch wenige, aber vortrelliche Beyträge 
ausgezeichnet. 

im Monitenr n. 119. p. 478. Reht eine weitläuftigere 
Anzeige von feinem Tode. Ber unanftindige bittere Ton, 
der auch hier alles fchief zu ftellen fucht,-und die fchimpt- 
liche Unwiflenheit , mt der Anachronifmen und Unrichtig- 

‚ keiten aller Art auf einandrr gehäuft werden, erregen deu 
‚gerechteften Unwillen, ınd erlauben es uns nicht, die 
ganze Anzeige mitzucheilen. Anfang und Schlufs dieler 
fonderbaren Anzeige mag indeffen mit den \WVorten des 
Originals felbft hier ftehen 


Le 22 nivöfe, eft mort ä Paris, Gcorges Forfler, ägt 
de 39 ans. Som putrigtifme, feg talens, fes vertus, un cara- 
etere doux et tendre V ort vendiy #galement cher & la revolu- 
tion, auz leitrer er d da lamitit, 

Il etait ne libre dans la ci»denant Bepnbligue de Dans- 
zieß, fir d’um eure proteflont. Alige de donze ans, il pafla 
en Angleterre, # iln'avoit pas encore atteint fa dix „new 
wierne annte ;lorsqw'il S'embargua ever Cook, pour Is fecond 
woyage autour du Monde, qu'entreprit ce fjameux navigatenr, 
De retour de cstte expedition, qui dura prös de 4 ans, 
Forfier en publia be ricit en anglais er am allemand, et il fit 


a - 





NACHRICHTEN. 


fi bien que Uhifloira de fon voyags devint um ouvrage elf. „ 
que dans les dewx Jaugnes , fait qwon le confidere par rap- 
port an fiyle, foit qu'on le confiders par rupport d {a gio- 
grophie, et aux connaiffances naturelles, 

+ Hn’y-ent que le minifirs anglais quitrousn cet ewerage 
mauvalis, foit parce que l’ame nalve de lauteur sitait mon- 
tree trop jincere dans le recit de certains faits, qu'il impor» 
toit & lamiraut? de cucher, foit quom en vonlit d Forfler 
pour un dcrit politigus dans Fequel le gouvernemens britanmni- 
que fe trouve cavacterift auec force et weritd. 

Cette dirgrice obligea Forfter de quitter D'Angleterrs 
et de fe retirer eu France, of il just decueilli par Buffon et 
Daubenton,, qui fe plärent d plunter de nouwvelles connaillan- 
cas dans un fi riche terrain. _ 

Sans forsune, Forfter fe vit oblig€ d’accepter una place 
de profejleur d’hiftvire maturelle & Unniverfite de Coffel ; mais 
les Scenes continuelles du plus revoltant despotisme quiexerce 
le Landgrave de Hejje- Cafel fur fes [wets, et la fiupenr 
hejjoife, qui en eft le rofultat, degosterent bientöt notre 
philantrope de fon nonweau Sejour, 

Il stuccupait des moyens d’en fortir, lorsqus le fenat de 
Pologne iwi fit des offres pour lattirer äl’univerfir de Filna 
Forfier devait obeir a la voix de fa Patrie, et il s'y rendit; 
mais malgr& tous l'interdt quil y trouva, malgre tout ce que 
firens quelgues patrivtes eclairös, powr ini fowrnir las 
fecours litterairer done il augit bofoin, er qu'il af fi dif- 

file de fe preeurer parmi les ours de la Pologne, Forfier 
se powvait pas fe plaire long tems dans um pays d moitig 
barbare,, et on la da libert? expirais fows les intriguer de da 
Prufeie: de la Bufhs- 

Le defir da fe fowstraire d ce Spectacle indigwe, Iui fit 
accepter ler propojitions de Gatherine, pour un nouueon voyage 
autour du Monde. Ce prejet schena, ä canfs de la guerre 
contre.im Furte Ottomane, qui fclata A la meme epeque, st 
fans qu'om s'y fit attendu, 

Meis il wetait pas dans la defiinte de Forfler de refler 
longtews aublic, Differens derits dont il enrichit furcefive- 
ment Ihifteire natwrelie es la literature le firent offez cum. 
naitre; et lelecteur de Mayence, dans un accds de juflice, 
prit fantaijis d’honerer lo merite, et de mettre Forfler d la 
tete de Tuniverfitt de Mayence (IM). Ii{u)etait A Mayruce, 
lorsqgue les legions victorienfes de la Hepublique s'en em:pa- 
rerent. Forfer, qui auuit ou Ühomme presyns fur sous let, 
degres pofibles de eivilifation; fimple et heursux 4 Otahiti 

(2)c on. 
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anfroponkige dans lı Nomeelle - Zuiände,corrompu par Dararice 
en rgleterre, corrumpu par le luxe en Fraste, eurrompi 
par lunarchie en Polopne, eurrompn par la Saperfition en 
Brutasr, engom rdfiphr une fedardtion mieh/iruanfe en, dTemag- 
we’ Förfler devaisinarurellemens embraßer-avee enthöujiarne 
une revolution qui rend d Ihomme fes droits et fun boxhenr, 

Le premier (!) il artora le drapeaw tricolere en dile- 
La eunvention nationale de Mauence le dputa vers 
eells de France, ponr la reunion. Le fiige et !u prife de 
Muueree furvinrent pondant fon füsur a Paris I aruia 
zer tonte fa fortume, j jusgi a. (eX manıferien, dont fe Prince 
de 'rulfe s'eft smpare' foigneufement (?), fans dowe pour 
en dummer une ddition complette uw profit des erfuns da de. 
funt, auzqueis il na luiffe que fa bonne renummee. Une fevre 
fcorbutigue, fwite de la mer, queluues chagrine demefliques 
et fer travauz l'ont enleve an miliew de fa courfe. Bien n'a 
&branlt fon amowr ardent de larsvolwtion ; fes derniers voonx 
ont itö pour la Hepublique et pour fes enfans. 


miogste. 
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I! fe priparait, pour [ötude de lonpwes orientaler, 4 
faire un vouoge duns ls T’hitet er duns U'Indoflen, anjkt# 
gua la revolution awrait pris une ofietts trangsille Parmi 
Je: onvrußes,. il em ejt un furtour, quiintritied cite con 
en France gar un-bonne traduetiom. C'eb celsi.gui a powr 
titre: Anlichten, coxp-d'oeil. Ce font les röfultats inter“ 
elans d'wm vonope particnlier qu'il fit en 1790. en Angle- 
terre, en Hollunde et en Brabunt, at on il fut ä portie da 
jeger los ehons- es los canfes de deux rivolutions manguisn 


u. x . [2 


IM. Beförderungen, 


Be. Churf. Gnaden von Maynz haben- im verwichenen 
Jahre im Gymnafio zu Heiligenftad: auf demEichsteld einen 
Lebrfiuhl des Naturrechts errichter, und dem dafigen Hn. 
Oberlandgerichtsrach Joh. Georg Jagemann einem Schuler 
des Hn. vw. Martins in Wien als Ephorus diefer —n 
zum Lehrer beftellu. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen reuer Bücher. 


Auf die Anzeige eines meiner Treunde und Korr-fpoa- 
denten in Eneland, dafs der Präßid. der Linnean Setiern, 
Dr. J. E. Smirk nächftens feine Reifen herausgeben werd», 
ünd dafs er es gerte fähe, wenn ich als Ueberfetzer der 
Schriften der Societät auch die Deberfetzung diefer Reifen 
fıbernihme; fo mache ich hierdurch bekannt, dafs ich die- 
fen Vorfchlag mit Verenügen angenommen habe. Der 
'ate Rand der Fruufuctions of the Zinnean Society hat die 
Preife bereits verlafen, wird aber nach Verlauf von 14 Ta- 
“gen (vom 127 Febr. au gerechnet) erft ausgegeben werden, 
weil die Kupfer dazu noch nicht beendiget find. Ich werde 
shn unverzüglich zurefchickt erhalten, und ihn dann fo 
wie ‚den erfien Band für das. Mugezin des Thier- und 
Pflanzenreichs beforzen- 

Erlangen den 28lften Febr. 1794. 

D. Reich. 





UmCollifion eu verhüten, mache ich hiedurch bekannt, 
dafs nächflens eine Ueberfetzung von der vorıreflichen 
Schrift des Hn. Gunne: Ihomme phyfique et morule, um 
Hecherches fur les moyens de randre etc, erfcheinen wird, 

E 
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Von dem änfserft wichtigen Werke: Mallet du Fan 
fur te dunger que cours Europe etc. wird künftige Olter- 
melle eine gute deurfche Ueberietzung erfcheinen. 





Das Studium der Mathematik brachte mich auf die 
Muthmafsung, dafs um in Moral und Aefthetik Gewifsheic 
zu erhalten, man Ge der Probe des Calculs ausiessen 


mifste — nicht etwa auf «ie Art wie Plouquets lorifcher 
O:icul uder Lamberts Confiruerionen, aus denen man 
eizentitch niche mehr berausbesömmr, als man hineinleat; 
fondern gerade Io wie kı der angewandten Varhematik, 
wo mar aufanglich eine Hvporhefe wage, und dann neue 
Sätze ftretir daraus herleiren kanıı 

Nun kam es aber darauf an ein Primcip zu finden, das 
nicht nur fo ziemlich durch ımfer Empfinden und \Vollen 
durchzreife; fondern Ach auch durch eine pluckliche Re. 
durtion zum vorhabenden Entzwecke brauchbar beweife. 

Nach langer Hi’nßene auf diefen Gefichtepunkt, nıch 
mehr zis dreyjahrizer fıft ununt-rbrochner Befchäfigung 
mit diem Gewenflande, glaube ich das Princip — niche 
den Calcul — der Beurtheilung vorlegen zu können; und 
ich zeltehe es — um nicht vielleicht Schimare auf Schimäre 
zu bauen — vorigen zu mülfen. 

Der Herluch uber das Ferpnügen enthält diefs Prin= 
eip, und fett Inhals il daher ganz anthropologiich, Einige 
Formeln, die ich zur Probe pewagı habe, flören den Zu- 
fammirnhang fo wenie, dafs fe von unmathematifchen Le- 
fern Sehr fuglich uberlchlagen werden können, 

L. Bendavid. 


Dies Werk befleht aus zwey Octar- Bindechen, und 
erfcheint Klinfeige, Oftermefle in unferm Verlase. Die 
ReichLatiekeit der darin erthalteneg Materien macht eine 
vollitändige Imhaltsanzeige nüthir. Papier und Druck wer 
den der Word» des Gegenitandes angemefen feyn. 

Wiesu im Febr. 1794 

Jofeph Stahel et Comp. 





Eine hinrzichende Keunrnis von dem franzölßichen 
Befitzungen in Of-und FI aft- Indien zu erlaugen, welche 
in dem traurigen ‚Neufränkifchen Kriege nun bald noch 

mehr 


—— 


z j u 
mehe die Neugierde der Zeitungslefer reizan dürften, kann 
mu Grunde 
(Thomas Färjters) Befchreibung und Gefchichte von Of 
indien 3 hündchen, gr. 12.1731. 92. s Athir. 3 gr. 
und deffen R 
Gejchichte und Befchreibung ven Fffeflindien gr. 12. 1792. 
9er. ‚ 
empfohlen werden. Nicht leicht dürfte ein Buch, wenig« 
Pens kein wollfeileres, eine hinlänglicke Befchreibung 
aller Irleln in Oft- und Welt- Indien» die von den Euro, 
piern beiälfen und bekannt worden, liefern, als diefe bey- 
den Bisher, welche in den meiften Buchhandlungen 
Deusicnlands zu. berummen find. 





Von folrendem, kürzlich zu London erfchienanen, we- 
gen fehön:r Daritellung indifcher Sitten und Gebräuche 
vorzuelic" intereflanren \Verk os 
. Tiie Lover of Camuripa and Cimalati, am aneient Indion 

Tale: Elueidatinp the Cu®ıms and Alunners of the 

Orientuln. In a feries of Adventures «of Rojıh Camaripa, 

end his Gompaniuns, Translated jrom the Perjian by 

Fronkiin, 8 
wird nech diefes Jahr eine eure deurfche Lleherferzune ver, 
aufla'tıe und “er Verlag davon einer follieu Buchhandlung 
übergeben, wer ‘en. 

HB. d. 24 Febr. 74 

ge» 





50 eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu habe: 

Fliegende Btütter dem Franzüfifchen Kriep und dem Ite- 
volntionswefen unfrer Zeiten gewidinet, Jäuner- Hefe 
enthir: 

No. I. 2, Zwey Btiefe aus Lyon und Wirrsbach, 
3. Die Truchühner. 3.Schlachtlied der Dautfchen. 
4. Le citoyen TLeuchleming. 5. Verrätherey in ge_ 
ftickten Kleirtern. 
No. II. 1. Zwey Briefe aus Lyon und Dublin. 2. Die 
deutfch- Stadt. 3. Toulon. 4. Revolurionsfchriften. 
No. IIT. t. Drey Rriefe aus Paris; Mannheim, Frank« 
fur a. WM. und der eines preufs. Officiers. 2. Mar- 
qui- Lucchefini. 3. Fortferzung des Briefs von 
Lauter 
No.- IV, 2. Zwey Briefe aus Genf und London. 
2. Ein Wort der Wahrheit. 3. Neuefte Maaßs- 
Stäbe vonJasobinerwahrheit. 4. Wiszeilen. 5. Alol- 
lendorf. 6. Rervolutionsfchrifren. 
No. V. 1. Note Lords Fitz-G rald. 2. Forfter nicht 
mehr in Paris. 3. Rerolutionsichriften. 
Der Pränumerations-Preifs für den gauzen Jahrgang ift 
$ Rthir. 





Hannover im Verläge bey den G:brüdern Hahn find 


fo eb-n fertig geworden, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Hoifeher, J. Lr A. Beruhigungsgründe bey dem Tode 


wnlerer Preunde in diefem Kriege 15 Sıuck 5 gr 
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Ueberficht der-Campagne der Königl. Chur Hannörer- 
fchen in Flandern vom Jahre 1793. 2 gr, 

Bellona, Gemählde denkwürdiger Kriegsicenen aus ältera 
und neuern Jahrhunderten 15 Heft, enthälg: ı) Erwas 
über das Kriegswefen des funfzehnten Jahrhunderts, 
2) Laudon am Oberrlein. 3) Rückzug der Schweis 
zer von Meaux. 4) Kar! der ı12te bey Narva, 5) Die 
Schlacht bey Pultava. 6) Verfchwörung des Regi- 
ments Rambüres. 7) Die Schlacht bey Pavia. 8) Gu- 
ftav Aholph bey Lützen. 9) Tichernitfchef bey Bur« 
kersdurf. 20) Hermann und die Römer. 11) llora- 
tius eineScene aus dem heroifcheuZeitalter derRömer. 
1o gr. 

Erfte und zweyte Antwort eimes öfterreichifchen Officiers 
auf verfehiedene franzölifche Nationalzeitungen 3 gr. 


s 





Von denen, mit allgemeinen Beyfalt aufgenommenen, 
beyden Schriften, des Confift. Ratlıs 27 termewer in Stade, 
über den Hannöverfchen Landes - Cärechismus wird in 
bevorftehender Ofter - Meffe, und zwar 

ı) Von den Fragen über die Religionsgefchichte mit 
Leuranwendungen, die vierte verbe[ferte und vermehrte 
Ausgabe. s 
und 

2) Die chriftl. Lehre nach Inhalt des Katechismi, zur 

Erleichterung deflen zweckınäfsigen Gebrauchs ‚- in 

Sätzen ohne Fragen äuszugsweife und methodifch vor« 

getragen, die zweyte vermehrte und verbefferte Ausgabe 
im Verlag der Gebrüder Hahn herauskommen. 





Bey Vofs und Comp. in Leipzig ift nun fchon die dritte 


verbefferte Auflage von den Newen ABC. und Lefebuch er- 


fchienen,, es enthält 190 Gegenftände in Bildern aus der 
"ururgefchichte welche auf 26 Kapferplatten fchwarz und 
illum. dargeftelle Gnd und welche 13 Bogen Text neben 
den Anfaugsgründen zum Lefenlernen und Lefeubungen, 
als Erklärungen begleiten. Es ift in allen guten Buch- 
handiungen um den äufsrft wohlfeilen Preis, gebunden 
mit illum. Kupf®rn zu 16 gr. und mit fchwarzen Kupfern 


"zu 2 gr, zu haben, 


un nn B 

Von den Oskonomif-hen Heften oder Sammlung von 
Nachrichten, Erfahrungen und Beobachtungen jür den Land- 
und Stadiwirrh, ift munme!ro des 2ten Bandes 2tes Heft 
in allem Buchhan“-ungen zu habn und enthält folgende 
interefiänt- Abhsudlungen und Auffätze, als: 

7) Ahkuudlueg über die Kultur des Kaftanienbaums 
und den G.braueh feiner Früchte 2) Veber dr- Abwech- 
felung bevm Pelefruchtbau. 3) Bemerkungen über den 


de gemeinen Akacien - oder Heufchreckenbaum. 4) Ueber 
das Wufenen der Wolle von Spanifchen Schafen. 5) Ueber 
die B-ichaffenheit und Farbe der Butter, 6) Beinırkung 


über die engliwhie Gartenkunf - 7) Os-konomifche Ge 
fch'chte des Spargels. 8) Nöthige Benbachtungen beym ' 
Bexieflsen oder Beiprengen in den den Gärten. 9) Ueber 
den grofsen holländifchen Spargek 10) Verfahren bey 
Verferrigung des ÖOrangeaweint 321) Einfachfie und 

(2) Ca leich- 
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leichtefte ‘VVeife, guten Ratafia zu verfertigen. 12) Ma- 
‚nier wie mahı junge Hühner durch Kunft ausbrüten und 
aufziehen kann. 13) Unterfuchung einiger Stein-und Brd- 
arten, die zu allerhand Töpferwaaren :und irdenen Gefchir- 
‚ren verarbeitet werden. 14) Von der Kunft wie man die 
Brüche von Grund aus und zwar ıohne Bruchbänder heilen 
kann. 15) Beyträge zur Vervollkommnung der Farbekunft. 

Von diefer gemeinnützigen Schrift waron 4 Hefte einen 
Band ausmachen (ind nun 6 Hefte a 10 gr. erfchienen, 
aufser den allgemeinen Beyfall womit: das Publikum folche 
aufgenommen, können wir uns auch noch zu ihrer Empieh- 
lung auf die kürzlich erfchienene (ehr vortheilhafte Recen- 
:fion in der Allgem. deutfch. Bibliothek beziehen. 

‚Leipzig, im März 1794. 

Volfs et Comp. 


| — 


Friedrich Severin von \WWeifsenfels hat folgende neue 
“WVerlagsartikel zur Oftermelle 1794. 

Der braune 'Robert, ein Spiegel für viele, tale 
des deutfchen Alcibiades, mit einem Kupfer, 8. auf 
Schweizerpapier. 

— Eben daffelbe auf Schreibpapier, 

Kleine romantifche Gemäühlde, mit einem Kupfer, $. 

Der Schutzgeift, eine Binergelchichtn aus den Zeiten der 
Vehmgerichte, 8. 

Hofkabale und Mädchenlift, vonL.G. Gruber, mit.einem 
Kupfer, » 

Situationen, von der Verfallerin der FamilieWValberg, 8- 

Neuer Predigeralmanach auf das Jahr 1794. 8. 

Baniels, D. C..F., Pathologie ,-oder vollfländige Lehre 
ron den Krankheiten, welche die Nofologie, Patholo- 
gie, Aetiologie und Symptomatologie enthält, aus dem 
Lateinifchen mit Anmerkungen und Zufätzen vom Ver- 
faffer überfetzt. gr. 8. 

Froebing, I. Chr., Lutherus, feu !hiftoria reformationis 
breviter comprehenfa ; libellus, lectioni Iuventutis in- 

_ ferioris ordinis deflinatus, nune in latinum fermonem 
converfus et juventutis fcholaflicae ufui eft dicatus, 
cum Lutheri effigie. 8. 

Ueber einige Grundbegriffe, der Outologie, Kosmologie» 
und Gröffenlehre; ein philofophifcher Commentar, von 
einem Eklektiker, $- 

= Eben daffelbe auf Schweizerpapier. 

Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochenblatt 
‚für den Bürger und Landmaun, auf 1794. alles, und 
ares Quartal geheftet. 





Kisine Bilderfchule für die Jugend mit kolorirten und 
fchwarzen Kupfern ift bey Vols und Comp. in Leipzig er- 
‚fchienen und in allen guten Buchhandlungen Deurfchlauds 
„für ı Rthir. zu haben. 

Diefe kleine Sammlung verfchiedener Auffätze hat 
«hauptlächlich den Zweck, theils durch Beyfpiele dieGefühle 
‚won Tugend überhaupt, insbefondere aber von Rechtfchaf- 
ıfenheit und NMenichenliebe rege zu machen und bleibende 
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Eindeütke davon in den jugendlichen Merzen zu veranlaf. 
fen, theils dem Verftande- Gelegenheit zu geben, Jdardı 
Betrachtungen einzelner Theile der Natur dieBegierde nach 
‚einer größsern Erkenntnils der Werke und Manniefaluig- 
keit in derfelben anzufachen. Sowohl der Jugend als auch 
Erwachfenen wird diefes Buch nützlich und angenehm feyn, 
und jeder wird den Preis davon (ehr .billig finden. 





In unferm Verlage wird binnen einigen Werken die 
Preffe verlaffen: Berichtigung der antiphlogiftifchen Chemis 
auf Verfuche gegründet won Joh. Friedr. Aug. Göttling. 
Prof. zu Jena. In diefer Schrift wird die Unzulänglichkeit 
der bisherigen phlogiftifchen und antiphlogifchen Erklarun- 
gen gewielen , und aufs neue dargeihan, dafs man, um 
die Erfcheinungen in derChemie zu erklären, keit Brem. 
bares (Phlogifton) nöthig habe. Zugleich wird hier das 
Leuchten von dem Verbrennen beflimmter unterfchieden, 
und mehrlL.icht über die bisherige Phlogiflifirte - ader Stick- 
Luft gegeben. 

Weimar, den ı2 März 1794. 

Hoffmaanfche 
‚Buchhandlung. 


I, Vermifchte Anzeigen, 


„Aus einem Schreiben eines Reifenden. Mit eben lo vie- 
ler Freude als Verwunderung bemerkte ich, dafs die Kan- 
tifche Philofophie auch in Göttingen recht viele eifrige Au- 
‚hänger hat. Die Docenten, welche über die jSchriften 
diefes profsen MannesVorlefungen halten, werden faft ohne 
Ausnahme fleilsig und anhaltend befucht, und felbft die 
Parchey der alten Philofophen datelbit icheint ich immer 
mehr feinen Grundfatzen zu nähern. — Auch Gräfe, der 
fich durch die Uebertragung der Kantilchen Ideen auf die 
Katechetik fe (ehr verdient gemacht und in feinen Schrif- 
ten als einen gründlichen Kenner der kritifchen Philofophie 
gezeigt hat, halt über fie mit ungecheiliem Beyfall feiner 
‚Zuhörer ein Privaslimum. 





Wenn der denkende Mann, der dieBrochure: Etwer 
zur Charakterifik der Juden in der A.L. Z. beurtheilt hat, 
mich mit feinem Briefwechfel erfreuen wollte: fo wünfchte 
ich folgende Fragen von ihm bearıtworter zu fehen: ı) Ob 
er ein Freund einer allgemeinen Kirchenvereinigung fey ? 
2)Ob er das Sprichwort: man ftraft die Tochter und meynt 
zum Theil die Schnur, nicht verftanden , oder abfichtlich 
nicht angezeigt habe? und 3)Ob er fich getraue den Un- 
terfchied zu beflimmen, zwifchen der reinen Lehre Jefu 
nach der Meynung vernünftiger prötgflantifcher Chriften, 
und der reinen Lehre Mofis nach der Meynung veruunftig- 
proteftirender Juden ? 

Wien, dea 26 Febr. 1794, 


L. Bendavid, 


LL——lieeg — 
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LITERARISCHE 


I. Berichtigung, 


Mi vielem Vergnüren geben wir dem folgenden Aufflatz 
x in unfern Blättern einen Platz. Es ift für den Bür- 
ger eines jeden Staats gewils eben fo beruhigend, als für 
den Menfchenfreund erfreulich, wertn die .Urfachen einer 
ieden Verfügung des Staats, die nicht ihrer Natur nach 
‚Geheimnifs bleiben mufs, offen dargelegt werden. 
Die Herausgeber der A. L. Z. 
% 

Hornover , den 2ten März 1794. Der Verfaller des in 
dem intelligenzblatt der Allg. Lit. Zeitung vom ı5ten Febr, 
&. J. unter der Rubrik: Oeffentliche Anftalten, eingerückten 
Schreibens ift von den eigentlichen Urfachen, welche die 
Verordnung vom ı9ten Dec. 1793. wegen der Lefebiblio- 
theken und Lefegefellfchaften in den Churhannörerfchen 
Landen veraulafst haben, nicht recht unterrichtet gewefen, 
und der unterfchriebene wirkliche Referent in der Sache 
glaubt es daher dem Publikum fchuldig zu feyn über deren 
eigentliche Bewandnids einen kurzen Vortrag zu tbun, 
Es giebt fo wie jetzt »lIenthalben in der Welt alfo auch 
hier zu Lande gelehrte und ungelehrte, kluge und einfaltige 
Leute, die über reliziöfe und politifche Aufklärung vieles 
und manches hin und her raifonniren, fafeln und fchwa- 
tzen, auch wohl fehreiben, wenn fe einen Verleger finden 
können, der die WVaare in das literarif.he Commerz brin- 

gen will. Die Satıen im Lande, im morslifchen und phy- 
filchen Sinne des Worts genommen, find, wie ar Br 
meiftentheils fehr firenge fur das alte politifche und reli- 
giöfe Syftem, und die Hungrigen find dagegen. Billig. mufs 
die Policey bey dan U-fferenzien und Difputen uber diefe 
Mat-rien, wenn fie nicht in Thätigkeiten und Unordnun- 
gen ausbrechen, dem menfchlichen Egoismus und der 
menfchlichen Schwäche eıwas zu gute halten, fo lange Ge 
nicht erwa die franzöff.he Freyheit, nach welcher die Men- 
fchen jetzt auch wegen ihrer muthmafslichen Gedanken und 
wegen desjenigen, was Ge wenigftens hatten denken können, 
guillotinirt werden, gleichfalls einzuführen für nöthig hält. 
Das aber liegt der Policey auf jeden Fall und zu jeder 
Zeit ob, darauf zu achten, dafs der Landeseinwohner, oder 
wie man jetzt fagt, der ‘Staatsbürger, für Armuth, Lie- 
derlichkeit, böfen Krankheiten und Wahnfinnn thunlichft 
bewahrt werde, und das gefchieht unter andern, wenn die 
Ingensonta Lolsgeleilichaften und Lefebliocheken unter 


NACHRICHTEN. 


gehörige Aufficht genommen werden. Daßs mancher ehr: 
liche Schufter und Schneider, der denLeiften und die Nadel 
mit politifchen und religiöfen Streitfchriften verwechfelt, 
auch wohl mancher Landmann, der ftatt des Pfugs, den 
IF’ urmbrand oder fonft eine currente Volksfchrift in die 
Haod nimmt, und Aatt zu nähen und zu pflügen, feine 
Nachbarn in den Wirtkshäufern und andern Zufammen- 
künften mit feiner Lecture aufzuklären fucht, nicht felten 
darüber an den Bettelftab kömmt, davon hat die Polizey 
in allen Ländern Beyfpiele aufzuweifen ; dafs ferner Unord- 
nung, Liederlichkeit, auch wohl hornartige und andere 
Krankheiten in mancher Familie entftehen, wenn der Pri- 
maner feinen Portier des chartreux, das halbmannbare Mid. 
chen ftinen Sofa und Ecumaire, die jungeHausfrau ihreLiai« ’ 
Sons dangereufes und fo weiter wohlfeilund bequem ftudie» 
ren kann, und dafs diefe und ähnliche Schriften, da man fie 
feir- dem Zeitpunkt der grofsen Aufklärung in Deutfchtänd 
auch insgefammt in unferer Mütterfprache haben kann, 
fehr leicht durch Lefebibliorheken und Lefegefellfchaften 
in allen Klaffen und Ständen gäng und gebe werden kön- 
nes, wenn diefe Aufkfirungsfabriken ohne aile öffentliche 
Aufficht bleiben, auch das lehrt die Erfahrung. ' 

Dafs endlich die vielen politifchen Volksjeremiaden 
über die angeblichen bisherigen vielen ungerechten Verhält. 
niffe in der menfchlichen Societät, manchen einfaältigen 
Handwerksmann auf die fixirte Idee eines Maire de Paris, 
manchen Jaris practicum, dem es mit feiner Praxis etwas 
fauer wird, auf die Idee eines Aeprefentant du peuple, 
manchen Schreiber auf die Idee eines Agent publie de la 
Natiun, manchen Untereinnehmer, wenn er üch vollends 
mit feiner Kafle brouillire har, auf die Idee eines Admin» 
ftruteur du Trefor de la Bepubkique leiten können, und 
dafs die Policey daner in Zukuniı in den Narresfpitälern 
neben den jetzigen Göttern und Kayfera, wohl auch fraa- 
zöfifche Maires und Conventsmitglieder werde zu ernährem 
haben, auch das wird wohl niemand leugnen, der auf den 
Ideengang verfchrobener Köpfe einige Achtung gegehen hat» 

Obige Betrachtungen, und nicht der Ausfpruch des 
Augsburgfchen Vicariats, von welchem wenigfiens bey 
den hiefigen Policeyacten erwas nicht confirt, veranlafs- 
ten die Idee, die Lefegefellichaften und Lefebiblotheken _ 
einer Policeyaufächt zu unterwerfen und dadurch den Um- 
lauf folcher Schriften die, nach der altmodigen Art die 
Dinge in dee Wels angsichen,, Betteley, Brankheiten, und 
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wohl gar Geimüchsverwirrungen beförderten, nach Refchaf- 
fenheit ‚der Umftände zu -befchränken oder zu hemmen. 
Alle diefe Schriften mit Stumpf und Stiel auszurorteu, daran 
har die Policey nicht gedacht, auch find bis jerzt weder 
politifche noch reliriöfe Rammerjiger zriwefeter, um fie 
etwa in jedem Haufe gleich Katzen und Maufen aufzufu- 
chen und zu vertilgen. Sollte es daher der Verfaffer des 
Briefes in feiner Familie mir der Aufklärung fchon fo weit 
gebracht, haben, dafs er die angezogenen und ähnlichen 
Schriften zur Beförderung der Humanität und der Geiltes- 
und Herzensbildung in feiner Familie brauchen kann, fo 
ftehet es ihm auch jetzt noch frey, fie uster der Hand 
kommen zu laffen, nur ift es ihm um der jetzigen Verfchie- 
denheit der Meynungen willen verboten, folche, «s fey 
umfouft, oder auch für 4 Pfen. des Tages in Circulation 
zu bringen. Auch kann der Verfaßer -verlichert (eyn, dafs 
. wenn es einmal mit den Fortichritten in der Ilumanität fo 
weit wird gekommen feyn, dafs zum Beripiel die Fucelle 


d’Orlsans mil demKupfer derEfelsbegattung öffentlich ohne 


Bedenken an den Fenitern der Antiguarien kann ausgeltelit 
werden, die obige Verordnung wahrfcheinlich wieder wird 
aufgehoben werden. 

Da ubrigens Referent ein Feind alles Streites iR, fo 
will er per modum amicabilis compojitionis kurz fein Glau- 
bensbekentnils anführen, weil er vermuther, dafs der Ver- 
faller des Briefes in den Hauptpuncten gar leicht einerley 
Meynung mic ihm feyn könnte. Referent ift nemlich des 
"Dafurhaltens, das — 

— Gort, oder wer das Abftractum lieber mag , Voll. 
kommenhrit über alles und feinen Nächlten wie fich felbft 
zu lieben die Hauptfümma aller Religionen, und Schutz 
and Sicherheit für rechtmafsig erworbenes moralilches und 
phyfifches Eigenthum, verhältnifsmafsige Vertheilung der 
Öffentlichen Abgaben, ftrenge Oeconomie in den öffentlis 
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dafs es keiner Lefseefellfchafter und Lefehibliorheken be» 
dürfe, um diefe Sit:e an und für fich (elbit den Menfchen 
bezreifich zu machen, da tie in dem natürlichen Gefühle 
jedes richtig organilirten menlchlichen G>Ichöpfs' liegen ; 
dafs aber die Art und WWeife, die Mittel und Wege wie, 
und die Formen, unter welchen die Menfchen zur Aus 
übung divfee Hauptfummen aller Religion und Polirik kön- 
nen gebracht werden, ohne diefleits und jenfeits des \Ve- 
ges aus Zur ben; bis jetzt, trorz aller Verfuche von dem 
Parrlarchismus an, bis hinauf auf den orientalifchen Defpo- 
ttsmus, und von diefem.bis auf feinen unehelichen Bruder 
den Sansculerrismus, gröfstentheiis noch Probiem find, 
welches weder die zehntaufend patriorifchen Volksfchriften 
in Dew:fchland, noch weriger der franzöifche Convent 
aufgelöfer haben, dafs zu einer Auflöfung des Problems im 
Allgem-inen eine Menfchengattung erforderte w-rde, die 
noch tiicht exiftire hat, auch wahrfcheinlich bis zu einer 
zweyten Sundflurh nicht exiftiren wird, dafs daher nur par 
tieulare Auföfung des Problems, nach der verfchiedenen 
Befchaffenheit des L.ocals modifcirt, zu hoffen if, dafs aber 
bey diefer nur eigene Erfahrun® und hawptfüchlich der Cha. 
racter des Mannes, der den Veri«ch macht, entfcheider, 
und dafs ein folcher Mann den Aligemeingefchmack der 
jetzigen deutfchen politifchen Volksfchriften gar sicht, und 
die Schluffe des jetzigen franzößifchen National - Conrents 
bey feinerArbeit nur dazw wird brauchen können um allen- 
falls nachzufchlagen, was nicht gejchehen mufs, wenn er 
das Problem auflöfen will. 

Sollte jedoch der Verfaffer des Briefes einem PErSEN 
Glaubeusbekenntnifs zugerhan feyn , fo wird ihm Referent 
folches gern unangetafter laffen, fo lange er ex officio und 
von Policeywegen nicht dazu verpflichtet wird. 

©. L. Hoepfner, ı 
Commerz- Rath und Geheimer 


chen Ausgaben, und daneben hinlänglicher. Spielraum für Canzley - Secretair, 
jedes wahre Verdieuft die Hauptlumma aller Politik fey, 
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EITERARISCHE ANZEIGEN. 


L, Neue periodifche Schriften. 


- Nachricht, 


Die potitifchen Annalen von Herrn geh. Rath Girtanner 
Awerden auch in diefem Jahre monatlieh mit zwey Heften 
förtgefetzt, und derInnhalt wird zeigen, dafs diefes Journal 
eine viel intereffanter geworden, als voriges Jahr. 

Der Jannar No, 1. enthält: 

Danton’s Bildnifs. 

1. Hiftorifche Ueberficht des verfloffenen Jahres. Yon 
dem Herausgeber. 
2. Briefe eiries Officiers bey der Armee des Herzogs von 

Braunfchweig an den Herausgeber. 

2. Ueber das politifche Verhälmifs von Frankreich zu 
den übrigen Buropäifchen Staaten im Jahre ı772. Von 

„ern Faritr. (Beichluß.) z 


4 %. 


4. Der Procefs der Königin von Frankreich, vor dem 
aufserordentlichen peinlichen Tribunal. (Fortferzung.) 

5. Nachricht, den Tod des Exminifters Roland betreffend, 

6. Bekanntmachung des löbl. Maglitrats der Reichsftudt 
Frankfurt am Mayn. 

7. Uebereinftimmung zwifchen dem König], Grofsbriktan- 
nifchen und König). Neapolitanifchen Hofe, 

» 8. Vermifchte Nachrichten. 


Januar No. 2, 
1. Hiftorifche Ueberficht des verflofsenen Jahres. Yon 
dem Herausgeber. (Fortfetzung.) 
%. Briefe eines Beifenden aa den Herausgeber, über den 
gegenwärtigen 'Krieg: 
3. Vertheidigung der — von Frankreich vaı einem 
deutschen Edelmanne. 
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4. Verurcheilung‘ des Haren" Bailly, ehemaligen Maira 
von Paris. 
8. Verurtheitung des Herrn Manuel, ehemaligen Procu- 
rators der Gemeinde von Paris. 
6. Verurtheilung des Herrn Brünet, General der Italie- 


nifchen Armee. 
7. Criminn!- Procelle gegen Staatswerbrecher in England. 


8. Der Froceis der Königin von Frankreich vor dem’ 


außserurdenrlichen peinlichen Tribunal. (Fortfetzung.) 
9. Königlich Preufsifches Refcript an den Comitialgefand. 
sen, Hn. Gralen von Görz, zu Regensburg. 
to. Vermifchte Nachrichten. 


Februar No. ı 

ıt- Hiflorifcne Ueberlicht des verdeffenen Jahres. Von 
dem Herausgeber. (Fortletzung.) 

2. Briefe eines Reifenden an den Herausgeber, über den 
gegenwärtigen Krieg. (Fortferzung.) 

3. Nachrichten aus Frankreich. 

4 Enge hron. auf die Brückenauer Eiche, Von dem 

Hin. Reichsgrafen von Soden. ' 

5. An den Sänger der Eiche. Von Hn. M.... 

6. Berichtigung, 

7. Die Republik Genua. 
8. Der Procefs. der Königin von Frankreich vor dem 
aufserordentlichen peinlichen Tribunal. (Befchlufs.) 
9. Convention zwifchen dem K. K. Generalmajor, Erb- 
prinzen von Reufs und der Militairdeputation des 
Oberrheinifchen Kreifes. 

20. Verordnung des Magiftrats der freyen Reichsltadt 
Frankfurt am Mayn. 


Februar No. 2. 


ı. Hiftorifche Ueberficht des verflofsenen Jähres. Von 


"dem Herausgeber. (Befchlufs ) 

2. Blicke auf den gegenwärtigen Zuftand Frankreichs, 
Von dem Han. Hofracth von Reifchel. 

3. Mitylene und Lyon. Von Hin. Profeflor He+ren. 

4. An Preufsens und Sachfens Krieger. Von einer deut- 
fchen Frau. 

5. Die Republik Genua. (Fortfetzung.) 

6. Auszug des Procefies genen die ehemalige Gräfin 
Dübarry. 

7. Verflofsung des Anacharfis Cloots sus dem Jacobiner- 
club, 

8. Englifche Proclamation zu St. Domingo. 

9. Churhannörveriche Verordnung , die Befegefellfchaften 
betreffend. 

10. Vermifchte Nachrichten. 


‚ Müre N. r, 

4. Berichtigung der, den K.K. Obriften, Freyherrn von 
Mack, betreffenden Nachrichten. Von dem Hn. Eof- 
fekretair Edlen von Rerzer. 

- 2, Fernere Berichtigungen der, den K. K. Obriflen Frho. 
von Mack, betreffenden Nachrichten. 

> Schreiben an den Hn, Reichsgrafen v. Soden. Von 
Hn Doktor Reinhard. 

4. Schreäben eines Preufsifchen Ofticiers bey der Armee 
„se Genrals von ‚Kalsreuh, 
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$. Ein paar Worte über das ‚ftehende Militaie Deutfcher 
Fürften. 

‘6. Nachrichten aus Frankreich. 

7. Politifche Autgabe. 

8. Die Republik Genua. (Befchlufs.) 

9. Cheniers Bericht an die Nationalkonvention über 
Mirabeau. 

10. Kriminalprocefle gegen Stamsrerbrucher in England 
(Fortfetzung. ) 

11. Bericht des ausfchreibenden Ha. Fürlten des Ober 
sheinifchen Kreifes an Kaiferliche Majeftät. 

12. Promemoria die Bewaffnung des Rheinifchen Kreifes 
betreffend. 

13. Abichrift des Kurrheinifchen Kreisfchluffes. 

14. Auszug des Oberrheinifchen Kreisprotokolls. 

15. Vermifchte Nachrichten. 


Mürz N. 2. 

2. Gloflen über den Vorfchlag des Mn. Reichsgrafen ven 
Soden zu einem deutfchen Pantheon. Von Hn. D. Sei- 
denfiicker in Göttingen. 

2. Auszug aus den Briefen eines hefüfchen Officiers, 

3. Nachrichten aus Frankreich. 

4. Nahmenverzeichni® der von Ehrenbreitftein nach 
Erfurt geführten Klubbiften. 

"5. Darftellung der, dem Fürften zu Nafau - Saarbrücken 
und feinen Unterthanen von den Frankreichern zuge- 
fügten Vergewaltigung‘ und Schäden. 

6. Verhandlung des Grofsbritt. Parlements. 

7. Hauptpunkte des Antrags, welchen am 2 Febr: die 
Kurbrandenb. Gefandtfchaft zu Regensburg bey dem 
Reichsiage vorgetragen hat. 

8. Kaiferl. Königl, Refcript an die ausfchreibende Fürften 
des Oberrheinifchen Kreifes., 

. 9. Barferl. Cummillions - Dekrer. ' 

10, Echlufs der Fränkifchen Reichsrerfammlang in der 
allremeinen Volks - Aufgebotsfäche. 

11. Innkals des Sten Bandes, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnutzigfien, Kenntnife 
fur alle Stunde, ” 


V. Abıtheilung: 
Der Geiftliche oder Beligionslehrer. 

d. i. Gompendiofe Bibliothek alles FF ifenswürdigen über 
Heligion und populüre Theologie. Heft li. Ladenpreis ögr. 
fächfifch Geld. 1, A. Chriftliche Religion überhaupt. 2.WVas 
ift und mützr pofitiveReligion ? C, Dopmatik, 1.Gefchichte 
der dogmatifchen Theelsgie. D. Möralthevlogie, 1. Pros 
legumena zur chriftlichen Sittenlehre, E. Kirchengefchichte 
5. Ueber den Abt Jerufalem. 6. Gefchichte des Religions. 
zwangs unter den Proteflanten. Erfer Abf/chnitt. 
Entfiehung und Gefchichte deffeiben bis zum Zojührigen 
Krieg. Zweyter Abfehnitt. Dreufsigjühriger Krieg. 
WW efiphälifcher Friede. Abficht und Verbindlichkeit defel- 
ben in Huckjicht des Religiunszwangs. Dritter Ab- 
Schnitt. Bisauf Geerg Calixt oder die funeretifi- 
Sehen Streitigkeiten, 7. Luther in Worms IL A. Kir- 
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chsureckt. 1. Ueber Verbindlichkeit frmbolifcher Bücher, 
belonders in Rickficht reformirter Prediser. 

Erfchienen find vom Lardmann 2, vom ‚ärger oder 
Techn-logen t, vom Mireralogen 1, vom Boutamiver ., 
vom Freymanrer 2, vom Bechtspelehrten 1, von fc\.önen 
Geiftt, und vom Püdagopen 2 Hefte, Unter der Preile 
ift des Geographef ıres Hefu 

Außer den Buchhandlungen nehmen auch Befte!lungen 
auf die Comp. Bibl, an: Hr. Prof. Abickt‘zu Erl-ne, Hr. 
Obercommilliir Bermeier zu Caffel, Ilr. J, D. Hortels zu 
Flensburg, Hr. Poft-Secr. Brunk zu Celle, Hr. Pred. Butt. 
ner zu Vehlin bey Havelberg, Hr. Sube. Demme zu Muhl- 
haufen, die lö}„Gxped. der Goch. Zeitung, die Inbl. Exped 
der deutichen Zeitung und des Reichsanzeigers zu Gotta, 
Hr. Profeflor Eyring zu Göttingen, Hr. Hofcommiflur Fiedier 
zu Jena, bey dem auch alle fchon herausgekommenen Hefre 
zu haben ünd, der Hr. ron Forfiner zu Garreuberg bey 
Krugelsau im Hohenlohfchen, Hr. Doct. Friefe zu Br s- 
lau, Hr. Cand, Frölich zu Rundhof bey Schleswig. Hlr. 
Regier. Procur. Fürftenau zu Rinteln, Hr. Erzieher Gutberiet 
zu Willingshaufen in der Grafich. Zieg-nhayı, Hr. Geh. 
Er. u. Domainenrach von Hoherhaufen zu Herford, Hr Doct. 


 Jur. Kümmerer zu Guftrow, Hr. Dompr. Ludeke zu Mıg- 


deburg, Ile Crud. Julius Mehlis zu Cahla, Hr. Schul- 
lehrer Meier in Kiel, Ir. Polizey- Secr. Michaelis zu 
Blankenburg, das Herzogl. Sicht. löbl. Poltamt zu Gotha, 
Hr.-Poft-Secr. Reders zu Hannover, Hr. Diacon. Aotk zu 
Nürnberg, Hr. Kammer - Secret. Streit zu Breslau, Hr. 
Doct. Ufleri zu Zürich, Hr. Buchdrucker Folkkards zu 
Schweinfurt, Hr. Pfarrvicar FFeifs zu Schwab. Hall. 
Gocha und Ilelle, im Febr. 1794. - 
Andre, 
Herausgeber der C. B. 
J. J: Gebauer, 
Verleger der C. B. 





Nachricht an das Gelehrte Publikum, 

Die Sunfeription und Pröxumeratiun auf die von mir 
angekündigte, dentfche Ausgabe des K. Werks: Govermo 
della Toscana etc. ilt bereits fo weit gediehen , dafs der 
Druck des Buchs nun ununterbrochen fortgeht, und das 
Werk im Monat May d. J. gewils erfcheint, Ich kann 
dabey nicht unterlaffen, den erhabenen , aufgeklärten und 
edelen Befördern diefes Werks, deren zahlreiches und 
glänzendes Verzeichnifs meinem Buche fo (ehr zur Zierde 
@ereichen wird, hier meine dankbarfte Verehrung zu be- 
zeugen, für das Verdienft, welches Sie Gch durch Ihre thä- 
tige Unterftüutzung um die Herauggabs eines Werks erwor- 
ben, defen Beftimmung , nach dem Zweck des erhabenen 
Urhebers Leopold des IL keine andre ilt, «Js die: Friede 
und Ruhe in unfern Stasten, gegenfeitige Liebe und Ver- 
trauen zwifchen Regenten und Unterchanen, fo wie Glück- 
feeligkeit und Zufriedenheit durch die gegenfeitige Erfül- 
lung der Pflichten des Staatsburgers und feiner Obrigkeit, 
befördern und ‚verbreiten zu helfen. 

Um indefs dem gelehrten Publikum ferner dieGelegen- 
heit zu verfchaffen, diefe ehrenvolle Gefellfchaft von Be= 
wunderern des höchftfeeligen Kaifers und feiner menfchen- 
freundlichen Grundfätze, dem allgemeinen Wunfche germäts, 
beträchtlicher versiehren zu können, wand die gerhrton 


Namen der fümmtlichen Liebhaber diefer Schrift küufiig 
an «r Spirs- deneiben auf einem Ferzeichnifs zulammen 
ge’e tr zu iehen, fo derze ıch hiemit den Prönumer-tiongs 
Zermin auf di:s Werk, noch bis »uf die Mitte des Monats 
April d. J. hinaus. und hof» das Verzeichnifs der Theil. 
ne. mer alsdanıı um fo zahlreicher =. fehen, da es gleich- 
fam als ein Denkmal der dankbarften Verehrung fur das 
glors-icves Andenken Leopuld Il. (owohl, als gegen das 
ginze Ä. K. Haus überhaupt, einigermaßen die Senfarion 
bezeichnen wird, die +in eo"te rendu von einem Kaifer 
felsit abgewgt, doch wehl “rr.gen mufste — (vo wie 
zu g* cuer Zeit dem achten deutlchen Sin für Wahrheit 
una Gerechtigkeit, ın Iinlecht aut rier tige und menichen- 
freundliche Grundfatze der Stastsverwaltung , uud deren 
ohne alle Unruhe, zu bewirkende Vervrollkommnung, ur 
ftreiti beweifen würde. Da ich übrigens den Yeriag die 
fes FF ers, dem Buchhä..dier Hin. Jwfus Perrles in Gotha, 
übertragen habe, fo können firb die kuuftren refg. Hn. 
V-unumeranten, gefasisit an diefen, vder auch unmittelbar 
an mick wenden. In beiden Failen werden Ihre Wünfche 
erfulle wenden. Nur bisten wir, der Exemplare auf guten 
Papier wegen, fich bald zu melden. Alle übrigen Bedin- 
gungen bieıben dıefelben, wie lie in der erfien. Ankundi- 
gung gemacht wurden. 
Gisßsen,, im Febr. 1794. 
Dr. A F. W. Crome, 
Fürfll. Hefüfcher Reg. Rath und 
Peofeilor. 


Da mir von den Han. Regierungsratk und Profelfor 
Crome das oben angezeigte Werk zum Verlag überlaflen 
worden ift, und ich befürchte, dafs nicht allen, die dafelbe 
interefürt, die erfle ausführ.ichere Ankündigung zuGefchte 
gekommen fey, (o finde ich nicht für ganz überlüfsig, bier 
noch zu bemerken, dafs das ganze \Verk in 2 gleich flar- 
ken Bänden wenigftens 50 Bogen in gros 8. betragen, auf 
einerley Papierforten (plendıd gedruckt und nun um fo 
gewiffer im nachftenMlaymonat erfcheinen wird, als bereits 
fchon die Halfte davon abgedruckt ilt, 

Die Prinumerationspreife, welche noch bis zur Mitte 
des Aprils gelien, find folgende: nemlich das Exemplar auf 
extra Velin kofter 4 Rıhir. auf ordinar Velin 3 Rıhir. ıö gr, 
auf Schreibpapıer 3 Rıhir. auf gutes weifes Lruckpapier 
2 Rıhlr. 6 gr. in Geldforten nach dem 20 A. Fufs. 

Nach Verlauf des Pränumeratioustermins ift der Preis 
$ höher. 

Wem Giefsen gelegener ift, kann dort beym Hn. R. R. 
Crome Beftellungen machen, fo wie diejenigen, die bey 
demfelben bereits fubüribirt haben und Gotha näher als 
Giefsen liegen, ihre Pränumerationsgelder in der Mitte 
April an mich einfenden können. Die Exemplare, die bey 
mir beftelle werden, fende ich bis Leipzig, Nuruberg, 
Frankfurt und Braunfchweig frey von hier ab. 

Alle edle und gute Menfchen, die nützliche Schriften 
gern verbreiten helfen, bitte ich, lich auch für diefe, von 
der hier die Rede ift, zu verwenden, und diejenigen we)- 
che Pränumeration zu fammeln dıe Güte haben wollen, be- 
lic-ben bey Einfendung der Gelder ı2 p. G für ihre Mühs 
und etwanigen Auslagen abzuziehen. 

Gotha im Febr. 179& 


Jußus Per bes 
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Sonnabends den za März 1794, 


ri 





LITERARISCHE 


l. Chronik deutfcher Univerüitäten, 
Tena. 


11 Jan. 7794. ertheilte die hieige-philofoph. Facult- 

Hn. Alexand. Nico). Scherer, a. Petersburg, der 

phyfifchen Gefellfchaft allhier Secretair, und der öconomi- 

fchen Gefeliichaft zu Petersburg Mitglied, die Wurde eines 
Doctors der Philofophie. 


* D. ı Febr. erthellte die philofoph. Facult. den Herren 
Sam. Geitl. Lange, a. Danzig, und Friedr. Leberccht 
Hederich aus Weimar, d. 7 Febr. Hn. Joh. Heinr. Gatıl. 
H-ufinger, a. Bömhild, und d. 15 Febr. Hn. Joh. Adolph 
Jucobi, a. Gotha, nach vorgängigem Exameı, die philofo. 
pissche Doctor - Wurde. 


Das vom Hn. Hofr. Schnaubert am $ Februar über- 
sommene Proreetorat,, kündigte im Namen der Univerfität 
Hr. Hofer. Schutz durch ein Programm an, enthaltend: im 
Aefchyli Eumeonid, ». 492. v. fgg. obfervationas, 


II. Beförderungen. 


Jera. Die durch des Hn. Prof, Panlus Verfetzung in 
die theologifche Facultät eriedigte Profejlur der orientali- 
Schn Sprachen allhier har Hr. Recior digew zu Naumburg 
erhalten. Sodann ift der durch die Aritik aller Ofenborung 
binlanglich bekannte Hr. Fichte, (der fich jetzt zu Zürich 
aufhält) zum ordentlichen Profejfor der Philofophie, an Hn. 
Prof. Deinhold's Stelle, und der bisherige Privardocent in 
Göttingen, Hr. HWeltmann der üich Hurch mehrere hifio- 
rifche Auffätze, ganz neuerlich aber durch eine Gefchichte 
der Dentfchen in der füchfifchen Periode ausgezeichnet hat, 
zum aufferordentlichen P’rofaffor der Philofephie ernannt 
worden. 





Der Hr. Rath und Rentamtsadjunct Joh. Ernft Gott. 
helf Stockmar zu Coburg, hat nach dem jetzt erfolgten Tode 
(eines 92jährigen Vorgängers, des Raths und Centamtmanns, 
Hr. Joh. Chrifioph Gotter, die erledigte Centamtmauns- 
Kelle zu Coburg wirklich erhalten. 


NACHRICHTEN. 


III. Oeffentliche Anftalten. 


Jena, Der Herzog von Heimar hat fvpleich nach 
feiner Zurückkunft unter andern gemeinnützigen Anftaiten, 
auch den fchon längft gefafsten Gedanken, in Jena einen 


neuen botarifchen Garten anlegen zu laffen, realiirt und 


dazu den Fürflengerten, ein grolses, durch Abwechslung 


‚feines Terrains und glückliche Lage zu einer folchen Anftale 


beionders gefchicktes Grundftück, geftiftet, und zu der 
erften Anlage fowohl, als zur künftigen Unterhaltung eine 
hinreichende Summe ausgefetzt. Die Leitung des Gefchäfts 
ift einer Immediar- Commiflion übergeben, und Hr. Prof, 
Batfch beforgt die Einrichtung des Gartens, wird küuftig 
das darinn befindliche Gebäude bewohnen, und man kann 
fich von feinen ausgebreiteten Kenntniffen und feinem uner- 
müderen Fleifse fur das Wachsthum und die Nützlichkeit 
des Kftituts das Befte verfprechen. Wir werden von Zeit 
zu Zeit dem Publikum weitere Nachricht ertleilen, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Auffodernwp. 

St. Prtersburg,, den ıflen Fehrnar 1794, Die freye 
ökonomilche Getellfchaft zu St. Petersburg wirnfcht bey 
allen Mitteln die (ie bisher angewender hat, ihre remein® 
nutzigllen Kenntniffe noch weiter zu vermehren und auszu- 
breiten, auch dıe Abficht zu erreichen, mit ihren verfchwi- 
Sterten Gafelifchaften, an welchenOrten fie üch auch immer 
befinden mögen, in eine engere Verbindung zu treren; 
fie ladet dahero diefelben inspefammt auf das angelegent- 
lichfte ein, ihr alle bey ihnen gemachte Entdeckungen und 
Beobachtungen gefälligft zukommen zu lailen, und bieter 
fich dagegen en, diefen mis ihr gleichen Endzweck habena 
den Gefellichaften alles hinwieder mitzutheilen, wos bey 
ihr fo wie in dem ganzen weitliuftigen rufüfchen Keiche 
nur immer Bemerkungswürdiges, die Land-und Stade» 
Wirthichaft betreffend vorfallen und von susgebreitsten 
Nutzen fein könnte. Sie wird dabey forgfältig bedacht 
feyn, die ficherften Wege einzufchlagen, auf welchen die 
Koften der Ueberfendungen fo wenig als möglich den 
Empfängern zur Laft fallen, und fie hofft, dafs es auch 
denenjenigen, die diefe wechfelleitige Verbindung mit ihr 
eingehen wollen, nicht an Gelegenheiten fehlen werde, 
das nemliche gegen fie zu beobachten. Der Nutzen aber, 

G)E - welcher 
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welcher ‘ahnfehlbar fans einer folchen Mittheilung entfte- 

hen mufs, ift zu einleuchtend, als dafs die einiadende Ge- 
"ellfchaft fich nicht fchmeicheln follte, ihrer Bitte gewährt 
‘ zu werden. 





In dem bekannten Proceffe des Hn- Prof. Frank ift 
falgendas Urtheil gefällt worden: 

Mailand den 22 October 1793. Nachdem Ihrö Maje- 
ftät der Kaifer und König unfer Here fich gewürdigt haben, 
das Refukar der Anklagen in Erwägung zu ziehen, welche 
die Profefforen der Univerfität zu Pavia Vinzenz Malacarne, 
Baflanus Carminati, und Jakeb Rezia gegen den würdigen 
Rath und Profeffor Johann Peter Frank führten; fo wie 
jenes um die Urheber eines gedruckten und ausgeftreuten 
ehrenrührerifchen Buches, gegen den erwähnten Rath Frank 
ausfindig zu machen; fo geruhten Ihro Majeflät nachdem 
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Höchftdiefe!be vom FHöchftderfelben Regierung unterrichtet 
waren, und der Bericht von Hof abgeftatrer war, enädiefh 
zu verordnen, dafs Profeflor Malacarne von feinem Lehr- 
ftähle entlaffen, Profellor Carminati auf 2 Monate von 
feinem Lehramte fufpendire fey, und fo lanre keine Befoh 
dung beziehe, und dafs Prof. Rezia von der verehrungs- 
würdigen Regierung erufllich einen Verweis bekommen 
foll. Diefe höchfte Entfehlielsung har zur Ablicht, von 
nun an fowohl die nöthiee Harmonie zwilchen den Profef- 
foren der oberwähnten Univerfität aufrecht zu erhalten, als 
den gekränkten guten Namen und Ruf des Raths Frank 
wieder herzuftellen. Die Regierung hat demfeiben dief«s 
zur Nachricht mitzutheilen, in der Ueberzeuguns, dafs 
diefe Genugthuung von Seiten Ihro N. ihn anieuern wird, 
mit dem gewöhnlichen Eifer (ich für den Fortgang der 
Dudierenden Jugend zu verwenden. 
Graf von Wilzeck. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‚ 1 Ankündigungen neuer Bücher. 


Hanxover. In unferm Verlage werden anf Subferiprion 
beyde Ucberferzungen von nmachiiehenden Werken auf 
Johannis und Michaelis d. J. herausgeben: 

1) Eerlejiaftical Kefcaeches bu diubert Nubinfon, 

2) A Bevicw of Eeelejiaflical Eitoblifhinents in Europe. 
Containing‘ a condid Exomination of their Advontuzgs 
and Dijadvantapes buth riwil and religiens etc, 8. Rintel 
Aunalen 5te Woche Ster Jahre pm 8t4 

Bie Subfeription dauert bis zu Emde des Monats Juni d.J. 

Wer 8 Exemplare nimmt erhält das pte frey. 

' Gebr. Hahn. 





‚Nächflens wird im Druck erfcheinen: Glomer's Leoni- 
das, überfetzt von Ha. Franz Filhelm Jung, Helfen 
Homburgifcher Hofratli. 


- 





Offeier- Lefebuch , hiftorifch milituirtfchen Inhalts, von 
C. D. Kufter, ar Ih. mit e wer illıom. Karte 9. Berlin 
it Karl Murzdorfs Buchlundlung 129 gr.) 

Anhalt: Friedrich Il. Jupınd vom Tten bis I6ten Jahre, 
wie er jie Fenutzt, und wer !eine Hofnelter, und Lehrer 
gewefen find. — Friedrich FF ükelms H. \lsternehmungen 
in Anfehung der franzotifchen Kerolurion, — Difpofition 
für das praufsi che Korps in Flsidern zum Autgriff des 
franzöfifchen Lagers bey Fuomarsd. 23:0 Marz 1793, — 
Veber die jugendliche Jogdrarde König Frrtrich ITile 
helms Iten» als Urfprung der Verfehöneruug der preufsie 
fchen Armee. — Ueber die Gewohnheit Frieaärkts II. in 

Beylegin: fremder Nam. — 
aus welchen Friedrich IE. di= Gefchichte feiner Zeit rerom- 
wien hat, — Die Aufmerklamkeit des pp. von Guns er 


« 


Erwas über die Para + 


leichtert den grofsen Sieg bey Prag, 1757. — Die Unacht- 
famkeit eines Adjutanten veranlefsı die Gefangen: hmung 
des preußifchen Korps bey Murem — Wühred der 
Schlacht bey Soor ging die Könipi. Eqwipage und des Ge 
gück der Armee verlohren, weil ein Olticiur den Namen 
des Urts, wohim der Marfch ging, mir #in-m andern ver 
wechfeir natte — -Heidentod des Hauptmanus Fo. tuns 
bey ‚Augleleeen in Holland 4787. — Einige interfunte 
Srenen und befondere Forjülle der Schlacht bey L-fstach — 
Beyfpiele vom verubten heimrüuckifchen Morde eines feind« 
lichen Blefirten gegen feinen wohlthätigen Site — Che 
racıeriftifche Anekdote vom General Ziehen. — Nachriche 
von der durch Friedrich FJ ühelm I]. Furforge errichteten 
Olürier - PT’ istwen- Coffe. — Eine von C. Jaeck fichön 
geliochene, Gexeral- Karte oller preufsifchen Länder, mit 
innbegriff von Sud“ Preufsen. pp. pp. 





Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfius in Leipzig 
ift eine Ueberfetzung von nachftehenden Buche unter der 
Frefle: 

J. F. Martinet Hnisbook voor Puderlandfche Huispezinzer, 


welches hierdurch, um Collißon zu vermeiden, angezeigt 
wird, £ 





Bey J. Fı Unger in Berlin werden in der Ofter- Meile 
1794. folgende Bucher au habey fern? 
NB, Die mit einem * bezeichneten Bücher find bereits 
Bi fertig» 
® Anna St. Ives Sr und letzter Tr. aus dem Engl. über- 
fest von K. P. Moritz Schrerb- Pap. 12 pr. 
Druck» Pip $ er, 
Annalen (politifche) von Chrifiuph Girtanner Jan. bis 
May 94. jeden Monat 2 $. A $ gr. wird fortgeietze. 


Ar 


a A 


in 
a8 
* Argenide. Ein hillorifch politifcher Roman, aus dem 

Eateinifchen Johann Barkley's neu überferzt vom Ver- 
*+ faffer der grauen Mappe. Erfier Band. 

BiNiiotheca Recrickiana. Editio altera cum emendstioni- 
bus Autoris. a. U 

* Cecilia (die Neue) letzte Blätter von K. P. Moritz, 

«. Zweyte Probe neu veränderter Druckfchrift. 8 gr. 

Fauft (Bernhard Chriftoph) die Perioden des menfchli- 
chen Lebens. Mit 2 Holzfchnitten und ı Kupfer, 

Girtanner (Chrifteph) hiltorifche Nachrichten und poli- 
tifiche Betrachtungen über die franzöfifche Revulutiom, 
$r Band. 

Göihe (von) neue Schriften zr Band. Enthält Deinicke 
Fuchs in zwölf Gefängen. 

# Kurze Ueberlicht des Feldzuges im Jahr 1793. zwiüchen 
dem Rhein und der Saar von einem unpartheyiichen 
Beobachter Is u. 2s St. 8 gr. 

*Siri Brahe, oder die jNeugierigen. Ein Schaufpiel in 
3 Aufzügen von Sr. Majeftät Guflav den 3ten König 
in Schweden mit deffen Bildnis auf geglättesen Sch wei« 
‘zer- Papier ı Rıhlr. 16 gr. 

Schreib - Papier 16 gr. 
Druck - Papier ohne Kupf. 6 gr. 

won Stamford (H. M.) General- Major und General. 
Adjudant im Dienft der Republik der vereinigten Nie 
derlande. Entwurf einer Anweilung den Kavullerijten 
in Frisdengzeiten, den ganzen Felddienft zu Ichres. 





Vor den fo eben erfchienenen 
Menvires da General Dumowrier = F’ol. $, 
wird in einer bekanmten Berline- Buchhandlung eine gute 
deutfche Ueberletzung veranfialter, welches zur Vermei«» 
dung aller Cullifan hierdurch bekannt gemacht wird« , 
Berlin am gten März 179. 





Halle, Im Hendelfchen Verlage erfcheint jetzige OÖ. M, 

Des Enetindere Thomas Mohbes Leviotham, oder der 
kirchliche werd bürgerliche Sieat, 2 Bände, gr. 8. (mit 
des Verf. Por'rait ) 

Wie Bekannt, hat Ich die Orig. Edle. feit einjeer Zait 
vergriffen, kommt auch in Auct. felten vor und geht meift 
in hohen Preifen wer; jedem wird daber eine gute und 
fisfsende deurfche Weberfetzun? erwünfche feyn. — Sehr 
gallend auf jetzige Zeiten erklärt fich Hobbes unter andern 
such über die Markt der durperlichen Staates, und kann 
gieich das alles, was er duvon fıgt, nicht in jedm Lande 
gerade fo, wie er es meynr, flate finden, fo urtheilt er 
doch im Ganzen Sehr richtiz und fein Buch enthalt viel 
Wahres, Für jetzt diesr es dazu: dafs manejee, die vom 
Freyheitsfchwindel ergrifsen ind, fehen, wohin darfelbe 
zuistar führer — und durch Frankreiggs neuelte Gefchichte 
wird fchen ein großer Theil der lobbeliichen Grundflärze 
gerecnifersigt, 

—— 

Zur Vertititung einer erwanigen Coneurrenz macht die 
unterzeichnefe Buchhand'ung nochmals bekatınt, dafs von 
der Impartial Hijtory en the lote revolution im -Frares, 


il Vol, gro London, 1794. und von dem Leiters rum 
WE _ 
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France, Full, III et IV. London 1903. (die als Fortfetzung 
von den Briefes der, Mifs FP’illioms herausgekommen 
find, aber wacz audre Verfalfer haben,) in ihrem Verlage 
Uebsrferzungen von zwey berühmten Gelehrten heraus. 
kommen und is kurzem fertig feyn werden. 
Die Vofsifche Buckhandiung 
in Berlin. 





Bey Wilh. Gott. Kern in Breslau hat fo eben die 
Preffe verlalfen : 

Ad. Smiths Unterfuchung über die Natur und Urfacheh 
des Natisnulreichthums a. d. engl. der vierten JSuszake 
nen überfetzt von Chr. Gurve ır Band gr. 8.1 Lithir. 
8 er. j 

Auch ift der 4te Band von der neuen fchönen Auflage des 

Marc 4urels mit Didot. Lettern auf Scirweizer- Pap- fertig, 
womit diefe typog. fchöneAusgabe volleuder ift. AufDruckp, 
koften alle 4 Theile 6 Rıhlr. und auf Velin-Pap. 8 Rthir. 
Den Freunden der Fefslerfchen Werke macht der Verleger 
mit Vergnügen bekanrıt, dafs der 2te Theil von Mathias 
*Corvinus , und das neue Werk von Attila König der Huuen 
mit eben der ıypogr. Sch@nheic und vorzüglich gerathenen 
Kupfer der Meifterhand Kohl’s, bevorlkehende Oitern er- 
Scheinen werden, 





Nachflehendes Werk wird nächftens herauskommen : 
Dinkwurdigkeiten des Generals Dumourier, von ihm feist 
gelchrieben. 
Aus dem Franzößifchen überfetzt, mit einer Einleitung und 
mit Anmerkungen des Ueberfstzers. 


Berlin den 6 März 1734. 
Unger 





Berlin und Leipzig, bey Chrift. Gorel. Martini ift im 

voriger M. M. erfchieuen: 

Blicke ins Morgenland. 
a8er 

Wahre Chriftusreligion, wie fie fich jetzt, auch ohne 
Glauben an Wunder und Weilhaunsen In den Gewillen 
der Chriften und Nichtchrüften rechifertigt und wie ir 
der Menfchenwelt vorfehen kann; mit Anmerk. her* 
ausgeg. von J. E. Schmidr. Nebft dem Schreiben 
Hn. D. Semters uber wahre Chriftusreligion an den 
Herausgeber diefer Schritt 8. 20 gr- 

Profäifche Schwänke aus den ‚Zeiten der Mirnelänger. 
Herzusgeg. von dem heil. Abt Gerref. Gottfchalk im 
Kiofter zu St. Gallen ss Bindch. mit einem Titelk. 8» 
14 er. 

Das zte Bändchen hiervon, fo nachher herausgekommen 
ift bey obigen Verleger für 7 gr. in Commilion zu 
haben, 


Gefchichte und Möhrchen 9% 


nn 


Nachflehende Bücher werden in unferm Verlage über- 
fetzt hermuskommer: 

ı) The Hiftory of the origin, progrefs and terminatiog 

“ of rhe late Amiertcan war, by Charles Stedmann, Esq, 

(Gefeblchtse von dem Urfprunge, dem Fortgangs und 

G)E: der 
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der Beendigung des letzten Amerikanifchen Krieges, 
von Karl Stedmann, Efq.) 

3) The Hiftory of the principal Republics in the World 
etc. by Juhn. Adams. (Gefchichte der vornehmiten Re- 
publiken in der Welt, von John Adams, Vice- Präli« 
denten der vereinigten Staaten von Nord- Amerika.) 

3) Smith’s Voyage, 

und 
4) Forftav's Travels through the Baft- Indies, 
Von fammtlichen Werken beforgen einige fchon rühm!ich 
bekannte Gelehrte die Veberfetzungen ; No. 3 und 4. wer- 
den in das Mogazin von Jieifebe/chreibangen aufgenommen, 
indefs auch einzeln zu haben feyn. 
Berlin den 5 März 179. 
Die Volsifche Buchhandlung. 


——— 


Dritte wiederholte Ankündigeng einer Auswahl nnd 
deurfchen Ausgabe des u 
Tableus de la Suiffe ou Foyage pittoresque, fait dans ler 
treize Cantums du Corps helvetique. 

Der Wunfch der meiften Herrn Subfcribenten und eine 

reife Erwägung des ganzen Unternehmens, hat uns zu dem 
E:tfchlulfe gebracht, dafs wir ftatt der Herausgabe des 
ganzen oben benannten VVerkes nur die fchönften intereWan- 
geilen und noch niemals erfchienenen Blätter ausheben, 
und fulche auf die im März und Auguft 1793. angekündigte 
Ari, nemlich in halbjährigen Lieferungen von 6 Blättern in 
der beliebten Aberlifchen Schweizermanier illuminirt a 8 A. 
oder 5 Rthir, 8 gr- und braun getufcht k 6 fl. oder 4 Kıhir, 
liefern werden. 
Auf diefe Arı können wir hoffen das ganze Werk in 
3 bis 4 Jahren zu liefern, da es fu.ft gegen 20 uud meh. 
rere Jahre gedauert hätte, Die würizen Freunde und Un- 
terftürzer diefer Unternehmung körnen auf eine reife und 
forgfaltige Auswahl rechnen, und verlichert fryn dafs Sie 
gewifs durch diefe Einfchränkung wefenrlich Bew.nten 
werden, da fie ficherlich mit keinem uninterefiasten Blarte 
werden beläftiger werden, wovon fich doch im Original 
mehre befinden. 

"Am Ende aller Lieferungen gedenken wir eine ge. 
drängte und „weckmäfsiee Befchreibung der fänmtlichen 
Blätter herauszugeben. Wir fchmeicheln uns, durch diefe 
Einfchränkung uufers Planes nicht nur den Beyfall unfrer 
Herrn Subferibenten zu erhaken, fondern auch inre Zahl 
vermehrt zu fehen. Sollte jedach irgend einer unfrer bis. 
herigen Hn. Subfcribenten damit nicht zufrieden feyn, fon- 
dern lieber auf der Herausgabe des ganzen WVerks befte- 
ben, fo machen wir die billige Erklärung, dafs wir es ihm 
freyftellen, feine Subfeription aufzukundigen, woferne diefe 
nur innerhalb drey Monaten, vom heutigen Date an Kerech- 
net, geichehen wird. Nach Verlauf diefes bis dahin erwei- 
terten Subfcriptions- Terınins müflen wir das beobachtete 
Stillichweigen für eine Anerkennung des abgeinderten 
Planes und als eine (chweigende Verbindlichkeit zur Auf- 
nahme deffelben anerkennen. 

Alle folide Buch -und Kunfthandlungen, fo wie die 
Köblichen Poftämter Deucfchlands und der Schweiz werden 
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gebeten, gegen die gewähnlichen Vortheile Subferiptionen 
und Pranumerationen anzunehmen, bey Kl-in in Leipzig 
in Aurbachshof kann man 4 Probe. Blätter in Augendcheia 
nehmen, und bey ihm Pränumeriren und Subfcribiren, 
Augsburg, den 20 Febr. 1794. 
Kaifer). privilegirte akademifche . 
Kunft- und Buchbandlung 


I. Auctionen, 


Hansover. Am 22ten April nnd an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird die, falt ale 
Theile der Gelehrfamkeit, vorzüglich aber die Zoologie, 
Botanik, Mineralogie, Phyfik, ‘Chemie, Mrdicin, Oeko- 
nomie und die fchönen Wiffönfchaften berr-Berde auserle 
fene Bücherfsmmlung des verftorbenen hiefigen Apothekers 
Andrese, nebit einer Sammlung von Landcharten, Pro 
fpecten, Mufikalien und einigen Inftrumenten, in dem 
Andreaefchen Haufe am Steinwege, meillbietend verkauft 
werden. 

Die Verzeichniffe derfe'ben find bey dem Advock 
Döring, in des Becker Amtsmeiflers Menie Behaufung a 
Steinwege wohohaft, zu haben. 

Auswärtige Commiflionen übernehmen der Advocat 
Döring und der Bucher Cummilfionair Freudenthal hie 
feibfl, auch von feinen Gönnern und Freuaden der Bora- 
nicus Ehrhart zu Herrenhaufe. 


UI. Bücher fo zu kaufen gelucht werden. 


SuFee jemand das iralienifche Trauerfpiel, 2 Duce di 
Ouifa, von Marchefe Ginfeppe Gorini Cario, entweder 
im einzelnen Abdrucke, Milano, 1728. u. 1730. 8. oder im 
feineu Werken, Venedig, 1732. 12, beützen; fo würde er 
durch deflen Mitteilung ader käufliche Veberlaffung dez 
Hofrath und Prot. Efchenburg im Braunfchweig fehr rer- 
pflichten. 


IV. Münzlammlung fo zu verkaufen. 


Nachricht en Münzliebkaber. 

Es iftein Cabiner von 307 Stück ausgefuchten alten 
feltenen Thalern, welche von einem Kenner durch ein 
halbes Jahrhundert mit vielen Koften und Mühe Relaramilet 
worden zu eiuem billigen Preis zu verkaufen. Der Catalo- 
gus ift nach Lilien.hal geordnet, und die Thaler find in 
einem faubern Kiftchen wo jeder fein Fach har. Der ge- 
druckte Cirabogus ift in Breslau beym Buchhändler 277. G. 
Korn wie auch in Leipzig beym Hn. Buchhändler Döhrms 
zu haben, Pr 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Die Auction der Hofackerfehen Bibliothek wiel-niche 
den a4lten März, fendern erli dann anfangen, wenn die 
Bellellungen eintreffen, wegen weicher diefer Auffchub von 
einigen verlangt wurde, demohnerschtet wird es gut feyn, 
wenn andre Liebhaber ihre Aufiräge Sobald möglich eia- 
enden , weil fie onft zu fpis einlaufen könnten. ü 


nen. 


925 


‚der 


ALLGEM. LITERATUR- Zu AUNG 


Numero 29. 





: we: Mittwochs denasam Märzıy9& 


INTELLIGENZBLATT 


* 








LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 
i Hatte, A 


en tı Jan. vertheidigte ahne Vorfitz, Hr. Joh. Fr. 

Alexand. Merzdorff a. Berlin feine Difput. De fitula 
et Biennorhasa vierum locrymalium und erhielt die Med. 
und Chirurg. Doctorwürde. (4 B. $.) 


D. 29 Jan. difputirte unter den Vorfitz des IIn. ‚Prof. 
Macket Hr. Wolf Davidfon a. Berlin, De Confenfu partium 
carporis Hnmani, und erhielt die Med. Doctorw. (2 B. 3) 





Leip zi £: 
December 1793. Nach vorgängigem Examen erhielt 
der Stud. iur. Hr. Chriftian Gotch. Hübner a. Chemuitz, 
die Magiferwürde. 


Am ıten Advent liefs Hr. Prof. Hindenburg als Pro. 
cancell. ein Programm anfchlagen, des Innhalts: paralipo- 
mexon ad ferierum reverfionem formulis localibus et combi- 
zatorio-analyticis exhibendam, und lud dadurch diejenigen 
ein, die fich zur Erlangung der a rg auf künfti« 
ges Jahr melden wollen. 


‚- Am 1Ntdn Dec. vertheidigte unter dem Vorlitze des 
Mn. Affefl. u. D. Bisner, der Stud. iur- Hn. Daniel Eberh. 
Löhr, a, Leipzig, eine Difputation de collatiome feudorum 
5.4 

Nach vorgängigem Examen erhielten die Seudioß, Hr. 
Chrit. Wilh. Hebenfireit a. Neuftadt a. d. Orla, und Hn- 
Carl Heiur. Ludw. Politz a. d. BERTERE die Magifter- 
\WWürde, 

* Am Atlten Dec. vertheidigte Hr. M. Hieron. Gottl. 
Kind J. utr. Baccal. a. Leipzig, nebft feinem Refpondenten, 
Ho. Aug. Apel, Jur. utr. Baccal, #. Leipzig, feine Difpu- 
tation: de XIII Infiniani Edietis Specimen Imum continet 
quatuor priera Edieta, $ı $. und erhielt dadurch das 
Recht, auf hiefiger Univerfität öffentl. Pbilofoph. Vorle- 
(ungen zu halten. 


Nach vorgängigem Examen erhielt der Stud. Hr. Joh, 
Geuk. Gruber a. Kamini, die Magifler- WYürdg. 


a 


NACHRICHTEN. 


+ Am ıften Weinachtsfeyertage hielt der Stud. He.Chrift, 
Gott. Berger a. Geithayn die gewöhnliche Rede in der 
Univerfitäts- Kirche, wozu Hr. D. Hofanmüller als Decan. 


de fatis interpretationis facrarum literarum in ecelejia Chris 


fiiana Pars FII. handelt 20 $, 


Am iß$ften vertheidigte Hr. Heinr. Carl Abrah, Eiche 
Aüae a. Otchatz, nebit feinem Reipond. Hn. Wilh. ZYei- 
sek a.Hayn, feine Difputat. Adumbratio quaeftionis de car« 
minum Theocriteorum ad genera [ua revocatorum indole ao 
wirtutibus. (45 5.) und erhielt dadurch das Recht, auf 
hiefiger Univerfität öffentl; philofoph. Vorlefungen zu halten, 


Nach vorgängigem Examen erhielten die Studiof, He. 
Carl Friedr. Richter a. Freyberg, und Hr. Carl Heinr. Gortfr, 
Lommatfch a. Eckartsberga die Magilterwürde, 


Januar. Nach vorgängigem Examen erhielt Ider Stud, 
jür, Hr. Joh. Friedr. Aug. Buumonn & dem Meisnifchen 
die Magilterwürde, 


Am 4ten Epiphanias » Sonntage machte Hr. Ober. Hol 
gerichts - Aflelf. u. D. Haubold durch ein Programm bekannt, 
dafs er das Recht erlangt habe, unter feinem Vorfirze 
Thefes iuris vertheidigen zu lallen, und zeipre in diefem’ 
Programme, fuccefhonem in prioram creditorum locum, inre 
offerendi apud Bomanos nixanı, @ Een Suzenico recte exfu- 
are, (27 5 4.) . . 


Nach vorgängigem Exmen erhielt der Stud. Hr. Chrift, 
Gottl. Berger a« d. Meisnifchen die Magillerwürde, 


II. Todesfälle, 


Leipzig. Am jten Febr. ftarb der Hr. geh, Krieger, 
u. D. Adolph Chriftian PF’endter des Schöppenftuhls in 
Leipzig Beyfirzer, und regierender Burgemeilter, im 
6often Lebensjahre, 


III. Beförderungen und Belohnungen, 


Leipzig. Sr. Churfürfll. Durch. haben, mittelft guäd. 
Refcripts, Ho. Gortthilf Friedr,. Kruth zum Lector der 
englifchen Sprache ernannt Auch haben die Profeflores 

(a) F Ex- 
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‘ der theolog, Facult. durch ein Programm einlud, welches - 


x 


- 


27 
Extraord., Hr. Oberhofger. Affefl. D. Haubeld, Hr. D. 
Kihn und Hr. Prof. Meifmer Penlonszulagen erhalten. 
-Iv. OeffenrlicheAuftalten. . 


—— Leipkig. "Am“‘3 Februar würde die auf dem hiehgen 
Schloffe Pleifenburg angelegte Sternwarte der hielgen Uur 


. 


—— Pr 5 ı 


&28 
xerficät zum Gebrauche übergeben, und wird felbige zu 
Oltern diefes Jahres eröfnet. Per Hr. M. eig Friede. 
Rüdiger ,, ift fchon im Degember EN wen; ator 
mit einem jührl hen‘ Gehalt von: 200, Th 


Wohnung befteflt, auch 2 Aiänuehfes‘ und‘ ei Hulk 
dabey augeftellte worden. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Künfrige Ofter- Mefle werden bey dem Buchhändler 
AdamFriedr.Böhme in Leipzig folgende neue Bücher fertig ; 
: Catholicon, oder: encyclopädifches Wörterbuch aller 
@uropäiichen Sprachen 3te Lieferung befteht aus folgenden 
a Abtheil, oder Bänden: 1) 2te Fortfetz. des allgemeinen 
Poiyglottenlexicons der Naturgefchichte mit erklärend. An- 
mierkungen. 2) 2te Fortf. des allgemeinen WVörterbuchs 
@. Marine, in allen europäifchen Sprachen, mit vollftänd. 
Brklärungen, ‚den damit verwandten Wiffenfchaften,, Lit» 
teratur ete. gr. 4. Hamburg. M. Sam. Eberts, Predigı- 
auszuige zur Wiederholung für feine Zuhörer er. 8. Theo 
phraftus Gradmann, einer von den feltnen Erden - Söhneni 
Ein Roman für Denker und Edle ır Th. 8. Der xe folgt 
bald; Gefchichte Sophie Waller. Ein neuer Beytrag zur 
‚Gefchichte der Stammbäume 8. Iluminatus Dirigens, oder: 
Schottifcher Ritter, Ein Pendant zu der nicht unwichtigen 
Sfhrife: Die neuelten Arbeiten d. Spartakus u, Philo in 
den Iluminaren-Örden, jetzt zum erlteumale gedrückt, 
und zur Beherzig. bey gegenwärtigen Zeitläuften heraus- 
gegeben 8. May, Wilh. Verfuch einer neuen Heilmechode 
in der Lungenfucht. A. d. Engl. 8. J.G.Rätze, It Glick- 
feligkeic oder Tugend die Beflimmung des Menichefige- 
fchlechts? Ein Verfuch =. Berichtigung des von Kanten 
veranlafsten Streites über den Entzweck der Welt 8. M. 
Wiih. Ludw. Steinbrenners der Prediger als Aufklärer auf 
der Kanzel u. in feinen ganzenAmte, Ein Handbuch für Pre 
diger und alle die es werden wollen Ir Th.gr.8. D. Ernft 
Gottfr. Schmidts theoret. praktifch. Commentar über fernes 
Vaters D. Joh. Ludw. Schmidts prakt. Lehrbuch von ge- 
sichtl. Klagen u. Einreden 4r Th. pr. $. Sienen aus der 
Gefchichte der Vorwelt 4r Th. 8. Vollftändige Erläuterung 
des gemeinen Deutfchen und Sächfiichen Proceffes gr Th. 
mis volllländigen Regifter uber alle 4 Theile gr. 8. 


mn 


Im Verlag der Grauifehen Buchhandlung in Hof find 
ven Jub, Neffe 1793. bis Ende des Jahres folgende neue 
Artikel erfchienen: 

Anleitung zu Cafual - oder Gelegenheits - Predigten, nach 
den Oemlerfchen Repertorium in kurzen Auszügen 
entworfen. 8. 6 er. 

Anweifung zur Miniatur. Mahlerey, nach welcher Lieb» 
haber sut einigen Vorkeunttilien in der Ziichenkunft 


“ 


fich fr!bft ohne weitere Beyhülfe eines Lehrers zn 
guten Künftlern bilden können. Ausden Franzöfißehen 
des ITerrn Violet überfetzt und mit Zufitzen verkehrt 
von. H.M.8 ı6gn 5, 

Bild des menfchlichen Herzens nach Gefchichte' und Er 
fahrung von J. C. Kirfchner. 2te Aufl. 8. 14 gr! ; 
Die Portugiefen in Indien, ein hiftorifch= romantifches 
Gemälde, von demVerfafler der romantifchenGefchid#* 
ten der Vorzeit. 2 Thle. mit einen Titelk. 8. ı Rehlr. 

16 gr. 

Sara von Uritz, Sage der Vorzeit, von den Verfaffer von 

. , Bellfried und Hulda. $. ı Rehir. gr. . 

Ueber die Operation des Lufirdhren - und Luftröhrei- 
kopffchnitts» von YVilh. Anton Ficker, deutfch. her 
ausger. von Chir. Fr. Niceus. 8. 3 er. 

Die Wahrheit in derGefchichtd, oder vom hiftorifchen 
Glauben; n>ch Bayie mit Aneedoten und Beyipielen 
erläutert von Hierenymo al.oretto. a. d. Tal. 2te Auf, 
8. 1207 

Neue Fabellehre zum Gebrauch f. die IugIoR herausgeg: 
v. Th: Chr, Eliredi, 8. 12 gro 


Commilhons»Artikel von der Zeitungsdruckerey in 
Bayreuth. 

Kretfchmanns kleine Abhandlungen aus dem Staats - und 
Priva‘reeht. gr. 9. 22 gr. 

Lectüre für Stunden’ der’ Mufse, 2tes urid 3tesBändchen 
mit einem Titeikupfer. 8. 2 Rıhir. 8 gr. 

Wahlkapitulation Leöpold II. und Franz If. EEE 
mit ihren Quellen, nähmlich der beftändigen, der vor 
hergehendeu Jofeph II. den Fürftlichen und Reichs, 
ftädtifchen Gravaminibus und Monitis, und den Be 
fchwerden und Wunfchen des Schwäbifchen Reichs, 
kreifes. er. 4. auf Schreibpäpier s Bahr. ver und auf 
Druckpapier, ı Rthir. 

‘Neue Reife durch die vereinigten Staaten von Nordame- 
rika im Jahre 1789. Aus dem Franz. des Ho. Briflet 
von Warwille verdeutfcht. 3r Th. 8. 1 Rıhlr. 

Leben Sully's und Colberts, der zwey beruhmteßenStaats- 
und Finanzminifter Frankreichs. gr. $. ı. Athir. 

-Leben und Märterchum Ludwig XVI. 8.8 gr, = 

Praktifche Anleitung Geift und Herz durch die L.ectüre. 
der Dichter zu ‚bilden. Ein Beytrag zur Philofophie 

- des Lebens ir nel er. * De N Kura Schr: zeR 
22°er: . 


- 3 re 
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Kebft dietar find auch alle übrigen Verlagsärtikel der Bay- 

reurher Zeitungsdruckerey jetzt bey mir zd haben, fo wie 

such der fimmtliche Verlag der ehemaligen Vierlingfchen 

Buchhandlung, von welehen ich hier nur einige Artikel 

meige, die fer mehrern Meffen nicht zu haben waren, 

womit ich aber nun in der bevorftehendeh Jubilare» Meile 
wieder dienen kanıi, als: 

Freymäuerifche Verfammlungsreden der Gold und Ro- 
feıkreuzer des alten Syftems, mit i2 eingedruckten 

.  Vigpetten, 8. 1779. 16. gr. 

Freybn, von Hoffmanns Abhandlung über die Eifenhüuen 

"3 Theile m. &. neue Aufl. 4. 1 Rthlr. 6 gr. 

„ Sötdens „ D. Chr. Fr., Kern der Chirurgie, oder gründ- 
liche Anweifung nach welcher ein WVundarzt alle chi- 
rurgifche Krankheiten auf die befte Arı curiren kann. 
4 Theile, neue verbefl, u. vermehrte Aufl, 8. 1787. 
ı Rıhir. 8 gr. 

Jördens, D. J. H., der Hausarzt in gefahrrollen und 
fchmerzhaften Zufällen, nebft einer Auweilung zur 
klugen Behandlung folcher Krankheiten, die durch 
erg Selbithülfe gefährlich werden ‚können. 8. 
1789 6 gr. 

Pomponius Mela de firu orbis lib, III. cur. Kappio. 8. 
1781. 6 gr. 

 Julii Obfequentis quse fuperfunt ex libro de Prodigiis. 
cum animadvert Joa, Schefferi et Fr. Oudendorpii, 

Acced. Supplem, Conr. Lycorthenis, cur Kappio, $, 
1773. 16 gr 

“ Rennebaums fynehroniftifche Tafeln der Univerfalhi- 

"  ftorie. 4. 1786. 20 gr. 

Walchers, Tr. L., natürliche und wilfenfchaftliche Erd- 
kunde 3. 1786. t2 er. 

Ebend. über Erziehung als Gegenftand der Politik 8+ 
1787- 8 gr- 

Wolfs, J. Chr., gründlicher Unterricht zur Rechtfchrei.- 
bung der deutfchen Sprache, nebit einem dreyfachen 
Wörterbuche und einem Anhange vom Briefichreiben 
und einer Sammlung guter Briefe. jte verbefl, u. ver- 
mehrte Aufl. 8. 1783. 16 gr. 


Hof den 19 Febr. 1794. 


Gottfr. Adolph Grau 





ı Yon den Memoirer da General Dumouriez, errits por 
par Iui ;meme, enxvrage aushentique etoriginul wird näch” 
fens in unferm Verlage eine Ueberferzung ericheinen ; wel» 
ches wir um- Collifon zu are hierdurch anzeigen, 
Halle im März 1994. 
Ren & er fans Buchhandlung 


In der Schwan und Öötzifchen Buchhandlung in Mann 
heim haben foldende Werke die Prefle verlaflen: 
5) Charidion, dramatifche Scenen und bifloeifche 6 
» milde 2 Theile gr. 8. 3 Rthir. 
7) Ein, D. Gerh. Wilh. von; Neues medjcinifches 
“ Arlhiv für Lefer aus allen, Ständen 1 u. Ates. Stück 
"ge fedles 16 gr. 
3) Die Bingeittirung, € ein Sebaufpiel 8. 48% 
ng? 
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=>) 'Frahk, DE Jori. Pet., Grundlitze die Krahkheitem 
"des Merfchen zu behandelt, zu akademilchen Vorles 

-  füngen beflimmt. Unter eigner Auflicht dss Hn.: Ver-, 

“  Sallers aus dem Lateinifchen überfetzt- Erfter Theil, 

vr von dett Fiebern.  Mit-Churfürftl. Sächl; Privilegia 

" gr 9:12 gr. (Der te Theil erfcheint: in nächfter 

“ Jub, Melle, 

5) Hercherhahn, Joh. Chr., Gefchichte der Entftehung, 
Bildung und gegenwärtigen Verfallung des Kayferl 
Reichs-Hofrathes 1-3r Band gr. 8.5 Rthlr. 16 gr 
(Der $te tind letzte Theil weichalmt nbch in Laufe die= 
fes Jahres: ) 

"6) May, D. F. A., "Medieinifche Fafltnpreäigeen, oder 
Vorlefangen über die Körper-und Seelen. Diäterik 
zur Verbeflerung der Gefundheit und Sitten, des abge» 
arteten Fheftandes, der ehelichen Gefundheir und 
Kinder - Erziehung des deutfchen Vaterlandes 2 Theile 

8. 3 Rthlr. 20 gr. 

9) Mofers (des Freyherrn von) Neues patrietifchen Archiv 

° für Deutfchland 2ter Theil gr. 8. ı Rıhir. 12 gr. 





Der No. 49. der Allg. Lit. Zeitung von 1794. und in 
Zerrenners Schulfreund B. 7. p. 182. mit Beyfall angezeigte 
und empfohlne kleine Eutschismus Lutheri, mit Holzfchnit- 
ten und einem Anhange, der Sprüche, ®ebete und eins 
kurze Reformationsgefchichte enthält, befteht aus 6 Bogen 
und wird in Halle bey dem Buchdrucker Herrn Grunert. — 
für Einen guten Grofchen verkauft. Nichteinheimifche 
Käufer, die 160 Exempl. auf elumal nehmen, erhalten zei 
Exempl. Rabatt. 


IL. Anctionen.' 


Danzig. Am 19ten May u. f. Tage wird hier ela@ 
anfehnliche gegen.g000 Binde Starke Bücherlammlung ver- 
auctionirt werden. Sie enthält unter vielen beträchtlichen 
theol. philaleg. hifter. phyl. u... Werken verzüglich 5 in 
Folio: 36-38. Mifchna’ © u. Surenhwfü, 6 P. 47. N. T.’gr. 
Miltii, -Ox..707. 48 Ej. et-Kufteri, Amft. 7ıc. 49. 50 
PJ etfienii, c. Epp. Clem. Rom. ib. 751. 67. 70. Jo. allig 
O. math. Ox. 695. D, Ludwig terrae muf. Dresd. Lipf. ‚749. 
grofs Pap. 155-558. Cat. Bibi. Brühl. Dresd. 750 - 56. 170- 73, 
G. Pray Annales vet. Hung. Vind. are er Reg. Hung. 5 Par. 
tes, ib. 764-750, 22426. Biblia $. 6 linguarun, a Genefi 
ad L. Ruth, et N. T. ı2 lingr. ft. Hutteri "Nor. 599. 'viele 
Kirchenväter (u. darunter: 445. Juftinug Martyr, aliigue, 
P. Marani, Par. 742 446-538. Chryfoflomi O. O. B. de 
Montfancon, ib. 718-38. 4568-73.) B. Pezii Thef. Anec- 
dotorum, c. Supplements, Aug. V. 721-29. 478 -83. Jo, 
Seideni O. O. Lond. 726. In Quarto:. 1-6. J. Lenfant. 
u: ft. du Concile de Pife, de Con ance,, de Jä guerre deg 
Huf, er du Conc, de.Basle, a Amfl. 724-331. 941: Fi. T: 
er. Grabii eı Breiting. Tig. 7304.76 - 80. Röfels u. Kledmanks 
Infektenbeluft. bis auf die neuefte Lief. indl. Nürnb. 746-93. 
$1.Ledermüllers mikrofk. Ergätz. nebfl 5 Samm] Nachlefe,ib, 
753. 63. (Beydes fehr fchöne Ex, in Marm.B.) 85 - 88. (Comm. 
Göfiing. 4 ‚Vol, 89.104. Noyi Comm„8 Tomi. Commentat, 
$ Tomi Güte, 752.87.108 - 15. Jlift. des Proy. unies p- D. et 
S.av. un gr, nombre des Porwaiis gicı a Eat, 756° 70. 116- 30, 

G)Fa Hift. 


a31 


" Hilt. d*Angletterre p. Aapie, et Remärgres 9. Tindal, a la 
Haye 7235-36. 180-204. D. Kanolds Annales phyf. med- 
: inch, D. Büchners Univ. Heg. u. Fortf. 71736. ganz vollft. 
in 25-Pgb. .212-18. J. T. Äleinii O. phyf. 219.77. Acta 
Erud. Lipfs mit allen Suppl. u, Indd. ganz vollftändig in 
39 Frb. Viele: Röm. Clalliker „vw. Gronov , Burrmaun , Sna- 
kenburg, Oudendorp, u. a. darunter, Poetas min. Lucanus, 
Ouidius, Petron. Phaedrus, Suston. Burm. 547. Durandi 
Rationale, Nor. 494. (ehr gut erh. 995- 1000. Eine ausge- 
fuchte Samml. v. Luthers Autographis, 170 Sa v. 1518. u. 
f. z. 1019-31, Dergl. 3 Bände,: In Ortava. 1-120. Allg. 
Deutfche Bibl. ı-ı01. B. u. 19 B. Anh. 12007. Guthry 
u. Oray Weltgafch. 16 Th. 27 B. 261 - 69 Schrockh s 5 Kirgh- 
Gefch. 18 Th. 314-65. Gute Ausgaben Rom. Claffiker. 
484. Pfalt, lat, Witt. 529. m. vielen von Luther u, Me 
Innchthon eigenh. befchzieb. Blättern, 707-435. Deutfches 
Mufeum , wollft 13 Jahrg. in 39 B. 1489 "1558. Leipz. gel. 
Zeit. v. Anf. 1715-77. nebft 8 B. Beywäge, In Duoder. 
2531-53. Linins. Elz. 634. 15456. Plinius M, El 635. 
203.15. Biblia hebr, R. $tephani. Par. S44- 46., Höchftrar. 
u. völlig m. der Befchr. v. Mafch in Bibl. 8. P. 1. p- 26- 
a8. übereinftimmend. Die-mehreflen der angezeigten Bü- 
. eher, in Fol. u, Ov. infonderheit, find in Franz- u. Mar- 
mor-andre in Perg. v. Hornb. fehr fauber gebunden. Der 
Catalog ift zu haben: in Jena in der Exped. der A. L. Z, 
in Berlin in der FFeverfchen Buchh. und bey Hu. Caud, 
Sonnin, in Erlangen b. Hn. Hofr. Meufel, in Hamburg b» 
Hin, Kaufm. Mofsdorff ,„ in Königsberg b. His. Kirchenrach 
Hennig, in Leipzig in der Kummerfchen Buchhandlung 
in Lübeck, bey Hn. Cand, Trendelenburg, in Nurnberg 
b. Hn. Schaffer Punzer, in Riga b. Hn. Pal. v. Bergmann, 
in Stockholm b. Hn. D. u. Paft. Lüdeke, in n arfchau in 
der Zeitungsexpedition. Die Bezahlung gefchieht in voll- 
wichtigen Hollünd. Ducaten zü 4 Rahl, oder 12 Gulden Danz. 


Geldes, | 
| III. Vermilchte Anzeigen. 


Gegenerklärung über des Ha. Prof. Schmid Erklärung 

1. B, N. 14 d. )J. 

Um den Hn- Prof. Schmid auffer aller Möglichkeit des 
Werdachtes zu fetzen, dafs Er der Verfafler der Recenfion 
von des Hn. Hofcollaborator Gebkurd zu Gotha Schrift: 
Ueber die fittliche Güte aus uninterefirtem Wohlwollen ; in 
der A. L. Z. feyn könne, nenne ich mich hierdurch öffent- 
lich als den Verfaffer jener Recenfion fowohl; als der von 
Hn, Creuzers [keptifchen Beträchtungen über die Freyheit 
des Wilms; gemäls meinem Grundfatze, Rets erbötig zu 
Seyn anzuerkennen, was ich gefchrieben habe, 

Ob ich fo dringend nöthig habe, mich mit dem Buch- 
Naben der Kantifchen Schriften noch bekannter zu machen, 
um über ihren Geift urtheilem zu können; oder ob ich‘ 
fchon jetzt das Recht haben fürfte, unnürzes Gefchwärz 
unnützes Gefchwäßz zu nennen‘, oder’ einen Schriftfteller,; 
der gegen Kont in dem Tohe redet, wie Hr, Creizer 
8. 153. 159. 168. feiner Schrift, in feine Grenzen zurück 
zuweifen: — Für diefe Beurtheilung 'hoffe\ich in Kürzen? 
allen competenten Richtern fehr hinreichende Data vorzu- 
jegen, wenn jetie beyden Recenfiohen nicht hhrreichend 

"Teyn follten. | Wenigftens hat auch die lerztere' ein Mann; 
der den Hr. Prof. Schmid ai Kenhtniffen in der kritifchen 
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Philofophie' doch wohl gleich kommen dürfts, — wie er 
fich ausdrückt , lehrreich gefunden. 

Was das angefchuldigteFalfum betrift, gabich nicht vor, 
des Hn. Prof. Schmid orte anzuführen, fondern nug 
ihren Sinn, fo wie ich fie mir erklären mufste. Ich ver- 
weite die Lefer, eben fo wie Ha. Prof. Schmid, an jene 
Vorrede feibll. Sollten fie fich die \Vorte deffelben an- 
ders erklären können — nun fo mülste ich den Vorwurf 
einer Unbekanntfchafs mit den Buchltaben derSchmid/chen 
Schriften über mich nehmen, 

Ich hofe wexigftens ein Buch von feinem Verfaffer, 
und eine Erklärung von ihrem Urheber unterfcheiden zu 
können. IR in meiner Recenfion der Gebhurdifchen Schrift 
wirklich ein Ausdruck des Uswillens, fo ift er kein audrer 
als der unwillkührliche Ausdruck meines natürlichen Wie- 
derwillens gegen alle Weitfchweifigkeit ‚ Unbeftinmtheit, 
und Seichtigkeit. Die Befchuldigung einer perfölichen 
Partheilichkeit gegen den Verfaßfer aber, wenn der Hr, 
Hofcollaborgtor mich für feinen Recenfenten gehalten hat, 
it, nach allem, was er und ich weils, aufs gelindefte ge 
fagt, abgefchmackt. Ich lernte ihn auf meiner Reife durch 
Goiha als einen befcheidnen und fleifsigen Marın kennen; 
er erzeigte mir angenehme Dienfte; er machte mich felbft 
mit feiner Schrift bekannt, und trägt mir auf, eine Anzeige 
derfeiben zu beforgen. Ich leider, ohne fie gelefen zu haben, 
— trage eine folche den Hu Herausgeber der A.L.Z. an; 
fie wird angenommen, und ich feıze mich, auf mein Ge- 
willen kann ich das verlichern — mit dem völligen ern- 
ften Vorfatze hin, dem Buche nicht blofs Gerechtigkeit, 
fondern noch alles mögliche darüber wiederfahren zu laf- 
fen, was die Ehrlichkeit nur irgend erlauben könnte. Ich 
fange an zu lofen, und traue meinen Augen nicht; ich lefe 
weiter, und mufs mir es endlich bekennen, daß ich mich 
nicht irre, Jetzt hätte ich gern die Anzeige verbeten; aber 
wozu einem andern Mitarbeiter. die Mühe machen, die 
ich fchon ‘ gänzlich überftanden hatte? Die Wahrheie 
mufste einmal gefagt werden: Ich, oder ein andrer fchiera 
mir gleichviel, ich fagte fie nach meiner Ueberzeugung, 
und ich nehme von dem Inhalte meiner Anzeige kein Wort 
zurück. Ich hoffe mein Urtheil durch wörtliche Anfuhrung, 
mehrerer Stellen und, durch einen getreuen Auszug bewie- 
fen zu haben. Ich habe’ Hn. Gebhards Antikritik nicht zu 
Geficht bekommen ; ich halte es im voraus für wumöglich, 
dafs er darin erwiefen haben könne: fein Buch fey ein 
nützliches und grürdiiches-Buch. : Sollte &r es 'aber Koch 
erwielfen haben, oder follte er auch nur das erwiefen haben, 
dais es nicht fo elend fey, als es mir fchien: fo werde ich 
durch diefa Blätser. meinen Irechum öffentlich zurück neh. 
men; auffer diefem einzigen Falie "aber glaube ich ‚!dafs 
über und in dem-Buche der Woris fchon zu viele verloh- 
ren (ind. — Ich wünfche, dafs Hr. Gebhard durch eine 
gründliche philofophifche „Schrift mir recht bald die Gel 
genheit verfchaffe, meine völlige Uxpartheyli ei ö 
Weh’ durch die That zu zeimeih. ' Da ‚ar 

Eben f6 ünterfcheide ich Men perfönlichen Charakter 
des Hn. Prof. Schritd von feiner ybochate realen ni 
der innigen Bitierkeit, die ir feiner Erklärung berefcht : 
and denke ihm öffentlich, dafs er durch die Verachpung, 
mit der er von mir fpricht, mir bey Eröfnung meiner.Jite- 
rariichen Laufbahn einen neuen Antrieb geben wolke, 

Zürich, den 8 März tin... 1° Fichte, ; 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L, Chronik deutfcher Univerlitäten. 
H € l mfl ädt, 


D* 18ten Januar. difputirte Hr. Car! Wilh. Heinr. 
Campe, a. d. Braunfchweigifchen, ohne Vorlitz: 
de obftipatione alujna, und wurde ihm darauf die medici. 
nifeke Docior würde estheilet. 





Wittenberg. 


Ben 13 Jamıar conferirte die medicinifche Facult. Hn. 
Carl Gottl. Beyer die Doctorwürde. Die von ihm unter 
Hn. D. Böhmers Präfidio vertheidigte Difputar. handelt ; 
de panis maltifaria maierio, collectio pofterior. Hr. D. Titins 
fchrieb als Decan, ein Programm: de virtute medicamen- 
torum refelventium recte diindicahda III. (Beyde 4 Bog.) 


Den a1 Januar vertheidigte unter dem-Vorfitz des Hn. 
D. Ffiüfeh Hr. M. Gotti. Friedr, Chrif, Jungsirth, a. 
Liebfehwitz, eine Differtation:. de lite fuper revocandis 
lacis belloGeurgiano acqwijitis contra Norimbergenfes a Prin- 
cipe Electore Palatino- Bavarico nuper reuflumta, (5 Bogen 
8. 2 Stammtafein.) 


II. Todesfälle, 


Pföttenberg. Am 21 Januar verflarb Hr. M. Joh. 
Chrif. Mefferfehmidt, 'Theol. Cand. und der philofophi- 
fchen Facultät Adjunct, auch Rector an der hiefigen Stadt- 
ichule, ingl. verfchiedener gelehrteuGefelifchaftenMitglied. 





Durch den am Sten März erfolgten Todesfall des 
Un, Pı. E. Spiefs, Königl. Preufs. wirklichen Regierungs 
nis, vorderften Geheimen Archivars bey dem Plaflen- 
burgil. Archiv, Mitglieds der Berliner, Maunheimer und 
Münchner Akademien der WVilfenfchaften, hat die A L.Z, 
einen thätigen Mitarbeiter verloren. 





Heidelberg. Den Hten December 1793. ftarb Hr. Peter 
Anton Saligot, ei geborner Franzofe, zuerft Prof. der 
Kirchengefchichte auf hiefger Univerlität, hierauf Lazari- 
Nenfuperior. Er wurde dem Publiko hauptfächlich durch 


wurde die bey dem Ofprenfsichen Confitorie 


die vor kurzem herausgekommene Gefchichte des Laxaris- 
mus in der Pfalz bekannt, ein Buch, deffen Verfaffer Gch 
unter andern auch viel mit Hn. Saligot, als einem vom 
denen welche unter den franzöfifehen Lazariften in der 
Pfalz eine Hauptrolle fpielten, befchäftigte, und an deffen 
Wiederlegung Hr. Saligot fehr eifrig arbeitete, welche 
aber nun wohl fchwerlich erfcheinen möchte, daHr.Saliges 
en der Vollendung derfelben durch den Tod gehindert 
wurde. 


Heidelberg. Den 21ten Degember 1793. flarb Hr. 
Edmund Jofeph Schmuck, der Philof. u. Arzneygelehrfam-« 
keit D., wie auch der lerztern Wilfenfchaft Repetent, ein 
junger hoffnungsvoller Mann, von dem lich fein Vaterland 
noch viel Gutes verfprach, in feinem z3ften Jahre, 


III. Beförderungen, 
Heidelberg. Die durch Hn. Fleifchbeins Tod erledigta 


‘ Prafeflur der Paftoralcheologie und geiltlichen Beredfamkeic 


hat der Fuldifche Geiflliche Rath und bisherige Profeflor 
der Theslogie Hr. Franz Andreos Schramm erhalten. 


IV. Belohnungen, 


HMittenberg. Dem Prof. extraord. Hn. Joh. GeargeCart 
Klotzfch, ift eine jährliche Penfon von 50 Rthlr. bewilligt, 
und den beyden Privardecenten, Hn.D. Car! Chriftoph Stübet, 
und Hn. D. Carl Chrifian Kehlfchutter find ihre Penfionen 
mit einer jährl, Zulage von 50 Rihlr. für jeden vermehrt, 


V. Vermifchte Nachrichten.‘ 


Der Churpfälz. geiftl. Rath u. Franciscaner exprovin- 
cial, Hr. Albertin Schott, bisher ordentl. öffent!. Prof. d. 
The:]., har feine Profeflur niedergelegt, und ift wieder 
sach Düilleldorf zurückgekehrt, wo er lich vor feinem 
Berufe als Profeflor nach Heidelberg aufgehalten hatte. 





Königsberg in Preufsen. Am a6flen Februar d. J. 
fundirte 


(2)G König). 
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Königl. geiflliche Examinations - Commiffion von dem hie. 
figen „Staats - Minifterio feyerlich vereider und in ihre 
Functionen eingewiefen. Die Mitglieder derfelben find. 


23r 


Hr. Confiftorialrarh DB, und Prof. Grüf, Hr. Kirchen - und 
Schulen » Rath Hering, Hr D. und Prof. FF uld, Hr, Die. 
nus Hermes (ein Bruder des Oberconlitorialrachs in Berlin,) 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


In dem Intelligeuzblatte der A. I» Z. No, 18. ift von 

den Memoires fecrets et eritiques etc. par Goreri eine 
„Veberfetzung uner folgendem Titel: Geheime und kritifche 
Nuchrichten von Italien, nebft einem Gemälde der liöfe, 
‚Regierungen und Sirren der vornehmflen Stasten diefes 
Landes von Jofeph Gorani, Franaöliicher Bürger. Frauk- 
Jurt und Leipzig 1794. angezeigt, und dabey hinzugefetat 
werden: dafs dis Ueberfetzung vor einer andern den gro- 

Ssen Vorzug habe, dafs fie alles enthalte, und 
nichts darinn gefirichen oder ausgelaufen 
worde n fey. Diefe andre Veberfetzung führt folgenden 

Titel: Jofeph Govani's, Frauzöfifchen Bürgers, geheime u. 

kritifche Nachrichten ven den Höfen, Regierungen und 

und Sitten der wichtigften Staaten in Italien. Aus dem 

F ranzöffchen, mit Anmerkungen des Üeberfetzers. Erfter 

Theil., Neapel. Cölln, bey Peter Hammer, 1794. Die 
Recenfenten werden nicht umhin können, jene eritere ufte 

glaublich nachläfsig, fteif und fprachunrichtig , die leztere 

aber mit forgfältigem Fleifs gemacht zu finden. Hier wi- 

derfpricht man nur jener Behauptung, dafs die Veberferzug 

mit dem Druckerte: Frankfurt und Leipzig, vor einer 

audern (der, 'mit dem Druckorte: Cölln bey Peter Ham- 

mer) den grofsen Vorzug häbe, dafs fie alles enthalte, und 

nichts darinn pejirichen oder auspeloffen worden fey. Viel- 

mehr ergiebt fich bey einer Vergleichug zwifchen beyden, 

dals in der erfteren (mit dem Druckorte: Frankfurt und 

Leipzig) viel geftrichen, in der leztern aber (mit dem 

Druckorte: Cölln bey P. Hammer) bey den wenigen, abficht- 

lich weggelofenen Stellen in Noten angegeben worden ift, 

‚weshalb fie wergeblieben üind. Die unglaubliche Flüchtig- 
‚keit des Frankfurtifchen Ueberfetzers zeigt übrigens fchen 
der Tite. Man hat auf diefem fogar vergeflen , dafs der 


jedejMeffe liefern wir einen Band, fo dafs der letzte an der 
M. Melle 96. erfcheine. Von der Nützlichkeit diefes 
“Werkes dürfen wir nichts erwähnen, da es allgemein als 
das Brauchbarfte u. einem Mediciner unentbehrlichfte aner- 
kannt it; nur wegen des Preifes mullen wir bemerken, 
dafs wir den Hn. Subferibenten das Alphabet diefes nied« 
lichen und auf Schreibpapier gedruckten Werks für ı Rrhl 
oder ı fl. 48 kr. Reichsgeld frenco Leipzig liefern und de 
'nen Hn. Collecteurs das 6te Exemplar wratis geben. 
Tübingen den 28 Febr. 1794. 
J. G. Cottsifche Bchäl. 


Von folgenden Büchern liefern wir auf Ofterna Ueber- 
fetzungen : g 
Emilie Varmont and. Fe. vom Verf. des heimlichen Ge- 
richts. - = 
Die fchöne Catharine und der philofophifche Sonder 
” ling. — 
2 Theaterftücke von einem Berl. Schriftlteller a. d. Fr. 
überfetzt. 


Für des Hn. Konfiftorialrachs Berpflrüfsere Oden, Lie- 
der und anders Gedichte auf die neuöflen grofsem Pl ’elthe 
gebenheiten kann man hier in Leipzig bey mir bis in die 
nächfte Oftermeffe, wo die völlige Ausgabe erfcheint, mit 
einem Thaler füchfifch pränumeriren. Briefe und Gelder 
erbitte ich mir franco, nebfi der Anzeige durch welche 
Gelegenheit ich die Exempl. üb«rfenden foll, 

 H.F.85. Boettger, 
Buchhändler in Leipzig. 





gelieferte Band für 18 gr. nur die erfie Abtheilung vom erjien _ 


‚Bande des Originals ift: denn in diefem fiehen vierzehu 
Kapitel mehr, als in jener unverfalfcht feyn follenden 
Frankfurtifchen Ueberferzung. Die Collnifche Ueberfeizung 


hingegen liefert den erften Band des Originals ganz für 
16 [iQ P 





Auf künftige Ofter- Meffe erfcheiat in unferm Verlag 
der zt= Band von 
Plowcquet biblietheca medico- pract. et chirurg. realis, 
welcher die Buchftaben C. D, enthält. Das ganze Werk 
wird 7 Bände und 4 Alphabete betragen, davon der 3te E. 
F.G.; der geeH.L, der SteK.L. M N. O., der 6te 
P. Q. Rı 5. und der 716 Tı — Z. enthalten wird. Auf 





Nachricht für das Publikum. 


Die uns feit einiger ‚Zeit fo oft aus den entfernteften 
deutfchen Provinzen und angrenzenden Landen directe zu- 
kommenden Beftellungen auf das Jonrnel für Fubrik, Ma- 
wufaktnr, Handlung und IMude, fo wie die Leipziger Mo- 
matıfchrift für Damen, veranlafen us, hiemit nochmals 
öffentlich bekannt zu machen, dafs man fich auf beide 
Journale in allex angefehenen Buchhandlungen jeder Ge 
gend, abeniren kann, wo man auch immer diefe Zeit- 
fchriften, um fich von der Güte und Zwei kmäfsigkeit der- 
feiben überzeugen zu können, zur Anficht vorfinden wird. 
Da wo es keine Buchhandlungen giebt, übernehmen die 
1öbl. Poflämter die Befteliungen. Der jährliche Beırag 
für jedes ih 5 Rıhle, in Goide, — Man kann zu jeder 
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Zeit eintreten, kündigt ’äber die Fortfetzung, im Fall.man- hift. ed. Kreefchman c. ind. 2 Tomi 16 gr. Demofihenis 


fie Firs künftige Jahr nicht weiter verlangen follte, 3 Monat 
vorher bey der Behörde auf. 
Leipzig im März 1794. 
Vols er Comp. 


U. Auctionen.' 


Den ıöften Junit und fulgende Tage foll zu Thorn in 
Weltpreufsen die nachgelaffene Bibliothek des vor einiger 
Zeit dafelbfk verftorbenen Bürgsrmeilters und Köniel. Poln. 
Polt- Directors Praetorius öffentlich verfleigert werden. 
Sie enthalr außer vielen juriftifchen und hiftorifchenSachen, 
fehr viele in die Gefchichte und Jus Publicum fowohl der 
ehemaligen Provinz Polnifch - Preufsen als des Königreichs 
Polen einfchlagende mitunter fehr feltene und koftbare 
Bücher. Verzeichniffe daron find nach den rorzüglichften 
Haupt -Oertern verfande worden ,„ und find auch in Jena 
bey den Hn. Hofcommiffär Fiedier zu haben. 


Die Auction, die den toten März in Marburg angekün- 
digt, ift nun auf den 28 April prolongirt. 


WI. Bücher fo zu verkaufen 


Beym Commiflionär Frendenthal in Hannover ind 
folgende Bücher um beygefetzten Preis zu verkaufen : 

Sturms Predigientwurfe 8 Theile 3 Rthir, Jerufalems 
Predigten 2 Theile 12 gr. Zerrenners u. Hahnzogs Volks- 
reden 2 Bthir. Spaldings Predigten 4 Bände 3 Rıhlr, 
Zollikofers Predieten 2 Theile ı% Rıhlr. Predigten von 
der Würde 2 Theile !ı$ Rthir, Predigten nach feinen 
Tode herausg-geben 7 Bände 5 Rıhlr. Schlegels Paflions- 
predieten 2 u. 2 T. 8er Biblia vulgara Lugd. B. 532. 
» Rıhlr. Lirius c Rhenani es Galenii adn. 1 Rıhir. 
Boehmeri principia juris canonici 8 gr. Emmii Frifii verus 
Gräcia ilhıftrata 3 Tomi 12 er. Michaelis Lowth de facra 
poei H-eb. ı6er. Nlichaelis arab. Fragen 10 gr. Simon 
biffoire criuique du v. t. 12 gr. Simons Hiftorie des T. 
des N. T. 2 Theile ı% Reihir. Buddei Iiagoge 16 gr. 
Buddei hift. eccl- V. T. 8er. Lightfoor horae hebr. er talm. 
2 parıt. ı Rihir. Carpzov introd. in V.T. ı6 gr. Salma- 
fius de re milit. Roman. $ gr. Scherer de militia narvali 
veterum 8 gr J. Lipfi de amphichestris 8 gr. Nienport. 
de ritibus Roman. $gr. Procopi mifcellanes ı2gr. Grapii 
fjtema theol. controverlae »2 gr. Le Long Bibliotheca 
facra ed. Boerner 12 gr. Fabricii Bibliocheca graeca Lib. I. 
Vri parte. 8. 3.4. 3 Rrhlr. Le aventure di Telemaco $ar. 
Niemeyers Prediger- Bibliothek 3 Theile ı3 Rrhlr. Glafhi 
philolegia facra ı Rthir. Doederleins thsol. Biblioihek 
Th. 1.gren gtesStück. 2 Rthir, Clarke lives ofthe farhers 
13 gr. Cragii respuhlica I,acedaem. 8 gr. Figrelius de 
ftatuis illultr. Rom.Scherier de torquibus et Wegener ealen- 
darum roman. 8 pr- Walchs neuefte Religionsgefchichte 
9 Theile und Planks Fortfetzung ı Th. 3 Rıhlr. Moshe 
mil-ieftitur hift. eeclef. 4. 2 Rthir. Platins Hill. de vi:. 
poneificum 16 gr. Aeliani var. hift. c. not Schefleri er 
Theophrafti characı. ed. Cafauboni ı Rehlr. Aclau var. 


ne 


und Aefehines Reden überf. von Reiske 1+ ter Band 2 Rtüılr, 
Kypke obfervar. f. 16 gr. Gesueri feriptores rei agräriın 
4 Bihler. Geoponicerum libri. 20 gr. et. lat, Cantab. 701. 
13 Rıhle. Horatius Lembini £ Rıhlr. BHeinhi Oridius 
2 Tomi cur. Fifcher ı Rıhir. Quiotilian infitur. orar. ed. 
Harlıs ı Rihlr. Civeronis epißtolae ad Attic. e rec. Graeriä 
Ami. 584 2 Tomi 3 Rıhlr. Epiftolae ad familiar. Amll. 
694. 2 voll. 3 Rthlr. LiviusT. 1-3. Biponti ı Athir. $ pr. 
Fiorus Graevii ef. Amft. 692. ı Rıhlr. Sindar c. fcholiaft. 
16 gr. Pindar ed. Schmidii ı Rıhir. Herodet ed. Borhek 
1. Rıhlr. Joiephus ed. Oberthür T. 1. ı Rıhlr. 12 gr. 
Xemoph. memorab. ed.Ernefti 8 gr. Iuciani opera Cognati 
et Sambini ada. gr. et. lat. rRrhlr., Eurypidis tragesdiae 
ggr. ı6gr. Opuscula mythol. erhic. et phyf. ed van Gale 
gr. et la. 15 Rehlr, WVolfii anecdora graeca 4 Tomi ı Rıhlrı 
Frontini opera cn. Keucheri ı Rthir. Sr. Ifocratis feript, 
omnia gr. er lat. ed Wolf ı6 gr. Ariltorelis opera omniz. 
gr. erlat.2 Rihlr. Suetonius Ernefli 1 Kıhle. Manutji com. 
io Cic. ep. ad Atdieum 16 gr. Eruefti Clavis Ciceronis 
ı Rehlr, Thucydides Jar. 4 gr. Ecole du jardin porager 
2 Tomes ı6 gr. Linnde Mflanzen- Syltem 15 Bände m. K- 
20 Rthir. Jenua Beineccit ı Rehlr. Meierotto lat. Gram, 
matik ı Rthir. Arnold engl. Wörterbuch 16 ar. Schrökhs 
Handlungswiffenfchaften 3 Theile ı Rrbir. Klügels gemel- 
nützige Kenutnilffe $gr. . Sulaers Vorübunzen I6gr- Barre 
Gefchichte von Teutfchland B. 1-5. ı Behr, 16. Rapin 
Gefchichte von England ı1 Theile 7 Kehle. Baobertfon 
Gefchichte Carls 5. mit Anm. v. Remer 3 Theile 24 Rehlrs 
Boffuet Einleitung in die allg. Gefchichte der Welt 1 - Ster 
Theil 25 Rthle. Marigni Gefchichte der Araber 3 Theile 
16 ar. Archenholz die Engländer in Indien chnt Charte 
1 Rehir. Hiftorise auziftae Lugd. 592. 6 Bände 3 hıbire 
Walchs Gefchichte der Päbfte ı6gr. Hume Gefchichtg, 
von Grosbritannien 20 Thle. 5 Rthir. Coufin hiftoire de, 
Conftantinople jusqu’a la fin de l'empire T. 1-8 2 Rıblr, 
Parthenay hift. d’Augufte 2 de Pologne 4 Tomes 16 gr. 
Die durchlauchtige Welt 4 Thle. t2 gr. Bibliotheca hifto- 
rico philologico theolopg. 8 clafies Bremen 16 gr. Tempe 
Helverica 6 Tomi 16 gr. Mili nev. teflamentum 4 Thlr. 
Ciementis opera ed. Gruteri eı Procopius iu Jefaiam Paris 
590. 16 gr. Theophylacıus in 4 erang. etc. Paris 631. et 
Sedul, Scolus in’ep, Pauli 16 gr. Beda in Sam. Reg. Esr- 
Nehem. et Tebiam it. de taberuaulo 12 gr. Tertulliani 
opera Baf. 521. T2 pr. Tr. Aguino in 4. ib. fentent. Venet, 
536. 12 gr. Euclides c. expolitione Theonis Campai e6 
Hypfhidis 12 gr. Frauk Nor. fyliema chronologise 16 gr, 
Locke effay concerning human underftanding 16 gr. Erasmi 
adagia 3 Rıhlr. Bergers fynchron. Umiver/alhiforie 8 gre 
Bafedow Philalethie 2 Theile i Rıbir. Tiedemanns erfle: 
Philofophen Griechenlands ı Rıh!r. Osurres de Mauper- 
tuis ı Rıhlr. Refultate der Jacobifchen u. Mendelfohnfchen 
Philofophie 8 gr. Mendelfons püilofuph. Schriften 16 gr 
Tietels Meraphyfik 8 er. Allg prakt. Philofophie 8 gr- 
Moral $ gr. Krebüi obfervatt, in N. T. 8 gr. Koppe 

Nor. Teft. vol. ı. er g. 2 Rıhlr. Michaelis Ueberferrung 

desN. T. 2 Rıtlr. Anmerkungen zum N. Tell. Th, ru. 2, 
2 Rıhir. Ueberferzung des A. Tellaments nebfi Anmerk. 

komplet. 9 Rıhir. Ueberferzung des ı B. der Makkabaer 

» Rıblr. “ Krit. Collegium über etc $ gr. Supplementa ad 

G)63 lex'ca 
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jexica hebr. 6 Tomi HRıhle. Lud. de Dieu hiftoria Chrifti 
perf. er lat. 16gr. Schulzii, gramatica hindoflanica ı Rthir. 
Ziegenbalg gromatica tamulica 20gr. Reineccii Alcoranus 
15 gr. Erpeiii gramatica arabica 2 Rerir. Chappelow 
elementa ling. Arab. Lond. 730. ı6 gr. Michaelis arab, 
Gramatik u. Chreftomathie ı Kıhlr. Wasmuth gramatica 
arabica Amft. 16 gr. Caab Ben. Zoheir carmen in laudem 
Muhmedis et Amrallafi Moallakah et ferıtentiae arab. imp» 
Ali ed. Lette Lugd. 748. 16 er. Vaughan grammar of 
turkifh language I.ond. 16er. Ciodii lexicon latino turcico 
german. et ejsd. gramatica turcica 1 Rthir. Schultens fun- 
damenta ling. hebr. (.tit. 12gr. Acurenl gramatica fyriäca 
Romae. I6 gr. Gurtbir nov. teftamentum et lexicon (yria- 
cum 8 gr. Ch. Bened. Michaelis Syriasmus 10 gr. Schaaf 
lexicon fyriscum et Nor. teltsmentum fyriacum Lugd. 
B. 709. 25 Rihlr. Scheid gloTarium arabico latinum 2% Rıhl. 
Guffelii lexicon hebr. 18er. Michelfen Arichmetik 3 Bünde 
2 Rıhir. Sotrat. Gefpräche über die ebene Geometrie 4 B. 
1 Rıhle. Karfien Tehrbuch der gefammten Mathematik 
6 Theile 5 Rıhir. Clarke trait€ de lexiitence er des attri- 

burs de Dieu etc. 3 Tomıs ı Rthlr. Jerufalems Betrach- 
tungen über die vornehmften Wahrheiten der Religion 
Brfchw. 74. 16gr. Scapulae lexicon praeco latinum ı Rthl. 
Voyage de l’Arabie heureufe et de la Rogue voyage dans 
la Paleflina 16 gr. De la Loubere defcription du royaume 
de Sism 2 Tomes 16 gr. Gmelins Reifen durch Siberien 
‘4 Theile 2 Rıhlr. Briefe eines reifenden Franzofen durch 
Deutfchland » Theile 16 gr. Relandi Palaeflina Traj:ct- 
Bat. 2 Tomi’2 Rthlr. 
Auas minor Mercatoris ı Rthir. Leipziger Sammlungen 
von wirthfchafticher Polizey - Cammer- u. Finanzfachen 
5 Bände ı Rthir. Veneroni gramaire italienne 6 gr. Dic- 
eionnario toscano compendio dell vocabulario della Crusca 
16 gr. Le opere di Moliere T. 1-4. tradotte da Caftelli 
2 Rıhle. Verzeichnifs der Gemälde - Sammlung in Caffel 
ı2 gr. Millers moral. Schilderungen 5 B. 2 Rıhl. Taffo 
Gierufaleme liberata 16 gr. Chaurini lexicon philofophi= 
cum ı6gr- Hofmanni lexicon univerfale 2 Rıhlr. Bux« 
torf concordantiae ı Rthlr. Othonis lexicon. rabbinico 
“philologicum 16 gr. Lexicon aller Handlungen und Ge- 
werbe f- Th. 1-5: Fabri thefaurus ı Rıhlr. Dictiennaire 
francoife de l’academie des inferjptions 5 Rthir. Allz. Ge 
(chichte der bekannten Staaten T. 1-9. Heidib. ı Rthir. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung, 

Es thut mir leid, dafs mein Freund Hr. Grüter durch 
mich in Verlegenheit gekommen ill, für den Verfailer 
von Verfen gelten zu müfen, die feiner nicht würdig find. 
Aus einem gewifs (ehr verzeihlichen Verfehn habe ich [ei« 
nen Namen unter das Gedicht: Die Trennung (f. Ida’s 
Blumenkörbchen Apr. 93. 8. 71.) gefchrieben, da ich die 
fen unter einen Auffatz von ihm hätte fetzen foilen,, der 
dort nicht abgedruckt worden if. Meiner Freundespflicht 


# 


Tr EEE 


“ 


Sanfon Atlas 4 Tomes ı Ikchlr. » 





geren Hn. G. gemäls !hdıte ich dies fchon eher erklärt, 
wenn nicht Krankheit und unauffchiebliche Gefchäfte mich 
zurisckgehalten hätten. Ich bedaure daher, dafs diefe Zu 
gerung meinem Freunde die Kränkung zugezogen hat, in 
der Ree. von Ida's Blamen - Körbchen in der A. L. Z. 
(Febr. 94. Ne. 50.) die Demüthigung der Kri:ik game 
unverdient erfahren zu müllen. 
Berlin den 10 März 1794. 
Erduin Julius Koch, 





Aufruf. 

Ich habe von der Grüßffchen Buchhandlung zu Leipzig 
im Namen eines meiner Freunde in Bafel, ein Manufceipt 
erhalten, das fich mit Frankreichs neuelter Gefchichte 
befchäftig. Da ich bisher vergeblich auf eine Zufchrift 
vom diefem Freunde wartete; fo ergeht hiemit diefer öfent- 
liche Aufruf an ihn : dafs er fich mir näher zu erkennen 
gebe, und über fein Eigencthum difponire, 

Nürnberg den 9 Jan. 12794. 

Ludwig Schubart. 
KR. Pr. Legations - Secretair. 


V. Berichtigungen. 


Da ich nicht gern eine Todfünde auf mir fitzen Iaffe; 
fo dient dem Recenfeuten des ı u. 2 Hefts meiner Engl. 
Blätter in No, 53. der Allg. Lit. Zeitung biemic zur Ant 
wort: dafs Lefling, Gefsner, Bürger etc. in der Reruigten 
Note nichts weniger, als den Dichtern Bodmer, Holty etc. 
nachgojetzt find. Es heilst ja ausdrücklich: wir flellen 
Ihnen gegenüber, und zwar: ihrem Spencer — unfern 
Bodmer; ihrem Shakspear — unfern Göthe, Schilier ; 
ihrem Milton — unfera Klopftock; ihrem Pope — unfern 
Wieland; ihren Dryden — uufern Uz, Ramler; ihrem 
Thomfon — unfern Kleift, Hölty; und haben noch immer 
einen Lefling etc. im Hinterhalt, d. h, die letztern großen 
Dichter hatten wir nicht einmal nöthig, um dem$endfchrei. 
ber Parallelen gegenüber zu ftellen. Und darinn wird UR- 
fer Recenfent doch wohl mit uns übereinflinmen ? 

Ludwig Schubart, 





In No. 22. des F. Bi. der A. L. Z. find in dem Aver- 
tiffement p. 175. einige Druckfehler dahin zu berichtigen, 
dafs es bey: Lifter hiltoria conchylierum ftatt Lond. 635 
685. zuletze 683. und flat 465 Kupfer, 465 Kupfertafelm 
heilsen mufs. Ferner lefe man bey: Geifelini politiicher 


u. naturl. Hiflorie d. Temeswarer Bannates, flatt ir Thl. 
2 Theile. 


Langenfalz den 11 März 1794. 
Huübfichmann. 


— 


Jana, gedruckt bey Joh, Chrifl, Gottfr. Gönferdt, 


v 


M ärz 


o 


Monatsregifter 


* 
4? 


m 


1794 


L Verzeichnils der im M ärz der A.1L.Z, 1794. recenlirten Schriften. 


Anm. Die erfie Ziffer zeigt die Namer, die zweyte die Seite an. 


A. 
VER pereke, udg. af Böttcher ı B. 79 631 
Abhandl. üb. d. Schädlichk. d. Auswendiglernen 
d. Predigren. 84, 665 
Sckermann inftitutiones ıherapiae generalis. 91, 72r 
Hiftorien- Büchlein f. Schulkinder. 81, 646 
75. 599 


Adloff Sirteii - u. 
4eliani Sophiftse variae hiftoriae, Lib. XIV. 
Aikin’s View.of the Character and publ. fervices 


of ıhe late J. !oword u. Ueberf. v. Fick. 105, 833 
Ammon opufculx theolozica. 85, 673 
Aunalen, leopoldin. I) 11 Th. 1of, 843 
Anzeige Cimmtl. Werke v. Berger N. !. 107, 854 


Archiv fkizzirter Religionsvortrage f. denk. Pre» 
diger ı B, ’ 
Ariftarchus; or the Principles of the Compolition 


84 669 
97. 772 


91, 727 
108, 857 


Ir Ed. 
4fatini’s Verfuch üb. d. Krankh. d. lymphat. 
" —  Syftem erc. 
Augers Ocuvres poflhumes T. IV. 
B. 


Baden GR. L. Taber af Oldtid, Agt for Tingene etc, 77, 615 
— Jac. Forelaesninger over derDanske Sprog 2 der 

Opiag. 75, 596 
Balhuis beknopte Nederduitfche Spraakkunft. 75, 598 
BaltingHausmoderen e'ler.d. waerdigeBandbaequade 74, 592 
Baßholm en Opfardring 1 „.obenhavr Inder. ». 45”, 6% 
Bauer's Entwurf e }..nleir.ın d. Senril.en d. A %. 
Berrerkungen auf e. Keife nach Holland im J.9:. 93, 779 
Bemerkungen auf e. Reife v. Sırafsburg b. an d. 

Oftiee ıre Halfte. 82, 649 
Bemerkungen interell, e, Reifenden durch Frauk- 


nn) 07 
[7 


reich u» Jtalien. „8. 657 
p, Beroldingen d Vulkane älterer u. neuerer Zeit 
1, 11 Th. 101, $cı1 
Betrachtungen f. d. deutfchen Bürger durch d. 
Regenwärt. Zeit veranlafst. go, 639 
z, Keroturionsgelch- v. Worms. 1-25t. 102, 809 
Beyträge z. deutfchen Sprachk. vorgel. in a. kr 
Ak. .Ww.ı8$ y2, 729 


Bibliothek d. neuelten Reifebefchreibungen 17r B. 
16, 606 


1-2 Abth. 
Bilderbuch f. d. nachdenkende Jugend, 75, 600 


Bionis et Mojchi Iäyllia, rec. Teucher. | 90, 719 
Binmenbach’s Handbog i Naturhiftorıen overf, af 

Mynfer. an ’ 72 
Borch's f{pec, -exercitat. eririco-philol. in priora 

XV Cp. e fragmentis Ephraemi Syri, 95, 759 
Borzerrennen IV Jahrg. 74, 591 
Eruel Bibliocheque d’Education et de Lang. frang, 

T. 1 93, 744 
Buchholm', Sophie, Poelier, 101, 808 


c 
Calender hiftor. f. d. J. 1794. Gefch. d. ı8 Jahth. 96, 766 


Cailifer d. letzten Tage unfers Herrn ı Hlfte, 34, 671 
Campe's Sammling af Reifebefkrivelfer ı B. $7, 647 

Ciofius Tractatus de ductoribus cultri lichetomi 
fulcatis. Iy 97, 771 
Collet d’Herbois Geilt d. franz. Conflitution, 78, 623 
107, 849 


Compleano, il 


Cononis Narationes, Ptolemari hift. erc. ed. Teucher. 83, 663 


Conftirution d. Franzolen, Franz. u. Deutlch. - 78, 623 
D. ö 
Dahme fechs Predigten. , 84, 67a 
Disffenbach üb. d. Vorzüge d. deutfchen Staats- 
u. Landesverfaflung 80, 639 
Dillinger üb. d, Nürubere. Kinderlehre. 109, R7I 


Dirom's Narrar. of che Campaign in India 1792. 109, 868 
Dubrowsky Gefch. d. böhm, Sprache u. Literatur. 105, 987 


E, 
Eherhard Verhand. over het Ver!uffen der Koeyen. 80, 633 
. 81, 641 
Eckurd's Verfuch e. ausführl. Catechifation üb. d. r 
’ Lehre von Ersenntnils Gottes a. d. Natur. 79, 63r 
Eichhorn Urgefchichte herausg. vondabler IIr Th. 

1.2 BR. j 77, 609 
Eichjtürt de dramate Graec. comico fat. 90, 715 
Engelmann üb. Vo! sireyheit. se, 639 
Ephemeriden, medicin. n. med. Topographie d. 

Grifchft. Ravensberg- 

Etwas üb. d. Klubs u. Klubbilten u. was dabey 

Rechtens if. P 


Falfen et Par Ord om det Norske Akademie etc. 96, 767 


G 

Gaubii Anfangsgr. d. medicin Krankheitslehre; a. 
d. Lat. m. Zufitzen v. Gruner 11 Aufl. 

Gedenkfehriften, betrek. het Queekichool voor 
de Sevaart. 

Gefiiuchte e. Apothekers, ed. entd. Betrüger. 
vi.ler Aputh. 

Gra'wer's Brieven over de vereen. Nederlanden ; 
uit het Hoogduirfch I, II Su. 


H, 


Hagrup Lovtale orer Peder Tordenf\;iuld. 71, 568 
Handbuch botan. herausg. v.Schkuhr XIT, XITI Hft. 99, 788 
Harwood d. Autori clall. Bibl. port. d. Boni e 


94: 715 
iog, 823 


ı 
91, 728 
95, 160 

100, 799 
99, 789 ° 


umba, ‚ 580 
Henke Pred. üb. d. Wahrheit, fich in d. Zeit zu - 
fchicken etc, 81, 648 
Herider's zeritreute Blätter IV, V Samml. 104, 8215 
Herwig's verm, Bemerkk. minera'og. Inhalts. 95, 758 
Hezel d. Bibel A. u. N Teft. mir Aumerk. V Th. 
2te Aufl, 100, 796 
Homerocensra ed. Teucher. 75, 599 
Horatii lib. I, carmen quartum edendorum ejusd. 
oper, {pec. a. Mitfcherlich, 71, 561 
— Carmiva dän. überf. v. Baden ı D. 71, 566 
— Carminum lib. Y.; in ufum Scholarum, 75, 600 
Horfig'’s Vorfchläge, wie f. d. Prediger b. Ein- 
tritte in d. öffentl. Lehramt d. Liebe u. Achtung 
fr. Gemeinde verächern kötine, 107, 855 
Huber’s Gefchichte Jofeph II. I, II Th« 108, 860 
Hujnogel Yiturg. Blätter 2te Samml. 84, 666 
Hurdi’s curf. Remarks upon the Arrang. af the 
"a of Shakefpear. 108, 863 
Ja. 





I. 
Jakebiner d., nach d. neuftenNachrichten befchr. 78, 6:3 
Jockim’s Abh. v. Werth d. bibl. Exegefe. 81, 697 
Jris,etMaanedfkrifter udg. afPonlfen 2rJhrg. I-IVB, 72, 575 


K. 

Kant d. Religion innerhalb d. Gr. d.-blofsen Ver- 

nunft. 86; 681. 87, 689. 88, 697. 89, 705. 90, 713 
Katechifationen, öffentl. üb. d. Heidelberg. Kate- 

chismus E 2 u 84, 667 
Kinderfreuden od. Schulunterricht in Gefprächen, 73, 620 
Knigge over Omgang med Mennesker ; overf. af 

Faber 1- II D. 107, 849 
Knüppeln üb. & glückl. Verfaffung d. preufs.Staats. 80, 639 


L. 
Leben, Thaten u. Meynungen Luthers, 203, 822 
Leonhardi’s kurzgefalster Handatlas d. europ. 
Ssaaten ı B. II Abrh. 76, 604 
Lefebuch f. d. Jugend VII- IX Jahr u. XIT- XV J. 76, 607 
Longolii Notitia Hermundurorum ed.krnefi T.LU. ı08, 858 


M. 
Magazin f. d. Liebhaber d. Eutomologie heransg. 


v. Schneider 1 B. 3 Heft. 79, 625 
Magazin, hißt. lit. b bliogr. h. v. Meufel.VII- VIII St. 73, 577 
— d. Pflanzenreichs I B. ı Abth. 79, 625 
Mangelsdorf’s Rede ub. d. Gleichh. d. Meufchen 

im Stande d. Natur u. d. Geteilfchaft. so, 639 
Martini’s lat. Sprachlehre. 93, 749 


— Uebungen z.Ueberfetz. in d.Latein. wDeutfche. 93, 741 
May medicin. Faitenpredigten I Th. 78, 617 
Medicinalbladet af Tode Hit. J, II. j 72, 570 
Däsermann’s Recueil pour fervir de lectures inftru- 


ctive dans la lang. frang. x 93, 743 
Metzger s Grundfätze d. fämmtl. Theile d. Krank. 

heitslehre. 94. 747 
Minerva, et Maanedfkrift I-IVB. _ 72, 513 
Montaigne's Gedanken undMeynungen üb. allerley 

Gegenftände I-III B. 95, 753. 96, 761 
Morgenpoften VII Aarg. 73, 57: 


Morgenfiiern’s Examen des 


zen repandus 
dans l'ouvrage de Ar. Pa 


ine de droits de 


V'homme. Pr 107, 885 
Nisfeh Voriefungen üb. d. klafl.Dichter 2B. d. Oden 
d. Horaz. 71, 561 


0, 
Ochs’s Gefchichte d. Stadt u. Landichaft Bafel 
II B. ı Abth. i 


P. 
Perfins Satyren überf, v. Fülleborn. 74. 585. 
Daher Unterricht f. Perfonen, welche Kranke 


warten. 
Pfalmebog , evang. chrift. udg. ved Balle. 
Poems original, on variews Ocealions by a. 
rerif. by Cowper, 
Pott’; Predigten. 


R, 
Aambach Hiero u. feine Familie I, II Th. 


94, 749 
75. 593 


97. 769 
92, 735 


99, 791 


Lady; 


101, 855 


Bamuffen’s Inledning til feere Kundfkeber. 21, 567 
Rechenfchaft d. Plegecomm. zu St. Petri in Kopen- 
hagen f. 92. u. 9 86, 587 


3. 
Religionsvorträge üb. felbfigewählte Texte. 77, 613 
Ricklef’s neue engl. Chrefiomathie ı Th. 75, 596 
Rizhaub's kurzer Abrifs d. alten Gefch. u. Geögra- 
phie in lat. Spr. i „to$, 862 
la Roche Brinnerungen aus meiner ien Schwei- 
ug Ton bike RE 82, 654 
ochen e adagafcar et aux Indes orient. 
” u. imtühe Ueberf. vr. Kaufer 98, 777 
Röller Dorfpredigten f. gem. Leute II, III Ss. 585, 075 
‚Hömer's Delectus opufcul, ad omnem rem medic- 
spegt. Yol I 94 748 


Bondes’s Harmonie d. hifkor. Bücher A. Bundes 
a. d. Franzöf. überf. 

Bothe til de prifl. Maend, brilke have udfatt 
praemie med Henfigt pas es Univerltets 


103, 819 


Oprettelfe i Norge. 9, 7er 
Sacy d. heil. Schrift fsmmt d. Erklär, nach d. 

buchftäbl. u. geift!. Verkande; a. d, Franz. 

überf. ; d. neuen Bundes IL II B. 100, 793 


Sammlung allgem. hiftor. Memoiren v. ı2 Jhrh. 
 — bisaufd. neueltenZeiten h. r.Schiller 1- 1IIB. 106, St 


Schiller’s Gefch. d. 30jährig. Kriegs III Th. 96, 764 
Schlegel Geilt d. Ar «& Jelu Werten am r 
reuz. 84, 671 
Schlichthorf üb. d. Wohnfitz d. Kyneüer od. 
Kyneier.. 9, 783 
Schmidt e. d. fchönften Idyllen d Morgenlandes 
ı Mof. 49. 91,727 
Schow Befcr. Codd. graec. Epigr. Mfcr. Barberini 
et Pal. Vatic. 92, 736 
Schregeri Difl. de corticis fraxini excell. natura et 
vırib. med. 108, 863 
Sinner's Lehrb, d. w. profaifchen Schreibart. 107. 853 
Skizze v. Graetz I, II Hft. 83, 661 


3 
Skrifier af Naturhiftoriefelfkabet II B. I, ITHft, 79, 629 
Sommering vom Bane d. menfchl. Körpers IV Th. 91, 724 
Spurew eenftydige Dinske Ords Bemaerkelfe ı D. 

III Aufl, ıı D. 75. 595 
Sprachlehre, kl. lat. z.Philepheb.Schul- Encykl. geh. 89, 718 
Sprengel Gefchichte d. wichtigften geograph. 

Entdeck. b. z. Ankunft d. Porıugiefen in Japan 

Il verm. Aufl. ‚6o1 
— Beyıräge z. Völker-u. Länderkunde XIV Th. 83, 663 
Stföfsner's Abh. v. d.klugen Verhalten e. Predigers 


in Ehefachen. 103, 923 
Supplement to the gemeral Synopfis of Birds by 
athamo, r 9, 785 
Taeiti Germania v. Schwedier ite Hälfte. 102, gtı 
— Opera FT II. 75 6a0 
- —- TI 106. 845 
m ERBE: ed. Lempelius T, I, a 
Taffe's Rinaldo in XIf. Books; engl. transl, by 


wole. 
Tauber Sıng og Tegring. fom Feraedlelfes Midler 
for ange Mannefker i Aemindelighed. 
Tench's complet. Account of the Seitlement at Port 
Jackfon. 
Tillaeg dramatisk og literar. til Morgenpoften 


107, 851 
83, 663 
109, 866 


udg, af Kahbek I, II Hir. 72, 572 
Tillaeg eller Foryfaett, af Ikkun Tanker og Atter 

ikkun Tanker. 87. 696 
Tomfa’s vollftind, \Vörterbuch d. böhm. deutfch. 

u. lat Sprache. 706, 847 
Ueb. d, Reyfchlaf; e. Pred. 101, 802 


UVeb. d.h 


Feilledier z Predigten üb. d. kräft: Beruhi- 
gungsgründe d. Chriften b. d. Tode. 
_ Predigten. 
Verhandlingen v. het Genootfchap tot Verdedig. 
v. d. chrifil. Godsdienft f. d. J. 1790. 93, 737 
Viborg Eiterretning om Veterinair Skoles Inretning. 72, 569 
—  Efterretning omTrommöfygens Behandling hos 


nöch Verbeiuung d. Dorfichulen. 71, 567 


Hornquaeger. 76. 607 
u. Yiuten de Bybel vertaald etc. VII D. 93. 739 
Volksreden chrifll. üb. d. Epifteln v. Zerexner u. 

Hahnzog. 85 676 
Vorbereitung z. Unterrichte in d. Rel, U. 669 


W. 
MWagnitz für Leideude ; od. Anhang z, Moral in 
{pieign- a” 33 
u; 


— 
Pfitkens etwas a.'d. Poln. Gelehrtengefch. 202, 812 a 2 X. 
Wie, Tale om et Univerfiter i Nerge. 96, 767 Xenophonti: Sokratiske Merkaerdighader af Blech. 75, Sop 


P%hofs Unterhaltungen m. feinen Kindern. 1, 644 — Memorab. Socratis Diem. ed. Sahl, L. IV. y3, 735 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L. Todesfälle, 


A. B. London den 20flen Januar 1794. Den I6ten d. M. 
ftarb in feinem Logis in St. James’Street Edward Gibbon, 
Rig. an eiriem heftigen Anfall von Magengicht, von wel- 
cher er feir einigen Jahren zuweilen fehr plötzlich befallen 
wurde. Er hatte noch den letzten Abend mit einem feiner 
vertrauten Firreunde fich lange über den Fod und die Fort- 
dsuer nach “dem Tode befprochen, und fcherzhaft die 
währfcheinliche Dauer des ihm noch beftlimmten T.ebens 
auf 13 bis 4 Jahre-gefetzt. Als er fich hierauf ganz wohl 
und vergnügt zur Ruhe begeben hatte, überfiel ihn auf 
einmal der heftigfte Schmerz, und die Krämpfe wurden fo 
Rırk', dafs er nicht einmal ein Glas Brantewein mehr hin- 
ünrerfchlucken konnte, womit er fich"fonft zu helfen 
pfegte. Er winkte feinem Bedienten, das Zimmer zu ver- 
lafen, und verfchied wenige Minuten darauf. Auf feine 
ausgefüchte, aus 1800@ Binden beftehende, "Bücherfamm- 
lung hatten fieh zwey feiner Freunde, Lord Spercer und 
Lord Sheffield gewille Rechnung gemacht, da gr. ohne ehe- 
lich erzeugte Kinder und völlig unbeerbt war. Allein er 
hat feine Bibliochek fowohl, als feine übrigen Belitzungen 
einem jungen Schweizer, Hn. Buüry, gegeben, den er fehr 
zirtich liebte, und auch mit ich nach England nahm, als 
er der nahen Kriegsunruhen wegen vor einem Jahre feinen- 
vieljährigen Aufenthaltsort bey Laufanne verlieis. Engiand 
hat an ihm einen feiner claflifcher Schrifdftelier und einen 
fehr gefchmackvollen und fprachkundigen Gelfchichtsfor. 
fcher, die orthodoxe Epifcopalkirche aber einen ihrer ge- 
fiheliehften , in Bolinghrokes und Humes Schule erzogenen, 
Widerfacher verloren., Er hielt fich in feinen jüngern Jah- 
ten mehrere Jahre in Frankreich, und felbft einige Zeit 
in Ferney bey Voltaire auf. Daher war auch feine Erf. 
tburt, als Schriftfteller, in franzölitcher Sprache: Ejlai 
fir Tetude de la literature. 1760. welcher zwey Jahre dar- 
tıf von einer andern Hand ins Englifche überfetzt erfchien. 
Bey einem Befuch auf dem Lanäfitze des Prüfidenten 
Mortesquieu zu la Brede, einige Meilen von Bordeaux, 
empfing er, wie er oft felbft zu erzählen ‚pflegte, die erfte 
Idee yı feinem grofsen hiftorifchen Werke, bey welchen 
auch offenbar Montesquieus Schrift: fur la deradence de 
PEmpire Rumain zum Orunde liegt. Die Vorbereitungen 
zu dielem Werke dauerten viele Jahre, in welchen er be» 


fonders die Kirchenfchrififfeilee der Reihe nach durchlas 
und zu feinem Behnf excerpirie. Mehrere Epifoden feiner 
Gefchichte find in Rom [elbit, einige fogar feinen Ver 
Gcherungen nach , auf dem Campidoglio gefchrieben. Die 
Erfcheinung der erften 3 Bände ferzte wegen feiner freyen 
Urtheile über die Ausbreitung des Chriftenthums alle ortho- ° 
doxen Federn in England in Bewegung. Es kamen in den 
Jahren 1777-79. an 40 Wiederlegungsfchriften und Pam- 
phlets dagegen heraus, woron die wenigften je nach 
Deutfchland gekommen find. Gibbon vertheidigre fieh 
dagegen in einer eigenen Schrift: Vindications of fome 
poflages in’ the XP. and XVT. Chapter of the Hiftory of 
the Decline. etc. London. 1779. in 8. Da diefe mit Sorgfalt 
ausgearbektere Schutzfchrift viel feine Bemerkungen und 
Berichtigungen enthält, fo hätte Hr, Thurneifen bey fein 
nem zu Bafel vreranltalteten Nachdruck des ganzen VYerks 
fie billig auch mit liefern follen. Sie verdiente noch jerze 
einen Nachdruck bey ihnen in- Deutfchland. Die zwey 
wichtieften. Gegner Gibbon's find erft fpäter aufgetreten. 
Der eine ift Sir David Dalrumple., jetzt Lord New- Haler 
deffen Ingwiry into the fecondary Cafes, which Mir. Gibbon 
has afıgned for the rapid growth of Chriftianity. London 
»786: in 4. wohl auch jetzt noch in Deutfchland de 
fächkundigen Weberfetzer feine Mühe belohnen würde, 
$ie empfiehlt fich auch durch ihren anfländigen und gemä- 
fsigtern Ton. Mit weit mehr Bitterkeit und geiftlicher 
Inquißitionsmine ift ein noch neueres Werk abgefafsı, das 
der durch feine Widerlegungen Mocpherfun‘s und gründ. 
liche Schutzfchrift für die unglückliche Maria Stuart auch 
in Deurfchland nicht unbekannte John FFhitaker, Rector 
von Ruan - lang horne inCornwall gefchrisben hat: Gibbons 
hiftery of the Deeline and Fall of the R. Emp. Vol, IF. FI 
reviewed London. 1791. bey Murray 288 5, in $, Die 
häufigen Ausfälle auf Gibbons perfönlichen Charakter (am 
Schluffe wird fegar die Stelle vom Belial in Milton’s Parad 
L. II., 109-18. fehr giftig auf ihn angewender) fchwä- 
chen den Eindruck, den fonft der mit vieler Belefrnheit 
undSachkunde geführteTadel auf unbefangeneLefer machen 
mülste. Gibbon ift gerade hier auf der Seite angegriffen 
wo ihm fonft feine Landsleute noch die imeifte Gerechtig- 
keit wiederfahren laffen, in den gelehrten Ciratis und Be- 
weisfuhrungen in den Noten. Denn übrigens ift hier im 
England felbi falt nur eine Stimme darüber, dafs feine fa 
e. BERNOBIEk Gefchichte mehr durch ihr blendendes 
(2 Cor 
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Colorit und ihre fchön geputzte Phrafeologie, als durch 

hiftorifchen Vollgehalt und Kraft in der Darttellung gefal. 

len könne, und das Urtheil eines fehr fcharfünnigen Kunft- 

richters, Ficofimus Knex, der in (:inen Eflays moral and 

eritieal Vol. L p. 112. unter andern die von Ra 
fchmackvollen Lefer gewifs gebilligte Bemerkung macht: 
„There is a tedious famenefs in the file, which renders the 
reading a toil and which will gradually confign the work 
80 itr peaceful fheif, as foon as the fafhionable world [hal 
‚have found anosher idol,‘“ verdiente wohl auch bey Ihnen 
in Deutichland mehr Beherzigung, wo ich Gibben efa-den 
brittifchen Tacicus nennen hörte; und mit Erftaunen die 
Buchhändler - und Ueberfetzerconcurrenz, diefs grofse Mei- 
fterwerk zu verdeutfchen, zu excerpiren und abzukürzen 
bemerkte. Ueberhaupt hatte Gibbon auch feiner frühern 
politifchen Laufbahn wegen hier wenig Freunde. Als Mit- 


—— .. ir 


aus dem Minifterium. Um diefes Memorandums -willeg 
ward das Buch in der Auction mit 24 Pf. bezahlr. 
Wenige Tage vorGibbons Tod farb auch der bekannte 


"Bilcheff von Peterborough ‚-Hwcheliffe. Diefs: veranlafste 


ih öffeitlichen Bläern die Bemerkung, ‚dafs the Liteieirg 
Club, ein gefchlofener Cirkel der beften Englifchen Schrift- 
fteller, den vor nunmehro 30 Jahren Reynolds und John- 
fon Qifteten, zwey nicht fehr halıbare Stützen verloren 
hätte. Folgende bekannte Schrififteller find noch jetzt Mic. 
glieder davon : Burke, Colman, Boswell, Sir HPill. Jones, 
„Stenens, Dr. Georg Fordyce, Sheridax, Bifchof Pereu, 
Dr. Jofeph VVorton, Malone, Sir PPill. Hamilton, Dr. 
Burney, Cowrtenay und Dr. Dowglafs. Hinchelifie war in 
feinen jüugern Jahren auch in Deutfchland als Gefelilchaf. 
ter des jungen Herzogs v. Grefton, den er auf feinen 
Reifen durch Europa begleitete, und dem er in der Folge 


wlied des Unterhaufes. war er anfänglich ein gewaltiger 
8trafprediger aufSeiten der Oppofition. Als ihn aber Lord 
North eine fette Hoffielle zugeworfen, und zum Beylitzer 
derCommerzdepuration (Lord of trade) ernannt hatte, ver 
Nummten auf einmal feine Philippicae, und Gibbon war 
«in gefchmeidiger Hofföldner. Als daher vor einigen Jah- 
sen Fox, feiner Schulden wegen, auch feine Bibliethek ver- 


auch feine Beförderungen zu verdanken hatte, 


IL. Vermifchte Nachrichten. 


A. B, London im Janwar 1794, Von Lafon’s fehr 
intereflanten Euwirons of Lendon ift der zweyte Band er- 


auctioniren lafen mufste, fo kam darinn auch Gibbons 


Gefchichte als ein Gefchenk des Verfaflers, vor, worien 
Fox vor dem Titeiblatte eigenhändig angemerkt hatıe: 
heute au dem und dem Tage vor fo und fo vie) Jahren 
Sagte der Apollar Gibbon, fo und ‘o viel Köpfe mußen 


fchienen, Auch wird folgendes Werk, das auch erft vor 
wenig Wochen ausgegeben worden ift, Rob. Cleyton’s Cris 
tical Inguiry into the Life of dlexunder the Great London. 
1793. 648 S. in 4. als eine Erweiterung und Prüfung des 
bekannten Examen Critigne von Sainte Croix gewifs aus 
in Deutichland viele Liebhaber finden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Nene periodifche Schriften. 


. Deutfche Monatsfchrift (Berlin, Vieweg d. ä. gr. 8) 
1794. März (9. 189-284.) enthält: I, Deutfche Benennun- 
gen d. Pferde; v. IIn. Rektor Fifcher; I, Doktor Fauft 
w. Ottmair; e. Norelle a. d. ıSten Jhrh.; v. Hn. Pref, 
Engelfchall. III. Die Schlacht bey Lautern; v. Hn. vw 
Knefebeck, Lieuten. b. d. Hrzgl. Braunfchweig. Regim. 
IV. Chatham’s Geift in einigen fr. Reden gegen Walpole ; 
v. Hn. L. Schubart; V. Die Weinflafche u. die Schloßen- 
a Idylien' v. Hu. Bronner. 





Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
März ift erfchienen und eithält folgende Artikel: I. Zwey 
‚deutfche Kriegslieder, die hoffentl, fchon deutfche Volks- 
lieder find, oder es bald feyti werden 11. Briefe an eine 
Dame über die Kunde verfchiedener Waaren des Luxis u. 
unfrer modifchen Bedürfrtife. ter Brief der Federfchmuck 
TI. Theater. IV. Mufk, 1. Mufikalifche Anekdote, 
2. Neue Mufikalien. V. Modan»Neuigkelten: VI. Kunft. 
1. Zwey merkwürdige Tableaux. 2. Nachahmung antiker 
Monumente. VII. Ameublement: Eine englifche Biblio: 
ieh, VI. Erklärung des Kupfertafela welche liefern 


Taf. 7. Eine junge dent/che Dame in einem fchönen More 
genhabite, Taf. 8. Eine dergl. in einem Caraco von neuen 
Ster Mode. Taf. 9. Eine Engl. Biblioihek, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankürdigung einer Zeitung und eines allgemeinen Intelli» 
genzbluttes fur Kaufleute, 

Die Kaufmannfchaft gehört unter die zahlreichften der 
gebildeten Stände. Sie ift unter fich in fteter Verbindung 
und keinem Stande find die gleichzeitigen Vorfälle und 
Begebenheiten fo wichtig wie diefem. Wir haben noch 
kein Mirtel, noch keine Anftalt, die Kaufmannfchaft öffent- 
lich damit bekanat zu machen; noch keine, die ihr die 
Welthändel, die Naturbegebenheiten, in fo ferne beide 
auf den Handel Beziehung haben, die Veränderungen der 
Staaten und Länder in Fabrik- und Handelsfachen, nach 
meinem Plane , anzeigte; noch keine die fie, aus diefen 
Angaben, auf Speculationen leitete, und, wenn nicht die 
Kaufmannfchaft eines ganzen Erdıheils, doch eines Ranzen 
Landes, in nähere Verbindung fetzte, 

Ich werde diefen Mangel, fo viel möglich, abzuhelfen 
fushen, und unter dem Tiselı j 


ee düge, 


0 Miigemeine Handlungs - Zeitung. 
ein Wochenblat: liefern, welches das willenfchaftliche, 
hiflorifche und policifiche Neue und Wichtige, in fo weit 


es dem Kaufmann interelhrt, enthalten, und auf Staats- 


handiungsleitung Hinfiche nehmen foll. 
Folgende Gegenftände werden, nach einem noch erwas 
weitern Umfasıge, deffen Innbalt ausmachen: 
»? Handlungswiffenfchaftliche Auffätze, Gedanken und 
Erklärungen, 

‚%) Staatshandlungswiffenfchaftliche Asufferungen , ge- 
mmschte oder zu machende Verordnungen, Handlungs- 
tractaten, Brleichterungen und Befchwerungen des 

* Handels. 

3) Rechtliche Handlungsvorfälle und Eatfcheidung: 
darüber. . 
4) Alies wag zum hifterifchen Theil der Handlung» 
wilfenfchaft gehört, z. B. Befchreibungen der Waaren, 
der Handlungsgewohnheiten, der Handlungsanftalıen, 
des \Wechfel- und Münzwefens ; Gefchichte der Hand- 
jung verfchiedener Staaten, der Handelsverbindun- 

gen eic- 


5) Erklärungen vorkommender Wörter und Sachen in 


und aufser dem Handlungsgebiete, Weifungen, Rath» 
fchläge, Empfehlungen von Anftalten,, Büchern etc. 
zur Erweiterung des Wilffens, zum Fortkommen. 
(Weil diefe Zeitfchrift auch vorzüglich denHandlungs- 
zöglingen zur Erweiterung ihrer Kenutniffe dienen foll. 

. Ich werde daher in Noten die vorkommenden Kunft- 
wörter 'erklären.) 

6) Erfindungen, Entdeckungen, Angabe verborgener 
oder verheimlichter Beftandcheile verfchiedenerSachen. 

7) Polisitche Neuigkeiren, Anekdoten, Bemerkungen etc. 
in fo ferne he auf den Handel Beziehung haben. Z.B. 
Verordnungen, Tarife, Welthändel in allen Erdthei- 
len, Aerndien Befchaffenheit der Bergwerke, des Filch- 
fangs „ Zultand der Iudifchen Belitzungen und ihres 

fra,» Anzeige der öffemdichen Verkaufungen, 
Waarenpreile, Kurle er 

Y) Weifungen aus jenen Begeberheiten und Thatfachen 
auf Speculationen und Muthmakınıgen. ’ 

9) Anzeigen und Recenlionen von Schriften aus dem 
Mandlungsgebiere, und den damit verwandten Wilfeu- 
fehaften, und Aushebung des Interefanteften derfelben, 

(Bücher welche man daher eingefchickt, werden 
immer riehrig und bald angezeigt). 
Diefem Blatte, das den wiffenfchaftlmhen und hifto- 
rifcchen Theil der Handlung umfalst, foll ein anderes, mit 
der Auffchrift: 


Handlungs - Anzeigen. 
Beygeigt werden. Es wird daffelbe alles enthalten was 
sur einzelne Perfonen interefhren kann. Z. B. Perfonen 
welche in Handlungen, Fabriken etw unterzuksmmen 
fuchen, oder welche gefucht werden; Kaufleute, Fabri- 
kanten welches einen Gefellfchafter fuehen; Handlungen, 
Fabriken , Apsc wien, Wastın, Mafıbinem, Infirumente, 
welche zu kauf.ır oder zu verkauf=u gefuchr werden ; Preis- 
liften von rohen und verarbeiten \WVaaren; Brabliffemente, 
Errichiungen von Speditionen, Fabriken , Handlungsini- 
wien, Ankündigungen von Handlungsichritten ; Bekannt- 


ir Bu 


” | nn } , 
machunken audgebtocherier’ Falllmente,, zur Nachachtung 
für Kaufleute, und andere die Handlung beir<ffende Sachen. 


Folgende Anorduungen und Bedingungen finden bey 


diefer Zeitfchrift fiaut : 


2) Werden belehrende Nachrichten, kleine Auffätze und 
einzelneGedanken, wenn fie (ich auf jene Gegenllände 
beriehen , in die Handlungs - Zeitung aufgenommen ; 
nur bedinpe ich mir die Freyheit, wenn ich es für gut 
befinde, Verkürzungen, Auszüge und Abänderungen 
machen zu dürfen. BE; 

2) Werden alle Anfragen, Bekanntmachungen etc. welche 
franco einzufenden find, wörtlich eingerütekt, und für 
eine Zeile vier Kreuzer in hiefigem oder für neun Zei- 
len acht Grofchen im füchfifchen Gelde bezahlt, wel- 
cher Betrag hier angewiefen oder überfchiekt wird. 

3) Die Handlungs - Zeitung wird wöchentlich Einen ka!- 
ben Bogen auf Schreibpapier ausmachen ;- die Starke 
der Handlungs- Anzeigen aber hängt von der Menge 


der eingefandten Materialien ab; doch foll fie, bey 


der gegenwärtigen Einrichtung, wöchentlich nie Einen 
Bogen überfchreiten, dafs alfo der Jahrgang der Zei- 
tung 26, und der Anzeigen 5: Bogen berragen wird. 

4) In diefem jahre, mit Anfang des Julius (weil keine 
innere Nochwendigkeit da it, dafs diefe Zeitfchrift 
bey dem Anfange eines Jahres anhebe) werden dis 
erften Stücke derfelben ausgegeben, umd dann wöchent- 
lich. ununterbrochen fortgefahren. 


8) Kanıı bey allen Jöblichen Poftämtern,, Zeitungsexpe- _ 


ditionen und Buchhandlungen darauf Beitellung ge- 
macht werden, und zwar durch Vorausbezahlung, (für 
den Jahrgang der allgemeinen Handlungs - Zeitung und 
der Handlungs - Anzeigen) von Einem Ducaten oder 
von 5 Gulden nach dem 24 Gulden Fulse, nach wel» 
chem der Laubıhaler oder doppelte Ecu 24, der Con- 
wentiorsthaler 23, die Carolin (d’or) 12, und die 
Friedrichs -und Carld’or 9 Gulden betragen; zu wel- 
chem Preife fie, fo weit die Reichspoften gehen, wö, 
chentlich franco geliefert wird ; doch bite ich mir die 
Aıfzeige davon zu machen, und zwar noch vor dem 
Monat Juris. 
6) Die Briefe werden in allen diefen Fällen unmittelbar 
- en mich addrefsirt, mit dem Beyfarz: für die Hand 
lungs» Zeitung; oder auch nur An die Expedition der 
allgemeinen Handlungs- Zeitung in Nuruberg. 
Vertraut mit der Theorie und Praxis der Handlungs 


wißenfchaft, und den damit verbundefien Hälfswiflenfchaf« 
ten; im Befitze einer hinlänglichen Bibliothek , 'der ein« 
fehlagenden Zeitfchriften und einer Handlung, welche fich 
auf viele wichtige und minder wichtige Städte in Europas 
erftreckt, werde ich das Publikum mit mercantilifchen, 
ftaatswißßenfchaftlichen „ technologifchen und chemifehen, 
Auffitzen und Bemerkungen unterhalten, und mi: dem 
Handelsgauge des Zeitalters bekannt machen können ; und 
mit Hülfe meiner, in den wichtigften'Seeflädten befonders 
daza errichteten Correfpondenz im Stande feyn, demfelben 
von allen politifehen und phyfifchen Begebenheiten und 
Thatfachen, in fo ferne fie allgemeines Intereffe und.Ein- 
Aufs auf Handlung und Gewerbe haben, 
geben, und es zu Bemerkungen und Speculationen zu leiten. 


Nachricht zu 


G)H3 Ih 
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Ich werde mir daher bey diefem wicntigen und feiner 
Art einzigen Unternehmen, das jeden Kaufmann interefli- 
ren mufs, die Aufmerkfamkeit des handelnden Publikums 
welchem ich bereits aus mehrern bearbeiteten Gegenflän 
den bekannt leyn werde, verfprechen dürfen. ’ 
Nürnberg im März 1794. - 
Johann Michael Leuchs. 


— 


In dee letzten Michaelis- Meffe find bey Fr. Nicolorius 
Buchhändler zu Königsberg in Preufsen, folgende meus 
Werke erfchienen : 

Jefter (Fı E.) über die kleine Jagd, zum Gebrauch an- 
gehender Jagdliebhaber ı Bünde, Da der erfte Theil 
diefes Werks eine fo gute Aufnahme gefunden hat, 
fo zweifeln wir nicht, dafs die baldige Nachfolge die» 
fes zweyten Theils den Belitzern des erlteren ange- 
nehm feyn wird; nachdem der Verfaller im letzteren 
eine Anweifung ven Erziehung uud Abrichtung der 
Hiiner - Jagd - Wind- und Dachshunde gegeben haute, 
fo handelt er in diefem 2ten Band vom Schie/s. Gewehr 
und deflen Gebrauch, ingleichen von der Feder- Hr ild. 
prets- Jagd, und verfpricht in den folgenden Theilen 
die Anweifung zur letzteren fortzufetzen, ferner die 
Hafen Jagd und das Duchs. Greben darinn abzuhan- 

- deln, 'wie auch eine Anleitung zur Ausrortung der 
Baubthiere mitzutheilen. 

Miltin (A. L.) Mineralogie des Homer, aus den Fräxz- 
mit Anmerk, und Berichtigungen von Fr. Th. Bink, 
Diefe Schrift mufs den Liebhabern des Alterthums und 
den Verehrern des Homers ein fehr angenehmes Ge- 
fehenk feyn, Sie it die erfte ihrer Art und darf fich 
{chon deshalb gute Aufnahme verfprechen, ohne eben 
Anfprüche auf Vollkommenheit zu machen. Sie lenkt 
die Aufmerkfamkeit bey der Lecture des Homers auf 
neue Gelichtspunkte, uud wer weifs nicht, dafs jede 
gefchärfte Aufmerkfamkeit auch noch nebenbey vieles 
entdeckt, dafs ie nicht fuchte ? 


III, Vermifchte Anzeigen. 


Erklürung, 

Ich habe Hn, Lovater (im Intelligenzblatt der A. L. Z. 
1792. N, 77.) ein Verfahren vorgeworfen, welches dem 
ihm in diefer gelehrten Zeitung beygelegten Lobe eines 

‚fsen Herzens gerade widerfpricht, Dies gefchah damals 
2 der Stunde der Leidenfchaft mit einer Heftigkeit, die 
mir jetzt, mit allem Rechte, leid ift, j 

Ich wiederholte in jenem Auffatze die Frzählung eines 
zwifchen ihm und Hn. von Blankenburg über Hn. Nicolai 
vorgefallenen Gefprächs. Ich wiederholte diefeibe aus dem 
Gedächtnifs , obne die Schrift des Hn Nicolai, auf die ich 
mich bezog (Oeffentliche Erklärung über feine geheime 
Verbindung mit den Illuminaten 1788. Seite 102. 145.), 
wachgefehen zu haben. Aus diefem Verfahren find Unrich- 
tigkeiten in meine Erzählung geflolfen , welche Hr. von 
Blankenburg in einer berichtigenden Erklärung (Neue 
Allg. deutfche Bibliothek „ Int, Bl. N. 82.) angezeigt hat. 
Der Hauptpunkt, den ich unrichtig vorgeftellt hatte, ift 
folgender: bey jener Unterredung der Herren von Blanken. 
burg und Lavater war nicht der feelige IIr. Zollikofer ge. 
genwärtig, wie ich doch geglaubt und geäufsert hatte, 
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Ein Zeuge geht alio ab; der anders, He. von BI., bleibt; 
und diefer beitätige in feiner Erklärung aufs neue die ganze 
Erzählung des Vorfalls, wie fie fich in Hn. Nicolai's Scheiß 
ten (Anmerkungen über die Herren Lovater und Sailer 
1787. Seite 49-72. u. Oeffentliche Erklärung am angel; 
Orte) befindet. Mein Wille war nicht, etwas zu verfiel. 
len; ich traute meinem Gedächtnifs zu viel, und wollte 
mit niemand, vor Abfendung des Auffatzes, darüber {pre- 
chen. Auf die Schrift des Hn. N. berief ich’ mich einzig 
und allein damals, und verweife darauf noch jetzt eirien 
jeden, der dieSsche unpartheyifch beurtheilen will, 

Hr. Nicolai iR alfo an keiner falfchen Vorftellunig der 
Sache Cchuldi® Was in meiner Erzählung für Hn. Love. 
ter je etwa nechtheiliger feyn möchte, als in der Nicalai. 
fchen , mufs gänzlich wegfallen und einzig und allein mei- 
nem Gedächinißfehler zugefchrieben werden. Wegen die 
fes Fehlers und wegen des heftiger Tons, in dem mein 
Auffatz gefchrieben war, mich fchuldig zu erkennen, if 
meine Püicht. Ich erfülle fie mit der Gerechtigkeit, die 
ich den Herren Nisolai u. Labater, und mit der Willig- 
keit, die ich meinem eignen Herzen fchuldig bin. 

Dabey behält aber alles Vebrige feine völlige Kraft, 
Befonders jener gewifs auch nicht einmal einfeitig für 
ebgethan zu erklärende, nie abgeleugnete, Punkt: dafs 
der Ausfager mit einer triumphirenden Heftigkeit* angeb- 
lich vor dem Publitum, doch wirklich nur in einem gehei- 
men Manufcript für Freunde , zur Nennung feines Namens 
aufgefordert wird; dafs diefe Aufforderung nicht gerade 
und unmittelbar dem feibft, den es angeber, mitgetheilt 
wird, fondern nur zufällig, ohne Willen und Veranitaltung 
des Provocanten, ihm In die Hände geräth; dafs, nach der 
gleich darauf von dem Aufgeforderten in einem Briefe er- 
folgten offenherzigen Nennung, und feit aller der Zeit 
hievon mit keiner Sribe öffentliche Erwähnung gefchiehr, 
am den letzteren von dem Verdacht eines befchämten, 
demuthigenden Stillfchweigens zu befragen; jd dafs, riach- 
dem Hr. L. den Ausfager namentlich kantike, er noch 
(5. 82. des zweyten INlattes feiner Rechenfchaft) auf die 
Bekanntmachung des Nomen; Jeines Angebers dringt. 

Ein folches Verfahren mag mit einem £rofsen Herzen 
vereinigen, wer es kann und dazu Luft har. Mein durch 
einen folchen Contraft lebhaft beieidigtes ‚Gefühl bewog 
mich zu jener Aeufserunp. . 

Bey diefer Erwähnung von lauter durch den Druck 
bekannten Dingen, bey der ausdrucklichen Befcheidung, 
keinen reuen Umftand beyzubrisgen, kann ieh die Ven 
bindlichkeit, meinen Nahmen zu nennen, fchlechturdirgs 
nicht einfehen. Uebrigens hat die Mitcheilung deffelben 
an Hu. L. eine verehrungswerthe Dame in Händen, deren 
Namen in der neulicken Anzeige (A. L, Z. Intelligenzbl, 
1794. No. 31) angrdeute: if. Von ihr kann er erfähren, 
ob meiner Verlicherung, dafs kein enich, vor der Ab» 
fendung meines erfter. Aufiatzes, von demfelben erwas 
gewulst has, zu trautn (ey. 

Diefer erite Auflatz it, ohne alles mein 
in der Allg. deutfch. Bibl, abgedruckt worden. 
Berlinifches Monstsfchrift, die auch hiebey, z. B. 
Bl. A. L.Z, 1794 N. 
den, 


Vorwiffen, 

In der 
im Int. 
%1., sitirt wird, hat er nie geßan. 


Der Verfaler 
/ der erwähnten Auffatzes. 
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Berläktignig und Zulatz. un 


WW ir ertahren | fo eben, dafs der i im, I.B. der A. LE 
N. 26. abgedruckte Auffatz, uber Geurg Forjters 
Tod, nicht, wie der Einfender (wir willen wirklich nicht 
warum) meldete, blofs Anfang und Schlufs der Nachricht 
im Moniteur,, fondern in der Thap die ganze dafelbit be» 
fndliche Biographie wörtlich liefert, und ermangeln daher 
uiche, "dieles zur Ablehnung alles für die A. L. Z. etwa 

aus zu  Tchöpfenden Vorwurfs, ‚der Wahrheit gemäfs 
hlör anzuzeigen, .; Sr r 


.'* Veberhaupt hoffen wir, dafs niemand bey Lefung jenes 
Auffatzes unfre eigentliche Ablicht, warum er aufgenom- 
meh worden; verkennen werde. Er in zwar abgedruckt, 
wie er eingefandt worden ift, und es ift dabey blofs die 
Anzeige, dafs Georg Iorfier in-früihern Jahren Mitarbeiter 
an der A. L. Z..gewefen, ‚peblt ein, ‚paar Zeichen im 
Franzöflfchen Text, von uns "hinzugeferzt worden. Allein 
fchon der Umftand, dafs er in der Urfprache ohne Ueber- 
fetzung da fteht, kann zeigen, wie wenig wir etwa:die 
Abücht haben konnten, den Inhalt 'nur noch bekaunter 
zu machen. Im Gegentheil war unfer Bewegungsarund 
der, durch die Einrückung diefes Artikels ein beweiiendeg 
Beyfpiel zu geben, wie in jenem Lande Unwiffenheit, Fa» 
natismus und Partheygeift alles verdreht und verunftaltet, 
Es war feit langer Zeit wohl kein Auffatz vorgekommen, 
wo ein grofser Theil der Deutfehen fo klar über die Un- 
wahrheiten in allgemein bekannten Umftänden urtheilen 
konnte, als bier. Und gerade diefe fehr verbreitete Kennt, 
nifs der wahren Umflände fchien uns eine nähere Erörte- 
rung derielben falt nicht nöthig zu machen , obgleich wie 
doch damals (chon einen Zufatz hinzugefügt hätten, wenn 
wir nicht durch anderweitige dringende Gefchäfte wären 
ügehalten worden. Für manche Lefer wollen wir indeffen 
tüch einige hiftorifche Berichtigungen nachholen, welche 
&n meißten nicht unbekannt feyn werden : 


!) Schon bey der Anzeige von Forfters Geburt kommt 
ein Fehler vor, der fich aus unfrer deutfchern Tpdes- 
anzeige felbft ergiebu Er foll frey in Danzig geboren 
feyn, allein 


a) er if sicht in Danzig geboren, fondern auf den 
Landg bey Danzig , und fogar die Kinwohner des 


Danziger Gebias in der Bedeutung, wie de? 
Schriftfteller im Moniteur dies Wort nahm, frey 
zu neren, ift doch wohl ein grober Verftofs; 
überdem 


,.b) ib Naffenhaben auch damals nicht einmal ein 
Danziger Stadtgut gewelen. 


2) Der Hafs der in Frankreich” herrfchenden Faction 
gegen des jetzirmgierenden Landgrafen zu Hefien- 
"" Gaffel Durchl., den diefer freylich durch feine 
'grofse, bewundernswürdige und glückliche Thätigkeit 
zur Vertheidigung unfers deutfchen Vaterlandes gegen 
die plündernden und verheerenden Freyheitsapoftel 
ehrenvoll genug fich zugezogen, hat den Verfaffer der 

 Kirzeige im Moniteur verleitet, diefem Fürften die 
Entfernung Forfters von Caflel in der Revolutionsfpra- 
che Schuld zu geben. Jeder einigermafsen mit der 
T.iteräatur bekannte Deutfche weils aber, dafs Forfler 
fchon 1784 nach Wilna berufen ward, da doch der 
vorige Landgraf erft 1785 ftarb. So zeigt lich allent. 
halben des Verfaflers Unwifeuheit, felbft wo er recht 
zu treffen glaubt. 


3) Wie abfichtlich falfch ift es, nachher wieder nicht 
die Jiepnblik Danzig, fondern Polen Forllers Vaterland 
zu nennen, um sur in dem beliebten Freyheirs-Dia- _ 
Jekt die voix de fa patrie ae zu können? und 


4) zu lagen, Forfler fey A la tie de l'univerfitt de 


Mayenge gefetzt geweien, er, der nie mehr als Biblio- 
thekar war, w lm . 


Uebrigens fcheint der Einfender des gedachten Auffa- 
wzes Forfers Biographie für den Nekrolog befonders des- 
wegen noch nicht reif gehalten zu haben, weil die letztern 
Vorfälle und Verireungen feines Lebens billig auch r/y- 
chologifch betrachtet werden müffen, (worauf such wohl 
die Chagrins demefiigues hindeuten mögen,) wozu äber die 
sufklärenden Tharfachen erft in der Folgezeit hinlänglich 
bekannt werden können, 

Jema den 31 März 1794. 


Die Herausgeber der 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche. Sehriften. . 


Altona bey Hammerich: Der Genius der Zeit. 
Journal von A. Hennings 1794, März. enthält: 1.,.Der 29te 
Januar 1794. $. 259. 2) Menfchheit 262. 3) Deukkraft 
265. 4) Was ift Natur, Bibel, und Jefas?: vom-Ha. Pra«- 
feffor Schneer in Rinteln 267. 5) Verfuch einer richtigen 
Erklärung der Stelle im Livius B. 9. Ci 19. ‚von demfelben. 
279. 6) Neue Erklärung des hodie tricefima fabbata in 
Horatz Satiren B. 1. $.9. von ebendemfelben. 284. 7) Die 
Unfchuld, ein Familiengefang, vom Hu. Konrektor Klau- 
fen in Altona. 292. 8)-Vielleicht ‘nur eine arfchtiıende 
Unbedeutenheit 300. 9) Die Reifegefährtin. Eine Erzäh- 
lung 304. 10) Schönes Bild des Todes 330, _ır) Apologie 
der Schriftfteller gegen 2 ungerechte Vorwurfe 322. 12) Be- 
wirkt Aufklärung Revolutionen ? 343. 13) Staassführung 
in Frankreich während des fiebenjährigen Krieges 351. 
14) Der Kardinal Bernis 370. ı5) Plan und Methode der 
Erziehungsanflal i in Blasns vom:Hn. v. Wikede 383. 


2 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


In ‚Eondon ift neulich erfchienen: «A Selection frem 
the Harleian Mifcellany uf tracts, which principally regard 
the englifh hiftory; of which many are referred by Hume, 
Von diefem für die englifche Gefchichte höchlt wichtigen 
Werke, wird in meinem Verlage eine gute deutfche Ueber- 
fetzung in einigen Octavbänden herauskommen, und der 
erfte fchon in der Oftermelfe erfcheinen. 

Altona den Iten März 1794. 

J. F. Hammerick. 


Zur Oftermelfe erfcheint in meinem Verlage: 

Reife in. Deutfchland, der Schweiz, Italien und Sizilien 
Von Friedrich Leopold Grof zu Stollberg in 4 Bünden 
gr. 8. und einem Band Kupfer gr. 4. von einigen 
der vornehmften Rüinen ‚und manchen der fchönften 
noch nie radirte Gegenden von Italien und”Sicilien. 
Ich kuündige diefes Büch an weder auf Subfeription roch 

Prünumeration, fondern weil ich glaube nicht früh genug 
dem Publico von einem fo wichtigen Werk Nachricht ge- 
ben zu können, und weil es vielem angenehm feyn wird, 
durch frühe Beftellungen die beften Abärücke der Kupfer 
fich zu fichern. 


Ein 


Friedrich Nicoloviug,, 
Buchhändler in Königsberg. 





Auszug aus dem Briefe eines Reifenden. Bey meiner 
Durchreife durch Preufsen fand ich die Aufmerkfamkeit 
des dortigen Publikums verzüglich auf ein einheimifches 
Product gerichtet, welches in der Jubilate- Mefle 1793. 
in Königsberg bey den dortigen Buchhändler Hn. Fr Ni. 
colovius unter folgenden Titel erfchienen it: Der Netz- 
diftriet, ein Beytrag zur Lünder und Völkerkunde mit flati- 
flifchen 'Nachrichtes von A. C. Holfche, Einige freymü- 


thige Aeufderungen Yes Verfaßers über das Chedisfyflem, 
über'den 4iel; "über die Göifllichkeit und über das dortige 
ag follten Veranlaflung geben, dafs der Debit die 

siie’in den Preufsifchen Staaten unterfagt wurde, 
ee meinem Aufenthalt in Bromberg , wo der Ver- 
-faffer- vorheriebter, rfuhr ich, das diefe Schrift dafelbit 
wirklich verbotenggweien ift; dez Verkauf derfelben nach- 
' Hier läbet gegeben If; Ich hoffe den Verfaller 
bey meiner Durchreife dafelbft kennen zu lernen, erfuhr 
aber bey meiner Ankunft, dafs er fchan nach Petfikau in 
Süd-Preufsen, wohin er als Regierungsrath verferzt ill, 
dbgdeift Wwäte." Korliget, - er und Cenfur dieler 
Schrift follten wegen der darin vorkommmenden , vorhar 
fchon erwähnten, freymächi,rem keinesweg&r aber anftäfıi- 
gen, Stellen vernommen feyn; man glaubt zber, dafs die 
Ünterfachung ginilich niedergefchlagen werden wird, da 
der Verfaller dem König von Preufsen bey feiner Anwefen. 
heit in Sud«Preufsen felbft ein Exemplar zur Beurtheilung 
überreicht und von ihm die Erlaubuils ausgewirkt haben 
fol, Süd Preufien auf die nehmliche Art befchreiben zu 
dürfen; da ihm feirre veränderte Lage hindert, feinen Vor- 
fatz, eine flatiftifche Befchreibung Yon We. Preufren 
34 liefern, auszuführen: Wir haben demnach von dielen 
neu acquirirten Theil von Preufsen eine Befchreibung zu 
erwarten die jeden Statifliker äufserft, wichtig feyn wird, 
da fowohl diefds Werk über den Netzdiftriet als fein frur 
Keres über die Gräffchaft nz. aiches Kunde von 
dem Verfalfer erwarten läfst... 
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© 'fn-meinem Verlage ift fo eben fertig geworden; x 

vi fYPoldemär,, ven Fr.’ Heinrich Jacobi in 2 Bünden % 
ı Atklr, 12 gr. 

Ich freue mich dem Püblico diefes Büch, von dem ein 
Fragment fchon lange als ein Meilterwerk der deutfchen 
Literetue bekafıne it, hier nun als umgearbeiger und 
tollender anzeigen zu können. 

Friedrich Nicolorius, 


Buchhändler zu Königsberg in Preufsen. 





Von den Oden und Liedern des Hn. Konßftoria'rath 
Bergfträfsers zu Hanau find während diefes \Vinters {chon 
fehr viele einzeln abgedruckt und mit Beyfall aufgenom- 
men worden. Z.B.Die frauzöffche Monarchie, eine Fabel 
16 8. in$vo. Der Gleichheitskriez, eine Parodie der 
Klopftockifchen Ode: Der Freuheitskrieg betitelt 16 &. 
in $vo. Die Dichtereyen des Horaz, eriter Brief im iten 
Buch 64-8. in gro. Die Weifsenburger Linien, eine Ode, 
die Königin, eine Ode, u. a. m. 





Unter die wichtigen Actenflücke zur Gefchichte der 
erften Jahre der franzäfifchen Republik gehört unftreitig 
das Bulletin du Tribunal eriminel etabli par la loi da 
17 Aout 1792. pour juger les confpirateurs et autres crimi- 
nel; du dipartement de Paris en vortu d'un deeret Au 11 Sep 
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tere dernier = und feine Youkien oder das Bulletin, 
del Tribunal eriminel revolutionaire stabli au paleis, a Puris, 
yar la loi ds. 10 Mars 1793. pour äuger, fans {appel les con-, 
fpirateurr. 

Eine für das lefande Publikum fowohl, als fir den 
forgfiltigen-Gefchichtsforfcher bearbeitete Ueberfetzung die- 
fee Schrift, wird von einem Sachkundigen und mit ‚man-, 
cherlay Subfidian verfehenen Ueberfeizer in unterzeichneter 
Buchbandlung unter folgenden Titel geliefert werden: 

„Tagebuch des Bevolutions - Tribunals in Paris, mit erlün- 
ternden Zufürzen und Anmerkungen der Ueberfetzers,. 

Dis Zufätze werden die Entftehung, Organifation und: 
weitere Gefchiehte des Tribunals, den Einfluß, der die. 
esuflirwirenden und nicht confliruirenden Gewalten fortga-., 
gehend auf daffelbe hatten, fchildern „ ferner hiftorifche 
Nachrichten von den merkwürdigen -Perferien , deren Pro“ 
celie das Tagebuch ‚enthält, minder bekannte Anekdoten, 
such hin und wieder Bemerkungen über Anklagen Procefs-: 
form und Urtheile enthalten. 

Wie liefern diefes Tagebuch in Heften von ungefähr 
13 Bogen; das erfie Heft wird nächftens erfcheineiı. 

‚ Zürich-den 28ten Febr. 1794. 
Ziegler und ‚Söhne, 
Buchhändler. 





% 


Jena, in der skademifchen Bachhandlung ift fo ei 
erfchienen und in allen Buchhanaiungen zu haben des, 
3ten Bandes ıtes Stück von des Hn. Prof. und Diac. 
Schmidt's philofophifchen Journal für Moralitüt , Religion, 
und Menfchenwohl „ und enthält folgendes: . 
1) Ueber einige merkwürdige Einrichtungen der menfch-, 
, ichen Netur in Entwickelung ‚der moral, Anlagen,, 
' Eine mersl. pädägog- Vorlelung von Herrn Prediger 
Schwarz in Dexbach, 
2) Ueber Aufftand und bürgerliche Unruhen, überletsh 
aus Bako. 
..3) Grundzüge zu einer Gelchichte der Theologie von, 
dem Herausgeber, 
4) Ueber den Begriff und diellauptgrundfätze des Rechts, 
von Hn. D- Löbel. 
5) Literärifche Anzeigen. 
6) Themata zu philofophifchen Abhandlungen. 





Ankündigung einer, allergnädigfi- privilegirien Königl. 
Preufs. VV efphälifchen Provinzial- Zeitung von Kriegs- 
Staats und gelchrten Sachen. Wafel bey-Frunz Jas 
cob Jioder. 

Der Traum der Freyheit wiegt nicht mehr die Vernunft 
and die edlen Gefühle deuitfcher Männer ein. . Ihr einge 
bildeter Werth bar. den Anfteich der Wirklichkeit verlohren:: 
Der hohe Preis, um welchen manı &g ‚erhauft ;: Steht in 
keiner Vergleichung mit den Vortheilen die fie verfpricht 
vielweniger mit den Vortheilen, die fie giebt. Sie hat den 
Völkern folche Wunden gefchlagen, dafs Natur und Kunft 


Ge in einem balben Jahrhundersnicht zu heilen-vermögen 


Die Würde der Menfchheit ift durch fie mehrere Stufen 


: selben beurtheilen. 
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fünken, und lange, lange mech wird das Herz der 
dien über Greul und Verwültungen bluten, die das 
rauhelte Zeitalter, und die zügellofefte Verwilderung aller 
Gefühle bis jetzt nicht erzeugt hatten. j 
Der Enthußasmus ift abgekühlt, und- die Furcht, den 
Zunder- durch allzutreue Schilderungen anzufachen, ver- 
fchwindet mit ihn. Der Gefchichtfchreiber,, jetzt überdis. 
Folgen |weniger bekümmert, ift nieht mehr in der trauri- 
gen Nothwendigkeit, aus Furcht den Schwindelgeift zu 
befördern, Grundfätze zu unterdrücken, und Tharfachen 
entweder zu verfchweigen, oder zu verfälfchen. Die edle’ 
Würde der Gefchichte, für denjenigen der diefe mit Würde 
zu behandeln weils, kann wieder die Zierde öffentlicher 
Blätter werden. Je trefiender die Schilderungen find, je 
aufsllender Grundlatz und Wirkung neben einander con- 
traftiren, je einfacher die Darftellung ift, defto leichter 
wird Abfcheu vor jeden Grundiatz erweckt, "der die alıa’ 
Ordnung der Dinge umzuwälzen droht. Wären wir noch. 
durch die Lage der Dinge gezwungen, unferm Warheits- 
finn andere Schranken, als die Schranken der Wahrheit 
f!bft, anzulegen, fo hätten wir noch das Privilegium, u. 
wir in Händen haben, unbenutzt gelafsen. . 
Pine ächte patiotifche Zeicung hältes mit keiner Ye 
they, nur mit’ der Wahrheit. Sie lobt und tadelt nicht, 
Sie’ liefert den‘ Hof tm Urtheil,' fie‘felbft urtheilt nie» 


i Ihr Thon ift einfach aber’edel, warm genug um die Auf«' 


merkfamkeit zu fellfeln, und 'Ahmuth zu erzeugen; kalt: 
genüg um die Vernunft durch den Zauber der Einbildungs-: 
kraft nicht zu hintergehen. Sie entdeckt mit der auffer-: 
ften Behorfamkeit' die Geheimnifse der Kabinette und 
wirft ie felten uiiter das Publikum, ehe fiedezu befuge it, 
dagegen hält fie es für eine kindilche Vorficht ‚' Begeben- 
heiten zu bemüftteln, zu verfülfchen, zu 'rerfchweigen, die 
unter den’ Augen des’ Publikums fich ereignen , mehrere, 
taufsnd Zeugen Käben; umd’ einige Tage, einige Wochen‘ 
fpäter, öfters fogleich, durch andere Zeitungen, andere, 
Journale aufgefangen, allenthalben verbreitet werden.- Da 
fie felbft nur durch den Ruf ihrer Wahrheit, durch die 
öffentliche Meinung, und durch die Neuigkeit ihrer Nach- 
richten eine Exillenz bekommt, fo vergifst Ge nicht was 
fie fich felft Schuldig if, indem fie die Gerechtfäme der Für- 
Ren die Gerechtfame der Völker. und des Publikums nich® 
aüs dem Augen lilst. 

Solches Ideal wird dem Verfalfer diefer Zeitung zur 
Richtfchnur dienen. Das Publikum möge ihn nach dem- 
Er weils wie fchwer'esift jenen firen- 
geu Foderungen überall zu entfprechen, er weils indef#' 
auch, dafs Fleifs, Wahrheits- Liebe, Achtung für das 
Bublikum, Achtung für die Gefetze,' wefentliche Bedin«‘ 
gungen zu einer guten Zeitung find, und diefe verfpricht‘ 
er zu erfüllen. Hat er zum Vortheil diefer Blärter andere’ 
Gefchenke von der Natur bekommen, fo wird es ihm leicht‘ 
feyn das Angenehre mit dem Nützlichen zu vereinigen 5° 
fehlet ihm diele Kunft, fo rechnet er auf die Gerechtigkeit‘ 
eines’ aufgeklärten- Publikums, "das in -diefem 'Fache dae* 
Nützliche von den Angenehmen zu trennen weis. 

Von diefer Zeitung erfcheint wöchentlich viermahl, 
nnehmlich, Dienftags, Mittwochs, Freytags und So: nabends, 
jedesmal eininr!ber" Bögen ohne die Beylage. Die L.ettern 
find nem: Das erfte Blatt erfcheint den zen April d. J. 
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Ih von unbekannten Oertden die Rede, fo wird durch 
eine kurze geographifche Note, mit feke kleinen Lettern 
gedruckt, dem Lefer das Nachfchlagen erfpart werden; 
was unfers Wifleos in wenigen Deusfchen Zeitungen bis 
jetzt üblich ift. | 

Es follte kaum zu errinnerh nöchig feyn, dafs für 
hinreichende Correfpondenz geforgt ift. Oeffentliche Blät- 
ter müfsen allerdings benutzt ‘werden, eine Zeitung aber 
die nur aus diefer Quelle fchöpfte, wird gewils nicht viele 
Lefer finden. 

Die Beilage ift den gerichtlichen Militairifchen, po. 
Ktifchen, ökonomifchen Inferaten beflimmt. Siefteht dem 
Gelehrten, dem Kuünftler, dem Kaufmann offen. Damit 
das Publikum nicht in die Nothwendigkeit geferzt fey, 
mehrere Zeitungen zu halten, fo wird fie fo oft der Raum 
es geftattet, von andern Blättern, die Anzeigen entlehnen, 
die ein allgemeines Interreffe haben, die Beförderungen im 
Militair und im Ciril, die Todesfälle berühmter Männer, 
wichtige Entdeckungen etc, 

Die Zeile die 25 Silben enthält kofter ı gr. ader 3 fibr. 
elevifch., Die Inferate werden franco an die Zeitungs- 

Der Jahrgang diefer Zeitung koftet in Wef-] bay dem 
Verleger 3 Thaler Berl. Cour, oder einen Ducaten in Golde, : 
Und das hiefige Königliche Grenz - Poftamt liefert fie eben«: 
falls, einem Vergleich gemäfs, den übrigen löblichen Poft- 
ämtern um denfelben Preis frey, fo dafs jeder fich an das 
nächfte Poftamt wenden kann. ‚ 


Die Beforgung einer ausgedehnteren Correlpendenz 
har den Verleger genöthigt, diefe Zeitung erlt mit dem - 
Anfang des zweiten Quartals, nemlich mit dem 2:en Aprih 
herauszugeben ; diefe Einrichtung, wird die Subfcribensen ! 
nicht zurück(chrecken, Ein jeder weifs, dafs keiner vers: 
bunden ift eine Zeitung länger, als höshftens: ein viertel: 
Jehr zu halten, 


Wefel, den ten Märtz 1794, 


EEE 


156 
fetzung lobpreifem läfst. Neid der niedrigfteni Ark, und die 
hämifchfte Abfcht fchaden zu wollen‘, find in diefer' Lob» 
preifung fichtbar. Nicht genug, dafs der Pater'die Backba 
gewaltig aufbläfst, und mit einem wahren Nachtwächter- 
gefchrey feine \Waare austutet, er bewirft auch die andera 
mit Köth.: Dies pfl-gt gewöhnlich ein Zeichen zu '(eym, 
dafs man lich feiner miten Sache nickt fehr bewufer if, So 
auch der Pater in Cöln! Seine Ueberfetzurig diefes merk-' 
würdigen Buchs ift voller Unrichtigkeit ind zum’ Theil 
grober Fehler. Um nur einen unter den vielen anzufih. 
ren, fo fage in dem Abfchnitt von den merkwlirdigen 
Stralsenräuber Angiolino del Duca der Cölner Ueberfetzer: 
„‚man fagt, er habe die Gerechtigkeit beffer als die gewöhn. 
„lichen Richter verwalter, und fich nicht, wie diefe be 
Rechen laffen.” Im franzöfifchen Original fo wie in der 
Frankfurter Deberfetzung heilst es: „Anpiolino habe keine 
„‚Sportein genommen.‘ Wer hier den Sihm ‚des Originals 
richtig’ ausgedrückt hat? bedarf wohl keiner Frage, Der 
rechtfchaffenfte Richter kann Sporteln nehmen; fie find bloe 
die Gebühren, die (einem Amte gehören. Was mir aber 
für meine Bemühung gehört, kann nie Beftechung gi 
nannt werden. Auch wäre es bey-einem fo-merk würdigen 
Manne, ‚wie Angioline, gar nichts fo befonders gewefen, 
wenn er [ich nur nicht hätte beftechen laflen, aber, dafs 
er fogar nicht nahm; was ihm zukem, was er ohne For- 
wurf nehmen konnte, das machte ihn zu den aufferordent- 
lichen Manne, der er war. Die Anmerkung des Cöllner 
Deberferzers flöfsen Mitleid ein. Was enthalten fie, als 
trivale flatiftifche Notizen und gefuchte Lobpreifungen unf 
rer Fürften, die wahrlich diefes fchalen Weyrauchs nicht 
bedürfen? Am fchlimmften Jäuft es mit diefen Aumerkun- 
gen ab, wenn ihr Verfaffer fogar den ‚Kunftrichter macht. 
Aiervon eih Pröbchen'; Seite 79 werden die Friedensprüli« 
minarien. eine politifche Zeitfghrifi genanue, die allg an 
dere vom ähnlichen Inhalte, weit hinter Sich laffen !!i 
Ey wodurch denn das? Etwa dadurch, dafs den gröfsıen 
Theil ihres’ Inhalts, Auszüge aus Young und Mallet du 
Pan wegnehmen deren Urberferzungen fchon feit mehrerm 


» Monaten injedermanns Händen ind; ein Umftand den der 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


"Erklärung gegen die Anzeige einer neuen Ueberfetzung- 
von Gorani's geheimen Nachrichten über Italien, im 
Do.30. des Int, Bl. 1794, 


Es ift ein elender Handlungskniff feine Waare dadurch 
im Preifs zu bringen, dafs man die Waare eines andern 
herunterfetzt. Ich nenn’ es einen elenden Kunftknif, da 
kein rechtlicher Mann es thut, weil er Kopf und .blerz. 
gleich blamiet. Ein gewiffer Teter (es ift vielleicht ein, 
Druckfebler und (oil Pater heifsen) Hanrmer in Cölln bar 
firh deffelben bedient, indem er feine zum Druck über 
mommene Ueberfetzung der Goranifchen Schrift über Italien 
nicht etwan nur vortheilhaft anzeigen, fondern zum Nach- 
$hail einer in Frankfurt und Leipzig erfihienenen Uebee- 


' Pater in Gölln wohl nicht wulte. Das heifst doch wohl, 


mit Lefsiug" zu reden, einen nicht bis mit Weyhrauch 
eingualmen, fundern ihn auci; das Räucherfiß an den, Kopf 


: werfen, Was die Befchuldigungen der Auslaflungen be- 


trift, die der Cöllner Büchermann auf die andre Ueber 
ferztung wälzt, fo fällt fie auf ihn felbft dreyfach zu» 
ruck,, denn auch er har aüsgelaffen, und dies weit mehr, 
welche Unvollfländigkeit der Pater felb&. am Eude des Ban- 
des eingeieht. In der Vorrede des zen Theils, -deffen 
Druek beynahe vollendet ik, wird ein mehreres hieruber 
gefagt werden, Uebrigens führt man noch als Nebenfache 
an, dafs Druck und Papier bey der vollftändigen Frank. 
furter Ueberferzung ganz anders find, als bey der Cöllner; 
ein Grund mehr füreinen unbekannten Buchkrämer (einem 
mercantilifchen Mitwerber: dusch Herabwürdigung feineg 
Waarg zu verdrängen, 
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w R LITERARISCHE 
-.„L Todesfälle, 


A. 22 Februar ftarb in Erlangen Herr'Johann Chrifian 
Zindel, Doktor und aufferordentlicher Profeffor der Rechte, 
wio auch Beyfitzer der Juriflen- Fakulät, im 5ölten Jahre 
Avings Alters: 


* 


- II, -Preisaufgaben.-- 


Die kaifer!. Akad. der Naturferfcher lud im Jahr 1792. 
die Aerzte ein, nach Beobachtungen ein neues Licht über 
.die Natür : der. fcrofulöfen Schärfe zu verbreiten; die 
#“ntrüglichlten Kennzeichen, woren man die Gegenwart 
diefer Schärfe, ehe fie noch fich durch Gefchwülfte veruffen- 
batet, erkennen karin, anzugeben; durch genaue Beobach- 
tungen zu beftimmen, in welchen Arten und Complicatio- 
ven der Scrofeln . jedes. der bisher bekannt gewordenen 
Mittel gegen diefe- Krankheir am wirkfamften (ey. und 
infönderheit die Wirkfamkeit der falzfauren Schwererde 
in den Scrofeln und ferofulöfen Zufallen zu beftiimmen 
Derjenigen zur Akademie einzufendenden Abhandlung, in 
welcher diefes, nach dem Urcheil der Schiedsrichter, am 








NACHRICHTEN. 

beften gefchehen würde, fellte der von dem? verewigtön 
Cothenius geliftete Preis, , welcher bekauntlich in einer 
goldenen mit dem Brufibilde des Stifters 'geziergen Medaille 
i2 alte Louisd’or, oder 60 Rehlr. Conv. G. am Werth 
beitebet, am 5 Jänner 1794. zuerkannt worden. Es ift 
ab:r innerhalb der beitimmten Frift nur eine einzige Ab- 
handlung eingekommen, in welcher auf die Foderungen 
der Akademie zu wenig Rückficht genommen war, als dafs 
De auf den Preis hätte Anfpruch machen können. Die 
‚Akademie hat alfo befchlofen, den Termin, innerhalb 
deffen Ge Abhandlungen obbemerkten Innhalts annehmen 
‚will, bis den ı September des jetztiaufenden Jahres zu 
verlängern, und derjenigen, die ihrem \Vunfchen am mei» 
Nen entfprechen wird, am 5 Jänner 1795. den vorhin ange 
zeigten Preis zuzutheilen.. Die zur Concurrenz beftimm+ 
ten Aufficze werden mit einem beliebigem Mutto bezeich- 
‚ner, an den Präfidenten der Akademie nach Erlangen, oder 
an einen der H:rren Adjuncte derfeiben, eingefin:dı; die 
Akademie erfucht abar diejenigen Herren, die Geh um dem 
Preis bewerben wollen, fich auf keine andere Art, als 
in einem jeder Abhandlung beyzufügenden verlezgelten 
Zettel, worinn zugleich der Ort des Aufenthalts des Herrn 
Verfaifers deutlich. ausgedruckt if, zu erkennen zu geben. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Loders Anatomifche Tofeln. Erjte Lieferung. Ojteologie, 
* Da die erflo Lieferung von Hn. Hofr. Dri Loders 
Anstomifchen Tafeln, welche die ganze Ofteologie enthält, 
in unferm Verlage zur Oltermefle gewifs erfcheint, viele 
der Herren Subfcribenten aber bey Einfendung ihrer Un- 
terzeichnungen, unlrer Erinnerungen ungeachter, nicht 
angezeigt haben ,„ ob fie lateinifchen oder deutfchen Text 
zu de: Kupfern verlangen; fo zeigen wir hierdurch noch- 
mals an, 
Dafs wir allen Subferibenten, die nicht ausdrücklich 
» dewtfchen Text verlangten, oder ihre Subfeription über 


diefen Punct unbefimmt liefsen, den lateinifchen Text 
liefern werden. 

‘ Da aber auch mehrere Herren Subfcribehten gegen 
uns den WYunfch geaufsert, beyderleg Texts fowohl den 
lateinifchen als den deutfchen, zu ihren Anat. Tafeln zu 
haben, obme jedoch die Kupfer deshalb in duplo kaufen 
zu mullen, fo haben wir, um ihren\Vunfch zu befriedigen, 
die Veranftaltung getroffen, dafs fowohl die Kupfer als 
auch die beyderiey Texte in befondere Umichläge brafchirt 
werden follen, und die Liebhaber alfo, welche beyderley 
Text verlangen, noch aulser dem einen, den fie ohnediels 
zu den Kupfern erhalten, auch den andern um einen höchft 
billigen Preifs, (den wir aut dem vom ganzen Werke in 
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Jub. Meffe betimmen werden) kaufen können. Diefe Ab- 
föheidung des Texıes von den Kupfern hat auch noch den 
grofsen Wortheil, dafs der friiche Druck des Textes nicht 
mehr beym Brofchiren und Preflen der Exemplare, auf 
‚den Kupfern abziehen und fie verderben kann; wie aulfer- 
dem wohl möglich gewefen wäre. Wir berichtigen übri- 
gens zugleich den Irrthum, den einige gütige Sammler für 
diefs koftbare Werk gehabt, dafs nemlich der Sammler 
immer nur von 4 zu 4 Exemplaren das fünfte von uns frey 
erhalten, und ihm folglich das Ste Ste Tre zahlbare Exem- 
plar, das er fammle nichts heife, und er allo für 6 eder 
7 Pränumeranten, die er liefere, nicht mehr als für viere 
nemlich nur ı Frey - Exemplar für fich erhalte. Diefs it 
keineswegs der Fall; fondern wir geben jedem Sammler 
fo bald er Pränumeraänten liefer, das 5ts Exempl. oder 
20 pr. Cr. d. i. 4 vom Geldbeirage, als Rabbat, von Allem 
was über 4 Exemplare ift. 
Weimar den 24ten April 1794. 
F. $. privil, Induftrie- Comtoir 





Sieklers dentfcher Obflgürtner I Band. 1 Stück. 

Von dem ror kurzen von uns ausführlich angekündig- 
ten neuen periodifchen Werke, über die deutfche Pomolo- 
gie unter dem Titel: 

- Der deutfche Obfl- Güriner, oder gemeinnütziges Maga- 
zin des Obftbaues in Deutfchlands fammtlichen Kreifen 
verfaffet von einigen practifchen Freunden der Obft- 
Cultue, und herausgegeben von J. Y. Sickler Pfarrer 
zu Kleinfahnern in Thüringen; mit ausgemahlten und 
Schwarzen Kupfern. 

IN in unferm Verlage das erfle Stück des heurigen Jahr- 

'gangs erfchienen. Es iftin einen blauen Umfchlag gehefer 

65 Bogen ftark, hat 3 fchwarze und 2 ausgemshlte Kupfer 

und enthält folgende Artikel: Ankündigung und Plan des 

Werks: Eintheilung; Erfl« Attherlung; Charakteriftik der 

Obft-Sorten: L Von der Charakreriflik der Pomologie 

oder den Merkmalen wodurch die Obil - Sorten von ein« 

ander unterfchieden werden. 11. Bien. Surten, und zwar 

‘4, Die Johannis» Bien. 2. Die kleine Muscateller- Birn. 

Zweyte Abtheilang. Vermifchte Abhandlungen : I. Baum. 

fchuienwefen: nemlich die Kernfchule (Pepiniere) ihre 

Anlegung und Behandlung. II. Berichtipungen, Beubarh- 

tungen, Erfahrungen und Furfchlüge: und zwar 1) Aus- 

zug eines Schreibens des Ha. Hofr. Dr. Diel an den Her- 
ausgeber, 2) Vorfchlag, das Befchädieen und Sıehlen der 
jungen ObAbiume zu verhindern. Der angehängte Anzei- 
ger diefes Stücks ift ein Bogen flark, und enthält auffer 
feiner Einteitung Acht verfchiedene Baumfchulen - Verzeich- 
niffe und dergleichem, — Die 5 Kupfer diefes Srücks lie- 

Fern: 1) Die Formen» Tafel der Aepfel, 2) Formen. Taiel 

der Birnen; 3) Die Formentafel der Fruchtbäume; 4) Die 

Jehannis- Birn; 5) Die kleine Musesteller- Birn. 

“Wir hoffen, durch diefes erfte Stück dem Publiko zu 

beweilen,, dafs wir in der Ankündigung nicht zu viel von 
Bieferm wichtigen und gemeihnützigen Werke fapten, und 
äals es ich durch feine leichte und fafsliche Schreibart 
allgemein empfehlen werde, Man kann ch bey allen 
Buchhandlungen , Poflimtern, Intelligenz - und Zeisungs- 
Gomtoixga darauf abonnires Allg 6 Wochen erfoheins ein 
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dergleichen Stück , und der Jahrgang, der aus 8 Stäsken 


;befteht, kofler durch ganz Deutfchland 4 Athir, Sächf, 


Current Einzelnen Liebhabern , oder Collecteurs, welche 
wenigfiens 4 Zxempl. nehmen und basr bezahlen, und fich 
deshalb directe an uns wenden, geben wir, wie von allen 
unfern ubrigen Verlags - Artikeln das jünfte Exempl. fr 
oder vom Geldbetrage 20 p. C. Rabbat. 
Weimar den ı2 März 1794. 
F. 8. privil, Induftrie - Comtein 


— 


Curtis Botanical Magazins, deutfch bearbeitet, 
Von dem im Journal des Luxus u. d. Moden Februar 
&. J. $. 99. den Lefern deffelben näher bekannt gemachten 
vortreflichen engl. Werke: 
The Botanical Magazine, or Flewer Garden difplayed)ste, 
by FF. Curtis. 
über dellen Schönheit nur eine Stimme ift, wird eine des 


fche Ausgabe von dem Hu. Prof. Basfch zu Jena bearbei- 


tet, mic eben lo fchön gellochenen und forgfükig ausge 
mehlten Kupfern, als das Englifche Original hat, ia unferm 
Verlage erfcheinen. \Vir werden in kurzem eine ausfuhr. 
liche Ankündigung und Prebe davon lielerg; und zeigen 
diels nur vorläufig an. 
Weimar den ı3 Mirz 1794 
F. & privil. Induflrie- Conteir, 





Bekanntmachung. 

Montag den 2$ten diefes Monats Aprils, und die dar- 
auf folgenden Tage werden dahier in dem ehemaligen 
Altenmuünfterkloiter 

1) der ganze Verlag des bey kurfürftlicher Univerfität 
angelteliten Lehrers der englifchen Sprache, und Buch- 
äruckers Schiller, davon das bier beygefügte Verzeich- 
nifs das Nähere ausweifer, fodaun 

2) zwey ganz neue Buchdruckerpreflen mit den dazu 
gehorigen Lettern und andern Zubehörungen, und 

3) verfchiedene andere Effecten zur öffentlichen Verftei- 
gerung gebracht, und an die Meillbiesenden gegen 
basre. Bezahlung überlaffen werden. Wobey noch 
bekannt gemacht wird, dafs der Schillerifche ganze 

Verlag überhaupt, oder jeder Verlagsartikel insbefon- 

dere, nachdem lich Liebhaber einfinden werden, aber 

geben werden full, 
Mainz den igten Alärz 1794. 
Schlebufch, 
der kurfürfil Univerftät Sind. et Secret, 


Verzeichnifs 
det Werke des Schillerifchen- Verlags. 
i Zahl der 
Exemplare an 
era Schreib. 
ier. 

1.Fenelon (Frangois deSalägnac de laMotte) ei 
Dislogues des merts anciens et moder- 
nes. (franz. und deutfch) Mainz 1789. 


8: 43 Bogen. 750 
IL Fenelon (franzößfch und englifch A u 
Mainz 1789: 9: 43 Bogeu. 266 


753 1 
ee ©: © 


an “M ı 
; Exemplare an 
: ER ‚Drock-]Schreib- 
‚ Papier.i papier. 
IT. Cotlection of moral Tales and Elays 
eh BER 
Volume I, 1785. 50 Bogen. 530 | 189 
Volame I, 1737. 304 Bogen. ser 
Volume II. 1788. 30 Bogen. “5 | 36 
IV. The Oeconomy ef human life. Men  - 
2785. 8. 17 Bogen. an 335 | 17 
 Y Haushaltungskunft des menfchlichen 
Lebens aus dem Enuglifchen. Mainz 
1785. 8. ı8 Bogen. ’ 3eo | 144 
Yı. Fhe Oeconomy of human fife, Haus- !ı 
haltungskunft des menfchlichen Lebens, 
englifch und deutfch, Mainz 1785. 8. 
36 Bogen. 313 | 174 
YIf. Manuel de tous les ages ou economie 
de la vie humaine, franz. und deutfch. 
Mainz 1789. 12. 16 Bozen. zıs | 250 
VIIT. Julia de Roubigne a Tale in a feries 
of letters. Menz 1786. 8. 21 Bogen. 650 | 120 
IX. Anfon a voyage round the world in 
the years 1740. 41. 42. 43. 44. Menz. 
a788. 8.33 Bgen 0 —— 19 | 222 
%. An Anthology or a cheice Collection of 
infiruerive fables, tales ;etc. Menz 1736. , 
8. 314 Bozen. o|I — 
XI. Anthologie oder Sammlung auserlefe- 
ner und lehrreicher Fabeln, Erzählung 
etc. aus dem Englifchen. Mainz 8. 
354 Bogen, so | 100 
xXf1. A poetical anthology er a choice 
Collection of fables‘, eclogues, epiftles 
etc. Menz 1783. 8. 36 Bogen. 1100 | 4ı 
XIII. Moralifche Verfuche und Erzählun 
gen aus dem Englifghen, erfter Band. 
Mainz 1785. &. 32 Bogen. 920 | 142 
Zweyter Band. Mainz 1787. 30 Bogen. 550 | 200 
XIV. Auswahl kleiner Werke des Hn. von 
Montesquien. Mainz 1785. 8.18 Bogen. 315 | 408 
XV. Johnfon the prince of Abilinia a Tale. 
Menz 1785. 8. 184 Bogen. 132 | 106 
A VI. JohnfonsPrinz vonAbißnien, aus dem 
Englifchen. Mainz »785. 8. 184 Bogen. 910 | 256 
XYIT. Fergufon Inflitates of mora] Philo- 
fophy. Menz 1786. 8. 14 Bogen. so | 275 
xXyilf. Kahrel. Schlüffel zur allerälteften 
Gefchichte der Welt, und Beweis der 
Vebereinfiimmung aller Religionen mie 
Mofes. Frankf. bey Varrentrapp 1786. 
8. 73 Bogen. 4 = 
XIX. Vausenargues. Einleitung zurEennt- 
nifs des menfchlichen Geiltes etc. 
Mainz 1788. 8. 18 Bogen. 50 | 226 
&xX. Pope's poetical \Vorks. Menz 1737. 
gr 8. 33 Bogen. ıjot| 21 


\ 
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Te ri Zahl der 


eh 7 Bogen. 


..r . en ’ Zahl der en 
5 £ .$ Exemplare an 
5 Druck-ISchreib- 
’ rt papier.| papier.] 
‚XXI. Tope's Effay on Man. Menz Y786. 


gr 8. 3 Bogen. 

.._ Holländifch Poftpapier. .-)I% 
XXI. Naw. Beyträge zur Naturgefchichte 
des Mainzer Landes, erftes Heft Mainz 


Zweytes Heft 1788. 8. 6 Bogen. 305 | 10 
XXIII. Ueber den heutigen Zuftand der 

Fifcherey in einigen Gegenden Deutfch- f 

lands. Mainz 1788. 8. ı Bogen. | — 
XXIV. Huwkerworth Almoran and’Hamet 

an’ orientaltale. Mens 1785.8.10 Bogen, 600 | 108 
XXV. The Vicar of Wakefield a Tale 

Menz 1787. 8.:17 Bogen. 53 | 1m, 
XXVIL. Synopfis merhodica quadrupedum 

oviparorum feu amphibiorum. Moguntias 

1790. 8. 24 Bogen. r soo | 236° 
XXVIT. Dietler.GerechtigkeitgegenThiere- 

Mainz 1787. 8- 6 Bogen, —_ | afı 


' D. Neue Kupferftiche. 


Portrait des Herrn Prof. C. L. Reinhold 10 Zo!! hoch 
7 Zoll breit, gezeichnet und geftochen von J. H. Lipr. - 
Diefes meifterhaft gearbeitere Blatt ift im Indufrie - Cumtoir 
zu Weimar, und beym Ho. Hofcomiflair Fiedler in Jena 
für 16 gr. zu haben. 


IU. Bücher [o zu verkaufen 


Nachftehende Bücher find um beygefetzte Preife (dem 
Laubthaler zu 1 Rthlr. 15 gr:) zu verkaufen: 

Dentfche Acıa Eruditorum oder Gelchichse der Gelehrten, 
welche den gegenwärtigen. Zuftand d, Gelehrfamkeit 
in Europa begreifen. Lpz. 1712 - 1739. 240 Thle- mit 
240 Portraits, von Gelehrten. 8. nebit der Fortfetzung 
unter dem Titel: Zwvertüfsige Nachrichten von dem 
gerenw. Zuftande, Veranderung u. Wachsthum der 
Wißenfch. Lpz. 1740-1757. 216 Thle. (Die Portraits 
gehen nur bis 72ften Thie.) 8 Rthir. 16 gr. 

2. Helvetius Discurs über d. Geift des Menfchen. Lg 
1787. 16 er. 

3. Lefsings antiquar. Briefe. 2 Thle ı Buıklr, 

4. Schillers Damenkalender f. 1793. 16 gr. 

5. Zamori, ein Gedicht in ı0 Gel. run F. vr. Kleift, auf 
holl. Pap. ı4 gr- 

6. v. Zimmermann Fragmente über Friedrich d. Grofsen. 
3 Bde. 1790. ı Rthir. 12gr. 

7. Campers Vorlefungen geh. in 4 Amflerdammer Zei- 
cheufchule, mis 13 Küpfert. 4. Berlin 1793. 1 Rıhlr. 
4 ar . 

8. Eulers Briefe an eine deutfche Prinzeflinn über Gegen- 
flände der Phyfik w. Naturlehre. 3 Binde x Rıhln, , 
12 gr. 

(2)K 3 9. Ge 


x 
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"9. ichest des Thomas Jones eines Findelkindes, überf. 
„ung Bode. 67 Thle. Lpz. 1790. 3 Rıhlr. 16 gr. 
fo) Clariffa yon Richardfon. Göttingen 175% 1-6r Th 
Ir. 9 er ” unter 
j. I dramatifche Schriften von Brandes, g Bde. 
&2Tahb. 7790. 3 Rehlr. ar. 3 5. 
12. Die Blaue Bibliochek ‘aller. Nationen, Bile-mit 
Kupf. 4 Rehir. gen 2... 20: Be l. 
IB." Man! Wender fich in frankirten Briefen an Hu. Hof- 
cofmhitkirFürdier in Jenm“ » >. Ba 


5 Is 
Dr zu}; 


ıı 
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— ; „IV. Vermilchte Anzeigen. . 
wart auf Hn. Prof. Bürgers Erinmerung, über unfers 
Ankündigung von B.“Fratiklins kleinen Schriften. 

Hr. Prof. Bürger in Göttingen ‚erinnert im Itelligenz- 
Hlätte der“ Allg. Literat. Zeitung No. 20. , gegen uhfere, 
unterm 2. Jan.d. I eben :dafeibft angekündigte Ueberfe- 

u. B. Fronklins kleixen Schriften, „das Er bereits 

Gsitanffiers politifchen Annalen’Sept. No. 1. 1793. an- 
E eier ‚ dafs er üch mit eben diefer Arbeit befchäf- 
werde’; und traut ‚ung mit-Recht. fo viel Zarıge- 
fühl zu, dafs wir diefe Unternehmung nicht würden ge- 
wacht haben, wenn wir etwas von feinen Vorhaben gewufst 
hätten. Diefs ift auch wirklich der Fall; denn weder wir, 
noch Hr. Schatz in Gotha, der auf unfre Bitte die Bear- 
"beitung des Werks übernähm , ‚noch ‚einige andere hielige 
Gelehrte, die wir ausdrücklich darum befragen, wufsten 
ewwas von Hn. Prof. Bürgers Anzeige, als wir das Werk 
unternahmen. Wir. würden.ssielmehr im ‚Gegentheile 
nicht allein aus Zartgefühle und billiger Schonung der Un- 
ternehmungen eines Anderen, fondern feibfl aus merkan- 
tilifchen Grundfätzen des Buchhandels, die Unternehmung 

icht gemacht haben. . Wir bedauern daher jehr,, dafs 
Fir "Prof. Bürger zu feiner Anzeige Girtunners polit. An- 
nalse allein, und nicht auch ‚das Intelligenzblatt der 
m "Lie. Zeitung, wo ‘man dergleichen literarifche Nach- 
Fr he = hauptfächlich fucht und findet, und wo fe auch uns 
ze len den Gelehrten ‚.die wir befragten, gewils nicht 
= apa feyn würde, wählte; fo wie nicht minder, 
En wir nunmehr, da die Sache fchon fo weit gedichen, 
dals das Werk gröfstentheils fchon abgedruckt ilt, und 
zur Oftermeffe fertig wird, nicht mehr zurucktreten kön- 
nen; wie wir fonft gern, wenn noch res- integra gewelen 
wäre, würden gethan haben. . 
°» Vie hoffen indeflen, dafs, wenn Hr. Prof unger 
auch ifeine Ueberferzung von Franklins ‚kleinen Schriften 
"noch liefert, beyde Ausgaben dem Publico dennoch ange- 
zus ‚und von Werthe feyn follen. Hr. Schatz hat der unf- 
“rle 2 durch feine vortrefliche Bearbeitung, uud die vielen 
Bee igen Nachträge ‚und Ergänzungen, fowohl in Franik- 
er Leben mit Dr. Stubers Vollendung, als auch in den Kl. 
Schriften felbft durch erlauternde Anmerkungen und kleine 
Zufätze eine eigene Originalität gegeben , und ‚die Samm- 
lung der kl. Schr. felbit bey weitem .reichhaltiger als die 
beyden Englifchen Ausgaben gemacht, und fie fo (ehr ver- 
"mehrt, daß man fie fait gar nicht fur eine Veberfetzung der 
englifchen Sammlungen , fondern mehr für ein ganz neues 


IT erk halten kann. 


- 





"Alt "n Betreff von Fr ntlins Bildnifse haben wir uns 
Heinfhr dr Wunfch der Verehrer diefes grofsen Männes 
möglichft'rä befriedigen. Wir haben nemlich, weil Frank- 
fins Portraits ven einander abweichen ‚ für die zwey Bände, 
welche unfre Ausgabe enthält, daffelbe auch Zweismat rfach 
zwgy fahr guten Origivalien Sehen laffen; das eine’ Blarr 
neiplich‘, nach einer von ihm in Paris gemachte Zeighnung; 
das. andere nach einem fehr Fe Enklifhen Medaillon 
en Biscıli,‘ welches wir von’der Fand einds wid en Man- 
nes. mit jlt erhielten, 'der Frauklin bey feinem lerbren 
Allenthfle n London perfönlich kehnen lerhte, mit ihm 
umging, und uns verlicherte, dafs es ihm ganz vollkom- 
men gleiche. e Fo ER 

Kutz, diefe Sorgfalt welche wir anwandten, unfre Aus- 
gabe von Franklins Leben und fo reizenden kleinen Schrif- 
ten die möglichfte Vollkommeiiheit zu geben, wird’ wenig- 
Steus beweifen, dafs wir 'diele fchöne Verlaffenfchaft des 
großsen Mannes nach Verdienfte zu fchätzeh wußsten. und 
fie nicht auf eine gemeiue fabrikenmäfsige Art’behandellen; 
auch lie eben deshalb der Aufmerkfamkeit des Publikums 
gewils werch machen. . : 

‚. Weimar, den ı?. März 1794. 
T F & priv. Indufrie-Comeeir. 


dp ‚ „+ 


Erkliung. : 3. 
Weil, fo »#ielimir wißend aft, Niemand als ich *) über 
das bisher in der hieligen Hofapocheke .unter dem Names 
pohosphorfunres ueckjilber bereitete Salz eine chemifcht 
Unterfuchung Öffentlich bekannt gemacht hat; fa glaube 
ich mir auch den vermeinten Irschum eigentlich zufchrei- ' 
bem zu jmäflen, wovon im 23 St. des Int. Bl. der A, L.Z. 
1794. S. 184. die Rede ilt, ob.mich gleich derjenige, der 
meine Unterfuchung gelefen und verftanden har, keihes- 
weges eines Irrthtims befchuldigen kann, da ich eben fo, 
wie die Hn. Hermbflädt, Weftrumb, Wiegleb und Troms- 
dorf wirklich Oweckfilber daringefunden habe. Für reines 
phosphorfaures Queckfilber konnte ich es aber nicht aner- 
kennen, weil mir meine Unterfuchung zeigte, dafs &s eine 
Mifchuhg aus einen kleinen Antheil fchwerauflöslichen 
phesphorfauren Queckülber , freyer Phosphorfiure, .hicre- 
cösmifchen Salze und etwas Queckfilbervitriol ıey. Meine 
damit unternemmene Unteriuchung beablichtigte 'weiter 
nichts ‚.als.zu erfahren, ob aus reiner ‚Phosphorfigre und 
rorhem Queckülberkalk durch unmittelbare Aufiöfugg-ein 
trocknes im deftillirten Waffer leicht auflösliches Queckül- 
berfalz dargefteilt werden könne, welches verfchiedenen 
meiner auswärtigen Freunde und mir felbfl nicht geliniges 
wollte, da es doch nach des Hn. Prof. Fuchs Vorfchrife 
allerdings gefchehen mufstee Werden mich alfo die oben 
angeführten Chemiker überzeugen, dafs auf diefe Art wirk- 
lich ein trocknes in deftillirten Waller leicht außösliches 
Salz hervorgebracht werden kann, — dann erft wird man 
mich eines Irrthums befchuldigen können. 
Jena im März 1794. 





3 


Göttling. 
*) Tafchenbuch für Scheidekünfiler 1794. $. 176. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Verzeichuifs 


der auf der Umiverfität zu Jena für das halbe Jahr 
von Oflern 1794. bis Michaelis angekündigten Vor- 
lefungen. 


Der Anfang derfelben it ohne Auffchäb auf den 19ten 
May angejetzt. 


L GorressetL.AHATHeıT, 


| eggenı ins alte Teflament, trägt Hi. Prof. Puulns 
n. Bauer vor, 

Die Briefe an die Corixther mit den übrigen Panlini- 
fchen und Katholifchen Briefen erklärt Hr, GKR. Griestuch ; 
fir. Prof. Paulus dis Paewlinifchen Briefe. Die Epiftel an 
die Jiomer Hr. Adj. Haller, das Eranpelium , die Briefe 
und die Offenbarung Johannis Hr. M. Lange. Vom A. T. 
erklärt der Hr. Prof. ligen, Hr. Adj. Baller, u. Hr. M. 
Jerobisdie" Palmen. Hr. M. Jacubi auch das Buch: Hiob. 

. Dogmatik lehrt Hr. D, Schmid n. Morus, Br. Prof, 
Ka #. Döderlein u. Junge. 

Theolog. Morai lehrt Hr D. Schmid n. f. Lehrbuch, 

Den zwerten Theil der Kirchergefchichte träge Hr, 
GER. Griesbach nach Schröckh vor. 

Pifloraltheologie lehrt Hr. D. Schmid+w Hr. Superint. 
Oemier n. ihr. l.ehrb. 

Katechetik ehrt Hr. D. Schmid; auch wird derfelbe 
im Katechifiren (sine Zuhörer üben. Auch hält lIr. Superiik, 
Dsmler- ‚katechttifche Üschbungen. 

— Vebungen hält Ir. D. Schmid u, Ur. Prof, 
Faulı . : 


II. ReeursceLAannıerir. 
Watwrrecht (, Philofephie. 
Eine kurze juriftifche Methodologie trägt wäh rend den 
Ferien Hr. Prof. Hufeland vor, 
“T> Fypiftifche Ereyelopüdie u. Methodologie lehrt IIr. D. 
Becker nach Schott. 
Rechtsgefchichte und Eneyclopadis lehrt IIr. Prof. 
Hufsländ nm. Reitemeier. 
_ Bechtsgefghichte befonders trägt 1Ir. GIR. IF alch 
nt Lehrbuch vor. 
Juriftifcke Literatur Hr. D. Merean. 
. Inkitutionen trägt vor Hr. Hi£r. Reichard n. Meinscchws. 
Ha D._Becker n. Höpfner. 


Bat R 
te - - 


Pındekten lehrt Hr. D. v. Eckardt n. Helifeld, Die 
Materie von den Formundfchaften wird dericlbe öffentlich 
vortragen. 

In öffentlichen Forlefungen wird Hr, Hofe. Aricharde 
exegetifche Vorlefungen über die Röm- Rechtsbücher halten, 

Protefiantifches und Katholifches Kirchenrecht twägt 
Hr. Hofr. Schnanbert n. (. Lehrb. vor. 

Deutfches Staatsrecht lehrt Hr. Hir. v. Schelfwitz n. 
Pütter, Oeffentlich wird derfelbe die goldne Bulle erläu. 
tern. 

Lehnrecht trügt Hr. Hfr. Schnaubert n. Böhmer vor. 

Was deutfche Privatrecht lehrt Hr. GJR. Walch u 
Hr. D. Schröter n. Selchow. 

Das peinliche Recht lehren Hr. GAR. ». Eckard, 
ir. GJR. Walch, Hr. Hfr. Reichardt u. Hr. D, Schröter, 
alle n. Koch. Die Lehre. von der Zurechnung wird der 
Ir. GHR. ». Eekardt in öffentlichen Vorlefungen befonderg 
rrörcerh. "©. 

Süehjifcher Richt trägt Hr. D. Schröter n. Schott vor. 

Frrchfetrecht Hr D. Herther n. Heineccius. 

Kriepsrecht-ebenderfeibe n. fein. Lehrb. 

Ueber. den Togenannten kleinen Struv. hält Hr. D, 
IF ertbera:. Hr. D. v. Hellfeid: Vorlefungen. 

Ueber die; gerichtlichen Klagen halt Hr. GIR, Welch, 
öffentliche Vortefungen; auch wird Hr, Prof, Schmmide die 
Lehre von dem gericht. Klegen und Einreden mit Uebungeni 
verbunden n. (+ fel. Var. Handbuch vortragen. 

, Die Theorie des Proceffss mit prakt. Uebungen BER VRR 
din trägt Hr. Hfr. v. Scheilwitz n. Knorr u. Homme! vorge 
Hr. Prof. Schmidt behre die Theorie befonders öf: nelich, 

Den Beichspröcefs trägt He. Hofr. Schnaubert n. Pütter. 
vor. 

"Anleitung zum Proceft durch praktifche Uebungen gibt 
Ne N, Fölker. 

“" Die Referirkunft lehrt He. GHR. ». Eckardt, Hr. 
_GIR. IT alch n. fein, I ‚ehrbuch, u. Hr.D, Re: n. Danz ' 
“ und Homimel. 

Zur uuffergerichtlichen Praxis giebt Mr. D, Mercaw 
Anleitung. 

Ein Difputatorinm hält Hr. 6m. Walch, 

Examinatoria n.H:lifelds Lehrb. d. Pandecten halten 
Hr. D. Schröter, Nr. D. Fölker, Hr. D. PForther, Hr. 

D. vr. Heilfeld u. Ur. D. Becker. 

(.)L 


1. 


FE 
Hf. AnzwerörrAunrkcte, 
In öffent. Vorlejungen wird Hr. GHR. Gruner den 
Nonus erläutern. . 
Medicinifche Literürgefchichte trägt Hr. GHR. Gruner 
nach Ackermann und Metzger vor. 
Oftsologie trägt Hr. D. Schenke n. Loder und Hr. D. 
Bretfchnelder vor. 
Phyfiologie lehrt Hr. Hfr. Stark, 
Pathologie lehrt Hr. Hofr. Nicolai, Hr. GHR. Gruner 
Hr. R. Hufeland n. Gaubius u. Hr. D. Bretfchneider. 
Semietik lehrt Hr. GHR. Gruner n. fein. Handbuch. 
Allgemeine Therapie trigt Hr, Hofr. Nicelai und Hr. 
AGHR. Gruner ı. Ackermann vor. 


Arzueymittellehre lehrt Hr. KR. v. Hellfeld n. Spiel. 


mann, Hr. I). Breifchneider, Hr. D. Stark in Verbindung 
mit der Hecipirkunft u. Ir, D. Suecow n. Mönch; öffent. 
lich wird letzterer die Toxfeologie vortragen. 

Pharmaocie in Verbindung mir der Reeipirkunjt trägt 
Hr. Prof. Fuchs n. Hagen vor. Auch wird derf-Ibe öffent- 

liche Vorlefungen über die Pharmacelopie n. Hermbltädt 
und der Lehre von den Mineralwaflers halten. 

Fharmacie befunders trägt Hr. Prof. Göttling n. Gren 
vor. 

Diaetetik lehrt Hr. GHR. Gruner n. Richter u. Zuckert 
w Hr. KR. v. Hellfeid n. Richter. 

Öpecielle Therapie trägt Hr. Hofr. Stark vor. 

Chirwrgie lehrt Hr. Hfr. Loder u. Hr, Prof. Huallbauer, 
Hr. D. Stark wird die Kraukheiten der Aupen befonders 
vortragen, u. Hr. Dd. Köhler die Bandugeniehre und auch 
zur Uebung chirurgifcher Operstionen Anleitung geben. 

"Die Heilunp der venerifchen Kraukheiten trägt Hr. KR. 
% Hellfeid u. Hr. D. Bretfchneider befonders vor. 

Die Gebwrtsisüulfe lehrt Hr. Hir. Loder n. Stein u. Hr. 
Prof. Hallbouss. Auch wird Hr. D. Stark fie nach Röderer 
leien und die Krankheiten der Meiber und Neugebohrnen 
Mit vortragen. 

Populäre Medicin trägt IIr. D. Bret/chneider vor. 

Ueber die Kunfl dar Leban zu verlängern, über phy- 
Plche Erziehung und uber die Lehre von der Erhaltung des 

hebens bey plötzlichen tödlichen Anfällen und FFiederbele- 
bung bey unnatürlicher Toderart wird Hr. R. a 
öffentliche Vorlefungen halten. 

Die Kunft Dlecepte zw fchreiben lehrt Hr, Hofr. Nicolai, 
Hr. Prof. Halldauer, u. Hr. D, Rretfchneider. 

 Medicinifche Politik u. gerichtliche Arzneywißfenfchaft 
lehrt Ir. GHR. Gruner n. Hebenftreit u. Metzger, Die 
gericht, Arzueywill. befonders ısägt Hr. Prof. Hallbuuer 
vor 

Hr. Hfe, Zoder u. Hr. R. Hufeland werden dia medi- 
tinifchen und chirurgifchen klinifchen Uebungen fortfahren 
zu dirigiren. Ebenfalls wird Hr. Hir. Stark mit fsinem 
Hn. Vetter die zweyte klinifche Anflalt dirigiren. 

Bey den Uebunpen in der Geburtshiulfe im herzoglichen. 
Krankenhaufe wird Hr. Hfr. Lader die Auflicht fuhren, 
auch wird Hr. Dd. Koller Anleitung dabey geben. 

Ein Difpusatorium häk Mr. GHR, Gruser. Ein Exa- 
misaterinm Hr, D. Breifchueider, 


—, + 


IV. Pnırosorftis 


Philofophifche Encyclopädie trägt Hr. ai, BEReE 
Dictaten von u 

Theoretifche ‚Philvfophie lehrt Hr. Prof. Fichte, 

Logik allein tragt Hr. Prof. Schmid und Ir. M. Heu. 
finger n. Dictaten vor.- Logik und Metaphyjik lehrt Ur, 
Hir. Hensings, Hr. Hfr. Ulrich n. ihr. Lehrb, Hr. Prof. 
Niethammer u. Hr. Adj. Forberg n. Dictaten. 

"Metophufik befonders lehrt Hr. Prof. Schmid n. Dicta- 
tem 

Empirifche Pfychelogie lehrt Hr. Ilfr, Henningr. 

Allgemeine pruktifche Prilvfophie lehrt Hr. Prof. Fichte, 
Die Lehre von den Pflichten der Gelehrten wird ebenderl, 
in öffentl. Vorlefungen bbhandeln. 

Uhilofophifche Moral m. Dotitik verbunden lehrt Hr. 
Hfr. Ulrich n. 1. Lehrb. Hr. Prof. Niethammer wird die 
philofoph. Moral befonders vortragen. Moral u. Natur 
recht zulammen lehrt Hr, Mag. Hederich. 

Die Lehre von der Freuheit des Pillens wird Ilr. Ad). 
Forberg in unentgeldlichen Vorlefungeu vortragen. 

Naturrecht Jehrt Hr. Hofr. Henrings n. Höpfner, Hr. 
Hofr. Ulrich n. . Lehrb. u. Hr. Prof. Schmid no. Hoß 
bauer. 

Politik lehrt Hr. Prof. Hnfeland n. Dictaten. 

Pädagogik trägt Hr. Adj. Kirften vor. 

Gefchichte der Philfophie der Griechen ». Dictarten 
trügt Hr. Acdj. Tenmemann vor. 

defihötik m. Efchenburg lehrt Hr. Hofr. Ulrich u. 
während den Ferien wird derleibe von der Natur u. Be 
fchafienheit der Aefihetik haudeln. Hr, Mag. Hewjinger 
lehrt Aefthetik n. Dictaten. 

Oeffentlich wird Hr. Hofr. Ulrich über die eigentküm- 
lichen Sütze Kants Vorlefüungen halten. Hr. M. Hederich 
u. lg. Mag. Heujinger werden über Kanıs Helig. innerk. 
den Grenzen der blofsen Fern. unentgeldiich oommentire# 

Ein Di/putatorium hält Hr. Mofr. Ulrich. ® 


V. Marnemarık. 


Reine Mathematik lehren Hr. Prof. Weigt und 
Hr. Prof. Fifcher n. ihr. Lehrbuch. Erfterer wird zugleich 
den Infnitejimal - Calcul u. deflen Anwendung in der Alge- 
bra lehren, 

Beyde tragen gleichfalls auch die angewandte Mathe 
matik n. ihr. Leehrh. vor, 

digebra mit der Differential u. Intep ralrechnung wird 
Hr. Prof. Fijcher ı. fm. Lehrb. vortragen. 

Civil- Baukunft trägt Hr. KR. Succow vor. Auch will 
fie und andre Theile der angew. Machem. Hr- M. v. Ger- 
fenbergk vortragen. 

Anleitang zur praktifchen Mefıkunft giebt Hr. M. v. Ger- 
Renbergh. 


VI. Narunwissessc#harrem 


Botanik lehrt Hr. Prof. Batfeh n. £. Lehrb. u. Hr. D. 


„Schenk, 


Natwrgefehichte trägt ebenfalls Hr. Prof. Batfch n. € 
Lehrbuch vor. Auch wird derfeibe noch Mineralogie befon- 
ders 
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ders nach Dietaten vortragen und feinen Vortrag über 
diefe Wilfenfchaften durch den Gebrauch des herzogl. bota- 
oifchen Gartens und Mufeums und des Mufsums der phy- 
fikalifchen Gefellfchaft erläutern. 

Hr. D. Schenk ftellt bötenifche Excurfionen an. 

Mineralogie, Geognofie und unterirdifche Geographie 
trägt Hr. Adj. Lenz n. f. Lehrb. vor. Auch lehrt eben 
derfelbe die Gefchichte der Inteftinalwürmer und der den 
Minfchen, Gärten und deckerr [chüdlichen Infecten. 

Erperimentalphyfik lehrt Hr, KR. Suceow, Hr. Prof. 
Veigt u. Hr. Prof. Fifeher nach Erxleben. 

Phufifeh mathematifche Geographie lehrt Hr.Prof. Y; ee 
öffentlich. - 

Experimentalchemie trägt Hr. Prof. Gött!ing vor. 

Hr. M.Scherer wird poprlüre Chemie n. Göttling leh- 
ten und über einige gemeinnutzige chemifche Gegenjlunde 
unentgeldliche Vorlefungen halten. 


VIl. Ozkoxomische WissenschArtr®. 


Oekonomie im Allgem. trägt Hr. KR. Succow öffentlich 
ver. | j 
Ebenderleibe wird auch die Cameralwijlenfchaften vor- 


tragen. 


YIIl. Hrsroniıscne Wıissenscmärrem 


Allgem. Literärgefchichte bis zum fünften Jahrhundert 
erzählt Hr. Hir. Schütz nach dem vou ihm herauszuge- 
benden Entwurfe. 

4iigemeine PFreltgefchichte erzählt Hr. Hofr. Heinrich 
% Schlözer u. Hr. Prof. Holtmann. 

Römifche Gefchichte u. Antiquitäten trägt Hr. Hofr, 
Schüre nach Gruner’a Lehrbuche vor. 

Europüifche Staatengefchichte erzählt Hr. Prof. PPelt- 
mann m. Spittler u. Hr. D. Mereau u Meufel. 

Die Gefchichte E, Karl I, v. England trägt Hr. Prof. 
FW oltmann vor. 

Deutfche Beichspefshiehte erzählt Hr. Hofr. Heinrich 
a. Hr. Prof. Hufeland n. Pütter, 

Statiftik trägt. Hr. Hofr. Heinrich vor. 
Diplomatik lehrt Hr. D. Hereau n. Gatterer; 


IX. PıtiroLoorz. 


Das Hebräifcke lehrt Hr. Prof. I!pen u: Hr. Adj. Halle 
#.Schröder ; erfterer wird dabey die Sprüchwörter $Salom. 
analyfiren und letzterer das Buch der Richter. 

Das Srubifche wird Ife.Prof. Iigen n.Michaelis u.Paulus 
lekren; Hr. Adi. Haller lehrt ebenfalls das Arab., Chaldüifche 
x. Surifch n. Paulus und Michaelis. 

Auch erbietet fich Hr. Adj. Forberg u. Hr. M. Jucdbi 
zum Unterricht in der hebrülfchen, Jurifchen md arabifchen 


Sprache. 
Hr. Hofr. Schütz wird öffentlich einige 


Oden erklären. 
Hr. M. Jacobi wird die Zliade ie in Aückjicht 


auf die — erklären. 


Pindarifche 


u‘ 


Hr. Hofr. Schütz wird ouserlefene Oden ei und 
Briefe des Horaz erklären. Hr. Hofr, Uirich erklärt 
Ciceron. quaeft, Tufeul. n. Wolfs Ausgabe u. Hr. M.Hederich 
Tacitus Annalen. _ 

Hr. Prof. Ilgen erbietet fich zu lateinifchen Sprach 
xburngen durch Schreiben und Difputiren. 


..% * 


Hr. Hofr. Schiller wird feine Vorlefungen nach feiner 
Zurückkunft bekannt machen. 


j X, Neusne SpaAcher. 

Im Franzöfifchen gibt Hr. Lect. Bouiet, Hr. Lett 
Pierron, Hr. Dürr und Hr. (kant Unterricht. 

Hr. L. Pierron wie auch Hr. de Yalenti gibt in der 
italienifchen Sprache Unterricht. 

Im Engtifchen unterrichtet. Hr. Lect. Nicholfon, 


XI. Frere Künste. 
“ Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidier. 
Im Fechtew Hr. Hauptmann v. Brinken. 
In der Mujik die Hn. Schieck, Eckhardt uw. Richter, 
. Im Zeichner Hr. Zeichenmeilter Oehme, 
Im Tanzen Hr. Tanzmeifter Hefs. 


II. Ankündigungen nener Bücher. 


Ven den vor kurzem inLondon erlchienenen Memeirs 
of Mrs. Cophian ete. wird in untenflehender Handlung 
von einem berükmten Schriftfteller eine deutfche Ueber- 
fetzung unter dem Titel: Memoiren der Mifs Caghlan 
(Tochter des verflorbenen Mayor Moncrieffe;) untermifcht 
mit vielen Anekdoten aus dem’amerikanifchen und dem jeizi- 
gen franzöfifchen Kriege, fo wie von vielen noch lebenden 
und verflorbenen hohen und berühmten Perfonen : von ihr 
Seleft gefchrieben, in 2 Bänden in $. veranftalter. 

Berlin den 12 März 1794. 

König}. preuls. akadem. Kunft - u. Buchhandlung. 


1II. Auctionen, 


Montag den 2ßten des Aprils, und die darauf folgen» 
den Tage werden dahier in dem ehemaligen Altenmünfter- 
‚klofter 

1) der ganze Verlag des bey kurfürftlicher Univerfität 
angeftellten Lehrers der englifchen Sprache, und Buch- 
äruckers Schiller, davon das hier beygefügte Verzeich* 
nifs das Nähere ausweifer, fodann 

a) zwey ganz neue Buchdruckerpreflen mit den dazu 
gehörigen Lettern und andern Zubehörungen,, und 

3) verfchiedere andere Effecten zur öffentlichen Verflei- 
gerung gebracht, und an die Meiflbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden. Wobey noch 
bekannt gemacht wird, dafs der Schillerifche ganze 

Verlag überhaupt, oder jeder Verlagsartikel insbefon- 

dere, nachdem fich Liebhaber einfiuden werden, abge- 

geben werden foll. 
‚Mainz den igten Mära 1794. , 
Schlebufch, 


der kurfürll. ee Sind. et Secret. 
G)L>» Ver- 
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I Se. il n er 7 
a7 —— 
+ Verzeichnifs ’ Zahl der ° 
der Werke des Schillerifichen Werlagr. Exemplare an 
Zahl der Druck-ISchreib- 
Exemplare an Papier.| papier, 
Druck.-(Schreib- XVIMN. Kahrel Schlüfel zur Jlerälteften 
papier.! papier, Geichichte der Welt, und Beweis der 
1. Feelon (Frangois deSalignac de laMotre) Vebereinftimmung aller Religionen mit 
Dialogues des merts anciens er moder- Mofes Frankf. bey Varrentrapp 1736. 
nes. (franz. und deutfch) Mainz 1789. $- 74 Bogen. u [I - 
8. 43 Bogen. { 7so | 1. XIX. Vauvenarpues Einleitung zurKennt- 
11. Feneion (franzöhfch und englifch). nifs des menfchlichen Geifles etc. 
Mainz 1789. 8. 43 Bogen. 753 | 866 Mainz 1788. 8. 18 Bogen. ">| 28 
11T. Collection of moral Tales and Efays AÄX. Pope's poetical Works. Menz 1787. 
etc. Manz r Ren a iii er 8. 33 Bogen. wgoH4 a 
‘ Volume I. 1785. 39% Bogen. ’ ‘ , 4 
ee ee 57.1 378 nn nn . on Man. Menz en | 
Volume II. 1788. 30 Bogen. 5 | 36 Holländifch Poftpapi 
. papier. »- I 5 
jv. The Oeconumy of human life. Menz XXI N E A 
; N 1 - Naw Beyträge zur Naturgefchichte 
1785- $. 17 Bogen. ’ 325 I 77 des Mai = 
V. Haushaltungskunft des menfchlichen Br y zuge Landes, erftes Heit Mainz 
Lebens aus dem Englifchen. Mainz 2 78 1 Bogen. 104 | 19 1 
‚765. &. i8 Begen- 320 | 14 Zweytes Hefe 1738. 8. 6 Bogen. 305 | 140 
YT. The Oeconomy of human life, Haus- AXI I. Ueber den heutigen Zuftand der 
haltungskunt des menfchlichen Lebeus, Fifcherey in einigen Gegenden Deutfch- 
englifch und deutich, Mainz 1785 $. Jands. Mainz 1788. 8. ı Bogen. | — 
36 Bogen. „33 I ı7 XXIV, Hawkeswortii Almoran and Hamet 
: Yıf. Manuel de tous les ages ou economie an orientaltale. Menz 1735. 8.10 Bogen. 600 | 1 
de la vie humaine, franz. und deutich, XXV. The Vicar of Wakefield, a Tale. 
Maine 1789. 12. 16 re u 715 | 250 Menz 1787. 8. 17 Bogen. 8:3 | 100 
vıln Julia de Roubigne, a Tale in a feries XXVL Synopfis merhodica quadrapedam 
of letters. Menz 1786. 8. 21 gie „ 630 me en amphibiorum. Moguntiae 
IX. Anfon a voyage round the world in 1790, $. 2} Bogen. ıco | 230 
the years 1740 41. 44 43. 44. Menz. , . FB E ' 
1768. 8. 33 Bogen. 398 | 222 XXVII.Dietier Gerechtigkeit gegenThiere. 
. na Mainz 1787. 8. 6 Bogen. —- | au 
X. An Anthology or a Choice Collection of | 
infteucrive fables, tales etc. Menz 1786. 
9. 31% Bogen. 803 Ri 
hologie oder Sammlung auserlefe- ie = 
ae inicher Fabeln, Erzählung III. Bücher [o zu verkaufen. 
etc. aus dem Englifchen. Mainz 8. Dictionnaire hiftorigue et critique, p. Bayle Geme 
355 Bogen. . ı1so | 100 Edit. T. I-IV. Basie 1741. 4 Fzbde. 15 Rthir. — Baylens 
xi1. A poetical Anthology er a Choice hift. krit. Wörterbuch 1-4 Th. v. Gottfched. Lpz. 1711. 
Collection of fabies, echogues, epifties 4 Prebde, ‘15 Rıkle. — Ei. v. Meteren hißlor, Bekhreih, 
etc. Menz 1783. 8. 36 Bogen. so | 4 des Niederländ. Kriegs 1-5 Theil Amfl. 1627. m. K. 
xXl1l. Morslifche Verfuche und: Erzählun- 2 Pgmtbände. 3 Kthf. — Hiftsire de Guillaume IIT Roy 
gen aus dem Englifchen, eriter Band. d'Angletterre, p. Medailles; rec. p. N. Cheralier & Amfi. 
Mainz 17%5.,8. 32 Bogen. 920 | 142 692. m. K. Fabd. 2 Rıhl. — v. Meteren Befchr. aller 
Zweyter Band. Mainz 1787. 30 Bogen. 550 | 200 Kriegshändel, fo ich in Niederdeutfchland zugerragen m.K. 
XIV. Auswahl kleiner Werke des In. vom 1597. Schwldb. ı Rıhlr, — Negociarions fecrertes touchant 
_ Menterquien. Mainz 1785. 8.18. Bogen. 315 I 48 la paix de Münfter et d’Osnabrug T. Te: n R la Haye. 
XV. Johnfon che prince of Abilinia a Tale. 1725. 2 Febde. a Kthie. — Voriiehende Bucher ind zu 
Menz 1785. 3. 184 Bogen. 132 | 106 haben bey Hn. Kammerksnzeilift Schneegals in Altenbure. 
- | ‘ Prinz vonAbifinien, aus dem Die Zahlung gefchieht in Conv. - Species A ı Rıhir, 8 gr- 
a Mainz 1785. 8. 18% Bogen. 910 | #56 Briefe und Gelder erwartes man poflfrey. 


KVIl. Fergufos Inflitutes of mora! Philo- 


fophy« Menz 1786. 3. 14 Bogem soo | 275 
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LITERARISCHE 
I. Vermifchte Nachrichten. 


P-:. d. 29. Nivofe (18. Jan.) 1794. — Für die alte Li- 

teratur ift hier bey der jetzigen Gährung und Verwir- 
tung durchaus nichts zu machen. Noch hat die vereinigte 
"Comit& der Erziehung und Gefetzgebung bis jetzt nicht ein» 
mal entfcheiden wollen, ob den Griechifchen und Mömi- 
[chen Clafikern ferner beym öffentlichen Unterricht in dem 
für die Republik zw entwerfenden Normalplan ein Platz zu 
'geftatten feu, oder nicht? Doch hat Thurist einer der we- 
nigen, die felbft mir Gefahr, für Moderantiflen gehalten 
zu werden, die Wahrheit nicht verfchweigen, fich erft in 
der geftrigen Sirzung fehr Rark gegen diefen Barbarismus 
erklärt. „Um efprit devaflareur,, fagte er unter andern, 
arepandu cette jureur funrjte, que les feienees et les arts 
font le fisan de Uhumanite. Mair la liberte n’exifle veri- 
tablement, que li or la vertu eft refpeetde, les lois flricte- 
ment exocutees, les feiencer et les arts cultiwr.” 

Erfcheint ja noch etwas in diefem Fache, fo mufs es 
durch genauere Beziehungen auf die herrfchende Denkart 
Eingang finden können, Hieher gehören z. B. die Oravres 
poffhumes d’Athanufe Auger, von welchen nun der te und 
Ste Band 4 Puris, cher les Directeurs de limprimerie du 
Cercie focial, rue du theatre Franrgais m. 4. erfchienen ilt. 
Sie führen, wie (ie fchon aus den erften Theilen wilfen, 
such noch den gemeinfchaftiichen Titel: De la conflitutiun des 
Homusns fous les vois et anx ten:ı de larepubligwe. Auger , der 
grade noch zur rechten Zeit Narb, um der Guillotine zu ent- 
gehn, drückte die fchon fo ofı gepreßste Citrene, Mliddie 
teton’s I.’fe ofUicero, noch einmal in feine Schaale » mifchte 
feine eigenen Ingredienzen dazu, und tifchte diefs feinen 
Lefern unter dem anlockenden Titel: Ueber die römifche 
Bepublik in zwey Bänden nach einander auf, die nun die 
zwey erften in diefen Oeuvres pofthumes ausmachen. In 
den folgenden liefert er ganze Reden des Cicero alı Belege 
in einer freyen Ueberfetzung, wie man fie fchon aus fei- 
nen Griechifchen Rednern keunt. Diefe zwey letzten Binde 
enthalten -die 3, 4 und Ste Verrina, und die Reden pro 
Fonteio, Cluentio et lege Manilia. Die Anmerkungen find 
nur (parfam eingeftreuer. Hier und da ein beziehungsvol 
ler Wink auf die Revolution, fo weit Auger ihren Gang 
noch mit anfah. 

Wie fehr man übrigens hier darauf Jagd macht, Sce- 
nen das Alterthums fur das Bedurfnifs des Augenblicks au 


NACHRICHTEN 


travelliren , kann Ihnen das neuefte Product unfers belob« 


“ten Comfin Jacques beweifen. Es ift eine Oper von Le. 


moyne compenirt, mit dem Titel: Toute la Grece, tables 
patriotigue. Die Scene ift zu Corinth. in dem kritifchen 
Zeitpunkt, wo fich die Griechifchen Staaten gegen ihren 
Unterdrücker Philipp von Macedonien conföderirt haben 
Das Gerümmel der Zurüftungen im Hafen; die, Ankunft 
der Bundestruppen von den 12 Staaten, mit ihren Fahnen 
und republikanifchen Devifen; Haufen von Knaben und 
Mädchen, die patriotiiche Hymnen abüngen; endlich eine 
lange Proceflion von Matronen und Jungfrauen, die ihre 
Juwelen dem Vaterlande opfern , dieß alles mit vieler Kennt= 
nifs des Coftume und anfländiger Pracht aufgeführt, kann 
die bezweckte Wirkung bey den Zufchauern nicht verfehlen. 
Auch mufs es wirklich faft immer einen Tag um den em 
dern in dem Theatre de l'opera National feit einigen De. 
caden aufgeführt werden 
Alle übrigen literarifchen Producte find entweder poli- 
tifche Pamphlets, oder die hefigften Pasquille gegen dem 
Kakholicimus und feine Diener. Unter den erlten zeich- 
net fich durch Kraft im Inhalt und Ausdruck ein Gemälde 
vom jetzigen Zuftande des pays de Vaud aus. Es führe 
den Titel: Lettres de Jean Jacques Cars 4 Bernurd de Mue 
ralt, ıreforier du pays de Vaud, fur le droit public de ce 
prus, et fur les evenemeng actwels 4 Paris 1794. 330 8. iu 8. 
Die Herrn von Beru kommen darin mit ihren Souver- 
rainitätsrcchten auf diufs intereffante Spück der Schweiz 
fehr fchlimm weg. Es werden diplomatifche B-weife geien 
hie geführt. Man begreift leicht die politifche Tendenz die» 
fer Brofchüre. - Das interellantefte in diefen Briefen bleibe 
indefs die höchfllebhafte Schilderung der franzöfifchen ei= 
devans , die in diefen Gegenden ihr \Wefen treiben. Wie 
gefällt Ihnen zum Beyfpiel diefe Stelle: $. 236 „Sans doute 
u fut parmi las mobler frangais quelgues talens, quelgne brae 
vowre, quelgues vertus; mais quand je les wois abandonner 
aux Turcs ce roi dont on a fait un Suint: aux Anglais Jean » 
owxe Ffpagnols Frangvis Ier, je commence d ovoir der dem 
tes: des details be fortifient:; leur condwite envers Louis 
XFI. les demosque tunt d fait: Ce font les plus licher des 
hommes!” — Die neueen zwey Satyren gegen die Mön. 
che find beyde nur aufgewärmt, finden aber doch viel Lieb. 
haber. Man hat dem bekannten Kupferwerke, der Hifleire 
generale des ordres religieuz ein neues Mäntelchen nach 
dem Medefehritt umgeworfen, und die alten Kupierplatten 
G) M kom- 


- 
nz 


kommen nun mit verändertem Text unter dem Titel: Maf- 
carades monofliques et religieufes de tontes les nations du 
globe par Giacomo Carlo Rabelii in 6 Lieferungen (jede 
zu 10 live. in Subfcriptionspreife) wieder heraus. Witzi« 
ger und concentrirter ift eine Hifloire naturelle das moines, 
“crite d’oprös la methode de Buffon, ornee d’une Figure, 
worinnen die‘geiftreiche Idee des deutfchen Joannis Phylio- 
phili in feinen Specimen menachologiae, methode Liinaeana 
adumbratae mit vielen Verftand aufgefafst urd auf den 
neufränkifchen Boden verpfanzt it. Wenn diefs der edie 
Born hätte vorausfehn können! 

Dafs nun auch der bekannte Nachfolger und Fortfetzer 
Buffons, der wackre de la Cepedr, der Zudringlichkeiten de- 
rer , denen nach feinerStelle gelüftete, nicht Jinger zu wi- 
derftehn im Stande gewefen ift, und feine Stelle als erfter 
Auffeher des Nationalgarteus für die Botanik und des Nauu- 
ralienkabinets an einen gewißen Geuffrer abgetreten hat, 
wird Ihnen wohl auch aus den öffentlichen Zeitungen fchon 
bekannt geworden feyn. 

Schliefsen Sie übrigens aus dem Umflande, dafs ein 

- Maler zuletzt Prifident des Nationaleonrenes ilt, nicht zu 
voreilig auf das Gedeihen der bildenden Kunfte unter den 
Flügeln Davids. Roland hatte bey alleıı feinen Schwächen 





als Mann, döcheine grofse , felbft vön feinen Feinden nicht 
abgeleugueteVirtuofitätiin den fchönen Künften, und er hatte 
daher auch die verdientelten Künftler zu Auflehern des 
Nationalmufeums beftellt. Diefe (nd nun alle durch die 
jacobinifchen Zunftgenoflen Davids zurückgedrängt, und 
müflen zufrieden feyn, dafs man fie nicht als Rolandiften 
aufs Biwgerufte führte. Die Unverfchämtbeit ,„ mit der 
David diefs neulich durch feinen Schutzpatron Mobespierre 
in einen Nationaldekrer gradezu erklären lies, inherfteigt 
alle Vorftellung. Sie finden die Auszüge davon im Meui- 
teur, — Endlich ift es auch wegen der in jeder Depari«- 
mentsftadt zu errichtenden Bibliocheken, die aus dem dahin 
zulammengefchleppten Sammlungen der Emigrirgen und 
aufgehobenen Kiöfler zufammengefetzt werden follen, im 
Convent zur Sprache gekommen. Es ifl nur allzuwahr, 
was Costhon im Bericht der Comitt des öffentlichen Unter- 
richıs bey diefer Gelegenheit fagte: „, Ces trefors literaires, 
ainli amaflds dans chaque departement, reltent encore \a 
plupart entaffes fans ordre comme des materiaux bruts; Hi 
deperiffent, eu font expofer aux dilopidations.” Man hat 
vorliufg darauf augetragen , die bibliocheque departamentaie 
immer neben dem Saale des in diefem Orte beftehenden 
Iacobinerciubs einzurichten. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neuer deutfcher Merkur, herausg. v. C. M. F7 ieland 
(Heimaru,Leipzig 8.) 1794. 18 St. (5. 1 — 112) enthält: 
1. Syftemat. Darflellung aller bisher mögl. Syfteme d. Me- 
taphyfik. I1. Kurze Darftellung d. innerl. Verfafsung s. 
äufserl. Lage vr. Athen in d. Zeitraum, worinnen Arifto- 
phanes feirie noch vorhand. Komödien auf d. Schaubühne 
brachte. III. D. Berrmannsbare. IV. Die Rerolutions 
damen im neuen Paris u. alten Rom. V. An d. Freunde 
d. Wahrheir. VI. Einige Fabein. VII. Anzeigen. 2s St. 
(5. 113 — 216) enthält: I. Befchlufs d. Addrefse e, Unge- 
nannten an d, Freunde d. Wahrheit. II. Die Bülten; e. 
Dialog. II. Ueb. d. Gang d. Luxus in Deutfchland. IV. 
Befchreib. d. Gemälde in d. grofsen Saale u. d. angrenzen- 
den Zimmern d. Turftl. Schlofßses in Rudolfladt. V. Em- 
piindungen b. Möfers Tode. (vr. T. W. Broxtermanz.) VI 
Fabeln. YIf. Verzeichn. neuer Verlagsb. d. Sseiner. Buch- 
kandlung in Winterthur. 





Bergmünnifcher Journal, herausgegeben w. Köhler u. 
Hoffmonn. (Freyberg u. Annaberg b. Craz. 8.) 1793. VI. 
Ihrg. Juny (S. 349 — 542) enthält: I. Schreiben v. IIn. 
Huwkins, welches Zufätze u. Berichtigungen zu d. im an 
St. d. 3. Jhrg. v. Bergmän. Journale befindl. Auszuge a.d. 
Reifejournale e. Deutfchen d. kornwall. Bergbau betr. , ent- 
hält. II. Bemerkk. üb. d. zufammengefetzten Stein - t. ub. 
d. Gebirgsarten; v. Kommandeur Deodat de Dolomien. 
(Fortf.) III, Anzeige d. Fabriken im Türflentch. Bayreuth 


welche fich mit Bearbeitung v. Mineralien befchäfugen 
ihrer Produkte, deren Werth u. Preis im J. 1792. Alphabet. 
Verzeichn. d. im 1. Bde d. Bergmänn. Journals v. Jahre 


1793. vorkommenden Abhandl., ara u. angezeig- 
ten Schriften. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht. 


Die hiflorifche politifche Alonatsfchrift auf das Jahr 179% 
betreffend. 

Unter obigen Titel erfcheint kunftie zu Ende eines jeden 
Monats ein Stück einer neuen Zeitfchrift; deren Zweck 
ift, wichtige und intereflante Auffitze und Aktenftücke als 
Beyträge zur neuelten Politik, Gefchichte wıd Stariltik zu 
liefern, kurze biographifche Nachrichten von berühmıen, 
jetzt befonders intereffanten Männern zu ertheilen, vor 
zuglich auch über manche Begebenheiten, die in den offent- 
lichen Blättern ofe nur unvellfländig erzählt werden kötr 
nen, neues Licht zu verbreiten, und Ge in ihrem wahren 
Zufammenhange darzuftellen. Vermeidung aller Anrzug- 
lichkeiten, alles’ Schimpfens, aller niedrigen Schmeiche 
leyen, ftrengfte Wahrheirsliebe und Unpartheylichkeit fal- 
jen die Vorzüre feyn, welche diefe neue Monatsfchrift vor 
Vielen ihrer altern Schweltern auszeichnen follen. Von 
Zeit zu Zeit follen auch Kupfer oder Karten, die auf die 
neuelte Zeitgefchichte Bezug haben, beygefügt werden. 
Jedes Stick von 6- 7 Bogen in er. 8. mis den dazu gehö- 
rigen Kupfer koller 8 gr, Sechs Stücke machen einen Band 


aus. 
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sus Jeder Jahrkang erhäle ein vollländiges Regilter. 
Das Februarftück erfcheint binnen. 14 Tagen und das.igl- 
gende. zu Ende diefes Monat. — : 

Das erfte Stück ift egfchienen und-in allen guter Buch- 


handlungen a 8 gr. zu haben. Es enthält: I. Gefchichte _ 
j Entdeckungen in d, Südfee. 
„In Böhmen. 


des kürzlich in Edinburf errichteten briteifchen National- 
eanrents.. H. Graf Moyra. JII. Bemerk. desK. v. Polen 
über dem mit Rufsland zu fchliefsenden Allianztractar. IV. 


Note des Reichstags zu Grodne an Hro. vr. Sierers, nebit N 
deffen Autwort., V. Allianztractat zw, Rufsland und Polen. 


VI. Auszug aus einem Briefe aus London v. 17. Jan. 1794. 
Yı, Verzeichnifs fümsmtlicher Kriegsfchiffe im Departem. 
r. Toulon. VII. Verzeichnifs aller vom 1, Febr. 1793. 
bis dahin 1794. eroberten Kriegsfchiffe. IX. Oefentliche 
Aufforderung des Erzb. v. Salzburg. X. Anekdote v. Pit. 
Xl. Grofsbrittanien, im Monat Jan. 1794. XII. Einige 
Nachrichten und Anekdoten vom letztrerftorbenen Fürften 
ron Anhait-Zerbft, Friedrich Auguff, und den durch fei- 
nen Tod entftandenen Veränderungen. XIIL. Raifonnirende 
Befchreibung der neuen Spielkarten der franzöfifchen Re- 
publik. Nebft der in Kupfer geftochenen Abbildung der- 
felben auf einen grofsen Bogen. 

Von des Hrn. D- Canzler Literaturarchiv für Gefchichte, 
Geographie, Sıatiftik u. [. w. auf d. J. 1793. ift des 2. Bauı- 
des 25 Stück fertig geworden und für $ gr. zu haben. 

Berlin, d. 9. Merz 1794. 

Königl. Preufs. akadem. Kurift -u. Buch- 
handl in der breiten Strafse im Haufe 
des Kaufme; ans, Hrn. Empaytaz. 





"achricht an das Publikum, 
Des Hrn. D. Cunzier Aligemeines Literaturarchio für 
ne Crographie, Statifik, Handlung, deren 
Hulfswiflenfchoften und Hulfsmittel, Landkarten u. f» 

w. auf d. Jahr 1793. betrefjend. 

Der Zweck diefes überaus nützlichen (Werkes ift aus 
den vorigen Ankündigungen bekannt. Die’in öffentlichen 
kritiichen Blättern befindlichen Anzeigen der erltern Stücke 
haben niehe nur den Plan des Herausgebers , fondern auch 
der guten Ausführung dellelben nach Verdienft ungecheilten 
Beyfall gegeben. Um indeflen einen Jeden in den Stand 
zu letzen, felbft von dem \Verthe und Nutzen des \Verks 


urtheilen zu können, wollen wir bier eine kurze Inhals- 


anzeige der darin enthaltenen IMaterien geben. Die beyden 
erften Bände, beftebend aus 6 Heften oder. aus 59 Bogen 
in gr. $. enthalten aufser der Vorrede und Einleitung in 
der erften Abtheilung unter der Rubrik: Fragmente oder 
Beutrüge- F Verhältnifs der Volksrepräfenıation im großs- 
Brit. Parlamente. H. Einwohnerzahl in Pommern und Rügen 
von 1791. MI. Addrefse der fchwed. Reichsflände an den 
König und deflen Anıwort. IV. Gedanken über die Unter- 
icheidungsant einer Handfchrift aus Baumwollen- oder Lei. 
nenpapier- V- Aktenflücke zum auswärtigen Handel 
Nordamerika im J. 1791. VI. Vergleichung der Menfchen» 
zahl in den Vr N. amerikan, Staaten. VII. Lifte v. hol- 
kindifchen Walläfchfang im J. 179%« VIIT,. Betrag der Ein- 
fuhr (pan- Wolle in England IX. Bedingungen, wnter 
welchen die hollnd. Particuliers WVsaren nach Oflindien 
knden dürten- X, Finnlands Volkazahl v, J. 1790... XL 


Befchreibung der neuen. Stade Wafhington iı Nordamerika. 
AI Evalution de Ja Surface de la Rufle, XIIf. Verzeich- 


nils der im J. 1792. aus Archangel ausgefchifien Waaren, 
AV, Auszug a. d. B. Badenfchen Landrechtes die Fıftru- 


KV. Nachricht von d. ruf, 
XVI. Summer. Pabrikenetat 
XVII. Lifte der im Jahr 1792. in Stettin ein- 
-und ausgeführten Waaren. XVII. Nachrichten von Ba+ 
tavia v. J. 1790. XIX, Dänifche Titeltaxe im J. 2690- 
XX, Einige Nachrichten von W. A. Bowles. XXI. Schif- 
fahrtslifte v. einigen Hafen der Y. N. A. Staaten, v. 1791+ 
XXIT. Notes intereflantes fur l'isle de Corfe par Perny de 
Vilteneure. XXIII. Ueher die Volksmenge in Irrland, 
2 u. 2. Abtheilung. XXIV. Befuck des Lieutenant King 

bey Mr. de la Peyroufe zu Borany-Bay- XXV. Zinnge- 

winnung auf Malacca. XXVI. Einige Aktenftücke., Du» 
mourier's Kriegszug in den Niederlanden und gegen Hol- 
land berrefl. XXVIT, Ueber die Volksmenge von Irrland, 
dritte Abrheilung. In der 2ten Abrheilung unter der Rubrik : 

Allgemeines Literaturorchi» fir Gefchichte u. f. w. finder 
man genaue und kritiiche Anzeigen, zum Theil auch weit“ 
läuftige Auszüge, von mehr als 60 theils in- theils auslän- 
difchen wichtigen Werken, die in die erwähnten Fächer 
einfchlagen. 

Die 3te Abtheilung unter der Rubrik: Allgemeiner Li« 
teruturarchiv für Jowrnaliftik und Miscellanen , enthält zum 
‚Theil fehr detaillirte Anzeigen der in mehrern in- und aus- 
„läandifchen Journalen und andern vermifchten Sammlungen 
befindlichen, in oben erwähnte Fächer einfchlagenden, Auf- 


_ ction der Hexenprozefse betr. 


‚färze, und ift befonders für diejenigen wichtig, die nicht 


‚Gelegenheit haben, diefe Journale etc. felbft zu halten oder 
zu lefen, indem Ge das Intereflantelte aus denfelben hier 
ausgehoben finden. Befonders fehätzbar aber ift die 41% 
der Arzeiger der neu erfcheinenden Landkarten und ande= 
rer, die Geographie und Statiltik besreffender Kupferftiche 
und Ifülismitre] gewidmete Abtheilung , indem (eit einigen 
Jahren kein einziges kritiiches Blatt, die ALZ. nicht aus 
genommen, Gch mis diefem fo wichtigen Zweige der Geo- 
graphie befchäftigt«, Es ünd darin über 60 Landkarten, 
‚Profpecte, Grundrifse, Kleidertrachten u- f. w. angezeigt, 
und befouders fchätzbar ift ein von Hn. Geh. Kr. Sekr, 
Satzmunn verfafster kritifcher Auffatz über alle feit demJ, 
177%. bis 1794. herausgekommenen Aarten von Folen, 
Einem jeden Hefte ift ein Notizen = m Intelligenzblate 
"angehängr, in welchem theils kurze Nachrichten, eben 
erwähnte WVilfenfchaften und deren Bearbeiter betreffend, 
theils andere literarifche Anzeigen und Ankündigungen an 
zutreffen find. Wer in daffelbe erwas einrucken laffen will, 
zahlt fiir die gedrucktiu Zeile 1 gr. 
. JederBand koftet ı Rıh. oder jedes einzelne Hefe dar. 
Die beyden übrigen Binde, wodurch der Jahrgang 1793« 
geender wird, werden zur Oflermefle 1794. erfcheinen. 
Der Jahrgang 1794. wird, wenn die Unterftützung des 
Publikums nicht ausbieibt, von der Oftermelle au von 3 
zu 3 Wochen in Tlefren a 8 Bogen herauskommen. 


Berlin, den 3. März 1794- 
König!. Preufs. Akadem. Kun 


u. Buchkandlung- 


G)M3 Das 
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Das erfte Stick der Oberrheinifchen Annalen ift nun 
iu der Zeislerifchen Buchhandlung erfchienen, und enthält 
folgende Artikel; 2) Plan der Oberrh. Annalen. 2) Stätir 
ik des Hochflifes Fulda. 3) Statiflifch - topographifche 
Nachrichten von der Graffchaft Witrgenftein, 4) Materis- 
lien zu einer Topographie der Stadı Darmftadt. 5) Stati- 
ftifch - topograph, Befchreibung der Graffchaft Hanau, 6) 
Ueber den Hande] der Stadt Frankfurt am Main. 7) Bey- 
träge zur Topographie der mittelrheinifchen Reichsritter- 
fchaft. $) Beyträge zur Graffchaft der ehemaligen Dyna- 
ften von Brauneck in der Wetterau. 9) Statiflifche Nach- 
richten von den beyden Graffchaften Solms - Lich und 
Solms - Hohenfolms. 10) Recenfionen. 11) Ueberlicht der 
Kopulirten, Gebohrnen und Gellorbenen in der Stadı" Ha 
mau in den Jahren 1783 und 1793, Es bedarf wöhl kei- 
ner Verlicherung, dafs die Verfalser auch küuftig den Bey- 
fall zu verdienen fuchen werden, den die anfehnliche Sub» 
feribentenzahl fchon dem Plan zu ihrem Unternehmen zu 
erkennen gab. Da der Zuftand des Oberrh. Creifes fich 
nicht wenig für den gegenwärtigen Krieg interefliren mufs, 
und alle Vorfüfte deßelben, fowohl zu Land, als zur See, 
mit einen Bezug auf fein Schickfal haben, fo werden die 
Verisfler, die zum Theil dem rheinifchen Kriegscheater 
nahe und mit Correfpondenten von Einficht und Nediich- 
keit verbunden find, die Gefchichte des bevorftichenden 
Feldzugs mit aller Treue der Wahrheit bearbeiten, und 
in jeden Monatsflück einen befondern Artikel für fie beftim- 
men. Die Nachrichten hängen bey ihnen nicht vom Tage 
ab, fie werden allo von keinen Gebrauch machen, die 
ihnen nicht bewährte Zeugniffe der Aeghtheir vorlegen 

können. 


— 


In Neapel ift folgendes für Freunde und Kenner der 
Alterihümer höchftwichtige Werk erfchienen: 

Recueil de Gravures d’apres des Wafes antiques, la plus 
part de fiyle grec, trourds em 1789. er 1790. dans des 
toambeaux dans le royaume des deme Siciles et principa- 
loment dans les environs de Naples tirder du Cubinet de 
Mons. le Chevalier Hamilton, Envond extraordinaire et 

 plenipotentinire ds S. IM. B. & Naples, avec des obfer- 
yations fur chacun des vafes, par lautenr de cette col. 
tection. Tome I. publiö par Mr. Geillaume Tifchbein, 
eiresteur de lacodemie royale de peinture 4 Naples. 

Folio mit franzößfch - und englifchem Text. 

Ein Werk das für die Gefchichte der Kunft mit Nu- 
wen gearbeitet wurde, und dem jungen Künftler einenun- 
endlichen Vortheil durch Lieferung vortreficher Mufter für 
den gründlichfien Theil der Mahlerey leifter. 

Da aufserdem die meiften auf den Vafen gemahlten 
Figuren auf eie Geichichte und Mythologie fch beziehen, 
fo find wir überzeugr, dafs diefe Zweige der Literatur aus 
diefem Werke vielen Nutzen zue Frklarung mancher um 
deutlichen , ja fogar bis jetzt urerfländlichen Stellen der 
alten Schrififteller ziehen werden. 

Der erfte Rand, welcher er angekommen it, enthält 
63 Mupfer, und koftst 30 &. Conv. Geid. 


—— 
Liettaber, welche Alefes Kunftwerk' zu haben wün- . 
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fchen, wenden Üeh an die 
Jägerifche Buchhandlung 
in Frankfurt aM, 





Yon dem kürzlich zu London in 8 Bändchen erfchie- 
nenen ’ 
MMemoirs of Mary, a novel, by Mrs. Gursing, 


‚wird eine bekannte Buchhandlung die deutfche Ucberfetzung 


liefern. 
Die peubte Mand des Ueberfeizers bürze für eine 


„Rlückliche Darflellung der anziehenden Eigenthümlichkei- 


ten des Originals, 


Von Neckers Werke: du pouvoir executif dans les grands 
etots wird nüchfiens eine gute neue Üeberfetzung erfchei- 
ten, welche um fo weniger für Etwas Ueberilißsiges am 
gefehen werden kann, da die in Nürnberg herausgekom- 
mene Weberfetzung jenes ‚Werks, dem Urtheile des Hn. 
Kunftrichters in der Allg. Lie. Zeitung (No. 63. 1794.) 
zufolge keinesweges im Stande ift, den Geift des Originals 
deutfchen Lefern fihlbar zu mächen. Auch von dem be- 
ruhmten Werke des Herrn ven Calonne de letat de ia 
France prefent et ä.verir wird gegenwärtig eine Ueberfe- 
tzung veranflaltet, welches zur Vermeidung unangenehmer 
Collifonen hiermit angezeigt wird, 

. Gabler. 


III, Neue Mufikalien. 


Auf zwölf kurze und leichte Orgelvorfpiele neblt einer 
Orgeljinfonie für die Orgel mit einem Klavier, als die erfle 
Fortferzung der fechs Choralvorfpiele etc. nehme ich von 
jetzt bis zu Ende des Apriis 10 gr. Pränumerstion an; den 
Lonisd’or zu 5 Rthlr. gerechnst. Den Druck .beforge: Hr. 
Breitkopf in Leipzig in dem Format der fechs Choralvor- 
fpiele. Die Ablieferung der Exemplare erfoleer in der 
kommenden Leipziger O,termefl. Bekannte und unbe 
kannte Gönner und Freunde, die rurigft Pränumeration 
fammien oder mehrere Exemplare zugleich verfchreiben, 
erhalten das eilfte frey. Briefe and Gelder erbitte ich mir 
frankirt. Diefe Orgelvorfpiele find in folgenden Tonarten 
komponirt: Ddur, Esdur, Fäur, Gdur, Adur, Rdur, 
Cmoll, Dmoll, Emo!!, Gmoll, Amoll, ein Voripiel ein 
Vorfpiel auf die in phrygiicher Tonart gefetzte Melodien: 
Es woll uns Gow gnädig etc. Aus tiefer Norh fchrey etc. 
Dı Jelus an dem Kreuze etc, und die Orgelinfoie in 
C dur. Alle diefe Orgelftücke Gud fo eingerichter, dafs 
fie geubte Orgeiipieler mit zwey oder abwechfelnden Ma: 
nualen vortragen und Freunden des Gefangs auch Unter- 
haltung am Klavier pewähren können 

Hohenflein, im Schönburgifcken, in Churfichlen, 
am 20 März, 1794 

Chriftian Gotthilf Tag» 
Kantor und Mufikdirecter. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


D)* medizinifchen Publikum bietet Endes Unterfchrie- 
bener hiemit eine (gedruckte) Tabelie uber die Blur- 
gefafse des menfchlichen Körpers auf Pränumeration 
en, welche das Syllem der Biugefalse in gewöhnlicher ja» 
bellärifcher Ordnung zwar, doch mit dem Uniterfchiede 
dirfielic, dafs daflelbe nicht (wie es deren fchon mehre- 
re giebt) auf verfchiedenen Blättern, dondern auf einer 
grofßsen Tafel auseinander gefetzt ift, in der Abficht, dem 
Gedichtnifse ein Hulfsmittel darzureichen, das Studium 
der Angiologie! um fo leichter und dauerhafter zu voll- 
bringen, weswegen auch in der Ausführung dieler Arbeit 
äles nur Mögliche augewand: worden ift, wes Erfahrung 
den Verfafler vou Mitteln gelehrt hat, dem Gedächwille 
das Auffallen und Aufbehalten des gegebenen Stoffes zu 
erleichtern, deren Anzeige jedoch der Raum nicht verftat« 
tet, und die am beiten aus der gelieferten Arbeit felbit 
werden erkaunt werden. — Man läfsıt das Syftem der 
Schlaradern und das der Blutadern jedes auf einer befon- 
dern Tafel folgen, von denen jenes auerft erfcheinen foll. 

Der Preis fur eine Tabe,le berrägt ı2gr. den Louisd’or 
zu $ Rıhl.e Pranumeration wird angenommen bis med. 
Maji d. ]J. 

Auf 8 Exemplare wird das neunte zugegeben, 

Die Gelder werden poftfrei eingefandı an J. J. Stahel 
feel. Wittwe u. Sohn in Würzburg; für Jena und die um- 
liegenden Gegend nimmt die Cuncifche Buchhandlung 
Pränumerationan, WVYürzburg d. ı4 März 1794. 

Jofeph Adalberı Mathy, 





Im Verlage der Dyckifchen Buchh, zu Leipzig iftkürz- 
lich erfchienen: 
Gefchichte Ferdinands, Herz. v. Braunfchw. Lüneburg etc. 


v. J. Mawvilion. 2 Thle. 8. & 2 Kthl. 4 gr. * 
Neue Biblivchek d. fchönen WVillenichaften und der 


freyen Kunfte Safter Band gr. 8. A 3 Rıhl. 

Linerarifche Denkwürdigkeiten für das Jahr 1794. Er- 
ftes Quartal. gr. 8- ha 20 gr. 

Diefeibe Handlung hat an Hrn. Pierre Frangois Fauche 

m Hamburg abgeıreten, und ift nunmehr beyihm.u haben: 

Leitres amicales du Comte de Mireteau ı M. Mauvillon 

% Brunfuic, &crives durant las anndes 1786-90, et pri 


oedtes d'une Notice fur fes liaifons Jitteraires en Alle, 
magne. Avec un Appendice de quelques J.ettres de 
M. le Marquis de Muntalembere & M. le Comte de 
Hirabeau, 1794.'8. a 2 Aehl. 

La Conftiturion Trangoife corrigee felon Juftice, Raifon 
eı Sagefle; (ous la Direction de MM. Deieffart, Mont 
morin, Barnave et de la Porte, par M, Pellenc, & 
devanı Secretaire du Comte de Mirabeau, Arvec Ap. 
probation de la Reine Marie» Antoinette, Accom. 
pagnde des Reflexions fur le Syfteme reprefencatif 
par M. le Comte de Clermont- Tonnerre. 8. A 8 gr; 





In der Steinerifchen Buchhandlung in Winterthur find 
erfchienen: ö 
Logarithmifche Tofeln zur Abkürzung kaufmännifcher 
Rechnungen, bearbeitet von F. 9. Girtanner, Lehrer 
d. Mathematik in St. Gallen. gr- 4. 2 Rıhl. 16 pr. 
Der Verfalfer, welcher in der kaufmännifchen \Vele 
durch ein Rechenbuch bekannt it» deflen unpartheyifche 
u. vortheilhafte Recenfion man in der Allgemeinen Litteratur- 
Zeitung nachfchlagen kann, hatte bey der Herausgabe die- 
fes neuen \Verks die dankwürdige Abficht, den Kauflew 
ten ihre oft mühlamen und fchwierigen Rechnungen tkeils 
zu erleichtern, theils fehlerfrey abzukürzen. Seinen 
Zweck wird er bey jedem erreichen, der fich nur einiger- 
maffen Mühe geben will, den Gebrauch feiner Tafeln g& 
läufig zu machen, und die Gründe, werauf fe beruhen, 
nach des Verf. Anleitung zu ftudieren. — Kenner haben 
uns verüchert, dafs einige diefer Tafeln in ihrer Art die 
erften wären und dahin zählen Ge: die Arbitrage - Tufeln, 
deren Angaben jede, auch die fchwerfte Arbitrage - Rech- 
nung auf die einfachfie Addivion oder Subrraction erleich- 
tern: ferner die Zimstabelle, durch welche der Zins vor 
jedem beliebigen Capital zu 4 bis 6% Proc. fur jede beliebi- 
ge Zeit mit einer blofsen Subtraction gefunden wird; und 
endlich die Precento - Tabelle, durch deren Gebrauch ben 
nahe jede beliebige Geld-Sorte in eine andere beliebige 
mit dem bekannten Gewinn oder Verluft wieder durch ' 
blofse Addition oder Subtraction zu verwandeln ilt. Wie 
dies gefchehe, und weswegen die Rechnung ficher zutref- 
fen müulle, kann hier nicht erörtert werden, und ftehet 
deutlich und ausführlich im Werke felbfl. Nicht eıwa, 
dafs die übrigen Tafeln, deren Zahl besrächtlich if, keine 
(2) N Vorzüge 
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Vorzire hätten; jede derfelben dienet zur Erleichterung 
else Abkürzung irgend einer Rechnungsart, welche dem 
Kaufman täglich vorkommt, von der Regel Detri an, bis 
zur Gefellfchaftsregel , und von der Berechnung einer ein- 
‚zeinen frennden Geläforte bis zur weitläuhgften Wechfel- 
berechnung. Z- B. diene nur noch die General- Tabelle, 
weiche bis auf 20,000 gehet, und von der Einheit an bis 
auf 200 in Logarithmen von jedem tel euthäle, und von 
202 an bis 25c0 die Decimaltheile jeder einzelnen ganzen 

Zahl auch in Logarichmeni liefert. 

In eben derfelben Handlung kommen auf Oltern fol- 
gende neue Werke heraus: 

Allions Abhandlung vom Urfprung , Natur und Heilung 
des Triefels, nach der eueften Ausgabe aus d. Lat. 
überletzt von D. J. J. Römer gr. 8, 

‚Annalen der Geburtshulfe, Frauenzimmer- und Kinder- 
er von’ D. J. J. Römer, für das Jahr 
1791. 8. 

Archives de !'hiftoire des Infectes, publides en Allemand 
par J. G. Fuefsly er traduites en Frangois; avec des 
addirions er augmencations du träducteur et 59 pian- 
ches enium. 4. 

Beyträge zur Beförderung des vernünftigen Denkens in 
der Religion, Achtzehntes Heft, gr. 8. 

Carl Delile, ein Handbuch für junge Kuaben , vom Ver« 
fäffer. des Mädchenwerthr und NMädchenglücks. 8. 

Dalrympie (Sir John) Gefchichte von Grosbritianien 
und Ireland, unter der Regierung Jacubs IT. Aus 
dem Englifchen überfetzt von Joh. G. Müller, Dritter 
und letzter’ Bandı gr. ®- 

Garten der ‚Floras oder Befchre'bung und Abbildung 


verfchiedener Pflänzen für Liebhaber der Gartenkunft. 


Nebft einer praktifchen Anweilung zu derleiben War- 
tung« Jtes us gtes Heft, mit 10 illum. Eupferuafein. 
gr. 9 

Dafelbe Werk im franzöfifcher Sprache, gr: 8. 

Hefs (Joh: Jacob) Ueber die Volks-u. Vaterlandsliebe 
Jefu Zwölf Predigien mit Hlinficht auf die gegen- 
wärtigen Zeitumftände. gr. $: 

Maädchenwerth- wnd Nädchenglück, Iten Bandes 2te 
Abtheilung. . Zweyte um die Hälfıs vermehrte Auf- 
klare. 8. 

Sittenlehre in Fabeln und Erzählungen für die Jugend. 

’ Mit-Kupfergvon Joh. Rund. Schellenberg. Nebit ei- 
ner Abhandlung über die Frage: Sind die labeln 
eine Vebung für Kinder, oder find fie es nicht? 8. 





‚Ankündigung eines jpoklnifchen Gebetbuches für rote 
farten. 

Bıy C. F. Gutfch in Brefslau wird zur O. M. 1794. 
ein pohlnifches Andachtsbuch unter fulgendem Titul her- 
auskommen: Modlitwy i rozmyslania nabozue, na ponnoZe- 
nie cn.zeiciehlwa pfawdeiwego, migdey ludzmy porpolitemi, 
w wszelkim czasie i voznych potrzebach Stuza etc. Der 
Herausgeber deffelben, Hert Joh..Klapfia , deutfch-pohln, 
Prediger in Ernlidorf bei Biliz im Oefteer. Schlefien hat 
Sich bereits als einen helldenkenden Religionslehrer durch 
mehrere kleine Schriften dem deutfchen Publicum eınpfoh- 
jen. Das Pohlnifche darf alle mit. vieler Wahricheinlich- 


keit auch mit diefem Werke nichts gemeines von feiiem 
bekannten Eifer zur sing des wahren Chriften- 
thums erwarten. 

Das Andachtsbuch , wuhhas ich hier ankändige, wird 
äufser einem Unterricht vom Gebete, und einer Erklärung 
des Gebets des Herrn nach Döderlein 60 Gebete und Be 
trachtungen unter folgenden Rubriken enthalten: 1. Mor- 
gen und Abend- Anudachten an Wochentagen ; 2. Gebete 
an Sonntagen bei öffent]. u, Privarandacht. 3. Gebete und 
Betrachtungen an hohen und andern Felttazten. 4. Gebete 
fur. chrifl. Communicaten. 6. Amtlachten für Kranke 
6. Gebete vw. Betracht. bei verfchiedenen Gelegenheiten. 
Das Ganze dürfre 14-18 Bogen in $ro betragen, und wird 
mit deutfcher Schrift fowohl auf Schreib- als Druckpapiet 
gedruckt werden. Die, welche bis Ende Merz d. J. [ich 
bei dem Verleger unterzeichnen, erhalten den Bogen auf 


‚ Druckppr. für 4 Pfennige, Schrppr. für 6 Pf. fächlilche 


Währung; und die Herren Coliecteurs auf 10 Exemplar 
1. auf 20 — 2, auf 30 — 4. auf 50° — 6. und auf 0 — 
15 Exemplar für ihre Bemühung. Der nachherige Laden- 
preifs wird alsdann um ein $ erhöhet. Breslau im Januar 
1794: 


Auch find bei obigem Verleger nuchflehende neue Bücher 
herauspekommen. 

1) Isrze, F. C., theoret. prakt. Handbuch der Feldbe- 
feftigungswillenfehaft, mit Kpf. gr. 8. 1 Rıhl. 4 gr 
2) v. Leipzigers, A. W., krit. Releuchtung der Linde 
nauifchen Bemerk. über die höhere preufsifche Tacıic, 

mit Kpf. gr. 8. t Rehl. 

3) Fülleborns, G. u kurze Theorie des latein. Scb. 
8 Kar 

4) Beibers, R. G-., Verfuch einer prakt, Ueberficht det 
chrifll. Tielieion. & 8 er. 

5) Ueber die Wiederherttellung des Jefulterordens,, und 
deffen Schädlichkeit fur die Europ. Staaten. $. y gr 

6) Engelmann, C» F,, uber Völksfreiheir. 8. 6 er. 

7) Trofch, F. T., Elementa Lingune hebraiae 9. 
6 or. 

8) Salz und Laune unter mancherlei Gefale von nen 
ehemaligen Krieger bei der Preufs. Armee am Rhein 
8. 16 ur. 

9) Der Scher in die märliche und würkl. Wehk, en 
Scuntasblar, 4 Quartals, 8, ? HKırhk e 

10) Die Rovoluvion in Scheppenftedi,-eine Volksfchrife, 
mit einem Titeikpfi von Kohl, (enthaltend eine kom. 
Darftellung des Revolurionsichwindels.) 8. 20 gr. 





Von dem intereffanten \Verke: ma Republique auteir 
Platon, rditeur 7. de Sales onuroge define dütre puhlit Der 
1800, wird näckttens in einer foliden deurfchen Buch- 


"handlung eine Ueberfetzung mis Anfierkungen und Erlau- 


terungen des Veberletzers erfcheinen. 





Wir leben jetzt in einer der merkwürdigften Perioden 
der Weligefchichte; wir erfahren täglich die wichtigften 
Auftritte und Begebenheiten; dieAller Augen auf fich zie 
hen, die das allgemeinite Inserelle erregen, und deren 

Gelchichse 









$ 


"Gefchichte auch für die" Nachwelt immer höchft merk- 

"mpürdig bleiben wird. Wichtig {ind daher die Bemuhun- 
‚gen unfrer Hiftoriker, die Gefchichte diefer Zeit uns 
und der Nachwelt aufzubewahren. Aber jenes grofse 

N ehaufpiel der Franken ‘enurhält fo manchen intereffanten 

Auftritt und fo manche rührende Scene, dafs uns die 

# godte Wortfchilderang davon nicht immer allein genügt: 
dis theilnehmmende Herz wiünfchte da oft lebendige An- 
fchauung ; es mögte die grofsen oder merkwürdigen Men- 
chen in jenen entfcheidenden Momenten ihrer Lebens 
vor Augen haben, um die Vorftellusgen und Empfindun- 
ge, die ihre Schickfale oder Handlungen in uns aufregen, 
su erhöhen und daurend zu machen. Nie war daher in 
diefer Rückficht die bildende Kunft wohl mehr Bedürfnifs 
für Zeitgenoflen und Nachwelt, als jetzt, und vielleicht 
vie boten fich ihr aus der Zeitgefchichte eine folche Menge 
und Mannigfaltigkeit groffer und allgemein intereflirender 
Scenen zu ihrer Bearbeitung dar, als eben jetzt. 


Angenehm ift dahör gewils einem grofsen Theil des 
Fublicums die Nachricht, dafs Herr Heinrich Hamberg, 
König. Hofmaler in Hannover, entfchloffen ill, eine Gal- 
ierie der interefantejlen Scenen aus dem grolsen Schau- 
fpiele, das Frankreich jetzt giebt, uns zu liefern, und 
dafs Endesunterzeichneier fie in den ausgearbeiteften ‚Ku- 
pferftichen der beiten Meilter in die ande des Publicums 
bringen wird. ” 


Das erf.e Blatt (in Oval 20 ein halb Zoll lang und 
16 ein halb Zoil hoeh) enthält die Darftellung des ruhren- 
den Auftritts, wo die ungluckliche Königinn, Marie An- 
töinette, von ihren Kindern Abfchied nimmt, um zus dem 
Tempel in die Cönciergerie geführe zu werden, 


Herr Bolt in Berlin hat die Ausführung des Stichs in 
Kupfer übernommen. 


Wer Rambergs Seelenmalerey kennt, wer es weils, 
wie Er, den England und Itsiten zum Auserwählten der 
Kunft bildete, fo ganz .im Geilt feiner Kunft lebt, mit 
‚welcher Fülle des.Genies, mit welcher Feisheit und In- 
vigkeit des. Gefühls und mit welcher hohen Darltellungs- 
gabe voll Geift und Kraft er jeder feiner Arbeiten WVahr- 
heit und Leben zu geben weils — und wer zuwlesich die 
treiliche, warme, geittvoile Manier des Auttjchen Suchs 
kennt, dem darf man diefe Arbeit woh! sticht erli empich- 
len, wenn man ihn verlichere, dafs beide Kurltller alle 
ihre Kräfte auftrengen warden, ihr den höchften Grad 
der Vollkommenheit zu geben, und dais diefer Kupferftich 
kön ephemeres Blatt, fündern der Aufbewährung in der 

auserlefeniten Bildergalerie wurdig werden foll. 


Der Zeitpunct, wann diefes erfie Blatt erfcheinen - 


wird, lafse fich.noch nicht-genaw beftimmen, da der Geilt 
wid die Productionen der-Künftler nicht befchränks wer- 
üm dürfen; doch wird es hoffentlich noch in die/em Jahre 
weifert. 


Der Krünumerationspreis ift bis Michaelis 2 Rıhl. 20 
Gar. oder ı Ducaten; nachher wird der Ladenpreis we 
wigftens um Drittel erhöhet. Auf neun Exemplare erhalt 
man das zehnte, auf funfschn zwey, und auf zwaı.zig 
ürey Exemplare frey. 
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Die erften und] beften Kupferabdrucke find für die 
Abonnenten beftimmt. _ 
Hannover, d. 7 März 1794. 
Chriftian Ritfcher, 
Buchhändler. 





Reichstagsalmanach. 

Es ift fonderbar, dafs unter der Mengelvon Almanachen, 
die für alle möglichen Stände erfunden worden find, noch 
keiner dem teutfchen Reichstage insbefondere gewidmet 
worden ift. Diele Lücke foll mit dem Jahre 1795 auf ei- 
ne Art ausgefuilt werden, welche diefen Almanach wicht 
unter die Klaffe der Ueberfiufsigen herabferzen wird. Er 
foll neben dem gewöhnlichen Kalender und der Genealogie 
aller regierenden Häufer eine genaue Befchreibung von Jie- 
gensburg, eine Gefchichte der im Cemitieljahr 1794 am 
Reichstoge verhandelten Gefchäfte, fo wie ein vollfländiges 
Real- Verzeichnift aller in diefem nümlichen Jahre zum 
Porfchein gekommenen Reichtogspiecen, die Namen des 

«ganzen hohen Comitialperfonals, alle Beförderungen und 
Veränderungen unter demfelben, während des abgewiche» 
nen Jahres und nebenbey noch einige andere interejlante 
- Aufjätze enthalten. Als Anhang wird er zugleich das 
‘ Prrfonale der höchfipreiftlichen Reichsgerichte und der 
fümmtlichen Kreisgefandtfchaften liefern und auch hier 
alle Abünderungen bemerken. Ohne vor der Hand zu viel 
zu veriprechen, fchmeicheln fich doch die Unterzeichne- 
ten, dafs fie für jeden teutfchen Staatsmann ein nützliches 
Hundbuch und für jeden in Regensburg ankommenden 
Fremden einen unentbehrlichen Wegweifer liefern werden. 
Im Jänner 1794. 

Die ITerausgeber 
des Reichstags - Almanach. 





Von the life of Dr. Fon. Swift by Th, Sheridan, wird 
-jn meinem Verlage von einem längft beliebten Schrifiitel» 
ler eine Ueberferzung in einem concentrirten Auszuge er- 
fcheinen. - 3 
Hannover d. 20 Mürz 17944 
Chriftian Ritfcher. 





Der Beifall, mit welchem das Publikum die neue 
Zürcher - Ausgabe vor Hätthiffens Gedichten aufgenom- 
men hat, uud wovon der fchnelle Abfstz zweier Auflagen, 
in Zeit von dritchaib Jahren, ein ‚ganz unzweideutiger 
Beweis ift» hat mich heftimmt, der bereits veranftalte» 
‚ten, vom Verfalfer feibit beturgten, dritten Zurgabe alle 
nur mögliche typographifche Nettigkeit zu geben, Sie 
wird nchmlich mir Dicotichen Letiern, in der berühmten 
Offizin des Hrn. Friedrüh Unger zu Berlin gedruckt, und 
mit einem allegorifchen Titelkupfer nach #4. Lips von H, 
Guttenberg und einer Vignette von Ilrn. Daniel Chsdowicki 
geziert, zur bevorftekenden Leipziger Jub. Mefie, erfchei- 
nen. Auch hat der IHerr Verfsller mit den meiften Ge- 
dichten noch viele, und wie mich dunkı, fehr glückliche 
Verbellerungen vorgenommen, und über dem uoch zeheu 
’ neue Stucke hinzugefu,t 


(G)N2 Die 


7 


Die Herren OreH, Gefmmer, Füfsli und Cumpognie in 
Zürich haben, wie von den erftern zwei Auflagen, den Ver- 
kauf davon übertomnen. 

"Zürich im Februar 177% . 
J.H. Fulsli, Sohn, 





Das vorn mir auf eigene Koften herausgegebene, und 
von den Herren Gebrüd. Griff in Leipzig in Kommifion 
genommene Neurjite Magazin für die Liebhaber der Ento- 
mologie, das in diefer Allg. Litr. Zeit. (1792. nro 78. — 
1793. nro 15. etc.) über mein Erwarten günftig beurcheilt 
worden, würde bei meinem Vorrath von Materialien weit 
gefchwinder forigefstzt werden, wenn ich nicht des Selbkt- 
verlags. müde geworden, dies Werkchen einer reellen 
Buchhandlung in Verlag zu geben wünfchte, und dadurch 
demfelben einen angemeilenen Abfatz zu verfchaffen hoffen 
dürfte. Man beklagt lich von mehreren Orten her, dafs 
man dies Magazin in den Buchliden vergebens begehre, 
und ich vernehme, dais Kommillious - Artikel gewöhnlich 
nur als Stiefkinder angefehen werden. Ich lade alfo jed-, 
befonders aber diejenigen Buchhandlungen, die fich mit 
naturhiftorifchen Schrifien befallen, biedurch ein, dies 
Werkchen auf billige bedingungen in Veriag zu nehmen, 
und mir gleich nach der nachften Mefle in einem poft- 
freien Briefe mit einem Alahle die diesfalfigen Bedingun- 
gen fowohl für die in 400 Exemplaren bereits kerausge- 
komm:nen 5 He'we, als auch für die Fortfetzung zu mel- 
den. - Das Ste left wird zu Ollern fertig, und enthält 
umter anderis: IIrn. Äugelmunns Verzeichniis Preufsifcher 
Käfer, welches meines Erschtens nicht nur wegen der 
vielen neuen Arten, fondern auch wegen der mit befonde- 
rem Scharfüinn in Vorfchlag gebrachten neuen Gattungen 
fürs Syitem immer wichtiger wird; fernere Nachrichten 
von lapptändifchen Infekten; Befchreibungen feltener und 
neuerer Inlekten - Arten aus mehreren groffen Sammlun« 
gen; fernere Beiträge und Bemerkungen zu Fabrieii Em 
temol. Suftem: Panzers Fauna Inf. Germ, u.a. Werke 
und ich fchmeichele mir, dafs diefes Heft noch das in- 
tereflantelte von allen feyn werde. : 
wird das fechfte geliefert, und damit der eriie Band ge 
fchloifen werden. 

Straifund am 15 März 1794. 
N D. H. Schneider. 





Neue Ferlags- Artikel von A, L. Reinlcke in Leip- 
zig zur Jubilate- Mefe 1794. 
Atendmufse zweyer Freunde. 3 B. m. Kupf. 8. j 
Arnolds , (Dr. Thomas) merkw. Fail einer glücklich ge 
heilten WVafferfcheu; a. d. Engl, gr. 8. 
Erich, König in Norden. Gefchichte aus den Zeiten 
vor Chrifti Geburt. 2 Theile m. Kupf. 8. 
Die Geijlerfeherin, Gräfin Seraph. v. Hohenacker. Ge“ 
fchichte zu Anf. d. vorletzten Jahrh,., aus einem Ea- 
kienarchiv gezogen. m. Portr. 8. 


— a 


Zur Michaelis- Meffe 





Horeb, J. D,, Moos vom Parnafle, gr. 8. 

Idiotikon, franz., od. auserlef, Samml. jeigenthümlicher 
franz. Redensarten und Wendungen. Für Teutiche, 
die (ich im Sprechen und Schreiber eine gründl. Fer- 
tigkeit erwerben wollen. $. 

Zeben Th. Day, nebit literar, Aumerk. und deffen Dying 
Negro, von J. F. Timäus. m. Kupf. 8. 

Lobethans, F.G.A., Schauplarz d, merk w, Kriege unfers 
Jahrh. 2er u. 3ter 'lneil. $. 

air — volll. u, gerreus Darltellung d. neuften franz. 
Revolution und des daraus erwachfenen Krieges. Is 


Abth, 8. : 
Recueil de Gallicismes de Tournures er d’Expreffions 


choifies de Ja Langue Frangoife, A l’ufage des Allg. 
mands qui veulent fe former le Style. $. 

Repertorium , chirurg. u, medicin., Abhand!. fiir prakt. 
Aerzte u. Wundärzte. 2 Band. ım. Kupf. gr. $, 

Aoland’s (vorm, franz. MiuKters) Betrag von Frank- 
reichs auswärtigen Höndel. Frfte Halfte d. 1792, 
mit 26 Tabellen documentirt; a. d. Franz. gr. 4. 

William Thornborsugh, der wohlthatige Quixote, 
2ter Theil. 8. Bi 

Wagreri, J. F., Symbolse ad Pindari Argonautica, 
8. maj. Luneburgi. (in Commifjis.) 

Sounders, Will:, über den Bau, die Verrichtungen u, 
Krankh. dee Leber; a. d. Eug!. mic Anmerk, von K. 
G. Kühn. & 





Die neue durchaus verbefferte und ftark vermehrt 
Ausgabe von meinen angenehmen Unterhultungen, nebi 
freundfchaftlichen und Handlungsbriefen, zum Ueberjetzen 
ins Franzöjifche etc, hat vor kurzem die Prelfe verlaßen, 
und ift bei mir, und in vielen Buchhandlungen, für ej- 
nen Gulden Reichsgeld zu haben. Diefes Werk Kann 
ais der zweite Theil meiner praktifchen franz. u. deut- 
fchen Grammatik angefehen werden. 

J. V. Meidinger, 
Lehrer d. franz. u. ital. Sprache im 
Frankfurt a. M. 


IL. Bücher lo zu verkaufen, 


1) Schrebers Säugerhiere in Abbildungen nach der Natur 
in illum. Kupfern. ı7 Lieferungen d 5 Rıh. bis Tabula 
CCCXXVI Der Text bis p. 898, woron das letzte 
1791 heraus ift. Der Ladenpreis ift $5 Rehl. Das 
Ganze it gut confervirt ı. für 40 Kıhl. Sächt, Geld 
zu haben. ' 

2) Abhandlungen der König]. Akademie der Wiffenfchaf- 
ten in Paris, aus dem Franzöf. überf von Steinwehr. 
Ater bis gter Theil. Die Kupfer zu allen 9 Theilen 


in einen befondern Band; Der Ladenpreifs if 12 
RthlL Für 6 Rıhl. ift es zu haben. 


Wer Luft hat, kann lich an mich wenden. 
Annaburg bey Wittenberg, d. ı März 179. 
’ -D. J ufi, 


ER 
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I. Anzeige rs Van 


der Vorlefungen auf der Umiverfität ka Frankfurt 
an der Ouler im Sommer halben Führe 179% 


D: ordentlichen öffentlichen "Lehrer werden nıchfte- 
hende Vertefunzen halten. 

"DL. G. Ybgdike ‚pair, Rech und Dirtder Iniver!, 
wird öffentlich die Special The: ırie von dem Prozeis vor- 
tragen, privatim wird er 2) das’ detitüche Rechr nach dem 
von Selchöw , 3) das’ Erbfchaftsrecht mach feinem Tiehr- 
buch, 4) das Nasurrecht «nach feinem Lehrbuch, 5) das 
Lehurecht nach‘ dem Böhmer, 6) die Inllauzionss, nach 
dem Lektbuch feines Brwdersoerkläre.. 7. 

D. Ch, F.Elmmer, der Theol. Facult. z. RER wird 
öffentlich die Pinlmen Davids sus dem hebräifchen Text 
ai Zuziehung der Altern griechitchen‘ Veberfetzung erklä- 

ven, 2) die Rirchengelchichte"des' A, Ti’nachFr. Spanhem's 
Grutidrifs-Forträken ; uhd,3) vherdäs Yorgerragene Prüfun- 
gen und Ume&rkdungen'ihic feine Zuhörern anftellen. 


D.J. J.L. Cunße, wird unter göulichem Beyfiande 
öffenzlich 1) die Bewsife fur den göttlichen Urfprung der 
keoffenbarten Religion vortragen ,. und 2) ein Collegium 
Feßetitorium "und, examinaroriem halten. 

D. P, L. Huzel wird ofendich 1).die drey erfien 
Erangelien erklären; 2) die Homiletik lehren; 3) Kants 
Schrift :'die Religion innerhalb den Grenzen der Vernunft 
erläutern und beurtheilen. 

DJ. FE Reitemejer , der jur. Fac. z. Dechant wird 
6Fentlich 1) das Europäifche Völkerrecht in Kriegszeiten. 
2) die Gefchichte Frankreichs, hauptlächlich in Hinficht 
auf die franzöfifche-Stsatsrerfaffung, privatim ı) das Kir- 

chen - und Schulrecht, insbefondere der Königl Preufs, 
Staaten; 2) das Staarsrecht des deutfchen Reichs, in Ver- 
bindung mit der Geichichte und Statifiik deffelben lehren. 


D.J. H. Pirner, wird öffentlich wieder 1) feine Exa- 
ninatoria, wie bisher, in allen feinen Vorlefungen fortfetzen ; 
2) die wichtigften Fälle des Civil» Rechts aus Kleins Anna- 
len excerpiren, entwickeln und zeigen, was ron den flrei- 
tigen Fallen des Röm. Cir. Reckts nun nach varerl. Rach- 
ten völliw entfchieden ; privstim wirderlelen: 1) das echt 
der Natur sach Ilufsland mit. eikenen Anumerk. über neuere 

- Literatur ‚und den Nutzen des N. R. in Staaten, . 2) Pan- 


‚Krankheiten über Selle endigen , 


‚der reinen Mathematik nach dem Klügel; 


Bakk nach Madihns Lehrbuch mit ftetem Bezug aufs 
neuere Preuß, Recht; 3) Inflitutiones iuris civilis nach 
d-m lieineccius edirt von Höpfer 3te Edi. 4) Offerirı ee 


‚zu lefen die Logik nach Jacobs Lehrbuch. (neuere Edi- 


tion). 
DeIJ. D. E. Meifter, wird öffentlich in der Er!rarung 


- derCiceroniauifchen Rede fur den Milo fortfahren, und wenn 


er @iefe Vorlefungen geendigt har, den künlilichen Beweis 
(ktzziren, und befonders dıe übertriebene Spitzfindigkeit 
in: demfelben, nach einer Rede des Ifocrates mit der Auf- 
fehrift AMAPTTPOF zeigen; privarim ı) das Natur. und 
Völkerrecht nach Hipfner; 2) die Inflitutionen nah dem 
Beineceius Waldeckichen Lefebuche; 3) die Pandekten 
nach Hellfeld. 

D. B. Ch. Otto, der med. Fac. zeit. Dechent, wird 


öffen:lic;ı Mittewochs die einkeimifchen Püanzen auf- 


ätfuchen und kennen lehren ; 2) über die Phyfio!ogie der Er- 


eugmg Vorlefungen halten, privauim 3)dıe Boranik lefen, 
und die Pflanzen des medicinifchen Gartens vorzeigen; 4) 


-die Arzneymitiellehre vortragen. 


D ©. A W.Berends, wird öffentlich 1) das IV. Buch 
des Celfus erklären, und mit diefen Vorlefungen ein patha= 
logifch - therapeutifches Examinatorium verbinden; 2) den 
hinreichend vorbereiteren Zuhörern in den ihm anver« 
trauten öffentlicher Krankenhäufern, vorzüglich dem 


‚Thielefchen, Anleitung zur eigentlichen Klinik geben. 


3) privatim wird er die fpecielle Theripie der bitzigen 
4) die fpecielle Thera- 


pie der langwierigen Krankheiten, nach Kaempfs Hand. 


buch lehren; und 5) die medicinifche Policey und gericht« 


liche Arzneywiffenfchaft nach Metzger vorıragen. 
j D. €. FE. Hüünfch, der philof. Fac. z. Dechant, wird 
öffentlich die erften Gründe der mathemstifchen und phy- 
fiichen Geographie lehrer: ; privarim 1) die Anfangseründe 
2) die Experi- 
mentalphyfik nach dem Erxleben; 3) die Technologie nach 
Lamprecht, und folche zugleich in den Werkftätren der 
Kiünftler und Handwerker erläutern; 4) die Phyfiologie 
der Sinne nach dem dritten Bande feiner kosmvlogifchen 
Ynterhaltungen. 
€. R. Hanfen wird lefen: 1) öffentlich das Staatsrecht 
der Europäifchen Reiche und Rubriken. 2) Die Staaıspoli- 
ceywiflenfchaft nach feinen Grundfitzen ; 3. privatim die 
deutfche Reichshiftorie nebfl Aufklarung der öffentlichen 
(:) und 
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und privat Rechte Deutfchlands, nach dem Putter ; 4) die 
Gefchichwe des 17 und 1$ten Jahrhunderts nach Triebfedern 
und Folgen, tıach (einem Lehrbuch. 5) Die Cameralwif- 
fenichaft angewendet auf den Preuß. Staat d. i. die Allee 
meinen Grundfätze der öffentlichen Stastsklugheit, die Tabri- 


ken - Handlungs- und Finanzwiffenfchaft nach feinen Grund-- 


fätzen. 7) Das deutfche Staatsrecht nach dem Pıütter. 


D. G. $. Steinbart wird öffentlich die allgemeiriere 


Hermenewik vortragen, privatim 1) die Tögik nach fei- 
nem Lehrbuch; 2) eine hiftorifche Einleitung in die Glai= 


benslehre der Proteftanten; 3) der theologifchen- Moral 


zweysen Theil nach Töliners Grundrifs. 

J. G. Schneider-wird 1) in einer öffentlichen Stunde 
mit der Erklärung der auserlefenen Luzianifchen Schriften 
fortfahren ;; 2) privatim Terenzens Comödian erklären ; 3) 
die römifchen Alterıhümer aus Pet. Burmauns Handbuche 
vortragen. 4) Uebungen im Ueberfetzen auserlefener St#l- 
len von lateinifchen Schriftfiellern nnd eigenen Ausarbei- 
tungen anftellen. 

G. Heth wird öffentlich die Felämefskunft praktifch 
des Sonnabends Vormittags; privatim 1) die reine Mathe- 
matik nach Käftner; 2) die Mafchinenlehre nach feinem 
Lehrbuche über die angewandte Mathematik ; 3) die bür- 
gerliche Baukunft nach Käferflein, lehren. 

G. H. Borowski wir& lefen ı) die Landwirth/chafts- 
wiffenfchaft nach Beckmann; 2) Oeconemifche Botanik 
nach Reufs, wobey er zugleich botanifche Excurfones macht. 
3) die Forfiwiffenfchaft und Torftwirthfehafr nach Suecow. 
4) die ökonomifchen Wiffenfchaften,, nemlich die Techno- 
logie und Commerzwiffenfchaft; 5) die politifcher Came- 
ralwiffenfchaften, nemlich Politik‘, Policey - und Finanz- 
willenfchaften. 


Vorlefurgen 
der außerordentlichen Profejjoren und Privat » Lehrer. 


N. F, From wird öffentlich die Mora! über Lefs Hand- 
‚buch der chriftlichen Moral vortragen, privatim 3) die 
dogmatifche Theo!ogie über das Morusfche Handbuch ; 2) 
"wöchentlich in einer Stunde darüber examiniren; 3) wö- 
chentlich ebenfalls in einer Stunde Difpurirübungen über 
‘ Materien aus der dogmatifchen Theologie halten. 


er 


J. G. Herrmann wird ößfentlich die exegerifch homile- 
tifche Erklärung der epiltolifchen Abfehnitte fortfetzen und 
endigen, privatim das Evangelium Lucd und Johannis er- 
klären. 

D. J. P. F. Dettmers wird beyde Briefe des Apoftels 
Pauli an die Korinthier hiftorifch, kritifch, philologifch 
und exegetifch öffentlich erklären , privatim wird er fort- 
fahren , feine Zuhörer in theologifchen Auffatzen , die 
deutich oder }steinifch verfertiget werden, zuüben. Auch 
wird er eine Einleitung in die Kriik des N. T. nach feinen 
Dictaten vortragen. 

J. F. Heyratz wird öffentlich einige Bücher der Tliade 
erklären, privatim Anleitung zum guten deutfchen Sty] geben. 

DM. Schmidt wird mit feinen exegetifch kritifchen Vor 
lefungen über das N. T. fortfahren , nnd fänmtliche Schrif- 
ten des Apoftels Johannes feinen Zuhörern erklären; was 
bey er vorzüglich die Pafhonsgeichichte umfläudlich erlaur 
tern wird, 
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M. H. Zfchokke wird die Alterıhümer der chriftlichen 
Kirche des Paulinifchen Briefes an die Römer, und die 
naturliche Theologie vortragen. 





Die Königl. Societät der Wiflenfchaften und Kuünfte, 

verfammlet Geh wöchentlich Mittwochs um 5 Uhr in dem 

+ Haufe ihres Präfes, des Herrn Profefor Haufen; die .hier 

Studierenden. können. diefan Yorlefunien, wofern fie fich 
vorher bey dem Präfes gemelder haben, beywohnen, * 


I. Neue periodifche Schriften, 


Neucfle Religionsbegebenheiten (Gießen, Krieger #.) 
1793. XVI. Jhrg. 95 St. Septemb. enihält I. Religions» An- 
ftalıen in d. Königl. Preufs. Landen. 11. Beziehung d. franz. 
Conftirution auf Religion. (Befchl.) II. Grundftze d. 
Bücher - Cenfur, vornem)ich in Bezug auf Religion. IY. 
: Verhalten b. Rerolutionen. V. Vorgefchlagie Abfchafung 
d. Eider. VI. Religionsbefchwerden d. Reforinirten in d. 
Pfalz. VII. Her ogl. Wirtemberg. Inftruction f. d, aufge 
ftellten Cenforen d. Jeurnale u. Zeitungen. 


IIL Ankündigungen neuer Bücher. 


Von folgendem Buche: 
Au introduction to the Kuuwledge of Ihe Zu of 
Home, by Dr. Turser etc. 
wird eine. Ueberfetzung veranflaltet werden, RR man 


hiermit zur Vermeidung aller unangenehmen Colliüonen 
anzeigen 





Arzeige für die Nutwrgefchichte, 
Die Befitzer des Herrn D. Blochs Fifchwerks erfuchen 
wir biermit ergebenft, uns die Anzeige der ihnen noch feh- 
lenden Bände einzureichen, da wir nach Endirung des 
‚ Werkes keine einzelnen Bände mehr um den Subfcriptions- 
Preis zu 10 Rthlr. und 12 Rch!r, erläffen können, londern 
"Aiefe nachher 17 und 15 Rehir. köften. Diefe bevorltehende 
T.eipziger Oflermeffe wird der eilfte Band fertir, und Xu 
ftet den Subicribenten, gleich den andern 16 Bänden auf 
holländifchen Median- Folio 10 Rrhır. ‚und auf Royal- Folio 
12 Rıh!r, 
Die Morinofche Kunflhandlang 
in Berlin. 


IV, Neue Mulicalien. 


Mufikalien von J. C. F. Rellfläb aus Berlin, zur Leip- 
ziger Jubilare - Melle 1794. 
NB. Diefe Mußkalien find durch alle Buchhandlun- 


gen, und in Leipzig beym Hn. Buchhandler 
Martini zu haben. 


Angiolini, Sonata II. pour le Fortepisno avec Flute 
oblige, 4 Bogen 8 gr. 
— diefelbe Sonate. als Quartert, pour Flute, Violon, 
Viole er Bafle, 4 Bogen 8 pr. 
Gretry, Favoritsrien sus Richard Löwenherz, fürs Cla- 
vier eingerichter , ates Heft, 5 Bogen 12 gr. 
2 D 


LI 2 207 
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'Mosart, zweytes Heft des Clavierausauges von der Zau- 
berföte, 10 Bogen ı Rthlr. 

"Mozart, drittes Heft der Zauberflöte , im Clarieraup 

‚zuge, womit fie beendigt, 10 Bogen ı Rıhlr. 
Alle diefe Arien find auch einzeln zu 2, 4, 6 u. Ser. 
auch mit allen Stimmen in Abfchrift zu haben, 

"Naumann, Rondo aus dem geraubten Landinädchen 
4 gr. 

*Pleyel, Qustuor pour le Fortepiano, avec Flute, Vio- 
lon et Vivloncelle obligl. Arrange fur la Sinfonie 
fur la mort de l'empereur romain. 14 Bogen ı Rthlr. 
4gr 

Reichardı, Erwin und Elmire, Oper von Göthe, im Cla- 
vieraußszuge, 28 Bogen. Pränumerationspreis 2 Rıhlr. 

= Lieder ron Göche. Pränumerstionspreis ı Rıhlr. 

Ribbe, 6 Sonates pour le Fortepiano arec Flute oblige 
16 Bogen ı Rıhir. 8 gr. 

*Salieri, zwey Arien aus Axur fürs Clarier: Geh fage 
deinem Herrn, und: Schöne Irza. 1 Bogen 2 gr. 

— 6 Marches pour le Fortepiano de l’Opera Axur, 
2 Bogen 4 gr. 

— La Cifra, der Auffchlufs, oder: 
der Chifer, im Clavierauszuge. 


das Kültchen mit 


Hieraus wird befonders verkauft: 
-— QOuverture fürs Clavier, mit willkührlicher Violin 
und Flöte, 3 Bogen 8 gr. 
— Chor. Seyd gegrüfst in unferm Kreife 
— Duett. Die Stirn ilt erhaben 
-- Arie. Hoch wili ich es fchätzen 
— Bez. und Rondo. Eiufam tönt danr meine Klage & gr. 
— Arie, Was ifts, das ich empfinde 
— Bez. u. Iiondo. Nein ich will euch nicht verlaffen- | 
— Bey meiner Hochzeitfey =) 6er. 
— MNarfch. 
— Anna 1772. ahngefähr 
— Bin ich nicht ein hübfcher Knabe 
— Wer es weis und doch wicht faget . 
— Ja der gröfste aller Schätze ger- 
— Wie ichön fchmückt Uafchuld ihr Geficht 
— O ihr unverfchämten Fliegen Ge - 
— Duett. Zärdich will ieh dich umfchlingen) ° 8" 
Salieri Ouverture de l’Opera la Grotta di Trofonio, pour 
je Clavecin avec Flute e Violon ad libitum, 8 gr. 
Sammlung, Neue, von Arien aus Operu fürs Clavier, 
-1 bis 12. jedes 10 gr. 
Stengel, Romanze aus dem Doctor und Apotheker, mit 
9 Veränderungen, fürs Clavier. 8 gr- 
Alle mit * bezeichnete Sachen (ind im Discanı - und Violine 
zeichen zu haben. 


6 gr. 


6 gr. 


6 er 


‚V. Neue Kupferftiche. 


Kunflanzeige. 

Der unübertrefiche Mahler Rubens mahlte aus der 
zömiichen Gefchichte, wie die geraubren Sabinerin en Friede 
zwifchen ihren Vätern und Männern dadurch zu fiften 
füachten, dafs fie fich voll Muth zwifchen die Sresitenden 
ftellten und beyden Theilen ihre Kinder als das heiligfte 
Band der Vereinigung vorhiekem Es wirkte und wurde 


% 
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Friede. Diefes herrliche Gemälde hat jetet der Kupferfte- 
cher Herr Sintzenich (ehr fein in englifcher punktirter 
Manier bearbeitet und find davon bey uns ‘gute Abdrücke 
mit Farben nach dem Originalgemälde zu 9 Rıhlr. und 
eiifärbig zu 5 Rıhir. zu bekommen 
Die Morinofche Kunfthandlung 
in Berlin. 


' VI, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende wohlconditionirte Bicher werden pagea 
basre Bezahlung in Louisd'or h 5 Rıhir. zum Verkauf an- 
geboten: Kants Theorie u. Gefchichte des Himmels. 
Königsb. 785: 2 Rthir. — Oflians und Sineds Lieder 
& Bde. nebft Nachlefe und Anhang sto Wien 784. 4 Rıhlr. 
Herrmanns Handbuch der Mythologie, Berlin 787. 20 gr- 


‘ Roland der Wuthende uberferzt von Heinfe, 4 Theile. 1783- 
‘4 Rthir. 12 gr. — Batteux Theorie der fchönen Künfte 


überf, von Schlegel, äte Auf, 2 Theile. 770 ı Rthir. — 
Langens Horaz lateinifch u.- deutfch. 752. 8gr. — Ser 
klaide. 8 gr. — Gefsners Idylien von Ramler. Berlin 787. 
12 gr.— \Wielands auserleiene Gedichte, neue verbeflerte 
Ausgabe, 7 Bde. Leipzig 784 -787. 3 Rthir. — Hambur- 
eifcher Mufenalmanach von 776. 779 - 785. 787. 788; 4.Rthl. 
Liebhaber werden Briefe und Gelder bis Bremen frankirt 
einzufenden gebeten, 
M: Hem ken f) 
zu Bockhorn im Oldenburgifchen. 


The Works of the Right Hon. Edmund Burke, 3 Vols. 
gr. 4. Lond. 1792. in drey Pappebänden, die in England 
3 Guineen koften, Gnd fur drey vollwichtige Louisd'or 
in Commillion des fürftl. Intelligenzcomivirs zu Braun- 
fchweig abzuftehen. 


VII. Auction. 


Am ‚i9ten May .d. J. wird die }Bücherfimmlung des 
feel. Hn. Oberftlieutenanss Mouvilloa zu Braunfchweig 


Verauctionirt werden. 


VII. Antikritik, 


In der T. meines Perf. eines Meklenburgf. Staatı- 
rechts (ALZ. 1793. Decemb. 344 u. 345) erkenne ich einen 
vollkommenen fschkundigen Mann, dem ich für viele fei- 


'ner Erinnerungen danke, und fie bey erfter Gelegenheic 
"beftens zu benutzen verfpreche, 
"auch, dafs manche Erinnerungen, und gerade die härte- 
Sen, als ungegrinder weggeblieben feyn würden, wenn 


Veberzeuzt aber bin ich 


det R. weniger ängftlich für jede mögliche auch nuranfchei- 
nende Befchränkung landesherrlicher Rechte beforgt gewe- 
fen wäre, auf welche Befchränkung es doch warlich bey 
meinem Verfuch nicht auf das Entferntefte angefehen war, 
(f. die eigene Bemerkung des R. zu $. 177.) \Ver indel- 
fen immer nur eine Pärthei zu vercheidigen gewöhnt ift, 
kann fchwerlich diefen Fehler der Einfeitigkeic vermeiden! 
Folgendes mag hier zum Beleg meiner Behauptung Stehen. 

(2) 03 — Die 
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Die Behaupfüng, dafs Suspenfion ja ferbft Abfetzumg 
ein Zwangsmittel gegen den Mifßsbrauch der Ländeshoheit 
fey, (oder wie ich eigentlich fagte, feyn kann) wi!! der R. 
"einer Unbekanntichaft mir der Wahlcap. Cars VII. Artik. 
1. F. 4. zufchreiten. Unbegreiflich aber ift es, wie er ich 
bey der Dreiftigkeit, womit er mir jenen Vorwurf macht, 
{o fehr übereilen konnte. Hatte ich doch den $. 3. der 
Wehlcapir. mit dem Beyfatz (1741,.) in der Note 4 zu jener 
Stelle angeführt, und ınginer Behauptung felbit ausdrück- 
Jich die Einfchränkung hinzugefügt, — — verfieht : fich, 
gas es auf dem Beichsverfajiungsmüfkgen lege gefchehen 
if. (3. auch Wahlc. IX.6.9 einsstelle, die dem Ki wohl 
fchwerlich eriunerlich gewelen dt) — Ueber den Urfprung 
der Pawrimonialgerichtsbarkeit-, ‚und -ob der’ Landesherr 
-als fons ommis jurisdietionis anzufehen fey, dürften die 
Meinungen rech zu fehr getheilt feyn, als dafs damıber 
fo entfcheidend abgefprochen werden könnte, als es 5.532 
u. 533 vom R. gefchieht, und eben fo wird es immer noch 
“die Frage feyn, ob die vollftreckende Gewalt in Jußtidie- 
chen furlicher als ein ausfchliefsliches Hoheitsrecht oder 
sls Anuexum der Gerichtsbarkeit im vollftändigen Sınne 
anzufehen (ey. — Meine Angabe deflen, was unter Fiscal- 
recht begriffen werde, wird 5. 537 (ehr mit Unrecht gera- 
delt. Freylich fo ifolire dargellellt, wie es vom R. gelche- 
hen ift; mufs fie tadelhaft ‚(cheinen; da ich aber in der 
Folge angab, ı) auf was für zufällige. Erhebungen das Fil- 
ealrecht-geht, und 2) bey welcher Gelegenheit den Lan. 
desherrlichen Kammer-n. Kaflen - Vorrechte, vermöge des 
Fiscalrechts, gebuhren, (dem dafs dies nicht immer der 
Fall fey, zeigt fchon das bekanıte fiscus poft omnes) fo 
bin ich noch bis jetzt von der Richtigkeit meiner Angabe 
überzeugt. WWeifs R. eine richtigere;, lo wird er ich durch 
die Bekanntmachung derfelben verdient machen, — 3.539 
wird gerugt, was ich 6. 177 ron landesherrlichen Recht, 
Eiswohner, die von der Landesreligion abtreten; zur Aus- 
wanderung zu nörhigen gefagı habe. "Sahe denn aber der 
U. nicht die Note 5 zu diefem $., und erinnerte er üch 
nicht der Verfügung des Osnabr. Tried. Artik. 5 $. 36 u. 
37 des Religionsfr. 9. 24 zu gelchweigen ? Eine ändere 
Feape ilt esfreylich, ob diele Verfügung fich vor dem liich- 
teriluhle der gefunden Vernunft vercheidigen laffe, ob fo 
etwas überall fefigefetzt werden konnte ? Dies zu behaup- 
ten, bin ich weit eutferot, eine Unteriuchung der Art aber 
gehörte gar nicht in den $. 177. — Manche Erinne- 
rungen endlich würden weggefallen feyn, wenn der R. nicht 
aufser Acht gelallen hätte, dafs meine Ablichte dahin mit 
ging , einen Grundrifs zu Vorlefungen zu liefern, und dafs 
deswepen hie und da etwas wenigftens berührt werden 
mufste, was ohne dief» Rücklicht übergangen feyn würde. 
Weru der R. übrigens behauptet, dafs diefelben Grunde 
zur Abkürzung, die beym Reichsflaatsrecht meiner Angabe 
nach obwalteren, such beym Lenditaatsrecht eintreten, (o 
irrt er gar fehr. Er Scheint überhaupt zu viel aufSchlüfse 
sus dem allgemeinen Verrkorialltaarsrecht zu bauen, die 
doch äufserft vorfichtig in Anwendung zu bringen find, fe- 
bald von dem Staatsrecht eines einzelnen Landes die Rede 
ift, weil fo viele Materien jenes allgem. Territor. nicht [u« 
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« meine-imd-fpectelle Vorwürfe, 
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Wohl! durch allgemein geltende Gefetee ; wie das beym Reichs- 
ftaatsrecht der Fallift, als detrch meiftens fehr unvroilkomm- 
ne Inductiorten beftimmt zu feyn pflegen, und vom aligem 
Territorialilastsrecht mit Recht eben das pefagt werden 
korn, was man in neuern Zeiten mit guten Gründen uber 
die Exiflenz eines allgem. deutfchen Privairechts gelagt hat. 
Greifswald, am 20. Febr. 1794. 
D. Eman. Friedr, Haremeilter, 
Adjumer der juriflifchen Faculär. 


Antwort des Recenf[enten, 


Die Uncnfriedsnheiten des Hn. Werheilen fich im allee- 
Quvadgeneralia, mufste es 
ihm nicht unbekannt‘feyn: ı) dafs b=y der Beurtheihung 
beitritrener Rechtsmaterien, wenn die Sache atıf. der einen 
Seire (wie in feinem Stoets- Hechte) fichilich veilftändiger 


“infteuire ift, wie auf der andern, die unprfiheyifehe Ge 


rechtigkeit (das mobile offeium'imdi.is , es erfoderr, die 
"Gründe für die andre Parıhey von Artıd woren za fuppli - 
ren; 2) dafs gerade eine Einleitung, vollenis zu oledeme 
Sehen Vorlefungen beftimmt, mit felterem Schritte vonein- 
verltandenen alltemeinen Principien, (a priori) als von 
fpecitifchen Difierenzien (a pelteriori) ausgehen 
Specialia atılansend, derf man ı) den Anı. I. 6. 4 dee 
Wahlcep. „Nach ihrer Landes. Reaterung, es gefchehe 
„gleich proviforie oder in contumaciam, oder auf irgend 
„eine andere Teile enıletzen,‘” nur lefen, um Üch von 
der Unmöglichkeit zu überzeugen, dafs noch irgend eine 
reichsveriallungsmäflige Weife der Abfetzung eines Retchs- 
fürften dem Kaifer übrig bleiben könne ($. 3 und IX. 9 


‚reden blos von Suspendirung der Comitial- Stimme); 2) 


Glaubte der Verf. Grunde'zu haben, di+ bekannır gewöhn- 
liche Theorie von der Regalirät der deurfchen höheren Ge 
richtsbarkeit und der vollftreckenden Gewalt, womie auch 
in &M, die Gefchichte übereinftimmet, zu verwerfer, fo 
war es (eine Pflicht, folche Gründe anzugeben; 3)" war $. 
154 feines Buchs nicht von Aufzihluniz einzelner fiscali« 
fchen Wirkungen, fondern von Bepriff und Dedemung des 
Fiscal- Rechts, noch dazu von einer pufenderen, als der 
von Andern angegebenen , die Rede; 4) Kann: der Ziel. 
Friede $. 24 und der Osabr, Fr. Arı. V. $..30 offenbar 


nur von freywilligen Auswanderängen fo wie $%. 36, 37 


des letztern augenfcheinlich von einer Ausweifung damals 


‚lebender fremder Keligionsgenoflen verllanden werden; 


von denen, qui future terıpore deinceps diverfam a ter- 
ritorii domin6 religionem profitebuntur er amplectentur, 
fagt der $. 34 deiflben gerade’ das Gegentheil, wenn e3 
auch tiicht ohnehih aus den Waftphäl. Friedenshandlungen 
bekannt genug wäre, wie ftandhaft ron erangelifi her Seite 
die unbefchränkte Gewiffensfreyheit (auronomis) der Ur- 
terthanen behauptet worden. Wer hiemit noch einen Emi- 
grations- Zwang vereinbaren kann, dem bleibt es durch 
die RecenGon allenfalls unverwehr:! 

Recenfent glaubt hiemir, aus Achtung für einen fon 
von ihm gefchätzten Schriftfteller gegen deffen vermeitte 
Beichwerden hinlänglich fich gerschifertiget zu haben. 


® 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften, 


Geier Annalen für Freinde der Naturlehre, Arz- 
’ neygelahriheir und Manufahturen von Lr. von Cre 
49%. 105 Sr. ($.237- 380.) nebft e..Kupf. enthält. 1. Ueb. 
d. weisen Befchlag d. geröfteten Kupferfchiefer v. Tin- 
gelsdorf in Heflen: v. Hn. Hin, mein, 2. Ucb, d. Ni- 
tur d. in einigen Bergkryfallen eingefchlell. Flußsi'ke.t, 
v. Hrn. Prf. Themfon Ater. Brief, 3. Ein Beytrag z. ly- 
drologie. Böhmens; v. Hn. D. Rewfs IlIter Abfchn. 4. Ver- 


mifchte chem. Bemerkungen; v, IIn. van Hons. 5. Beob- 


achtung üb. d. Bildung d. Salpeterfaure durch d. wechfel- 
feitige Zerlegung d. Quecklilberkalks u. d. Düchtigen Al- 
kalı's, v. Hin Foureroy. 6 chtung üb» d. Mecha- 
nismus d. Hutfilzens v, In. per. 7. Ueb. d. Anbau 
@. Nelkenbaums in d. Infel Bourbon u. Csyenne, ub. d. 
Zubereitung d. Nelken in cjefen Isfeln u. üb. deren Ei- 
genfchaften,, in Vergleich. mit denen v. d. Moluckifchen 
Infeln, a; Teffier's Abhandl. im Ausz. v. Hn. Fowrcroy, 
$%. Abhandl. üb. d. Gufseifen, welches man mit abgefchwe- 
felten Steinkohlen (Coals) erhielt, u. ub. deffen Zähigk. 
verglichen mit folchen Guiseilen, bey welchen man blofse 
Holzkoblen anwendet; v. Han. Gazaran. 9. Hu. Troms- 
dorfs letzte Erklärung üb. phlogilt. u. antiphlog. Sy ‚eme. 
20, Neuefte Erklärung d. Hu. Prf. Grens üb. d. Phlogi- 
Ron. ;ıs. Einige Bemerkungen üb. d. phlogift. u. anti 
phlog. Syfiem. Auszüge a. d. meuen Abhandl. d, königl. 
Akadem. d. PFillenfchaften zu Stockhulm 1792. 12. Be- 
ichreibung d. Schlämmens b. Goldbergwerke zu Aedels- 
fots;.v. Hn. Schwab. Anzeige chem. Schriften. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Nicolaifchen' Buchhandiung ; in Berlin (ind theils 
u. theils werden in der bevorfichenden Oftermelle 


tete, eligemeine dentfche, ds Vilten Bandes 
ls Stück u. d. VIllten Bandes 15 Stück. Neue Auflage 

gr. 8. (der Ladenpreis der allgemeinen deutfchen Bi- 
bliochek von I bis CVI Bande und V Anhängen ilt, 
‘183 Rıhl. 16 gr. bis zu Ende des Jahres wird ein 
ap kompleties Exemplar gegen baare Bezahlung, 
für 5 Rihl. in Conventionsgeld verkauft, Einzelne 

« werden für 9gr. wer aber 30 und mehr Stücke 


nimmt, für 8 gr 'verkarfe.  Teder Band eines Anhan« 
gs wird fur 2 Stiicke rirechner. r 

"* Dapps Raymund, kurze Prödiern und Predigt- Ente 

würfe uber die Sonn - und Tefltags - Evangelien, nebit 

einem Ahhanre von Cafua'predipten , befonders für 

Landleute und I.andprediger. Des Iten Jahrgangs 

2te u. 3te Abtheilung. gr. 8. ı Rıthl. 

Derfelben des Ilten Jahrgargs Ite Abıheil. gr. $. 

Eichenburg , J. J-, Beyfpielfammlung zur Theorie und 
Litieratur de? fchönen Wiffenfchaften, VII Band 
Ite und’2te Abıheilung, womis diefes Werk gefchlof- 

. ‚fen wird. gr. 8. 

Gefchichte Friedrich Rracks, oder Gefchichte eines Un- 
glücklichen, vom Verfafler des Siegfried von Linden- 
berg. II Band. 8. ı Rıhl. 

— — __ Derfelben dritter und letzter Band. 8. 

‘eines dicken Matnes, 'worinn drey Heura- 

then, und drey Körbe, nebft viel Liebe; ’voni Ver- 

faffer des Sebaldus Nothanker. II Bände auf Druck» 
papier nebft zwey Kupfern, v. J. WV. Meil. &. 

Diefelbe auf ERDE nebft feche Ku- 

pfern, v. J. W. Meil. 8. 

Gofslers, Chriftoph, Handbuch gemeinnütziger Rechts- 
wahrheiten für Gefchäftsmänner nach Anleitung des 
allgemeinen Landrechts für die Preufsifchen Staaten. 
Zweyte vermehrte und mit Rückficht auf die Abän- 
derungen des Geferzbuchs veranftaltete Ausgabes- gr. 8. 

 Jacobfuns, I. R.G., technologifches Wörterbuch sder 
alphabetifche Erklärung aller möglichen mechantichen 

Künften, Manufakturen, Fabriken und Hanäwerker 

fortgefetzt von G. E. Rofenthal. Des Supplements 

JT-III Tbl. oder des ganzen Werkes Viw VI ' Tr 

Er- 4» 

(Der Vlte Theil ift noch für den SR BEER 
preis von 1 Ducaten oder deflen Werth zu haben, 
und auf den VIIten Theil wird bis zur O, M. eben- 
foviel pränumerirt.) 

Kirchhefs, N. A. F., Auszug aus Cooks und Kings 
Reifen in den Jahren 1776 bis 80, nebft Bemerkun- 
gen über die Abweichung der Nagtietnadel. 8- 

Kleins, E. F., Annalen der Gefetzgebung und Rechtis- 
gelehrfamkeit in den preufsilchen Staaten. X1-Xlfuer 
Band. gr. $. jeder ı Rıhl, 4 gr. 


(G)P 


- 


(Auf 
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CAuf den NIT Band wird 29 gr. Konventionspeld 


pränumerirt ) : 

Klügels Eao,ciupudie od. zufammenhängender Vortrag d. 
gemeinnürsiglten Kenntnifle IV-V Theil. Enthaltend 
die Seewillenfchaft, Schiffsbaukunft und Kriegsbau- 
kunft, Philofuphie, Sprachlehre, Gefchichte und Na- 
turrecht. gr. 8. 

Eefings, & E., fänitliche Schriften. XXVF u. XXVIi 
Theil, enthaltend Auszug aus deffen Antheil an den 
Litteraturbriefen und deffen Briefwechfel mit Ramler, 
Efchenburg und Nicolai; mit Anmerkungen. 8. 

= .— Briefwechfel mit Ramler, Efchenbutg und Ni« 
eolai mit Anmerkımgen- 8- befonders gedruckt. 

Martius, J. N., Unterricht in der natürlichen. Magie 
oder zw allerhand belufligenden und nützlichen Kunft- 
Stücken, umgearbeitet von J. C. Wiegleb, fortgefetze 
von G. E. Rofenthal. VIH Band mit Kupfer. gr. 8» 

von Maflow, E- J« W., Handlung der Litteratur ange- 
henden Juftizbedienten gewidmet. II Bde. gr. 8. 
7 Rthl 20 gr. ohne den Anhang. 

(Diefes Werk wird noch bis zur Oftermelle incl 
für den Pränumerationspreis von ı Rıhl, 13 gr. 
. konv. Münze gelallen.) 

— — — Anhang zu dem Handbuche der Litteratur 
er 9 4 gr- 

Müchler , J. G., Reeueil de Lectures utiles et agr&ables 

“pour exciter lattention de la Jeuneße ; feconde 
Edition. 8. br 
und Splittegarbs neues Tafchenbuch für ‚die 

Jugend, oder Anecdoten aus der Jugendgefchichte 

berühmter und guter Meufchen. 12. roh. 12 gr geh.» 

13 ar» 

Müllers, E-G.D., kurzer Abrifs der Seewiflenfchaften. 

Mir vier Kupfertäfeln. gr. 8 10 gr. 
(It aus Klugels Eucyclopadie IV Bd. 
gedruckt.) f 

Muzelius, Fr., Grofser Trichter der lateinifchen Gram- 
natic, oder LI Exercitien- Neue Autlage. 9. 3 gr- 
von Nicolai, L. H., vermifchte Gedichte u. profaifche 

Schriften; neue gauz umjgearbeitete Auflage. v.yvi 

Band. 4- 


u 


u 


befonders ab- 


ebend. V-VI Band, auf geglättetem Schwei- 
jetr 4 

Fee A, Darfiellung der Gekalt der hiftorifchen 

. Wek in jedem Zeitraume. gr 8. 

(it aus Kiugelsi Eneyclojadie. V Thl. befonders 
abgedruckt.) 

Schwager, J. M., Predigtbuch zur Beförderung zur bür- 
gerlichen Glurkfeeligkeit, 
und fefttäglichen Evangelien, ein Lefebuch für gebil- 
dere Chrifien. MI Bande. gr. 8- 

(Auf diefes Buch wird bis zur Ofltermelle 7 Rıhl. 

18 ge. Konr. Munze Präuumeration angenommen.) 

de Sieck, M- de, Elais jur divers fujers relaufs a la 

navıgation et au eumıneree peudaris la guerre. gr. 8» 
Te 

er über die Gefetze für die Einwohner der preu- 
ksifchen Staaten, Von zwey preufsifchen Rechtsges 
lehrten, den Herem Geseimeu Kühen E,G. vuarez 


und GC Gvilen gr 5 12 Dr 


|. 


nach Anleitung der Sonn 


u 
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CEs ift dies ein Auszug aus dem neuen preufsifchen 
Landrechte zum Gebrauche jedes Bürgers und zum 
Gebräuche an/Schulen.) 

Eben diefer Unterricht in pohlnifcher Sprache zum 
Gebrauche in Oberfchleßen, Weftpzeufsen und Süd» 
preufsen. er. 8. a: Ps : 

Vorubungen zum Brieffchreiben für die Jugend, zweite 
vermehrte Auflage. 8. . 


Neue Verlagsbücher der FYaltherfchen Univerltäts- 
Buchhandlung zu Erlaugen, für die Ofter- Melle 1794 

Abicht, J. H., de ratione practica. 8. 

Adams, Alex., (Rektors der Unirerftät Edinburg) 
Haudbuch zur vollitäudigen Kenntnifs der römifchen 
Alterchumer, vornämlich zum befleru Verftändnifs 
der latein. Klalliker eingerichtet. Aus dem Englifchen 
nach der zweiten, betrachtlich vermehren Original- 
ausgabe überfetzt und mir Zufätzen tınd erläuternden 
Anmerkungen verfehen von M. Joh. Leonh. Meyer. 
I Band gr. 8. 

(Der 2te und letzte Band wird zuverläfsig nächfte 
Mich. Meffe erfcheinen.) 

Degen, J. Fr., an Friedrich Wilhelm IT am 25 Sepws 
1793 uber die Befreiung der Stivte Frankfurt und 
Mainz, zwei Gedichte. gr. 8. 

-- Ueber die Gefchichte der Ueberfetzungen der al 
ten clafüfchen Schriftfteller im Aligemeinen, nebfk 
der Probe des Verfuchs einer neuen vollländigen Ue- 
berfetzungsliteratur. gr. B- . 

Englifche Blatter, in Gefellfchaft mehrerer Gelehrten 
herausgegeben von Ludw. Schubert. 1 Bds. jıes Hefe. 


er 8. 
Ebenderfelben, 2 Bds. Ites Heft, oder Monat May, 
gr. BR 
Haller, Alberts von, Grundrifs der Phylologie für Vor» 
lefungen, mit den Verbefferw;gen von Wrisberg, 
Sömmerring und Meckel; Verfuch einer Umarbeitung 
von Dr. H. M. von Leveling d. jung. IB, er. & 
Hemiskiechens, Jacob, eines ilollanders, wunderbere 
Reife nach Nova Zembla. 8. 
Hermins, oder Aullofu.y der die gültige Elemenrarphi. 
lofophie betreffenden Aenelidemifchen Zweifel, hen 
f ausgegeben von J: II. AJöiche. gr. 8. \ 
Hildedrandts, G. F., Autangsgründe der Chemie, zum 
Gebrauch akademtfcher Vorielungen. gr 8. 
Journal, philvfuphifches, in Gefellfchaft mehrerer Ge 
Jehrten herausgegeben von J. IL Abicht,. I Bds. ı Ss 
oder Monats May. 9. " 
Leveling, Dr. H. M. von, d. jüng. Anatomie des Mer 
fchen, zum Leitfaoen fur angehende Aerzte und Wund- 
ärzte eingerichtet. I Band gr.’ $- 
introductio atatumica 4» 
Seilers, Dr. G. Fr.. kurzer Jubezriff der Kirchenge- 
* fchichte des neuen Teftamenes, ir verb. und mit 
nem neuen, von Hrn, Dr. Rofenmuller panz umgear 
beiteton Anhang verfehenen Auflage. gr. fol. 
— — Lehrgebaude der evangeiifihen Glaubens - und 
Sittenlehre.. Tre verb. Aufl. 8. 
- — Religion der Uumundigen, ı5te verbi Aufl. 8. 


N Vsber 


un , en 


* 
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Ueber eine merkwürdige, klintliche Erferzing mehte- 
rer fowohl zur Sprache, als zum Schlucken neihwen- 
digen, aber zerflörten Werkzeuge, m. 2 Kupfert. 


gr. % 
Zelin, J. E., di, inaug‘ de coni Scaleni fuperficie rite 
determinanda. 8. vo; 
Il. Inftrumente fo zu verkaufen. 


Zwey fürtrefliche Violinen, die eine von Steiner, die 
andere von einem Cremonefer - Meifter; ingleichen zwey 
fchäne Bratfchen ; find zufsmmen für 150 Rthl. in Louis- 
d’%r, zum Verkauf feil. Jedoch werden felbige auch ein- 
zein weggegeben. Liebhaber können fich deshalb an den 
Profeflor D. Ernfl Gottfried Schmidt zu Jena wenden. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 
Warnun E- 


Vor einem fehr fehlerhaften Nachdruck von einer al. 
ten Edition der Meidiugetifchen praktifehen frauzößfchen 
Grammatik , worin noch alle grammatikalifche Benennun- 
gen lateinifch find, die fchon in etlichen Original - Auss;a- 
ben um mehrerer Deutlichkeit willen —aufer vielen Ver- 
befferungen — der Verfafler auf deutfch: gegchen har, wird 
hiermit jedermann gewarner. Um das Publikum beffer zu 
hintergehen , hat der verkappte Nachärucker: neunte and 
um viel verbefferte Auspobe — Frankfurt v. Leipzig — 
falfchlich auf den Tisel ferzen laflen., Aus der Original- 
Ausgabe [teht , flat Frarikfurt und Leipzig: zu haben bei 
dem Verfefer, und in alien Buchhandiungen Deurjchlandt. 


Erklärung. 


Gewilfe Umflände nörhigen mich, öffentlich zu erklö. 
klären, dafs ich der Verfaßer der in der allzemeinen Lir 
teraturzeitung erfchienenen Recenfion von des Herrn brie- 


drich vom DÜertei Rapfudien über das Wohre, Gute und 


Schene nicht bin. 
K- H. Heydenreich- 


Daffelbe bezeugen wir auf Verlangen hiedurch. Jena, 


d. 3 Apr. 17%. 
Lie Herausgeber der AL. Z 


“ “VW, Antikritik.- 


"An Harın Bendavid in Wien, 


Ihre Fragen in N. 26 diefes Intelligenzblattes find nicht 
von dem Inhalt und in dem Tone vorgetragen, dafs fie 
Belehrung zu geben oder zu empfangen, beablichtigen 
können: Deswegen kann ich ihren WVunfch nach einem 
Briefwechfel mis mir tür sicht anders ala eine Wendung 
nehmen, durch die Sie auf e.ne feinere Art eine Antikri« 
tik ins Publikum zu bringen füchen, die die Ihnen gemach- 
ten Einwurfe und entgegengeftellien Bemerkungen, als 
Sie nicht treffende und zu einer mit Recht verbafsten 
Idee, der einer allgemeinen Kirchenvereinigung hinleiten- 
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den Räfonnements, verdächtig machen foll. Aeufferfie Man- 
nigfaltigkeit des Kirchenglaubens — um mit Kant zu re 
den — fcheint mir in mehr als Einer Rückficht wünfchens- 
werth und den Bedurfniffen der Menfchheit entfprechend, 
vorzüglich weil er dann leichter in feine Beziehung zu dem 
Religionsglauben eintreten wird. ; 


Jeder unbefangene Lefer wird nichts, was diefer 
Aeufferung nicht entfpricht, in meiner Beurtheilung Ihres 
kleinen Schrift finden. Ihngn felbft wird es nach einiger 
Zeit wehe thun, einem Maune, der Sie fo freymüthig und 
wit fo viel Achtung beurtheilte, eine folche Folgerung 
unsergeichoben zu haben, als ihre erfte Frage enthält. 


Es ift wahr, ieh wünfche nicht, dafs die Juden lich 
zu einem neuen Kirchenglauben am wenigften zu einem 
folchen, wie ihn Mofes einführen wollte, vereinigrem 
Das letztere nicht, aus Gründer, die in der Recenlion 
angedeutet find; das erftere nicht, weil diefes Volk doch 
kein Ganzes ausmacht, aber wenn es ferner noch , als fol- 
ches, grdacht wird ‘nie dem Haß und der Verschtwig, 
die es fo ungerecht allenthalben niederdricken, und [o 
leicht in jedem Individuum erkennen, wird entgehen 
können. Es vermifche fich mit den Nationen, unter de- 
ner es lebt, und affinilire fich ihnen geiflig und kör- 
perlich. j P 

If das nicht die wahre Kirchenwereinigung, die ein - 
ganzes Volk auf eine Einzige Norm befchränken wi?’ 


N 
Den Uurerfchied zwifchen der reinen Lehre Mofis 
und jetu kanı Herr Bendavid in Kant's Werk: Die Re- 
ligien innerhalb der Gränzen der Vernunft erörtert fin- 
den, wo in der 2uen Abtheilung des dritten Stücks fo 
trefiend gezeigt wird, dafs das Judenchum, als ein fol« 
‚ches, ın feiner Reinigkeit genommen. gar keinen Beligions- 
glauben erhalt. Die mittlere Frage, — denn die driise 
if fchon beantwortet, — verftehe ich nicht undkann jetzt 
ihre Schrift nicht näachlefen, um das vielleicht aufzufpurens 
worauf Ge deutet. i 
Der Recenfent 
von Bendavids Erwas z. Charakteriflik der Jude 
in der & L. 2, 
Y a 
—— 

Da ich dem Hrn. Rec-, welcher in Nro. 63. der Je 
naifchen A. L. Z. des jetzt laufenden Jahres meine zu 
6. Sjöborg wer den Yolks- Defpotismus gefchriebeue Vor- 
sede angezeigt hat, Achwng für Wahrheit und Miıfsbil- 
ligung alex gegen andere ungerechten Tadels zurraue, to 
glaube ich, es nicht mur der Wahrhedts fondern auch ihm 
felbit fchuldig zu feyu, ass ich fein dort gefällies Urheil 

‚2 berichtigen fucher Seine Worte find; 
Hr. ©, wünjcht; „dafs es gar keine Cenfur - Gefetze 
geben möchte,‘ weiches freulich den Knoten nicht ld= 
fer » fondern zertauen h ifier gleich darauf begeht er 
aber die Inconjequenz, fich ın Definitionen der Ausdräs 
eher: wider den Staat, die Religion eıc- fchreiben, 
einzulsffen, die eben jo unbofimmt find, als alle bie 


herigen 
Go) Pa Bier 
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Hier erinner® ich man '4dafs ich in ‚jener ‚Vorrade wir 
gends den Wunfch ‘förmlich ‚gethau habe, dafs es. gar 
keine Cenfur-Gelerze geben möchte. ‚Gefetzt aber, es 
Yielse fich diefer Wırnfeh aus einigen meiner Aeufserun 
gen’ fhirefsen „' (od fol: dach 2 daraus ‚nächt ” dafs ich 
wich deswegen in keine Definitionen der Ausdrücke: wi 
der den Staat, die Iieligien etc. fehreiben, einlafen dürfte. 
Es. kann jemand immerhin wünfchen, dafs es gar keine 
Geniut - Geleize geben möchre, und dach ohne alle Incon- 
feguene ‚behaupten » dafs in den noch vorhandenen Cenfur- 
Sefeizen die Ausdrücke: wider dem Staat eıc. nur fo viel 
is: als auf eine beleidigende Arı dagegen fchreiben. 
So kann jemand wünfchen, dafs esgar keine fymbolifchen 
Schriften geben möchte, und dach mit der gräflen Gonfe” 
qnenz wber die noch vorhandenen einen ganzen Commen- 
tar fchreibem. lläue dee Ir. Rec., anliart nur gerade 
weg zti verüchern, meine Erklärung {ey «ben fo unbe- 
ftinimt, ais’alle bisherigen, diefe Erklärung felbit ange- 
‘Fuhrtz fo würde der Leler wenigltens in den Staud geletzt 
“worden feyn ; delbit zu urtbeilen, und nicht auf blofses 
Pecenfentenwors zu glauben. Was nun 3. das Unbeflimm- 
‘te, das in meiner Erklärung feyn foll, anlangı; lo wird 
mein’Hr. Rec. doch wohl nicht im Ernte behaupten, dafs 
es fich gar. nicht beilimmen lafle ‚was beleidigend für den 
Staar etc. eigentlich heille, Damit gewönnen alle muth- 
willige und bösgelinnte Schrififteller auf einmal freyes 
f' ieL Mein Ir. Rec. kann alfo nur meynen, dafs es 
= diefer Erklirung immer noch ınöglich bleibe, in der 
Anwendung diefes Begriffs auf einzelne Fälle zu fehlen, 
und etwas als beleidigend fur den Staat erc. anzufehen . 
“was es doch nicht ift, und umgekehrt. Allein wo ift die 
Prklärung, wo das Gelfeiz, das zugleich die Gefchicklich- 
»keit.es überall richtig anzuwenden gibe? Zwar fa,t der 
"Hr. Rec, an die Gränzlinien der Prefsfresheit mälfen fo klar 
feyn, dafs auch der gewöhnlichfte Bichter fie nicht verken- 
men, .d. bi. doch wohl die Anwendung feiner Vorfchriften 
«michg verishlen, könne. Allein von wen und wann foll 
diefes pium defideri.m nicht nur in Anfebung der Cenfur- 
Geferze , fondern in Aufehung aller, und felbft det Recen- 
“Bons -Geferze erfulli werden ? Und was helfen am Ende 
i ideriu ? 
ET ee a aulauyge, 
Prof. d. Vernunfil, zu Leipzig. 


’ Antwort. 


"Adi. Ohneüber das Wort förmlich zu hadern (wel- 
“ches um fo unnützer wäre, da Hr. C. such in dieler Be- 
richtigung die Sache felb gar nicht läugnet,) führe ich 
"nur folgende Stelle für meine Behauptung an: — "Ich 

"habe die Gründe angegeben, warum ich im den Cenfur- 
“ Anfislıen keit dazu (Zur Wegräumung der Verirrungen 
# des menfchlichen Verflandes) gefchicktes Mittel finde. 
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"fh werde übrigens. adch diefe Geltze ehren nid bet. 
"gen fo lange lie.beftshen, fa wie’ der) Soldat Im Prefen 
"die Befehlerteines Gerwera's befolee; wefetit anıch ‚dafs 
” er nach feiner individuellen Einüicht ganz andere Befehls 
”ertheilen wirde, "- — Diele Stelle bedarf keines Chm- 
anentars. Ze er 


Ad2 Man kann ohne alle Inconfequenz wünfchen, 
dafs es keine fymbolifche Schriften geben möchte und doch 
uber die worhaudney ganze Commentarien fchreiben; — 
aber man kann:nicht ohne Inconfequerz behaupten, daß 
£5 keine unfchädliche (ymboliiche Schriften gebe, und doch 
gleich darauf lehren, wie fymbolifche Schriften abgefafss 
werden mulien, um unfchödlich zu (eyn. 


Da übrigens Hr. Prof. C. wänfcht; dafs feine Er 
klärung der Ausdrücke: "wider den Staat, wider die Re- 
ligion u. [.f, fehreiben” ir dee Recenfiöu Firgeführt „wor- 
den (eyn möchte, fo folgt hier wenigiteus ein Theil der 
felben: "wider den Ssauf fchreiben, heifst auf eine feind- 
"felige, beleidigende Art über ihn ichreiben, auf eine Art, 
"wobey der Schrififteller Tacta oder Befchuldigungen 
"erdichtet die unerweislich oder aller \Vahrheit zuwider 
"God, alles Gute feiner Regierung verkenut und nur im 
"'mer auf die lehler derfelben aufmerkfaın macht, diefe 
"übertreibt, oder wohl par die Burger überreden will 
‚zur Gewalt zu fchreiten und eine neue Ordnung der 
"Dinge zu fchaffen.” — An einen Profefior der Vernunft- 
lehre darf marı doch wohl dreift die Trage thun: eb dies 
eine Definition zu heiffen verdient ? — An jeden, der über 
Cenfur und Cenlur -Geferze nachgedacht hat: auch och 
diefe: ob er durch eine foiche Defin.tion feine Begrifk 
um ein Ilaar breit erweitert, oder berichtiger finder? — 


Ad. Allerdings kan von einem übelgelinnten, oder 
von einem ganz flupideı Richter auch das dewrliäfle Ge- 
»fetz fchlecht/angewendet werden. Aber es ift-doch’wohl 
ein kleiner Unterfchied zwifchen einem Gefetz, deffen 
“Sinn auch der pewöhnlichjte Richter nicht verfehlen, ürid 
“einem folchen , deflen Sinn (wie es leider nur "bey allzu- 
vielen Cesfur - Geferzen der Fall ifl) auch - der weifefte 
Richter kaum treffen kan. Es giebt freylich kein Gefetz 
in der Welt, und lifst lich auch gar keins erdenken, das 
"eine ablolure Unmöglichkeit einer ichlechten Auslegung 
und Anwendung mit fich führte: aber ein Cenfur: Gefetz, 
welches (neben feiner’ Gerechtigkeit ‚ Billigkeit und” Li- 
beralirät) zugleich fo deutlich und beftimmt ware, dafs 
man es, ohne die köchfle Bosheit ader höchte Dummheit 
vorauszufetzen einer falfchen Anwendung niche fähig hal- 
ten könnte — wein folches Cenfur+ Geferz kan wohl fchwer- 
‚lich unter diejenigen -pia defideria gerechnet werden, die 
man mit dem unbedeutenden Gemeinfpruch; "was helfen 
fie am Ende?“ abfertiger. 
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LITERARISCHE 


L Beförderungen. 


A, 1ßten März wurde won dem Convent des Bene- 
diktinerklofters auf dem Petersberg bey Erfurt Hr. 
Placidus Muth unter dem Namen Placidus der zweyte zum 
Prölsten zu Bifchoffrode und Frankenrode, und Probfte 
au Gele, gewählt. 





Giefien. Die erledigte dritte Lehrftelle in der hieli- 
gen. ıheologifchen Facultät ift durch Hn. Karl Chrifian 
Palmer , bisherigen aufferordentlichen Profeffor, und Früh- 
prediger an der Univertässkirche zu Leipzig, wieder 


befetzs worden. 


IL. Oeffentliche Anftalten. 


Aus Franten. Der durch feine kleine Schrift über 
den. Brantwein aus Kartofjeln. Nürnberg 1793. bereits be- 
ksnnte Schulrheifs Nicolaus Muller aus WPipfeld br 
Schweinfurt , überreichte in: vorigen Jahre Sr. Hochfürfül. 
Gnaden zu Bamberg und Würzburg einen andern Plan über 
den bejjern Unterricht der Lardjckuitheifsen in dem, was 
ihnen, den Landesgefetzen gemal-, zu thun obliegt. Soriel 
nıan vernimmt, hat diefer Plan deu Beyfall dirC-s vorirefli- 
chen Furften erhrlten, und Hr. Müller die \Veilung be- 
kommen ; „es würden Se. Hochfürftl. Gnaden es befonders 
gern fehen , wenn dief:r Plan von ikm ganz ausgearbeitet 
würde. Es ift zu wünfchen, dafs diefe Arbeit bald vol- 
\endet werden und Hr. Muller die Wichtigkeit des ihm 
ertheilten Aufırags immer vor Augen haben möge! Zu 
vermuthen ift es wenigiiens, da er einen Plan entwarf, 
der den Beyfall eines fo einüchtsvollen und flaatsklugen 


Fürften erhielt. 


IH. Vermifchte Nachrichten. 


Aus e. Briefe Trankenbar v. 14 Febr. 1793. Die für 
die A. L. Z., deren letzte Sendung wir mit Vergnügen 
erhalten haben, beflimimten Nachrichten erwarten noch erft 
mehr Berichtigung und Vollßändigkeit. Indefs {ind _man- 
chen Ihrer Tiefer folgende Anzeigen vielleicht nicht unan- 


egsnehm. co 


NACHRICHTEN, 


Die Trankenbarifche gelehrte Gefellfchaft beftehet noch 
und hatrerfchiedenes von ihren Abhandlungen und Bemer- 
kungen nsch Copenhagen gefchickt, woher fie neue Auf- 
munterung und Unterflützung erwartet. \ 


Herr Engelhardt, dänifcher Prediger und zuglsich 
Altronom, Mathematiker , Philofoph und Stifter der Ge. 
fellfchaft zu Trarnkenbar, ift auf feiner Reife zur geometri. 
fchen Ausmellung der Nikobarifchen Friedrichs Infeln und 
zur Unterfuchung der dafigen Natur - Produkte, geftorben 
und die Gefellfchaft hat dadurch viel verloren. 


Von dem Zuftande und Fortgange der batavifchen 
Gefellfchaft erfährt man wenig, weil mehrere Mitglieder 
derfelben mit Tode abgegangen (ind, die fondt Heilsig cor- 
refpondirten. 

Die gelehrte Gefelifchaft in Calcutta gehet unter dem 
Präfidio des Sir Pfiilliam Jones noch fort, und fucht fich 
nützlich zu befchäftigen. 

In der Botanik und fonderlich auch in der ökonomi- 
fchen Anwendung derfelben für das allgemeine Befte, thut 
fich Dr Hoxburgh in Samnelkuttei bey Coringo (ehr hervor 
und macht immer mehr neue Entdeckungen von Farben, 
Arzneyen u. f. w.,’ wie er dann eine neue Fiberrinde 
Switenis rubra, febrifuga entdecket hat; die fich fehr wirk- 
fam zeiget, wovon auch Proben nach Halle gefchickt find. 


Auch Dr. Anderfon in Madrafs ift fehr eifrig gewefen, 
die Cochenille aus Viexico nach Indien zu bringen und den 
Seidenbau auf dafiger Kufte anzurichten und auszubreiten. 
Ueber beyde Gegenflände hat er mehrere Briefe drucken 
lafen, die ausführlicher zeigen, was er geleißer hat. Am» 
tänglich verfahe er es, da er Seidenwürme aus Bengalen 
verfchrieb, ohne vorher Maulbeerb:ume zu pilanzen, die 
aber nun bey taufenden angelegt ind. Bey dem Cochineal* 
Bufineff hatte er zwar für ÖOpuntia oder Futrer geforgr, 
konnte aber anfänglich das Iufekt nieerhakten, Sein pubüc 
Spirit und Encouragement dabey (ind fehr zu loben. 


Der gefchickte Hr. Schumasn bey der Herrnhutfchen 
Brüdergemeinde in Trankenbar hat fehr genaue metsorolo- 
gifche Bemerkungen gefammlet und drey Jahrgänge davon 
nsch Halle fehr deutlich pefchrieben gefchickt, dis ohne 
Zweifel die Herren Phyliker interefiren wurden, wenn 
ich Gelegenheit fände, Ge bekannt zu machen, wonit man 
von Halle aus gerne diemen wird, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


 L Neue’ periodifche Schriften. 


Schlefifche Provinzialblätter 1794. 25 Stück. Februar 
(S. 105-226.) enthält: Der Beftohlne mufs felbR den 
Dieb henken; zur Charakteriflik Matthias Lanren- 
mäyers; Fortfetzung der erften Linien- einer Gebires»-ire 
von Schlefien, von F. Kapf; Vergleichung der Sterblich- 
keit in verfchiedenen Hospisälern; Schreiben an einen . 
Freund; Einige Charscterzüge gutgelinnter Menfchen. 
- *Hiflorifche ‚Chronik; Anhang. — 

zu den Schlefifchen Provinziulhlättern. 1794. 25 Stick Februar 
(5. 33-64.): Einite Bemerkungen ber Schlefifiche T.ytur- 
gie; Kortzen im Nimptfchifchen; Gefchichte des Burlesken 

von Fiögel; Neue Schriften von einheimifchen Autoren ; 
“Nachricht. 


N. Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben hat der zwevte Band von K. Prikpp Morttz 
Rremmatifchen TV örterbuche der deutfchen Spreche, fort. 
geletzt von dem bereits durch ähnliche Schriften rirhmlichlk 
bekanmen Prediger zu Zerbit, Hn. Jchaur Ern Sturz, 
die Preffe verlaffen, und kann in allen Buchltandlungen 
welche hierauf Vorausbezahlung augerommen haben, in 
Empfang genommen werden. — Dem urfprünglichen Plane 
des VWerfslfers gemälßs, füllte dies (Verk überhaupt nur 
zwey Bände betragen; eiı. Umftand, der, wenn man ihm 
geireu geblieben wäre, freylich den Preis verringert, aber 
'gewils der größsern "Brauchbarkeit derfelben hinderlich 
gewelen wäre. Bs erfcheinen daher noch zwey ungleich 
Rärkere Bände, auf welchs ich aber nur ı Rıhlr, 12 er. 
Pränumeration annehme; fo wie ich auch, um vielleicht 
vielen die Anfchaffung diefes gemeinnützigen Werks zu 
‘erleichtern, möch die beiden erfien Theile für den Pränu- 

"mwerationspreis verabfoigen lafen wii. Das ganze, fünf 
Alphabet Starke Werk koftet alsdann den Pränumeranten 
wur 3 Rihlr., ein verhälnifsmäfsig (ehr geringer Preis. 

Berlin, den 25164 März 1794. 

Eruft Felifch. 





In der nächften Ofter. Meffe wird zu Leipzig folgen 
des neue Werk zu haben feyn: 


Lieber Newtons Sckarjjinn, befonders über feine Sagacitöt 
in Analyjis (14 Bogen in $-) von C. L. Schübler. 





Neue Schriften zur Jubilate- Melfe 17794. 
Abbildung einiger Lanäfchaften von Neu- Süd+ WVales, 
nebft verfchiedenen feiner Bewohner, in 2 Sammlun- 
gen von Kupferftichen, gr. 4. 1794. 2 Rehlr. oder 3 il. 
Abbildungen der Säugthiere nach Blumenbachs Ordnung 
illuminire und fchwarz. 8. 
dAnville, Handbuch der alten Erdbefchreibung, ter 
Band, fünftes Kap. Paläftina, vos Hn, Profgllor Brung 
mens vermehrte Auf, er. Br 


Litterarijche Deulage . 


Calle 3 Theile koften mit fchwarzen K 


Auswahl: kurzer Jirze aus der Lebensklagheit, der Ge 
fehichte uhd der Politik, zur Selbftbelehrung und 
weitern Betrachtung , 8. 6 gr. oder 24 kr, 

Bechfteins, J. M. getreue Abbildungen naturhiftorifcher 
Gegenllände etc, für Lehrer und Liebhaber, 15 und 

“'2s Heft, mie 75 illum. und fchwärzen Kupfertafels, 
gr 8 Ah 16 gr. und I2 Fr. netto, 

"Dailsite: mie i:lem.' Kupfern allein, ohne die fchwarsen 
Kupier, 12 gr. und 10 gr. netto. 

Bibliochek der neueften Reifebefchreibimgen ‚"26r Band 
mit Kupf. gr. $. 

Fabri, Prof. Beyträge zur befchichte, Geograghie und 
Staatenkunde, 2s Heft, mit einer Karte, gr. $. 12 2 
oder 54 kr. 

Geberbuch eines frommen Philofophen, r2. 

Gülle, J. C. Befchreibung terfchiedener Eiectrifiemz 
fehinen und elelektrifcher Verfuche, nach fyflemnii. 
fcher Ordujung, zum Gebrauch für Schulen, zter Thai 
mit schwarzen Kupfen, 8. oder 

= — des marhemat. phyfikal. Mafchinen - und Inftru- 
menten-Kabinets 25 Stuck, mit illum. Kupf. 8. 

Hunters, John, Bsq. hiftörifche Nachrichten von den 
merkwürdigften Ereiguiffen auf Port- Jackfon und 
und der Noriolksinfel, feit Errichtung der Engl. Nie- 
derlalungen, nebü den Eurdeckungen, die feit Phi. 
lips Reife gemacht worden, bis auf das Jahr 1792., 
Ar Band, mit Rupf. aus dem Engl. mit Anmerkungen 
des Ueberferzers, gr. 8. 2 Akhir 


Kohlhaas, D.J. J., Anleitung zur Bildung ächter Wund 


ärzte, ‚6r Band, enthält die Naturgefchichte der Vogel 
und des Mineralreichs, m. Kupf. 8, _ 

Lathams, Joh., allgemeine Veberlicht der Vögel, aus dem 
Enel. mit Anmerkungen und Zufärzen von Joh. Match, 
Bechftein, 3r Band, mit 15 gemählten Kupfertafclo, 
er. 4» 

— — der Anhang zum erfien Binde, welcher Zufitze 
Bemerkungen und Berichtigurigen enthält, von J. Ab 
Bechllein, mir 2 Kupfern, gr. 4. ı Rıhir. 

Siebenkees, D. J. C. Materialien zur Nürnberg. Ge 
fchichte, 3r Band, 6 Stücke, 8. 

— defßen Nachrichten von Armenflftungen, 2 Sti« 
cke, 8.6 gr. netto, 

— — Nachrichten von Nürnbergifchen Armenfchulen 
und Schuiftiftungen,, 8. 4 er. netto. 

— — Nachrichten von Nürnbergifchen Stipendien, $. 
4 er. netto; 

Tafchenbuch für denkende Minne 
das Jahr 1794. ı2, 

Voit, Joh. Pet,, Nat 


r und guteBiisger, auf 


gelchichte zur deutlichern Selb. 
belebrung. fir junge Leute und zum Gebrauch für 
Schulen, 3. 1794. 16 gr. oder 
-— — ‚deflen Unterhakungen, Ir 
Aufl. mis fchwarzen Kupf 8, 
— — derfeibe mir illum. 


Band, 3te vermehrte 
I Rıhlre 8 kr. 
Kopf. 9. 2 Rıhlr. gr. 


upfern 5 Rehilr. 8 gr.) 


od ilum. $ Kehle 8 gr, 
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Neue Landkartem; 
7 F) Rufslaid in 2 Blättern von 6 Mannert, 
9) Alien. 
3) Afrika.' 
4) Südpreufsen von Güfefeld, 
Kaifer]. privil. Kunf- und Buchbandlung 
A. G. Schneider und Weigels 
in Nürnberg. 


| 119 Neue Landkarten. 


tan FVelt find folgende Land - Karten erfchienen : 

41.2) Karte vom Rurfifchen Reich, öftlich und weftlichen 
Theil, Imperium Ruflicum, orientem er occidentem 
fpectans eıc. aus der grofsen Petersburger Karte und 
andern Hülfsmitteln entworfen, und in Gouvertiements 
abgetheilr, von €. Mannert, 1794. 2 grofse Blätter, 
jedes 2Schuh 2 Zoll breit und ein Schuh 7 Zoll hoch, 
auf welchen diefes fehr weitläaftige Reich, nebft an- 
liegenden Ländern als Finnland, Schweden, Fohlen, 
mit deflen neuelten Gränzen nach dem Theilungstra- 
eat, ferner Gallizien, Ungarn, Siebenbürgen, die 
Moldau, Walachey, Türkey, ingl. die Küfte von 
Amerika uud der Gooks=»Sırafßse deutlich abrebilder 
ift.. Fur die grofste Acchtheit und Acuratefla diefer 
zwey Blätter bürgt dee Name des gelehrten Hn. Ver. 
fallere. Dies wäre alio die erffe, befte und vollitän- 
diefte Karte, die wir in Deutfchland von diefem gro» 
fsen Reiche haben. Beyde Blätter koffen 16 gr. 


3) Afen, eben fo meilterhaft nach den tieneften und be- 
Ken Hülfsmitteln nebft angräuzenden Buropı, entwor« 
fen, 1793. Die Eng). Franz, Portur. Span. Holländ« 
und Dänifchen Beiitzungen in diefen \Velerheile, Gnd 
durch Farbe (ehr deurlich angezeige, und uber ilium. 
der Preifls davon ill ebenfalls $ gr. oder 36 kr. Ein 
Blatt, das wegen des vielen Fleilses, des fchönenStichs, 
fauberen Papiers und Flumination vielmehr werch* ift. 


Die ifstittifch- geogr. Beichreib, dazu kofter, 8 gr." 


oder 36 kr, i 
4) Karte von Auftralien , Polynefien oder dem Fünften 
WVelcheil„ worauf Neu- Holland, und die neu ent- 
deckten Infel- Gruppru abirbitrer shit Nachricht von 
ihren Bntdcckern, bis auf Cape Cook, und deren 
Reife - Routen durch Farbe, in der m. mlichen Größe, 
fchönen Stich , and Tlwn. wie bey Allen, und in dem 
nemi. Freifs a 8 ar. oder 36 kr. ec 

5) Süd - Preufsen oder Gr fz- Pohien, von Güflefeld,; 
nach dev neuen Gränd- Abtueil. Mimr 1797. 15 kr, 

6-7) Karte vom Herzont!um Tarsarbure nach Ferrari 
entworfen von Güffefi \d, in 2 Blärteie, ı fl. 

8) Europa neu gezeichnce von ebend. 15 kr. oder 4 or. 

9) Poftdzurfchland, von ebeud. 792, 12 gr. vdor 49 ke, 
ebendiefeibe auf Leinwand gerozon, t hen!r. 8 gr) 

10) Karte vom Herzogthum Pommern, fowohl Schwes 
difch -als Preuisilch- Pomm rıı , auf eioom Blair, im 
der Gröfse wie Ryfland, Ser. cder 35 hr, 

11-14) Grofs-und kiein Polen in 5; Riarern von Ur, 
Lieus. cı Archit mit der neuclien Granz - Abiheilung 


.“ 


Von unferm neuen geogr. Atlas von der ganzen bekanm 


von Südpreufsen und dem Ruflifchen Aucheil, r Rahlr. 
8 gr. oder 2 fl. 

15) Tepographifche Karte von dem Furftl. Sachs. Amte 
Altftäde von Güffefeld, 791. 8 gr. oder 36 kr. 

26) Afrika nach den meuelten und beften Hälfsmhittelm 
entworfe4, iı dem Format wie Neualien,, 8 gr. oder 
36 kr. 1794. 

37) Karte von Ungarn, Siebenbürren der Türkey ‚'dm 
fchwarzen Meer, der Moldau, Walachey, Pohlen erc. 

18) Kriegsvorfille zwifchen den Oefr. Türk. und Rufs- 
Armeen-im Bannat. etc, 

Ferner ift von dem d’Anrillifehen "Atlas. antiquus im 
XII Blättern, jede einzeln h 6 gr. zu haben, 

Das geograph. Handbuch dazu befonders in 2 Bindem 
oder 5 Abtheilungen in er. %. 

Kriegsfchauplatz am Rhein 1793. 4 gr. 

Städte - Atlas von J. D. Köhler, 33 Rlätter Bogen - Gröfse, 
welche eben fo vielePlaue; Grundriffe, und Profpakte 
vorftellen, illum. = Rthir. 16 gr, 

Kunft- Wappen und Himmels- Atlas in 31 illum. Bläc- 
tern, ron J. D. Köhler. 3 Rthlr. 16 gr. 

(fchwarz um die Hälfte des Preifses.) 

Arlas antiquus minor für Schulen in Xf Kärtchen 4. 

Specivikarte vom Seeland und der Scheide, ı Bogen. 

Die Erklärung der Streitigkeiten wegen Exöfaung der 
Scheide befonders dazu. 

Karte von Island, I Bogen. 

— von Danzig, in gto. 

Schauplatz des eulsifch - türkifch. Kriegs, in 18 Kart, fol, 

Köl:lars Atlas von 96 Landkarten. 

— Schulatlas von 7. und 16 Karten, fol. 

Karte von Holland in IX Blättern. 

‚, Nürnberg im April 1754. 

Kaifer!.privil. Kunft-und Buchhandlung _ 
A. G. Schneider und Weigel. 


IV, Auetionen, 


Von den nunmehro auf den ten Juny fefgefetzten, int ' 
Halte zu verauctionirerden Bibliothek des feel. Hn. Gehei- 
men Juflizrachs und Profedor SP’efphals dalslbR), find, wie 
fchen angezeigt worden, bey dem Auctionater PT’ernere 
und den Antigvariew Kade, Lippert und Schuchard alda, 


' wie auch beym Sekretär und Auctious- Commillionär Thiele 


in :Leipzig immer noch die Catalori-zu bekommen, und 
werden von ihnen allen Commifiones angenommen, die 
man lich in Zeiten erbirter.. 


— 


Montag’ den ıSten des Aprils, und die darauf folgen 
den Tage werden dehier in dem ehemaligen Alteimunller- 
klofler 


8) der ganze Verlag des bey kurfürfllicher Univerhiät 
angaltellten Lehrers der erwlifchen Sprache, und Puch“ 
Aruckers Schiller, davon dis hier beygefügte Verzäch“ 
nifs das Nähere ausweifer, fodann 


2) zwey ganz neue Buchdruckerprefen mit den dazu 
gehörigen Lertern und atıdern Zubghörungen , und 5 
E72 


Ma. 


gr | m —————n 


3) verfchiedene andere Effecten zur öffentlichen Verflei- 
gerung gebracht, und an die Meilbietenden gegen 
baace Bezahlung überlafen werden. Wobey noch 
bekannt gemacht wird, dafs der Schillerifche ganze 
Verlag überhaupt, oder jeder Verlagsartikel insbefon- 
dere, nachdem [ich Liebhaber einfiuden werden, abge 
geben werden foll. 

Mainz den Igten März 1794 
Schlebufch, 
der kurfürftl, Univerücar Sind. et Seorer. 


Verzeichnifs 
der Werke des Schilleriichen Verlags. 
Zahl der 
Exemplare an 
Druck.|Schreib» 


pepier.| papier. 
1. Feneton (Frangois deSalignac de la Motte) 


Dislogues des morts anciens er moder- 
nes. (franz. und deutfch) Mainz 1789. 


8. 43 Bogen. . 750 | ı50 
II. Fenelon (franzöfifch und englifch ). 
Mainz 1789. 8: 43 Bogen. 753 | 265 


III. Collection of moral Tales and Effays 
etc. Menz $. 


Volume I]. 1785. 30 Bogen. 530 | 189 
Volume IL 1787, 30% Bogen. 5347 | 273 
Volume III. 1788. 30 Bogen. 625 | 36 
IV. The Oeconomy of human life. Menz 
1785. 8. 17 Bogen. 325 | 177 


Y. Haushaltungskunft des menfchlichen 

Lebens aus dem, Englifchen. Mainz 

1785. 8. ı8 Bogen. 300 | 14 
VI. The Osconomy of human life, Haus- 
_ haltungskunit des menfchlichen Lebens, 

englifch und deutici. Mainz 1755. 8. 

36 Bogen. 313 | 174 
YII. Manuel de tous les ages ou economie 

de la vie humaine, franz. und deusfch. 

Mainz 1789. ı2. 16 Boxen. 15 | 250 
VIIT. Julia de Roubigne, a Tale in a feries 
of letters. Menz 1786. 8. zı Bogen. 680 | ım0 
YX. Anfon a voyage round the world in 

the years 1740. 41. 42. 43. 44. Menz, 

1788. 8. 33 Bogen. 398 | 222 
X. An Anthology or aChvice Collection of 

inftructive fabies, tales etc. Metz 1736. 

8. 31% Bogen. go | — 
XI. Anthologie odes Sammlung auserlefe- 

ner und lehrreicher Fabeln, Erzählung 

etc. aus dem Eiuglifchen. Mainz 8. 

353 Bogen. ı15o | 10» 
XU. A poetical Anthology er a Cheice 

Collection of fables, ec’ogues, epilties 
- etc. Menz 1788. 8. 36 Bogen. 1100 I 4 





Zah! der 
‚Exemplare aa 
Druck-ISchreib- 
Papier. papier 
XTIT. Moralifche Verfuche und Erzählum- 
gen aus dem Enplifchen, erlier Band. 
Mainz 1785. 8. 32 Bogen. 920 142 
Zweyter Band. Mainz 1787. 30 Bogen. 550 200 
XIV. Auswahl kleiner Werke des Hn. von 
Blentesguien. Mainz 1785. 9.18 Bogen. 315 48 
XV. Johnfen ıhe prince ofAbiliia a Tile, 
Menz 1785. s. 18% Bozen. 132 106 
KVI. JohnfonsPrinz vonAbifinien, aus dem 
Engiiichen. Mainz 1785. 8.184 Bogen. 910 256 
XYli. Fergufon Inflitates of moral Philo- j 
fophy. Menz 1786. 8, 14 Bogen. so | 5 
XVIIL Kahrel Schluffel zur allerälteften 
Gefchichte der Welt, und Beweis der 
Uebereinllimmung aller Religionen mit 
Mofes. Fraukf. bey Varrentrapp 1786. 
8. 7} Bogen. 14 | — 
XIX, Faonvenargues Einleitung zurkennt- 
nifs des meulchlichen Geifles etc. 
Mainz 1788. 8. 18 Boxen. 750 | 26 
XKX. Pope’s poetical Works. Menz 1787. 
ew & 33 Bogen. 1030 at } 
XAI,. Dope's Effay on Man. Menz Le } 
ar. 8. 3 Bogen. 231 
Holländifch Poftpapier. _ “| 
ÄXKIT. Now Beyträge zur Naturgefchichte 
des Mainzer Landes, erftes Heft Mainz 
1787 8. 7% Bogen. 104 149 
Zweytes Hefe r738. 8. 6 Bogen. 305 140 
XXIII. Ueber den heurigen Zuftand der 
Fifcherey is einigen Gegenden Deutich- 
lands siasıe 1758. 8. ı Boxen, 200 _ 
XXIV, Haweesworth Almoran and Hamet 
an orientaltaie. Menz 1785. 8. 10 Bogen. 600 190 
XXV, The Vicar of Wakefieid, a Tale, 
Menz 1737. 8. 17 Bogen. 513 10m 
XXVi. Synopfis methodica guadrupedum 
oviparorum (su amphibiorum. Moguntias 
1790. 8. 2} Bugen, ı00..J 2je 
XXVII.Dietier Gerechtigkeit gegenThiere. 
Mainz 1787. 8: 6 Bogen. — I zı 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Beyträge zum gel. Deutfchland nehine ich mit Dank an 
bis im May; und in Anfehung der weiter von dem A ent- 
fernten Buchflaben, deren Abdruck fpäter gefchieht, noch 


in den a darauf folgenden Monaten. 


Meufel, 


em 
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LITERARISCHE 
| 'L Todesfälle. 

T: Bibra im Kurfächfiichen Thüringen ftarb den 19 
„Febr. der dafige Adjunkt u. Paftor Hr. Paul Friedr. 
Agatk Nirfeh im. goren Jahre feines Lebens, an den Fol- 
gen eines mörderifchen Faulfiebers , das er fich durch Kran- 
kenbefuche und liebreiche Unterltutzung der gefangenen, 
hüfkos hinfterbendeu Franzofen, die durch diefe Gegend 
Bebrscht wordenzongezoger hätte, "Seine fchon Auf der 
Fürfterfchule zu Pforta bewiefene Liebhaberey zu den al. 
ten Ciafükern, fetzre er mit eıncm Jür Landprediger felte- 
nen, aber um fo rüuhmlichern Eil;r such in feinen geiflte 
chen Aemtern unermüdet tort, und gab davon den Publi- 
kum mehrere, zum Theil recht Beißsig auswerrbeitete und 
nützl'che Beweife in feinen zahlreichen Scheifren, 
beftes Werk ift ohne Zweifel feine Befchreituns der hau 
lichen etc. Zuflandes der liömer, in zwey Theilen m 8 
weiches bey allen Unvollkommenheiten und Lücken den- 
pech eine Menge richtigerer Vorfieliungen und Claibfica- 
ümen noch den verfchiedenen Zeitaltern Roms aus be. 
kannten neuern Quellen in den Schulen in Umlauf fetzte, 
und durch wiederholte Auflagen immer mehr Brauchbarkeit 
erhiek. Schade nur, dafs er ch in den letzten Jahren 
durch eine gewißfe Calebrität bey den Buchhändlern ver- 
!eiten lies, mehr zu übernehmen, als feitie Kenntnifle und 
Kräfte zus leilten vermochten, und dadurch oft zu einem 
leidigen Mefsfabrikanten herabfank, eine Peft, die bei der 
jetzigen Erwerb-und Schreibewuth die befien Köpfe än- 
ecke, und das Publicum mit den ungeniesbarften Crudi- 
sten überfchütter. Sein Abrifs der griechifchen Alterthü- 
er, das gleichfals nach einem noch guten Pjan angelegt 
war, wird durch feinen Tod nicht unterbrochen. Sein 
Verleger und treuer Freund, der Buchhändler Keyfer in 
Erfurt, wird ihm bey diefer Gelegenheit in der Vorrede 
en kleines Denkmal fetzen, das ein Mann, der fo viel 
that, umd feines Lebens doch fo wenig froh wurde, in 

rieler Riicklicht verdient. 


11. Vermifchte Nachrichten. 


A. e. Br. des Abate Don Suan Andrer a. Mantua v. 
2: Febr. — Von meinen Reifen durch Italien, die zn 
Madrid in den Jahren 1786-90 unter den Titei: Carter 
frmiliares — noticia del vioge a verias ciudader de Italie 
bkerausgekommen lind, ift nun auch das vierte Bändchen 
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NACHRICHTEN. 


erfchienen. Da der gegenwärtfge Krieg den Mande! und 
Verkehr des obern Italiens mit Spanien fehr erfchwert‘: 
fo habe ich felbft bis jetze nur ein einziges Exemplar dio 
won durch meinen Bruder in Madrid gefchickt erhalten. 
Vor kurzem habe ich hier in Mantua eine Differtation Sul” 
epifodio degli Amori d’Enea et di Didome drucken laffen, 
fo wie fchon vor einigen Jahren bey meinem damaligen 
Aufenthalte in Wien eine-endere Abhandlung Letsera opra 
Jarte d’infegnare ä parlare a’ fardi muti, die feitdem such 
in Venedig und Turin wieder aufgelegt worden if}, Ich 
habe dari; einen kurzen Abrifs son der Gefchichte der 
Kenfl, die Taubftummer: iprechen zu lehren, und einen 
Beweis gepeben, dafs die erften Taubftummeniehrer zu 
Ende des XVI und Anfung des AVIT Jahrhunderts Spa- 
nier gewefen find. Mein neuefles Werk delt vrigine, de 
prowveifi e aciio Rlato attuule d’opni letferatura ift wirklich 
etwas roluminös. Bis jerzt find 4 Quartbäinde davon in 
der königl. Buchdruckerey zu Parma in gr. 4. erfchienen. 
Der Ste Theil ift beynahe fertig gedruckt. Mit dem Öce 
wird das genze Werk gefchloffen feyn. Vielleicht ift es 
in Deutfchland nicht fehr bekannt, dafs der eigentliche 
Director diefer mit Recht berühmten Druckerey ein Deut- 
icher tft, Namens Johann Georg Handwerk, und dafs ihm 
mehr noch, als Bodoni der Ruhm der prachtvollen Drucke 
gebührt, die vondert, als wahre Zierden der Bibliotheken, 
durch ganz Europa verfendet werden. Auffer diefen habe 
ich noch ein Saggio della filofofa del Galileo » eine Apolo- 
giel meiner Landsleute unter dem Titel: Difefa degli Spa. 
gunoli falfamente accufati di veruttori del Zuflo Italiano def 
Secolo XVI, und andere Kleinigkeiten drucken laffen,, 
die aber für Deutfchland wohl wenig Intereffe haben 
dürften. 

Dafs nur wenig Producte der fpanifchen Literatur ie 
Deutfchland bekannt werden, wundere mich um io we. 
niger , da man fie felbft in Italien kaum dem Namen nach 
kennt, und doch ift Italien durch Handel, Nachbarfchaft 
und Sprache mit viel engern Banden an mein Vaterland 
geknüpft. Uebrigens erfcheinen dort oft Werke, die im 
keinem Lande, wo einige Cukur herrfcht, unbekanse 
bleiben follıen. Das für die Schiffartskunde ganz unent- 
behrliche Werk von Don Giorgio Juan, Bfame maritime. 
pratico, ift zwar fchon durch eine englifche und franzöf 
(che Ueberletzung hinlänglich bekannt. Aber die neue 
Ausgabe von Don Gabrielle Ciscar Madrid 1793. mit vielen 
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Verbefferungen find Zufätzen, die befönders wichtige Auf- 
fchlüffe über Mechanik und nautifche Mathematik enthal- 


«en, ift fchwerlich fchpn bis inihre Gegenden gedrungen. ä 


Allgemein intereffanter ift vielleicht noch die Hiftoria ge- 
seral de America von Don Iuen Batıfla Muier, wovon 
der erite Theil im vorigen Jahre zu Madrid in‘lehr fplen- 
didem Druck erfchienen ift. Der raftios forfchende Ver- 
faller hat vorher alle Archive von Simancas, Vagliadolid, 
Sivielia, Liffabon und einigen Klöftern aufs forgfltigfte 
durchfucht, und alle die Urkunderi benutzt, die Kobertfun 
#heils nicht kannte, theils nie in Abfchrift bekommen 


konnte, fo dafs nun diefe Gefchichte eine ganz neue Ge- 


fchichte jener Länder heiffen kann. Von beiden Werken 
babe ich eine weitläufiige Anzeige in das giernale leitera- 
sie di Mantewa,, vielleicht die fachvolleite unter den jetzt 
in Italien erfcheinenden gelehrten Zeifchriften, einrücken 
kaffen. Sonft würde fie auch hier niemand kennen. Die 
Werke des Cavanilles find jedem Botaniker unentbehrlich, 
aber wenig bekannt. Bekannter wird bey Ihnen das 
neuefle Werk von Don Franc, Perez Bayer, Numorum 
Hebraeo - Samaritunorum Vindiciae. Valentize Edetanorum 
3790. in 4 geworden feyn, weniglitens durch die Streitig- 
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keiten des Hrn, Tychfen, der ia der That wiel Zurerfcht 
auf ich felbfi haben mufs, wenn er bekennt, nie eine 5a- 
maritanifche Münze gefehn zu haben, und doch alle die 
für falfch auszyreben wagt, Als Yayir, Darinemmy Sim 
fo viele andere fachkundige Männer fur ächt unser ihren 
Händen erklärt haben. Aber der arme Bayer ift den ıı 
Januar d. J. in einem Alter von 83 oder vielleicht noch 
mehrern Jahren geltorben. Seine feltene Gleichgultigkeit 
gegen alle literarifche Lobpreifungen ift Schuld, daß er 
das grofse WVerk, den Caralogus der Escurialbibliochek, 
welchen er fchon feit vielen Jahren in acht Folianten fer 
tig liegen hatte, herauszugeben unrerließ@. Er hatte aucı 
ein Werk in drey Bänden von den älteften unbekannten 
fpanifchen Münzen faft ganz vollendet, wozu die Schrift 
‚von den Samaritanifchen nur als Einleitung anzufehn if 
Die mit Recht belobter Medallar von Florez würden durch 
die Herausgabe diefes Werks erit ganz brauchbar gewor- 
den feyn, weil lie hier alle mit der fchärfften Kritik ge 
prüft wurden. Aber für den armfeeligen Compilator Guf- 
feme ift ihre Nichterfcheinung eis großes Glück , da lei 
Unwiflfenheit fehr oft würde gerügt: worden feyn. — 








s LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Nene periodifche Schriften. 


Bey Vofs und Comp. in Leipzig ift von dem beliebten 
Gournat für Fabrik, Aunufactur, Handlung und Mode 
Die Fortfetzung vori dem Februar und März erfchienen „ 
deren Inhalt wıt dem größsern Publikum hiermit bekannt 
macheiı. 

Im Februarftüick findet man folgende Abhandlungen 
und Auffütze: ı. Ueber Frankreichs neueflen Kommerz- 
und NManufacturzulland, 2. Etwas zur Kemntnils des Vi- 
triols für Manufacturiften. 3. Neuefte Nachrichten von 
den Diamantengruben in Brafilien. 4. Weber das Ralfini- 
ren des Ramnpfers. 5. Erfahrung, die Wahl des Kupfers 
beim Legiren, des Silbers beireflend. 6. Ueber Lebens 
und Gelchäftgefchichten merkwürdiger Kaufleute, für die 
kaufntänniiche Bildung von J. M. Leuchs, 7. Ueber die 
Kunft des Fajsncemschers. 8. Nachricht von der Magde- 
burgifchen Handlungsichule. 9. Anzeige reuer Fabrik« 
Kunft Ianölung - u. Modeartikel, Nebft einem Auffatz über 
die Verhüllung des Bulens. 10. Monatliche Ueberficht des 
#euften deutfchen Buslihandels. 31. Anzeige von Haufern 
und Etabliffement. 

jm Märzfluck: 1. Ueber die Färberey überhaupt, und 
“ie Naterien, die gefärbt werden. 2, Ueber die ubeln 
Folgen beim Gebrauch verzinnter Küchengeräche. 3. U 
ber Erunkseichd neuften Kommerz -und Manufaeturen Zu- 

Stand (Foriferaung-) 4. Ueber die kinfunrung der engli- 

Chen: Spiunmafchinen im den preufstiehen Staaten. 5. 
Marke! und Induflrie der Sradı Braunichweig. 6. Anzeige 
upd Befchigibung newer Fabrick - Kunft - Handlungs - und 


Modeartikel. 7. Monatliche Ueberlicht des neuften deub 
fchen Buchhandels. $. Anzeige von Häufern und Etablif- 
fements. 


Eben dafelbft ift für den Februar und März die For« 
fetzung der Leipziger Menatsfchrift für Damen erfchienen, 
von welcher das Februarlluck folgende Auffitze und Ge- 
dichte enthalt, welche gewifs nicht ohne Nutzen und Ver- 
gnügen von der fchönen Welt werden gelefen werden. 
Sophron und Lucia, ein Gelfprach über die Talente und 
Beiiimmung der Mutter, vom H. P. W. (Beichlufs.) ‘2 
Zufchrit an die Mutter. Von Ebendemfelben. 3. Die 
Au,brauen der Graxien. Eine antiquarifche Vorlefung 
für Damen von Herrn von Meyer. 4. Das Mädgen von 
Dohna. Eine Brzahlung von Friedrich von Okrtel. 5 
Lied froher Freunde, von J, W. 6 Die Nacht. EinGe 
dicht von Ebendemfelben. 7« Reitze bionder Mädchen. 
Von Herrn Referendarius von Rohr. $. Recenfionen und 
vermifchte Nachrichien. — Das zu diefem Stücke gehört 
ge Octavkupfer, it von Herrn Penzel bearbeiter, und 
itelle das Mädchen von Dohna an einem Bache fitzend 
dar. 


Das Märzflück, mit welchen das ıte Bändchen diefer 
fo wohl aufzenommenen Zeitichrift gefchluffen ift, enthalt 
1. den Befchlufs der Gefchichte des Madchens von Dok- 
na. 2. Der erfle Schatienrifs vom Herrn von Meyer. 3 
Die Ritterzeiten. Ein Gedicht vun H. R. vr. Roar. # 
Liebe und Ehe unferes Jahrzehentis. Ein Gedicht von 
Ebeidemfelben. 5 Briefe über die Frauensimmerarbeiten 
im fichlfchen Erıgeburge 6, Bücher-Anzeigen. Das 
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ungemein fchön "bearbeitete. Kupfer, vom Herr Kininger 
in Wien gezeichnet, und von Bolt in Berlin ‚geftochen , 
flellt ein fchönes griechifches Mädchen dar, welches m 
einer Laube den Schattenrifs ihres Geliebten zeichnet ° 


HU, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle, werden zur 
berorftehenden Tubilatemefle in Leipzig auf der ‚Ritrer- 
ftraise, in des Herrn Oonditurs Oetinger Haufe AafelbR 
nichflehende neue Verlags - Artikelzu haben feyn: 

1) Aefchyüüi Trogoediae, quae fuperfünt; ‚Graeca in 
eas fcholia ac deperditarum fragmenta. Ad fidem Codicum 
Msıorum editionummyue recenfuit, commentario perpetuo , 
apparatu hiflorico, rerum ac verborum indicibus illuftravit 
Chrif, God. Schütz. Vol. ill. Choöphurae, Eumenider, Suppli- 
ee. 8. maj. 2) Bibliothek, compendiöfe, der gemeinnutziglten 
Kenntnilie für alle Stände, V Abıh. der Geiftliche oder Reli 
gionsiehrer, das il, comp. Biblivihek alles willenswürdigen 
über Religion u. populäre Theologie. 25 Heft. 8. 3) Derfelben 
VI Abtheilung. der Fädagope oder comp. Bibl. des für 
Eltern und Erzieher Wiffenswürdigften über Menfchen- 
Ausbildung. 15 u. 25 Heft. 8. 4) Derfelben AAIV Ab- 
theilung, der [chone Geyt, oder comp. Bibl. des wiflens- 
wurdigften aus dem Gebiet der tchönen Wiflenfchaiten. 
ıtes Heft. 8. 5) Elementarwerk ‚neues, zweyter Theil. 
Geograph. Lehrbuch für die erften Anidnger, enthaltend 
eine ihrer Falsung gemäfse Ueberlicht des ganzen Erabo- 
deus. Dritte ganz umgearbeitete Aufl. gr- 8 6) Einlei- 
tung in die Gefchichte des Kanons fämtlicher Schriften 
des neuen Teflawents, infonderheit der Offenbarung Jo- 
bannig. Herausgeg. v. d. Vertafler d. Hierokles. gr- 8. 
7) Fobri, 7. £., Elementargeographie. Iten Thr dritte 
ganz umgearbeicete Auflage. gr. 8: 8) FurKranke,. Zwei- 
ter und ler.ter Auhang zur Moral ın Beyfpielen. Herausg. 
r. H. 8. W#agnitz. Zweite Haitt. gr. 8. 9) Heupngert. 
Joh, H. G., Beitrag zur Berichtigung einiger Begriffe 
über Erziehung und Erziehungskunft. gr. 8. 10) Rem 
hardır, 9. @., Mädchentpiegel, od. Lefebuch für Töchter 
in Land. u. Stadtfchulen, ganz, usch d. vr. Rochowichen 
singerichtet. Zweite u. fehr vermehrte Auflage, 3. 13) 

von Schmidt gen. Phifeldek, D. Chrifl,, Reprriorium cer 
Geichichte u. Sıaatsverfaflung von Teutfchland, nach An- 
leitung der Haberlinifchen ausfunrlichen Keichshiltorie. 
Ste -u. Jetzee Abtheilung: die erfien 20 Jahre der Regie 
rung Rudolf des Zweiten 15764597. Erite Hälfte A—K. 
Zweite HälfıeL—Z. gr. 8. 13) von Paula Schrank, kranz, 
Abhandlungen von den Nebengefäfsen der Pflanzen u. ıh- 
rem Nutzen. gr. 8. 14) Schuler, M. P. H., Gefchichte 
der Veränderungen des Gefchmacks im Predigen, infon- 
derheit unter d. Proteflanten in Teutichland mis Akıen- 
ftüken im Auszuge belegt. Dritter u. Jeizter Theil, von 
Ericheinung d. Alg. deut. Bibl, und d. Jourmals &.Predi- 
ger Lis auf unfere Zei. gr. 8. 15) Scheiz, Joh. Chrif. 
#r., Armerkuugen, Erinnerungen u. Zweilet uber J. D. 
Michaelis Anmerkungen für Ungelerrte zu feiner Ueber 
ferzung des meuen Tellaments. 6 Stuck. + 16) oprergib 
Kurt, Verfuch einer pragmasılchen beicnieiie des Arauci- 
kunde. Dritter Ti. gr x. 17) Feige, 4» 
eines hacidieutfchen Handwärterbuchs fur die Ausiptache 
Orthographie, Biegung, Abiertung, Bedeucuun wud Ver 
bindung. 2 Thek G-V. ar. 8. 15) Wagnuz, m. b., 
Kittorifche Nachrichten und Bemerkungen uber die ‚merk- 
würdietien Züchtläuier in Leuticniand Aebit unem 


I] ; 


G., veriuch‘ 
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Anibange {ber die zweckmässigfe Einrichtung der Gefäng- 
niffe und Irrenanftaken. zweie Band. 2 Hälfte. gr. 8. 


— 


Von Gorani's, geheimen und kritifchen Nachrichten 
von Italien, nebfi einem Gemälde der Höfe, Regierungen, 
und Sitten der -vornehmfien Staaten diefer Lander; a.'d. 
Franz. über, 9, Frankf. u. Leipz. if fo eben der ze Theil 
erfchienen und in allen Buchhandlungen Deucfchlands für 
ı Rthi. zu haben; der Inhalt defleiben ift zu reichhaltig, 
um ihn hier ganz angeben zu können, alfo nur von eini- 
gen Abjchnitten der Inhalt: — die Einkünfte das Königs 
von Neapel. — Tafchenfpielerftuckchen, Hochduünkel Jo- 
fephs II. etc. — der Hafen uud Handel von Civita Vec- 
chia. — Die Ausgaben in Rom, die Gefchenke, das Haus- 
geönde. — Der außerordentliche Bankier. ‚ — Der Muth 
der römifchen \WVeiber. — Es giebt der vi mancherley 


‘ zur päbltlichen Krane zu Igelangen. — Eine Synode in 


Deutfehland. — Klemeus XIV. — Was für Begriffe Pius VI. 
von-der Jußiz ba. —. Geift der Regierung des neuern 
Bons. — Das WVochenbette der Prinzefsin Herzogin. — 
Die Lieblingshofiuung der Römer. — Pius VI ift fahr ei- 
tel auf feine Geflai. — Der Adel des Neffen an Pius VI. 
— Das Kollegium der Propaganda. — Die dreyfache Kro- 
ne macht die Menfchen beredt. — Treundlichkeit des rö- 
mifchen Volks. — Sämtliche Kardinäle der Staaten. — 
Die getäufchte-hobe Einbildung. — Die päbftliche Behut- 
famkeit. — Betrachtungen über einige den Itslienern fehr 
nachtheilige Vorurtheile. — Ein Zug, welcher die aus- 
nehmende Schwäche der römifchen Regierung bezeichnet: — 
Allerhöchite Eitelkeit. — Anttöfsige Unbilligkeic Pius VL. 
— Yon den Juden. — Der Herzog Prinz Brafchi Oneftis' 
— Habfucht Pius VI. — Die nützliche Bruderfchaft. — 
Pfarren und Bevölkerungszuftand von Rom. — Die Va- 
kanz des päbftlichen Stuhls. — Einkünfte und ‚Schulden 
des Kirchenflaaıs. — Oeffentliche Ausgaben. 


[— 


Bey Joharın Jacob Pahn in Erlangen find nachfo'gende 
neue Bücher fertig geworden: , 
Gotthards, J- F., Leitfaden für angehende Aerzte 
Kranke zu prüfen und Krankheiten zu erforfchen, 
mit einer Kranken - und WWVitterungsbeobachtangs- 
tabelle. gr. 8. 16 gr. od, ı BL, 

von Ulmenfteins, Fr. Wilh., Verfuch einer kurzem Iy- 
ftem. und hift. Einleitung in die Lehre des deutfchen 

‚Staalkrechts von Steuern und Abgaben reichsftändifcher 
Unterthanen und dem Steuerrecht der Reichsfände. 
gr. 8. 16 gr. od. 1 Gl. 

Rofenmüllers, D. Joh. Georg, einige Bemerkungen das 
Studium der Theologie betr. 2te fehr vermehrte Aus- 
gabe, nebft emer Abhandlung über einige Aeufserun« 
gen des Herrn Prof. Kauts die Aus’egung der Bibel 
beır. 9 9 gr. od. 36 kr. 

Goefs, G. F. B., U.ber den Begrif der Gefchichte der 
Philofophie und über das sytlem des Tuales, 2 phi« 
Iufophifche Abtandiungen 8. 5 gr. od. mr 

Celle, Louis, muticahfese B.atter für Freunde der Mußik 
zum Anderken in Stamm»ucner, i7. Blatter ın quer 
8. mit einer fc önen aliegorifchen Verzierung, famt- 
lich nebit dem Ticelblact in Kuptern geltochen, da- 
von enthalten die: 6 erftirn, eine Kompofitiun -einer 
Stronhe ars Heydenreicıs G:diehten, ein Konde, 
eine Menuetie, eing Au;loiie, eiie Quadriile , einen 
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Walzer, die 6 übrigen Alätter aber find blofs raftrire 
für diejenige - fo sJeibfl komponiren oder aus! snderh' 
Kompofitioren ihren Freunden ein Andeuken in 
Stammbücher (titten wollen, ı2 gr. oder 48 kr. mit 
Yutterel nach Art der Stammbücher ı6 gr. oder 
ı Gl. ı2 kr. 

Terner ind unter der Prefse und zur nächften Jıub. Melle 

zu haben: 5 6, 9% 

Ammons, D. C. F., Chriftologie des A: Teft. Ein Bei+ 
. trag zur endlichen Beilegung der Streitigkeiten über 
Niefsianifche Weilfagungen. gr. 8. 

— —  chriftliche Reiigionsvorträge über die wichrig- 
fen Gepgenftände der Glaubens - and Sigtenlehre. Jıes 
Bändchen. er. $. 

Geigers und Glücks merkwürdige Rechtsfälle und Ab- 
handlungggpaus allen Theilen der Rechtsgelahrheit. zrer 

eil- r» 8 

Me C. A., Handbuch zur Einleitung in die 
Schriften des N. Teft. ı Theil. gr. 8. . 

Papfts, J. G. F., Cominentar über die chriftl. Kirchen- 
gefch chte nach dam Schröckhfchen Lehrbuch, Jte’Abth. 

rd B- 

ei + J- A. , lat. dentfchess und deutfch lat. WVör- 

terbuch für Schulen. pr. $. .. 
Yon diefem wird ein (ehr wohlfeiler Preifs zum Be- 
freu der Schulen gemacht werden. 

‘Mayers, J. Tob., gründlicher und ausführlicher Unter- 
richt zur praktifchen Geometrie. ‘IV Theil, m. Kpf. 8. 

Auch unter dem befondern Titel: 

—— — gründliche und vollfländige Anweifung zur Ver 
zeichnung der Land-See- und Himmelskarten, und 
der Netze zu Weltkugeln und Coniglobien, nützlich 
für alle, welche fich derfelben zu geögraph. und aftro= 
nomifchen Zwecken mit Eindcht bedienen wollen, 
mit 7 Kupfertafeln. 8. 

Kleinfchrodts, 'G. H., fyftematifche Entwicklung der 
Grundbegriffe und Grundwahrheiten des peinlichen 
Rechts nach der Natur der Sache und der poßkciren 
Gefetzgebung. 1 Th. von Verbrechen überhaupt und 
derlelben Zurechnung. gr. 8. 

‚Wird (chen Ende März die Preffe verlaffen. 

- Dorns ,:J. C., Verfuch einer ausführlichen Abhandlung 
des Gelimderechts. gr. $. 

Bayers, Albr., :Beytröäge zur practifchen Bearbeitung 
der Sonn-und leittags - Evangelien zum Kasızelror- 
trag. I Türeil ste Abtheil. gr. 8. 

Klubers, J. L., kleine jurift. Bibliothek. 26tes St. er. 8. 

Rau, W. F., Materialien zu Kanzelvortrigen über die 
Epilteln, V. Theils 2te Abtheil. gr. $. 

Voets, J. E. Befchreib. und Abbildungen hartfchaalich- 
ter Infecten, überlezt, mit der Symonymie ‚vermehrt 
und mit Commentarien erläutert von G. W. F. Pam 
zer, des Originals 2ter Theil, oder der deufchen 
Ausgabe 3ter Theil, mit 25 illum. Kupfern. gr. 4. 

‚Der Reft des Textes und Tab. 13—25, werden diefe 
Mefe geliefert, der te Theil, folge das nachfte Jahr. 
‚dieler are Theil. it von feinem urfprünglichen,, Ver- 
faßler gar nicht ins Publicum gekommen und wird alio 
Gen Balitzern des ilten deflo willkommener feyn. 

Panzers, G. WW. F., ‚Beiträge, zur Infectengefchichte 
‚kann auch als Ster Theil zu Voets Kaferwerk ge- 
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braucht 'wärden;, 1r Tihf: Mile 'r2 Mm. Kupfer. gr. fr 
"die Pörtferung des Textes nablt Tab. 7—12 werden in 

diefer Neffe geliefert, - 

Walfens ,- Xaäv. Abhandlung‘ vom Kärnth’chen pfaven. 

fchweifigen Helmintholich oder dem fogenaunten Opä- 
liirenden Mufchelmarmor, mit 30 illum. Kupfertafel, 


er. 4 
iDiefe Meffeiwerden von den Kupfern Tab. 7-12 pe 
>. Viefert ; die Befcheeib. nebit dem Grahdrifs des Ocbirl 
ges (ind fchon in vorigen Jahr fertig worden. 

" Sehmidel, C. GC.’ Icones plantarum et änalyfes partium 

 seri ineifae atquejviris eoloribüs infignitae, cura Schre- 
beri, Manipulus Illtius, cum Tab $t—5$. fol, 

maj. Die übrigen Tafeln zu diefem Band 59-73. 

find bereits geftochen, und werden nach und nach 

folgen. Zur Fortferzung diefes vortreflichen Werks 
haben fich nicht nur die Befchreibungen diefer 25 Ta. 
feln, fondern auch noch über 50 weitere Zeichnungen 
in der Verlaffenfchaft des jüungfthin. verftorbenen Hn: 

Geh. Hofr. Schmiedels gefunden , welche ich bereits 

käuflich an mich gebracht habe. Hr. Präfident und 

Profeflor von Schreber hat die Herausgabe gefälligft 

übernommen. Desgleichen hat fich auch von eben 

diefem Veriaffer noch folgendes Mipt gefunden, wel 
ches befagter Hr. "Prafiderit feines intereanten Inhalts 
wegen bereits zum Druck beförget hat: 

- — Iter per Heivetiam, Galliam es Germanise partemi 
1773. et 74. hilt. bocan. et mineral. argumenti, cum 
fig. color. 4 msj. . ' 

- Swarz, Ol. Icones planrarum novarım minusque cogni- 
sarum Indiae oecidentalis, 2. Fafciculi, cum 100 tab. 

‚gen. coloratis. iol maj. ‚ 

Dieles neue furden Boten iften fehr intereffante'W'erk 
wird vierteljährig in kleinen Lieferungen von $Ta- 
feln auspeueben werden, um den Liebkabern ‘den 
Arrkauf dadurch zu erleichtern. Der Preis, derlich 
jert noch nıcht beitimmen -läfst, fell fo billig als 
möglich gemacht werden, doch werden diejenigen 
‚dobey gewinnen, welche bey dem Verleger fich dar- 
zu unterzeichnen. 5 

* Schoepffü, J. D. Hiftoris teftudinum iconibus Ällufteate, 
particula Vea, cont. Tab. 22 —ı5. 4 maj. auch mit 
deutfcher Befchreibung. 

— Naturgefchichte der Schildkröten, Ster Heft. Tab. 
21— 25. mit ilum. und ichwarzen Kupfern. gr. 4. 

Zu dem 2ten Jahrgang des botanifchen Talchenbuchs 
habe ich zur Zeic nicht mehr als 9 Kupfertafeln erhalten, 
welche bereits fehr gute illuminirt (ind und vorgezeiger 
‚werden können. Die 3 übrigen nebft Mipt erwarte jeden 
Tag vom Hrn. Verfafler mit Sehnfucht , um mein gerha- 
‚nes Verlprechen je.cher je angenehmer zu erfüllen. Eine 
‚gute Sache wil! ihse Zeit haben, und bekanntlich leiter 
„Herr Profeflor KHofınann alles, was das Publikum nur er 
warten kaum Die noch fehr ungebahnte Straffe der 24ften 
‚Ciaffe des Linneifchen Sxftems erfodert viele Mühe , wel. 
‚cher dieier Jahrgang ganz allein beitimmer ift, und alles 
"Dunkle aufklären (oll, daher hat der Herr Verf. manche 
Reifen auf den Harz und andere Gegenden machen mül- 


‘fen, um nichts unbeftiimmtes aufzunehmen ‚-fondern fich 


von allem zu überzeugen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Fe Deutfchlands Töchtern geweiht; e. Monatsfchrift 
von Freunden und Freundinnen des fchönen Ge- 
fchlechte. (Zubingen,, Cotta 8.) 1794. II, Jahrg. 11Is Hift 
März (5. 209 — 304) enchält: Abentheuer auf e. Reife 
nach Neu» Holland (Fortf.); Sophaftra, Gefpräch; Veit; 
Gloffe ub. Gabra; Hfr. Zürner an d. Leibarzı Probe: Leib» 
arzt Probe an llir. Zurner; altdeurfche Sprüchwörter üb. 
Tugenden u. Lafter, wit Gloßsen: Ruftan (v. Pfefel): d. 
Kranich u. d. Fuchs (v. Pfefe:); Letzter Wille d. Eliemanns 
& gelehrren Frau; Park in Weimar, a. d. Tafchenbuch 
& Reilenden 1793. Minos u. Merkur (v. Pfefel). 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


R An das medicinifche Publikum, 

Die Sommerfche Buchhandlung in Leiprig und das 
induftrie- Comteir in Weimar, haben mein Werk: 

Abhandlung hber die Entbindungskunft. Verfafst ouf höch- 

fien Befehl Ihro' Mojefiüt der Kayjerin aller Heußen 

Mit 46 Kupfertafeln. Grofs Folio, 
welches im Jahr 1791. von der Akademie der Wiflenfchaf- 
ten in Sr. Petersburg aufgelegt worden, für 25 Kıh. aus- 
geboten. Ich halte es für meine Pflicht, dem Publico an- 
zuzeigen, dafs diefe Exemplare, fowohl in Rückficht des 
Papiers, als auch der Kupferabdrücke, in gar keine Ver- 
gleichung mit jenen Exempl. kommen, die die Gräfffche 
Buchhandlung in Leipzig von mir in Commilflion erhalten 
hat — Da es demohngeachtet manchem Liebhaber anlo- 
chend feyn möchte, fich diefes Werk, wenn gleich in Rück- 


Gicht der Kupferabdrücke mangelhafter, und das Papier. 


fchlechter, doch in Hinficht des Unterfchiedes im Preife 
wohlfeiler, von obengenasmten beyden Handlungen zu kau- 
fen; fo fehe ich mich genöthigt, um der guten Sache wil« 
km, meinen Vortheil aus den Augen zu ferzen. Es follen 
h von itzt an, fowohl die 
Abhandlung über die Entbindungskunfl etc. compl. die 
fon 35 Rth. koflere, für 20 Rıh. — als auch 
die 46 Kupfertafein befonders, nebft einer beyyefügten 
Erklärung — die fonft ı7 Rıh. 12 gr. koftete, für 11 
,_ „Ah. das Exempl. - 
in der Gräffchen Buchhandlung, wohin ich fchon dieferhalb 
Bemeflene Ordres gegeben habe, zu haben feyn. 


Jch wünfche, dafs hierdurch diefes zum Wohl der 
Menfchheit belimmte Werk gemeinnütziger werden, und 
feinen wahren Zweck erreichen möge, 

Wien, im März 1794. 

Freyherr von Mohrenheim 


—— 


Es ift bereits im Intel, Blatt der Allgem. Lit. Zeitung 
No, 117. 1793. von dem über alle feine Micbrüder fich fe 
vortheilhaft auszeichnenden Werks: 

Hifluru of France from the mojt early Accounts to the Dif» 
folution of the Monarchy in 1792. by Williem Beck- 
Jord etc. 

eine vorläufige Anzeige von einer deutfchen Ueberfetzung 
eingeriickt worden. Jedoch, um fich von den Vorzügen 
diefes Werks ganz zu überzeugen, wartete der deutfche 
Bearbeiter den gröfsten Theil der Original - Ausgabe ab; 
und diefe (etzt es nun aufser allen Zweifel, dafs das \Verk, 
in Deutfchiand eben fo wie in Pngland unter Frankreichs, 
Gefchichten, den erften Platz einnehmen werde. Das eng- 
lifche Original geht bis 1792., und von da an wird der 
deutfche Bearbeiter die Gefchichte fortftzen, bis zu der 
Zeit, wo das Werk geendiget feyn wird. Obgleich man 
die Herausgabe der Bände zu befchleunigen fuchen wird: 
fo ift doch die gröfste Wahrfcheinlichkeit da, dafs der 
deutfche Bearbeiter fo glücklich feyn werde, mit dem Ende 
der KRerolution, und mit dem äufsern und innern Frieden 
fein, dann ganz vollltändiges, Werk, das einzige in die- 
fer Hinficht, befeblieffen zu können. Wie riel Bände die 
ganze Gefchichte ausfüllen werde, foll dem Publico noch 
vor der Erfcheinung des erften mitgerheilt werden, Den 
Verlag diefes Werkes übernimmt die 
Gräfffche Buchhandlung. 
Leipzig, den 19. März 179% 





Das von Herrn Rektor Thieme im Intelligenzblatt 
der ALZ. 1793. No. 98 angekündigte, und nach feinem 
Ide:] ausgearbeitete Lefebuch: Gutmann, oder der füchfi- 
fche Kinderfreund hat nun die Preffe verlaffen, und ift in 
unterzeichneter Buchhandlung für ı Rıh. zu haben. Es 
war darum zu thun, dafs Kinder, welche lefen lernen, ein 
Buch haben möchten, durch deffen Gebrauch fie fich nicht 
nur die Fertigkeit deutfcher Worte Redefätze und Perio- 
den gutauszufprechen und vorzutragen . erwerben können, 

(2) 8 fon- 
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fondern auch auf eine Menge folcher Gegenftände, deren 


Kenntnifs zur Ausbildung des gefunden Verftandes unent-- 


behrlich ift ‚\aufmerkfam gemacht werden. Hierher gehö- 
ren nach der Idee des Verfafers, alle natürliche Erfchei- 
nungen, fo weit Ge ohne abüchtliche Beobachtung und 
künftliche Verfuche in die Sinne fallen ; die Gefchäfte und 
Produkte der Kunft, fo fern fie dienen, die erflen Bedürf 
“ niffe des häuslichen Lebens zu befriedigen ; die Einrfchtung 
der bürgerlichen Gefellfchaft mit einigen befondern Bezie- 
hungen auf Kurfachfen , (welche jedoch nicht fo häufig ind, 
dafs dadurch das Buck Ausländern unbrauchbar werden 
follte,) die Reinigkeit der Muttesfprache und die Siteen. 
Auf alle diefe Gegenflände bezieht ich der Iu:halt des Buchs. 
Der Vortrag ift durchaus erzäblend,, indem Gutmarın feine 
Kinder über viele Dinge, die ihnen vorkommen, felbft 
"unterrichtet, vieler andern aber nurerwähnt, und dadurch 
den jungen Lefern Anlals giebt, weiteren Unterricht dar- 
über zu fuchen. Man hat alfo diefes Buch nicht als ein 
Kompendium gewilfer Wifßenfchsften zum Lehrvortrage, 
fondern ganz eigentlich als ein Lefebuch anzufehen, als 
eineu Text zur Uebung im Lefen, und als einen Stoff zu 
lehrreichen Unterredungen zwifchen Lebrern und Schülern. 

Hierbey ift auf keinen befondern Stand, auf keine 
künftige Beflimmung, auf keine befondere Garrung der 
Lehranfisiten, fondern lediplich auf Menfchenbeflimmung 
gefeben worden, aus dem olıne Zweifel richtigen Grunde: 
weil alle Kinder, ehe vom bürgerlichen Beruf die Rede feyn 
kann, Menfchen von gelfundem Verftaude werden follen. 
Die Sprache ift rein und populär, aber weder niedrig noch 
kindifch, und das ganze \WVerk fo eingerichter, dafs es 
Kindern beyder Geichlechter und aller Stände ohne Unter- 
fchied gleich angemeffen und brauchbar feyn wird, 

P 5.1. Crufius 
in Leipzig. 


m 


Lectures on Femal Education and Maunuers. IL Vols. By 
J. Burton, ihe fecond Edition, 8. London printed for 
J. Johnfon 1793. 

- Evenings at Home, or the Juvenile Budget opened. Con- 
filing of a Wariety of Miscellaneuns Pieces , for the 
Infiruetiion and Amufement of Young Perfonnes. II, 
Fols. 8. London, Johnfuw. 1792. 

Von obigen beyden Eiziehungs - und Unterhaltungs- 
fchriften für die Jugend » (nd bey Unterzeichneiem Ueber- 
ferzungen unter der Preil: , welche Jehanni erfcheinen 
werden. 

Die Erfte unter dem Titel: 

J. Burtons Vorlefungen über weibliche Erziehung und 
Sitten. 8. 

Die Zwerte: 

Aberdzeitvertreib: oder die Jugendliche Brieftefche, Mit 
Kupfers. Tufchenformat. 

Letzteres wird in der Suire der PFeyhnachtsgefchenke 
für”die Jugend, das vierte Jahr abgeben. Wir glauben 
dem Publiko die Verlichering geben zu können, dafs es 
in feinen Erwartungen befriediget werden werde, da der 
nemliche verdieuftvolle Mann die Ueberfetzung diefer bey- 
Aen Schriften übernommen hat, der die erften 3 bekannten 
Weyhnachtsgefchenke — Prinz Lim — kleiner Jack und 


das blinde Kind, ins Deutfche bearbeitet hat, und in der 
bevoritehenden Ofter Melle unfrer Jugend noch eine Schrift! 
Dramatifchs Unterhaltungen zur Belehrung und T Ver- 
gwügen junger Perfouen. Yon der Verfoflerin des blin- 
den Kindes. Aus dem Engl. überf. Mit Kupfern. $. 
liefert, davon der Tirel dem Inhalte rollkammen entipricht. 
Leipzig, d. 2. April 1794. 
Gebrüder Gräff, 


* 





Das in vorigem Jahre bey uns hersusgekommene Bleich- 
buch des Herrn Doctor Tenners, ift wegen feiner allgemein 
anerkannten Brauchbarkeit mit fo, vielem Beifall aufgenom« 
men worden, dals wir denen, die es etwa noch nicht ken- 
nen, einen nicht unsngenehmen Dienfl zu erweilen hoffen, 
weun wir ihnen hiermic die Anzeige feines luhalts noch 
einmalwiederholen. Es euthäk eine gründliche und zuver- 
lüßige Anleitung, vermittelfi der dephlogiftijirten Salzfüure 
zu jeder Jahreszeit vollkommen weiß, gefchwind „ ficher und 
wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen Anweifung , wis 
man diefes Mittel beum gewöhnlichen Wofchen , beyrm Cat- 
tundrucken, in der Fürberey und beym  Papiermochen mit 
Nutzen anwenden könne. — Diefes nützliche Werk ift in 
einem fo populären und faßslichen Styl gefchrieben. dafs 
jeder Bleicher und Fabrikant, wenn er auch gar nichts 
von Chemie verfteht, fich mit leichter Muhe daraus zu be- 
lehren im Stande ift. Es zerfällt in neun Abfchnitte und 
einen Anhang. Der erfle enclsäls etwas über das Bleichen 
überhaupt. In dem zweyten wird das Nöthige von der Erfir« 
dung des Bleicheus mit der dephlogiftiirten Salzliure und 
von den Vorzugen diefer Bleichart von der gewöhnlichen 
vorgetragen. Der dritte giebt eine kurze Ueberficht des 
Verfahrens im Ganzen. Der vierte befchreibt die Einrich- 
tung der vorzüglichften Behältuifse und alle nörhige Ge 
räthfcheften. Der fünfte lehrt die nöthigen Prüfungsmittel 
in Abficht auf die Brauchbarkeit der erforderlichen Mate- 
rialien kennen, und einige derfelben bereiten. Der fechfie 
Riebt Unterricht von den Materialien felbft. Der fiebente 
befchreibt alle grofse und kleine Verrichtu:gen, die bey 
diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen. Der achte empfehle 
einige allgemeine Vorlichtsregeln. Der weunteendlich giebt 
den nöthigen Unterricht, wie man bey der wirklicheu Ein- 
richtung einer folchen Bieichanktalt im Grofßsen zu \Verke 
gehen muße, Der MBang enthalt die Anweiflung zum Ge- 
brauch diefes Bleichmittels beym gewöhnlichen Wafchen, 
beym Cattundrucken, in der Farberey und a Fapier- 
machen. 

Diefes gemeinnutzige Werk ift in allen fuliden Buch- 
handlungen Deutfehlands, fammt 9 erläuternden Kupfer- 
tafeln für 1 Bth. 1$ gr. zu haben. 

Gleichen „Beyfall hat such folgendes Lefebuch für den 
Bürger und landmann gefund-u, das wir eben deshalb 
hier wieder in Erinnerung bringen zu durfen glauben. 

Leben, Meinungen und Thaten D. Martin Zuthers, ein 

Lefebuch fur den Bürger und Landnunn, 8. 12 pr. 

' Der Verfaller, ein wurdiger Pfarrer, wandte auf daf. 
felbe fo ganz vorzüglichen Fieifs, dafs er den mun.erbalte- 
nen Beifall mit allem Recht erwarten konnte. Der Vor. 
trag ift io populär und fimpel, dafs ihn durchaus jedermann 
zu fallen vermag. — Man finder darin folgende 27 Artikel. 

1s Lu- 
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1. Luthers Geburt ünd Erziebung. A. Sein. Entfchlufs 
Mönch ‚zu werden. 3. Wird nach Wittenberg berufen. 
4. Widerferzt lich Tezeln. 5. Folgen’ davon. 6. Reife 
nach Augspurg. 7. Karl von Miltiz fucht die Streitigkei- 
keitenzu enden. $. Anfang der Reformation. 9. Erfcheint 
1521 zu Worms. 16. Sein Aufenthalt auf dem Schlofse zu 
Wartburg. 11. Ergeht nach Wittenberg, und ftillt durch 
tein Anfehen einige Unruhen. 12. Widerferzt (ich den 
rebellifchen Bauern. 13. Führt die evangelifche Religion 
in Sachfen öffenulich ein. 14. Reife nach Marburg und Co- 
burg. 15 Seine l.chre wird immer.mehr ausgebreitet und 
geichert. 16. Seine übrigen Lebensjahre bis zu feinem 
Tode. 27. Was wir ihm eigentlich zu yerdanken haben. 
18. Luchers Charakter und bäusliche Umftände, 19. Sein 
Urtheil über das Gebet. 20. Lehre von der Vergebung der 
Sünden. 21. Von der Vorlehung und ‚Gottes Verheilsun- 
gen. 22. Ueber die Mifsbräuche beym Abendmahl. 23. 
Urcheil von der Beichte. 24. Ueber Bufßse und Bekehrung. 
25. Ueber den äufserlichen Gottesdienft. 26. Ueber Falten, 
Gelübde und Ceremonien überhaupt. 27. Ueber Gefang- 
buicher, Begräbnifsörter und Kinderzucht. 
VYofs und Comp. 





Bey S. L. Crufius in Leipzig erfcheinen in der Jub. Mef- 

fe 1794. : 

Abbildungen berühmter Gettesgelehrten. $r u. 9r Heft. 8. 

Neues ABC Buch, ein Gefcheak für gute Kinder, die 
gerne bald lefen wollen. 8. 

J. M. Bechfteins kurzgefafste gemeinnützige Naturge: 
fehichte des Irm- und Auslandes für Schulen und den 
bäuslichen Unterricht. ır Bd. 2. Abıh. mit Kupfern. 
Er- 8 

Beyers, J. R. G., Magazin für Prediger. 9. Bd. 1 — 6s 
St. gr. 8. (Wird fortgeferzt.) _ 

Deflen Predigten zur Aufklärung der Volksreligion. ir 
Baııd. gr. 8. - 

Des Lords Bolinebroke Briefe über das Studium und den 
Nutzen der Gefchichte; a. d. Engl. überferzt und mit 
Anmerkungen begleitet von C. F. R, Vetterlein. 2 
Theile. 8. 

Philofophifche Briefe über das Princip und die erflen 
Gründfärze der ittlich» religiöfen Erziehung. gr. 8. 
Fr. G. Buffe, gemeinverftändliehes Rechenduch für Schu» 
len. ste Hälfte. 218 verbefferte und vermehrte Aufa- 

ge 8. 

C. Coote's Gefchichte s von England von den früheften 
Zeiten bis auf den Frieden von 1983. a. d. Engl. von 
Dr. G. C. Reich. ar Band. or. $. j 

Dr. $. G. Crußus, der-Menfch , ein Volks - und Schul- 
buch. ır Th.‘ Wie: der Micshih: beüchaffen il Ben 4 
Kupf. gr 8, i 
M. G. E. Fifchers Jefus Cheiftus, eine reihkinf für 
terftändige Kinder zur Verbreitung einer innigen Er-" 
kenntnifs der Religion Jefu. 8. . 

C. W.-Flüigge, Gefchichte des Glaubens a an Unfterblich« 
keit, Auferflehung, Gericht und Vergeltung. Ir Th 
er 8. 

J- 6. Geifslers, Uhrmacher. ir Theil mit 9 Kupfer 
Er 
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Dr. S. Hahnemanns Apothekerlexicon. Ir Bd. 2. Abth. 


Handbuch des neuen Teftamaıts für Ungelehrte. gr Th. 


er: 8. 

Dr. J. Hedwig's Sammlung’ feiner nie Abhand« 

lungen und Beobachtungen uber botanifch - ökonemi- 
_ fche Gegenftände. ıs Bäch. mit 5 illum. Kupf. gr. $. 

Journal für das Forft - und Jagdwelen. 4. Bds. 13 St. 
mit 'Kupferm gr. & 

G.G: Kühnii bibliocheca medica , contimens fcripra medi- 
corum omnis aevi. ordine merhodicu dispoüra. Vulum. 
imum. $. maj. 

Dr. G. J. Lenz, Verfüch einer vollftändigen Anlei- 
tung zur Kenntnils und Gebrauch der Mineralien. ır 
Theil. gr. % . 

H. E. G. Paulus Menorebilien. 65 St. gr. 8. 

Dr. G. J. Plancks Einleitung in die taoiaglichen wie 
fenfchaften: ır Th. gr. 8. 

J. Ramanns katechetifche Erklärung und Unterhaltung 
_ über die Sonn - und Fefßktags - Evangelien. 25 u. 3s 
Bächn. 8. 

H. G. Reichardi initia doctrinae chriftianse in ulum u- 
diofae juventutis. Editio altera denuo revila et cor- 
recta. 8. 

K. G. Ruügers, Zeichenmeifter, oder Lehrbuch der Zei« 
chenkunft für die Jugend und alle Stände. ır Bd. mic 
35 Kupf. gr. 9,“ 

J. H. A. Schulze Predigten zur Beförderung chrifllicher 
Gelinnudgen und Kenntnifse. gr $. 

L. An. Seneka's phyfikslifche Unterfuchungen , aus dem 
Latein.. überfetet und mit Anmerkungen verfehen, von 
Fr. Er. Ruhkopf. Ir Theil. gr. 8. 


- Mi Er. Ant: Seyfiarths Veberfetzung und Erklärung der 
+ Epifteln und Evangelien. 33 Pft. gr. 8. 


Dr. €. Fr. Stäudlins Gefchichte und Geift des Skepticis- 
mus vorzüglich in Rucküicht auf Moral und Religion. 
Nebfi ein paar gelehrten Abharidiungen. gr. 8. 


M. K. Tr. Thieme Gutmann , oder der Sächfifche Kin- 
derfreund, ein Lefebuch für Bürger und Land- 5chu=- * 
fchulen. 2 Theile & - 

J. B. Trommsdorfs Journal der Pharmacie für Aerzte und 
Apotheker. 1. Bds. 25$t. $. 


‚6. F» Gunther Wahls altes und neues Vorder - und Mit» 
tel- Alien, oder pragmarifch- geographifche „ phyfifche 
und Aatiflifche Schilderung und Geichichte des Perli- 
fchen Reichs von den älteften Zeiten bis auf diefen 
Tag. Ir Bd. m. Kupf. er. 8. 

CE Weigels Eileitung eur sligemälnun Scheidekunft. 
3s St.. Fortfetzung der allgemsiuen EINER 22 
Taeil, gr. 8. 

Dr. GC, E. Weifens Auflätze, über eidige nenerörterte 
Gegenltände des deurfchen Staatsrechis. gr. 8. 

I. FW. NVidenmanns Handbuch der Mineralogie, Mit . 
einer iluminirten Farbentsbelle und einem Kupfer. 
er 8. 

© ]. Jagemanns iralienifche Chreflomathie aus den \Ver» 


Xen der beffen Profaiften und Dichter getammelt und 


mir Anmerkungen begleitet. Ir Th. gr. & 
G)8a Ver 
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Noerzeichniß der Geißlerifchen Mineralienfanmlung zu 

Leipzig. 2 Th. 8 (44% Bogen.) 

Dies gab ich 1792. zum Nutzen derer heraus, die fich 
ihr Mineralien- Kabinet durch, Ankauf einzelner guter wud 
rarer Sachen möglichft completiren wollen. Ich ferzie, um 
doch einigermafsen, wegen der Druckkoften diefes Ver- 
zeichnifses, fchadlos gehalten zu werden, den, ‚Preis zu 
ı Rıh. — Diefer Preis fcheint, obgleich er, gegen die Bo- 
genzahl gerechnet , äufserft billig ft... den. Liebbabern doch 
zu thener zu feyı. Ich will, um die andre Ablicht, den 
Liebhabern mic meine Kabinet bekannt zu machen , zu 
erreichen, den Preis möglich(t hetuiterfetzen‘, ja’um hur 
auf die Infertionsgebuhren dieles Avertillements zu kom- 
men, biete ich es jedem für 12 gr. an, umd füge:noch das 
hinzu: wer nach demfelben eıwas aus meiner Sammlüng 
verfchreibt, erhält den Betrag von 12 gr. im Aukayf der 
ausgefuchten Sachen gut gerban. —:Da die,Liebhaber glau- 
ben möchten, dafs das Melırfte und Befie aus diefer gro. 
(sen Sammlung bereits verkauftfey, — wiedenn in der "at 
auch feic der Zeit viele Sachen verhandelt worden Gud — fo 
dienet ihnen inzwifchen zur Nachricht, dafs alles wieder 
fehr wohl durch noch vorhandene Doublesten, als. auch 
durch neue Sachen erfetzt worden it. Was in Rücklicht der 
Abweichungen der Neuen von den bereits befchriebenen, 
den Unterfchied der Preife betrifft, fo kann man fich, weın 
man lich fchriftlich an mich wendet, fowohl genauer davon 
informiren, als auch die reelfte Bedienung gewärtig f&yn. 
Es find auch noch viele ganz neu entdeckte Fojhlien, wel- 
ch& nicht mit im Catalog fliehen, worunter Prachtfiicke 
find „ bey mir zu haben, — Endlich merke noch an, dafs 
das Verzeichnifs, wer es nicht unmittelbar von nilr be 
ziehen will, durch alle Buchhandlungen Deutfchländg zu 
bekommen ift, indem die Gräffiche Buchhandlung inLeip- 
zig von mir Exemplare bierron in Commiflion genom. 
men hat. 

Leipzig, den 5. April 1794. | 

Johann Gottlob Geifsler, 
Gold - u. Silberarbeiter. 





Johann Gottlieb Feind in Leipzig, hat die von Hn. 
Johann Friedrich Junius dafelbft, bisher geführte Buch. 
handlung künftig übernommen, und wird felbige von itzt 
an für feine Rechnung fortferzen. Aufser dem bekähnten 
ältern Verlage, werden in der bevorfiehenden Jubilate- 
Neffe, neu bey ihm zu haben feyn: 

Ciodius, E. A. H., Gedichte, $. gi 

Frank‘,' JB, ärey medicinifche Abhandlungen. 1) Ein- 
richtung eines klinifchen Inltituts; 2) allgemeine Apo- 
theker - Ordnung; 3) Einrichtung eines medieinifchen 

Collegii.” Aus d. Ital. überfetzt, von D,-8. C, Titius, 

mie dem Schattenrifs des Verfaffers. gr; $. : 

Meydenreichs, K. H., Naturrecht, nach Gründen der 
Vernunft. 1. Band. $. Der 2te erfcheint in künftiger 
Alichaelis- Melle, 


+ 





 Kuinoehl A 37 Obfervationes in novum Teltamen: 

tum. 8. EIN, ven 

Leonhard! Tr. G., Staats- Regierungs- Gründfätze, Eia 

Handbuch für Vorlefungen, 2r Th. gr. $. wird auf Jo- 
hasei fertig. Be: 

Stockmanni, Dr. A. C., Elementa juris georgici faxonic 
in ulym academicum er forenfem. % 

Winkler, Dr. G, L., über die willkührliche Verkleine. 
rung der Bauer -Güter bey gleichförmiger Vertheilung 
derer darasıf haftenden Pflichten. 8.” 

Zeviani, G. V., über die Fypochondrie , hypochondri- 
fche Flatulenz , Windfucht, und die übrigen Blähungs 
befehwerden. "Aus d. Ital, mit Anmerkuugen von F. 
L. Kroyfie. 8 

Zichaters, C. G., Wechfei- Tabellen über die am mei- 
ften vorkommenden Wechfel- Gefchäfte. gr: &. 

Hermes, J. T., neue Predigten für die Sonntage und 
Felte des pauzen Jahres, od. ar Jahrgang. $. 

Wvetenblart, neues Wistenbergifches, eine Sammlung 
von Auffatzen und Wahrnehmungen uber die Haushal- 
tungskunde , das Gewerbe , Naturkenntnifs etc, Ir 
Band f. d. Jahr 1737. 

Der ıote und tıre Band, od. die Jahre 1791. und 1792, 
des von Hr. Prof. Titius heraussegebenen wittenber- 
gilchen Wochenblatts, find ebenfalls in obgedachter 
Buchhandlung zu haben. 





Bey mir ift fo eben in Commiflion berausgekommen: 

Anskdoton und Ciiarakterzugo in den Feldzügen gegen 
die Neufranken gelammelt. 15 u. 25 Heft, 8. 94. jedes 
sgr. 

IF inke für Feld-und Lazoreth.- Prediger, ihr Amt be 
kranken und verwunderen Kriegsmäunern mir Nutzen 
zu führen, von Heinr. Theodor Stiller , königl. Preufs 
Feldprediger bey dem hoculöbl, Infanterie Regimente 
von Kleift, vebft einer Vorrede des Herra Konfito- 
ralraths C. D. Küfler, 8. 94. 8 gr« . 

Die Kettenregel, theoretifch und praktifch erläutert, von 
Karl Hunger, 4. 1793. 6 gr 

Das von mir angekündigte Leben Friedrichs des zweyten 
K. v. Pr. für den Bürger- und Bauernliand bearbeitet 
von Fr. Sam. Murfioue, erfcheint zur Oftermefe. 
Halle, im März 1794 

. J, Fr. Dof. 


Von den, in 'der Gothaifchen Zeitung 1793. Ausländ. 
Lit. No. 8. $. 58. bereits angezeigten. 
| Zoman Converfations, ar a fhort defeription of the Anti- 
quities, of Rome; and the Choracters of many eminent 
Romans etc. London, in 2 Vols. — Vol. I. 1792. er- 3. 
wird in einer angefehenen Buchhandlung auf die nächfte 
Oftermeile eine deutfche Ueberfetzung mis Anmerkungen 
herauskommen. 
Crome 


. - ,ı L 7 h 
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En s & der _ r 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


ae Numero 42. 





Mittwochs den 2gem April ı794 ee 





LITERARISCHE ANZEIGER. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


A: die im Reichs- Anzeiger N. 69. &. J. 5. 640. ge- 
fchehene Anfrage: Ob es mehr als eine Urfache der 
Entftehung der Leibes - Brüche gebe und wie üich diefelben 
vermeiden laffen, kann man vorläufig die Nachricht gaban, 
dafs die in der Erfurtif, gelehrten Zeitung 3 5%. 179.8. 17. 
und Reichs- Anz. N. 28. $. 251. ı B. 94. erwähnte Abhand- 
lung des In. Profeflor FFeifsenborn allhier zu nächtter 
Jubilare - Mefle unter folgenden Titel: Bemerkungen über 
die zeitherige Gewohnheit hohs Beihkleider zu tragen als 
eine bis jetzt nicht bemerkte Urfache öfterer ‚Leiftenbrüche 
und von einer menen Art elaftiifcher Bruchbünder, welche 
Brüche such fohon erwachfene Perfonen radikal heilen: 4. 
in meinem Verlage erfcheinen und darin umftindliche 
Erklärungen über die Urfachen der Entftehung und radi- 
kalen Heilung mitgetheilt auch eine Zeichnung eines neuen 
Bruchbandes in Kupfer dargeftellt wird. Wenn die halbe 
Zirkeiweite des Leibes, von dem Fleck des Unterleibes 
an, wo der Bruch durchtritt; über die Hüfte bis zum 
Ruckgrad, mit einem biegfamen Drat genommen und auf 
einen Bogen Papier abgezeichnet, überfender wird: fo er 
bietet fich der Hr. Prof. PVeifsenborn diefes Bruchband 
unter feiner Auflicht verfertigen zu Iıflen. Die Koften 
betragen ohne Porte 2 Rthir. 8 gr. und den Gebrauch lehrt 
die Abhandlung. " - 
Erfurt den 25ten März 1793. 
- G. A. Keyfer. 





Aebeuwr, €. L. von, über den ungünfligen Anfang der 
von Carmerfchen Juflie» Verbefferung. Ein Fragment zur 
Jufitz - Gefchichte unter Friedrich dem Einzigen it in 
Leipzig bey den Gebrüdern Gräff, und in Berlin beySchöne 
unter der Stechbahu für 4 gr. zu haben, 


Zu: diefer Jubilatemeßfe erfcheint in meinem Verlage 

ein Werk betitelc: > 
Kerfuch einer Apologie der Offenbarung, ; 

Der Werisfer deflelben bat fich bemüht, das endlich 
Refulsar aller Unterfuchungen über Offenbarung, welche 
insbefondere durch die kritifche Philofophie -veratitafst 
worden find, mit der gröfßseften Unpsxcheylichkeit zu zie- 


©: 





r 


hen; und. hat eben dadurch, wie Verleger glaubt, niche ’ 
blofs der Theologie als Wiffenfchaft, fondern auch der 
Religion felbft, einen nicht geringen Dienft erwielen. 
Da Lefer, die einigermafsen mit den Bedürfniffen unifers 
Zeitalters bekannt find, wiffen werden, wie erwünfcht 
gerade jetze die Erfcheinung eines folchen Werks feyr 
mufle : fo-glaubt Verleger mir gutem Recht, das Publikum 
fchon im Voraus auf daffelbe aufmerkfam machen zu kän« 
nen. Das Birch ift übrigens in einer Sprache gefchrieken, 
die nicht blofs dem Gelehrten vonProfeftion, (andern jedem 
nachdenkenden Lefer verfländlich feyn wird, denn die 
Schulausdrücke, felbit der neuern Philofophie , find dariam 
fo viel als möglich, vermieden worden. 
Jena, den 2 April. 1794. a 
J. M. Mauck« 


A — 


Von 
Heron’s general Hiflory of Scotland Pal. I. 


erfcheint in der Michaelismefle 1794. eine deutfche Uebeni 
ferzung mit des Engl. Verfaflers Bewilligung. 
M*., 





Das zweyteBänächen des neuen Kinderfreuxder erfcheint 
zu Oftern noch ganz gewifs und kann von den Intereffen« 
ten defelben in der Barthifchen Buchhandlung, der’ Zei- 
tungsexpedition und dem Intelligenzkomtoir in Leipzig, in 
Dresden in den Gerlachifchen und Hilfcherfchen Buchhand- 
Jungen , im Addrefskomtoir, dem Lektirkabiner und dem 
Mu. Sprachm. Schwarz, in Meifsen in der Erbffeinifchen 
Buchhandlung abgeholt werden. Es beftehr abermals aus 
13 Bogen Text, einem Kupfer, welches die Schlitfchuh- 
bahn bey Amflerdam, einer Vignette, welche eine fibirifche 


‚Bundefchlittenfahrt darftellt, und zwey Compofitionen zu 


einem Winterliede und einem Liede auf den Gebrauch der 


Zeit. Was dritte Bändchen erfcheist zu Johannis ‚des 
vierte zu Michaelis und fofort alleVierteljahre einBändchen. 
Engelharde 
Merkel 





‚. Herr Ebers, bekannt dürch eine engl. Grammatik und . 
eid engl. Lexicon, hai den Yicar of Wakefield mit Accen- 
ten herausgegeben, und macht durch eine kurze vorange- 

(@)T druckte 
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ruckte Anweifung zur englifchen an anit ‚Hin- 
ficht suf die eigenthümliche Beflimmtheit feiner Accente 
dies Buch noch mehrund ganz vorzüglich gefchickt, Anfän- 
gern das Lefen diefer Sprache zu erleichtern. 


— 


Aloys Doll, Buchhändler in Wien, hat zur nächften 
Oltermelle folgende neue Verlagsartikei: 

Albert der Abenteurer. Ein fatyrifcher Roman. Mit 
Titelkupf. 8. 16 gr. 

Anna Boley, Königio von England. Bin Trauerfpiel in 
5 Aufzügen von Korempay.. Aufgeführt anf dem k.k. 
Nationaltheater 85 ar. E 

Rudelf von Felfek, oder die Schwarzthaler Muühk- 
Ein Ritterfchaufpiel in 5 Aufzügen von Korompay-. 
Aufgeführt aufdem k. k. Natienalthester. 8. 5 gr. 

Vefper „ die fieilianifche. Ein Trauerfpiel in 5 Aufzü- 

gen von P. U*" m L**. 8.5 gr. 

Fifcher (J. H.) praktifcher Brieffteller für alle Fälle des 
gemeinen Lebens. Zweyte verbefferte Auflage. 8. s gr. 

Leipizer (Joh. vollftändiger Gartenkalender nach dem 
vaterländffchen Klima und der Natur der Gewächfe 
entworfeh. 8. 20 gr. 

Blumenlefe, poetifche. Von Auffenberg, Schleifer und 
Gruber. Denkmal der Freundfchaft. 8 8 gr. 

Fragen, kritifche, über Recbtgläubigkeit und Ketzerey. 
von einem Vetter des Thomas Freykirch. 8. 12 gr. 

Predigten auf die hohen Fefttzge des Herrn, Mariens, 
und der Heiligen Zweyte umgearbeitere Auflage. 
3 Theile gr. $. 2 Rthin 

— — über die Leidensgefchichte Jefu. Gefsmmelt 
won dem Herausgeber der Feltpredigten. gr.$. ı Rthir. 

Orimann (Aug.] kurse Feübpredigten auf alle Sonn- 
und Fefttage des Jahres. Drm gemeinen Volke vor- 
ge wagen. 2 Theile. 8. ı Bthlr, 16 gr. 

— . über die Bildung. Beftimmung und Pflichten 
des weiblichen Gefchlechts. In acht Predigten vor- 
geiragen. gr. 8. 9 ar. 

Etner (P.) chriftliche Sittenlehre-. Eine Erklärung des 
fünften Hauptftückes von der chriftlichen Gerechtig- 

‚+ keit im )k. Normalkatechisnus. ? Bändchen. 8. 20 gr. 

Scherer (1.A.) von der Schadlichkeis der Lebensluft in 

langwisrigen Brußtentzundungen. $. 4 gr- 





Nachricht wegen Chriflis Schriften. 

Die wnterzeichnete Buchhandlung macht bekannt, daß 
Merr Martyni- Laguna in Zwickau Chrifts Schriften , die 
e mit vieler Mübe gefammelt, und zu denen er noch 
Kandfchrifiliche Zulätze erhalten hat, in ihrem Verlage 
Berausgicht, und dafs fie ficb bemühen wird, dem \Verke 
auch äufsere Vorzüge zu verfcheifen. 

Die Vofsifche Buchhandlung in Berlin. 





Von den fliegenden Blättern, dem franzöf. Krieg und 
dem Revohıtio swefen unterer Zeiten gewidmet, ilt das 
Februar- H:ft erfchienen und emthält: 1) Wie wird es am 
Eode des Jahres. 1794. ausfeh:n?. 2) Nachtrag zur Fitzge- 

Note, Schreiben aus Laufan..e und Eraukfert 


— 


Bu 
=“ 


am Mayn. 4) Ueberficht vom Jänner d. J. 5) Miscellen, 
6) Nekrolog eines Dentfchen im Revolutionsfiyl; 7) He 
volutionsfchriften. 8) Jacobinerneuigkeit. 9) Das deut. 
fche Vaterland ift in Gefahr. ı>) Schreiben an einen K. 
&. Minifter, im December 1793. 11) Acten des vorgebli- 
chen Convents zu Edinburg. 12) Merkwürdige Bruch- 
ftücke aus Mallet- du- Pans trefiicher Schrift. ı3) Einen 
Plan von der Stellung der Armeen vor Landan im Decem- 
ber 1793. 





‚Von Barruel hitsire -de la perfecution ds Clergt pen- 
dent la Revolution fransoife d Londres 1793. erfcheint in 
meinem Verlage eine Veberfetzung, und zwar zur gröfsern 
Bequemlichkeit des Lefers in 3 Bändchen, woron um 
Johanni der erfie erfcheinen wird, Diefes Werk fetzt 
meuche Seite der Franz. Revolution in ein helles Licht, 
welche die blofs politifchen Gefchichtfchreiber gröfstencheils 
nur zu fehr vernachläfsigt haben. Es ift von einer Wärme 
für reine Religion befeelt, weiche fich dem Lefer auf eine 
wohlthuende Art mittheiler, ihn gleichfam in die erften 
Zeiten der chriftlichen Kirche und ihrer Verfaffung zurück 
fetzt, dabey aber von Schwärmerey, und leidenfchaftlichen 
Invectiven weit entfernt ift. 

Münfter den 20 März 1794. 

Friedr, Theifsing. 





Bey Ernft Felifch in Berlin erfcheinen in der bevor. 
Aehenden Leipziger Jubilate- Mefe nachfolgende neue 
Bücher > 

1. Schale, C. F,, leichte Vorfpiele für die Orgel und 
das Clavier. Querfulio. 

2- ltinerarifches Handbuch oder ausführliche Anleitung, 

P die merkwurdigfien Länder Europens zu bereiten 
nebft einer Nachricht zu allen dazu erforderlichen 
Kenntnifen, und einer geographifch - ftatitifchenDeber- 
ficht der gewöhnlichen Reiferouten und Poftcourfe, 
der voruehmften Oerter und deren Münzforten, Geld- 
courfe, Maafse u. Gewichte, u. f. w. 8. 

3. Maimen, 5., die Kategorien des Ariftoteles. Mit 
Anmerkungen erläutert u. als Propedeutik zu einer 
neuen Theorie des Denkens. 8. 

4. Maimon, $., Verfuch einer Logik, oder allgemeine 
Theorie des Denkens. er. 8. 

. 5 Jakobi, M. J. G., geographifch- ftatiftifch - hiltorifch 
Tabellen zum zweckmafsigen u. nützlichen Unterricht 
der Jugend. Dritter Theil, welcher Deutfchland ent- 
hält. 4. 

6. Moritz, C. P., grammatifches Wörterbuch der deut 
fchen Sprache, forigefetzi von J. E. Stutz. Ar und 
är Band. gr. $. 

7. Repertorium, allgemeines hömiterifches, oder möglichgt 
vollfländige Sammlung von Difpohitionen über die 
fruchibarften Gegeuftände aus der Glaubenslehre, Moral 
u. Weltklugkeit.. in -alphaberifcher Ordnung, nebit 
einem dreyfachen Regifter. Erfter Band. er. 8 

8. Reife ‚durch Rıf-land. in täftorifcher geograp 
Ratillifcher u. lies eifcherBinfichtin den Jahren r% 
und 89. herausgegeben von dem Bürger Chartreaye 

Aus dem Franzöüfchen sr Bari, Ki 

% Ver- 
Lu 


E  EH 


9. Verfüch über die Hölländifche Armee, in Hinficht 
auf ihren gegenwärtigen Feldzug wider die Neu- Fran- 
ken, von einem Obriften der leichten Truppen , aus 
dem Franzößfchen. gr- 8. 


10, Vollbeding, M. J. C., pragifches Lehrbuch zur 


Bildung‘ eines richtigen mündlichen und fchriftlichen 
Ausdrucks. Zum Gebrauch für Schulen. 8. 


22. Moral in Beyfpielen für die Jugend, mit Kupfern 8. 


12. Hempe), D. 0. G., pharmacertifch - chemifche Ab- 
handlung über die Natur der Pfauzenfauren und die 
Modificationen, denen fie unterworfen find, nebit 
einer chemifchen Unterfuchung der Winter - und Som- 
mereiche $- 

#3. Umftändliche Nachricht von der, dem grofsen König. 

Friedrich II. zu Alt -Stettin errichteten marmornen 
Bildfäule, nehft einer in Kupfer geftochenenAbbildung 

- der Statue. gr. 4. 

14. Nachrichten von gröfstentheils Hamburgifchen bil. 
denden Kunftiern, deren in Füfslis Lexicon wenig 
oder gar nicht gedacht wird. $vo. Hamburg bey Gaufs 
is Commilhon. 

15, Wallis Anweifung, fich vor Krankheiten zu hüten, 
und die Gefundheit wieder herzuftellen, gegründet 

“ auf vernünftige Grundfätze, und für Perfonen, von 


jeder Fähigkeit abgefafst. gr. 8. 





Auf viele wiederholte Anfragen zeigen wir hiermit am, 
dafs von unferm erften allgemein beliebten Tafchenbuche 
zum gefelligen Vergnügen binnen wenigen Wochen die 
Ste Auflage erfcheinen und fodann in allen Buchhandlungen 
Deutichlends wieder zu haben feyn wird, bis zu welcher 
Zeit wir alfo die neuen Intereffenten diefes Werkchens 
noch um Geduld bitten mülfen. Zugleich machen wir 
such bekannt, dafs gegenwärtig wieder komplete Jahrgänge 
von 92, 93 und 94. mit fchönen Kupfern, Landkarten, 
Mufik und Tänzen vorräthig find. 

Leipzig im April 179% 
Vols et Compagnie. 





Bey dem Buchhändler Friedr. Franke in Berlin find 
zur Jubilate- Mefle 1794. folgende neue Verlagsbücher zu 


haben : 

Kirchhoff, C. A.L., Ueber die Gewifsheit, mit welcher 
der Stifter des Chriftenıhums die Schickfale des jüdi- 
fcben Volks vorhergefagt hat. 8. 

Leichtlinn und kindliche Liebe, oder der Weg zumVer- 
derben. Schaufpiel in 5 Aufzügen, nach dem Engl. 
von Holcroft frey uberfetzt vem In, Prof. Cowmeadow. 
are Aull. 8% 

"Martialis, Marcus Valer., im Auszuge, lateinifch und 
deurfch. Nachlefe von Karl Wilb. Ramier. 8. 

Oro, W. F., Abrifs einer Naturgefchichte des Meeres. 

Bin Beyırag zur . phyüfchen Erdbeichreibung. 2tes 

Bächn- ®. Pi 

Portefeuille für Reifende durchSchlefien. Aus denPapie- 

zen, eins deunschen Grafen. gr: 9. 


- 
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Schulze, J. M. F., Ein'pasr Worte über Geographie und 
über geographifche Lehrmethode. In Beziehung auf 
eine neue Charte von Europa. 8. 

Seögen, mütterlicher, an meinen Sohn. $- . 

Splirtegarbs, C. F., Handbuch für Lehrer bey der An- 
leitung zum Rechnen ır Th. Neue Aufl. 8. 

Ueberficht, kurze, der von erlaubten und unerlaubten 
Handlungen überhaupt und von Verbrechen und deren 
Strafen infonderheit , in dem allgem. Gefetzbuche für _ 
die preufsifchen Staaten enthaltenen Verordnungen, 
Ein Bruchflück aus eineg vollländigem 
gr 8. 

Journal litteraire de Berlin. 1794. Janvier, Feyrier Mars. 
8. (lera con) 





Für Geographen und Statifliker. ’ 

Bey dem Buchhändler In. Reinecke in Leipzig erfcheint 
von folgendemBuche eine deutfche gedrängteUeberletzung. 
4 Tour through the Isle of Man, byD. Robertfon ; wovon 
man in der Goth. gel. Zeit. A. L. 135t. 1794, eine Recen- 
fon findet; die, beyläufig gefagt, aber nicht die Ueberle- 
tzung veranlafst hat, fondern erft nachher ins Publikum 
gekommen ift. Das Original foll mit Gefchmack und Aus- 
wahl dem Deutichen wieder gegeben werden. Auch wer- 
den noch handfchriftliche Nachrichten des Hn. Verfaflers 


hinzukommen. 
Der Ueberletzer 





BeyJ. D. Schöps, Buchhändler in Zittau, ift zu haben: 
- Ober-Laußtzifcher Addrefs- Poft-und Reite-Calender, 
auf das Jahr Chrifti 1794. gr. 8. Zictau, auf Schreib- 
papr. 20 gr. auf ordin. Papr. 18 gr. 
Heynatz , J. F., Verfuch eines Schulftudienplans, gr Ab» 
fchnitt, te u. 2te Abtheil, Von Eriernung der Le 
teinifchen Sprache, $. Zittau 792 - 93. 6 gr. 





Vorläufige Ankündigung. 
Die unterzeichnete Buch - und Kunfthandinng hat unter 
dem Titel: 
Mahlerifche Skizzen von Deutfchland 
ein Werk veranftalter, das in Rückficht feines Umfangs, 
feines innern Gehalts und feines äufseren Prunkes der Auf- 
merkfamkeit aller Freunde und Beförderer deutfcher Kunft 
und Wiffenfchaft nicht unwürdig feyn und meift vollendet, 
den mahlerifchen Reifen der Ausländer an die Seite gefetzt 
zu werden verdienen dürfte Esenthälr in fchön geftoche- 
nen ganz ausg- führten Blättern von "3 Zoll Höhe und 9# 
Zoll Breite, Anfichten von denjenigen Schlöffern „ Veften, 
Klöftern, Ruinen ete- welche fich nicht nur wegen ihrer 
romantifchen Lage, fondern auch wegen ihrer hiftorifchen 
Merkwurdiekeit ganz vorzüglich auszeichnen. Wir ent» 
halten uns abfichtlich aller Anpreifung, und bemerken blos, 
dafs die dem Publikum aufs vortheilhaftefte bekannten Her- 
ren Günther und Schlenkert, jener die Bearbeitung des 
mahlerifchen,, diefer die Bearbeiturg deshiltorife e-; Lucıts 
dietes Werkes übernommen haben. Es beginüt mit dem 
Ober - Sächfifchen Kreife, wovon der erfte H.ft, wüchflkünf- 
G)Ta j ige 
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das das Werk ununterbrochen fortgefetzt werden, und von 
Meffe zu Mefle regeimäflig ein Heft, welcher 4° Blätter 
uehft 12 bis 16 Folio. Bozen Text enthält, bey 'hinlingli- 
‚cher Unterftürzung aber auch in der Folge, zur baldigen 
Vollendung des Ganzen, alle Mellen 2 Hefte geliefert wer- 
den folleın 

Den erften undTolideften Beftellungen,, welche in allen 
Buch - und Kunfthaudlungen Dentfchlands gemackt werden 
können, werden die beften Abdrücke'zu Theil, 

Leipzig, im Aprıl 1794 

Vols et Comp. 


II. Bücher [o zu verkaufen, 


Bey J. D. Schöps in Zittau find zu haben: 

Fabricii Bibliotlreca Graeca, 14 Vol. 4. gatız vollftändig, 
in Pergamenıband, 9 Rthir. 

Pierre Boyle Dictionnaire hiftorique et eritique, Sme Edi» 
tion, revue par Mr. Des Maizesux. a Basle 1738. 
4 Vol. Fol. Schreibpr. Franzband, fehr gut conditio- 
nirt 12 Rıhir. . 





Nachflehonde Bücher (ind zu verkaufen: 
Jn Falio, 

Chronik, allgemeine, Staats - Kriegs - Kirchen - und Ge- 
lehrten-, in welcher alle geift-und weltliche Denk- 
würdigkeie und Gefchichte, fo fich vom Anfarig der 
Welt zugetragen etc. ı bis gter Theil Leipz. 1733. u. 34, 
in 2 Lederb. a 3 Rıthlr. 

Poli, Math. Synoplis eriticorum aliorumque feripturae 
facrae interpretum et commentator. V Tomi. Fol. maj. 
Francf, 1712. in 5 fchönen Pergb. a 6 Rthlr. 

Socratis Scholaflici et Hermiae Sozomeni hiftoria eccl® 
fillica graec. et lat. cum H. Valesii annotat. Mogunt. 
1677. Pergamenıb. A ı Rıthir. 12 gr. 

Homeri Dias er Odyflea opera omsia cum verf. latina 
et J. Spondani Commentar. Bafel 1583. Schrb. & ı Kthlr. 
12 pr. 

‚Pramer Wolig. Guil, Arbor Moenarchica, repracfentens 
omnes univerßi orbis Monarchas, i. e. Pontiiices, Im- 
perstores, Reges, Electores, Ducas et Philofophos, 
ilorum viram ‚et regiminis, Annos, Regnorum ortus 
er occalıs a Mundo condito ufque ad "praefentia tem 
pora. Diefer Arbor Menarch. ift auf 7grofsen 7 Schuh 
breiten und 4 Schuh hoken Kupfer - Blättern von ftar- 
ken Papier abgedruckt und illuminirt und auf weile 
Leinewand geleimt, für 66 fl. rhein. zu haben. 

In Quarte, 

‚Doddridge, Ph. par@phraflifche Erklärung der fimmtl. 
Schriften neuen Teftamenis aus dem Engl. überferzt 
von F.E. Rambach 5 Theile. Biel 1755-59. in 6 Leder 
Rück u. Eckb. A 65 Rıhlr. 

Allgem. Literatur- Zeitung, die Jahrgänge von 1785-92, 

‚in XVI. PapB. ganz neu A 28 Rthir. 

In Olavo, ü 

Die neuelten Religions - Begebenheiten mit unpartheik. 
Anmerk. fürs Jahr 1773-38. tı Jahrgänge in ı6 Bin. 

„„ den.brofch. wo auch noch verichiedene Stücke fürs 

' Jahr 1789. u. 90, dübey find, &ı 5 Rkhlr. 
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‚tige Oftermeffe erfchetit. Die Verlagskandiung it Bürge,. 


Journal für Prediger 4ter bis 9r Band Halle MIT. 
brofch. ı & Rthlr, 

Schröckhs, J. M., chrifll. Kirchengefchichte, Ifter bis 
Tier 9 u. Ioter Theil, Leipz. 1782-785. in 9 Halb. 
franzb. k 7 Rıhlr. ’ 

Osuvres de Frangois de is Mothe le Vayer nourelte 
Fdit. XIV Volumes, gr. 8. Pfort 1756-59 in 14 Pappb, 
bg Tıhk. j 


“Kaufluflige belieben fich deswegen en Hn. Joh. Philip 


Eberhard in Coburg in poftireyen Briefen zu wenden. 


III. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Ich bin im Bezreif, eine Sammlung der Schriften Di 
Sudore Anglico zu veraultalten. Bis jerzt bin ich im Be 
fitze von ohngefchr 13 Monographien, und fuche folgend: 

Laur. Phrißi (. Friüi Sud, -Augl. ratio, Arg. 1529. 
Jo. Caftrii Ep. de Sud. Augl. Antw. 1529, 
- H. Aurimontani Perhorrendae peflil ephamerase ratio, 

Crac. 1530. 

Jo, Niedemontani de Sud, A. Arg. 1529, 

Jo. Rulandı —_ —_ 

Jo. Tyengtus’ de febre fudar. Am 

Jo. Benedicti Repimen de novo morbo, 5. A. Crac. 15ja. 
Ich rechne auf grofsmüchige Unterflützung, und bitte um 
gefällige Mitiheilung, es (ey käuflich oder nur zum Kopirem 

Jena, den 8 April 1794. 

D. Gruner. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Buchdruckerey und den Verlag des verftorbenen 
Univerfitäts - Buchdrucker Hn. Heller habe ich Endesunter- 
fchriebener an mich gekauft. Diefe Bekanntmachung bin 
ich den Ilerren Buchhändlern und Verlegern fchuldig, 
denen ich hiermit meine Ofßein und meige Verlagsbücher, - 
die ich in jeder MeiTe mit neuen Artikeln vermehren werde, 
beitens empfehle. 

Talle im Magdeb, im April 1794. 

Joh. Gottfr. Ru 


m —— 


DieNo. 23. des Intelligenzblattes der Allgem. Literatur. 
Zeit. dielss Jahres befindliche Anzeipe des Herrn Doctor 
Bretjchneiders bezieht fich blos auf gewifle Perlonen, wel. 
che die cheinifche Unterfuchung des Hn. Prof. Götlings, 
mein phosphorfaures Queckfilber betreffend, falfch verftan- 
den zu haben fcheinen, und dureh einen Machtfpruch die- 
fem Mittel alle Wirkfamkeit-abfprechen, ihm allen Queck- 
filbergehalt geradezu sbleugneten. Dals aus reinerPhosphor- 
fsure und rorhem Queckfilberkalch dürrch unmittelbare 
Auflc:ung (ohne Zufate von mikrokosmifchen Salz) ein 
trockenes und in deftillietem WVafler deicht aufküsliches Sakz 
erhalten werden könne, glaube ich felbft nicht, und hier- 
mit würe die Fehde gefchlichter. . 

Jena den Töten April:9794. 


- +4 i, 


u Pochs' 
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I. Chronik der Univerfitäten, 
E% Königsberg, 

Am 20 Jun, ward das Programm des Hrn. Prof. Man. 
gelrdorf, darin er von dere Tugend der Dankbarkeit 
fpricht und zur Feyer der Teıtaufchen und. Kospochichen 
Gedächtnifstage auf den 22 u. 24 Jun. einlader. (1 Bog. ia 
Fol.) im Namen des Senats vercheilt, 


Am 25 Auguft lud der-Decan der Medic. Tacult. Hr, 
Dr. u. Prof. Chph. Friedrich Elsner zu den kurlorifchen 
Yorlefungen des Dd. Hu. Joh. Chpb»-Bauch, a. Dirksderi bey 
Oniau in Schlefien, durch ein.Pragr. ein: ‚welches: Anis 
mudverfionum ae morbis exanthematicis „ ‚Particula fecunda 
überfchrieben, (b. KMartung auf 168. 8.) eim 


Am 23 Sept. ward die Feyer der Wulf- u. Geelhaar- 
fchen milden Stiftung für die Univerlitär ,„ und zwei Tage 
darauf die Teyer des’ königl. Geburtstages durch oöfentli- 
ehe Heden des Hu. Proi. Mangelsäurf in dem größern 
drad. Hörfal begangen. 


Am ı October vertheidigte unter dem Vorütz des Hn. 
Hofrach w. Leibarztes, Metzger, Hr. Joh Chph. Bouch 
eine comment, medico - forenlem de morflris. (48 5. in 8.) 
Ikın ward am ı1 Oct. die Doctorwurde sffentlich ertheiit. 


Am 3 November kündigte Hr. Dr. u. Prof. Car! Gottfr. 
Hapen die kurförifchen Vorlefungen des Dd. In. Wilhelm 
Yriedr, Schieyer, durch fein ‚prögr. guartum de pluntis in 
Prafjia eultis ein. 


Am 2: Nor. vertheidigte diefer Hr. Schleuer, a. Liefe 
land gebürtig, morbi variolofi delineationem aphoriflicam 
(308. in 8.) ohne Vorltz» worauf ihm am 25ften die 
Dortorwurde-ercheile wurde. u j 


Am 25 December liefs der academifche Senat das 
Wehnschtsprogramm des: Hn. Dr. u. Prof. Hafle unter 
der Auffchrift: Zouder Dei, Chrifto nate, ab angelis cele- 
bratae (125. in 4.) austheilen, 


Am ı6 Januar 1794 lud der Ir. Prof. Mamgelsdorf im 
Nainen des Senats, zu der auf dem Krönungstag Preuisens 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


"zu haltenden Rede durch ein Proframm, ein. Nach der 
Rede wurde ein Jateinifches Gedicht herum gereicht. 


. Am 9 März lud Hr. Dr. u. Prof.-Ilrzen zır den kurfo- 
rifchen Vorlefungen des Dd. Hn. Nathan. Brersfohn, 3. 
Pofen in Südpreufsen, durch ein Programm auf 408. in 
ein, darin er ‚zum funftenmal de plantis in Prufjiacuk 
tis redet, 3 z 


IL Todesfälle, 


A. B. Königsberg d. ıt Febr. 1794. Zu Nom vom 
farb am 13 Ort. 1793 ein geborner Preufse, der Ruß, 
Kaif. Rath Reifkin. Er ‚war 1719 am 22 November zu 
Ragnie in Oftpreufsen geboren, befuchte die hiefige Loe- 
besiichtfche Schule, bildete fich auf der Königsbergifchen 
Univerfitär, ward einer der erftsn Mitarbeiter in der 
königl. deutfchen Gefellfchaft, und Trieb, feine Kenuthile 
zu erweitern, veranlafste ihn zu einer Reife nach Deurfch- 
land. Seine Miniaturmalerey half ihm aufinplich bey fein 
nen nicht fehr gunftigen Glucksumtiänden durch, bis 
er auf Gotifcheds Empfehlung 1745 Pagenhofmeifter in 
Caüel ward, wo er auch bis 1758 blieb. Er begleitete 
hernach den jerzigen dänifchen Kammerherrn Friedr. Ulr. 
Graf. v. Lynar auf Reifen durch Deurfchland, Trankreich 
und Iralien; erwarb fich in Rum befunders 77 inkelmanng 
Freundfchaft und befchlofs, in feiner Nähe feine Tage .zu 
durchleben FF iinkelmann nannte ihn in feinen Briefen 
einen biedern, kunfterfahrnen Maun und er galt nach je« 
nes Tode für den gröfsten Alterchumskenner in Rom 
Der Cardinal Albani trug ihm, wenn er das röm:fch ka- 
thol. Bekenntnifs annehmen wollte, Winkelmanns Stelle” 
an; die Rufsifche Kaiferin ernannte ihu zum Hofrach und 
Ehrenmitgliede der Petersburgichen Akademie, auch Auf 
feher der Anftale zur Erziehung juuger Griechen in Kom 
mit einer anfehnlichen Penfion , dergleichen er auch vom 
Badenfchen Hofe erhielu Mit einer unterfcheidenden 
Dienftfertigkeit machte er deutfche Künftier und angefe- 
hene Reilende mic den Merkwürdigkeiten Roms bekannt. 
Ein früheres Product ieiner Feder ift die UVeberferzung 
der Archenholzifchen ‚Gefchichte der Közigin Chrijtira von 
Schweden. Von feiner Gefchicklichkeit in der Manlerey, 
befouders der enkauftifchen mufs man Finkelmanns Ge- 
fchichte der Kuuft und des Alterthums nachfehen. Mik- 

(G) U demje- 
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denjenigen, was er von feinen Penhionen erfparte, da 
er eingezogen und unvermählt lebte, unterltützte er le- 
benslang feine Anverwandten in Preufsen-, befonders eine 
noch lebende, dürftige Schwefter,, die eine Predigerwitwe 
ift. Er wars in Anfehung feines Kopfs und Herzens werth, 
dafs jeder gute Peufse lich diefes feines Landmanns 
erfreuere. 





Zu Königsberg in Pr. verftarb hm 4 November 1793 
der königl. Pupillen- und Hofrarh, auch erfter Oberfecre- 
Wir bey dem Preufs. Eritsininlterium, Ifr. Doct. Jur, 
Georg Theodor Schinemorn, iu einem Alter von 76 Jahren. 
Er verwaltete von 1742 bis 1764 eine jurifiifche Profeflion, 
durch welche er viele, in ihren jetzigen Aemtern ihm Eh- 
remachende Zöglinge bildete. Er hat auch manches ge- 
fchrieben, was nicht eben voluminös if, -aber doch fehr 
gebildete, gure Kenntniffe verrith, worüber Goldbek 
machzufehen if. Nach feiner Entfagung von den 
akademifchen Gefchäften, wozu ihn der Gefchäftskreis, 
in welchen er feiner allgemeiw anerkannten Verdienfte we. 
gen gezogen ward, veranlafste, liefs er und mulßste feine 
Feder fürs gelehrie Publikum ruhen laTen. 





Danzig. Am 17 Jan. 1794 ftarb alfhier Hr. D. Filhelm 
Poul Ver Portenn, Rekter des Akad. Gymn. u. Paftor der 
Trinitatiskirche. Er war 172t zu Neuftzdt a. d. Heyde 
im Coburgifchen geboren. Die beyden wichtigiten Aem- 
ter, in welchen er Nachfolger feines Vaters Albert Ken 
war, haver 23 Jahre mit Ruhm und Nurzen bekjcidet. 
Mit ihm flirbt eine altadeliche niederlänsifche Familie, 
oder (wofern ein durch öffentliche Nachrichten bekannter 
reicher Kaufmann gleiches Namens in Triefl zu derfelben 
gehört) wenigftens eine Linie diefer den Graufamkeiten 
des Herzogs von Alba im Iöten Jahrh. entflohenen Tami- 
milie aus, ind-m er nur eine einzige mit Urn. Archidiak. 
Lengnich verbundene Tochter hinterläfst. Seine Lebens- 
umftinde und Schriften find in Goldbeckt lit, Nuchr. v, 
Treufien. I Th. p. 133. u. 2 Th. p- 103. kurz angezeigt, 
letztere auch in Zeufels pel. Teutfchl, Hinzuzufügen if 
noch, dafs er auch Ehrenmirglied der Leipz. Gefellfchafz 
der freyen Kiünfte war, und von feinen Schriften find 
nachzuholen: Dif. de Coniuglo Ciericorum (Spicilerium Ca« 
Hixti) Pars 1. Ged. 1785. P. 2, ib. 1786. . De animarıım 
Stata pofl mortem medio, ib. 1790, 4. Thefer ex Thesl, 
Symbol, ib. 1791. 4. Progr. de manibur eorumque natura 
et vifione, ib. 1787. 4. Sper emendstionis ecrleflse Rom, 
noflvis temporibus inchoata quidem, fed inarir, ib. 17%. 4. 
Zum Druck hat er noch kurz vor feinem Tode auszear- 
Beitet und in der Har.dfchrift kinterlaflen den Entwurf ei. 
ner Gefchichte der vom Herzope Ernfl von Sachfen Gutha 
verfuchten Beförderung des innern und üuffe en Wohlfundes 
der Evong. Luth. Kirche, mit Urkunden — ein Werk, das 
etwa 15 bis 18 Bogen im Druck ıullen dürfte. 


IU. Beförderungen, 


Danzig d.. 31 Jan. 1794. Hr. Foach. With. Weickku 
mepn, D: du I und bisheriger Rathsherr ‘der Bechten 


Stadı ift von Sr. kön. Maj. von Preufsen zum Kriegesrath 
und Bürgermeifter ernannt worden — und Hr. Alichael 
Groddeck hat das Diplom eines Geheim, Kriegesr. u. erften 
Polizeybürgermeifters erhalten. 


Zu Königsberg in Preuften ward der Hr. Mag. Jchann 
Friedrich Genfichen, zweiter Infpector des Alumnats auf 
der Univerficät, der figh durch die Schrift: Beftätipwg 
der Schulzifchen Thesrie der Parolielen und Widerlepung 
der Bendavidfchen Abbandlunp über die Parallellinien, 
(Königsh. 786. 71 S. in 8.) noch mehr aber durch den 
von unfern Kant ihm übertragenen Auszug aus der Kon. 
tifchen Naturgefchichte und Theorie der Himmels (weicher 
den HerfcheHichen Abhandhuneen über den Rau des Him- 
mels, Königsb. 791. 8. beigedruckt il) rühmlichft bekanıc 
gemacht! hat, zum zweiten Aänigf. Bibliethekar bei der 
Schlofsbibliochek ernannt. 

Eben dafelbft ift der bisherige Pfarreradjunce G. M, 
Sommer, der die obenangeführten Herfche'fchen Arhand. 
lungen aus dem Englifchen überfetze, nach dem Töde fer 

- Des Scniors, Pfarrer und ’erfter Prediger bey der Haber- 
bergfchet: Kirche geworden. 

Auch ward der Hr. Doct. u. Prof. auch Oberinfpe- 
etor des Coliegii Friderieiani-Sam.‘ Gonl. Wald zum vier 
ten Beufitzer bey der hier etablirten und nun in aller Thä- 
tigkeit ich befindenden geifllichen Examination:. Commiffion 
ernannt; auch it *‘ Ian? 

Der IIr. Johann Michsel Hamann vom Magiltrat zu 
Königsberg zum Conrector bey der Altflädtifchen Pfarr. 
fchule gewählt und vom Oberfchulebliegium beftätige wor- 
den. Er ift ein Sohn des fehr berülimr gewordenen preufs, 
Schriftftellers Johaun Geurg Hamenn, der auf einer Reif 
im Auslande vor weniien Jahren verllarb. . Diefer junge 
Mann hat poetifche Ferfuche, (1ibzu 791. in.8.) heraus 
gereben; noch mehr aber durch eine Abhandlung de Sa 
erate cum diseipulis libros Pete um tractunte (Königsb. 79 
in 8.) lich dem hiefigen gel. Publikum efipfohlen, 


IV. Vermifchte Nachrichten. ' 


Könlpsberg in Preufien im Febr. 1791: — Die hiefige 
könipl. deutfche Gefellfchaft hat feit kurzem zwey feyerli- 
che Tage öffentlich begangen. Der 2ı Nor. 1793 war der 
Tag ihrer funfzigjährigen Stiftung. _ Nach einem Prolog 
des Ho. Kirchenrach Hennig, des} Präfes diefer Gefellfchafr, 
verlas zuerft Prof. Wald, der Director, die Geichichte 
und Verfaflung derfelben (die auch nachher mit einem 
Verzeichniß ihrer entfernten nö hiefigen. "Mirgiieder,, 
auf 3 Bor, in 8. abgedruckt it) und Secr. Funk ein Ge 
dicht auf diefe Jubelfeyer. —, Nun folgten die Vorlefun. 
gen einiger Ehrenmitglieder. Der-Kirchenrach Borowski 
erneuerte dıs Andenken an den ehemaligen preufßs. Theo«= 
logen Dis @uanilt, den K. Piiedtichs IT Beifall fb fehr’aus« 
zeichnete; der Conültorielrach Grbefigab einen Verfuch 
zur Beantwortung der Frage: Ob die Conrordienforme 
das Aufehen eines fymbolifchen Buchs in Preufsen erhal. 
ten hat? welche er verneinte; v, Boczko lieferte eine Cha- 
räcteriftik des preufs. Erstsininifters von Gaudi, worauf 
uvch eine Vorlefung uber dis Verhältnis der Moral zur 

‘ i Poli. 
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Politik von D; Schmalz folgte, " Der Präfes.fchlöfs die 
Feyer mit Bekanntmachung der neuernannten Mirglieders 
Unter den ‚Ehrenmitgliedern. waren Göthe, Herder, Wie. 
land, Adelung „ Seiler, Küftner, Förfier, Railer, Engel! 
— — ka 18 Jan, 1794 feyerze die Gefellfch. das Teft der 
preufsiichen Königskrane, wobey der Bibliorhekar Gerber 
über die Frage: Können die franzöfifchen Maximen in grit 
organifirten monarchifchen Staaten gebilliget werden, zu- 
erft redete, Dann ward nach einem Gedichte, welches 
der Secr. Funk verlas, eine Abhandlung des Mag. Hof. 


1? 


“ ’ I; 
* “An ı & 
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mann über die Schifbarniächung des Flufses Alle in’ON- 
preufsen, und von Kirchenrath Hemig ein Auflatz ven 
den, Veberrelten der alt- - preufsifchen Sprache, in Benem- 
hir einiger Städte und Dörfer in Oftprenfsen gelefen. — 
Söhft erhält fich die Gefellfchaft durch die Herausgabe 
des funften Jahrgangs des preußs. Archivs und durch die 
öffentlichen mouatlichen Zufammenkünfte, bey welchen 
die Ehrenmitglieder Vorlyfungen halten, in der bisheri« 
gen Tätigkeit. 








Tem LITERARISCHE ANZEIGEN. 


.‚& Ankündigungen nener; ‚Bücher: 


57 ‚der! PVeidmonnifehen Buctbandlune ja Leiyafg 
werden in Aer bevorftehenden Öfiermete fölgende neuß. 
Bücher erfcheirien: " 

Bells, Benj., Abhandlang über den bösartigen Tripper 
und die #enerifche Krankheit: aus den Engl. überf. 
2 Theile. mit 7 Kupferr. gr. 8. 

Croix, Hin des, Verfafung der vornehmflen euro- 
päifchen Staaten om: f. w. F Theil. er. $. 

Donndorfts J. A., ornithotopifche Beyträfe zur XrI] 
Ausgabe des Linneifchen Näturfyftems. 1 Baud, Raub- 
rögel, fpechraruige Vogel w. S w. gr. 8 
= Such unter dem Titel: 
Zoologifche Beyıröge zur XIIE Ausgabe des Kinnel« 
Scherz , Naiurfyitems. . 2 Band, die Aue 1 Theil: 
Raubeöge] el ir « 

Fehl, Joh. Sam. „ Beytrüge zur : Harileeee über: diejow 
- nigen. Düme,. die den- Menfehen- snangemchmt find, 
öder beyn können, ur. ws $ Baude 1 Brück. R. 

Gresmal Asmerı, das -vermeinte; nach einer. Skirze 
des Hrn, Lechevoliers gezeichner von J« D. Fiorkilo. 
Erläutert von (.G. Heune. Mit $ Kupfer. gr. 
Auf Schreibpap- u.. auf helländ Pap- . ; 

Meufelii, Ja» Geo., Bıbliotheoa hierica ei Vol-V4, 
Pars I. 8. maj. 

Hufeum für die facküfche Geschiehte,; Kimeretur und 
Staatskunde, klerausgegeben von D.’ ©. rg RE. 
rt Theil. ar ®% 

Schoenemanni, C. T.G., Bibliochecr hifterioeo] 
ria patrusm latinorum etc. Tom. Fl. 8: maj. 

Sineiairs , John, ftarıltiiche Nachrichten vonrSchottland:: 
Im &uszuge sus dem Enpls überfetzt von D. Ben: 
Fhit, Ereling. ı Band er. $. 

Stratomis , Kerum geographicarum Tibri xvır. ad opt. 
codires errrendavir, varierate lectionis et animadrer- 
Gonibus Alußravie Fe, Phil, Siebenkeer, Tom. I; 
8. maj- 

Tittmanns, D-. C.C., chriftliche Morat. Dritie verbef- 
ferte und vermehrre Auische, gr. B. 


Veigts, K, Chr, Zufätze zu feinen newellgn Verfuchen 


zur Erleichterung der range Geometrie. Mit 
3 Kupfert, er. 8. 
(Die Fortferzung künftig) 





Es bedarf in unfern Tagen keines Beweifes, wie nüta- 
fich und fogar wichtig es fey, die Jugend und ungelehr- 
ten Stände mit den Sehätzen der Natur bekannt zu ma« 
eben. Unfer Publikum hat mehrern Unternehmungen u 
diefer Abücht, und befenders dem bekannten vorırefiichen 
Biderbuche des kerrn' Bertsch feinen ganzen Beytall ge- 
fcheiikt, und dadurch bewiefen, dafs ee den Werth und 
Nutzen diefes Unternehmens zu fenätzen weils, Jh be; 
darf: all» aueh hier wohl keiner Rechtfertigung, wenn ich, 
einen Verfuch wagen will, die Pfiinzenkenntnifs bey def 
Jugend und den Ungelchreen zu verbreiten Man ılt 
fchonr ziemlich allgemein von dem Natzen und Au ‚uchm- 
kebkeiten diefes Studiums wberzeugt, wand hat fchon im 
snehrern öffentlichen und Privat- Brziehungsauftaken auger 
fangen, diefen Theil der Naturgefchichte mit verzumlicheg 
Sorgfalt vörzutragem Ein grringes Nachdenken wird 
auch jeden ‚Unbefangenen gar leicht überzeugen , .dals «® 
fehr anzenehm und nützlich (eyn müffe, den Namen, dig 
Kennzeichen und den Nutzen jeder Pflanze zu kennen, 
auf die ihr fein Spaziergang mit jedem Sahritte führe 

Ich werde alio zur Erleichterung des Studiums diefet 
Wißlenfchaft ein batanifches Bilderbuch , oder Abbildungen 
und Befehreibungen der in Deuifchland wild wachfenden 
Pflanzen für die Jugend und Liebhaber der Kräuterkunde 
herausgeben. Die Befchreibungen, ‚die in deuticher, fran» 
zößfelher und enghfcher Sprache geliefert werden, habe 
ieh fo allgemein verftändlich und angenehm, als es in mei» 
nen Braften fand,.und als es die Willenfehaft feibfi er+ 
laubte „ auszuarbeiten gefucht. Zur Empfehlung der Abr 
bildungen darf ich weiter nichts fagen,, als dafa fie nach 
den forefäkieften Zeichnungen, von einem der erfien Kur 
pferftecher Deutfchlands, dem Herrn Copieux in Leipzig, 
@efloehen, und unter der Aufficht eines Kunftverftändigen 
in Meifsen illumigirs werden 

Hamburg, 

Friedtich Dieres, 


()Ug Wir 
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Wir haben den Verlag diefes botanifchen Bilderbuchs 
übernommen , und verfprechen dem Publikum, auch von 
unferer Seite alles Mögliche zur Vollkommenheit diefesffo 
nütelichen Werkes zu leiften. Druck, Papier, und über« 
haupt das ganze Aeullere foll fo elegant ais möglich feyn. 


Jedes Heft, das aus fechs kolrrirten Kupfertafen , 
nebft dazu gehörigem Text befteht, und mit einem grün- 
farbigen Umfchlag verfehen it, wird die Abbildung und 
Reichreibung von eben fo viel Pülanzen enthalten.  Unge 
achtet der vielen Koften „ die ein folches Unternehmen erfor- 
dert, hoffen wir. doch im Stande zu feyn, jedes left für 
16 gr. liefern zu können. Dis erfte Hefe erfcheint zur 


Oftermeffe-siefes Jahres, und die Iu'genden werden mis - 


dem Anfange jedes Monats in allen (viiden Buchhandlun- 
gen zu haben feyn. 
Yofs und Compagnie 
- ia Leipzig, ;; 


An das. jwriflifche Publikum, 


Der mehrmals angekündigte juriflifche Almanach oder 
Annalen der tewtfchen Staats- u. Privatrechtr des Hrn. D. 
Knötzfehker zu Leipzig, liegt für die Pranumeranten und 
Subfcribenten, (der Pränumerationspreis ift 18 gr.) in 
einem farbiger: Umfchlage zum Abholen bereit. Die dar- 
innen aufgefteitten Bruftbilder großer Sraaısmänner und 
beruhmter Rechtisgelehrten find 1) des Hru. Grafen v. 
Herzberg, Kön. Pr, Staaısminifter zu Berlin‘, Exzellenz, 
von Meno Hass geftochen; 2) des Churf. Sacht. Geh. 
Conferenz- Minift:rs von Wurmb Exzellenz, von Bolt gelt, 
fodann die übrigen nach Alphaber. Ordnung ; 3) des Hrm. 
Domherrn und Ordinarii der jur. Fakulıär Wouer zu Leip« 
zig, von Geyfer geft.; 4) des Hru. Geh. Juftitzrachs und 
Ordinarii Böhmer zu Göttingen, von Clar gelt.; 5) des 
Iren. Domheren u. Stiftsraths vom Docheröden zu: Zeitz, 

on Brummer get. ; 6) des Hrn. Geh. Holrachs ‚und Or- 
Kinarii von Eckardt zu Jena, von Krüger geft.; 7) des 
Urn. Geh. Juftitz - u. Kammergerichtsrachs Älein zu Halle, 
von Bolt get.; 8) des Hrn. Geh. Juftitzrachs Pätter zu 
Göttingen, ven Stölzel gelt.; 9) des Hrn. Domherrn u. 
Seniors der Jur. Fak. Püttmann zu Leipzig, von Brum- 
mer geft.; 10) des Ilrn. D. Sammet, Privalehrers d. R. 
zu Leipzig, von Clar göft.; 21) des Hrn. Appell. R. und 
Ordinarii Wiefand zu Wittenberg, von Schmidt gefl.; 
12) des verltorbenen Geh. Juftitzraths #ofphal zu Halle, 
von Schmidt geftochen. Auf dem Tireiblarte ilt das Bild- 
nifs Sr. Maj. Franz 11, Röm. Kaifers im Ornste von Clar 
geltochen. Zur Meffe kofter das Exemplar ı Rıhl. 4 gr. 
Auch werden die Kupfer befonders, und zwar in größerm 
als Kalenderformate, nämlich in Octav Heftweile unter 
dem Titel: Abbildungen berühmter Staatsmänner und Rechtie 
geiehrten in Tewefchland , fowohl ichwarze, als englifch- 


Ip 
braune Abdrücke zu 1 Rıhl, auch einzelh& Porträts zu 
+ gr. verkauft, und man hat (ich deshaltsientweder nach 
Merfeburg an die Handlung felbft in dem’Grüf. ‚Warten 
lebeufchen Haile der Gotchardslhraßse , : oder nach keine 
an den Hru. Verfalfer‘in Nos?64: oder auch an den Hm 
GCommilhonär \Vaguer in No. 488: der Ritrerftrafse ur 
wenden. Außerdem wird zur Öftermefld fertig: Deurfche 
Rechtfchreibung noch Adelungs Grundfässen für ‚Voikıfchus 
len beurbeiter, 3. 


Merfeburg; den 28 März 1794. ”' 
Wagner undComp 


/ D 


u 


II. Antikritik. 


"ı Geber li Recenfion mMeirier Veberfetzung des Perfius in 
No. 74, 75. der A. L. Z, 


Dißfe Keceiifiön if nicht zu meinen Porthei zT aber 
fie ift (9 genau und gründlich, dafs ich dem- Rec, yielen 
Dank fhuldig bin. Nur folgende Bemerkungen ‚darf,ich, 
mir dagegen erlauben. Rec. frägt, was ift ein \Wohlklauge 
fo glatt wie eine Marmerfcheibe?. Aber was it denn bey 
Perlius tam molli numerg luere» us iunctura per laevf ei- 
fundat ungues? Soll es nicht mit Fieils wunderlich gelangt 
feyn? Auch.kann man in der Ueberf. uber der Wicder- 
holung das fs glatt den Begriif \Vohiklang wieder. vergel- 
feu. — Teudere verfum, komat‘ ich doch nicht. geben: 
Verfe fpannen, oder richten, vud an einer Schnur malen, 
wäf man hernach obrunden will, ift nicht unverfländlich 
gefprochen. Sat. 3. Warum kann beym Kreifeifpiele nisht 
von Lilt die Rede feyn? So viel wir davon willen, ge 
hörte es mit zur Luft des Spiels, den Kreifel fo Iillig zu 
treiben ‚: dafs der andre nicht dazıt kommen konnte, ihm 
einen Schiag-zu geben. Sat. 5. Cor tibi’rite falic ? IShlige 
dann dein Herz wicht hoch 'empur#: P. fegt grade dl Ge- 
gentheih: bleibt dann dein Herz noch: fo ruhig , als zuvor ? 
Ich weifs nicht, wie-das gemeynt ilt,' aber mir däucht, 
meine Ueberf. fage daflelbe, nur negatir. Hoch u:ıper 
Schlagen, fat man ja von «einem Herzen, welches nicht 
ruhig fchlagt, - Die mir vorgeworfenen Provinzialismen 
waren ablichtlich gebraucht, einerfeits wm der Rede etwas 
Nachlälsigesund zum- Theil Komifches"zu geben, audrem 
feits um Perfius kuhne Ausdrucke duch in etwas zu päaro- 
diren. —  Dield. wenige, um von dem vielen (gegtiüide- 
tem) ‚Tadel. doch einigen, wenigflens zu Meiner Beruhi- 
gung abzudingen. Uebrigens hat mir auch der Tec. den 
Troft; den ich bisher in der Schiwieripkeit des Dichters 
fand, nicht nehmen wollen, ünd ich-hoffe, werm ich eiu- 
mahl an eine Veberarbeitung diefer Veberf. gehen mülsıe, 
mit der Zurechtwerlung fo gründlicher Recetilenten erwas 
Volißländigeres lieferu zu können. 


Falleborn, Prof 
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Sonnabends den a6 April 1794. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften. 


D’ Gerins der Zeit 48 Süick, April 1794. enthält: 
2) Sind Carcerfirefen auf Univertäten ewechmälig 
oder zweckwidrig? £,40?, 2) Wirdes beifer oder (chlim- 
wer? 8.429. 3) Ueber die Abfchaffung der Römifch - papi- 
fifchen Kirche in Trankreich. $. 436. 4) Ueber die Bar- 
füfsigkeit der homerifchen Götter und Helden. Aus dem 
-ıften Rande der mythologifchen Briefe von J. II. Voß. 5. 
462. 5) Den neuen franzöfifchen Kalender betreffend. 8. 
471. 6) Brand des Schlofses Chrifliansburg in Copenha- 
gen. 8. 480. 7) Nachtrag aus der dänifchen Minerva. 8. 
5%. 8) Verflänäigung des Sprüchworts: Parva fapientia 
regitur mundus. $. 518. 9) Eine Anekdote vor Mofes 
Mendelsfohn. $, 520. 10) Der Landmann und fein Nach- 
bar. S, 522. 11) Schreiben eines Fürften an den andern, 
aus dem ı6ten Jahrhundert. S. 523. 12) Franzöfifches Re- 
Hgionslied. 8. 533. 


II, Ankündigungen neuer Bicher. 


“ Nachricht, den Almsnach der Revolutions - Opfer a 
4. J. 1798. betreffend, — Meinem Verfprechen gemäfs, 
zeige ich hierdurch die (ämmtlichen Ideen an, welche von 
den berühmteften Künftlern in faubern Kupferftichen bear- 
beitet, diesmal diefen Allmanach zieren werden. Die Alle. 
gorien des Einbandes find diefe: Auf der Vorderfeite das 
Sinnbild der deutfchen Freyheit — ein Eichenbaum, an 
welchen ein Schild gelehnt ifl. Unter dem Schutz diefes 
Schildes liegt eine Korngarbe. Auf der Rückfeite — fhür- 
mifches wellentreibendes Meer, auf welchem ein Schif 
fehwankt. Mitten aus zerrilfenen dicken Gewölke, das im 
Hintergrunde blitzt, firahit aber der Stern der Hofnung- 
Die Hauptidee des Titelkupfers ift der blühende Genius 
der Freyheit. Die Porträts: 1) Maria Antonia, Königin 
von Frankreich. 2) Karl I. von England. 3) Clermont 
Tonnere. 4) Charlotte Corday, Die Kupferfvenen aber 
üürrd folgende: No. ı. De Launay ergiebt fich zum Gefan- 
genen. No. 2, Maria Antonia kaum ihren Mördern ent- 
ronnen. No. 3. Die unglückliche Königin bey der Tren- 
zung ihrer Freundinnen. No. 4. Maria Antonia wird aus 
dem Temple ins Criminalgefängnils geführe. Neo. 5. Ver- 
fhworne des 10tem Augufts. No. 6. Revolutions - Despo- 


tismus. No, 7. Die braven Schweizer am 10ten Auguft. 
No. $. Die parifer Republikaner. No. 9. Clerment Toner- 
re's Erırordung. No. 1c. Einfesrung der Septemberopfer. 
No. ıt. Septembrifirung. No. ı2. Entfchlofsenheit .der 
Charlotte Corday. No. 13. Karl I. im 'Verhör: „Ich 
möchte wohl wilfen,, auf weffen Autorität ich hierher ge 
rufen bin!” No. 14. Rörls Abfchied von feinen Kindern: 
„liebes Kind, bald werden fie deinem Vater den Kopf eb» 
fchlagen.”" No. 15. Hinrichtung Karl I. — Weil ich auf 
die Herausgabe diefes Allmanachs viel zeitiger als voriges 
Jahr habe können bedacht feyn, auch jetzt fchon weit da. 
mie vorgerückt bin: fo kann ich allen meinen geehrteften 
Intereflenter die Verficherung geben, dafs die Ablieferung 
der beflelitien Exemplare nicht nur prompt auf einmal ge- 
fchehen, fondern dafs auch Jedermann mit fchönen guten 
Abärücken zu feiner rollkommenften Zufriedenheit verfehen 
werden foll. Um befonders dies lerztere bewerkftelligen 
zu können, habe ich diesnial eine Solche Einrichtung ge. 
troffen, dafs ich mich hierdurch öffentlich anheifchig zu 
machen im Stande bin, Jedem, der fich über die Nicht- 
erfüllung meines Verfprechens zu beklagen gegründete Ur- 
fachen haben follte, das Seinige wieder zurück zu geben. 
Und zu der nemlichen Bereitwilligkeit verpflichte ich mich 
auch bey dem angekündigten Pantheon der Deutichen. 
Meinerfeits erwarte ich jedoch für eine folche öffentliche 
Sicherftellung meiner Intereffenten, dafs ie mir auch Zeit zur 
Ablieferung laffen, damit ich nicht nur alle und jede uf. 
einmal zu befriedigen in Stand geletzt werde, -fondern 
auch hauptfächlich Zeit gewinnen möge, beyde Werke fo 
vollkommen als möglich zu liefern. Die Pränumeration 
vom Almanach ift: in Saffıan ı Rıhl. 16 gr. in engl. Band 
ı Rth. 14 gr. — in gemahker Seide ı Rıhlr. 18 gr. und 
in dem gewöhnlichen Kalenderbande ı Rthir. 8 gr. Die 
Pränumeration vom Pantheon der Deutfchen aber ift: im 
Safüen 3 Rıh. 2 gr. — in engl. Band 3 Rh. — in Mar- 


“snor- und Pergamentband 2 Rthlr. 22 gr. — brochirt 2 Rth. 


12 gr. — Der Termin ift bis zur ferzigen Ollermelfe, nach 
deren Verlauf ich bitten mufs, mich mit mehrern Auftri- 
gen zu verfchonen. AllePränumeranten erhalten die. Kupfer 
doppelt, und auf 10 Exemplare wird das 11te frey ‚gegeben, 
‚Chemnitz, den 20. März 4794. 
Barl Gottlob Hofmann, 
Buchhändler, 
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Das Schwäbifche Archiv, welches der Profeffor Haus- 
leuixer in Stuttgart auf feine Koften herausgegeben har, 
ih nit dem fiebenten Stücke gelchloffen. Diefe Sıhrife it 
zu Leipzig hey Erhard und Löffend zu haben; in Schwa- 
ben wender man fich an den Herausgeber felbft. Jedes 
Stück kofler 48 kr. Rheinifch. 

Aufser vielen andern ftatiflifchen und topographifchen 
Nachrichten ,. und hifterifchen Auffützen und Anekdoten 
finder man in dem Schw. Archire: Gefchichte des Schloffes 
Hellenburg ; Gefchichte der Graffchaft Horburg und 
Reichenweiher im obern Eifas; Eiukemmen des Herzog- 
ehums \Wirtemberg um das J. 1520. Beichreibung der 
Reichsftadt Ucberlingen und ihres Gebietes; über Gröfse, 
Volksmenge und Nationalreichthum des Schw. Kreifes; 
Gewerbliften von Murrhärd, Waiblingen und Northeim ; 
Biographie Jac. Drucker’s; Georg Plunckher, ein bisher 
unbekannter Schrififteller des dreyzehnten Jahrhunderıs; 
Beytrüäge zu einem- fchwäbifchen Idiorikon, katholifche 
Pfarreyen in Wirtemberg und Mömpelpart; Johann Jocob 
Brechter; Briefe über die Revolution in Frankreich, Niko» 
dem Frifchlin; Befchreibung der Reichslladt H ongen; die 
Geiisier; Teufelsgefchichten ; Johann /Hatthias Haas ; ältefte 
Periode der FF irtembergifcher Gefchichte; tnpographifche 
Befchreibung von Bibrach ; vier Ulmifche Hloeh-eiturduun- 
gen; Gefchichte des Frauenklofters Oberfchönejeld ; Oiien- 
berusgen, ein Beytrag zur Erfshrungsfeelenkunde: Mate 
rialien zur polirifchen Arichmetik ; Seb. Ilfungs Wallfahrt 
nach 8. Jago, im J. 1446; biographifche Nachrichten von 
Thomas Pl izenmann und Tubias Mayer. 





Verlagsverzeichniß des B.chkändlers Friedrich Franke 

in Berlin von 17y2. u. 1793. 

Afcher, 8., Leviachan, oder über Religion in Rückficht. 
des Judenthums. 8. Drukpap. 14 gr. Scheibpap. 16 gr. 

Condiderations fur le Dicrionnaire de langue allemande 
congu antrefois par Leibnitz et maintenant execut€ psr 
une fociete d’academiciens (sus le aufpices de Alr. le 

:- Comte de Herzberg par Kir. Borelly. ar- in 8. 14 gr. 

Danta), C», Friedrich der Einzige in feinen Privat- und 
literarifchen Stunden. $. gr. 

Delaffemens , les, literaires ou heures de lecture de Fre» 
derie II. par ©. Dazıa.. 8. Tar. 

Elementarunterricht in der Naturlehre und Narurge- 
fchichte für Schulen , herausgegeben von E. J. Koch. 
8. 3 gr. 

Florian, des Ritters von 8t., neue Norellen aus dem 
franzöfchen überfetzt von K. Müchler. Mit Bash 
Preufs. u. Churfäch!, Privilegiis, 8. =0 gr. 

Die Furftin. Ei Hosgemählde in 5 Aufzugen, von Ous- 
kar Sturm. 8. t0gr- 

Journal für Gemtingeift,, herausgegeben von G. \W. Bar- 
tholdy und 'J. @. Hagemeilter 1792. 15 bis 68 Swuck,. 
oder Juli bie Decembar. 8. 2 Rıh. 

Koch, EB J-, Hodegerik für das Univerhtärsltudium in 
allen Facultäten. gr. 8. Druckpap. 10 gr. Schreibpsp- 
14.gr. 

-_ ie Magazin für Buchhändler u. Schriliktel- 
ler. gr. 8. 15 Sem. 9 gr. 25 Sem. 10gr. 


Koch, E. J., Ueber deutfche Sprache und Literatur. 
Ein Aufruf an das deutiche Vaterland. gr. 8. 3er. - 

— Abfchiedsrede von feinen Schülern auf dem kinig, 
Padagogium zu Berlin, 8. 2 er- 

Muütterlicher Segen für meinen Sohn. $. 2 er. 

Mufenalmanach,, neuer Berlinifcher, auf das Jahr 2793. 
herausgegeben von F. W. Schmidt und BE. C. Binde 
mann. l2mo 12 gr. 

Oue, F.'W., Abrifs einer Naturgefchichte des Meeres. 
Ein Beitrag zur phyfifchen Eräbefchreibung. ıs Bänd- 
chen 8. 14 gr. 

Reife einer franzöfifchen Emigrantin durch die Rheinge 
genden, in.Briefen an einen deutichen Domhertn, her- 
ausgegeben von E. ]. Koch, 8. Drukpap. 9 gr. Schrpp. 
10 gr: 

Santa Vecchia, Graf von, Ein Gemählde der Schwär- 
mereyen des achtzehnten Jahrhunderts in 5 Aufzügen 
von Max Roller 8. 12 gr. 

Schillers Ode an die Freude in Muße geleizt, von &. 
Zelter. 4. 3 ar. 

Sendfchreiben au den Verfafler der dringenden Bicte und 
Vorttellung der fammtlichen Einwohner Berlius , der 
Theurung der Lebensmittel vorzubeugen. 8. 7 gr- 

Spiel - und Lefebuch „ Phyficalifch - Naturhißlorifches, 
für Kinder. Herausgegeben von E. J. Koch mic 72 
Gazu g:hörigen Charten. 8.8 gr- 

Theohrits Kiylien und Epigramme, aus dem griech. me- 
trifch uberieıze von FE. C. Bindemanı $. auf fein 
Schreibpap. mit Vignetten ı Kirhir. 16 gr. 

Dafleibe auf Druckpapier ohne Vignetrmi 22 gr. 

Ueber den Nenfchen und feine Verhältnifse $. auf Schreib 
papier 16 gr. auf engl. Schreibpap. 18 gr. 

Vieh, G. U. A., vermifchte Aufisize für Liebhaber ma» 
thematifcher Wißeufchaften. Mit Kupfern und Figu- 
ren, 8. auf Druckpap. ı2 gr. Schreibpap. 16 gr. 

Weber, A. G., allgemeine Helkologie, oder nofulogifch 
therapeutifche Darftellang der Gefchwüre. $. tägr. 

Zeugungstheorie, einzig mögliche» oder die Erzeuzumg 
des Menichen. Ein Lefebuch für Eheleute, Eheiuilige, 
Jünglinge eic. $- Druckpap. 6 gr. Schreibjsy- $ er- 


Commifkons Artöbel. 

Eltefler, O.C., Nachweilung der Ortenifernungen nach 
des Pußtcurfcu von Berlin ab, auf alle Hand!ung-pistze 
Deurichlands und auf die vorsehmllen Stadıs in Europa. 
gr. 8. Berlih, 1791. 14_r 

Handwerker, der rechtichaffene. Ein Buch für Hand« 
werksburfüche. ı2mo. Berlin, 1793. 6 gr. 

Hermes, J. T., Predigren tür die Sonutage und Felte 
des gaizen Jahres. gr. $. Breslau, Berlin und Leipzig, 
1793. 2 Rıblr. 

Das Mädchen rom Orleans. Ein hereifch koimifches Ge+ 
dicht in 16 Gelfängen, nach Volmire. 8. Paris, 175» 
ı Rıhir. 

Oeier, J. F., 'vollfländige Haustaltungstebeile beym 
Ein - und Verkauf. gr. $. Berlin, 1789. 

— Tabellen über die fteigenden und fallenden Wechfel- 
courfe auf grofsen Handelsplärzen,, zur Bequemlichkeit 
der Kaulmannichafu gr. $. Berlin, 1786. 


Ocları 





Oster, , F., Handbuch über .diekurze Arichmetik oder 
Rechenkunft, ır u. ar Ileft, $. Berlin, 1789. 

— nützliche Tabelfen über Münze, Maas RE 
für jeden Stand und Gewerbe. gr 8. Berlin, 1792. 


Schulze, J. M. F., ein Paar \WVerte uber Geographie und 
geographifche l.ehrmethode, nebit einer neuen Charte 
von Europa. $. Berlin, 1793.10 gr. 

Le migliore Rime de migliore Poeti .Italiani recirate 


wella Converlätions da Grge Leonini in i2ma | 


10 er. 


IIf, Neue Mufikalien. 


Die neue Berlinifche Mufikhandlung, die die nächfte 
Leipziger Oftermeffe befchicken wird, liefert zu derfelben 
folgende neue \WVerke um beypgeferzte Preife: 1) Meichards 
Mafr zu Göthe's PTierken. a) Erfer Band, Erwin and 
Eimire im volllländigen Clavierauszuge enthaltend, 2 Tıch. 
— b) Zweuter Band, Göthe’s Öden und Lieder enthaltend} 
!Rıh. — 2) Deutfche Gefünge beim Clavier von Matthif- 
fon und Reichardt. ı6gr. 3) Kleine Klavierflücke,, und ita= 
lienifche „ franzöjifche und deutfche Lieder von verfchiedenen 
Komponiften. ı Rıhir. — 4) Somates pour le Tortepianv par 
%. F! Beichardt. No. 1 et 2. '8 vr. — 5) Pi. Niegri di 
dravura "del Sign, Pfeife. ı8 gr. — 6) Overtura, Arie, 
driette e balli dell” Opera Brenno. di G. F. Reichardt..ı 
Rıklr. 16 gr. — 7) RBeichärdts Caecilia. jr Stück. ı Rehlr. 
$) Dritter mufikalifcher Binmenftrauß. 16 gr. 


Auswärtige Kunflfreunde, die fich. obige Werke ver. 
ichaffen wollen „ belieben denen Herren Buch -und #Hufik« 
bändiern, welche zur Olternwfle kommen, ihre Aufträge 
zu geben, wın folche von der neuen Niulkhandlung zuem- 
pfangen. Kunft- und Buchhan£luugen ,. die. mehrere Exem- 
plare fur ihre eigene Rechiung nebmen , und fie gleich baar 
bezihlen , giebet die neue Nufikhandlung funfzig Prozent 
Rabat. Diefes foll auch von allen übrigem VERnGRENeN 
tür die Zeit der Melle gelien.. 


IV, Vermiichte Anzeigen, 


Anfrage. 


Wenn Perfoner, die von den Chur-.oder Herzog]. 

Sächifchen Archiven genawere Keontnils haben, Auskunfc 
erden könnten „ in welchem ‚derfelben arıhentifche Nach+ 
Kichten von den protocollarifchen Verhandlungen. bey Ab- 
kblieffung des fogenannıen Zeiszer Vertrags de anno 1657. 
wilchen der Albertinifchen Lisie und der. Herrn Ilerzo- 
en von Sachferı abgefchloßen ,„ vorhanden wären. welche 
er die Veraulaflung zır diefem Vertrage wid die Ausdeh- 
bung deffelben nähern Auffchlußs zu geben im Stande wi 
ten: fo wurde man Ihnen fehr verbunden feyn, wenn Sie 
kzın Vergeltung Ihrer Mühwaltung dem lin. Landichafts= 
sUenen Thienemann zu Altenburg „ dariiber fchrifiliche 
Fröfnung privatim than wollten. Doch bittes man erge- 
beult, dies fo eilig als möglich, längltens binnen 4 Wo 
Gen, zu hun, 


V, Antikritik, 

Die Vertheidirung meiner lateinifchen Ueberferzung 
von Friedrichs Hiftvire de man temps „ gegen ei.ien.Recen- 
fenten in der n.uen deutfchen allgemeinen Bibliochek, wird 
wo nicht unmöglich doch ohne Norh koftbar, und dabey 
fruchtlos, wo man es mir einem folchen Gegner zu thun. 
hat, 1) der die Brauchbarkeit neuer lareinifiher Schriften 
wider alle Erfahrung und Literairgefchichte fo tief herun- 
tergeletzt, denen wir doch feit Erasmus. und Caltello's Zei- 
ven mehr im Umlauf gebrachte ächte Latinitar zu dauken 
haben, als felbit den. zwar exponirten „ aber nicht gehörig 
zum Mufter für die Jugend nachgeshmten Clallikeru 2). 
Der fogar den Druckfehler des Setzers auf dem Titel (Gry- 
piswaldiae) dem Auctor felbft anrechdet„ und: eben dem- 
felben in der Vorrede VWViderfpruche andichtet,„ die einer 
mit ofnem Auge und redlichem, Herzen: wohl fchwerlich 
darin finden mögte. 3) Der üch kein Bedenken macht, 
um einiger vermeinten Fehler ein Werk von 2 Alphabeten. 
für fchlecht zu erilsren, welches eben fo viel ift, als um. 
ein paar taub=r Körner willen einen ganzen Haufen gutes 
Getraide auf die Siraise zu fchütten. 4) Der in diefen 
Zeiten, wo ein jeder (ich. heraus nimmt, uber Könige 
herzufahren, wie ein Therfites gegen einen. Agamemnon, 
feine Rolle gegen den grofsen Friederich fpielt, und ihn, 
des muthwilligen geruwitzigen Tons befchuldige, deu noch, 
niemand. in feinen hiftorifcheu \WVerken, angetroäen hat, 
am weniglten in den angeführten. Stellen, wo er- blos. mit 
den Reden anderer die Treckeuheit der Erzihlung auf eine 
anumuthige Arı gewürzt hat. 5) Der dem Ueberfetzer die 
Treue zum Verbrechen macht und felbft am Ende geftehr, 
dals die Natur der Sprachen und Sachen es nicht anders 
mic fich bringe. 6) Der ihm die unveräuderren franzdi- 
fchen Nahmen zur unverzeihlichen Barbsrey macht, da 
andere hingegen =. E, die A. L. Z. ubel mit dem Hitte- 
riker zufrieden fund. weicher die Nahmsn von Perfonen 
und Stidien: fo rächfelhaft entltellen., dais man, einen eite» 
nen Nomenclator nöthig hat. — Bey einem Critiker, der 
fulche Gefinnung und Berragen an Gich hat, und nach füln 
chen Grundfätzen handelt, ift alle Autikricik verveblich 
verichwendet. Noch eher mögte der lieceufent in der 
Aligem. Lit. Zeitung zur Antwort einige Berich Hquogen 
aunehmen, wenn ich z. E.. comitarus einen Trauspors mic 
Bedeckung (uicht commeatus) aus dem Caefar ihm erwiefs 
Ub. L beil. Civ. c. 48. 51.56 Wenn ich anftatt agmem 
feparatum eine Colonne: mich mio der Auctaricat des Li. 
vius und Cifars künleig fchützee, die pars, clallis, bipar- 
tito, tripartito ‚inceflit exercitys fagen — wenn: ich eine 
Stelle des Suetonius ihm beybrächte,, dafs Statio. nicha blog. 
von Schiffen und Truppen» fondern auch vun Magazinen 
und Waarenlsgern genoınmen würde , ingleichen aus dem, 
alten Römilchen Codice.- Wenn ich ihm: eben das, was 
er niir gegen Chilias einwender, gegen. feine Lepionen 
(agte „ die in der Zahl fehr ungleich aus principibus., ha- 
Datis, triariis und 2 bis 300 eqwitibus beftasıden und ehe 
eine Bripade von 6200 Mann als unferm Kegimenı zu ver« 
gleichen Stechen. Wenn ich mich wegen der foreusunten 
unglücklichen Ueberfetzung fecum habitare bey Gch Libfk 
fayn „ im Gegenfarz des anımo peregrinari zerütreuer 
feyn , auf den bekannten Vers des Perfius beriefe: Tecum 

(1) X2 . babica 


Er% 


- Ihabita u noris, guam Me tibienrta fuppellex — wenn ich 
ihm fagte, dafs ich den Fehler manfiones fir Cmutonirun- 
gen zu nehmen, fehon läneft aus dem Lirins torher ver- 
'beifert hätte — wern ich den Ausdruck des Küniss, Tabor 
und Budweis Tchlechte Nefter zu nennen, damit verzleiche, 
dafs Horaz eine Sısde, die fo wie diefe, auch auf d+m 
Felfen lag, nidus betitelt — wenn ich fagte,, ob richt Frie- 
dens - Prülimissnrien befer ‘hier praevise conditiones pacis, 
‚oder proluliones pacis, als fumma conditionum pacis rege- 
ben werden könnten? Wenn ich ihm einige’ befcheidene 
Zweifel vortrüme , ob wohl fuperflitiones facrae (im plura!?) 
die characteriltifche Zeichnung des Rofenkranzeebetes, die 
Friedrich ausärücl.lich verltanden wien wollte, ausdrü- 
eken könnten. — Und wenn wir denn über didfe Dinz- 
beffer einverftanden wären, fo glaube ich auch nicht, dafs 

“ er mir im Erıtft dem Grundfatz ftreitig machen würde, &zfs 
der gute franzößfche Ausdruck fich am leichwfien und 
glücklichften ins’L.atein übertragen laffe, z. E. crife, Ali. 
gent, calamit€ u. precarius überferzen lieffe (ich Triche ja 
diefe Aechnlichkeit nicht in Conftructionen und im Genie 
der Sprache, fondern in einzelnen Worten und Redensar- 
ten, und wer das leugnen will, dafs die Franzolen von 
den Lateinern geborgt haben, der mag auchr mit Varro leug- 
nen, dafs die Lateiner den‘Griechen das meiffe fchuldig 
find.) Vielleicht erhielte ich dann weiter einige Nachficht, 
die Wörter velitis, turma, cohors, tormentum, balätarii 
nicht für das zu nehmen, was fie im Römifchen Lager wa- 
ren, fondern wie es unfre guren Schriftfteller (chon längft 
auf unfer Militzir übergetragen haben. Daf:ir verfpräche 
ich such, keinen criltstum und pyrobolarium mehr als 'Gre- 
nrlier aufzuftellen , fo leicht verftändlich auch diefe Namen 
wären, fondern wegen der helmartigen Mützen galeati zu 
lagen. Vielleicht würde er mich nicht um eines blos nicht 
auf Fricdreichs Kürze angewandten weitläuftigen Kedensart 
aus dem l.ivius in der Schlacht bey Molwitz, wo doch defe- 
rebasıtur und delati bey uns beyden fteht, fo eilfertig be- 
fchuldigen , dais ich ganz unerfahren in den alten Tactikern 
wäre, oder es felbft fühlen, dafs er mir zu nähe geihan, 
wenn er mich corrigiren will: l'infanterie fut mis en trois 
lienes hätte ich nicht durch 3 ordines foudern acies_über- 
fetzen mülflen, wo nur eine acies 'näthig ift. — So wären 
wir bald auf sginer friedlichen Art Fsrichtiget, nur 
darin nicht, dafs die Critik weiter nichts ift, als dafs fie 
das Amt har, blos auf Tehler Jagd zu machen, in Aucto- 
reu den Werch einer Tede nach ein paar darin vorkom- 
menden Solaecismen und harten Conftructiogen zu beflim- 
men, und daraus das Talent eines Schriftftellers dem Pu- 
blico darzuftellen. Reifst diefes ein, fo het fie für das 
Reich der Gelehrfamkeit und für die Aufmunterung. eines 
Genies keinen wahren Werth, wenigftens hätte fie Lefling 
nie in der Geftalt gekannt. 


Greifswald, im Dec. 1793. 
D. T. :C, Piper ’ 
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Antwort desRecenTenten der A.L.Z. 

Die Stell 'n des Caefar Lib. J. Belt, Din. C. a8. 51. 54, 
kommen fchon in dem Lexicon vor, und find dem N. wohl 
bekannt gewefen. Das Wort cumitatus bedeutet in felbi. 
pen nicht einen Transport von T.ebensmittein; fordern die 
Bedeckung «des Transports. Collarius fchreibt in einer 
Note zu dem 48 Kap. Comitatus eft turba ad titiar iter 
Jaciendum belli temporibur, congregata, maxime wt comea. 
sus in amicorum«coftra afferrent. bie Beybringung derSte!. 
len des Livius, Caefar und Suetonius, welche vbeweifen 
tollen, dafs Series bey den Alten eine Kolonne heilse ; und 
Ratio von Magazinen und Waarenlagern gebräucht werde, 
will R. gewärtieen. R..hat nicht peichrieben , dafs man 
Bepimenter durch legioner geben folle. Br hat tur behau- 
piet, dafs mau unfere Regimenter eher durch legions 
als durch chiliades überfetzen könne; weil Livius und am 
dere jenes Wort nicht nur von Römifchen Truppen „ fon- 
dern auch von den Kartharienfern und Samnitern, und 
überhaupt von den pröftten flekenden Korps, in welche 
das Fufsrolk abgerkeiser war „gebrauchen. Iu fo fern wa- 
ren alfo die Legionen dafielbire, was un’ere Infanterie 
regimenter (ind. lie Brigaden iind keine Nehende Korps. 
Die \Vorte fecum habitare in der Stelie des Perüus, wel- 
che wieder aus dem Lexicon genommen it, heifsen nicht 
fo viel, als bey fich feyn, oder Gegenwart des Geifler behok 
ten. In der (aus dem Lexicon gleichfalls gehohlten) Stelle 
des Horaz guicungue celfae nidum Acheruntiae .etc, wird die 
Stadt Acheronria ein Neft genanot, weil fie klein, uad 
uf der Spitze eines hohen Bergs, wie ein Vogelueft auf 
einem Baum, erbauet war: weiches der Scholiaft bey dis- 
fer Stelle des Horaz bemerker, Was aber dem Poiten 
erlaubt war, darf derGefchichtfchreiber nicht gleich nach 
machen. Zudem lieget Budweißs nicht auf einem Bers, 
fondern in der Ebene, und ift eine königliche wohlgebaute 
Sonde. Der König hat Tabor und Budweifs in ganz andern 
Verfland fchlechte Nefter genarnt,, als -Horez die Iıadt 
Acherontia. Dafs ein Präliminarfriedensfchluß durch Jam- 
man: conditionum-paris gut:gegeben werden könne, glaubet 
R. wegen der in der Recenfion angeführten Sıelle des bi 
vius, noch jetzt. \Voher will Hr. D. Piper willen, dafs 
in Schlachten nur Ein Treffen (aciss) nöthig; oder doch in 
der Schlacht bey Molwitz nicht mehrere nöthig gewelen 
feyen ? Er führt: felbft eine’Stelle des Königs von der lerz- 
tern Schlacht an» in welcher gefagt wird : l'infanterie fut 
mis en trois lignes. Lignes heifsen aber nicht die Glieder 
der Treffen, wie Hr. D. P. glaubt, fordern die Trefen 
felbt. Die Glieder der Treffen heifsen rangr, nicht lignet. 
Das übrige überläfst R. der Beurtheilung der Lefer. Er 
hat übrigens nichts weniger zur Abficht gehabt, als den 
Vf, muthlos zu machen. „ Wenn er, der fo viele Vorliebe 
zur Jateinifchen Literatur zeiget, fich entfchlieffen kann, 
die alten beften Autoren ein, oder einige Jahre lang anhak 
tend zu lefen und zu ftudieren: fo werden ihm dergleichen 
Arbeiten ficher beifer gelingen. 

Der Recenfent. 
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LITERARISCHE 
L Chronik deutfcher Univerütäten, 
Gen«. 
8 März erhielt Hr. Joh. Chrift. Ludw. Aeddelien, 
a. Roftuck, nach vertheidigter Insugural- Differra- 
ton: de taxo baccata Linn. die medicin. u. chirurg. Docror- 
würde, Das Progr. vum lin, Hofr. Nicolai ift überfchrie- 


ben: Praemitäitur copımientatioxis de morbis paflricse orig 
sis Partic. II. 


D. 20 März wurde Hn. Jeh. Gottl. Mueuch, a. Bey- 
reuth, nach vorgingigem Examen, von der philofoph. 
Facult., die Würde sines Dociors der \Veltweisheit 
exiheilt, 





Kiel. 

D. 14 Nov. 1793. vertheidigte Hr. Z. F. Horgen a, 
Eutin feine Inauguraldiflert tion: exhibens eormm , quae in 
partu procternafurali et dijfieili fub ipfom partus periodum 
'agenda funt, Sciagrophiem fuftematicam, Gine praelide. 


..1I, Beförderungen. 


Giefsen. An die Stelle des nach Jena zurückgegange- 
nen Hn. Prof. Schmid, ift Hr. J. C. G. Schaumann, bis. 
beriger Lehrer am königl. Pädagog. zum ordentl. Leh- 
ter der theoret. u. prakt. Philofophie berufen worden, und 
wird, nach geendigten Wintervorlefungen zu Halle, allbier 
tinıreflen. 


IIL Vermifchte Nachrichten, 


Ansbach. Zu der am hiefizen Karl - Alexandrinum im 
September des v. J. angeltellten Geburisfeyer des Königs 
hd Hr. Prof. und Rect. Faber mit einem Programm auf 
XXYIIS. in 4. ein, welches überfchrieben ift: Eufobianae 
de Jacobi fratris Jefu vita et morte narrationis partes quae= 
dam explicuntur ac defenduntur. Ebenderfelbe hielt auch 
bey diefer Feyerlichkeit, wie gewöhnlich, die lateinitche 
Hr. M. Schäfer aber, Lehrer der vierten Orduung, die 
&utfche Rede. Von erflerem wurden zugleich die vom 
hönigl. Scholsrchat beftimmten Prämien des Fleifses und 


NACHRICHTEN. 


der Sitten unter viele Gymnafiaften ausgerheilt. Zu glel- 
cher Zeit fchrieb Hr. M. Martini, Lehrer der erfteı O:rd« 
nung, as Einladungsfchrift zum Herbft- Examen, feine 
zweyre und letzte Abtheilung auf 16 5. in 4. von den Vur« 
züpen der öffentlichen - und befonders wijjenfchoftlichen ver | 
der hüufslichen Erziehung. 





A. P. Brourfehueiz im März. Wir haben If FAung 
den geichickten und Beifsigen Profeffor Hn. Hildebrand 
welcher vor einiren Monathen ron hier vach Erlangen 
ging, als Hofrath mit vermehrtem Gehalte zurück zu erhal 
ten, worüber eine allgemeine Freude, befonders bey densui 
welche feines Unterrichts genoflen,, if 





A. B. Leipzig. 8o eben erhalte ich die Nıchricht 
aus Wien, dafs auf ein unmittelbares Refcript aus dem 
Kabinet, Hr. v. Retzer fich verantworten mufste, warum 
er die rfchichte der Revolution in Portugall, von Schrey« 
sogel in Alxingers Oeftr. Monatfchrift, Januar- Il fı die 
Cenfur pafüren lies, da dort von einer Revoluriom 
günftig gefprochen und heimliches Gift ausgeftreut wird; 
auch Männer angegriffen werden, die für den Staat gut 
denken. Ausdrüucklich genannt wird zwar niemand , abee 
es ift leicht zu errathen, dals man unter dem Männerge 
niemand anders verfteht, als die drey H, H, H, d'’e des 
Vr. einmal anführt, und worunter er ohne Zweifel den 
weiland berüchtigten, nun auf Gnadengehalt reducirtene 
und in Wienerneuftadt lebenden Ex-Profiflor Hofmanı 
verfteht, und dann die Hn. Herausgeber des Mogazins fur 
Literatur und Kunft, Hoffletter und Hufchka, Erferer 
if ein Exjefuit, der nach der Regel feines Ordens die 
gute Münze für Gch behält, und die falfche in die Welke 
fchickt. Vom letzteren kann man fagen, was Robertspierme 
von Anacharfiıs Cloots gefsgt hat: er fey niemals auf dem 
Berge gewelen,, fondern bald über, bald unter demfelbenp 
Man vergleiche feine vorigen Grundfitze mit den gegen 
wärtigen, und man wird es vollkommen richtig finden, 





A. B. Hannover den ı2ten März 94. — Man würde 
fich gewifs fehr irren, wenn man wnfere aufgeklärte und 
gemäfsigte Regierung bey dem neulich erlaflenen Refcript 

e)Y E über 
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über die Jowurnalgefellfchaften und Lefebfbliotheken einer 
übertriebenen inguißtorifchen. Strenge und Unduldfamkeit 
bezuchtieen wollte, Der Erfolg felbft widerlegt einen fol- 
.ehen- Werdscht am allergewilleffen. Der Montes wird 
Fa ugfern Landen häufiger, ‘als irgendwo pelefen, umd 
durch Buchhändles öffentlich verichrieben. Hobertrpierres 
Manik-ft an Idie Völker wurde in einer Ueberferzung bier 
öffentlich verkauft iund hatte flarken Abfatz. Tu Gbttingen 
wurden, dem Vernehmen sach, in einer Leihbibliothek 
Ardinghello und einige andere Bücher von ähnlicher 
Echlupfrigkeit ausgelriches Das it ink löbliche Pelizey- 


1, Neue periodifche Schriften, 


Das Journal der Luxus und der Moden vom Monat 
Aprü it erfchienen und enthalt folgende Artikel: 1. Briefe 
an eine Dame über die Kunde verfchiedener Waaren des 
Luxus und unfrer modifchen Bedürfniffe. Dritter Brief 
die fremden Hölzer zu Meublen. I. Theater. Il. Kunft 
Bildhauerey. ı. Bildläule des Generals vum Ziethen zu 

" Berlin. 2. Salomo Gefsners Denkmal in Zürich- IV. Mufik, 
und ihre neueflen Produkte. V. Moden - Neuigkeiten- 
ViiVeber Erfiodung und Alter der Guiliotine, VII-Amem 
biement Ueber Englifche Fenfter Verzierungen. VIII. Er 
klärung der Kupfertafeln welche liefern. Tuf. ıc. Eine 
junge deurfche Dame in einem neue FourreawChrace, und 
dazu paflenden Kopf- Auffatze. Taf. ı1. Eine andere junge 
deutfche Dame in einem tuckifchen Kleide von neuelter 
Form. mit dazu gehörigem Auffaize. Tuf. ı2. Ein Engl 
Feniter mit Gardisen wad Fenitier - Sitze vun neuellem 
Gefchmacke., 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


® Anzeige der Verlags - Artikel zur Ofter- Meffe 2794, 

won Friedr. Aug. Leo in Leipzig. 

‘ Tafchenbuch fiir Brunnen -und Bade- Gäfte 8. gebunden 

« Lieder gefelliger Freude 8. gebunden 8 gr. 

' Pfleglinge, die, der heiligen Katharina von Siena von 
Guflavr Fredau 8. 

Baluftiewmgen , chemifche, oder Sammlung auserlefener 
Kunft - Stücke die zur Bewunderung, Vergnügen und 
Nutzen’ gereichen. $. 20 er. 

Unfters, ae Reifen in, und durch die Bezaub:rıe 
Vrelr. 

Becher. Zichar, die, eine komifche Oper in drey Auf- 
zügen fir das hiefige Theater neu bearbeiter 8. 7 pr. 

-Mandbuch für Zeitungslefer, oder Erklärung und Ber 
nennung aller Dinge, die im Kriege zu Lande und 
zu Walfer vorkommen. ır Th. 

Zuphröfine, für das getellige „Vergüügen 15 Stück Tas 

Schenformat, (continuirt.) 
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und verdient als eine Anflalr genen moralifche, 

2, urgen ebn fo fehr nachgeahmt zu werden, als die 
Jöbliche Sorgfal unferer Regierung, da Ge auf Vorßellung 
„des Hofraıns Ebeil die Schadlichkeit der glafürten Töpfe 
durch den Leibarit Hichmam nnd ducch’den Apocheker 
Wekrumb aufs genauefle unterfuchen liefs, und nun fchor 
Verfugungen getroffen hat, die gewöhnliche Bieyplafur 
allmählich ganz abzufchaffen, und an ihre Stelle eine foze. 
naunte Sunitätsglofur nach ‚Ebells Vorfchag in Aufnahme 


zu bringen. 


- v 


Bettiirs ‚eine Gefchichte in Briefen. .  ' ” 

Nlagszin für Freunde des guten Gelchmacks der bildm- 
den und mechanifchen Künfte, Manufakturen und G#- 
werbe ar. 4. No. I. 

Genieftreiche von C. G. Cramer Ir Th. % 

Handbuch, geographifcher, für die Jugend, und Liebha- 
ber der Geographie gr. 8. mit 17 Landkarten. 

Orakel, &as, zu Ender. Eine uralte Gefchichte, fir 
den ‘Aberid des Achtzehenden Jahrhunderts 9. -  ' 

Löwenritter, die, von Chrift. Heinr. Spiels Ir Th- & 

Schmidtgen, J- G. D., Ueber die Euphonie oder deh 
Wohllaut auf der Kanzel gr. $. 

Wanderungen, meine, nach.Paris, ein hift. Bruchftüc 
aus den Papieren eines teut. Patrioten. gr. 8. 

Ernft und Paul uber das.hillorifche Bruchflück, ‘Meine 
\Vanderungen nach Paris gr. 8. 

Unterweifung, aufrichtige und gründliche, guten Rauch- 
und Schnupftaback- auf holländifche Art zu verfertigen 
von G. C. B. mit einem Kupfer. 8- 

Berifch, Chrift. Ludew., gründliche Anweifung, wie for 
wohl die zahme als wilde Fifcherey gehörig zu beirei- 
ben, um den höchftmögliehen Ertrag hiervon zu erlan- 
gen; zum Nutzen für Fifchereyauffeher,, und Teich 
wärter bey anfehnlichen Fifchereyen. $. 





In der Gerlachfchen Buchhandlung in Dresden (ind zu 
der bevorfiehenden Olter-Mefle folgende neue Verlags- 
und Commifüons- Artikel zu haben: 

Abhandlung vom gefamniten Torfwefen bis kum Stich 

und Verkohlen des Torfs, m. Anmerk. v, Hn.C. R. 

Riem, nebft 3 Kupfern $. 12 gr. 

Cramers, M. J. R If., Beicht- und Communienbith, 
mit dem Titelkupfer das Altargemälde vom Hn. Sch&* 
nau in der neuen Kreuckirche vorltellend. 8. Fer. 

Habbert, G. A., der wahre Chrift, ein Lefebuch für 
Chriflen zur Erinnerung deffen, was fie feyn uud wer“ 
den muden. gr. 8. 8 gr. 

Kimmels, M. C. G., kleines Gebeibuch zum Gebrauch 
in den Bürger «und Landichulen. 9. 2 gr, 








Lohdius, M.'C: Fi, Predigt am Reförmintiorisfefte ö* 8. 





2 pr. 
Orids Verwendiongen metrifch überfetet 98 u.” 18 Buch 
8.8 are . 
' Schiri, © €, Comummumie theolog. de uft varicrile 
in esufs üidei e locis N. Teaffero.g.2g ° 


Forsacis Conwilise t 
Schwarzens, D. I. N., Wörterbuch über .die Churß 
auch Ober- w Niedeclaufitz. Gefetze, bis zum Jahr 
tr bis Sr Th. 410 Rehlr.. - 

zclkiheiben Se des in Dautfchland Sehnen Pri- 
vatrechts Ir Theil gr> 8.. Auyf,diefes VYerk wird bis 
jeszt nach Pranumeration augenommen. --i' ı 7 
. s en ’ 





Gleich nach der Leipziger OM. 17794. werden in dem 
Meufelfchen Lefe- Inftitue zu Coburg zu haben feyh: Fun- 
damentafiabellen der englifchen Sprache , in welchen das 
ganze Dehrgebäude diefer $prach& in bier leichten Ueber- 
fickt voll@ändig, deutlich und kurz dargeftellt, mig prakti- 
fcheu Beyfpielen erläutert und vorzüglich auch auf Richtig- 
keit der Ausfprache und des Accents Rücklicht ug 
wird. 





Zur Oftermefle 1794. erfeheinen in der Gebhard - und 
Körberfchen Buchhandlung in Frankfurtam Mäyn folgende 
geue Bücher: " - 


5 
. r ; 
- - 
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" Skuderi, Fr. We, "wön dem Urfprünf und der Urlache 
der anffeckenden Krankheiten , insbefondere derBlat« 
tern und deren leicht zu bewerkfielligenden Ausrottung 
#. -D. Isärein, überferzt und in einen kurzen Auszug 

. gebracht, von einem Arzte, & 
”"Snell, :C. W;, einige Bemerkungen über die Prirster- 
’  ımikhung junger Leute aus den gebildeten Ständen; in 
Briefen an einen Hofmeifter, &, ” 


‚IH. Neue Muficäliem 


_ In der Schwickertfehen Buchhandlung in Leipzig, wie j 


"auch in denen Auswärtigen , find folgende Muficalitn bis 


Beyträge, exegetifche, zu der»Schriften des neuen Bun« 


des. Vom Werfaller.der ER dunkler Keltei etc« 
gr und Sr-Verfuch. 

Cunz, J. Chph., Erklärung der een Schriftftelle 
Hebr... VIE! 8. nebft Wiederiegung cerer’Scheingrunde 

* für ein unabgeflorbenes Leben Me chifedeks, 2. 

Es ift, hohe Zeiv! Ein Wert an Pa befonders an 
Deutichland „ 8. 

Etwas über Verbrechen und Seren derjenigen, welche 
während der Anwefenheit der Franzofen in den von 
ihnen eroberten Ländern Antheil an ihren Grundfätzen 
und Bixriehtungen nahmen , zweyte Auflage 8. 

Geyers „ I», practifche Anweifung für den kandwirth 

.« vornehmlich in der Wetterau, wie derfelbe fein T.and 
nach- der gemeinen Bauart zwechmäfsig- arbeiten,’ ur 
gen und beitelien foll, m. K. $. 

Gründe eines Arztes der medicinifchen Praxis zu alt 
gen, und (ich über die am Krankenbetre begangenen 
Fehler u beruhigen, 8. 

Herwigs, Ge. „ Entwurf einer Forftkunde, de Innbe- 
griff der nützliehften auf deutfchen Boden zu erziei 
henden fremden: Forftbaume , pr. 85. 

Nofe, K. W., Befchlufs: der Beyträge zu den’ Vorfteh 
lungsarten über vulkanifche Gegenftände, ®:; 

— — Tafeln uber die Bildung und Umbildung des 
Bafalıs und der Laven, 8. «irn 

über einige Ereigniffe m der mineralogifchen 

Literatur unferer Tage , 8: 

Diefe kleine Schrift wird an Liebhaber der Mine- 
ralogie unentgeltlich ausgeben, , 
u J. Ge, kleine Schriften, 6r Theil, Bi 


| - 


Ende diefer Michael- Meile, für beygeferzten Prünamere- 
tions - Preifs zu haben. 

Amors Guckkaften, eine komifche Operette von Michae« 
his, in Mufik gefetzt von Neefe. ı$'gr. hernach 1 Rth- 

Ariadne anf Naxos, eine Cantate von Gerftenberg . 

in Mufik gefeter von Reichard. 2 "Rh. 6 ge Rernach 
3 Rth. 

Ariadhie auf Naxos , ein Duodrama 'ron Gert Badia; 
vollftändigere verbeflerte Partitur. Miet deutich u 
franzöfifchem Text. 2 Rıh. 6 gr. hernach 3 Rıh. 

Ariadııe auf Naxos, zum Gebrauch gefellichaftlicher 
Theäter, auf zwey Violinen, eine Bratfche, ulein 
Pioloncell, eingerichtet von G. Benda: Mir deutich 

.  ı franzöfifchem Text. ı Rıh. hernach 'ı Beh. 8 gr. 

Arien und Duette, aus dem tärtarifchen Gefeize ; Sing- 
fpiele von Götter für das Elavier eingerichtet, mit 
- Begleitung einer Violine von ©. Benda. 20gr. heruach 
ı Rıhl. 4 gr. 

Bachs, C. P. E., vier Orchöfter Sy mphonien, mit zwölf 
obligaten Stimmen, Sr. Königl, Majeftüt» Friedrich 
Wilhelm von Preußen gewidınet: 2 Rıh. so hernach 
3 Rıhl. 

Der Berbier von Sevilla, eine Komifche Oper i in 4 Alten, 
in Mufik gefetzt von Benda. ı8 gr. hernäch ı Rth. 

Benda, Georg, Sei Sonate, per il Cembalo folo. ı Rık«. 

 Berhach ı Rıh. 8 gr; ' 

— — II. Concerti, per il Cembalo, accompagnati, 
da due Violmt, Violz, e Violoncello. ı Rthr 6 gr 
hernach 1 Rh. 16 gr. 

- Coucerting „ per-il Gembalo „ accompspnato, ds 
due Violini, Viola, e Violoncello. 12 er. heruach 
I I. s 

Benda, F. L., IH RR peril Vie!imo: prineipale,. 
da due Corni, due Oboi, due Fläud, due Violini, 
due Viole, Violoncello-obligato, e Bafo ripieno, ı Reh, 
12 7. hernach 2 Rıh. 

Pafsions -Cantate, nach der, Poefe 3a Herrn Bufch- ' 
mann, componirt von G. B. Homilius.  Rehl, „16-81. 
kernäch‘ 2' Reh.’ r2’gr. 

- Cantaren und Arien verfchiedener Dichter, in Mufik 
geferzt vor. J. A. Hiller ı Rth. hernach ı Rıh. '12gr. 

Cephalus u. Prokris. Ein Melodrama von K. W. Ramm«- 
ler im Clavierauszuge von Reichardt. 20 gr. bernach 
ı Rth. 4 gr. 

Cephalus u: Aurore, Cantate aus \Veilsens kleinen Iyri- 
chen Gedichten, mit Begleitung von 2,Tlöten, 2 
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Violinen , Bessiche; Vieloneell u.--Claveein oder Pia 
noforte , in Mufik gefeizt v» G. Benda. 12 gr. hernach 
16 gr. 
Collerione di Arie Iraliane compelte da 6. Benda. 
2 Theile, ä Theil ı Rıhl, ı2 gr. hernach 2 Reh. 
Dorfgslia, eine komifche Opergtie von Gotter, in Mu- 
fik gefetzt von Schweitzer. ı Rh, 6 gr. hernach 
ı Rıh. 16 gr. 

Die Einfprüche, eine komifche Opereite von Michaelis, 
ip Mulik gefetzt von Neefe, 1 Rıh. hernach ı Rıl, 
12 gr. 


Das Findelkind, oder unverhoft kummt oft, eine Ope- - 


zetse aus dem Briefwechfel der Familie-des Kinder- 
‘freundes, in Mulik für das Clarier, oder Pianoferte 
gefetzt von G. Benda. 18 gr hernach ı Rth. 


Grefsler, Salomon, fechs Sonsten fur das Clavier. 18 ' 


gr. hernach 1 Rıhl. 

Gretri, Zemire und Azor, eine,komifche Operette in 
vier Acten, mit einer deutfchen Deberferzung in einem 
Clayierauszuge herausgeben von Hiller, ı Rıh. 6 gr. 
hernach ı Rth. 16 gr. 

Händels. G. Fr., Te Deum laudamus mit dem lateini- 
ichen Texte untergelegt, und zur Kirchenmulik einge- 
richtet von Hiller. ı Rıh. ı6 gr, hernach 2 Kıh. 
6 gr. ö 

Haydn, Pafsiensmufik des Stabat master, mir einer deut- 


ichen Parodie in einem claviermafsigen Auszuge her» | 


#usgegeben von Hiller. ı Rch. 12gr. hernach 2 Rıh. 

- Merrmanns Tod, ein mufikalifches Drama, in Mufik 
gefetzt, und als ein Auszug zum Singen beym Cla- 
wiere, nebft fechs- Liedern, herausgegeben v. J. 
Rolle. ı Rth. 6 gr- hernach 1 Rıhl, 16 gr. 

Der Holzhauer, eder die drey Wünfche. Eine komi. 
fche Operette, im Ciarierauszuge mit Begleitung ei- 
niger Juftrumente, von G. Benda. ı Rih. hernach 
# Rth. 12 gr. ‘ 

- do, ein mufikalifches Drama von Brandes, mit Mulik 
für das Clavier eingerichter von Reichard, 1 Rh. ber- 
nach ı Rıh. 8 gr. 

Die Befreyung Ifraels, ein mufikalifches Drama in Mu- 
fik gefetzt und als ein Auszug zum Singen beym Cia- 
wierg herausgageben von Rolle, 18 gr. hernach 4 Rıh. 


IY. Bücher fo zu verkaufen. 


_ Ariflorelis Opera ex editione Bipontins T. I-TIT. find 

e en. und felir wohl conditienirt beyım Hn, Hofeöm- 
‚niffae Fiedter in Jena für 5 Rthir. Conv. M. zu verkaufen. 
Diefe 3 Bände koften im Laden 7 Rıhlr. 16 gr. und der 
are und neuefte Band ift einzein in den Buchladen zu haben. 


#) Virgili Opern, ohne Titelblatt, aber fonft vollftän- 
dig, auch wohl erhalten. Am Ende fleht: Impreßum 
Venetiis per.Bartholomaeum de Zanis d« Portelio, fub 
#0. dni 1491, 2.Dec. 


now. 


‚960 


2) Tragoediae Senecae, cum dachbus Commmentarüis, vide- 
licet Bernardi Marmitae et Danielis Galerani Venetiis, 
impreflum per Io. Tridinum de Cislco alias T'acuinum 
1498. 7 Apr. nicht defect, wohl erhalten. 

Beyde Gind zulammen gebunden und werden für 2 Fried 
richsd’or verkauf. Man wender (ich an den Kammerge 
richtsrach var Aaumer zu Berlin, und frankirt Briefe und 
Geld, wogeges die Bücher, die zu WVörlitz liegen, wohl 
ASmballirc erfolgen follen, 


V. Manufcripte [o zu verkaufen, 


Nachricht an die Hoven Buchhändler. 

Es liegen zwey Manufcripte bereit: ı. Ein Origins- 
roman, das eiferne Schickfol. ı Alphaber Rark. 2. Das 
Leben der Königin Chriflins-in Rom. Nach dem Franzöf- 
fchen. 16 Bogen flark, Man. beliebe fich deswegen in frar- 
kirten Briefen zu wenden an 

Daniel Liebegott Rau 
in Leipzig, im rothen Kollegio wohnhaft 

Bey demfelben find zu haben allerley curiofe, feltene 
und chemifche Bucher, Portraits und andere Kupferfliche, 
befonders von D, Chodowicki. Infonderheit das (eltene 


Werk: Hortuins animae, mit Lukas Cranschichen ol: 
fchnitten. 


VL: Vermilchte Anzeigen. 


'4ufroge. 

Es kann jemand, dem das Wohl der Menfchheit am 
Herzen liegt nicht umhifi, folgende öffentliche Anfrage m 
thun. 
Ein Apotheker in P..., der ohne hinlängliche Kanai- 
nifs ein practifches Handwerk wrieb, und dem emdlich von 
Obrigkeitswegen diefe Pfufcherey unterfagt wurde, glaubte 
fich diefem Befehl durch dem Doctorritel am beiten ent- 
ziehen zu können, und ging daher nach Jena, um ihaizu 
erhalten, wo man ihn aber bndeutese, dafs niemand; der 
nicht binlängliche Beweife feiner Wurdigkeit und einer 
fciendififchen Beunwils der Kunft abgelegt habe, deflen 
theilhaftig werden könne. — Br reifere hierauf 4 Meilen 
weıter nach Erfurt, und hier mschte man wie man vorgibt 
dielen Illiteratum nach Eriegung der Gebühren , ohne: wei- 
teres Bedenken zum Doctor, d.h.man ercheilte ihm das Pri- 
vilegium, ungeftraft uber das i.eben der Mesfchen dilpe- 
piren zu köanen, welches er denn nun auch, ganz in der 
vorigen Manier, ausübt. 

Man wunfeht zu wiflen, eb diefe Gefchichte wahr fey 
oder nicht, insbefondere, da man eine ganz ähnliche Ge- 
fchichte auch von &.. erzählt, und man glaubı der Akı- 
demie zu Exrfurs dadurch einen wefentlichen Dieuft wir 
zeigen, wenn man ihr Gelegenheit giebt, fich gegen‘ ein 
Gerücht zu vercheidigen, das ihr nicht anders als höchlt 
rachtheilig feyn kann. 


. . -. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L. Neue periodifche Schriften. 


euer Göttingifcher hillorifcher Magazin, von €. Mei- 

wersund L. T. Spitiler (Hannover, Helwing. 8.) 1794. 
II Bis. 3 St. (S. 385-560.) nebfl e, Tabelle: enchale 1. 
eine kurze Gefchichte d. Aftronomie nach d. Gafendi. 
2. Eine kurze Schilderung roher u. uncultivirter Sprachen 
3. "Von einig. Einrichtt. u. inneren Verhältnu. d. Engl. 
Oftind. Compagnie. 4. Ueber d. Strafe e. Bifchofs Mor- 
des im Anfang d. 13 sahrh. 5. Auszug a. d. officiellen 
Rapport d. Nordamericas. General - Poftmeilters, auf Ver- 
langen d. Staaıs- Secrexairs b. d. Nordamerican. Finanz- 
Departement erltattet. 6. Einige Bemerkk. üb. Armenien 
u. d. Berg Ararat. 7. Regiments- Ordnung Hrz. Chri- 
ftiäns v. Zelle d. 2 Febr. 1616. 8. Geiftergefchichte a. d. 
ııten Jahrh. 9. Vermitchte Nächr. d. Hamburg. Domca- 
pitel betr. 10. General -Etat v. Einnahme u. Ausg, b. 
Fürfti. Hanuösr. Renıkammer v. Trin. 1678. b. Trinit. 
1579. ı1. hiftor. Betracht. üb. d. Fruchtbark. od. Un- 
fruchtbark., d. Bevölker. od. Entvölker. d. verfchiedenen 
Erätheile — Tabellar. Nachr, v. Zuflande d. Mohr. Cul- 
«ur d. Hıths. Bremen im J. 179% 


II, Ankündigungen neuer .Bücher. 

Herr Sohenn Fucob Rambach, Haupipaftor an der 
grofsen Michaelis - Kirche und Scholarch in Hamburg, der 
fich als Philolog durch mehrere Werke, und als Theolog 
soter andern durch feine zur Erbauung gefchriebenen Chri- 
Ren - Freuden rühmlighft bekanuıt gemacht hat, ift gefonnen 

Eine Sammlung wellfländiger Predigten über die Sum 
und Fefttags- Evangelia fürs gunze Jahr, als ein zur 

höwlichen Andacht dienendes Erbauungsbuch , 
bey mir Endes benannteni Verleger herauszugeben. Zum 
Lobe diefes Mannes hier etwas zu fagen, würde für die 
überflüßig feyn, die ihn, und feinen Charakter und Wan- 
del kennen. Für die, die ihn nicht kennen, mag es ge 
nug feyı, wenn ich fe auf das hinweife, was fein Haupt- 
augenmerk in diefem Buche feyn wird. 

Er will feinen Mitchriften die Glaubenswahrheiten 
und Lebenspflichten der unfchätzbsren Lehre Jefu drin- 
gend empfehlen. Er will fie auf das aufmerklam machen, 
was ihnen Zufriedenheit im Leben, Troft im Leiden, und 
Ehofmung im Tode geben kann. Er will ie zu überzeugen 

T ‘ 


fuchen, dafs es ohne Religion und Gottesfurcht 

res Gluck in der Welt gebe; und dafs die ee 
ligion es fey, die für jeden Stand und jedes Alter höchft 
wohithätig, und zum Beften der menfchlichen Gefelifchafi 
eben fo unentbehrlich ift, als die Sonne am Iimmel, : 
Erhaltung und Befruchtung des Erdbodens. — Die Ein. 
drücke, die er bey feinen Zuhörern oft bemerkte i 
den der Leitfaden bey den vorzutragenden Ma a 
Und wie viel Gutes läfst ich nicht von einer Samml 
folcher Vorträge erwarten, die man dann als Refu -— 
der religiöfen Gefühle und des chriftlichen Be, ur 
hen kann, wenn die eigne Herzensfprache des Red a 
den Eingang in die Gemücher der Zuhörer gewann e 
Ohne dem Herrn Verfaffer zu fchmeicheln, glaube ich 
fagen zu dürfen, dafs feine Predigten eben den Nutz i 
bey feinen Lefern ftiften können und werden de Ge 
bey feinen Zuhörern oft fifteren. - i A 


terien feyn. 


In diefer gegründeten Erwartung kündire j i 
Sammlung diefer zur Beförderung der "ee urdrsghereine 
feligkeit dienenden Predigten in zween Theilen an. Per 
derfelben wird nahe an 50 Bogen in grofs Oktar ftark 
feyn. Dem eriten wird das neu in Kupfer geftochene 
Bilduifs des Herrn Verfallers beygefügt werden. Bis zu 
Ende des Monats Junius wird auf jeden Theil auf Druck+ 
papier 4 Mk. 8 Sch. (in Louisd’or zu 5 Rchl., 3 Rthl 
16 Grofch.) und auf Schreibpapier 6 Mk. (in Louisd'oe 
zu 5 Rıhl., 2 Rıhl. 8 ger.) Vorausbezahlung gegen einen 
Schein angenommen. Es werden demnach alle Prirarper- 
fonen und Buchhandlungen , die ich der Pränumeranten« 
Sammlung gütigft unterziehen wollen, (und diefen Fromm- 
finn für Ausbreitung guter Erbauungsbucher haben gewils 
Viele!) hiedurch freundlichit gebeten, die Namen der 
von ihnen gefammleten Pranumeranten, welche dem Wer- 
ke vorgedruckt werden follen, richtig und deutlich aufzu« 
zeichnen, und bey deren Binfendung und der Ueberlie- 
ferung der erhaltenen Pränumerations - Gelder den fünften 
Theil der erhaltenen und einzufenden Summe, als Beloh- 
mung für die gehabte Bemuhung , zurückzubehalten. 


Uebrigens werde ich nicht blofs bequem lesbare, 
dern auch ganz neue Lettern dazu Arne ne 
ausgabe zur rechten Zeit darch die Zeirungen bekannt 
machen; es such an Nichts ermangeln laffen, idas zur 

(1) 2 ‚Zieris 
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Zierde des Buchs und zur Zufriedenheit des Käufers ge 
zeichen kann. 
Hamburg ‚im März 1794. 
; Gottlieb Friedrich Schniebes, 
Buchdrucker, im Eckhayfe am Domsftegel, No. 36, 


en 





Von meinen grograpifch- latiflifchen Reifen erfcheint 
zur Oftermelfe das erlte Bändchen, welche aus 13 Bogen 
Text und einem von Hrn. Veich geftochenen Kupfer be- 
fteht und den Staat von Poriugall enthält, in Commilion 
der Arnoldifchen Buchhandlung in Schneeberg, Der Pra- 
numerationspreis ilt noch bis zur Melle‘8 gr. der nachhe- 
zige Ladenpreis ı2 gr. 

Dresden aın 10 April 1794. 

Karl Aug. Engelhardt, 
Priratgelchrter. 





Bey den Gebrüdern Griff in Leipzir erfcheinen fol 

gende neue Bücher in der bevorftehenden Olter- Muffe 

Aurora. Ein hiltorifches Gemälde der Vorzeit. Mit 
Kupfern und dem Portrait der Ileldin, $. 

"Berghaus, J. J-, die Beftimmurg des Menfchen , oder 
moralifche Gefpräche zwiichen einem Prinzen und fei« 
sem Mentor. Eine morgenlindifche Gefchichte aus 
dem Alistelalter, Mis-einem Kupfer 8. 

Bergias, P. J., von Obflgärten und deren Beförderung 
in Schweden. . Aus dem Schwedifchen überleize von 
Dr. O. G. Gröning, gr. 9. (aus den Vorlefangen apart 
abgedruckt). 
ckh, E. G., der Rathgeber junger Leute beyderley 
Gefchlechts, 2ten Bandes 25 St. Mic ı Kupfer und 
z Landcharte, 8. 

(Hierinie ift diefes lehrreiche Buch gefchloffen.) 
Gröring, Dr. O. G., Norttenclator Lienaeus in Flifaberh 
Blackwell Herbarium feleetum emendarum, et ontium 
etc. accedir ordo fyitem. dieti herbarii fec. clafles ord. 
gen. et (pec. cum characteribus er differentiis, fequitur 
index alphab. generum atgue fpec. nec nun index alph- 
nominum Offiein‘ in uf. botanophilorum. &maj. 

Kofegortens, L. T., Rhapfodien 2te Sanım]. gr. 8. 

Mofer , L. H. von, die wefentlichfien Kennzeichen der - 
deutfchen und nordamerikanifchen Holzarten undForft- 


‚„. kräuter zum Gebrauch der Oskonomen und Föriter 


. herausgegeben. Mit 3 Kupf. 8. . 

Bofenfleins, Nils von, Verfuch einer Abhandlung üb. die 

. Aufklärung, nach ihrer Befchafenheit; ihrem Nutzen 

‚und ihrer Nothwendigkeit für den Staat. Aus deır 
Schwedifchen übarf. von Dr.. Gröwing , ır Bd. gr. 8. 

Aus den Vorlefangen aparı abgedruckt.) 

Sammlung von Siiben - Räthfeln, Nebft einem hierr or 
abgeleiteten iheuen Spiele. 8. 

Senebier über die vornehmiten mikroskopifchen Eitde. 
ekungen in den drey Naturreichen nebft ihrem Ein- ‘ 
Rulse auf die Verreiikommnung des menfehl'chen Gei- 
fies. Aus dem Franzöf. uberf. mit Anmerkungen % 

Smithr, Ar, Theorie‘ der firtlichen Gefühle, :r Th, 
weicher die Zufätze ztır- fechften Originalauflage ent- 

hält, aus dem Engh überk yı Zudw. Ti, Kofegarten, gr $- 


a i 
h- . . f 





a ae 

Stimme eines Wanderers im Thale Jofaphat, 2te mit 
einigen Reden und zwey Kupfern in Quart Format v ver 
mehrte Auflage. 8. 

- — Zufitze zu (-lbiger, für die ER ra 
Auflage Mit 2 Kupfems ih grer$. 

Stunden, letzte, eines Maurers, Mit 2 Kupfern in m 

(Aus der Stimme eines Wanderers befonders abge 
j druckt.) 

Unterhaltungen. dramatifche, zur Belehrung und zum 
Vergnügen junger Perfonen. Von der Verfaflerin des 
biinden Kindes. Aus dem Büigl. Mit Kupfern. R. 

"Vorlefungen, die vorziglichften, welche in der König). 
Schwedifchen Akademie der Wiilenfchaften zu Stack- 
holm gehalten worden Gind. Aus dem Schwedifchen 

- überl- und herausgegeben von Dr. O. G. Gröning 
ir Bd. gr. 8. 

Wilke, J. E., über den Magneten. ‚Aus demy Schwe 
difchen übderf. von Dr. O. ©. Gröring gr. $. 

(Aus den Vorlefungen etc. apart abgedruckt). 

Züge aus dem L:ben unglucklicher Meufchen, 25 Bäch 

“Mit einem Äspfer. $. 


> 


— 


Ankündigung eines hiftorifch - politifchen Jowrmalı von 

Jiufrlund. 

Die Rufsifche Nation that vom erflen Zeitpunkte ih- 
rer mehreren Ausbildung an, befländig fehr merkwürdige, 
feit wichreren Jahren thut fie unter der glücklichen Lei- 
tung ihres allgemein bewunderten Genius fo 'äufserft 
fchnelle Fortfchritte zu dem ihr vorgelteckten Ziele, dafs 
die Aufmerkfamkeit ihrer Zeitgenoflen, die frs fö fehr 
verdient, gewißs nicht lafs werden darf, wenn Ge diele 
Schritte alle, und genauer beobachten will. 

Jene Aufmerkfatmkeit aber beftändig rege zu erhalten, 
fcheint mir nichts gefchickter als ein periodifches Werk. 
Ohne die Zeitgefchichre feibft aneinanderhängend u e- 
fern, fücht es am leichteften die beflen Materialien für 
den künftigen Gefchichtfchreiber auf, und bringt die neu® 


ften Begeheiheiten am fchnellften zur aligemeisen Kennt- 


nifs, ohne den gauzen Character des Volkes, dem es lich 
gewidmet, gelamler derauftellen, verzeichner € gelegeut- 
lich und am ücherften die einzelnen Zuge deflelben, wel- 
che nachher eine-gefchickte Iland aufnehmen , vereinigen, 
und zum volllländigen Bilde ausmalen kann. 

Es gab fchon Werke, die diefen Zweck zu pröfserm 
oder kleinerm Theile beablichteten, allein fe haben slle 
sulgehöre. Das St. Petersburpifche Journa! enndiete fehon 
vor mehrern Jahren» jerze ift auch die Buf-ifihe" Biblie- 
thek gefchlufen » und eben fu die Büfehingfeken Zeiefchrif- 
ten, die unter allen periodiichen Blätter, der Deusichen 
das meilte and beite von Rufsland enthielten. 

‚80 wenig ich mir fchmeichelu dar£, diefeu Verlult er 
feizen zu können: fo pliube ich doch hoffen zu durfen, 
dafs fowohl «en Deurfchen überhaupt, die ja mit allem 
Rechte deu Ruhm las. n, dafs fie mehr als viele anders 
Nationen, durch eiirises Studium fremder Cultur ihre ei- 
gene zu erhöhen fuc. eu, al» vorzüglich den vielen ıaufen- 
. den meiner in Rufsland cheils zeritreug, heilig fat zugan 
zen Provinzen vereinigt lebende. Laudeslsute die Ankün- 


gung eiues Werkes nicht unwillkpmumgu. feyn. werde, 
das 


un ge 


r 
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das fläh den.Gefchichtei der Literäume' und der: Gefetzge- 
bung ihr®s neuen Vaterland®s:ausfehliellend widmer.! < 
‚  Diefe wenigen ı 'Woree beztichnen- augleich den gertuen 

Jıhalt düefes Journals. + 

An gröfsen merkwürdigen Begebenheiten kann es in 
der Zeitgefchichte eines Volles nicht fehlen ‚das jetzt das 
Glück hat, unter einer Regierung zu leben, die, befländig 
walhfenufär die‘ möglichfte' Echötnsig des ‚Wohls ihrer 
Unterthanen , fo oft er -durch. die Babe: feibft die gemebe- 
nem Guler kennen Jehrte: — Alle neuen Einrichtungen, 
. Apftaleen, Stiftungen , ‘welehe die Monarehin künftig etwa 
noch sreffen oder gründen‘ mögte, fo. bald und fo vollftän- 
dig anzuzeigen, als es einem Augemzengen nur immer 

» möglich feyn wied, den Erfolg und die Gefehichte der 
vielen fchon beftehenden von ‚Zeit zu Zeir zu fammlen 
und bekannt za’ machen , wird .die erfte Rubrik diefes 
Werkes feyn,; fo wie der vorzuglichfie Gegenftand der Auf- 
werkfamkeir feines Unternehmers. ‚ 

Rufsland in feinen einzelnen Theilen, in we vielen 
durch Abkunft, Sitten und Religion, ganz von einander 
verfchiedenen Völkern, die es alle zu Bürgern eines 
Vaterfindes pemacht hat, ir feinen Gourernements, fei- 
en vorzüwlichften Städten, feimen inmern und äufßsern 
Handelsrerbitidungen, den Sitten und Gewohnheiten fei- 
ner Einwohner u: £ w. immer näher kennen zu lehren, 

- jby danm meine zweyte Bemühung, die ich vorzuglich’ 
&urch Veberfetzungen und Auszüge aus neuen Rußifcheıt 
Schriften werde zır erhalten füchen. 

Rufsifche Literztur und ihre Gefchichte ift im Auslande‘ 
weniger bekannt als fie es verdient. Der Unternebmer 
diefer Zeitichrift wird durch fein Amt gleichfam genöthigr,. 
ich vorzüglich um fie zu bekümmern. Bey feinan Au- 
werkungen , darüber und bey der Auzeige der merkwür- 
digffen »' heit erfcheinerden Kufsichben Bücher wird er fich 
kefonders Bemulien, aus dem Gange der Litteratur im 
Allgemeinen, aus der gröffern oder geringern Anzahl von 
Scheiften ‚. die in irgend einem- Fache derfelben erfchienen 
find und noch erfcheinan werden, fo wie aus der Behand- 
lungsart der Gegenfländs in denfelben, das Genie und 
den Charakter der Nation überhaupt aufzuhellem In eben 
diefer Ablicht verdient auch des Theater der Narion fine 
ganze Aufmerkfömkeit; der Hof thur viel fir daflelbe, 
vielleicht mehr als irgendwo ;. ellein die Auswahl der aufs 
zuführenden. Stücke bleibt doch, weniritens in Ablichr 
suf öftere Wiederholung derfelben, Seit ganz dem Ge- 
fchmacke des Publicums überlafen. Die aufrefi;irien 
Stücke werden sngegeben, ihr Tıhalt kurzlich angezeigt, 


und von Zeit zu Zeit aus der Ganung der am öfterften- 


wiederholten allgemsine Refultare gexojzen werdem- 


Auch im Auslande erfiheinen,. befonders sit eihigen” 


Jahren ; mehrere Sthriiten über Rufslaid;- Oster haben 
die Verfafler derfeiben die Gegenflände, ron denen (ie 
fehreiben, enıweder gar nicht, oder nur Richtig; felten 
genau und lange genug geben, um gehörig gegen ober- 
Ni-kliche oder ger falfehe Darflellung derieiben gelicherr 
zu feyı'c Der Verbreitung von Irrtbumern erkeren ar- 
beiten, huffst Wahrkeit befördern; der, Anzeg® folcher 
Schriften, und der Rügung ihrer erwanigen Uhrichrickei- 
ten wirddaher % digfer Zeitfchritt immer eiuf Stelle auf« 


behalten werden. » 
man wc “ » u rn 
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" Ferner würde es jedäm deutfchen Mitbürger Rufslands 
Base angenehm feyn, die Käiferlichen Ukafen fobald 
dis möglich in feiher Sprache Iefen’zu können» nicht Re- 
rechnet, dafs eine fortgefetrte Sammlung diefer Gefetze 
einft auch dem Statifliker auflerordentlich fchätzbar wer- 
deh müfle. "Weberferzte Ukafen werden daher eben fo, 
wie die Anzeigen aller Avancements im Mülitair und im 
Ciriletac einen fortlauffiiden Artikel in diefer Zeirhehrike 
änsmachen.' “ 

Endlich werden die Preissüfzsden der hiefigen Aka- 
&>mie und Skonomifchen Gefellfchaft, auch andere‘ kleine 
Anzeigen und Ankindirungen Bier ihren Platz finden; 
Korz: alles, was Beziehung hat auf ggfsland, gehöre für 
diefe Zeitfchrift, fo wie alles Fremde gänzlich deron 
atısgefchloffeis bleibe; 


Ich fühle Alle Schwierigkeitau rs Planes, „den ich de 


eben entwörfen, dem ich aber fihon lange vor Auen hate 
te. Gerne wäre ich in feiner Ausführung einem Adern 
und vielleicht Fähigern gewichen, lieber noch hätte ih 
mich mit ihm vereiniwtz — Jange wartete ich auf die Er« 
fcheinung eines vor einigen Jahren im Intelligensdlate der 
Allgemeinen Literatur - Zeitung angekündigten Journals 
von und für Rufsland; allein, es erfchien nicht. 
tern 'trere ich daher jerzt auf, um dem wahrfcheimlich 
fchon wartenden Publicum doch eıwas anzubieten. Gi 
tige Nachficht, befonders im Anfınge, wird mich ermuh- 
tern; Eingere Arbeit an eben dem Werke macht den Ar« 
beiter gefchickter, das Werk felblt vollkommtener- 

E Beyträge, die meinen Plan befördern können, wer« 
den mir allemal wälkommen feyn, in welcher der hier 
mehr gebräuchlichen Sprachen fie auch ‚gefchrieben feyn 
ınögen ; und wenn ich dig große Anzahl von den m Ruß- 
land einheimifchen Gelehrten bedenke, fo glaube ich nicht 
vergebeps auf fie hoifen zu dürfen. Denen, die mich! da= 
mit beehren wolles, kann ich aufler meiner eirerien, duch 
die Addreffe der Maiferlichen Buchdruckerey anbieten, wo 
der Druck diefes Journals before werden wird. 


Dies Jourwal erfcheint leit Julius 1793 in monmlichen 


Heften zu 4 Wis 5 Bogen in gr. $&_ Der’ halbe Jahrentg 
macht emen Band aus. Der Preis des Jahrwängs It 4 Pic. 
ı2gr. Jär Deurfchland Yaben die Gehbrüter Graf üe 
Haupteommillion übernernmen ‚ bey denen man diefe Zeh- 
fehrife Band — und heffenelich in der’ Zukunft auch 
hefwweile wird erhalten können. In der nahen Oller- 
Meile werden die erften 9 Hefte dort zu haben feym Ich 
Bin übrigens verüchert, dafs alle die, welche lich meiner 
freundfchaftlich erinnern, auch ohte von mir namen" 
lfch aufkefordert zu feyn, mein Unternehmen en Ihrem 
"Fheil befördern werden. 
St. Petersburg im Januse 1794. 
E & Johann Heinrich Buffe, 
Bibliochekar bey der Rufsifch-Kaiferlichen: 
Akademie der WYillenfochaften« 


Bi . 


In der Schulbuchhandlune zu Braunfchweig er£hie 
nen zur Olter- Melle 1794 folgende neue Bücher: 
Zeichte und naturl, Arı Uranzölifch lefen zu lerien, 8, 


2) + Aus 


Schäch- 
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‚Auszüge aus den franz. Clafükern, herausgeg. von Trapp. 
Zur allgem. Schuieneycl. gehörig. Se Th. Moliere. 12. 

_ Derfelben erfler Theil. Lafontaine ı Boileau. ‚Zweice 

, Auflage, 12, 

‚Campe, kleine Kinderbibl., 5 Thle. Neue, flark ver 
minderte , u. dadurch verbelferte Ausgabe. 12. 

— über die Reinigung und Bereicherung der .deut- 
fchen Sprache, jter Verfuch, welcher den, von dem 
Königl. Preufs. Gelehrtenverein zu Berlin ausgeferz- 
wen Preis erhalten hat, Verbeflerte n. vermehrte Auf 
lage- gr. 8." 

Robinfon der jüngere. Ein Talibih für Kinder, 
Zur allgem. Sehulencyclop» gehörig. Fünfte Auf- 

en wergleichende Befchreibung der leicht zu 

. werwechfelnden Arzneypflanzen, nebft den unterfchei- 
denden Kennzeichen, wodurch fie fich von andern, 
ihnen ähnlichen „ unterfcheiden. gr. 8. 

Encyclopädie der lar. Clafüiker. Erite Abtheil, Dichter. 
fammiung. Sechfter Theil. Elegieu-Wichter und Ly- 
riker. Herausgegeben von C. G, Lenz. 8. 

Derfelbe Tiveil auch unter dem befondern Titel: auser- 
lefene Suicke der Elerien- Dichter und Lyriker. 
Zum Gebrauch der Schulen herausgeg. von C. G, 
Lenz. % 

Anmerkungen, erklärende, zu der Encyciopidie der 
lat, Clafüker. 5 Th. ır w. 2r B. Herausgegeben von 

. G. H. Nöhden und C. F. Heinrich. 8. 

Auch unter dem befondern Titel: erklarende Anmer- 
kungen zu Yirgils Aeneis in zwölf Büchern. Her- 
ausgegeben yon Heinrich und Nöhden. 8. 

Gebrauch der Zeichen, weiche iu den Buchäruckereyen 
zum Korrigiten gebräuchlich find, nebfi einigen Ta- 
feln, welche die erfle Seitenzahl eines jeden Bogens 
von verfchiedenen Formaten enthalien, Fur Schrift- 
fteller und Korrektoren. Zweite, mit einer Noten« 
Korrektur und den gewöhnlichen Schriftarten ver 
mehrts Auflage. 4- 

Gedichte von C. F. vonSchmidt, gen. Phiteldeck. gr. $. 

Häfelers Julius, oder von der Unfterblichkeie der See- 
len. Zweite verbeflerte Auflage. 8. 

Menkens, H. P. C., allgemeine Gefchichte der chrifil; 
Kirche nach der Zeitfolge. Ar Th. Zweyte, durchaus 
verbellerte u. vermehrte Außage. gr. 8. 

Hüllmanns Lehrbuch der Erdbeichreibung für den drit 
ten u. letzten Lehrgang. 2r Th» Außer. europäifche 
Erdtheile. Zur Schulencyc). gehörig. er. 2. 

Petit livre de morale pour les enfans. Faifant partie 

del’encyclop. univerl, pour les ecoles par J. H. Campe, 
Traduit de l’allemand. 8. 

Meermanns, J., Reife durch Preufsen, Oefterreich , 
Sicilien u. einige an jene Monarchien grenzende Läg- 
der. 2 Thie. Aus.d. Holländ. überf. vom Prof, Lus- 
der. gr: &- 


ger. a 
R 
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. Dichteriiche Nebenftunden- zweier Freunde, Berftes 
Heft, 8: In Commillons : 

Deft, J. F., für Eltern, Erzieher und Iunibink:; 
über die gefährlichfte Jugendfeuche. Eine aus dem 
6n Theile des Revilionswerks befonders abgedruckte 
Preisfrage. Herausgeg. v, J. H. Campe. Zweite be» 
fondere Auflage. 3 

Paradoxa des Predigers zu Bergefeld. Menfchenfreuden 
und Mentchenleiden betreffend. 2r Th. $. 

Du Roi, die Harbkefche wilde Baumzucht, theils nach 
amerikanifcher und anderer fremder, theils einhei- 
milcher Baume, Sträucher u, ftrauchartiger Pflanzen. 
ir Th. Neue flark vermehrte Auflage. er. 8. 

Wageners Verfuch. einer volliländigen Auwelfung za 
der engiilchen Ausfprache. ar 8. 

Winterfelds, M. A. von, Anfaugsgründe der Mathems- 
tik zum Gebrauch in Schulen u. dir Selbitiehrlinge 
an Th. ze Abrh. 


— 


Es ift bey mir ron mehrern auswärtigen, zum Theil 
an den äuflerfien Grenzen Deurichlands gelegenen Orten 
die u.:erwariete Anfrage gefchehen, ob die feit meiner im 
Jahre 1736 herausgegebenen Forrfetzung der jedem Publi- 
cihen faulam bekanuten Schaurerhilchen Sammlung der 
actorum Corporis Evanpelicorum üch ergebenen weitera 
Verhandlungen dellelben gleichfalls von mir edirı werden 
würden, und allo zu einer ewexten Fortlerzung des Schau 
zothifchen Werkes Hofuuug vorhanden wäre? 


Um alle fernern dergleichen Anfragen abzuwenden, 
kann ich biermit die Verfcherung ertheilen, dafs von g& 
mieldetem Jahre 1786 an bis heute, da ich diefes fchreib 
weder Schreiben noch Conclufa, noch fonft irgeod einige 
Verhandlungen Corporis Evangelicorum vorgefallen find, 
welche eine zweyte Fortfetzung nöthig machten. 


Da alfo mein 1786 erfchienenes Buch diefe 7 Jahre 
hindurch in keinem Stück einigen Zuwachs erhalten hat: 
fo ift es eben fo viel, als wenn daffelbe erk in diefem 
1794lten Jahre herausgekommen wäre; und wahrlcheitn- 
lich wird es damit noch mehrere Jahre die nämliche Ba 
wandnils baben. 


Uebrigens ift ermeldete Fortfetzung, auffer mir, in 
der Varrentrapp - Wennerifchen Buchhandlung zu Frank- 
furt am Mayn für 7 Gulden Rheinifch zu bekommen, 
welche, da das Buch ro Alphabete ı5 Bogen in Fol. flark 
ift, mit den jetzigen Buücher- Preifen in einem auffallend 
geringen Werkaltnife fiehen. 

Bagmsbere, den 12ten April 179% 


Nikolaus Auguf Herrieh, 
Churfürftl. Sächüiicher Legations-Seoretarius. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


ey Wolfeang Walther in Erlangen ift zur nächften 
Oltermelle fertiz worden: 

Der neuen monatlichen Ausgabe der Säugthiere des Herrn 
Präfitent von Schreber. ı- 45 Heft, gemahlt gr. 4. das 
Heft kofler # Rıhir j 

Der neuen TEE Ausgabe der Schmetterlinge des 
Herrn Prof. Efpers. I - 45 Heft, gemahlt, gr. 4. das 
Heft koftet 1 Rıhlr. 

Briefe über die beyden fränkifchen Fürftenthümer Bay 
reuth und Anfpach. Auf einer Sommerreife in den 
Jahten 1792. und 1793. gefchrieben von Joh. Köppel. 
Mit Kupfern. gr. 8. 16 gr. 

Die Eremitage zu Sanspareil bey Bayreuch. Nach der 


r 
Ueber den allegorifchen Geilt des Alterthums. Aus dem 
Franzöhfchen von Tlofr. Adam W eishaupt. 2te Auflage, 
gr- 8 h 1 Rehle. 4 gr. ode 20. 15 kn 
Unterhaltungen, ländliche, oder Zauberey en der Kunft 
und der Natur, zur Belehrung für Kirder. Aus 
dem Franz. %.& ı Rıhlr. 12 ur. oder 2. 15 kr. 
Weishaupt, Hofr. Ad., über Wahrheit und moralifche 
Vollkommenheit. 2r Th. gr- 8. 1 Rthlr. 12 gr. od. 24. 
15 kr. Auch unter dem befondern Titel: Lehre von | 
den Gründen und Urfachen aller Dinge. 


“ L’Esprit du voyage du jeune Anscharös, define aux 


" jeunes gens et h ceux qui deirent connoitre l'ancienne 
Grece er s'exercer dans la langue frangoife, a ı Rth. 
22 gr. od. 2 fl. ı5 kr. 

Plan, fyflematifcher, zur gefetzmäfsigen Benutzung des 


Zoli- Rega!s deutfcher Länder, befonders im Churfür- 
ftenthume Baiern, entworfen auf landasherr], höchlt. 
Beiehl im Jahre 1762. Nach dem Original, mit der 
Bayr. Mauth- u. Chauffee- Charte nachgedruckt. Fol. ° 
a 2 Rıhlr, ı2 gr. oder 3 0. 45 kr. 

Ueberhlick des affecurirten evangelifchen Religionsltandes 
im Herzogthum Sulzbach. 4. & 4 gr. od. 15 kr, 


Natur aufgenommen und herausgegeben von J. G. Köp- 
pel- Zweytes Heft Quer Folio, koftet fein gemahlt 
3 Rıhlr. fchwarz ı Rıhlr. wird mit dem dritten Heft 
complet. 

Magazin der neueften ausländifchen Infeeten. Erfles Heft. 
gr: 4. gemahlt, kofler ı Rthir. 8 gr. 

Magazin des Pflanzenreichs. Erflen Bandes zweyte Ab- 
theilung. Mit Kupfern. gr. 4. 2 Rthir. 

Magazin des Thierreichs. Erften Bandes zweyte Abthei- 
lung, mit Kupfern. gr. 4. koftet 16 gr. 





Ankündigung der Herausgabe von Johann Gefmert phyte: 
grophifchen Tafeln. : 

Ich würde mir den begründeten Vorwurf einer unrerant« 
»wortlichen Lauigkeirund Gleichguftigkeitgegeneine Wiffen- 
fchaft zuziehen,, zu deren Verrollkommnung in unfern Ta- 
gen fo thätig gearbeitet wird, wenn ich das botanifche 
Werk des verewigten Johann Gefmmers, als ein nur weni. 
gen bekanntes Denkmal feines unermüderen Eifers für die 
Botanik , für welche er von Kindheit an, eine vorzügliche 
Neigung hatte, und bis an fein Ende unterhielt, der fich 
mir zur Herausgabe diefes Werkes anbietenden Gelegenheit 
ungeachtet, — mit Gefsmers Afche im Frieden ruhen lieffe: 
Wer ron feinen Mitbürgern, oder von Fremden, die 
durch Correfpondenz mit Ihm in Verbindung flanden , oder 
Ihn auf ihren Reifen befuchten , Ihn kennen zu lerneu, das 
Vergnügen hatten, muüfen den feltenen Grad von Befchei«- 
denheit, die bis an Schüchternheit gränzte, nicht überfe- 
hen haben, die Ihn von beynahe allen öffentlichen Arbei- 
ten, wozu Ihn nicbt fein Profeflorat im Gymnalio rerpflich- 
“ 2 (3) & tete, 





In der Buchhandlung der Grofsfchen Erben zu Halber- 
ftadt, wird in kurzem von nachfolgenden höchft wichtigen 
Werke: les Memoires du General Dumouriez, ecrits par 
ini wıeme eine gute deutfche Ueberfetzung mit Anmerkun- 
gen von einem berühmten Schrififteller, erfcheinen. ' 


In der Montag und Weifhichen Buchhandlung zu Re 
wensburg, find in bevorftehender Jubilate- Meile folgende 
«eue Schriften zu haben: 

Hoppens, D. H., botanifches Tafchenbuch für das Jahr 
79. 8. h zo gr. oder 1 fl. ı5 kr. 

Schäffers, D. J. C. G., Briefe auf einer Reife durch 
Frankreich, England Holland und Italien, in den 
zen und 788. gefchriebem 2 Tile 8. & 2 Rıhlr. 

3 Zu 
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tete, abhielt. So felten diefer Grund dem Publikum wich. 

„tige und fchätzbare Werke entrieht, fo war doch hier der 
Fall, wo alle Vorftellungen und Bitten von Freunden der 
Willfeufchafe und des Gelehrten, fruchtlos blieben. Und 
66 haben wir eigermlich blos die achtzig Kupfertafeln, wel 
che der Augfpurgifche Kunftler Geisler, unter der Ankei- 
tung, nach den Abfichten und Anerdnung Hrn. Gefsmers, 
bearbeitet hat. 

Die Ablicht diefer Arbeit war, die Kennzeichen der 
Päanzen - Gattungen nach den Grundfätzen des Linnäifchen 
Syftems abzubilden. Man findet dem zufolge eine genaue 
Zergliederung der jede Gattnıg beflimmenden Gefchlechts- 
theile, wobey machrentheils die Natur felbR, oder wo die- 
fes nicht mörlich war, die beften Abbildungen copiert wur- 
den.. Der Werth diefer phytograpifchen Tafelo erhöht üch 
noch dadurch , indem nichtnur einzelne Blüten - und Frucht- 
theile, fondern in ihrer Verbindung im Blütenftand, nebft 
ardern zu Bezeichnung der Arten nöıhigften Characteren, 
To oft dies gefchehen konnte, angegeben — indem ferner 
bey den mehreflen mehrzähligen Gattungen mehrere ficher 
beftimmte Arten abgebilder find, Was mir hiebey wohl zu 
ftatten kommt, ift, dafs ich fo glücklich bin, ein Exem- 
plar zu Beützen, welchem die Liuneifchen Trivisinamen 
beygefchrieben find. — Die Genauigkeit und Richtiskeit 
der Abbildungen ifl um fo mehr zu fchützen,, als dabey zu- 
gleich die möglichfte Erfparung des Rauıns Beobachter ift; 
fo dafs ich fagen darf, es exiflirt kaum ein ähnliches \Verk, 
wo beyde benaunıen Vortheile fo glücklich vereinigt 
wären. 

Ich berufe mich indefs auf das Zeugnils derjenigen 
Männer, denen diefes Werk beksunt ift, und füre noch 
das Urrheil der Göttinger pelehrten Anzeigen von Änno 
1768. No. 3%. bey, wo es heifst: „„ Wir können nicht lan- 
„ger auffchieben, ein vortrefliches Werk bekannt zu ma- 
„chen, deffen fchwerfter Theil wurklich fertig if. Wir 
„reden ron achtzie Kupferplatten, worauf in etlich tau- 
„fend Tiguren der Chorherr Joh. Gefsner, die natürlichen 
„Kennzeichen der Linnäifchen Gefchlechter voritellte. Wir 
„Rlanben nicht, dafs es hier auf die Richtigkeit der Klaf- 
„ten ankomme, worüber einige Zweifel übrig feyn möch- 
„ten; es ift genug, dafs die Kennzeichen in den Blumen 
„und Früchten unendlich geiauer als in Tourneforts Ta» 
wfeln, mehrentheils nach der Natur, eder wo diefes in 
ao, Indifchen Gewächfen nicht möglich gewelen, nach den 
„beiten Originslien vorgeltelle werden. Diefe Kennzei- 
„chen können in allen ander Kräuterordnungen dienen; 
„und wern etwa die Linnäifchen Gefchlechter unbelländig 
„eder nicht genug beftimmt feyn follten , fo wird ein jeder 
„Kenner, div hier nicht nach der Hypothefe, fondern nach 

„der unwandeibaren Natur abgezeichneten Blumen und 
„Früchre zu Wauchen willen, Hin und wieder hat doch 
„Hr. G. diea!!zu un.natürlichen Trennungen gehoben, und 
»2. E- die v.richiedenen Gefchlechter zufammengefetzt , in 
win weiche I inne den Hünerdarm zerfchneide. Wir 
„fehen alfo der wörtlichen Erklärung mie Verlangen ent- 
„gegen, und erfreuen uns, daß bey einer von Jugend auf 
„zarten Gefundheit der Herr Chorherr ein fo wichtiges 
» Werk dennoch zu Ende gebracht har.” 
80 fahen ein Münchhaufen (in feinem Hausrater) In 
dreü, (in (einen Briefen uber die Schweiz,) dielem Werk 


RR: 





mit Verlangen entgegen. Auch unfer verehrungswir- 
dige Hirzel (Denkrede auf Johannes Gefrner,) wunfcht die 
fem Werk ein befleres Schickfal, »ls die.anatomifchen Ta 
feln Euftachens erfahren, die über hundert Jahre im Staub 


‚ vergraben lagen‘, bis Boerhavens Bemühungen folche en« 


deckt haben, 

Und wenn fich such die Bemerkung, dafs über die 
Richtigkeit der Kieffen Zweifel übrig feyn möchten, bey 
den Fortfchriten, welche die Wiffenfchafe gemacht hat, 
jetzt noch mehr beftätigt, und wenn fie Gch auf mehrere 
genera erfireckt: fo kann folche dem Werth diefer Tafeln 
n'cht Schaden , indem der Kenner durch die getreuen C 
piten der Natur in den Stand gelerzr ift, Verbindungen 
oder Trennungen nach Gutbefinden, oder vielmehr nsc 
den berichtigen Grundsätzen der Wilfenfchalt zu berichti- 
gen und abzuändern — fo dafs ich boffe, dafs auch der 
fcharfünnige Kräuterforfcher, Herr Regierungsrach Medien 
jetzt noch den Wunfch nicht widerrufen wird, den er ror 
neunzehn Jahren in einem Brief gegen meinen Leligen Va 
ter geäuffert: „Gott gebe nur, dafs unfer theuer(te Her 
„Chorherr Gefsxer, nur einmal in einen vaterlindiichen 
„Eifer gerarhe, das fo lange Jahr wartende Publikum 
„befriedige, und jenes \Verk herausgebe, das ihn uulterb- 
„lich machen wird.” 

Die Eintheilang der Pflanzen ift in diefem Werke nach 
der fogenannten natürlichen Methode gemacht, mit wel- 
cher Ur. Gefsrer das Sexualfyfiem fo zu verbinden trach- 
tere, dafs Er nach der Fo'ge der XXTV Claßen,, die Fami- 
lien der Gewäcl.fe aufftellt, und die Gattungen in diejeni- 
gen Familien ördırer, wohin fie ihm, nach dem Gelichts- 
punkt, woraus er damals den Mabitus anlab, zu gehören 
fchienen — fo dafs man z.B. alle zu der Familie der Gr» 
fer gehörenden Gattungen in der dritten Ciaffe (bey 
den Triandriis) unter der Ueberfchrift Gramine, und Car 
famaria, beyfammen finder u. f. w. Dech werden diejeni= 
gen Gattungen, welche nach ihrem Habitus bey ihrer Fa- 
milie in andere Claflen gebracht worden, als fie nach der 
Sexualmechode gehörten, unter ihren Ciaffen angemerkt, 
mit Verweifung auf diejenige Familie, wo die Abbildung 
anzutreifen ift, 

Ich werde mich bsy der wörtlichen Erklirung diefer 
phytographifchen Tafeln eifrigft beflreben, der Wahrheit 
forglaluig nachzufpuren; desuahen die Abbildungen mit der 
Natur, woich immer den Anlafs haben kann, vergleichen ; 
und mit derfelben Umherficht die beften Mufter#on Befchrei- 
bungen, wo ich fie anıreffe, zu Rath ziehen, benutzen, 
und — copieren, wo ich Ge mit der Natur und mit der 
vorliegenden Zeichnung übereinltimmend finde, 

Zürich, den 26. Merz 1794. 

C. 5 Schinz,M. D. 


Da ich den Verlag diefes Werkes auf meine eigenen 
Koften übernommen und mir vorgefeızthabe, weder Mühe 
noch Aufwand zu fparen, demfelben alle mögliche typegra- 
pbifche Eleganz und Correctheit zu geben, und zur Ehre 
des deutichen Gefchmacks ein Werk zu liefern, das-engli- 
fchen und franzöüfchen diefee Art an die Seite geferzr wer- 
den darf; fo glaube ich auf die Unterflützung meiner Uner- 
nehmung um fa mehr rechnen zu dürfen‘, da ich weder 
Subfeription noch Präuumeratiog verlange, fondern es ein- 


1 
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sie und allein er und Frennden der Botanik überlaffe, 
zu beurtheilen, ob ich meinem Verfprechen Genuge gelei- 
fiec, und ihren gütigen Beyfall verdient habe. 

-  Umszuch minder begüterten Freunden diefer \Viffen- 
fchafı den Ankauf diefes Werkes zu erleichtern, werde ich 
dsfelbe in mehrern Lieferungen herausgeben ,„ woron jede 
eine oder mehrere Claffen des Linnäifchen Syflems, je nach 
Reichaffenheit der Umftände enthalten wird. Eine Tafel 
in fchwarzem Abdrucke, auf extra-fein Real- Welin - Pa- 
pier aus der berühmten Imhoffchen Fabrike zu Bafel, wird 
ungefähr 20 kr. und ein gedruckter Foliobogen Text auf 
gleichem Papier 15 kr. zu ftehen kommen. 

Sollten Liebhaber ausgemahlte Exemplare zu erhalten 
wünfchen, fo bitte ich, fobald möglich, ihre Beftellungen 
zu machen. Ich finde wich im Stande, auch diefen Wunfch 
zu befriedigen, indem ich die rortreflichen,, unter der Auf. 
ficht Hrn. Chorherrnm Gefsners felbft ven Hrn. Geisler, ganz 
nach der Natur ausgemahlten Tafeln befitze, und mit ge- 
fchickten Künftlern in Verbindung ftehe, welchen ich das 
forgfältiefte Ausmahlen der dazu befonders zubereiteten 
Abdrücke genau nach den Originalien mit Zuverlicht über- 
tragen kann. 

Den Preis davon vermag ich aber vor Beendigung der 
Arbeit nicht zu beftimmen, und erfuche jeden, der eine 
Beftellung machen wird, die richtige Bezahlung der Ablie- 
ferung jedes Hefies ungefäusmt-folgen Zu lafen. 

Gegen dis Miste diefes Jahres wird das erfte Heft er- 
Scheinen. : 

In line foliden Buchhandlungen Dentfchlands, und 
bey dem Verleger in Zürich, können Beftellungen auf die- 
fes Werk gemacht werden, ' 

Zürich, im April 1794- 

Jehbann Heinrich Fiüfsli, Sohn. 





ee, die künftige Bareesgeht von Schabertz Engli- ie 
Schen Blättern, betreffend. 
Viele [.efer der ron Nerrn Legations- Sekretär Schu- 
Bart herausgegebenen , Enplifche Biätter dutserten wiederholt 
den Wimfeh: dafs diefe bisher nieht ohne Reyfall aufie- 
nommene Zeitfchrift in der Folge nachı minder langen Pau- 
fen ericheinen, mehrere Kunft- Theater - u. a. Lokıl. Nach- 
richten enthalten, und mit deutfchen Typen gedruckt wer- 
den möchte. Da die heuruag fe beliebte Stiimmenmehr- 
heit ganz befonders bey literarifchen Unternehmungen gel- 
ten mufs; fo find Herausgeber und Verleger über nachile- 
hende Punkte ubereingekommen-: 

ı) Dafs diefes Journal künftig mit neuen deutfchen 
Lettern gedruckt, in einem faubern Umfchiag, und irimo- 
natlichen Heften zu 5.bis 6 Bogen erfcheinen foll,'woron‘ 
4 einen Band ausmachen, den die Büfte irgend eines gro-' 
“en, um England verdienten REaneN von.einer Meifter-' 
hand bearbeitet, zieren wird. : 

2) Soll diefer Zeitichrife künftig, darch ander weita" 
Beforgung, ein Intelligenzblait angehängt werden, nach-' 
dem man [ich deshalb die nöchige Privat - Korrefpondens 
eröfnet, und die hiezu erforderlichen Subfidien aus Eng- 
land herbeygefchaft hat. — Diefes Intelligenzblart if aus- 
fchliefslich der neneften Enplifchen Kımft und Eiterafur 
gewidmet, und wird daher ein möglich vellfländiges Yer- 
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zeichnifs der vorzüglichfien von Monat zu Monst heraus 
kommenden Bücher, der beften Theuterflücke, Kupferjfliche ; 
Nachrichten von großen, diefer Nation fo eigenen Unter 
nehmungen, Erfindungen, Preisanfgaben und andern Anfla 
ten; Anzeigen der merkwürdigfien Todesfälle, wichrige 
Beförderungen , Belohnungen etc. enthalten. Bey der An- 
gabe des Titels der neu erfchienenen Bücher foll immer 
das Urtheil ‘der beften kritifchen Reviewers mit kurzen 
Worten beyzefügt, und bey den Kupferflichen das Sujer, 
die Gröfse, der Preis des Blatts, und der Mama den Eianı- 
lers angefuhrt werden. 


Man glaubt hiedurch den deutfchen Gelehrten und 
Künftlern einen. um fo welfentlichern Dienft zu erzeigen, 
da die obgedachsen Gegenflände ihnen nur fehr fpäs und 
unvollkommen bekannt werden; und man. wird aus Ach“ 
tung für das deutfche Publikum weder Mühe noch Koflen 
fparen, um diefe Beylage (o intereflant als möglich zu 


ı machen. 


Uebrigens verbieibe « es mit unfrer Zeitlchrift bey-der 
Schon anfangs getroffenen Einrichtung, und die Lefer finden 
alfo inskünftige wieder: Stellen, Auszüge, mitunter ganze 
Auffätze aus den beften Englifcken Magazinen — hiltorifchen, 
pelitifchen, liserarifchen,, ‚kritifeben,, bellerriflifehen In« 
halıs — größere Auzeigen und Beurtheilungen. der vor- 
auglichlten' ‚neuen Englifchen Schriften; ron Zeit zu Zeit 

eigne ,. Grofsbritianniem betreffende Auffätze vom Heraus- 
Pr erc. Aufser den obigen Hülfsquellen bleiben diebis 
jetzt benutzen, nemlich : 

Europeon — Gentleman’s — Literary — Biogrophleaf _ 
Univerfal — Ladı’s — An Ton — New London — 
Town and Country — Mapazines. Monthiy Brou- 
tier, or the Cabinet of Literary Genius; — Monthly 
— Critical Review. London Chronicle — Star ete. 

Der Pränumerationspreis für den ganzen Jahrgang ifk 
5 Rıhlr. Sächf, oder 9 Gulden Reichsgeld, weicher bey 
Empfang des erften Hefis bezahlt wird. Alle fulide Buch 
kandlungen nehmen Beftellungen darauf an; auch katın 
man üich defshalb, und um die Hefte moneiich mit der 
Poft — alforegelmäflig und eher zu erhalten, an die nächlt- 
gelegenen löbl. Poflamter und Zeitungsexpeditionen wen- 
den, für welche das Riefige Kaiferl. Reichs- Poftamt die 
Hauptipedition übernommen hat. Das Abonnement findet 
zu allen Zeiten flart; Aue machr man fich immer dahey 
zuf den ganzen laufenden Jahrgang verbinälich. Wer ab- 
gehen will, mufs es wenigftens einem Monat vor dem 
Schluffe des Jahrs feiner Behörde anzeigen, weil fpäter als 
bis Ende Novembers, keine Aufkündigung mehr engenom« 
men werden kann. Einzelne Hefte könneu wegen Zerflü- 
ckelung der Bände nicht abgegeben werden. Sollten fich 
fönft noch welche dem Gefchäfte der Prinumerationsfamm= 
lung unterziehen: fo können diefe, wofern fie auf 6 Exem- 
plare zufammen unmittelbar bey der Verlagshandlung vor- 
ausbezahlen, für ihre Bemühung den fechiten Theil des 
beftimmren Preifes abziehen. — Das erfte Heft für den 
Monat May erfcheint zur nächften Leipziger Meile, und 
künftig zu Anfarg eines jeden Monats. - 

Erlangen, im April 1794. 

 Walsherfche Buchhandlung. 
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Der Ruchhändler C. G. Fleckeifen in Helmftedt wird 
" nachftebende Bucher zur Leipziger Olter- Melle bringen, 
die theils Ichon fertig, theils noch fertig werden: 

Bifchoff, D. J. N., Neu- Frankreich and Alc- Deurfch- 
land. 8. 3 gr 

Börhave, H., Lehrfütze der theoretifchen Mediein mit 
Kommenusarien oder Auszugen etc. herausgegeben von 
D. W. F. Cappel. $r Th. gr. ®#. 

Canpe, C. W.H., de obflipatione aluina obferv. Glen 
differt. inaupural. 4. 3 er. 

v. Crell, L., chemifche Annalen auf das Jahr 1794. 8. 

- ©. Curtii Rufi'de rebus geflis Alexandri M. quar fuper- 
(um, ex rec. et eum flupplement. PFreinsbemii , lect. 
varier atque ad notione perper. illufr. } M. E. J. T. 
Cume. Binsj. 

Henke, D P.C., Magszin für Relieionsphilofophie err. 
ir B 250. 3.84 en 8 + Rıhlr. 8 gr. 

— — Deflielben 2n B. 15 8. gr. 8. 

— Ueber die Weisheit , fich in die Zeit zu (chicken, 
wenn die Zeit böfe if. Eine Bufstagspredigt. gr. & 
2 ger. 

_ T reäig an den Darikfefte,, auf die glückliche 
Rückkunft Sr. Durchl. des regierenden Herzogs von 
Braunfchweig. er. 8. 2 gr. 

Jürgens, H. B., Repertorium zum Gebrauch bey allen 
- Ausgaben der kaiferl. Wahlkapisulstionen. gr. 4. 16 gr, 

Kratzer, J. C. A., ebfervat, anatomica fiftens cum Epi- 
erii, dilf. inaugur. 4: 3gr. 

Verbeflerte Feuerordnung für die von Veltheimfchen 
Gerichts-Orte Harpke und Wolfsdorf. 4.'6 gr. 

Poetae latini minores tom. VI. Bect. I. carmins de re 
hortenüi et rillatica item amatoria et ludiera comple- 
ctems , cura J. C. Wernsdorf. 8, maj. ı Rıh, - 

Nadefeld über den fpecififchen Unterfchied des aan 
nismus und Naturalismus. gr. $- 

Riefel, G. D., de fpina bifida did, inaug. 4. 3 gr. 

Ann’ Quin Bredouille, oder Triftram Shandy's Vetter. 8. 
ar Th. mit Kupf. Schrbpp. 20 gr, Druckpp. 16 er. 

— Daffelbe geringere Ausgabe. 2 Theile m. K. 2 Rıhlr. 
12 gr. 

de Roi P. Fauna etrusca filtens infeeta, quae in Provin- 
gjis Florentina et Pifania praefertim collegie edit II. 
cur. J. C. J. Hellwig. $- maj. et fig. colorat. 

Sammlung von Landtagsabfchieden etc. der Herzogl. 
Braunfchweig. Lüneb. Lande. ' Wolfenbürtel. Theils 
herausgegeben von P. C. Ribbentrop, ır B. 4. Schrbp. 
2 Rth. 6 gr. Drukpp. ı Rh. 18 gr. 

9 Schmidt, Juft., genannt Phifeldeck , Beytrag zu der 
Lehre von den Procefskoften. 8. Jo gr. 

Schulz, J. H. A., über die Blankenburger Stadtichule 
und deren veränderte Einrichtung. gr. 8. 4 gr. 

Sextro Zulage der Confirmanden. gr. 8 3 gr. 

Sophoclis Electra. Ex recenfione Brunckü, Varietate lectio- 
nis, fcholüs felectis fuisque aduotetatienibus illuftravit 
M. 6..4. C. Schefiler. $. 


Toulmir, Jof,, über Leben, Character und Schriften 
Joh. Biddie's a. d. Engl. von J. W. H. Ziegenbein. 
gr. 8. Bar. - 

Ueber diejenigen Stellen'im neuen Teftament, die die Per. 
Ton Jefu Chrifti betreffen. er. 8. 

vr. Veltheim, A. F., Ueber der Herren WVeruer und Kır- 
fen Reformen in der Mineralogie nebft Anmerkungen 
über die ältere and neuere Benennung einiger Stein- 
arten. pr. 9. 6er. 

— — Etwasüber MemnonsBildfinle, Neros Smaragd, 
Toreutick und die Kunft der Alten in Stein und Glas 
zu fchneiden. ee gm } 

Von dem Wefentlichen der Religion und von dem Unter- 
fcheidenden des C+rifter.chums. gr. 8. 2 gr: 

Wideburg, F. A., Oratio qua Memoriam J. C. Wera. 
dorf defuncti in Arde acad. concioni funeb. comme 
darit. 4. 3 gr. 

—- —  philologifch pädagogifch. em » B.3u# 
St. 8. 12 gr. 

— — Vorlefung, worin die iotzige Eraude der Braun 
fchweiger miı der Freude der Röiner bey der Zurück 
kunft Trajans vom Rhein verglicheu wird. gr. 8. 2 ge 


IL. Neue Mufikalien, 


Das Stabat mater von (uirino Gafparini verdientnebft 
dem von Haydn uud Peigolefi nicht minder‘ auch einen 
vorzüglichen Platz in den Sammlungen der Kenner und 
Liebhaber der Mufik. Die fanfte Trauer, welche dürd 
das ganze Stück herrfcht, reifst den Hörer zu fromem 
Empfindungen hin. Man fehmeichelt fich durch eine im 
Clavier- Auszug (wie des Herrn Knechts \Wechfelgefung 
der Mirjam und Debors) mit untergelegter deutfcher Paro- 
die zu veranftalteten Herausgabe dem Publikum fich ange 
nehm zu machen. Um fich aber wegen der Koften zn 
fichern,, fchlägt man den Weg der Subfcriptien ein Der 
Preis ift 24 (sl. N$}. Auf Johannis diefes Jahres foll das 
Werk erfcheinen. Nach diefer Zeit wird das Werk erhö- 
het. — — Diejenigen, welche: die Mühe des Sammelns der 
Subferibenten übernehmen, erhalten auf 10 Exemplare das 
1ite frey. — 

Der Herausgeber. 


III. Bücherverbote. 


Borlin. Hier (ind les Auiner par Polney, fowohl das 
Original, als such die fchon vor zwey Jahren bey Fr. 
Vieweg dem äkerh erichienene dentfche Weberfetzung des 
nun verftorbenen Hofrach Forfter, bey 100 Dukaten Strafe 
für jedes Exempl. verboten, nnd der Verleger, welcher 
gegen die Cohfiscation proteflirt, da kein Verbot diefes 
Buchs vorbiergegangen , ift überdem noch in fiskelifche Un- 
terfuchung gezogen worden. 


ALLGEM. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Bücherverbote, 


Ferzeichnifs der von dem K. K, Generoldirektorium in 


Prien vom Monat Novemher 1793. bis zum Monat 


emerkungen über Menfchen und Sitten auf einer Reife 


Sr Februar 1794. verbotenen Bücher: 
B 


durch Franken, Schwaben erc. im Jahre. 1793. 


B Briefe über die Moral. -Philofophie und Religion. Neu- 


wied 1793. ®. 


» Droits, des, er des devoirs du Roi, du noble et du Sena- 


3 


3 


teur Exerait d’un Roman politique allemand. Genere. 


"1792. 8 
Esprit de la rerolution «er de la conflitution de france 


par. Louis Leon de Saint Juft. & Paris 1791. 8. 

Myiteres, les, du Chriftianisme approfondis radicalement 
et ig pbyfiquement vrais Let 2 Vol. h Londres. 
ımy1. 8. 

Extrait raifonn€ de i'hiftoire philofophique des deux 
Indes a l'appui de l’adrrfle de Guil. Thom. Raynal h 
Vaflembiee nationale A Paris l’an prochain de la verire 8. 

Mecmoire en forme de refuration judiciaire des railons 
@innover dans l'ordre acıuel des chofes dans les etats 
Belgiques. Par un Publicifle A Bruxelles. 1750. 8. 

Memoires hiftoriques et politiques fur la revolution de 
Ja Belgique, etc. par Publiocola Chanfsard. ı Paris» 
v793. 8. 

Friedens - Präliminarien. 2 Stück. Berlin 1793. 8. 

Egaremens, les, d'un Philofuphe, ou la vie du cheralier 
de Saine Albin. par Mr. de Saint Clair. 2 Tomes. a 
Paris 1787. 8. 

Briefe, geheime, an die gefunde Vernunft. Etwas für 
lüfterne Lefer. Konftantinopel. 1794. $. 
La Ligue des fanatiques et des Tyrans. Tragedie natio« 
vale. Par Ch. Ph. Ronfin. k Lille. 1793. 8. 
Ma Republique Auteur Platon Tome 8-12. ouvrage de» 
Nine a ötre publie l’an ıg00. 12. 
"Bapho, ja nouvelle, ou hiftoire de la fecte Amandryne. 
L'an 2 de la Republique franc. 24. 
Nourelles, les trois, du Cicoyen C. F. Q. Mercier III. 
Edition a Paris. 1793. 12. 
Porpbirius, oder letzte Prüfung und Vertheidigung der 
chriftlichen Religion. ı und 2 Band. Fr. und Leip:. 
1793. 8. 
Les (uperflitieug Comedie en 5 actes. 


Schreiben eines dänifchen Bürgers an den Kronprinzen. 
1793. Schleswig und Leipzig 1793. 8. 

Ueber Dänemarks 'gegenwartige Politik von einem däni- 
fchen Bürger Schleswig und Leipe. 1793. ®. 

Heidenthum, neues chrifiliches» oder franzöf. Katechig« 
mus. Von G. A. N. Augsburg 179). 8. 

Die Geweihten des furchıbaren Bundes 2ter und letzter 
Theil. Thorn 1794. 8. 

Curt von der Wetterburg etc. Weillenfels und Leipz, 

Politik nach den Grundfätzen der Vernunft, und der 
alten Völker. ı und 2 Bandchen. Venedig. 

Beyträge zu dem Sybillianiichen Weißagungen aus dem 
Tagebuche eines Politikers. Kosmopel, 1210. Jahre 
der Hegyra. 

Mainz im Genuffe der durch die Franzofen erungenen 
Freyheit. Deutfchland, 1793. 

Correlpondance Secrete. de la’cour pendant le zegne de 
Louis XVT. a Paris 1703. 8. 

Friedrich Graf von Struenlee, oder das Dänifche Blut- 
geruft ı Band. Kopenhegen, Flensburg und Altona, 
1793. 8. 

Peril, du, de la balance politique de l'Europe. Londres 
1739. 8. 

Algernon Sidneys Betrachtungen. Yon Erhard in 2 Bäin- 
den Leipz. 1793. 8. 

'Geifterfeher , der, eine venetianifche Gefchichte wunder 
vollen Inhalts, Von G. B*** Hamb. 1793. 8. 

Eloge philofophique de limpertinence ı Abdere et ararie 
1788. 8. 

“Calendrier pour l’an Teconde de la Republique franc. arec 
les noms des Meis. 1794. 32. 

Allgemeines Adels -Schema der K. K. Erblande auf das 
Jahr 1794. 

:Chriftenchum, das reine, oder die Religion der Kinder: 
des Lichts. Von Riem 2 Theil. Berlin 1794. $; 

Portefeuille, le, de Mathurin Bonice 5 et 6 partie, 4 
Paris 1787. 8. 

Friedrich Brack. 2ter' Theil. Berlin und Stettin. 1793. ®, 

Albrecht der Friedländer Haib- Roman. Leipz. 1794. 8. 

Vertraute Briefe zur Karakteriftik von WYien. 2 und 2 
Band Görliz 1793. ®. 

Politifche Annalen von Girtanner, December. No. I. 
Berlin $. 

Praktiiche Gefchichte des Menfchen. Braunfchw. 3793. 8 
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Nelkenblätter. 
1793. 8. j 

£ouges et vifions philofophiques par Mercier 1790, 12, 

Imirce, ou la fille de la nature 2  Tomefgä Londres 
1782. 12. 

Vergleichung, hiftorifche, der Sitten und Verfaffungen 
des Mittelalters. Ven C. Meiners 2 Band. Hannover 
1793. 4 

Bouterwecks Miscellaneen ı Band. Berlin 1794. 8. 

Deutfchlands National - Kalender auf das Jahr 1794, 
Leipz. 8- 

Minerva ein Journal hiftor. politifchen Innkalts von 
Archenholz. Okt. 1793. 8. 

Kritik der reinen Unvernunft entwickelt in den Bereben- 
heiten der Revolution in Frankreich. Tirorn: 1794. 8 

Blätter dem Genius des Zeitalters geweiht. ste Forife- 
tzung Bremen. 1794. 8. 

Hiftoire de la galanterie des differens peuples. 2 Tomes, 
a Paris 1793. r2. 

Heinrich der vierte Kaifer, und Cato der ältere, Zirey 
politifche Dramata. 1768: 9. 

Politifche Schaufpiele. 3 Bände. Augsburg 1793. 8. 

Monatfchrift, deutfche , December 1793. Berlin ® 

Ebentheuer, Launen, Narrenftreiche und Windbeute 
leyen eines Sansküllors 7 Theile. heipz. 1793. 8. 

Warsberg, Moritz von, Fr. und Leipe. 1794. 8. 

Eichenblätter, oder die Märchen aus Norden ron M. 
Reineke, 2tos Bändchen. Gotha 1793. 8. 

Miemoires fecrets er cririques des cours, des Fouverne- 
mens et des meeurs des principaux dtats de I Ikalie. 
Par Jos Gorani. 3 Tomes. 4 Paris #793, $- 


Von G. F. Rebmann. 3 Theil Leipz, 





Vorlefungen, Patriötifche, über die gegenwärtig: bedenk. 
liche Lage der eurggüifchen Staaten von einem VYel- 
burger, Deuctchlel 1799. $8- 

Nourelles galhntes et tragiques recweillies et poblöns u 
©. Mercier & Paris 1799, r2. 

Jofephe in Frankfurt und Mainz während der Frans. 
Invalion. Fr, und Leipz. 1794. 8. 

L.a Jacobintide,. Po@me, 2 Parties 1793. 8. 

}.a Parifeide. Potme & Paris 179%, 8 

Dr. More's Tagebuch während feines Aufenthalts in 
Frankreich r Theil, Berliss 1794. 8. 

- Anecdotes du Regne de Louis XIV, XV. er XVI. par 
un Ecelier de 15 ans. 2 Tomes & Paris 1790, $- 

Herrmann von Hartonftein. Breslau und Leipz. 1793}. 

Ozleaus Hölienfahrr. Temerfpiel Berlin 1793. 8. 

Les vißtandines Comedie en.3 autes. a Paris 1793. 8. 

Fernando ein hiforifcher Beytrag zur Surlichen Charak- 
teriltik des Wenfchen. Leipzig 1793. 8. 

Virgils Aeneis traveffirt von P. Schaber $ und letzia 
Band. Berlin, Wien und Leipz. 179. 8. 

Journal, Philofophifches, 1 Bandes ı Stück Jena 1794 

Piaißrs, les, d’Amour. 3 Tomes. 1782, 12. 

Szmaine, la, nocturne A Paris 1790. 8. 

Ingenue Saxancour, ou la femme feparen & Liege et ü 
Paris 1759 $. 

Wolmar vom Verfaffer der Szenen aus Faufts Leben. 
Bremen 1794. 8. 

Handbibliothek für Lefer von Gefchmack ı Band Nörd- 
lingen 1793. 8 


_ Urania, Iren Bandes 5 und 6tes Stück, Hannorer 1793, 


EITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da ich jetzt mit einer teuer Ausgbe des sten Theils, 


Befchreibung der Städte und. Feflungen im E (afs und 
Lothringen mit 14 Fellungsplanen oder des Krieg® 
theaters zes Bändchen gr. 8. 1794 I fl. jo kr. oder 





der !Gemeinnützigen Spaziergünge befchäfiigt bin; fo t Rıhlr. 
wıtde ich es mit gröfsıem Danke erkennen, wenn mie Ehrifts, J. L., Handbach der Obfibaumzucht und Ob#- 
diejenigen Erzieher und Lehrer, welche fich ihrer beym lehre er. & 


Unterrichte bedient haben, alle bemerkteu Fehler, gemach- 
ten Verbeferungen: und Zufätze gütigft mistheilen wollen. 
Gotha, den gen April 1794. x 


Ehrmanns, Fl. Fr., Gefchichte der merkwürdigfien 
Reifen welche feit dem ı2 Jahrhundert zu \WVafler u. 
zu Land unternommen worden Gnd, $r u. 9r Band 
g.aı fl. 15 ke, oder 20 gr. 

— — deilelben ior u. sir Band hf. ı5 kr. oder 
20 gr. 

Kriegswörterbuch,, kleines, nebfl einer kurzen Darfiel. 
lung von dem Anfrifie und der Vertheidigung der | 
Fellungen , gr. 8. 17u4r 48 kr. oder 12 gr. | 

Vebungen im Liteinfchreiben fur Anfänger. Zu Gedikes | 
Jatein, Lefebuch v0. 28 kr. oder 7 er. 

Weltgeichiehte, allgemeine , zur Unternaltung für Lieb- 
haber und Ungelsurte Jr Baud. gr. 8. 2 2. oder 3 Rehlr. 


: u 
Win 


no. 


‚Andre, 
Vorfteher einer Erziehungsfamilie. 





Die Hermannfche Buchhandlung in Frankfurt am 
Mayı liefert auf die Oftermelfe 1794. folgende neue Bucher 
und Fortfetzungen: 

Beichreibung, hiftorifch - geographifche , der Stadre und 

Yeltımegen etc, in den franzöfifchen Niederlanden Mit 

15 Feliungsplane oder des Kriegstheaters Is Bändchen 

gr 8. 1793. ı &, 30 kr. oder ı Rıhklr. 
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Winterabende, neue, eine fortgefetzte Sammlung unter- 
haltender Gefchichten, Erzählungen, Anekdoten, Schau* 
Spiele, Gedichten Schnerren etc. 2r Th. $. 

"NB. Ik auch umter dem Titel: \Vinterabende 
Sr Band zu haben. z 


Zu der Sammlung der Ueberfetzungen der griechilchen 
und römifcher Klaflikern ült hinzugekommen : 

Ammian Marcellin aus dem T.atein. uberfetzt mit An- 
merkungen begleitet und einem Regifter verfeben von 
J. A. Wagner jr und letzter Band 8, r fl. 18 kr. alle 
3 Bände 4 fl. oder 2 Rthir. 16 gr. 

Livius römifche Gefchichte aus dem Latein. überfetzt 
vom Prof. Oftertag 6r Band $vo. 

Polyens Kriegsliften aus dem Griech. neu überfetzt und 
mit Anmerkungen erläutert 2r Band 8. 48 kr. beide 
Bände r fi. 35 kr. oder ı Rıblr. 


In Commillon. 

Püiters, des Juflizrachs, fyftematifche Darftellang der 
pfalzifchen Religionsbefchwerden, nach der Lage wor- 
inn Ge jetzt find gr. 8, Göttingen, rl. ı2 kr. uder 
18 er. 

Abhandlung über die öfterreichifchen Kriersartikel im 
Jahre 1793. 8. Trier ı (25 kr oder 20 er. 





In der Zefslerifchen Buchhandiang zu. Frankfurt a M. 
erfcheint nach der Ofter- Meffe eine Ueberierzung des 
vortrellichen franaöfifehen Romans Paul und Firginis von 
Saint- Pierre, mit einem Anhang von Erlauterungen über 
saturhittorifche Eigenheiten von Isle de France. 


— 


. Anzeige der Neuan Verlagsartikel von Voß und Com- 
parwie in Leipzig zur Ofterm- Te 1794. auf weiche imrallen 
guten. Buchhandlungen Deutfchlands Beilsllung angenom« 
men wird. 

A&.B. C. und Lefebuch-, neues, in. Bildern mit Erklä. 
rungen aus der Naturgefchichte. Dritte fehr ver- 
befferte Auflage mit fchwarz. und illumisirten kupfera 
er. 8 

Becker, R., romantifche Chraniken ir Band 8. enthält 
die Familie Wala, m. K. 

Beyiräge, romantifche, zur angenehmen Te 15 Bind- 
chen 8.Schwp. m. RK. 

Bibliothek der grauen Vorwelt 25 Bändchen 3. mit Kup- 
fern enthält: 1. Das Zauberfchwerde 2. Gerechte 
Eiferfucht -3; UÜecbereilung. + Der Brudermörder,. 
5. Der Nachtrabe. 

— 35 Bündchen 8. mit K. erhält den Zaubertgiegel, 
erfcheiut gleich nrch der Melle. 

Bilderbuch, borasniüches, für die Jugend und Freunde 
der FPfanzenkunde, mit deutfihen, fransölfchen und 
englifchen Text, herauspezeben von Friedrich Dreves. 
z5 Heft gto mir 6 illum. Kuz fer, continuire monatlich. 

Handbuch fur angehende Comeralften und Verfuch 
einer Beantwortung der Frage : Wie können die den 
Staaten fo aufserft nochwendigen Cameralwißenfchaf- 
“en zu mehrerer Vollkommenheit gebracht werden ? 
2ter und letzter Theil gm 8. 


De 


Handwörterbuch,kurzgefafstes, über die fchönen Künfte 
von einer Gefellichaft von Gelehrten ı Band gr. $. 
Hrfie, oekouomifche, oder Sammlung von Nachrichten 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land-und 
Stadıwirch des sten Bandes 3s und 45 Heft & 

llochheimer, J. F-A.. Allgemeines ökonomifch - chemifch- 
technologifches Haus - und Kunfibuch, oder Sammlung 
ausgefuchter Vorfchriften zum Gebrauch für Haus- 
und Landwirthe, Profellioniften, Künfller ugd Kugft« 
liebhaber, med. 8. 

v. Humbolde, A, F., Aphorismen aus der ‚chemifchen 
Phyfiologie der Pflanzen, aus den Lateinifchen uber- 
fetzt von Gottheit Fifcher mit einer Vorrede des Hn. 
Prof, Ludwig und Zufitzen des Hu. Prof. Heiwig 
er. 4 

Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode 
mit natürlichen Zeugmuftern und illum. Kupfern 15 
bis 5s- Srüick 1794. eontinuirt monatlich. 

Kuchen -Lexicon,, allgemeines, für Frauenzimmer wer 
ehe ihre Auche felbft beforgen oder unter ihrer Auf 
fiche beforgen laffen 2 Th. gr. Format. 

Zangbein, A. F., Feierabende Zr Band 8. mit Kugferm 
von Pentzel. 

Leben, Meynunsen und Thaten Dr. Martin Lurhera 
Ein J.efebuch für den Bürger und Landmann. % Zweite 
verbeflerte und vermehrte Auflage mit Luthers Bild» 
niis von Manget. 

Marmonteis fäınmtliche profaifche Werke, überfetzt von 
€. 6. Schütz ir und 2r Rand oder der moralifchen ° 
Erzählungen tr und 2rTheill & Mit Marmöntels. Bild» 
nils von Lips. 

Meufel, J. $., Neues WMufenm für Künfßler und Kunfk. 
freunde ı5 und 28 Stück mit Kupfern von Baufe und 
Prof. Schulz, contin. regklmäßsig alle Qharal. 


v. Meyer, J. F., Kallias. ? Bändchen mit Kupferm 


Nonatsichritt, Leipziger fur Damen mit Kupfern von 
EChodowiecky, Kohl, Bolt, Lips, Pentzel, Stölza] u. 
m. 15 bis 58 Stück 1794. continuirt inonatlich. 

Nation, die glückliche, oder der Staat von Felicierz 
ein Mufter der volikommenfien Freyheit unter einer 
unbedingeen Herrfchaft der ‘Geferze, aus dem Frans 
zöhfchen Ir Theil & mit einen allegoriichen Titel. 
kupfer. 

Röflig, Dr. € 6. Von den Yerdienfien- der bürgerlichen 
Gefellichaft um die Rechte des Menfchen 8. 

Schlenkerts, F. €. Rudolph von Habsburg sr und leta- 
ter Theil. 

Skizzen , mahlerifehe, von Dentfchlund, entworfen nach 
der Natur, und hiftoriich- romantifch dargeftels von 
Gatther, und Schlenkert.: Das Oberlächüfchen Krei- 
fes ıtes Jieft Fol. mit 4 Kupferu und ı Vignerte, 
auch unter den Titel: Anfichten von Kiofter Alt Clle 
Beryvefte Kifhaufen, Ruinen von Frauenflein, Schlafs« 
Stolpen, mahlerifich und romantifch Gargeßels van 
Günther und Schlenkerr. 

Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen für regt. wÄk 
Kupfern, Spielen, Mulik und Tärzen Ste Aufl. 

Tenner, Dr. J. &, Anleitung mit der dephlogiffiirten 
Salzfäure zu jeder Jahrzeit vollkommen weiß, ge 
fchwind, ficher und wohlfeil zu bleishen. Nebft äiner 

(2) Ba j kur- 
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* kurzenAnweifing wie män defes Mittel beym gewöhn- 
%ichen Walchen, beym Cattundrucken in der Färbe- 
rey und beym Papiermachen mit Nurren anwenden 
kann. Mit 9 Kupfertafeln gr. 8, Zweite vermehrte 
und verbefferte Auilage, : 
Ueber den vortheilhafteften Anbau und-die befte Bemu« 
tzung der Karıof-In zu Mahlzeiten, Brantewein, Puder 
Stärke, Seife, Kichter, Sanerteig u. del. gr. 8 


Wanderungen, mahlerifche, durch Sachlen, von Engel- | 


hardt und Veich ts Heft 4. jedes Heft mit 4 Kupfern 
und ı Vignerte. i 

Warwicks Reiten von Charlotte Smith, aus dem Engli- 
fchen uberferzrmit einer Vorrede von Dr. St. G. Löbel 
Schweizp. 8. m. Kupfern. 





Neschfolgende neue Bücher werden in der bevorflehen- 
den Jubilstemelle in der Weidmannifchen Buchhandlung 
in Leipzig herauskommen‘; 

Arifiophanis Comvedise. Auctoritate libri praeclariilini 
faeeuli decimi, emendarae a Phil. Invernizio, Acce- 
dunt criticae animadverfiones fcholis graeia indices 
et virorum doctorum adnotatignes. Vol. Tec Il. 8 maj. 

Bells, Benj. , Lehrbegriff der Wundarzneykunft. Aus 
dem Engl. mit einigen Zufatzen und Anmerk. 4r Th. 
Neue verb. und vermehrte Ausgabe. Mit Kupf. gr. 8. 

Böhmers, D. G. R., technifche Gefchichte der Pilanzen, 
welche bey Handwerken, Künften und Manufakturen 
bereiss im Gebrauche find, oder noch gebraucht wer- 
den können. Ir Th. gr. 8. 

Cruichfhanks, W. und P. Mascagni’s, Gefchichte und 
Befchreibung der Saugadern des menfchlichen Körpers. 
Herausgegeben von D. C, F. Ludwig. 3r Bd. gr. 4. 

Davila’s , #9. C., Gelchichte der burgerlichen Kriege von 
Frankreich. Aus dem Italien. überferzt etc. von B, 
Reith. gr Bd. ar. 8- 

Eichhorns , Joh. G., allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur. 5. Bandes 35 u. 45 St. 8. 

Forts, Jeffe, Abhandlung über die Luftfeuche und die 
Urinverheltungen. Aus dem Engl. überf. von D. G.C. 
Heich. ar Th. gr. 8. 

Göze, J. A. B., europäifche Fauna, dder Naturgefchichte 
der europäifchen Thiere u. f. w. gr Bd. gr. $- 

Horaz Satiren. Aus dem Latein. überfetzt, mit dem 
Original begleitet, und mit Einleit. und erlaut. Anmerk. 
verfehen von C. M, FVieland. a Theile. Zweyte Aus- 
gabe. gr. 8- 

Lydi, Jo., ineditum opus wege um, fire de menfibus, 
ex codicibus Mfl. Barberine et Vaticano, nec non wıg 
eriguw , five de terras etc. ecc, Bdidit N. Schew. $maj. 


IL, Neue Mudicalien. 


Eindes unterzeichneter verkauft folgende Parifer Mul- 
kalien mit beträchtlichem Rabat : 
“  Clementi, 3 Sonates p. clavecin ar. accomp. de Flute ou 
Violon et Bafle op. 31 et 32. chaq. 7 Lib. 4 Sous, 


Ki ———__ 


Duffek, 6 Sonatines "p. dar. av. Pl. on Viol. op. 20. 
"L.ı108 
— 3 Son, p. car. op. 11. Q L. 
Gaurrier, es plaitirs de "Fenfahce ou choix de petis 
airs p. clav. 3m+ Suite, 7 L. 10 $ 
Gebauer, 6 duos faciles p. 2 Viol. op. 10.7 1.45 
Hartmann, 3 dos 2. 2 Flut, op. 4 L.4& 
Mezger, 6 airs varics p. clar. op. 10,9 Lir. 
— ourert. p. clar. 2 Liv. 10 $. 
‚Pleyel, 3 Son. p. clav. av. V. eı B. op. 26. 2de partie 
des Son, mel&:s d'airs ecollois 9 Liv. 
‚ Rouffeau, 3 dues p. 2 Vio!. op. 3.6L. 
Steibelt, met u'airs et de chants op. 10. 9 I.. 
— 6 grandes Son. p. c'ar..ar. Fl. ou Viol. erB. op. 11, 
divis. en 2 parie chaque. ı2 Lir. 
— Sinfonie h grand Orcneftre. 4 Liv. 10 3. 
Suite du Journal d'ariertes italiennes chag.No. feparemen, 
21.95 ä 
. Suite du Journal de Viol. chag. No. 3 L. 
Suite de pieces d’harmonie b l'ufage militaire, chaqu 
7Livg4 8. 
Viatti, Cone. p, Viol. op. 18.7 L.$ 5. 
Diefes Verzeichnifs enıhält nur das \Vefentlichfte von den 
mufikalifchen Neuigkeitem, weiche feit dem erften Jan. 
1794. in Paris herausgekommen. Die Preile iind in livres 
de France anzeferzt, 24 livres zu einem neuen Leuisd’or 
oder zı fl. Reichsgeld, 
Hans Georg Nägeli, 
Mufikhändler in Zurich. 


III. Vermifchte Aanigen: 


Anfrage. s 
Sollte jemand folgendes Buch befitzen und den dabey 


bemerkren Theil gegen billige Bezahlung abgeben wollen, 


der beliebe (ich in unterzeichneter Handlung mitteilt 
poflfreyen Briefes zu melden: Mathaei, Ant., veteris ami 
aualecta [eu vetera monumenta hactenus nondum vifa, gu 
bus continertur fcriptores vari etc. Ed. I. Svo Lupd Bat. 
1710. den Ioten Theil und von der zten Edition welche in 
4to Hagae Comit. bey Gerard Biok 1738. erfchienen den 
sten Tom. 
Hermannfche Buchhandlung” 
in Frankfurt a. M. 


Erklärung. 

Privaturfachen veranlalfen mich, hier ohne Anftand 
öffentlich zu erklären, dafs 2 in Num, 34. u. 118. der A, 
L. 2. 1792, vorkommende Kritiken über: Rof Commentt. 
Laertt. und Biblioth. Grit, Fol. 3. P. 2... verliehe üch 


‚die eingefchlichenen Druckfehler abgerechnet, yon mir 


fich herfchreiben. 
Zwickau des Ilten April 1794. 
Martyni- Zaguns 
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LE Verzeichnily der im April der A. L.Z, 1794. recenfirten Schriften, 


Anm. Die erfte Ziffer zeigt die Namer, die zweyte die Seitear, . 


‘ A. 

Aısnötene vom Torfe, deffen Urfprung etc. 122, 103 

Adehmg’s deutfche Sprachiehre f. Schulen 2te Aufl. 139, 235 

Ärcher's Tanker om den offent!. Gudftieneftes ı12, 233 
cher Leviachan od. üb. Relig. in Rücklicht d. 


133, 185 

Barrifter,, the, Vol. T, IT. 122, 97 
Botz's Entwickelung di "brandenburg Hausverträge 

in HinGchr auf Theilung und Erbfolge. 123, 108 

Bekenntnifs meines Glaub, u. m. Beruhirung- 117, 59 


Berrachr. tr. Gebete‘ z. würd. Feyer d.h. Abendm. 120, 85 
», Beruldinken Bemerkkir auf e. Reile-durch d. 


" Pfalz. uw. Zweybruck Queckülberbergwerke 
+. v. Brurdir. ° 124, 116 
Beyträge‘ z. ' Ausbreic.‘d wahren Lichts d. Bibel 
„.„ıB:ı Qıtl. 137, 217 
— 2. Dämonologie; od. Widerleg. d. exeget. 
Auffätze v. Grimm. 142, 257 
Bibliochek, compend., d. Botaniker ı Heft. 130, 162 
Bibliorhek, neue hiftor. , f. allerley Lefer ı St. 112, 22 
Bilerfpiel, neues ünterhalt., nach Devifen. 13:1, 175 
‘ Biographie K. Leopolds II. 129, 159 
Birch's Tanker om’ Lirurgiens Forbedring i Dane- 2 
| mark. an, 23 
Blair d. Grab, a. d. Engl. überf. .. 130, 167 
Böhmer’s principia Juris Canonici Ed. VI. 122, 99 
Bothe, d. gemeinnütz f. Stadt- u. Landleute, 136, 164 
Braun d. göttl heil. Schrift A. u. N. Teft. lat. 
u. deurfch mit Erklär. I- VIB. 127, 137 
Breiger's Comment. de difficilivribus quibusdam 
Afize lierodoteae, EN 115, 47 
Briefe des ewigen Juden üb. d. denkwürdigften 
Begebenheiten fr. Zeit t. 2r Th. 133, 206 


" Brinkmann's Verf. e.Ueberf.d.Br. Pauli and.Ephefer. 120, 187 


C, 
Chriftine d. gute, e. Gefch. f. Dienfibothen. 
Commentarien d. neuern Arzneykunde herausg. 


v. Hopf II B. 

Cookfey’s Eflay on the Life a Character of Lord 
J. Somers a. of PhilipEar! of Hardwicke, 
Cranz verm. Auflätze f. d., d. mit d. geringern 
Volkskliffe zu reden u. zu fchreiben haben. 130, 165 

the botanical Magazine Vol. I-Vl. u. 


130, 166 
r}) 


123, rıo 


Ilı, 


N. 73-82. » 124, 118 
Dabelow'; Grundfätze 4. allgem. Eherechts. 141, 262 
Deduktion fuldftänd. over d. ved. Anmäldelfen om 

Hr._Prf. Cuopwans ftrit imellem Prf. Kall. Jı1, 15 
Degen’; Epilteln. ‘ £ 122, ı01 

el’; Afhdl. em forandring i Kirkefkikkene. 112, 23 


E. 

Ebell 4. Bleyglafur #. irdenen Küchengefchirres 
,„ als Hauptquelle vieler unfrerKrankh. 119, 73. 120, 

Eigenfchaften, Wiflenfchaften u. Bezeigen recht- 
fchaffi. Schulleure. 113, 
Ellrodt's neue Fabellefe f. d. Jugend. , 117, 

Epiftel tilden danske og norskeGeiftlighed anga. 
‚Dasbens fxadeligh. f. Staaten. 12, 
Erläuterung aweyer Stromcbarten Mecklenburgr. 137, 


25 
63 


23 
223 


Erzählungen luftiger u. traur. Begebenheiten f. 
Burger u. Landmann. 


130, 
Euler's vollitänd. Anleit. z. Differential - Rechnung e 


167 


a. 0. Lat. v. Michelfen IIIr Th. 119, go 
Ewald’s Hand-u.Hausbuch f. Bürger a.Landleute.rig, 69 
Exkorporationen Jan. - Dec. 9r, 115, 45 

j F. 

Fobricius Abh. v. d. Nutzgeniefsungsrecht d. 
,„Witewenftuhls ero, 139, 240 
Fichtels mineralog. Bemerkk. 'v. d. Karpathen 
j 2 le. 146. 299 
Fick's pet eng). Sprachlehre. 18, 65 
Ficken cher's Beytr. z. Gelehrten - Gefch. 123, 150 
Flurl’s Befchreib. d. Gebirge v. Baiern u. Oberg- 

pfalz. 2% 124. 113 

Fock’; Samın!. einig. Kanzelvorträge. 116, 51 
— zwey Relig. Vorträge üb. d. ächte Bürger- 

treue. 2117, 63 
Forrefi's Reifen ar Th. 144, 279 
Fofii Catalorus Cod. Saeculo XV. imprefor. qui 

in Biblioch. Magliabech. Florentiae adfer- 

vantır. En 136, 212 
Fourcroy la Medicine eclairde par les feiences phy- 

Gques T. I- IV. 131. 169. 132, 177 
Friedländer Actenftücke d Reform d. jüd. Colon. 

in d. preufs, Staaten beır. 114, 33 

G u 
Gebete u. Betracht. f, chrifll. Soldaten 225, 1227 
Goifke's Srerningen og Indläggene udi den im- 

mellem Prf. Coopmans og Kall ved Hof-og 

‚ - Staarsretten Paadömte Say. 111, 15 
— Forfvar for Prf, Kaltudi Sagen med Coop- 

mans frem fagt fra Skranken. _ —_ 

's Gefch. d. Griechen a. d. Engl. v. Beck 
112, 32 
‚Grimm’s exeget, Auflätze z. Aufklär. fchwieriger 

Stellen d. Schrift # Bdchn. 142, 25% 
Gruner J. Gerh. hiftor. ftatift. Befchr. d. Flnth. 

Koburg .5. Saalfeld. Antheils herausg. v. J. 

E. Gruner I-IV. Th. j u 141, 249 
Qulddooien ; et Lyliipil. 111, .14 


H, 

de Hampden Beitannia Lathmon etc. ed. Tvevor. 140, 243 
Handlingar, Linköpings Bibliotheks. I Th. 136, 214 
Handlingar rörande Svenska Academ. Ilögtids- 

dag 92. ,; 140, 
Handwerxer, d. rechte, 130, 16 
Hafse's prakt. Hlandbuch d. aramäjfchen Sprache. 145, 284 
Heinzelmann v.d. alten ecimbrifchen u. fächt. Eides- ‘ 

garichten etc. 13% 231 
Herrmann's mechanifcher verbeff. Wind - Regen + u. 

Trockenheits- Beobachter N. A. 143, 268 
Hezel’s allgem. Normal-Formenlehre d. hebr. 


Sarache. 145, 281 
Hildebrandt‘’s chem, u. mineralog. Gefchichte d. 

Queckfilbers. 143, 270 
Hille's vier Predigten. 116, 53 


Hillmer's Bemerkk. u. "Vorfchläge z. Bericht. d. 
ze Sprache u, d. deutichen Sıyla. 139, 233 


Hill. 


En = - 
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Hoffmann’s Hortus Gottingenfe. 116, 55 


— Plantae lichenofae Vol. ı. Fafc. III. IV. 


Vol. 2. Fafc. I- III. y 130, 163 
Jahn’s rhetor. es, prakt. Anthologie ıB. ng, 68 
—  aefthetifch - prakt. Handbuch f. Schulen. 122, 102 


Jeröme's Bayıräge z. Kanz.Speschlehee üb. d.Zeitw. 118, 66 
Karl I., König v. Grofsbritt. u. Ludwig XVI. 124, 119 


Katechismus d. Naturlehre. | 143, 267 
Klinger d. Lehre von Brüchen f. Kinder. 121. 93 
v. Klinkowftröm's Abh. v..Kirchenmatriculn. 137, 223 
Koch, Erd. Jul. Hodegetik f.d. Univerfitätsftudiem 
in allen Facultäten. 115, 285 
— Ueb. deutiche Spr. u. Literatur. 120, 


Koch, J. Cp. Succellio ab inteflato civilis in fuaa 
claffes redacta Ed. VII, ak 137, 224 

XKohter's Lebensbefchreibungen merkwürd. deut- 
fcher Gelehrten u. Künfller ı Th. _ 129, 153 

— Beyträge z. Ergänz. d. dewfchen Literatur 
u. Kunilgefch. a u 
Korzfleifch, Soph., vermifchte Auflätie in Poelie 

u. Profa. , 
Kosmann’s Prgr. Verfuch e. Erörterung d. Frage: 
Kann d, jetztleb Ehegatte a. d. mir fn. Kin- 
dern erglhtaten Gütergemeiufch. willkührl. 

en 


1m, 14 


_ ausır R 139, 249 
Kroymann mathemat. Ueb. d. WYitzes u. d. Nach. 
denkens. 133, 191 


Lochmann’s Samml. v. Amtsreden z. Vorb.. auf 
d. Genufs d. h. Abeudm. = A. 1-2 Ti. 120, 5 


Leben Leopold II. ... my, 159 
Leidenfroft Confelhio; quid putet p- exper. didic. 

de mente hum, r28, 145 
e. Leipziger krit. Beleucht. d. Lindenau. Bemmerk. 

us. d. höhere preufs. Taktik Ir Th. 138, 229 
Livre de Grand Marechallerie. 10, 4 
Zobo’s Reife nach Habeflinien, a. d. Franz. von 

Ehrmann I, II Th. 144, 273 
Loy's proteft. Eherecht Ir Th. 142, 263 
Lucians » Todtengefpräche, gr. m. Anmerk. etc. 

v. Bremer. u 232, 184 
Exz v. d. Inteftaterbfolge nach d, Provinzialrech- 

ten d. Fftch. Anfpach. 136, 211 
Magazin f.!d, Bergbaukunde h. v. Zempe Xr Th. 115, 42 
Magie, d. fpielende, 5s St. 143, 249 
Meyers And., Thef. nov. jur. eeclef. Tom. I- IT. 173, 105 
‚Mouer’s Befchreib. d. ganzen menfchl. Körpers‘ u 

VIr B. od. d. Nerveniyfiems d. mehfch). Kör- 

pers J, II B. ‚ rır, 89 
‚Meifter de Antonio Caracalla rero civit. per orbem 

Roman, propagatore. 139, 239 


Mellmann felecta capita doctrinae de Fideicom- 
hillis familiarum nobil. ax Jure Megapolit. etc. 136, 209 
WMentelle ‚xurgleichende Eräbefchr. VII B. alt 


panien; a..d. Franz. 112, 19 
‚MHeoufelüi Bihlie heca hiftorica VI Vol. ıP. 134, 793. 135, 20r 
hMeyer Spie 2. Witzes u. d. Phanralie, 140, 241 


men er vi nn a ub. ein. wicht«theol, 
egenfläudey a. d. Eng]. 137. 218 
Möi'er'. Befölerung 3. Netzlark. & Predigt 
ardss u. d. thöul. Schdiums ır B. o ° 137, 22ı 
Morgen -u. Abınd- Opfer e. Chriften, Geberbäch- 
+» Jein-ı Neifendeu.2. e 138, 232 
Miller J. N. Anweifune 7. ökonom. Rechenkunft. 110, 4 
— Rdf. Tim. Tre. Aufangsgründe mützl. Kennts' 
niffe z. Belehr. f. Kinder ewe. 104, 6 
Muzel's chriftl. Predigten. en 110. 53 


N. | 

Nachrichten x. -Kuhde d, vornehmftien derzeit. 
auffereurop Fürlten. i . 123. 118 
Neujahrsgefchenk f. Dienfiboten auf d.J. 93.  ,140, 247 
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ülger's Ideen ib. d. Behand!. d. Judenin Däftich- 
land ı Bächn. j 127, 143 
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Polynefiens Ir B. . 144, 276 
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2 Engl. im Auszure. 221, gi 
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chriftl. Weisheit u. Tugeud fragen. 116, 8 | 
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Auetfchky's Melchior Striegel I, IT Gef. 121, gl 
Jichter üb, d. neuern Gegenflände d« Chymie 
1lls St. / 126, 12 
Roll, Leopold, e. ptiilofoph. Skizze. 129, 159 
Bofermulle's erfter Unterricht in d. Religion f. 
Kinder; wendifche Ueb. v. Hänxich. 139, 239 
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Scharnhorfi's Handbuch f. Officiere He Ka ® 
baren Theilen d. Kriegswiffenich. 3r Th. 138, 235 
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2te Aufl. © 47 
Schema, reichsritterfchaftl. 1791, 129, 159 
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Schueh’s Samm). ein. Reden. zı6, 53 
Schulz Handbuch d. Phyük 4. Sr B. 243, 265 
Scripteres neurclogici minores felecti ed. Zudwig 

| Vol. 111. 17, 3:8 
Seidlitz’s nogle Forfag angaaende den offkatl, | 

Gudstienerte, Ir2, 23 | 
Dencha an Helvia us Marzia nebf, © Abh, üb. 

Seneka's Leoben eic. v. Con, “ 113, 29 


Senff.-Veriu hub. 0. Herablall. "Goörds in de’ . 
‚„ehrifil, Rosie. zu.d. Schwachb. d. Menfchen. 126, ı 
Sickler d. deuriche Obfiparıner. ı B, 18 St, 135, 10% 
Siebenkee's Abb. v. letzten (Villen. 172, 260 
Stadelmunn's Predigsen ib. d. kl. Katechismus Luth. 116, 55 
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Tauker om ınueii Forbedring i Liturgie etc. 112,23 
Thiele Rärhtfel f. Dei:xer u. Menfchen. 135, 207 


Trampei s Beytrag x. Verbeiferumg d.Salzwerke. 1, 32 
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IV B. Ge Aull, 112,17 
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Ueb. Ilofackers Lebeiı u. Charakter 129, I 
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Yan } Sarrio fopra diverfe Matattfe eronich6e _ 725, 121 
Verfuch e. Catechism. d. allg. Sittenlehre [AP 
denk. Jugend 128, 149 


Verzeichnifs 'd. Torentica- o - Ware d.' Kläoen & yunnz 


Tabrik zu’ Weimar i23, nı . I-U. Hit. 115, 41 

Violet’s Anweifungz. Miniaturmalerey ; a. d. . Eant. Hl ierdsma Verhandeling over het Stemrecht in 
m. Zufätzen AARER ı 752 } „Nie 116, St 
W. n ieiger's edichte mit Mask 135, 127 

Wogner's Verfuch e. voltänd.. Anwei, en a ad Zaumfager s de ey: 3 Gelegenheitspredd. ; her- 
ei). Ausfprache 113, 3e ausg- v.C C. Zuumfegel 118, MM 

rer» Li u Er > t - 
u 2 Nwatlınc, 
nd Im Ania des Ieieliomnkhiiiien 

ündigungen, .. — Heron's general Hiftory of] Scotland; deut- 

Ai BUDBEN. . fche Ueb. 6; 42, 330 
ron Almanach d. Rev elutons-Opfer& a d. .T. En 4b 348 — Herrmann’s Bachh. inFrankf.a.M.n. Verlagsb. 48, 2 
— Andre germeinnütz Spazjergängen, 4ET A. 48, 379 ‚= Jacobi's Fr. H. Woldemar, 2 Bde. 32, 23 
_ Aunalen chem. u. v. Greif 93, 105 Str, „38 297 is Journal, bergmänn. ; h. v. Köhler u. Hof- 

—_— u — oberrhein. 15 St. '35, > . manıı 93. VT. Jhrg. Jun. 35, 275 
— Archiv fckwib. herausg. v. Hausteutiier, ET 44h 347 _ — d. Luxus u. d. Moden, März 94. 31, 243 - 
— Barruel, Hilft, de la .perfecution du Clerge = — Febr. u. März 94. 40, 315 
pend. la Rerol. frang. Sache Ueb. 42, 332 ns April 45, 355 
— Beckjord hiftory of France from the molt ear!y =. —_ £ Morslicät, Religion u. Menfchen- 
Accounts ro the Diflolution of the Monscchy wohl, 3. B. 2s Sr. 32, 253 
792. deutfche Veberi.. 4,322 —_ — hilf. polir f.Rufsland; heraus. v.Bufse 46, 364 
— RergKrüfier's Oden u. fieder rn im ' 31, 252 ° — Kinderfreuird, meuer, vr. Engelhardt u. Mer- 
- "Blätter, Riegende, ö- an, IB und Reto. kei, 2s Bdchn. 42, 330 
lufionsweien gewid. Fehr. 42, 331 — Knötzfchker jurif. Almanach 43, 345 
— Bullötin du Tribunal criminel etabli par la — Leben, Meinungen u. Thaten D. Mart. Lu- 
loi du 37, Aout 1792, eto. d. Le rf. m.Anmerkk. 32, 253 thers 4), 323 
— Burton Lectures on femal Education. deut- — Leu's Buchh. in Leipz. n. Verlagsb. 45, 35 
fche Ueb. 41, 333 — Leuchs allgem. Handlungs - Zeitung 31, 244 
-— ‚Calonne, de V'etat de la France prefent et & — — _Handlugs- Anzeigen = - 
venir, deuifche Ueb. 35, 280 — Loder's anatem. Tafelu, ıfte Lfre. ‚33, 257 
— Canzler's Literaturarchiv etc. auf d. J. 93. — Magazin, n. hiffor., 3 Bd». 35 St. 45, 361 
2, B. 25 St. j 35. 277 — Methy’s Tabelle ib. d. Blutgefäßse d. menfchl. 
— Chrift’s Schriften } 42, 331 Körpers 36, 281 
— Cophlan Mrs. Memoirs. d. Ueberf. 34, 370 — Matthiffos’s Gedichte, 3. Aufl. 36, 268 
— Converfations, romapı., deutfche Ueberf. m. — Mleidinger's angenchme Unterhalt. — z. über- 
Aumerk. v. Crume 41, 338 fetzen ins Frai:z. 36, 238 
— Crujiss Buchh. in Leipzie.n. Verlagsb. 41, 325 — Memoires du General Dumouriez, Halber- 
— Curtis botanical Magazine, dceusfch bearb. Nädt Ueberf. 47. 369 
v. Bat/ch 33, 260 — Merkur, neuer deutfch. ; h.r. Widard, 9%. 
— Doll Buchh. in Wien n. Verlaesh. 42, 331 I-1IIs Ss 35, 275 
— Dof# Buchh. in Halie Comm; Nionsb. 41, 328 — v. Mohrenkeim's Abh. üb. d. Entbindungsk. 41, 32 
— Dreves butan. Bilderb: uch 43, 342 ° — Monatsfchrift, i teutfche, Marz 94. 1, 243 
— Duett Buchh. in Liipz. n. Verlagsb. 36, 281 = — —  hiller. polit. , f.d. Ihr, 94. 35, 27 
— Ergrihardt geograph. ftarift. Reifen, ı Bäch. 46, 363 —-  — — Leipziger, £ Damen, Febr. . 
— Erenings as Home erc. deutlch“ Ueb. 41, 323 u. März 94. 40, 316 
— Feindsg Buchh. in Leipz. n. Verlagsb. 41, 327 — Montaz u. Peifsen’s Buchh. in Regensburg 
— Felifch's Buchh. in Berlin n Verlagsb. 42, 332 n. Verlagsb. 47, 369 
— Flora; e, Monatsfchr. II. Jahrg. IIIs Heft _ — Movritz's grammat. Wörterbuch d. deutfchen 
März gt, 321 en fortgef. v. Stutz. ar B. 39, 307 
— Fieckeifen's Buchh. in Helmftedt n. Verlagsb. 47, 375 cker du pouvoir executif dans les grands 
— Franke's Buchh. in Berlin u. Verlagsb. 42, 333 etars; deurfche Ucb, > ’ 35, 280 
v. 92 W 95 44. 347 — Nicolai’s Buchh. in Berlin n. Verlagsb. 38, 247 
= Fundamentaltabellen d. engl.Spr. 45, 357 — Nicolovins Buchh. in Königsberg ri: Verlagsb. 31, 247 
= Gebaver's Buchh. in Halle n. Verlagsh. 40, 317 — Obil.Gartnvr, d. deutfche ; herausg. v. Sickler, 
= Gebhard’s u. Ämter. Buchh. in Frankfurt 18 Sr. 94. 33, 259 
im M. u. Verlaysb. 45, 357 — Palm's Buchh. in Erlangen n. Verlagsb, 40, 318 
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45 St. April 44, 315 — Provinzial- Zeitung, weftphä 32, 253 
— Gefsmer's phytegraph. Tafeln; h. v. Schinz 7, 372 — JNuambach’s Samm). EB Predigten? üb. 
— Goruni’s geh. u. Rue Nachrichten r. Italien Sonn-ü. Felltaes- Evangelia 45, 361 
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— Rebeur üb. #. ungünft. Anfang d. v. Cramer. 


Iuftiz - Verbeflerung 42 39 
— Reichstarss!manach 35, 286 
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d. Oeb. FeRs 42,334: 
— Saint Pierre Paul et Viginie d. Ueb. 2008, 38 
— Schneiders u. Heicel’s Kunft - u. Buchh: in 

Nürnberg n. Verlagsb. 39; 907: 
— Schöps‘s Buchh. in Zittau n. Verlagsb.‘ a2, 334 
— Schibler üb. Newtons Scharfünn etc. '.39, 307 
—— Schulbuchhandl. in Braunfchweig n. Verlagsb. 46, 308 


— Selection from the Harleian Mifcellany ot 


Tracıs erc. d, Veherf, , 32, 251 
_— Sheridan’s Life of ‘Jon. Swift; di’ Ueb. -* 36, 286 
' —_ Skizzen maler. v. Deutichland - 427 334 

— Steiner. Buchh. in Winrerthur n. Verlagsb. 36, 282 
— Graf zu"Stoffberg F. T,p Reife in Deutfch- 
land, d. Schweiz, Tralien u. Sicilien En 32, 251 
— Tafchenbuch 15 z. gefell. Vergnugenb. Foß  ' ' ! 
u. C. Ste A. 42, 333 
— Tenners. Bleichbuch 41, 324 
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— Verfuch e. Kpologie d. Oßenbarung 42, 329 
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— Walther's Buchh. in Erlangen n. Verlagsb. 38, 300 
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Bauch zu Königsberg 43, 337 
Genfichen zu Königsberg 43, 340 
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Hargens in Kiel 45, 353 
Munch in Jena = ._ 
Muth zu Erfurt, 39, 305 
Palmer in en m 
Beddelien in Jena 45. 353 
Schaumann in Halle an u 
Schleuer in Königsberg 43, 337 
Sommer in Königsberg — 340 
Wald zu Königsberg _ en 
HM eickhmann zu Danzig — 339 
Preisaufgaben. 
d. Kaiterl. Akad. d. Naturforfcher 33, 257 
Todesfälle. 
Gibbon in London 31, 241 
Nitfch zu Bibra in Kfächsl. 40, 313 
Reifftein zu Rom 43, 338 
Schienemann in Königsberg — 339 
Ver Purtenn zu Dänzig = — 
Zindel zu Erlangen 33, 257 
Univerfitäten Chronik, 
Frankfurt a d. O.; Lections. Catal. 37, 289 


Tena : Lections-Cat. 34, 265. Reddelien med. Difp- 
Dr.Prom.u. Nicolsi's Progr. Münch Magilt. From. 45, 353 
Kiel; Hurgens med. Difp. u. Dr. Prom. _ 
Königsberg ; Mangelsdorf's Progr. u. Reden, 
Bauch’s med. Dip. u. Dr. Prom. u. Elsmers 
Progr. zu deffen Vorlef. Hagen's Einlad. zu d. 
Vorlefungen, Schleyer’s u. Baerfohns Schleyer s 
med. Difp. u: Dr.Prom. Haffe's Weihnachtsprogr. 43, 337 


Vermifchte Nachrichten. 


Andres literar. Nachricht. v. Italien ; a. e. Briefe 
v. ihm 


40, 313 


‚ Herrich, Nache. d. Torıfetz. d. Schaurott, Samm- 


Anfrage anGelehrte d. ZeitterVerrtag v. 167.betr. 44, 345 
im —ı *. Apatlieker in P. beır. 3 c'ır #36 
Ansbach, Nachricht v. d. dal. angeflellienGeburts- ;_. _. 
% foyerlichk. d. 0. 2 44 383 
nllalteny öffentl. im Bamberg; u \WVürzburgife „305 
Antikritik d. Rec. v. Bendarite a ae 2 
terift. d. pen in d. Al.Z. ‚38. 208 

‚ Antwert d. Weimar. Induftrie- Comtoir auf Bür- j 


gers Erinnerung, Frank!ins kl. Schriften batr. "32, Jot 


Anzeite f. d. Befirzerv. Rlochs Fifchwerke 37, 292 
Auction zuiBraunfchWeig |; ee, | 
eo. zu Halle “ ‚“ 310 
— — zu Mainz . 4, 278 
- Beriebtigung d. Anaeige v G-ForfiersToäbeit. 33,24 

Blätter, engl.h. v. Schubart Nachricht d. Heraus- 
prbe derl..,betr. ‚- 47, 373 
Braunfeliieig, Nachr. v. daher 35. 354 
Bücher fo zu kaufen 42, 336: 48,3% 
— — fo zu verkaufen 33, 262. ' 34, 272. 37, 29 
Be ae ne nasser Mr A A 
— verhntene 48, 3n 


» e 47, 370. 
© Caefar's Aneikritik e. Re; In’ At ALZ. fr. Schrift, 
- üb. d. Volks- Defpotismus, nebft Rec. Antwort 38, 302 
. Canzler's Nachright, defs. al!yem. f.iteraturarchiv 

fi Gxlchichte etc. betr. 

‚ Erklär. gecen d. Anzeire d. IB. d. n. Ueberl. 
v. Goranis geh. Nachrichten ub. Tral. betr. 
Fülleborn’s Antikritik e. Kec fr. Üeberf. d. Per- 

‚ . fus in d. ALZ. 

Fuchs’s Erklär. d. im IB. d. Al.Z. befind. Anzeige 

des Dr, Bretfchneider 

'Gofparini Stabat marer; e. Clavierauszu 

Geißier Preis d. Verzeichn. fr. Migerallerifamm). 

‚ herabgef. Fe EN 

Ofting: Erklärüng d. phosphorfaure Queckül- 

er betr. = i 
Hogemeijters Antikritik e. Rec. in d. ALZ. fs. 
Verfuchs e. Meklenb.Staatsrechts, n. Rec. Anıw. 37, 2% 
Hannwer, Nachr. d. Lefegefellfchaften betr. a5, 3% 


[7 36 
33, jo 


35, 7 
32, 255 
43. 344 


+2, 336 
47. 376 


: & 37 


32 
. 38, 301 
Königsberg in Pr.Nachr. v. d. dal. deutfch. Gefelll, 43, 340 


Kupferfliche, neue, 33, 2162. 37: 293 
J.avater e. Erklärung ihn betr. 31,28 
Leipzig, Nachr. d. Hn. v. Retzer betr. 45. 354 
Losdon, literar. Nachrichten a. dief. Stadt It, 244 
Manufcripte fo zu verkaufen 360 


45, 
Moartyni-Laopuna Erklär. ein.Rec. ind. ALZ. betr. 48, 384 
‚Meidinger franz. Grammatik, Warnung f. e. 


Nachdruck derf. 38, jo1 
Meufel, Nachr. d. gel. Deutfchl. betr. 39, 312 
Mufikalien, n. d. Berliner Mufikh. 43, 339 


neue Parifer 


. Piper's Antikritik e. Rec. fr. lat Ueberf.v. Frie- 


drichs Hiftoire de mon temps, in d. ALZ. 
betr. n. Rec. Antwort 

Bamberg’s neue Kupferftiche 

Schiller’s Buchh. in Mainz Verlagswerke zu öf- 
fenıl. Verkauf ausgeboten 33, »60. 34, 771. 

Schneider u. eigel Kunft- u. Buchh. in Nurn- 
berg Land- Karten, z. neuen geogr. Arlas d. 
ganzen bekannten Welt 

Schneider fucht e. Verleger f. Magezins £. d. 
Liebhaber d. Entomologie 36, 257 


Tag’s Anküund. 12 kurzer Oreelvorfpiele 35, ıra 
Trankenbar Nachr, v. dal. Gelehrten 39. +05 
Reiljiab’s Mufikh» in Berlin n. Muükalten 37. 29: 
Jieff, Buchdrucker in Haile, hat d; daf, - 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


a ® Nene periodifche. Schriften. 


Getenfehe Provinzialblütter (Breslau bey W. G. Korn 
d. j. 1794. Drittes Stück. März. ($. 207-306.) ent- 
hät: Der kleine Thüringer von Bürds Binige Ideen 
Schlefiens Finanzen betreffend von Löwe Ueber den um 
fch greifenden Holzmangel in Schlefien. Maler Reinhardt 
zu Hirfchberg. Die Grotikayer Weilskittels. Etwas von 
der katholifchen Schule zu Pohlnifch Wartenberg. Armen- 
Ichule zu Grünberg. EinewarnendeSelbftcur. Hiftorifche 
Chronik. Anhang. (8. 51-68.) Litterarifche Beylage zu 
Um Schlefifchen Provinzialblättern. Drittes Stuck. März 
94. (5. 65-96.): Ueber den Einflufs der Philofaphie 
anf die Dichtkunft, eine Rede von Alanfo. Recenfionen. 
Neus Schriften von einheimifchen Autoren, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von nachftehenden Büchern läfst eine bekannte Buch- 
kindlung Ueberfetzungen drucken, die von gefchickten 
Gelehrten gemacht ind: ‚ 

1) Lettres fur la Revolutien de France, ecrites pendant 
un voyage en Italie, en France, dans les Pays- Bas 
et en Hollande. ala Haye 8ro I Vol. 

2) The Medaillon. A norel by $. Pearfon. London 179% 
3 Vol, 





In der Hofbuchhandlung in Hildburghaufen und Mei- 
mngen haben des feel. Hofprediger Pfrangers Gedichte 
nebft deffen Portrait von Lips; die Preffe verlaffen. Die 
Bubleribeniten können daher die Exemplare in den Buch- 
handlungen gegen Bezahlung von 16 gr. fächlifch oder 
1.12 kr. in Empfang nehmen. 

Ferner hat in diefer Buchhandlung die Preffe verlaflen:: 

Schultes, J. A., hiftorifch - ftatiftifche Befchreibung der 

gefürfteten Graffchaft Henneberg- Mit Urkunden 

Ir Theil 1 u. 2te Abth. 4, ı Rıhlr. 12 gr. wird fort- 
geletzn 


Zur Oftermeffe erfcheint gewißs in öbiger Handlung : 

Beytrige zu mehrerer Verbeflerung und richtiger Führung 
der Kirchenbücher mit Rückficht auf zu fertigenden 
Geburts“u, Tauf- wie auch Toden- u, Trauzeugnide, 
6m 


Brunonis, I., Elementa medicine. Cum praefatione 
Petri Moscati 8. mai. 

Einfälle u. Hiftorien zur Unterhaltung "in Gefelifchaften 
Is Stuck. Neue vermehrte Auflage, Wird fortgefetzt. 

Karl von R. Eine Gefchichte aus den achtzehnten Jahr- 
hundert. Bben fo intereflant, als lehrreich 2 Bind« 
chen. $. 

Nachrichten und Auszüge aus_den Mandfchriften der 
königl. Bibliothek zu Paris. Ins Deucfche überferze 
2 B. ir Abfchnitt. gr. 8. : 

Thiery Phyfifch medicinifche Beobachtungen, an ver 
fchiedenen Orten Spaniens gefammlee. Nebft einigen 
Betrachtungen über den Ausfatz, diePocken und Luft. 
Seuche. Aus dem Franzöfifchen überfetzt von Dr. C. 
P. Fifcher 2 Bände $. 

‘Schneider, L., Trois Daag pour deux Violons in Com- 
anillion. en 


— 


“ Karl Teifseckers Söhne in Nürnberg, liefern zur Leip- 

ziger Ofter - Meffe folgende neue Artikel : 

Beleuchtung der in dem erften Heft der Pütteffchen‘ 
Erörterungen enthaltenen Abhandlung vom Reichs» 
Poftwefen , mit Urkunden gr. 4. ı Rthle, 4 gr. 

Goels, G. C. D., dyftematifche Darftellung der Kanti- 
fchen Vernunftkriiik, zum Gebrauch akademiicher 
Vorlefungen 8- 12 gr. 

‚Gradmann, I. C., die grofse L.ehre von Gott in einer 
Reihe von Betrachtungen abgehandelt. 

Panzeri, G. W., Faunae Infecwwrum germanicae Initig 
Deurtfchlands Infekten 16 .bis aıs Heft ı2. das Heft 
zu 12 gr. i ’ 

Pfyche, über Dafeyn, Umnfterblichkeit und \WWiederfehen,;' 
von dem Hi. Reichs- Graien Julius von Soden , mit’ 
2 Kupfern var Kuffner 8. 8 gr. h 

Rofenmuülleri, J. G., Scholia in novum Teftamentum: 
T. IV. et Vus. Editio Quirta Smaj. 4 Rchlr. 

Schmids, J. C., Grundfätze vom Konkurs - Prozefs, 
nach gemeinen und Nurnbergifchen Rechten prakzifch 
erläutert 4 6 gr. 





In der Steinerifchken Buchhandlung zu Winterthur 
wricheint eur berorfiehanden Jubilare - Melle ging deutche 
6)c€ Ueber- 
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Veberfetzung der Mimoires du Gineral Dumouriez , derits 


par Ini-mime , 2 Fol. $. welches, um Concurrenz zu 
vermeiden , hiermit augezeigt wird. 





Bey Kaffke in Stettin ift erfchienen und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
Sckwärmerey und Traum, in Fragmenten, Romanen und 
Dialogen von Johann von Mogdeburg- ar Theil 8. 
Der Inhalt diefes zweyten Theiles bleibt in Rücklicht 
feines Intereffe nicht hinter dem des erflen zurück ; (an« 
dern hat gewifs manche Vorzüge vor demfelben, die ihn 
empfehlungswürdig machen. Zu den kleinen Fragmenten 
diefes Bandes gehört unter andern der Anfang eines grö- 
fsern epifchen Gedichts unter dem Titel: Der heilige Krieg 
Es ift bekannt wie viele vergebliche Verfuche fchon unter- 
nommen wurden, den deuzichen dreifsigjührigen Religions- 
krieg, der fo reich an grofsen, felbft romantifchen Szenen 
ift, und auch dem Wunderbaren einen weiten Spielraum 
eröfner, zu befingen. Das hier gelieferte Frogment ift von 
Hi. Verfaffer felbft verdammt worden Fragment zu blei- 
ben ,„ ungeachtet das grofse Sujer in diefer Manier noch 
am beften hätte bearbeitet werden können. Ein Gegen- 
Stück zu der Meleda im vorigen Bande ift in diefem: Char- 
loite Corday oder die Rebellion von Calvados ein republi- 
Kanifches Trauerfpiel aus den Zeiten der franzöjifciien Hevo- 
Iution in 4 Aufzugen. Der Hr. Verfafler liefs fchon einige 
Acte von diefen Trausrfpiel in den literarifche lantheon 
einrücken, um das Urtheil des Publikums über diefe Arbeit 
zu erfahren; es war aufmunternd für ihn und hier erfcheint 
das Stuck nun ganz vollende. An Maria über wahre 
Tugend worin der im gefellfchaftlichen Umgang fo riel- 
deutig gewordene Begriff der Tugend genauer beitimmt 
wird, — eine Idee der neuern Philofophie in ein angeneh- 
meres Gewand gehullt, um fie faßlicher zu machen. — 
Den Befchlufs macht die anziehende Erzählung der Anuto- 
wius Thurm, deren Anfang fchon im erften Theil fo viele 
Lefer nach der Fortfetzung luftern machte. 





Bey Kaffke in Stettin, ift erfchienen und in allen gutem 

Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : 

ı Die fieben Teufelsproben. Eine ehrwurdige Legende für 
Katholiken und Proteftönten. Aus der alten Handfchrift 
eines frmnzöfifchen Klufters 8. 

Es find dies eine Reihe niedlicher Gemälde aus dem 
Zunften Jahrhundert unferer Zeitrechnung, wo noch das 
Chriftenthum mit dem Heidenthum um den Preis rang, 
und die Heiligen in wunderbare Labyrinthe verflrikt wur- 
den, um ihre Tugend prüfen zu laffen. $o antik auch 
die Gegenfiande (ind, fo wurden fie doch hier mit ziem- 
lich frifcher Tinte aufgerragen. 


Bey Kaffke in Stein (ind nur noch einige wenige 
Exemplarien von der: vorzürlich fchören Werke: 
Drüggemans ansführlicha Befchreibung des pepenwärtigen 
Zuftandes desKönig!. prenfı. Herzogthums For »urd Hin- 
terpommern, 3 Theile gr. 4. für y Dithlr. zw haben, 


en 
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Man mufs diefes vollftändige Werk nicht mit der fh 
fehr auspofauntsn unrollftändigen Wurfirakfchen Befchrei- 
bung von Pommern verwechfelu. 





In der engerfchen Buchh. (ind fertig worden : moralifch 
religiöfe Reden von Jonathan Schuderoff, in welchen mitHlin- 
ficht auf die neuellen Entdeckungen in dem Gebiet der 
Moral und Religion mehrere intereflante Gegenftände 
abgehandelt find. 





Bey Georg Emanuel Beer in Leipzig find folgende 
neue Bücher herausgekommen : 

Geiftererfcheinungen ohne Geilter. $. 16 gr. 

Koch - und Speifebuch , allgemeines Oberfichfifcher, in 
welchen gelehrer wird, wie man täglich, vom 1 Ja 
nuar bis zum letzten December, mehrere Gerichte | 
als Suppen, Fleifch, Gemüfe, Braten, Fifche, Sau 
Gen, Gebackenes, Eingemachtes und dergl. auf vieler- 
ley Art bereiten kann. 2 Theile 8. 2 Rıhir. 

Morro’s, Donald, chemifch - pharmacevtifche Arzney- 
mittellehre, welche die Londner Pharmacopöe prak- 
tifch erläutert, Ueberferzt und mit Anmerkungen von 
D. Samuel Hahnemann. Neus Aufl. 2 Bände , Rıhir. 
16 pr. 

Prediger, der, bey befondern Fällen, oder Auswahl 
zweckmäfsiger Predigten und Reden welche einem 
Prediger in feinem Amte za halten nur vorkommen. 
Nebft vorangefchickten. Erinnerungen, Ster Theis 
welcher die praktifche Bearbeitung der Pafsionse 
fchichte enthält ,„ gr. 8. 1 Rthir. 8 gr- ! 

Diefer Theil ift auch unter dem Titel zu heben- 

Prediger, der, in der Paflionszeit, oder Auswanl, guter 
und zweckmälsiger Pafliönspredigren, nebit woraus 
gefchickten kurzen Erinnerurgen, gr. 8. ı Rehir. 8 gr- 

Rößsigs, D. Carl Gottl., Grundflitze des Natur - und 
Völkerrechts, des allgemeinen Stasts-und bürgerlichen 
Rechts 2 Theile ı Rthir. 

Tagebuch, J.eigziger gelehrtes, auf das Jahr 1793. gr- ® 
6 gr. i 





An der M’chaelismefle v. Jahrs. 
Eger, C. G., de metamorpheofi Jefa in monte $. 3 gr. 
Murray, Adolph, Defcriptio Arteriarum corporis kumani 
in tabulus redacta, $maj. 12 gr. 





Folgende neue Bücher erfcheirren in bevorftekender 
Leipziger Oftermeile ai unfern Verlage: 

"Benebe, neue und volllländige Sammlungen der gemei- 
nen Befcheide und Verorduungen des Königl: Chur. 
für Ober - Appellationsgerichis- in Gelle. kl. 4. 

Biermann, &. H., Anleitung zum Kopfrechnen, in Ver, 
bindung mit dem fchriftlichen.Rechnen.zu gebrauct.en. 
Zweyte viel verbefferte Auflage. 8. 

Eggers, J. C., über den moralifchen Werth der Tieo- 
rieeun vom Zweck Jefi. 8. 

Ewalds Urauia ir Jahrgang 8. 8 Sc er N 

Fifcher, 


ee 
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Fifcher; F.- C. J., Gefchichte des deutfchen Handels, 


derSchiffahrt, Fifcherey, Erfindungen, Kuufte, Manur 


facturen etc. Ir Theil, Zweyte flark vermehrte Auf- 
lage. er. 8. 

Jacobi, Annalen der Braunfchweig- Lüneburgfchen Chur- 
lade. Ir Jahrgang gr. 8 

— Sammlung Cellefcher Landengs - Abfchiede, 

Meiners, C., und L. T. Spittler, neues Göttingfches 
biftorifches Magazin 3* Band gr. 8. 

Pian von der Neuftade Pyrmont mit ihren Mineral - Brun» 
nen- Terrain, aufgenommen von J. C. Dammers illu« 
minirt. Fol, 

Unterricht des Königs von Preufsen an die Generale fei- 
ner Armeen, vermehrt mit den Inftructionen, welche 
der! König nach der erflen Ausgebe für jene rmch 
und nach bis an feinen Tod aufgeferzt hat, erläutert 
durch $ Plane und viele Beyfpiele aus dem febenjäh- 
rigen Kriege von G. Scharuhorft. 9 

Verfuch ber die Ucfachen and Folgen einer gewöhnli« 
chen Täufchung, indem man unbekannte Dinge für 
etwas Bekanntes hal“ Ein Leytrag zur Erfahrungs- 
feeienlehre und Pädagogik. 8. 

Wichmanu, I: F., Ideen- zur Disgnollik für beobach- 
tende Aerzte. ir Band gr. 8. 

Helw ingfche Hofbuchhändlung 
in Hannover. 





Beym Buchhändler Gehra in Neuwied wird in nächlter 
Jubilate- Mefle fertig, und bey den Herren Gebrüder Gräff 
in Leipzig zu haben feyn: 

Auszug aus des jungen Auacharfis Reifen nach Griechen- 
land etc. 3r und letzter Band. Mit den Plan eines Grie- 
chifchen Haufes. ı Kehlr. 3er. 

Diefes fchöne Werk it nun complet , und koften alle 
3 Bände auf fchönes weiles Druckpap. 3 Rıhir. 16 gr. und 
auf Schweizerpap. 4 Reh. 16 gr. 

Brüning, D., über die Schädlichkeit des Mohnfaftes in. 
der Ruhr. 8: 12 gr. 

In diefem befindet fich eine merkwürdige Krankenge= 
fchichte, in welcher die von Ilerrn MHofrath Richter in Göt- 
tingen vorgefchlegene Curart mit Opium i in der gailigren 
Ruhr nicht empfehlen wird. 

Die verkannte kindliche Liebe, oder der Einbruch der 
Patrioren ins Reich» Ein Schaufpiel in 2 Aufz. 8. 5 gr. 

L.ouo-Dauphin. Ein fehr unterhaltendes Spiel fir 4» 6, 
8 und mehrere Perfonen. Mit den dazu gehörigen Dau= 
phin Malbrouck „ Stiften und Rofetren, iu Furtera! zw 
4 Perfunen 3 Rıihlr, 6 Perfonen 3 Rehir. 12° gr. und au 
8: Perfonen: 4 Rıhlr. 

Diefes in gelitteren Gefellfichsfren erklärte Lieblings- 
Splel, kann wegen den allzullarken Abgang, und weil bis- 
her deswegen noch kein Vorrath hat können gemacht wer- 
den. nicht swders als auf Beitellung gegen baare Zeung 

überfandt werden. 

Ludwig Caper, oder.der Königsmord. Ein Tenierfpiel) 
im Auf. von C.G. von Buri 2ıe ewig Auflage, 
8. I gr. 

Maris Antonie ron Sr Kön: 'gin in Frankreich. 
Ein Trauerfpiel in 4 Aufz. vom Verfalfer des Ludwig. 
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Capet. Mit einem Kupfer, die Königin i im Gefängnis 
voritellend. 8. 9 gr“ 
Diele beyden' machen nun ein Ganzes aus. 

Marie Anmtöinette im Elißum. ‚Bine Szene für Menfchen 
von Gefühl, von W. E. Heuberger, are rechtmällige: . 
Auflage. 2- 2 gr. 

Diefes hatte das Schickfal in 8 Tagen in Cölln 3msl 
nachgedruckt zu werden. 

Suell, L.J.» populäre Predigten in beftändiger Rückfiche 
auf die Grundfätze der praktifchen Vernunft. 8. 9 ar- 
Diefe Predigten wollte anfänglich der Herr Verfafer 

unter dem Titels Predigten über die natürliche Beligion 
abdrucken laffen.. 

Deflen Unterredungen eines Vaters mit. feinen Söhnen 
über die natürliche Religion 8. 8 gr. 


In Commifiom. 

Boner, K. A., der Weg zur Wiflenfchaft:und Tugend, 
ein Wochenblate fur Kinder, im welchem fie alle notn« 
wendige und nützliche Wiflenfchaften : als Geographie, 
Mufik, Rechenkunft, Marhematik, Sprachen und Ge= 
fchichte u. f. w- auf die angenehmfte und leichtefle 
Art erlernen BU ı u .28 Heft, Mis Kupfern 8. 
2 Rthir. 

Dimiels, D. H. G. W., Abhandlung von Teftamenten 
nach Kurkölnifchen Landrechten. 4. 4 gr- 

- Deieiben Sammlung gerichtiicher Acten ‚- und anderer 
Auffätze für feine Zuhörer bey deu Vorlefungen über 
die. juriftifche Schreibare und Praxis, ır Th. gr. £« 
® Rıhlr. $gr. 

Ej. de Senatus confulto Liboniane- ejusque ufu hodiern® 
cum univerfim inGermania tum praecipue apudl.eodier:= 
(es, 8 ma}. 8 gr 

6 Arien aus Nozarts Zauberflöte zu 4 Hinnden von Neefe. 
18 gr- 

- 6 dito sus dem rorben Käppchen zu 4 Händen „ von ebend« 
16 gr. 

Mozart, die Zauberflöte, Clavier- Auszug vom Herrn 
Eunike. Eiuzig vollfländige Auszabe, 4 Rehir. 18 gr. 

Pleyel, 3 Son. pour Glavecin avec Violon er Violonc, op 
41. 2 Rıhlr. 

 Rougemont, J. C., Handbuch der chirurgifchen Opera» 
tionen fur Vorlefungen. ie Th. gr. 8. 1 Rıhlr. 





Werlagsbücher der Breitkopfifchen Buchhandiung in Leip= 
zig von der Ofler- und Michuelis- Meffe 1793. 

”- 3) Adelungs., Joh“ Chrift.. Grammarifch =» kritifches 
Wörterbuch der hochdeutfchem Mundart, mit befländiger 
Verslsichung der übriees Mundäarten, befonders, aber der 
oberdeutfchen. Erflır Band A— BE. zweyte vermehrte und 
verbeflerte Autlaee ar. + 6Rıbir. Der Werth.diefes Werks 
itb fchon fa allgemein anerkannt, dafs es weiter keiner Bc- 
kanntmachung und Anpreeifung bedarf; Es ilk genug zu 
bemerken, dals es Sr. K. K. Majeltas mis einem Frivile- 
gium ateh' für dellen Erblande gnädieft verfehen hat. 

‘© 2" Adelunes, Jun. Chrift;, Auszug aus diefem Wörter« 
buelei Ertter'iBanl # Ei. Mit einem K. R. Priniiegivm 
für die fimmilichen Erblande, gr. &. 2 Rthir. ı2 gr. vom 
beyden: erfcheins Michaelis- Delle 1794. der zweyte Baudı 

6)Ca 3) Biblia 
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: 3) Biblis Tebraich, a Reineceio olim edita et ad 2pti. 
morum codicum eäitionum Fidem recenfia et exprella, 
nunc denuo ad Firem recent. Maforerbicae, cum variis 
lectionibus., ex «odicıbus hebraieis AfB. Kerricotte et 7. 
B. de Roft «ollatie, edidensunt -D. Joh. Cr. Döderiem et 
Prof. Herr. Meiswer, Auf ordinär Druckpapier 8. 3 Rth. 
auf pur weis Dreckpapier $ Rıhir. 18 gr. auf Schreibpap. 


4 Rıhlr. 12 gr. auf Hollöndifch Papier 6 Rehlr. :auf Schreib= 


Papier mit breiten Rand in ‘4. Formar 9 Rıhlr. Bey Her- 
auserbe diefer Bibel Ünd alle kleine und unerheblichel.es- 
arten, die Kennikert und Auflı haben ‚ wegrelaflen,, und 
mit krisifcher Sorgfale die erbeblichften ausgehoben wor- 
den, wodurch jenes theuern Werke für viele Gelehrte gröfs- 
tertheils entbehrlich geworden find, 4) Breikopf, J.G. 
Imm., über Bibliograprhie und Bibliophilie er. 4. 4 er. 
Für Torfcher der BRuchdruckergefchichte fehr“fchatzbar, 
5) Entfichung Altdeuticher Sprüchwörter , in kleinen Pr 
. zählımgen vorgerragen 8. 1 Rthir. . Sie tragen nicht dus 
Geprüge von blofsen Hirngefpinften, fondern der Verfat. 
{er weils den Lefer auf eine hinreifsende Art mie den Sit 
ten, Gewohnheiten, und überhaupt mit einigen intereflan- 
ten Bruchltücken aus der Gefchichte jener Zeit unter .die- 
Vehikel zu unterhalten. 
> 6) Hartmanns, Joh. Diedr., kurzer Abrifs der neue- 
ken Erdbefchreibung zum Gebrauch in Schulen, 8. ı6 er. 
Ein fehr gemeinnütziges Lehrbuch , das ungeachtet feiner 
Kürze nichts wichtiges unberuhrt.läfst, und für den erften 
Unterricht fehr faßslich ift. 7) Kuppermanns , H., Verfuch 
eines praoktifchen Handbuchs für Notarien, Sachwelter 
und Gerichtsactuare, in verfchiedenen Muftern aufserge- 
richtlicher und gerichtlicher Verhandlungen, 3. Theils ar 
Bander.8, 1 Rıhlr. sagr. Auch diefe Fortfetzung wird den 
Befitzern der erfien Theile fo wohl, als auch das ganze 
V/’erk dem praktifchen,, befonders angehenden praktifchen 
Rechtsgelehrten unentbehrlich feyn, und ihm feine Arbei- 
ten erleichtern. 8) Lieder, einige Deutfche, für Lebens- 
freuden, 823 gr- Der Verleger veranftaltete diefe Samm- 
Yung blos in der Abficht, um eine Probe won feinen neuer- 
Smdenen deutichen Typen zu peben. 9) Materialien zur 
Gefchichte der kritifchen Philofuphie in drey Semmlungen, 
nebft einer hiftorifchen Einleitung zur Gefcbichte der Kan- 
tifchen Philofophie, gr. 8. 3 Rıhlr. Hier find die einzeln 
hin und her zerftreuten deutfchen und Iateinifchen Auffätze 
für und wider die neuere kritifche Philofophie, theils ganz, 
theils im Auszuge gefammlet, und geordnet zu finden, hin 
enä wieder mit Anmerkungen. Vorher geht eine allge- 
-meine Literatur der Kantifchen Philofophie bis aufs Jahr 
r793. +0) Nachricht, kiftorifche , von den Unterricht der 
Taubftummen und Blinden, oder Beobachtungen über die 
Bildung Beyder überhaupt, und über die der Erften zu 
Leipiig insbefondere, 8. 14 gr. Da der Verfaffer diefer 
"Briefe felbit in einer Taubftummen Aaftale gearbeitet hats 
fo läfst (ich fchen daraus von feinen Beobachtungsgeifte 
erwas gedachtes über diefen Gegenitand, und die Verfah- 
rungsart feiner Vorgänger erwarten; er fucht heupsfächlich 
die Blöfsen der Lehrart des Abıs de l'’Epee zu zeigen, Die 
Anbangsttelle vertritt ein Unterriche der Blinden, von dem 
Herausgeber „ der vom Verfaffer der Briefe unterichie- 
. den if. 
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Ar) Schulz, Chrift. , Phyfik für Kinder, zum Gebrauäh 
für Eltern und Erzirlier, oder nürhige Grundbegriffe aus 
dor vorliegenden Welt, über Gott, die Natur und uns 
felb mit Nutzen nachdenken zu können 8. +8 gr. Der 
Verfaller, der fich durch fein Handbuch der Phylik fchon 
rühmlichil bekannt gemacht har, giebt hier der Jugend 
einen fehr faislichen, derrlichen und angenehmen Unter 
richt, von Gott, dem Weltall, der Erde, der Atmosphäre, 
dem Menfchen, defl-n äuflern und inneren Baue, der Sin. 
meswerkzeugen, feiner Seele umd ihrer Fortdauer; von den 
Thieren, Pflanzen, Mineralien, Elementen und der Bleetri- 
eität. 12) Weibergröfse und Mannerfchwäche ‚eine Ritter. 
gefchichte aus den Zeiten des Fauftrechts, 2 Theile ron. 
T. M.8..20er. Diefer Roman zeichnet fch durch die 
Werheie feiner Grundisge, feine feinen Wendungen, und 
fchönen Styl vor vielen f-iner Brüder fehr vorzüglich aus, 
und fefleit den Lefer an lich durch die anziehenden Bilder 
von Weibergröfse des damaligen Zeitslters. 13) Dialogen 
fur Kinder und Zoglinge über die Natur zur Aufklärung 
ihres Verllandes und Veredhing ihres Herzens, von Chris 
Fion Schulz. Erites Bändchen, 8. 9 er. Der Verfalier bat 
zu diefen Dialogen fehr intereflante Gegenfläinde, er unter- 
halt fich mit feinen Kindern mit Betrachtungen über Gote 
und feine Bigenfchaften. Ueber das Weliall, die Kome- 
ten, über die verfchiedenen Climas, hangtfächlich von den 
Vorzügen des unfrigen, über die feurigen Lufterfheinum 
gen; uber die Verfchiedenhe't der Thiere in jedem Ciima 
ihren Schaden und Nutzer; über den Unterfchied desrohen 
und gebildeten Zuftandes der Merfchen: über das Pfr 
zenreich, vom Nutzen und Wachsthum der Bäume und 
Giftpfllanzen, über die Triebe der Tbiere; über die Stufen 
folge in der Natur; über die Figur der Erde etc, Alks 
der Fallungskraft der Kinder ganz angemellen. 


IM. Berichtigung, 


Die Käufer meines Statutenbuchs des Ordens der Tem- 
pelherren, welches vor wenig \Vochen in der Votlsiichen 
Buchhandlung erfchienen il, werden erfucht, folgende 
Stellen in ihren Exemplarien zu rerbeflern: 

8. 73. Z. 25. Welches diefer nach erhaltenen Befchl 
shun mufs: FFeiches diefer thun muß, wenn er ein 
Tjerd zu feinem Befehl hat. . 

8. 82. 2. 16. der von derfelben Provinzift: der im der- 
Jelben Provinz if. 

— — 2. 18. in der Provinz befindlichen; zu der Pro- 
vinz gehörigen, 

6. 109. Z. 18. was er will: war ihm davor zukörermet. 

8. 175. Z 7. anflatt Kapuze: zweymal Unterfutter. 

8. 201. Z. 18. um einen Schein: um die letat« Oelung. 

5. 217. Z. 22. u. fich felbit im Nothfalle zu heifen : zw 
helfen, und daß uuch diefes ihnen, wenn es soth thut, 
zu Hülfe kommen könne, 

Die übrigen Verbefferungen follen zugleich mit den Zu- 
fitzen zum erften Theile, im zweyten Bande angezeigt 
werden. 

Kopenhagen» d. 5. April 179, ' 
F, Münte 2» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Niet Oftermeffe werden bey Chrifiien Ernft Gabler 


in Leipzig feruig: Materialien zur Beontwortung der 
kunftigen Preisfrege : Soll mon Kinder mit in Gefelifchaft 
achmen? $. Da der in diefer Schrife mit vieler Laune 
und Weltkenntnifs gerügte Fehler, Kinder in alle Grfell- 
fchaften ohne Unterfchied mit zu nehmen, eine der vor, 
nehmften und am weniiften bemerkten Urfachen der allzu 
frühen Kultur der geniefsenden Krafte, und der daraus 
erfolgenden moralifchen Schlaffheit des Zeitalters ift: fo 
@laubt man für die Herausgabe Aiefer Schrift den Dank 
des Puölikums zu verdienen, und wird fich dahero auch 
bemühen fie in einem gefchmackrollen Gewande aufıreten 
zu lalfen. 


Neue Verlags - Artikel der Rengerfchen Buchhandlung 
in Halle, zur J.eipziger Jubilate - Meffe 1794. 

Antimachiavel, oder über die Grenzen des Bürgerlichen 
Gehorfams. 8. 

Beyträge zum Naturrecht. 2 Theile. $. 

Fofelins, J. C. W., Verfuch einer (yftematifchen Dar- 
Stellung der Lehre vom Retentionsrecht. 2re Aufl. 8, 

Gefchichte, vaterländifche, ‘ein durchaus verfländliches 
Lefebuch für Jedermann. ‚6ter Theil. 8. 

—  Deflelben ir bis Ster Theil „8. 

Grundfätze der politifchenOekonomie über die Bevölke- 
rung , aus den Franz. überf. gr- 8. 

Koeelers, D. C. D., Auszüge aus allen lateinifchen älten 
Dichtern, die gewöhnlichen und bekannten ausgenom- 
men ir Th. gr- % 

Moafs, J. O. E., Ueber Rechte und Verbindlichkeiten 
überhaupt, und die bürgerlichen insbefondere. 8. 

Meiner, Fr., Anfangsgründe der Feldmeiskunft mit 
Kupf. $. n 

Pockels, C. F., Denkwürdigkeiten zur Bereicherung dee 
Erfahrungsfeelenlehre und Charakterkunde. Ite Samm- 
lung 8. 

Bomane, kleine, aus alten und neuen Zeiten. ıs Bänd- 
chen. $- 

Schuderoff, J, Moralifch - Religieufe Reden über Bibli- 
-Iche Texie 8.. 


Semmler, J. G., Charakterzige des Froyherrn Priedrich 
von der. Trenk, und Vercheidigung wieder den vieran 
Theil feiner Lebensbefchreibung. $. 

Sprengel, M. C., Auswahl der beiten ausländifchen 
Geographifch - -und ftatiflifchen Nachrichten, zur Auf- 
klarung,der Läuder-und Völkerkunde. Ite und Age 
Sammlung 8. 

Sprengel, C. K., Beyträge zur Gefchichts der Medicin, 
ites Heft $. 

H rede, E G. F, Geologifche Refultace aus Beobach- 
“ungen über einen Theil der Südhaltifchen Länder. & 


I. Kunftnachrichten, 


Das grofse und fchöne Unternehmen der Herrn Fu. A, 
Green in Londou, Hundert der vorzüglichften Gemälde 
der Duffeidorfer Gallerie. in verfchiedenen Manieren in 
Kupfer zu bringen, if zwar längft hinläuglich bekannt, 
und durch allgemeinen Beyfall aufgenommen ; da diefe Ges 
fchäfte fich nun von Tag zu Tag mehr häufen, fu haben 
die Herren V. u. R. Green den Theil der hießgen Gegend 
betreffend, mir Endesunierzeichneten ubertragen, fo dafs 
die Niederlage der 15 fchon verfertigten Stücke fowohl, 
als auch der Empfang der Subfeription für die Künftige 
bey mir beftimmt ift ; welches ich hiemit allen Kunftfreun 
den und Liebhabern, und vorzüglich allen ‚refpectivem 
Herrn Subßeribenten diefer Unternehmung gehorlamft be 
‚kannt mache, 

Auch zugleich ‚dient zur beliebigen Nachricht, due 
die Stücke immer paarweife abgeliefert werden, worauf 
im Einzelnen’ nach Subferiptions-Art die Wälfte voraus 
bezahlt wird; da.aber fo, viele fich nun fchon für das 
ganze „erklärt haben, fo it beftimme , dafs diejenigen :ale- 
‚dann nichts voraus, fondern nur bey Ablieferung vom jedem 
Paar , den ‚darauf beflimmten- Preifs zu bezahlen haben» 

.. Man, wied alle Sorge tragen unfere geneigten Freunde ' 
Pr ‚den beften Abdrücken zu verfehen. 

Düffeldorff, den 3 April 1794. 


Johaun Peter Yan 
TI. Bücher fo zu verkaufen, 
Hannover. Folgende Bücher find um beygefetzte nies, 


@:“ "bey den Commillionair Freudenthal zu. verkau- 
D fen, 


\ 
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fen. Die Bezahlung gefchieht in Louisdo' x a5 Rıhlr. der 
Ducat. a 2 Rthir. 20 gr. 


Ir Folios ) Scriptores Hihorise öcklet, Bufeblus etc. 
gr. et lat. e. rec. Valehi. Mogunt. 1672. III Vol. a 6 Rthir. 
2) Thucydides gr. ©. fchol. et caftig. J. Camerarii Bafıl, 
ex of. Hervag. 1540. & ı Rthir. $gr. 3) Chegnitii Lyferi 
atque Joh. Gerhardi Harmonia Evangel. Franc. et Hamb. 
1652. III. Voll. Ladenpr. 8 Rthir. 42 Rthir. 4) Millers 
Gärtner - Lexicon. Nurnb. 1750 — 1752. 3 Bäade m. Kupf. 
LP. 16 Rıhir. zu 6 Rthlr.*? 5) Suiceri Tiiefsurus Eoclet. 
Amftel. 1682. zu 4 Rıhlr, %) Biblis Ebr. c. verf. interli- 
neari Pagnini c, N. T.Gr. et Tat. eura Ariae monitani Lipf. 
1687. Kirchner, LP. ı2 Rehlr. zu 4 Rıhir. 7) Biblia, 
Deutfch Lurheri mit Auslegunjten der Weimarfcher Thev- 
logen und vielen Kupf. Nürnb. Enders, 1694. zu 3 Rthlr, 


‘72 gr. 8) Teftam. Nor. ex Ed. Miltii Oxon. 1767. zu 
‘4 Rthir. 9% Homeri Opera omn. gr. 'et Tat. Bafll. 'fs5r. zu 
! Rıhlr. 10) Guferii Comm. L. Ebr.‘ Ämft: 1702. LP. 


# Rehlr. und Cocceji Lex. Ebr. et Chald. Francef. 1689. 
LP. 3 Rthir. beyde zu 3 Rıhir. rr) Adrichomit Thearr. 
terrae fanctae Colon. 1682. LP. 7 Rthlr. ı0 gr. zu 1 Rthlr. 
12 gr. Br Buxtorfi Concordant. Bibl. Ebr. et Chald. Baüil. 
1631. LP. 4 Rıhir. zu 1 Rthlr. 12 gr. 


In Omarto, 1) Doddridge paraphrafi. Erklärung des 
N. Teftam. v. Rambach. $ Vol. Magdeb. 1750." Tind. Pr. 
32 Rıhir. 6 gr. zu 3 Rıihlr. 12 gr. ») Seldenus de Syne- 
“driis Lond. 1650, 3 Vol. zu 7 Rıhlr. 3) Helandi Palae- 
Rina c. tab. geogr. Norimb. 1716. zu 18 gr. 4) Jofephus 
Ebraicus c. verf. Lat. Breithanpti» Gothae et Lipf. 1710, 
a 13 gr. 5) Glaflis Philologia facra Lipf. 1705. zu 12 pr. 
6) Ahmedis Arabfisdae vitae er rerum geftarum Timurs 
vulgo Tamerlanes hiftoria Lug&; Bat. Eizer. 1766. zu 1 th. 
26 gr. 
In Octavo, ı) Saxit Ondmafticon Atterarium. IV Par. 
ses. Praj. ad Rhen. 1775 — 1777. LP. 12 Rıhlr. zu 6 Rthlr. 
2) Hefychii Lex. ex cod. Ms. Bibl. D. Marti, five Suppie- 
zmenta ad Ed. Ikefyehii Alb: reinam auct. Schow Lipf. #792. 
zu ı Rıthlr- 12 @r.: 3) Biel nor. thefaurus philel. fire Lexi- 
«on in LXX; Intpp. er firiptures apoeryphos V. T. ed. Er 
H.. Mutzenbecher 111. Partes Hägae Com» ‘3779. 1780. LP. 
9 Rıhir. 16 gr. zu 6 Rihlr. 4) Theodoreti opera omrita ex 
ec. Jac. Sirmondi denne ed. Schulze et Noeflelt Y. Tomi 
Halae, 1768 — 1775. LP. 20 Rthir. 18 gr. zu 9 Rıhlr. 5) 
Ariftophanis Comoedise. Ed. Brunkii. 1V Vol. Argent. 1783. 
LP. a2: Rehlr.:za:8 Rehlr. T2 gr: 6) Ernefli neue theolo- 
gifche Bibliotiek ‚mo Voll. Leipe 1760 — 1770, und der- 
Selben neuefiv Biblicihek-: 3 Voll. compler 77ı — 774. LP 
36 Rthlr, vögr. au # Rrhin.‘»7) Eiehhorns allgem. Bibliochek 
der bibl. ‚Liserarur.-3 Bande mind 4: Bs’ ı - Ji8riek. LP. 
8 Eıhir. 13 gr. zu 4’Rıktr. #2 gr. 8) Patlus Repertoriumm 
für bibl, und morpenlandifete Liveratun, 3 Theile. Jena, 
3790 a 1791. I.P, 3 Rrbir. 16 pr. su 2 Rıhlr. 9) Michae- 
lis neus or. und exer. PıLiiothek ı-?7r Th. compler 1786 
_— 1790. LR.2 Robin. 2: ge zu ı enpge} > Dif, 
gen. in 9. T. Hebr. «. var. Lect. ex Cod. et Mfcpr: et 
Imprefl. e; B. Kennicott, ent. Bruns. Beiise, 1783 LP. 


er ir en 'zuiß gr, 13) Kemmieutt. INf, fuper Ze 


“Compendia. Vocum MEbr. Rab 


"1788 et 786: LP, 5 Kthle. u 3 Rıhlr. 


Test. Eb. V. T. ex Angl. Lat. vert. Teller. Lipf. v756. m 
16 gr. ı2) Maanighti comment. karmon. in IV Evang. 
n. Buckersfelder 3 Tomi Brem. 1772 — 1779: LP. 5 Beh, 
zu 2Rehl&, 13) Schröckh ehriftlilhe Kirdbengöfchichte, 10 
Voll. 1777 — ı786; LP. 76 Rehlr. 6 fr zur Rthlr. 14) 
Hamberjers kurze Nachrichten von den vornehmftenSchrift- 
ftellern vor dem ı6tem Sec, Auszug 2 Bände Lemgow 1766 
et 1767. LP. 2 Eıhlr. 12 gr, zu ı Rehir. 12gr. 15) Ehlers 
Winke für gute Pürften, Priuzenerzieher eıc. Tom.I. Kiel 
und Hamb. 1796. LP. ı Rehlr, 8 gr. zu 16 gr. 16) Selig 
binieerum. Lipf. 1780. LP. 
3 Rebir. zu 12 gr. 17) Eberhards Apologie des Socrater. 
2 Tom. Beri. 1776 et 1778. LP. 2 Fahie. 46er. zu ı Rehlr. 
8 gr. 19) Engels Ideen zu einer Mimic m. K. 2 Tom. Berl. 
19) Baumgartens ° 
theologifche Bedenken. 7 Th. Halle, 5744 —- 1750. zu ı Rıh. 
Ser. 20) Sammlung einiger Bedenken der chebl. Facul. 
zu Halie, ib, 1747 — 1750. 4 Vol. zu 20 gr. 2:} Lucien 
von Vrieiand. 6 Tom. Leipz. 1988. 89. LP. 8 Iuhlr. 4 gr. 
zu 6 Rihlr. 22) Saurins Predigten vr. Muller. 9 Tomi, 
Leipz. zu 2 Kthie. 23) Ej. Pafliens- Predigten. 2 T. 13 gr. 
24) Gellüi Nect, Attic. Ed. Gronor. cur. Conradi 2 Voll. 
Lipf. 1762, LP. 4Tuhlr, zu 2 Rıhl. 4 gr. 25) Asliani Sophiftse 
Var. tiltor. ex perp. comm. Jac. Perizouii- c. fig- aen. Lugd. 
Bat. ıJo1..2 Voll. LPr. 3 Rıhlir. 12 gr. ı Rihle. 18 gr 
26) Bahedıs. veuehe Offenbarungen Gottes. Frankencha}, 
zu gr. 27) J. G. \Walchs Einleitung, in die Religions- 
freitigkeiten des Evangel. Luth. Kirche etc. ı0 Voll. 733 
— 739. Jena, LP. 10 Rıhlr. ı6gr. zu 3 Bihir. 14 ge. Alle 
find fehr gur condiuenirt. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung hat voreini- 
gen Monaten angekündigt, dafs in ihremVeriage dererflere 
Theil einer 2ten, von mir vermehrten und verbelleren 
Auflage von des verflorbenen Hn. Hofmedikus dä Bei 
bei santer Harbeckfchen Baumzucht ın der diesjährigen Leip- 
ziger Oltermeile herauskommen werde. Es liege nicht an 
ihr, dafs feibiger erft in der nächten Leipziger Michae- 
lismefle zu haben feyn wird Uecberhäufte Berufswefchäfte 
haben mir zu’ wenig Zeit übrig geiaflen, feine Ausarbeitung 
bis jetzt ganz zit Stande zu brinsem Die Hälfte daven if 
aber fchou abgedruckt, und des übrige wird, wenn ich 
gefund bleibe, vor hächfte Michaelis früh geriug vollender 
werden, 

Braunfchweig den 28 April 1793. 

r. F. Pott, 


Herzogl. Braünfchw. E- 





» Bitte .arnı den Werfaffer der Beurtheilung des Buchs: 
PN „Osin Sjöborg uber Volksdefputismas ww.” rg 
Oberdentfchen allgemeinen Literatu rreitung- 

‚Der Herr Recenient wird gebeten „ mit (einem Ursheile, 
das Urtheil eines gewifs urtheilfähigen Manns, des Urm 
Drofeffor Schmidt in Jena, in feinem „splöilojophijchen Jeiir- 
sal für Moralität, Religion und Menfcheuwohl.3 Bez St 
5 267 6.” zu vergleichen. ‚Wen diefer die angehangte 
» Weichlickeis ) ein Beiörderungsmirseli.des 
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Defpotisnus; * eimp - ich -befönders durch pfuchologifche 
Entwicklung und hiflorifche Erläuterung auszeichnende Ab« 
handlung nennt ; fo gefüllt es jenem Hrn. Rec. fie ein Etwas 
zu nennen, des nicht mehr und nicht weniger als cine Schul- 
Chrie in Earma fey. Das fell keinesweges gelagt (eyn, ihm 
darch, Auctericät io (einem, Urtheile vorzugreifen: nur um 
ihm bemerklich zu machen, wie zwey verlländige Männer 
über eine und RER doch logar verfchieden urthei- 


len können. 
Hahn, 





Anfrage. 

Mt von der in der ALZ. No. 80 u. $1. angezeigten 
Schrift: Frerhandsling over het Verloflen der Koeyen, door 
Johan Gunther Eberhard; Amflerdam 6. Sepp. u. feine 
&eutiche Ucberfetzung vorhanden? und, wenn keine vor« 
handen ift, verdient fie wicht einen Sachkundigen Ueber- 
far ? 1 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Auch eine Erklürung, Herrn Lavater betreffend. 

_ Der Verfaßer einer, Hn. Lavater betzefienden, ehren« 
rubrigen Erklärung im Jat. Bl der A. L. Z. 1792. N. 77. 
klärt nun endlich felbit im Int. BL derlelben Zeitung 
1794. N. 31. dafs er diefen Auffarz in der J.eidenfchafe 
geichrieben habe, erkennt fich wegen der Heftigkeit def- 
ielben fchuldie „ und widerruft eine Unwahrheit, die er 
äch dabey zu Schulden kommen liefs; dabey behaupter er 
aber, dafs alles Uebrige feine völlige Kraft behalte, Den 
Ungrund diefer Behauptung zu zeigen, it der Zweck die- 
kr Erklärung- 

„Jener,, fagı der Verfaller , gewils auch nicht einmal 
tinfeitig für abgechan zu erklärende, nie abgeläugnere 
Punkt: defs der Ausfager mis einer triumphirenden H«f- 
ügkeit, angeblich wor dem Publikum, &och wirklich nur 
in einem geheimen Maunufcript fur Freunde, zur Nennung 
feines Namens aufgefordert wird, dais diefe Aufforderung 
nicht gerade und unmitte'bar dem felbfi,, den es angehr, 
mirgetheile wird, fondern nur zufällig, ohne Willen und 
Veranllaltung des Provokanten, ihm in die Hände geräch ; 
dafs nach der gleich darauf von dem Aufgeforderten in 
einem Briefe erfolgten offenherzigen Nennung ur.d feit 
leg der Zeit hievon mic keimer Sylbe öffentliche Erwäh. 
nung gefchieht, um den Jerzierı: von dem Verdachte eines 
befchämten, demüchigenden Sullfchweigens zu befreyen, 
A dafs, nachdem Hr. L. den Ausfager namentlich kannte, 

er noch (5. 82. des 2ten Bl. fr. Kechemfihatı) anf die Bes 

komnimachung des Namens feines Angrbers dringt, Ein 
folches Verfahren mag mit einem grofsen Herzen vereini» 
gen, wer.es karın und dazu Luft hat.“* 
Hierauf nun Antwort: 
8 Wenn der erfte Punkt einfeitig nieht abgethiuan wer« 
‚den kanh,'fo kann er auch nicht einfeitig buhanpter 
‚Werden; alfo fällt fchon darum diefer Punkt gäizlıch 
weg. 1eren L. Nein gilt völlig. fo viel al» des kin. 
‚Mauptmann von Blaskenturg Ja, imdem Hr. L.- 16 
wenig als Hr. v. Bl. des Namen eines rerhtfcheäinen 
Mannes durch eine Unredlichkeit verwirkt hat. Die- 
fer Punkt g-hörı slio höchflens, wran beyde Theile 
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anf ihren einander fich aufhebenden Verficherungen 
behärren,, zu denjenigen Dingen, die dem Gewillen 
beyder Theile anheim geftellt werden müffen, Ja fie 
nun nicht mehr aufgeklärt werden können; äber 
weder gegen Hn. L. noch gegen Hn. v. Bl. Rechifeiiaf 
fenbeit kann man gerechter Weile von diefem Pusikte 
aus argumentiren. 

2. Wer indeffen Hn. L; Erklärung, die der Rechtfchaf- 
fenheit des Hn. v. Bl. ganz und gar nicht zu zahe tritt, 
für wahr und wahrfcheinlich hält, dem kaun es keinen 
Augenblick fchwer fallen, Hn. L. hier in feinam 
Herzen zu rechtfertigen. Dennnach Hn. L. Erklärung 
foderte Hr. L. den Ausfager quaeft. zur Nennung 
feines Namens auf, ehe er ihn wufste, und weil er 
ihn nicht wufste. Die Hypothefe, dafs er diefen Aus- 
fager fchon gewufst habe, und nur in einem anFreunde 
gefandten , gedruckten Manufcripte den Tapfern habe 
machen wollen, kann nicht nur von niemanden ange 
nommen werden, der Hn. L. für unfäbig häh, eine 
wiffentliche Unwahrheit zu fagen, fondern fie hat 
auch dartim kein Gewicht, weil es über alle Grenzen 
des Sittlichwahrfcheinlichen hinausgeht, daß Hr. L. 
die ungeheure Keckheit würde gehabt oder die unge- 
heure Yummheie würde begaugen haben, das fchon 
erwähnte Dlate unter andern auch nach Leipzig an 
Zollikufern, den. Freund des Ifn. v. Bl. in Leipzig, 
zu fchicken, wern er es der Kenntnis des Hn. v.Bl. 
hätte entziehen wollen, und bey der Mittheilung der« 
'felben an Hn. vn Bl. etwas zu fürchten zu haben ge= 
glaubt hätte. Dafs ihm ober an In. v. Bl. kein Sina 
kam, war ganz natürlich, wenn es, nach Hin. Le 
feyerlicher Erklärung, demfelben nicht einmal in Ge- 
danken einfallen konnte, in jener Unterredung mis 
Hn. v. Bl. den Hn. Nicoki in Berlin das zur Laft 
zu legen, was er von ihm gefagt haben fell, da er 
bey dem, was er diesfalls dem Hr. vr. Bl. Grte, 
ausdrücklich an einen ganz andern Mann dachte, den 
er nachher dem in v. Bl. naunte- (Nach $. 22 23. 
von LE. ktztem Worte u. (. f. wovon ein Auszug in 
N. 21. ces Int. Bl. der A. 1.. Z. 1794. fiebt.) 


Es Nachdem Hr. v. Bl. Ach dem Hin. L. genancıt hatte, 


gefchah allerdings öfffntlich Erwähnung ven der Ssche. 
S. 83. des 2ten Bl. der Rechenfcheit erklärt Hr. L. in 
einer Nete zusiührlich die ihm gemachte Defchuldi- 
gung für eine folkhe, die aus Micverftand, aus une 
richtigem Schlufs, und aus Erdichtung zulammen ge- 
feızı fey. (Nisverfland, fagt er. Es war von keinen 
naturalflifchen Glaubensbekenntniffe, fendern vun 
einem Plane, der dem Chriftenthum gefährlich zu feyn 
erachtet wurde, die Rede, Schlufs An 1m N. 
wurde hiebey nicht gedacht; zber Beriin *) klar ge- 
na:.nt; daher der Schluß gemacht: Hr. N. fey pemeint. 
Erdichtung und Lüge, dafs mich jemand verflumsien 
und ftarıimeln gemacht, da er mir das Gegentheil zei- 
gen wollte.) Das ift doch wohl eine Erklüreng ? Und 
eine Erklärung, an der es genug ilt, wenn Ur. v. Bi 
hierauf keine öffenfliche- namentliche Gegenerklärung 
mals gegeben har? Ja eine Erklärung, bey der es 
Hr. Ir auch im I"slie einer exiflirenden Gegenerklö- 
()Dz rung 


*) Waher derBfaun, demH>,L, nachher dem Hm, y, Dh, maumie, uud der kein Berliner if, als ein Reifindır gekommen war. 


9  — 


wung d&s-Hn. v. Bl. lafen kann, und gewiffermafsen 
lsifen mufr, wofer: er nach feinen Gewillen an feinef 
erlien Erklarung nichts ändern kann. indem.er der 
Natur der Sache uach, keine Beweife für die Wahr- 
heit feiner Ausfage geben kann? Ruhe endlich, nach- 
dem Hr. I. diels Erklärung won. lich gereb-n hat, 
die allemal fo viel gilt und gelten mufs ‚als eine Erklü 

rang von Hm. v. Bl. ein gerechter Verdacht eines be- 
Schamten, demiüsbigenden -Stllfchweigens auf Hn. 
Lavater ? 

4. Aber Hr, L. drang, nachdem er den Auffager fchor 
‚namentlich kannte, doch noch auf dieBekansemachung 
‚des Namens diefes feines Augebers? Dies Neht ja 8. 82. 
‚des zen Blacts feiner Rechenfchaft? — Wirklich dies 
fteht da? Nicht währ, Publikum, das glautfi du die 
{em Manne, der ja jeden Augenblick 'befchänt wer 
den köunte, wenns nicht wahr ware, auf fein \Vort, 
und fchlagft die Stelle nicht nach? Und Gehe es flieht 
nicht da, wie jeder, der vernunftig lefen gelernt hat, 
‘und nicht in der Leidenfchaft ift, jeden Augenblick 
feibft fehen kann. Die Stelle foll mir nicht zu grofßs 
feyn, um ie hier wörtlich und ganz einzurucken. 
„Vereinigen Sie (ich, fagte Hr. L: an Hn. Meiners, 
mit Ihren würdigen Collegen, einen Rath 'zu geben, 
wie ein Schriftflsller, :fich zu ver halten habe, dellen 
Perfon, Amt, Character namentlich angegriffen, der 

- öffentlich und heimlich als ein Irrgläubiger und Ver- 
führer zum TIrrglauben 'ausgefchrien, wider welchen 
ordentlich angewerben und Parthey gemacht wird; 
befonders wenn er in einem Öffentlichen Amte flehı ? 
Ob er fich allenfalls ein unpartheyifches Tribunal von 

"würäigen Gelehrten felbft wählen foll? Oder ob man 
es ihm verdenken könnte, wenn er bey politiven fal- 
{chen Befchuldigungen (wie erft neulich wieder eine 
in dem IX Stücke des Hamb, Corr. von Iin. N. ange- 
führe worden, die aus Misverltand, Schlufs und Er- 
Eichtung zufammen gefetzt ift,) einmal fich an ein 

‚ gehöriges Departement wenden, und den Herausge- 
ber derfelben, zu beweifen, oder zu widerrufen, oder 
den Namen feines Angebers bekanns zu machen, nöthi- 
een wurde? Man traut oft feinen Augen kaum, wenn 
man lieft, wie das unbedeutepdfte, zufällige Umftaud- 
chen zu einer Wichtigkeit erheben wird; wie das, 
was man fo allgemein wie möglich fagte, auf beien- 
dere Perlonen namentlich angewandt undAlles auf die 
fchlimmfte, boshaftelte \Veife verdreht und ausgelegt 
wird." Il es nun nicht seinem jeden vernünftigen 
und leidenfchaftlofen Manne ganz klar, dafs das, was 
in diefer Stelle, in der Hr. L. nicht einmal vun fich 
insbefondre, fondern überhaupt von einem Schriftfleller 

 reder, in Klammern eingefchloflen ift, nur als ein 
Bevfpiel einer pojitiven falfchen Befchuldigung hier 
fickt, und dafs dies in Klammern Bingefchloffene, ak 
etwas beyläufig Gelfagtes, ganz wegbleiben könnte, 
ohne dafs die Stelle, das mindefls verlöre? Was aber 
gar keinen billigen Zweifel übrig läfst, dafs &s Ha. L, 
in diefer Stelle nicht efufallen konnte» auf den ihm 


fchon mirgetheilten "Namen des. Angebers in diefem _ 





einzelnen Falle zu dringen, das if die fchon in dem 
dritten Artikel angeführte Note zu dem, was in die 
fer Stelle in Klammern eingefchloffen it. Dief« Nots 
ift ja eine Berichtiguug diefer einzelnen Befchuldigung, 
und ferzt eine ihm gejchehene Bekanntmachung der Ne 
mens des Angebers voraus, weil fie fich auf die mit ihm 
gehaltene. Unterredung genau bezieht, und weil fonft 

Hr. L. fchon in jenem frühern gedruckten Manuferipte 

für Freunde diefe Berichtigung würde mitgerheilt ha- 

ben. — Und dennoch wird nun, gewifs zum Erftau- 

nen eines jeden unbefangenen Lefers in der Erklärung 

jenes Mannes dasjenige, was Hr. L hier fo allgemein 

wie möglich , von einem Schriftfieller überhaupt fpre- 

chend, fagte, auf Hu. v. Bl. namentlich angewandı, 

als wenn Hr. I. auf den Namen diefes Mannes gedrun 

gen härte, der ihm fchon bekannt gewelen wäre! — — 

Nun wird es doch endlich, fo'Gott will, bewiefen fen, 

dafs auch dies Uebrige, was feine völlige Kraft behalten 

foll, feine Kraft uiche behält, und dafs, Hr... darum doc 

ein völlig rechtfch:ffener Mann feyn, und ein gutes, edies, 

ja wohl grofses Herz befitzei, kantı. Gerechte Indirnatioa 

‚ergreift mich übrigens, fo oft ich daran deuke, dafs eine 

Privatunterredung unter vier Augen, die das Puhlikum 

weder wenig noch viel angeht, nun fchon fo lange, fo oft 

fo unedelmüthig, und man kann wohl tagen, fo fchäindlich 
in dem Publikum herumgefchleppt worden if. 

So bald der Verfafler der Hn. L. betreffenden Erklä. 
unf fich nennt, werde ich mich auch nennen ‚und ihm 
dann keine Antwört mehr fchuldig bleiben, bis keine Ant 
‘wort mehr sıöthig feyn wird, 


VL Berichtigung. 


Die bey Gelegenheit der Todes - Anzeige des Herm 
Adjunctus Nitfeh im Intell. Blatt der ALZ. No. 49 ange- 
brachte Nachricht , dafs ich in der Vorrede feines Abrifer 
der griechifchen Alterthümer diefem für die ältere Literatur. 
kunde zu früh verftorbenen Freund, ein kleines Denkmal 
feizen würde, ‚möchte wohl dahin zu berichtigen Seyn : dafs 
ich in der Vorrede zu der erft kürzlich nach feinem Tode 
vollendeten weuew vermehrten und verbefferten Auflage des 
erilen Theils der Bejchreibung der hüuflichen , wißfent- 
Jchoftlichen, fitlichen, ‚gattesdienflichen,, pelitifchen rd 
hriegerifchen Zuflandes der Römer einige Nachrichten dar- 
geltellt habe, und unter dem erwähnten Abr/ß der griecki- 
Schen Aiterthimer wahl :deflen,, nach «ben den bekannten 
Plan der Befchreibung der Römer angefangene Befchrei- 
bung des häuslichen, ‚gottesdieriftlichen , politifchen „ krie. 
gerifchen und wiffenfchaftliehen Zufander der ÖOriechen 
gemeint feyn mag, wovon in meinem Verlage ı79r. der 
erfie Band erfchien, und vom zweyten ein grofßser Theil 
fchon abgedruckt war, als ihn der Tod hinweg rück ie, der 
munmehro, oder das ganze Werk, in wohl noch einer Ab- 
teilung von einem andern, in der griechifchen Alterihüms 
kunde bewanderten, fchos a!s Schriftfteller ruhmlich ber 
kannten Gelehrten vollends ausgearbeiter werden wird 

Erfurt, den 24. April 1794. ö 


6. A. Keyfer. 
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LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerhitäten, 
Göttingen 
en ı März. Dis bey dem Prorsctoratswechfel vom 
Hn, Hofrath Howne fefchriebene Programm ift über- 


fchrieben: Litterorim bonarum findia, tanguam imperüs 
infefla, perperam pruferipta (3 Bog: Fol.) 


Den 29. vertheidigte Hr. Joh. Georg Muller a. Bux- 
tehude Teine Inaugural-Differt. : de difpofitione ad morbos 
kereditaria (2 Bi 8.) und erhielt die medicinifche und 
chirurgifche »Dector - Würde, ' 





Leipzig. 

Am ıflen März wurden, zım Andenken der von 
Kenrici, Riedel, u. Seufarth geftifieten Stipendien, im 
philöfoph. Auditorio 3 Reden von den Studioßs, Hn. M. 
C. E. Gostl. Rüdel &. Auma, Hn. Joh: Triedr. Audolph 
a. Schlefen, u. Ha C. Gotth. Hinkter 4. d. Laufitz, 
gehaltöi, zu weicher Feyerlichkeit der Ir. Hofrarh FF’enk 
durch ein Programm: relatio de binis Codicibus epijlolarum 
et legationum inedisarum Sigismundi I. et Sigimundi IL, 
Augufti, Hegum Folonlae. (16 5. 4.) einlud. 


Am 6ten war die diesjährige Magifter- Promotion, 
und es erhielten folgende : 16 Studiofi die Magifterwürde, 
woron die 10 erftern fchom vorhere durch Diplome als 
Magiftri bekannt gemacht worden waren, die 6 letztern 
aber, nach vorgängigem Exsmen, bey der Magifter - Pro- 
motion 'felbft die Rechte desMagifterüi erlangten : Hr.Heinr. 
Aug. Toospfer: a; Leisnig, Hr. Cheift: Goul.. Bekuld, a. 
Leipzig, Hr. Chrift. Gotth. Hübner ,. Jut. uw Bacc. &. 
Chemnitz, Hr. Carl Heinr. Ludw. Pölitz, a. d. Meisni- 
fchem, Hr. Chrjft. Wilh. Hebenftreit a. Neuftadt a. d. Orla. 
Hr. Joh. Gottfr. Gruber a. Naumburg, Hr. Carl Eriedr. 
Richter a. Freyberg, Hr. Carl Heinr. Gottfr. Lommatfch, 
a. Thüringen, Hr. Joh. Friedr. Aug. Baumann a. d. Meis- 
nifchen , Hr. Chriftian Gottl, Berger a. d. Meisrifchen. Hr. 
Carl WVilh.Gotth. Goebeia. d-Meisn., Hr.Joh. Gotifr, Korhler 
a. Schlefien, Hr. Gottfr. Leopold Schrader , a..d. Magdeb, 
Hr. ‚Joh. Carl H’oszel, a. d. Meisn., Hr. Chrilt Gocd. 
Vibig, = Frankenberg, Hr. Joh. Valent. Kley, a. Franken, 
Zu disfer Feyerlichkeit Iud Hr, Prof. Joh, Geoge Eck, ols 


. chös :. commendafionem fruigalitatis (15 5.) enthält. 


NACHRICHTEN 


Decan. der philof. Facultät, durch ein Programm ein, wel- 
Der 
vom Hn. Prof. J. G. Eck, als Prof. Poet. Ord. herausge- 
g:bene Panegyricus enthält :, vota pro fore,. io 9, wid find 
demfelben die Lebensläufe der crelrten Magilter angehängt. 


Auch erfchien bey diefer Gelegenheit eine Schrift vom 
Studiof. jur. Hn. Joh, Carl Burkhardt a. Leipzig, in wel 
cher methodus combinatorio - anglytiga emoluendis fractionum 
eontinwarum valoribus maxime idonea (16 $. 4.) enthaltem 
ift, und wodurch dem Hn. Töpfer zur Erlangung der Magi- 
Sterwürde im Namen einiger Freunde gratulirt wird, 


It. Todesfälle, 


Am 3 Febr. 1794. flarb zu Regensburg Hr. Joh. Ladw. 
Grimm, evangelifcher Prediger, des dafigen Migifterii 
Confenior und Conüiflorialis, auch Profeffor der Gotzesge- 
lahrtheit, WVeltweisheit und der Morgenländ. Sprachen 
am Gymnafo. Alle, die ihn kannten, bedauern ihn als 
einen (ehr edlen, thätigen Menfchenfreund und als einen 
von feinem religiöfen Syftem innig überzeugten Lehrer. 
Auch als Schriffteller ift er bekannt. Er war den 25 Oct. 
1745. geboren. u 


_ IU. Beförderungen, > 


y 


Der für inländifche Induftrie fo thätige, als Schrift“ 
fteller bekannte, ehemalige Proteffor, dann Wollnegotiant, 
Hr. Herzer ift von Sr. Churf. Durchl. zu Pfalzbaiern zum 
‚Mauthner zu Donauftauf unweitBegensburg erasnut worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 
“_ Das allgemeine Längenmaafs in Frankreich it nun; 
als das Refultar einer fehr koftbaren aftronomifchen Nef- 
fung, welche den Erdmeridian in Gräden üichrer angeben 
Tolle, wie bekannt „ beflimmt, heifst Metre, und beträgt 
36 Parif. Zolls ıı Lin. und z3$ Theilchen einer Linie 
Die Meffung der Grade von Dünkirchen bis Barcellons 
war in der zweyten Hälfte des Jahrs 1792. und 1793. vom 
genommen, und die Koften beliefen fich außerordentlich 


hoch. Ks ift doch merkwürdig, wie genau &in Deutfcher 
3)E - fchon 


I, BaRE RE Wa 
„Pied de Roi. Der Ueberfchufs macht wicht ganz 
„einen Parifer Zoll im zwölftheiligen Maas aus; 
„aber duch uber eilf Linien. 

Hierauf wird weiter "der Rath gegeben, um vigle Irungen 
zu umgehen, die Maas-Eiuheic lieber anf 37 Parif. Zoll 
ohne Bruch zu fetzen, indem doch zurverläfßsig künftige 
„Mefungen mit andern Inftrumasten , den Bruch , der an 
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fchon im Jänner 1792. angab, wohin diefes Refultat hinaus- 
laufen würde. Im erften Stücke des Journals v. und & ’ 
Deutfchlaud flieht ein Auffatz von C. L. Schubler,, über 
die Vereinigung zu einerley Maas in welchen gezeigt wird,\ 
wie die vorgenommene Meflung desErämeridians mit einem \ 
einzuführenden allgemeinen Längenmaas zulammen hängen, 
worauf der Beweis ankäme, wie gerechnet werde. Und 


nach diefer Deductien heifst es dafelbft S. 44 


„Die Länge diefes allgemeinen Regulativ » Maafles 
„betrüge demnach etwas über eine halbe Parifer 
„Toife, das ift eıwas über % Parifer Schuh des 


den eilf Linien hängt, geändert ausgeben würden. 


Diefer 


Rath eines Deutfchen-ward aber begreiflich, weder gehört. 


noch befolgt. 








LITERARISCHE ANZEIGEN. 


k Ankündigüngen neuer Bücher. 


Von der anjetzt in Paris veranftalteten neueften Aus- 


‘gabe von Robertspierre Werken, erfcheint eine deutfche 
gute Ueberfetzung in einer angefehenen Buchhandlung, 
"welches hiermit zu Vermeidung aller Colliion bekamt 
gemacht wird. 





Neue Verlagsartikel der königl. preufs. akadem. Kunft- 

und Buchhandlung zur Oftermeffe 1794: 

Brunn, F.L., Magazin zur nähern Kenntnifs des phy- 

„ üfchen und politifchen Zuftandes von Europs und 

“  deflen auswärtigen Kolonien 3n Bandes 15-68 Stuck 
ar. 8. jedes Stück 6 gr. (das I-gte Stück ift bereits 
fertig.) ' 

Ebend. Neuefte hiftorifche, politifche, geographifche 
und flatiflifche Nachrichten von Savoyen, Piemont 
und den fämmitl. fardin. Staaten. Mit einer vom Hn. 
G. K. 5. Sotzmann neu entworfenen Karte diefer Staa- 

‚ten $ 1 Rthle. 4 gr. "(IR fchon fertig.)  _ 

Brunn, Guil. Lud,, de indole, aerste er uf Tibri, Eran- 
gelium Nicodemi infcripti. 2. 

Canzler, F. G.„allgerueines Literatgrarchn für Gefchichte, 
Geograhie,' Statiftik, Handlung, deren Hulfswiflen- 
fchaften , und Hulismltrel, Landkarten ‚u. f. w. auf 
das Jahr 1793- Ir u. ar Baudingr.:8: 2:Rehlr. : (Der 
3:0. ite Band erfcheint gleich. nach. der :Mefle.) 


. Genfor:.:des.. chriftlichen ':proteftantiichen ' Lehrbegrifs, 


..n 


nach den Pri: cipien der Religionskritik. ar Band gr. 8. 
Gerhardt, M. R. B. Sen. ‚ Tafchenkabinet der vollflän- 
digen- Wünakunde aller Länder; “für Kaufleute, Stati- 
iker,. Muizliebhaber u.  w, In Bandes ı5 Heft. 
ie pörtug. u. Tpan- Münzverf, enthalt. mit 10 Kupfern 

gr. $- 


. Jacobi, J. M., Näciflifch - geographifche Befchreibung der 


' Fürftenthümer Aufpach und Bayreuth und des Her- 
' ‚zögthums N echlenburg. Zum Pellen der Verwundeten 
des _Regim. des reR. Herzogs von Braun fchweig zus 
‚ Kin’ Prei. Brung Magazin Belougers abgedruckt. gr. 8. 
‚sr iR ferig.) 


” 


Konrad von Kauffungen, oder der Fürftenraub, Aus dem 
elften Jahrhundert. Vom Veriafler des Hasper a Spada 
Ir Theil 8. mit e. Titelkupfer u. Vignette, 

Meierotto, J. H. L., Abfchnitte aus deutichen und ver- 
.deutfchten Schrifeftellern, zu einer Anleitung der Wohl. 
redenheic befonders im gemeinenLeben geordnet. gr. 8. 

Menassfehrift, hiftörifche- polivifche, zum Behuf der 
neueften. Zeigefchichte; auf das Jahr 1794. Januar 
bis May m. Kupf. gr. 8. jedes Stück 9 gr. (Januar bis 
März find bereits fertig.) _ 

Sotzmann, D: F., Atlas zur Erdbefchreibung des Ha 
© C. R. Büfchings 68 Heft, oder 

Ebend. Karte yon Europa in XVI Blä. 3s Heft. 1, Ruhr. 
8 gr. die ganze nun vollendete Karıo kulter ‘+ Bih. 

Ebend. Atlas zur Erdbeichreibung d. H. 0.C.R. Bürching, 
78 u. 85 Heft, oder 

Ebend. Karte von Polen und den angränzenden Provin- 
zen, etc. Is u. 25 Heft in xXVl Blatteru vollländig 
4 Rthlr. 

Ebend. Specialkarte von Frankraich nach Cafüni und 
den Atlas national, 35 Heft in 4 Bäätıt. ı Rıhlr. 12 gr, 

Commillions- Artikel. 


":Memoites de Akademie ropale dus Sciemens ar. beilis 


ad 


keitres: de Berlin:de: 1788. er. 1789- 4 om 

Mönnich, B F., Verfuchsıdie märhemarifchen Regelu, 
der Perfpectire für die Künilier ohne Theorie an wend- 
bar zu machen, mit 10-Kupf. 8. ' 


‘Sammlung der deutichen Abhandlungen; welche in der 


‚bkönigl. Akademie der VW, zu Beilin gabe wor- 
al Ind 3. 1708 u Me } ) 
\ I N} . 


af j . —— 


Theils durch die wichtige ‚Schrift des Hm. Hofrıch 


‘Ebells theils durch eine kurze’ fedruckte Nachricht von 
Hn. Prof, Hecker aufmerkfam gemacht, babe ich fowohl 
hier verfertigtes Töpferzefkhitr, als auch folches, twrelches 
zu Bürgel, Dorndorf an der Rrücke, Rlankenheyn, Ofter- 
feld. und Täautbern bey \Veifenfel, in Hinfilhr auf dem 
Bleygehalt der Glafir und ihrer Aufstbarkeit in Effhe dhe- 
milch geprüft, ich muls aber‘ bis“ jetzt diefe‘ Gefadse in 


Aück- 


er de en 


0 
ickficht: auf unfre- Gefundheit für unfhädlich erklären. 
lehreres werde ich in einrr ‚eignen kleinen Schrift bekannt 
schen. \ 


Jena den 3ten May 1794. 
D. Fuchs. 





Hr. Rebmann- befchäftige fich mit einer treuen, mit 
Anmerkungen begleiteten Ueberfetzung des Franzöfifchen. 
Landestatechismus von Vollney- 





Neue Verlagsbücher von Carl Ludwig Hartmann in, 

Berlin, zur Leipziger jOftermeße 179% - 

Fünf kosmopolitifche Briefe, herausgegeben 
rich Bouterweck 8vo 10 gr. .. 

Mifcellaneen von Friedrich Bouterweck. Zweiter Band. 
$. 20 gr. 

"Predigten von Ludwig Theobul Kofegarter. Zwey Samm- 
lungen gr. 8. Die erfe euchält Vorträge über des. 
Menfchen heiligfte Pflichten. Die andre Vorträge über 
des Chriftenthums hohen Werth, und über feine edel- 
ften Tröftungen ı Rıhlr. 18 gr. 

Daffelbe Buch auf Engl. Druckpapier. 2 Rınle. 2 gr- 

Kevifion kritifcher Journale und gesehrter Zeitungen. 
Erites Stuck $vo. 8 Er« 

Verfuch einer Encyclopädia der Leibesübungen, von Ger- 
hard Ulrich Antun Vierh.. Erfter Theil 8. Mit Kupfer 
und Mufikalien. Enthält Beyträge zur Gefchichte der, 
Leibesübungen ı Rıhlr. 14 gr 


von Fried. 


II. Neue Kupferftiche. 


Beckers. Portrait. 

Das Portrait des Verfafsers. des Nöch -und Hülfs- Büch« 
tein und der deurfchen Zeitung, es Herrm Rath Becker 
zu Gorha if für 4 ge baar zu haben, zu Gotha in der 
Audreifchen weiblichen Erziehungssuftalt, und zu Leipzig 
in dee Oftermeffe bey Herrn Buchhändler Gebauer. auf. der 
Ritterfirafse, 2 Treppen hoch, im Haufs des klerru. Con» 
ditor Oettinger. Fur ı Conventionsthaler base erhält man, 
10 Exemplare. 


‚HL. Bücher lo zu verkaufen. 


FünfJahrgänge der A. E. Z. ven 1739. bis 1793. find, 
in 18 Bänden fur z. Aıhir. facht cour. zu verkaufen, Man. 
Auf Gch deswegen an die lohl Cumoifche Buchhanelung, 
wenden. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Schaufpiele und Gemälde von Carl Reiner, welche 
diefe Oftermelle im Verlag der Helwingfchen Buchhand« 
lung in Duisburg herausg-kommen, find leider nicht ohne 
Drucafehler. Die in den erfien Bozen And. anzeige, die 
leuten Bogen aber find dem Ver Wer uicht vor der ginz- 
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lichen Verfertigung das.Buchs zuGeüche gekommen. Auch 
in diefe haben fich Druckfehler, und dadurch auch Sprach. 
fehler eingefchlichen, welche mın dem Verfafler mit Un- 
recht zur Left legen würde. Alle diefe Druchfehler. hier 


anzuzeigen, wurde zu viel Raum &innehmen „ und duch 


unnütz ‚feyn. Nur einem, der den Sian gar zu [ehr ent“ 
fell: j ’ 
Seite 347. ehr: Fom Wahne frey, der Menfchen bald, 
bald Tieren, Mahl und Bauch: zum Gotte macht, 
Diefs mufs heifsen: _ . 
Vom JPYahne frey, der Menfchen ball, bald, Thieren 
Mehl und Lauch zum Gotte macht. 
Der Verfaller bedauert es übrigens, dafs einige Gedichte: 
welche ihm nicht die fchlechteften dünkten, und nach, 
feinem innigften Gefühl, Wahrheit, enthielten, von. einer 
Brengen Cenfur geftrichen find. j 


V. Antikritik, 

Das 137fe Stück der Allg. Lit. Zeitung vom 9 May 
d. }. gibt eine Anzeige von dem Anhange der achtera 
Sammlung des Hn. D. Pul yon Aufitzen aus, der gerichtli« 
chen Arzueykunde« Diefer, Anhang enthält einen Bericht 
des hiefigen Stzdiphyfikus Un. ‚D« Metzgen „über. den. Ver- 
kauf der sus geltrandeten. Schiffen gereiteren geniefsbaren. 
Waaren und ein. Gutachten des. Ober- Collegii Sayicaris zw 
Berlin über eben diefen. Gegeuftand. Das Gutachten fol, 
wie der Recenfent äufserr, jenen. Bericht, nicht zur Ehre 
des, Oltpreufsifchen. Commerz - und Admiralitäts- Colle- 
giums beitätigen. — Mau follte beynahe vermuthen , dafs 
der Brieffteller und der Receufent eine und diefelbe Perfun: 
feyn mülle. Wurde'ein- ganz. unbefangener Rec. fich viche 
enthalten haben „ die Grenzen, den gelchrien Kritik zn 
überfchreiten und aus einfeitigen Actenftücken, deran Ab- 
äruck fehon,Schmähfucht verräch (weil die Materie olıne: 
allen. Nuten ik) uber die Amtshand\ungen. eines ganzen 
Collegiums eben, fa dreift, sls ungerecht aburtheilen ? 

Ob. die Ehre des Commerz- und Admiraliräts- Colle- 
giums durch jene Befchte und Gutachtär. wirklich gelitten. 
habe, kann der Ausgang, von diefer bey dem hohen Preufs.. 
Generil - Oberfinänzdirectario. aohingig gewelenen. Sache, 
am heilen darıhun. ‘ 

Ein neihweudiger Verkauf: geflrär.deter geniefsbarer- 
Waaren, die vom Seewaller vernetz; waren, veranlalste: 
das hiefige Collegium. Medirum,, zu glauben, dafs. ihn, 
wicht Einflufs genug dabey gelafen warden. und. wollte in. 
Verbindung mit dem befonders aufgeforderten Königsberg- 
{chen Pulicey - Directorium gewißfeAnmafsungen zum erften- 
male geltend machen und. durchfetzen „ die das Gommerz- 
und Admiralitäs - Collegium ohne Nachtheil- der Handlung- 
und Schiffare nicht zugeben Lonnte. Es. legra die Sache 
mittel ausführlichen. Berichts der höchften Firanz -undı 
Polizey - Behörde in deu. preufs, Staaten „dem Generalr 
Ober - Finanz - Kriegs - und Domainen- Directorium. in Ber-- 
lin zur Eitfcheidung vor. Diefes forderte über die im: 
Sıreit begriffene Schäßlichkeie oder Uufchädlichkeis der 
vom Se-waller vernetzten, aber unverdorbssien genie bba- 
fen. WYaaren. das Gusachten des Ober-Crllegii Sanitatis, 
welches aber durch. ds in der Pylichen Summlung abge: 

(3) Eir de uckien 
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drackten Bericht des Königsbe>gfchen Collegüi Medici, 
Sehen Mitglied Ar. Tlofr. Metzger if, präveniret war und 
das Gurachten, welches im Anhange der Py'fchen Samın- 
dung zu lefen it, abzeflatter haben foll. Aufser den unge- 
ziemenden Invectiven gegen das Olpreufsifche Commerz- 
und Admiralitäts Cullegium und gewillen eußserungen 
über den Verficherungs- Contract, den kein Raths- und 
Sachkundiger unterfchreiben wird, enthält es keine beflere 
oder audere Vorfchlage und Verhütungs - Mittehgegen Mifs- 
brauch als diejenigen, welche bey geftrandeten Gütern, die 
sıoch verkaufbar (ind und nach den Geferzen „ welche in 
Preufsen auch jedes fremde Eigenthum fchützen, verkauft 
werden müflen, auch fehon feit beinahe hundert Jahren 
von dem Commerz + und Admiralitäus » Collegium beobachtet 
worden find. Auf den Grund eben diefes Gutachtens ift 
das von dem Königsbergfchen Policey - Directorium urd 
dem Collegium Medicum angefochtene Benehmen des Com- 
merz-urnd Admiralitärs - Collegiums gerechtfertiget und die 
Weisheit und Unpartheylichkeit des hohen General - Direc- 
toriums hat die Sache durch ein Refcript vom 17 Marz 
r792. ganz zur Ehre und Genugtkuung des gedachten Col- 
legiums entfchieden.‘ Ich, als der Director defle!ben und 
Beputirter bey Bearbeitung der Strand - und Bergungstas 
chen halte es daher für Päicht, des Publikum befonders 
Assjenige der Allg. Lit. Zeitung zu überzeugen, dafs es in 
der Darftellung diefer Sache hintergangen if. Der einge 
tchränkte Raum erlaubt hier keine weitere Auseinander- 
fetzung: aber, werm es irgend verlangt werden follte, bin 
“ich bereit, dem Puhlikum’ die Acten gedruckt vorzulegen; 
kant mich aber doch des Wunfches nicht erwehren , dafs 
in der fo allgemein beliebten Literatur - Zeitung derSchmäh» 
fuchte und Partheylichkeir der Zugang auf immer verweh- 
ret feyn möge. 
Königsberg in Preufsen, im Nov, 1793. 
von Jacobi, 
König]. Preufs. Geh. Er. Rath und Director 
des Oftpreufs. Commerz - und Admi- 
i niftrations - Collegiums. 


Antwort des Recenfenten, 


Recenfent it Arzt, natürlich dafs er auch die Sache 
ärztlich anfah und ärztlich beurtheilte. Wer aus Puls 
Auffützen B. VIII. mit dem Fall bekannt ift, weifs dafs 
dıs Rec. Urtheil der ärztlichen Seite deffelben angemeffen 
wer, für die welche nicht damit bekennt find, kann er 
ihn bier des Raums wegen zwar nicht datailliren, aber 
folgendes wird fchon zur Rechtfertigung des Rec. hinrei- 
chen. In der Anzeige des Oftpreufs. Collegüi medici an 
das Obercollegium Sanitatis wird verlichert, ein Vorrath 
von geßtrauderen Materislwaaren, fey durch Seewaffer 
verdorben , faul, unbrauchbar und ungefund gewefen, das 
Colleg« habe auf Unterfagung des Verkaufs derfelben ange- 
tragen , allein das Commerzcollegium habe dem Sentiment 
des Colleg. med. nicht beytreten wollen, fondern fey viel- 
mehr des Difürhaltens gewelen, dafs, wenn nicht befon, 
dere Vorfälle eintreten, die den Genufs eines Guts den 
Menfchen fchädlich machen können, (diefer Fall trat ja 
ebeu hier ein!) dergleichen geflrandete Waaren verkauft 
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werden dürften: um nach Hefen Umftänden Ale nöthtgen! 
Vorkehrungen zu treffen, bat das Colleg. medtcdm um tie 
allerhöchfte Verfügung an das Commerz- und Admiralitäts. 
Collesium dafs keine efeulenta und poruleuta, 'ohhe'vor- 


‚hergegamgene Ustterfuchung des Colleg. med. zum Verkauf 


ausgeboten werden follten. Das Obercollegium Sanitaris 
trat in feinem Gutachten an das Generaldirectorium der 
Meinung des Ollpreuis. Coley. med. durchaus. bey , führte 
die landesherrlichen Verordnungen über den Verkauf unge 
funder Nahrungsmittel aus dem neuen Öcletzbuck an, er- 
klärte fich dafur dafs in felchen Fällen allerdings der Poli- 
zey, mit Zuziehung des Phyficus und zu mehrerer Sicher. 
heit auch des Sanitätscollegiums, das Urtheil zuftehe, bil 
es für Pilicht die Bitte um die obenangeführte Verfügung 
an das Commerz-und Admiralicäts - Collegium zu unter- 
Nitzen und fand es befremdend dafs das Oftpreufs. Com- 
merz- und Admiraliräts- Collegium in feiner Vorftellung 
von dergleichen Policeyverordnungen nichts wilfen wolle, 
und mehr auf dss Interefle der Verlicherer, als auf die 
Gefundheit und das Leben der Unterchanen Ruckficht za 
nehmen fcheine; da doch jene auf Gewinn und Vertult 
wagen und bey ganzlicher Verfinkang der Ladung zufrie- 
den feyn müllfen; diele aber im gutmüthigen Vertrauen 
auf die obrigkeirliche Vorferge für ihr baares Geld berro- 
gen werden und fchädlicke \Vasren erhalten, die fie um 
ihre Gefundheit bringen. \Var es nun Unrecht, oder Par- 
theylichkeit oder Schmähfucht wenn Rec. fagt: das Ober- 
collegium Sanitatis habe, ebon nicht zur Ehre de 
Commerz-und Admiralirats - Collegii, den Bericht des Öß- 
preuis. Colleg. med. (deffen Verf. MM. H. Metzger if) 
beftäliger? Rec. Und der Brieffteller find nicht eine und 
diefelbe Perfon; Rec. wohnt über $0 Meilen von König 
berg entfernt, kesmt Metzgern weder von Perl, 
noch land er je mit ihm in Gegend einem ‚Briefwechfel 
Recenfent überfchritt die Grenzen der felehrten Kr 
tik nicht, denn er urtheilt ja nicht über das Benehmen 
oder Verfahren des Commerzcollegiums, londern ‚er 'refe= 
rirt blos das Urtheil des. Obercollegii Sanitatis, er wagte 
fich nicht am die poikifche Seite des vorliegenden Falls, 
fondern nahm ihn bios als einen Theil der Pylifchen Auf- 
fätze; es fcheint allg, als habe er obige Antikritik blos 
der vorgefsfsten Meicung zu danken, der Berichtfie''er 
und Rec. fey eine Perion! Bemörken will. er aber doch, 
er habe nicht die in der Antikritik geäulserte Meinung, 
dafs d.efe Materie ohne allen Nutzen fey, fie fcheint ihm 
vielmehr für die öffentliche Gefundheitpflege fchr wichtig. 
Rec. und gewifs mit ihm jeder, der die Medicinalpolizey 
für mehr halt, als fur eine ärztliche, Anmafsung, würde den 
Abdruck des ganzenAktenverfolgs fehr gern lefen; er bittet 
aber alsdenn um Anzeige: we derfeibe eingedruckt fey, denn 
juriftifche Schriften liegen natürlich insgemein aufser. dem 
Kreis der ärztlichen Lektüre. Der Hr. geheime Kriegs- 
Rach von Jacobi wird hoffentlich aus diefer Antwort Sehen, 
dafs auch in diefem Fall, weder die Schmähfucht roch 
die Partheylichkeit einen Zugang in die ALZ. gefunden 
habe, wie man leider zu leicht glaubt, wenn man fich 
durch irgend ein kleines Etwas in einer Recenfion für be- 
leidigt hält! *) 


*) Ein Nachtrag zu diefem Auffatze von = Seiler der Herausgeber der A. L. 2. folgt im nicht She. 


ir 


INTELLIGENZBLATT 


410 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 52. 





Mittwochs den ıga May 179% 





LITERARISCHE 


I. Chronik deuticher Univerlitäten. 
Jena. 


en 5 Apeil 1794. erhiele Er. Wilh. Chriflian Stern, 

a. Cahla im Altenburg. die medicinifche Doctorwürde 
zachdem derfelbe feine Inaug. Differt.: de atra bile Hip- 
preratis, vertheidiget hatte. In dem Progr. vom En. Hofr. 


Nicolai ift enthaken: Hifleria Ziege periodicas 


Marp offic. fanatar. 


Den 5 Apr. erhielt He. Carl Georg Curtius, a. Lübeck, 
‚nach vertheidigter Inauguraldifert.: de Bei windicatione 
$ure Iubecenfi orctis admodum limitibus eircumferipte , die 
Würde eines Doctor. jur. Das Brogr. vom Han, geh. Hofr. 
». Eckardt handelt: de indole emendas Saxonicae, vulgo 
Suchfenbufe , ejusgue cum actione L. Aquiliae concurfu. 


Den 6 Apr. vertheidigte Hr. Chriflian Gottl. Gumpert 
e. Wozowa in Wellpreufsen, feine Inauguraidiffert.: de 
Asclepiads bithyno, und erhiele darauf die medichmifche 
Doctorwürde. Das Progr. vom Hn. geh. Hofr. Gruner 
äefert: Catalogum bibliethacae grascae ineditum, 


Den 16 Apr. erhielt Hr. Car! Friedr. Chriftoph PFiaer- 
fich, a. Blanckenhayn, die medicinifche Doctorwürde, nach- 
dem derfelbe feine Inauguraldiffert. : de jeiunio vero et ficto, 
vertheidigt hatte. Das Progr. vom Hn. Hofr. Nicolai ift 
commentatignis de diagwoß inflammasionum particula LI. 


Den 19 Apr. erhielt Hr. Joh. Conrad. Honnerlag, ». d. 
Schweiz, nach rercheidigter Inauguraldiffert.: de wecrofi 
ofium die medicinifche Doctorwürde. Das Programm 
vom Hn. Hofr. Nicolai iR; de morbis gaftricas originis 
Particula III. - 


An eben dem Tage ertheilte die philofoph. "Facuke. 
Hn. Deuef Friedr. Bielfeld, a. 4. Holfteinifchen, nach vor- 
gängigen Examen, die philofophifche Docterwürde, 


Das am Oflterfeft im Druck erfchienene Programm hat 
den Hin, Prof. Paulus zum Verfaller und beantwortet die 
Frage: Unde internus religionis cum externa civitatis falnte 


comfenfus vere pendsat? 


+ 





NACHRICHTEN. 


Den 23 April erhiel Hr. Carl Ludw. PPoltmann‘, &; 
Oldenburg , aufferordentl. Prof. d. Philof. allhier von der 
philof, Facult. die Würde eines Doctors der VWekweisheic, 


Den 23 April wertheidigte Hr. Johann Gottfr. Wü 
Rademacher, a. d. Grafichaft Marck in Weltöhalen, zur 
Erlangung der medicin. Doctorwürde, feine Difert.: fiftens 
quaeftionem vtrum differat Riheumatisnus ab arthritide, 


Dan 29 April erhielt Hr. Joh. Ludw. Andreas Fogal 
@. Arnitadt, nach vertheidigter Inaugurakdiffert.: de fatal. 
tate, die medicin. Doctorwürde. Das Progr. vom Hn 
Hofr. Nicolai ift: commentationis de diagnefi inflamma= 
tionem particula IV, 


1I. Todesfälle, 


Heidelberg. Den 2gten März 1794. farb Mr. Cart 
Ludwir Primavefi, Doctor und Repetent der Pbilofophie 
bey der hießgen Univerfität, wie such Candidat der Arz. 
neygelehrfamkeit, in feinem 22ten Jahre, ein junger hof. 
nungsvollerGelehrter, deflen Tod allgemein bedauert wird. 
Was man von ibm zu erwarten hatte, zeigen die vor kur. 
zem zu Gotha erfchienenen, und in mehreren gelehrten 
Zeitungen mit vielem Lobe angezeigten, von Hn. Domri- 
car Baur zu Würzburg herausgegebenen Beytrüge zur 
Erlöntarung und Prüfung des Kuantifchen Syfems, in feche 
Abhandlungen, welche unfern Verflorbenen zum Vertaffer 
haben. Auch war. er bereits von der hiefigen Univerfitäe 
feiner vorzüglichen Fähigkeiten und Kenntuilfe wegen, ohne 
fein Zuthun, bey Hofe als Profefor der Arzneywißleufchaf, 
vorgefchlagen und empfohlen. 


I, Kunftnackricht 


YPisn d. 19 Mürz 1794. Die mulikalifche Akademisen 
dis hier diefe Faitenzeirt gegeben werden, zeichnen ich 
auch dedurch aus, dafs die meilten Virtuofem nicht über 
13 Jahr ak ind. Die H. H. Hummel, RBewner, Tomajini, 
Lofser haben fich mit ungerheiltem Beyfall auf dem Forte- 
piano hören laffen, Ilr. Clement auf der Violin und eia 
Mädchen von 11 Jahren auf den V\Valdhorn. Die beruhmte 
Sängerin Mad. Duschek aus Prag , die kürzlich von giner - 
mulükalifchen Reife zueuckgekommen, hat fich neuerdings 

(3) E mir 


ylı 


mit demfelben Beyfall hären laffen, den man fchon einige- 
mal ihrem Talent hier gezollt hat. ‚Bie hat die Gabe in 
Mozarts Geift einzudringen, und feine Compofition fehr 
glücklich vorzutragen. Hätte das Perfonale bey der italie- 
nifchen Oper diefelbe Gabe, oder auch nur guten Willen 
genug den Mozartifchen Gefang nicht zu verhunzen, fo 
würden die Wiener dem Figaro und den Don Jaan mit 
eben dem Vergnügen anhören können, als fie noch immer 
das minder fchöne Product des Mozartifchen Genies von 
fehr mittelmäfsigen Sängern, die Zauberflöte auhören. In 


Prag, wo man mit gelfuterten Gefchmack,, auch 


gränd. 
liche Kenntnifs der Mufik verbindet, karın man fich sn 


Mozartifchen Opern nicht fatt hören. Mozart hat abe 
such den Don Juan, fein beftes Werk, abfichtlich für 
Prag gefchrieben, und die Zauberföte, hat man da nm 
ins Italienifche überfetzt. — Ein würdiger Nachfolger 
Mozarts, der wahrfcheinlich jetzt der gröfste Künftier auf 
dem Fortepiano ift, Hr. Beethoven sus Cölln, gegenwärtig 
in Dienften des Kurfürften der fich jetzt auch hier aufhäk, 
hat {ich noch nicht öffentlich hören laffen. 


f 


an 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


IL Aukündigungen neuer Bücher. 


Zur Ofter - Meffe diefes Jahres wird in C, E. Gablers 
zu Leipzig Verlag, erfcheinen: Joa. Ortwini DV eftenbergii, 
deti quondem apud Batouos celeberrimi, Opusculorum Aca= 
demicorum Fafciculus Primus. Ob raritatem et praeflan« 
tiam denso edidit, animadverfiones nonnullas adfperfit ee 
praefatus oft Jof. Lud, Ern, Püttmannus, Anteceflor Lip 
Jienfis. Schon im Jahr 1746. u f. kamen die Rröfsern 
Werke des ehemaligen berühmten Holländifchen Rechts- 
gelehrten J. ©. Weftenbergs zu Ilannover in 3 Theilen 
heraus. Der Herausgsber, J. H. Jung, hatte zwar die 
Abücht, auch die kleinern Weltenbergifchen Schriften in 
«inem befundern Band zufammendrucken zu laffen. Die 
aufferordentliche Seltenheit diefer Schriften aber.verhinderte 
die Erfüllung feines Verfprechens. Gegenwärtig wird die- 
fem Mangel durch die Bemühung des Hu. Domherrns D. 
Pürtmanns zu Leipzig wenigftens einigermaafsen abgehol- 
fen werden. In dem jetzt angekundigten erften Fafcikel 
wird auch die äufserft feltene Dif. de iurisprudentia Aha. 
damanthi mit abgedruckt werden. Der Herausgeber bittet 

_ zugleich alle diejenigen, welche von den Weftenbergifchen 
kleinera Schriften aufser folgenden: 1) de inrisprudentia 
rationali, 2) de inrispr. Pawli Apofloli, 3) de inrispr, Aha- 
damanthi, 4) de inrispr. Q. Cerbidii Scaevolae, welche er 
bereits in Händen hat, eine oder die andere befitzen, ihm 
folche zum abfchreiben zu communiciren, oder käuflich 
zu überlaflen, und dadurch fein Unternehmen gütiglt zu 
befördern. 





Anzeige, wegen Hn. Hofr. D. Loders anatomifchen Tafeln 

Wir zeigen, unferm Verfprechen zufolge hierdurch 
am, dals die Erfie Lieferung vou Hn. Hofrath Dr. Loders 
Anotomifchen Tafeln, welche von Taf. I-XV. die Ofleo- 
togie enthält, bis auf eine einzige Tafel vollender it; wel« 
ehe auch die Ablieferung in der Meile verhindert, und 
mecht dafs wir fie erft zu Pfingften leiften hönnen. Der 
Preifs ‚diefer erften Lieferung, zu welcher man übrigens 
lateinifchen oder teutfchen Text wählen kann, ift Pier 
Athir, Sächf, Couranı; vom stent/chen oder lateinifchen 


Texte aber, (im Falle man einen doppelten Text zu den 
Tafeln haben wolle) 16 gr. Liebhaber welche 5 Exemplar 
zufammen, direct von uns nehmen, erhalten das fünfte 
Exemplar, oder deffen Betrag frey. Zur Michael + Malle 
erfolgt die Zwayts Lieferung gewifs. 
Weimar den toten May 1794. 
F. 5. pr. Induftrie- Comtoir. 


— 


In etlichen Monaten erfcheint in einer angelehenen 
Buchhandlung eine deutfche Ueberfetzung von: Hifleire 


medico.-pratigue du duffenteriqus appelld courrie Prup 
fienne, par J, P. Ha d Montgarnyz, 


Tübingen in der J. 
erichienen : 

Neue Sammlung intereffanter und zweekmäfsig ubpefafiter 

Heifebefchreibungen für dia Jugend ır Th. 10 er. 

Da Hr. Rath Campe feine mit fo vielem Beyfail aufge- 
nommene Sammlung von Reifen für die Jurend mit dem 
ı2ten Bändchen befchloffen hat, fo wird diefe neue forg- 
faltig ausgeführte Sammlung keine unangenehme Erfchei. 
nung feyn, weil dadurch dem fortdaursuden Bedirfnifs der 
Jugend nach einer unterhaltenden und belehrenden Leeture 
aufs zweckmäfsigfie abgeholfen wird, Die Verleger ver- 
fprechen den folgenden Bändchen Kupfer von intereffanten 
Gegenftänden und Landkarten beyzufigen und dis(e leztere 
dafs die Jugend am Ende einen Arlas in die 


Hände bekomme, der ihr als ein befonderes Werk dienen 
kann. 


G. Cottaifchen Buchhandlung iß 





Auf künftige Ofter- Meile 

lag der 2ie Band von 
Ploucquet bibliotheca medice - pract. et chirurg. vealiı 
welcher die Buchftaben C. D. enthält. Das genze Werk 
wird 7 Bände in ungefähr 24 Alphabeten berragen, davon 
der je EF.G. Derge HM. I.K. Der Ste L. MEN. 
O. Der ste P- 5. und der Tee T-Z. enthslten wird. Auf 
jede Mefle liefero wir einen Band, fo dafs der lerzte an 
der AL Meile 1796, erfcheint. Von der Nützlichkeir die- 
dcs 


m» 


erfcheint in unferem Yer- 
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fes Werkes dürfen wir nichts erwährien, da es allgemein 
s!s das brauchbarfte und einem.Mediciner unentbehrlichfle 
snerkannt it; nur wegeri des Preifes müffen wir bemer- 


ken , dafs wir: denen Hn. Subferibenten das Alphabet diefes-, 


siedlichen und auf Schreibpapier gedruckten Werks für 
1 Rehle. oder ı @. 48 kr. Reichsgeld franco Leipzig liefern 
und denen Hn. Collecteurs das Ste Exemplar gratis geben. 
Tübingen den 28 Febr; 1794. 
J. 6. Cortaifche Buchhandlung. 


— 


Bey der Arnoldifchen Buchhandlung in Schneeberg find 

folgende neue Bücher feriig worden : Handbuch für Zeich- 
ner, in quer Folio mit 7 Kupfertafeln. Pränumerationspreis 
1 Rehir. 12 gr. Denkwürdigkeiten des ehemaligen Nacht- 
wächters Robert zu Zwätzen, derzeitigen Satrapen im Lande 
Caramanta. Ein Beyırag zu den Ordens » und Geifterge- 
(&ichten diefes Jahrhunderıs. Ein Opus pofihumum vom 
verftorbenen Schulmeilter Theophilus Speck”zu Zwätzen. 
Herausgegeben von Friedrich von Oertel, ı Rıhl. kl. 8. 
Schreibpapp. mit ı Titelkupfer 18 gr. Erzgebirgifche Blät- 
ter, oder geographifch - ftatiflifche, technologifche und öko- 
nomifche Beyträge zur Kenntnifs des Erzgebirgs und feiner 
Bewohner, Ir Band in gr. 4. Pränumerationspreis 18 gr» 
Geographifch - atiftifcheReifen nach den neueften und beften 
Werken bearbeitet, für Freunde der Länder - und Völker- 
kunde ir Th. mit ı Titelkupfer 12 pr. — Von voriger 
Meffe. Greiling, J. Ch, über den’ Endzweck der Erzie« 
kung und über den erften Grundfatz einer Wilfenfchafe 
äerfelben. Med. $. Schreibpap. 10 gr. Sechs Fündlinge, 
mie ı Titelkupfer kl. 8. Schreibpap- 16 gr. — Dingelftede 
Verfuch einer Anleitung zur Grubenzimmerung und Maues 
rung für angehende Bergleute mit Kupfern, gr. 4 15 gr. — 
Haas vortheilhafte Art nach der Regel de tri zu rechnen, 
nebft einer Anleitung zur Algebra für Anfänger, 8. 14 gr. 





Allgemeines Küchenlexicon für Frauenzimmer welche ihre 
Küche felhfi beforgen oder unter ihrer Aujficht beforgen 
loffen. Erfler Theil. A-K. Leipzig, bey Vofs und 
Comp. 1194 

Von diefem vor einiger Zeit von uns angekündigten 

Werke hat diefer erlte Band, von zwey Alphabet, in grofs 
O.tav, bereits die Prefle verlaffen, und if iu allen Buch« 
handiangen für 3 Rıhir. zu haben. Ihm wird in wenigen 
Wochen auch der zweyte Band, der gröfstentheils fchon 
abgedruckt ift, machfolgen, und mit ihm fodann ein Werk 
vollendet feyn, an welchem das weibliche Publikum eins 
der vollftändigften, beften und unentbehrlichften Handbü- 
cher für die Küche und die gefammte Haushaltung befitzen 
wird: denn man findet in demfelben nicht nur eine fehr 
deutliche Anweifung zum Zurichten und Bereiten aller be- 
kannten deinfchen, englifchen, italienifchen und andern 
sustindifehen Speifen, als : Suppen, Gemüle, Breten; Brü- 
ber, und dergl. fondern auch zugleich die beflen Vorfchrif. 
ten zur fchicklichen Wahl und Verbindung, fo wie zur 
zierlichfters Amrichtung und Auffetzung derfelben. Nächft» 


- 
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dem lehrt es alle Asten von Früchten einmachen, einfetzen 
und trocknen ; Compote, Confituren und Gefrornes zu 
verfertigen; dje Küchen -und Zuckerbäcktrey in allen ihren 
Theilen vollkommen beforgen; und mancherley Wein, (0 _ 
wie auch alle übrigen Getränke, Säfte, Syruppe und dergl. 
bereiten, verbeflern und aufbewahren. Ferner enthält es: 
eine genaue Befchreibung aller Kücheninftrumente und 
anderer zur Hauswirthfchäfr gehörigen Geräthe; und. — 
was -ihm gewifs einen bedeutenden Vorzug vor allen übri- 
gen Werken ähnlicher Art giebt — auch zugleich die . 
nöthigften naturhifterifchen Winke über alle Produkte, 
weiche das Thhier-und Pilanzenreich in die Küche und 
Haushaltung liefern. — Wie fehr die alpkabetifche Folge 
der Artikel das Nachfchlagen derfelben erleichtert, dürfen 
wir wohl nicht erft umftändlich hier erörtern; nur das 
{ey uns erlaubt zu fagen: dafs der Styl in diefem Buche 
durchgängig rein, Aiefsend, und keineswegs fo unverftänd« 
lich it, als man ihn (ont gewöhnlich in Koch -und Wirthe 


tchafısbüchern zu finden pflegt 
Wols und Comp: 


t 


IL, Neue Mufikalien, 


Im Verlag von Simon Schropp et Comp. In Berlin find 
unter der Benennung, Harmonietten, drey Hefte, oder 
Gruppen, vermifchte Handftücke fürs Klavier und Forte 
piano erfchienen. Ihr Hauptverdienft ift Originalität, 
Leichtigkeit, und edle Simplieicät. Der Verfafter derfelben 
Hr. Burmann, glaubt durch diefen ziemlich nes gewagten 
Gang, der das Mittel zwifchen Ballet und leichten Sonatir 
nen hält, dem Kenner fowohl als den mufikalifchen Publi« 
kum Genüge geleiftet zu haben. Ferner fchmeichelt fich 
der Verfafer. einiges Verdienft bey den Liebhabern desGe- 
fanges mit einer Sammlung der neuften und beften Lieder, 
von den beliebteften Dichtern, weiche derfelbe fürs Klavier 
and zum Singen in Mufik gefetzt hat, erworben zu haben 
Sie ind Original, leicht, und launigt, und die Muüik ıft 
ganz dem Sinn, und dem Affect des Liedes atıgemeflen. 
Da monathlich ein Heft vom $ Liedern daron ericheinet, 
und in kommender Leipziger Jub. Meile zu Completirung 
des Ganzen auch der Monath J uni fchon ausgegeben wird, 
fo hat der Verfafler, die erften 3 Hefte, als das Winter 
Vierteljahr, Winter - Ueberliftung, und die aten 3 Hefie 
als das Frühligsvierteljahr , Lenzgefühle benannt. 


er 


In kommender Leipziger Jabilate - Meffe find in unfern 
Verlag zu haben : Haymönletten oder Stücke fürs Clavier 
und Fortepiano» I. II. u. III Gruppe von. Burınann zu 
1 Rıhle. Pinter - Usberliftung , oder Lieder furs Klavier 
und zum Singen in Mufik gefetzt von Burmann', 3 Hefte 
zu 18 gr. Die Fortfetzung davon oder Lenzgefühle von 
ebendemfelben 3 Hefte zu 18 gr. 

.. Simon Schrepp et Comp. in Berlin. 


Zur Metszeie. ift unfre Wohnung und Niederlage in 
Leipzig in der Petersftraßse in des Herrn Blenkers Haus, 
G)Fa tft, 
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MI. Neue Landkarten, 


Geographifche Anzeige. 

Zur bevorftehenden Leipziger Jubilate - Melle wird in 
unfern Verlag fertig: Geömetrifche Karte über das Ober- 
amt Zweybrücken nebfl dem dazu gehörigen Amte Homburg 
verfertigt von Johann Theobald Fritfch, Furftl. Pfalz» Zwey- 
brückifchen Geömetre. Diefe äufserf ichöne Karte ward 
auf Fürftliche Kolten in Paris geltochen, und wurde dis 
Piatte in den Fürftlich - Zweybrückifchen Archiv nieder- 
gelegt. Daher kam fie nur als Profent- Exemplare in we- 
mige Hände. Nach dem Zeugnifs erfahrner Officiers, u, 
Ingenieurs ift Ge bey Gelegenheit der verjährigen Campagne 
als die zweckmäfßsigfte, und vellkemmenfte Karte, der 
dortigen Gegend befunden worden, Durch einen Königl. 

_Preufs. Ingenieur bey der Armee am Rhein wurden darin 
noch die nach der Vermelsung im Lande gefchehenen 
Veränderungen , und neuen Anlagen nachgetragen, und 0 
verbeffert erfcheinet fie in unferm Verlag, Die gegenwär- 
tige Lage des Krieges „ und die grofsen Auftritte, die fich 
dafelbft bald ereignen dürfen, werden üe dem theilneh- 
menden Publiko um defto willkommner machen, befunders 
da fie in Anfehung des $riches, und des Papiers dem Ori- 
ginal völlig gleich ift. Das Exemplar kolter 16 gr. — 
Ferner ats Verlags- Artikel hey uns zu habeg: Karte 
&es Fürftenthums Anfpach, oder Burggrafthum unterbalb 
des Gebürges, entworfen dureh Vetter, verbeilert durch 
Botzmann. 36 gr. Barte des Fürftenchums Halberftadt, 
dee Grafichaften VYernigerode und Hohenftein, und der 
Abtey Quedlinburg, bearbeitet durch Treuer im Jahr 1794. 
werbeflert,.und in Special-Kreife abgetheilt durch C. L. 
x. Oefsfeld 16. gr. Plan du Parc de Berlin, leve par F. 
G. Hanchecorne 12 gr. Defcription du Parc de Berlin par 
#.G. Hanchecorne 4 gr. Plan der Veltungen Valenciennes 
und Conde pebft ihrer Belagerung 6 gr. Plan der Stadt 
und Veftung Landau mit der umliegenden Gegend , von 
D. F. Sotzmann 3 gr. Desgleichen jener von Sarlouis vom 
ebendemfelben ggr- Desgleichen jener von Strafsburg von 
ebendemfelben 8 gr. La YViguerie de Toulon, oder das 
ganze Bezirk der Stadt, ynd des Sechayens von Toulon, 
mit allen Foris, Städten, Flecken, Dörfern gig. von eben- 
demfelben 8 gr- Sämmtliche Plane find theils aus Origi- 
nal- Zeichnungen, theils aus den beiten vorhandenen Kar- 
een, auf das forgfältigfte zufammengetragen worden. 
Grundrifs der Stadı Danzig nebft ihrer umliegendenGegend, 
und den Ausfuis der \Veichfel in die Oflfee; nach einer 
genauen Aufnahme des Terrains, zufammengetragen, und 

iget durch D. F, Sotzimann $ er. j 
— Simon Schropp er Comp. in Berlin, 


ic i N Niederlage in 
Zur Mefszeit- ift unfre Wohnung und 
Leipzig in der Patersftrafse in des In. Blenkers Haus, 


“ 


fi 


v , Bücher |fo zu kaufen gefucht werden. 


F, X, Laire, Index librorum ab inv. typographia ad 
&. 1500, P. L IL Semonis #791. Tome III, « Paris 179 


. a 






3 B. gr. 8. und Casalogus.des Kivtes. de fa Bibt. fen 
M. le Duc de la Valliere, Second: Partie. a Paris. 22%, 
Vol. I-YL. vebft dem dazu gehörigen Verzeichnife..der 
Auctionspreife diefer, zweyten Hälfte, werden gelacht, 
Wer diefe Bücher vollkändig, gebunden oder roh, für den 
Ladenpreis und die Koften des Einbandes abftehen will, 
beliebe es der Expedition der 4. L. Z. odet, wenn Daxzig 


ihm näher liegt, Hrn. Archid. Lengnich dafelbft, gefülligt 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Zufatz zu der in No. St. eingerückten Antikritik und 
deren Beantwortung. 

Zuförderft müflen wir bier dem En. Recenfenten der 
achten Iyliichen Sammlung von Auffützen ans der Bericht 
lichen drzneykunde nach Plicht und Gewillen bezeugen, 
dafs er über 80 Meilen von Königsberg entfernt wohn, 
folglich nicht der Recanfent und jener Berichsfieller *) eine 
ley Perfon fey, Hiernächft haben wir auch geglaubt, dab 
einem Receufenten, der gedruckte Actenflücke anzeigt, 
ohne damit feinerfeitg diejenigen, gegen welchen fie gr 
zichtet (ind, beleidigen, oder fich ein Enduriheil anmafseg | 
zu wollen, frey ftehe zu erzählen wie Ge ausgefallen find. 
Wenn zumal Priratperfonen, oder Collegia, oder fogar 
grolse Mächte Streitfchrifien wechfeln, fo verfteht fich 
bey dem Urtheile des Referenten immer das audiotur et 
sltera pars von felbft. \Wir holen allo der würdige Hr, 
Geh. Kriegs - Bach », Jacobi werde uns von dem Verdachte ) 
eotbinden, als ob wir der Schmeichelfucht oder Parthejr 
lichkeit, ganz unfern Grundlätzen zuwider, hiespit eineg 
Zugang in unfera Blättern hätten äffnen wollen; ha. 
wir mit gröfstem Vergnügen bekennen, dafs die n 
gegebne, Auseinanderfetzugg ihm und dem rarehrlichen. 
Collegjo, das er dirigirt, zu großser Ehre gereicht. Wie 
vorireflich würde es in allen Zweigen der Staatsrerfaflung 
flehn, wenn man überall fo bereit wäre, zur Verantwor- 
tung gegen jedermann! YYje ganz anders benimmt fich 
aber hier der Vorfteher eines anfehnlichen Collegii, als 
gewilfe Leute, die noch immer von Zeit zu Zeit uns fchuld 
geben, dafs wir gewiffe Artikel, worüber es zu Anti» 
thefen und Widerfpruch kommen müffe, nur deshalb auf 
nehmen, damit die Infertionsgebühren vermehret werden 
möchten. Diefen Leuten müßlen wir fagen, dafs wir eine | 
Menge Artikel, deren Iufertion man gern bezahlet hätte. 
zurückfandten oder ungedruckt liegen Jiefsen, weil fe nicht 
in unfern Plan gehörten ; und dafs ohnedem bey Antikriti- 
ken, und ähnlichen Auffätzen, wo die Beantwortung allemal | 
unentgeldlich abgedruckt wird, der Fall nicht denkbär ik, 
dafs ein Gewinn von den fo gering angefetzten In 
gebühren entftehn könnte; endlich auch alie B 
gen und offenbar gegründete Vertheidigungen von’ uns 
unentgeldlich aufgsnommen werden, wenn man uns über 
lafst, fe möglichft abzukürzen. 2 = 


Die Heraugeber der A.L. Z, 
%*) 50 ü.5. 406, 2.39. und 5, 408-Z. 31, zu Iefen, Ratt Briefftailıme 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 14 


L Neue periodilche Schriften, 
Nr: bey Schneider und Weigel: F.C. Fabri, Bey» 


trüge zur Geographie, Gefchichte und Stautenkunde, ' 


ten Bundes, Iltes Sr. 8. 372. 8. 12gr. Enthält: 1) Hospf- 
"ers Beyirage zur Gelchichts und Topographie der Graf- 
fchaft Mansfeld und imnfonderheit der Stadt Eisleben. 2) 
Ueber Anzahl der Einwohner und Häufer in den Mecklen- 
burg - Strelitzifchen Landen, im J. 1793. 3) Manufacturen 
und Fabriken in Meckl. Strelitzifchen 1793. 4) 12 Briefe 
eines Reifenden über das Innviertel u. das Hochftift Palau, 
5) Von den Wallachen. 6) Von den Kopaniczaren. 7) Au- 
zeige einiger neuen Landkarten. 





Flora Deutfchlands‘ Töchtern geweiht; eine Monats- 
fchrift von Freunden und Freudinner des [chönen Gefchlechts 
(Tübingen Cotta 8.) 1794. Ilr Jhrg. 2s Badchn. gs Hit. 
April, mit einer Notenbeylage, enthält: Graf Roderich 
” Pfefel; Winterlied e. Landmädchens; die zwiefache 
Adoption; zween "Tage a. d. Leben Pallor Birners; Lott- 
chen e. Wunder neuer Zeit; an Nigella d. Frömmlerin; 
Mifce!len; altdeutfche Sprüchwörter ub. Gluck u. Unglück, 
Reichthum und Armurh; d. fpan. Quadrupel; Fragmente 
@. Schubarts Briefen an feine Freunde, üb. Harpagons 
Thüre; Wiegenlied; ub. d. letzten (Villen meines Ehe 
znäuns; d. MHabichtu. d. Taube, v. Pfeffel; d. Traum Mir» 

zah ;d. Fuchs u. d.Husichen r. Pfeffel ; am Grabe e. Freundes, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


. Im Verlage der \Weidmannifchen Buchhandlung zu 
Leipzig wird zur näachften Michaelismelle eine Auswahl der 
eelchrten Correfpondenz des feel. Michaelis ericheinen. 
Damie Niemand die Abficht diefer Sommlung im voraus 
misverflehe, fo wird hier ausdrücklich bemerkt, dafs der 
Irhale derfelben blos literarifch im Ärengften Sinne des 
Wortes feyn. und folglich nichts, was irgend die Perfonen 
und die Frivasserhältnife der Correlpondenten des feel. M. 
betreffen möchte, darein aufgenommen werden full, Die- 
ieniggern noch lebenden Gelehrien, welche mit dem feel, M. 
im Briefwechlel flanden, und von dem Unterzeichneten 
niche tum förmliche Erlaubnis -ur öfentlichen Bekamt- 
mackripg einzelner Briefe von ihrer Haud erfucht worden 


find, werden gebeten, fein Stillfichweigen dahin zu erklä- 
ren , dafs ihre Briefe entweder Gch nicht bey ihm befinden, 
oder dafs fie nicht mit dem Zwecke der Sammlung über. 
einftimmten- 


Göttingen, TG. Buhle 


III. Auction. 


Den 6. Juli a. ©, follen die Bücher des verftorbenen 
Hn. Paflor Goeze zu Quedlinburg im Halb. von 10.12 u. 
Nachmittags von 2-4 Uhr in des Hn. Auctionator Werner 
Behaufung öffentlich verkauft werden, wofelbit auch der 


Caralogus zu haben ill. 


IV. Antikritik. 


Dafs der Rec. meiner und Hr. Hahnzogs chrifl, Volks. 
reden über die Ep. ($. ALZ. Nr. 85. d 5.) durch fein Um 
theil mir weh thun oder gar die Achtung des Publikums 
fchmälern wollen, will und kann ich nicht glauben. Das 
Letzte deshalb nicht, weil ich ihn für zu befcheiden halte, 
als dafs er glauben könnte, dafs der Werth und die Ach- 
tung eines Mannes von feinem Ausfpruch abhängig fey. 
Ohne mich darauf einzulaflen: ob es überall diskret fey, 
Solche Ausftelluugen und Vergleichungen zu machen, als 
Rec. mit uns und Hn. Röller gethan hat, webey einer doch : 
nur anf Koften des andern peiebt oder getisdelt werden 
kaun , webe ich ihm zu bedenken: . 

1) ob diefs befonders im vorliegenden Fall defsweren 
Ronfequent war, da unire Bücher, genau befehen, fich zu 
keiner folchen Vergleichung eigneten ; indem Hn. R. Wrhl 

‘der: Materie und Form bey feinem Buche frey blieb; wir 

‘dagegen durch unfre Texte befchränkt wurden; überdem 
aber das Unfrige abjichtlich für den Zweck des Vorirfens 

” ausgearbeitet ift, nicht aber nur zufällig diefen  Beilarz 
auf dem Titel führer, wie viele, (feirdem wir zwerfi ein 
folches Buch ber die Erangelien gaben, f. unfe. Vorrede 
IV.) um unter diefer Firma dem Verleger mehr Abgang 
zu verfchaffen; die aber’ deshalb fo wenig wirklich zweck. 
müffge Worlefebücher find, als die mancherley Büchlein 
mit rothem Titel, ein Paar Holzfchnitte und Reimlein da. 
durch und durch den blofsen Namen zu Böckerfchen Nuth= 
und Hülfsbüchlein werden. \ 


()G .2)-D-fs 


419 .: 
2) Dafs der Entzweck unfers Epiftelbuchs, als fchick- 


liches Hülfsmittel zum Verftehen der Epißeltexte durch ., a0mmen: find) bekannter und dafür geneigter zu machem, 


ie homilerifche Merhode (auch nebenbey zur Vorarbeit 
für anrehende Predieer), fo,wohl in der Aukund gung als 
Vorrede deutlich beffimmt, mithin nichts umders zu erwar- 
ten war. 

3) Dafs, wei! wir fie vom Ner. dunkel und wur ucht« 
bar genannten "Trxte» eben hell, fruckibsr uud „nutrzliech 
inachen wollten, diejenigen Texte aber, welche das erlte 
waren, auch das letzte vorzüglich nöchig harten ; wir keine 
Paflionstexte wählen mufsten, uber welche auch in der 
erften Sammlung gennz Predigten wären. 

4) WDafs diefe Volksr. geiliffsntlich eine etwas gebilde- 
tere Sprache deswersen: haben follten, um den Schaden eini- 


germafsen wieder gut zu machen, den manche unfrer un- 


glücklichen Nachahmer durch eiıe gar [underbare Popula- 
ritat angerichtet, war in der Vorrede (S. VIII. und IX.) 
gelagt. 

$) Dafs der in diefem Buche herrfchende Ton , den Rec. 
kalt zu nennen beliebr, von dem in den Pred. für d. 1. Land). 


gerade fo verfchieden feyn mußte, als das Verhalınils des 


Jelbfttehrenden und allo herzlich redenden Predigers zu fei- 
ner Gemeine, von dem des vorlefenden Rülters oder Kan 
sors geuen eben diefelbe verfchieden ift, in welches leız- 
term Munde der diduktifche Lehrton (worüber wir uns ja 
längft fchon mit dem Publikum mit Billigang deffelben, 
verftändigt hatten) eben fo wenig, als jedes, wasals Neue 
rang und Aufklärung kin er, follt's auch nur Bileams Efe- 
lin feyr, fchieklieh Hl; daher wir denn den angenomm-nen 
Charakter durchgängig halten, und'nur im Ermunterungs- 
ton und indirekten Kedensarten mit: wir und mam reden 
znufsten, wie fichs für den Kartur fchickt, der etwa nur 
in dem einen, vom Kec. uns zum Mufter aufgeftellien Fall, 
wenn vom Singen die Rede wäre, das f+ine Sache’ilt, prür- 
£ipiendo fprechen könmte. 


6} Daßs, wenn wir keine allzufprzielle Themata abhan- | 


delten, eben dies Gefagte, und die ganz natürliche Uriach 
davon diefe war; dafs wir dazu keine Veraulaflung in unfern 
Texte fanden, allo auch gerade nicht mehr und nicht weni- 
ger Glaubevs - Oder Sirrenichren herausbringen konnten, 
als darin befindiich waren, und wir dann nicht dafür kön- 
nen, wenn die Apoflel (wie wir doch gar nicht glauben) 
in dergleichen Epilteln mehr Glaubens - als Sittenlehren 
hiseingebracht hätten ; wobey wir doch nie unterlaflen ha- 
ben — welches zu dem Eigenthümlichen unfers Buchs ge 
hör = das, was für damalige Chriften und Zeiten tem- 
porell und lokal war, von dem zu unterfcheiden, was fur 
alle Chriften zu allen Zeiten ift. 

7) Wenn wir aber jede unferer Volksreden mit unfern 
Namensbechftaben unterzeichneten, fo harten wir dabey 
auf die Billigkeit gerechner, dafs, das Suum ewique auch 
von dem Rec. beobachtet werden, und nicht einer von 
uns fur dem Andern in der Beurtheilung yenommen wurde; 
(wie denn unter des Rec. eigenen Bemerkungen mich nur 
eine einzige irifft.) 

.8. Dafs der Verfe, die laut der Vorrede zum Singen 
bey der häuslichen Andacht beflinımt waren, befonders am 
Eude mehrere feyn konnten, wird jeder Billige zugeben, 
und eben fo wenig die dabey zu erreichend« Nebenablicht 
tadeluswugah finden, fo das Volk mit uaferm Berliner 6. 






®B { dermıs alle bis ni > einen etwas en ı äfthetifchen e 


9) Bekenne ich, dafs ich gexen das, was Re. uber 
‚den grgern Dutzen der fyuthetifchen Baoedigiep für. di 
Fele fagr, eine 2ojührige Erfahrung. und Pi Bar der 
geneinen Marnmes,.die man mir duch nicht abiprechen 
wird, und feır kompetente Richter auf meiner Seite zu 
haben alaube. Analytifche Vorträge, mit denen wir irey- 
lich (ynthetifche abwechfeln laffen, find zum Verfishen der 
Bibel ficher für den gemeinen Bann die beflen, welche 
fich auch, wens er den Texe zu Haufe.wisder liel't, dann 
leichter an das Gehörte erinnerh kann. 

10) Wenn ab«r endlich mein Freund IT. den Imkalı 
der Ep. am 13. Trin. Sonnt. fo angiebt: Nicht durch des 
Gefstzes Werke, (ondern durch den Glauben an Jefum 

- erlangen wir Gottes Gnade und Seligkeit, und Rec. hin:u- 

ferzt: „Jetzt fucht man lieber das Gegentheil (F) eim 

zufchörfen;” fo-kaun ich mich nicht daraus vernehmen, 

da Hr. H. fo ganz wörtlich und deutlich (wie es 5. 664 u 

lefeu iR) jüdisches  Zerimonieiwerk , Befchneidu ng, 

Feyer-und Felltage, Opfer, Falten, Reinigungen, Beren’ 
u [. w. als Gefetzes IT erke nennt. Wie? dafs der Menfch 

durch diefe — durcn dıe Befchneidung ut. f. Gottes 

Gnade und die Selivkeit erlange, das fuchte man jetzt 
lieber einzufenärten ?? Und wenn denn Nr. 3 lehrt: „das 

Gefetz wirkt keine Tugend.” wie konnte Rec. dam u noch 
fragen: PFielches? Icherwarte, dafs er als ein rar ınge- 

nuus üch darüber vor dem Publikum erklire und lage, ob 

er’die Predigr, die er recenGrt, gelefen habe. 


s Da aber diefes des Kec. eigene Bemerkung Äft; das 


Uebrige alles aber (damit ıch doch auch eine Vergleichung 
fehr gleichartiger Dinge aniteile), fo wie jedes beygebrachte 
Beyfpiel, als von dem zu langen Thema anrSonnt. Sepıuagel; 
von den Weillagungstexten an Marieufeften; von Hagat ' 
und Sarah; vom T.ıema am Sountage uach VWVeihnacht et 
im Journal für Pred. 26. Bd. 2. St. 5. 257. eben fo ron 
jedem, der es zur Haud nehmen 'wills zu lefen it, und 
ich dem Rec. nicht Schuld geben mögıe, es daraus genom- 
mes, und nur das, was dort uber das Eigenthümliche un« 
fers Buchs und eıwa zu unlerm Lob getagt worden, weil 
es nicht zu (einer Ablient gehöre, weggeisffen zu haben; 
fo konnte mich der Umitand: dafs in einem 5 Alphab. flar- 
ken Quartbuche keine, als diefe Bemerkungen aufgefunden 
wurden, weiche beyde Rec. fo gleichlautend gemein haben, 
falt auf dıe Vermuthung bringen, dafs unfer Buch doch 
wohl fo unvoilkommen nicht fey ; wofern ıch nicht bey dem 
Bewufstfeyn, dafs datleibe’ßuch unter meinen übrigen Schrif- 
ten wirklich mit dem forgfälugften Fleiße gearbeiter ift, es 
vielleicht der gütigen Schonung des Rec. zu danken habe, 
wenn er nicht mehr und keine andere, als die genannten 
Beyfpieie beybriugen wullte, welches er immer um fein 
felbit willen zu feiner Entichuldigung fagen mag! 
ZJerrennen 


Antwort. 


Hr. Z. läfst meinem Recenfentengewiffen völlige Ge- 
rechtirkeit wiederfahren, weun er von mır nicht glaubt 
dais ich durch mein Urtbeil ihm wehe ıhun, oder gar die 
Achtung des Poblikums ichinalern wellen. Ein folches 

‚ Ver- 


Hl 
ab), 
Verfahren auch gegen feinen ärkfteır Feind habe ich immer 
für fehr fchlecht ‚gehalten, und konnte jetzt deflo weiiner 


jn- Verfuchung garmiben, diries mir zu .erlaub-ır, da’ich 


gegen Hn. Z. von jeher viele Huckechtung gebabt habe, 
sufferdem »ber mit ihm in gar keiner Verb udung ftehe. 
Die Kecenlion köumte auch nur in der EinLildung des Verf. 
eiven Beweis davon iiefern. In Anfehung der zweyten 
keufferung bin ’ch mit ihm vollkommen einverftanden. 
Was aber die vergleichenden Recenjiuonen anlengt, fo habe 


ich darinnen der in der Literaturzeitung Jängft eingeführ- - 


ten Gewohnheit pefolgt,” und ich finde darinnen nichts 
indistretes, vielmehr halte ich folche für fehr nützlich, 
theils wegen der fo näthigen Kürze der Recenfionen , theils 
weil das Gute’ und Fehlerhafte ähnlicher Schriften defto 
mehr ins Licht gefetzt werden kann. Daf; ein Schriftftel- 
ler dabey auf Koflen des andern gelubt oder getadelt wırd, 
it nicht Abficht, fondern unvermeidliche Folge. Sonft 
wurde ich Ha- Z, gelobt und Hn. Jiöller getadelt haben, 
da ich den letzten vorher nicht einmal dem Namen nach, 
gekanut habe. Diefs vorausgeietzt, komme ich auf die befon- 
dern Gewiffensrügen. 

Ad t) Hr. R. war auch durch die Texte in der Mate. 
rie und Form eingefchranke, denn feine Predigten find 
(wenigftens gröfstentheils) über die Evangelien gehalten, 
fie find auch zum Vorlefebuch beflimmt, und meiner Mei- 
nung nach, dazu fehr tauxlich. Auf den rothen Titel, 


Holzfchnitte und Reimlein erc. kommt es hierbey nicht an, : 
- der Materien, die dem gemeinen Mann nichts nützen. 


(obgleich diefe als Uebermittel auch zum Zweck wirken,) 


fondern auf den Vortrag, und alfo war die Parallele fehr - 


konfequent. j 

Ad 2) Es kommt nicht darauf an, was fur ein End- 
zweck inder Vorrede beflimmt worden, fondern ob er über- 
all anwendbar und recht ausgeführt fey-. 


Ad 3) Aber die dunkel und unfruchıbaren Texte kön- ' 


sen dem gemeinen Mann nicht immer deutlich und frucht- 
bar gemacht werden, wovon die angeführten Beyfpiele ein 
Beweis find. Denn bey aller Kunft der Verfafler werden 
fie den Zühörern nicht fehr heile werden, der eigentliche 
Inhalt bleibt immer für Ge unnütz, z. E. Vergleichung der 
jüdifchen und chrifilichen Religion, und die aus Acuommo- 
dationien entftandenen _ praktifchen Folgerungen kunnten 
ohne die vorhergegangne fchwächern Erklarungen eben fo 
gut vorgerragen werden. Ich habe mich immer ehr der- 
über gefreut, dafs die Epifel am Sonnt. Lätare gerade in 
die Paflionszeit fällt, wo uber die Pafliousgefchichte pflegt 
gepredigt zu werden, deswegen bedauerte ich es, dafs lie 
bier wieder ans Licht gebracht worden. 
Ad 4 5) Dafs die in den Pred. für d. l. Landl. herr. 
ichende , zuweilen ein wenig übertriebene und affertirte Po- 
pularicät (befunders auch um der unglücklichen Nachahmer 


willen) etwas gemildert worden, billige ich recht fehr. . 


Aber warum mufste deswegen das herzliche und Vertraute, 
welche fie fo vortheilbaft auszeichnen, ganz wegiallen, 
und dafür der didaktifche Lehrton (der doch immer kalt 
bieibt, , gewählt werden? Ich fehe doch wirklich nicht ein, 
warum der Kantor, der doch Lebrer der Jugend ift und 
nacnft dem Prediger die gröfste Achtung im Dorfe haben 
fojlte, auch gröfstentheils wirklich bat, nicht auch herzlich, 
verıraus uud ruhrend reden darf, wenn er die Stelle des 


Predigers vertrits,, die Zuhörer nicht mit Ihr anreden, fon- 


I 
"ders dafür das gezwungene wir und min gebrauchen 


473 


toll. 
"Ad 6 u. 9) No. 6 it die Beanswortung von N. 9. Ana- 


. lytifche Predigten halte auch-ich nach einer langen Er- 


fahrung für den gemeinen Mann für fehr nützlich, aber 
eben diefe Erfahrung hat mich auch gelehrt, dafs, wenn 
fehr fchwere und fterile Texte unter den Perikopen vor- 
kommen, mit welchen man nach No. 6 nichts rechts anzu- 
fangen weils, es beffer fey, den Inhalt deflelben die Zuhö- 
rer nur kurz überfehen zu laflen und denn eine nützliche 
Materie fynthetifch abzuhandeln, fo wie überhaupt fynıhe- 
tifche Predigten auch nicht ohne Nurzen find. Darinnen 
glaube ich ebenfalls kompetente Richter auf meiner Seite 
au haben, fo wie der Rec. im Journ. f. Pred. ebenfalls mei- 
wer Meinung ift- 

Ad #7) Schien es dem Rec. gar zu kleinlich , bey gemein- 
fchaft!ich von zwey Freunden herausgegebenen Predigten, 


jedes Lob und jede Erinnerung jedem insbefondre nament- 


lich zuzumeffen. . 

Ad $) Dadurch find meine Bemerkungen auf keine . 
Weife widerlegt. Laut der Verrede $. X. wird nicht ge- 
Sagt, dafs die Verfe zum Singen beftimmt wären, fondern 
dafs fie auch dazu gebraucht werden könnten. Zur Empfeh- 
lung des neuen Berliner Gefangbuchs wäre es auch zweck- 
mäfhger gewelen, wenn leichte und fafsliche Verfe wären 
ausgefucht worden. 

Ad ı0) In der. Recenfion war die Rede ron der Wahl 


Dahin gehört nun auch unftreisig die von dem Unwerth 
des (Mofaifchen) Gefetzes, die damals eine höchft wich- 
tige Materie war, jetzt aberganz unnütz ift, weil niemand 
in die Verfuehung gerathen wird, zu opfern, zu räuchern 
und fich beichneiden zu laffen. Dagegen ift es defto 
niöthiger , in. jetzigen ‘Zeiten das Gegentheil den Werth 
des (moralifchen) Gefetzes zu zeigen, und ex profeffo 
dem Vorurrheil entgegen zu ärheiten,, dafs der tode Glaube 
an das Verdienft Chrifti gerecht und felig mache, welches 
hier nur gelegentlich gefchehen iR, Die ganze verwickelws 
Argumentation des Apoftels, wird der Zuhörer fchwerlich 
verftehen lernen, daher hielt ich es für beffer, eine kurze 
Erklärung des Textes vorauszuferzen, und-alsdenn eine 
nützliche Materie von den Mitrelu zur Selirkekt, von dem 
Werth der kirchlichen Gebräuche u. del. ordentlich „bzu- 
handeln. Aufferdem ill es eine Hauptrewe! der Homiletik, 
dafs das Thema deutlich und. beflimmt feyn mufle, well 
fonft der Endzweck des Thema verlohren geht; es follte 
alfo auch hier fchon im Thema angezeigr und nicht erft in 
der Abhandlımg erklärt feyn, ob unter dem Geferze da+ Mo» 
faiiche oder das chrifiliche Moralgefetz gemeint fey. Die Fra- ° 
ge bey Th. 3. weiches? (Gefetz) war alfo,nicht überfluflig, 
Uebrigens hat Hr. Z. bey der Verpleichuug meiner 
Recenfhon mıt der im Predigerjournal ich Sehr verrechnet, 
wenn er vorgiebt, dafs die N. 10 gerügte Bemerkung mir 
allein eipen, alles ubrige aber fo wie jedes beygebrachse 
Beyfpiel eben fo in dem Pred. Journ. zu lefen fey. Gemein- 
fchaitlich ift die Bemerkung uber die analytifchen Predigten, 
aber nicht sben fo, fondern auf eine ziemlich veränderte 
Weife ausgeführs; gemeinfchaftlich find auch die lieyfpiele _ 
vom Thema des Sonnt. Lätare ‚ Septuagel. und Sonnt. m 
Weyhn., woraus weiter nichts folgt , als dafs diefe Beyipiele 
(16 beur 
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{ehr auffallend find. Das Journ. redet nur von dem Ts 
wın Teit d. Reinig., Mar,, ich rede von allen Texten, wor 
inden Weiffagungen des A. Teft. vorkommen. Das Journ. 
hat nichts von den dogmatifıhen Materien und den Paflions- 
texten, nichts von der kalten Sprache, (ift vielmehr dario- 
“nen entgegengeletzter Meinung,) nichts von dem Mar.gel 
der Popularitar und den dabey angeführten Beyfpielen 
nichts auch von den Liederverfen und der zuletzt beygefüg- 
ten Probe, und doch foll aller darinnen zu lefen feyn; da- 
gegen Gind verfchiedene Erinnerungen und Beyfpiele dert 


tefindlich, die ich nicht habe, es ift alfo eine ziemliche 


Verfchiedenheit zwifchen beyden Recenfionen. Auch iert 
Hr. Z. (ehr, wenn er meint, dafs unter meinen eigenen 
_ Bemerkungen ihn nur eine treffe, denn die zwey Bemerkun« 
gen über den Ausdruck und die Liederverfe gehen ihn fo= 
wohl als Hn. H.an, die dabey befindlichen 3 Beyfpisle aber 
find gerade nur fein Eigerthum. Die Parallele ift all ver- 
urglückt, und es iallen daher auch die daraus hergeleireten 
fonderbaren Vermuthungen weg, die ich mit deflo gröfserer 
Gelsffenheir überfehen kann, je mehr es fichtbar ift, dafs 
fie nur Aufwallungen eines beleidigten Schriftftellers find, 
der mit dem ihm ertheilten Lobe, dafs fein Buch ein Kors 
züglich-brauchbares Lefebuch fey, nicht zufrieden ift, fou- 
dern keinen Tadel vertragen kann, und nur aus vollen 
Bicken gelobt feyu will. Ich bedaure es (chr, dafs dieies 
meine Recenfentenpflicht nicht verltatter hat. 
\ Der Recenfenw 


V. Berichtigung, 


An Herrn D. Canzier zu Göttingen, auf deffen im 
Reichs» Anzeiger d. J. N. 30 enthaltene Belehrung des 
Recenfenten von Conflants curiofer Lebens - Gefchichte etc, 
von C. G. Salzmann, in der Jenaer ALZ. 1793 N. 322. 

“ Herr Salzmann fagt in einer Note des oben allegirten 
üchleins: 

ze Strandrecht jft ein Recht, welches verfchiedene 

" „chriftliche Staaten, dienah am Meere liegen, haben, 

° „die verunnlickten Schiffer zu berauben, und dieje- 

‘ „nigen, die fich ans Ufer retten, zu plündern. Es 

" „pflegen dahero in folchen Gegenden die Herrn Geilt- 

„ ichen den lieben Go in Kirchengebeten anzurufen ; 

“ „dafs er den Strand fegnen, oder dafs er recht viele 

‘ „Schiffe zerfchlagen und ihnen die Güter zur Plünde- 

„rung zuführen folle” — FE: . 
“Gegen diefe Stelle erinnerte Recenfent in dem allegirten 
Blätt der ALZ., dafs der Vf. fich von feinem Hang, über- 
ellphyfifche und moralifche Gebrechen aufzufinden, um 
nr reche viel reformiren zu können, wieder gar zu weit 
habe irre führen laflen. „Denn ganz gewifs wird in keiner 
„ehriftiichen Kirche mehr, weder an der Nord - noch an 
„der Oft- See fo gebeter, und es ift eine prolse Frage, 
„ob nicht die ranze Behauptung, dafs jemais in einer 
„ Chriftiichen Kirche fo sebetet wörden, unter die geogra- 
„phifch ftariltifchen Legenden gehört.” — 

Gegen diefe Meynung und Zweifel des Rec. hat nun 
Iferr D. Canzler in dem oben angefuhrten Blatt des Reichs- 
Atzeigers einen Auffaew einrücken laffen, durch weichen 


- 


mn nn 


. 
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bewiefen werden foll, dafs R. in Irrihum verfiee. ‚Th 
habe” (dies And des Herrn C. eigne Worte) „telbft noch 
„vor 12 Jahren auf Mönkguth auf der Intel Rügen, den 
» Geiftlichen beten hören, dafs Gott das liebe Land, und 
„nicht minder auch den Strand feegnen möge. Unterdem 
„ Seegnen des Strands verfteht man aber nichts weiter, kls 
„dafs der Himmel den Fifchfang, der an der Küfte getrie- 
„ben wird , und welcher vielen Hunderten Nahrung und 
„» Verdienft verfchaft, einen reichen Seegen verleihen möge.” 
— Zur Unterltützung diefer Behauptung beruft fich Herr 
D. Canz'er zupleich auf das Journal von und für Deatifch- 
land, uhd bemüht Gich darzuchun , dafs und wie die irrige 
Meynung, dafs unter dem Strand und dem Gebet für das 
Seenen defleiben,, auch die verunglückten Schiffe und de 
ren am Srand getriebene Güter, (die keinesweges von den 
Einwohnern gep'ündert, fondern gegen eine kleine Retri. 
bution aufbewahrt würden) entllanden feyn möchte. 58 fehr 
R.der Meynung des Herrn D.Canzlers hierin beygepflichtet: 
fo wenig vermag er jedoch &inzufehen , wie dadurch die in 
der gedachten Recenhion enthaliene Behauptung zum Ir 
thum geftempele werden könne. Herr Salzmann fagt in 
der gerügten Note: Das Strandrecht beftehe in einem Recht, 
die verunglückten Schiffer zu berauben und zu plündern. 
Man bete dahero in fölchen Gegenden , dafs der liebe Gou 
deu Strand fegnen, „oder dafs recht viele Schiffe zerfchla- 
„gen, und ihnen die Güter zur Plinderung zugeführt wer. 
» den möchten.” Dagegen fagt R.: er (ey gewils, dafs in 
keiner chriftlichen "Kirche mehr fo gebetet werde; und 
zweitelt, ob jemals fo 
(NB. Die beydenmale ift das fo mit befondern Lettern 
gedruckt.) 
gebetet worden fey. Jetzt tritt Hr. C. auf und bewält, 
dals unter Strand, für defen Seeguung an den Kıilten gebr 
tet werde, gar nicht die durch die verunglückte Schiffes 
Uier getriebene \Yaaren verilanden wurden, und von rem 
nünftigen Leuten in jenen Gegenden wahrfcheinlich nie 
darunter verlianden worden feyn. Er beweift alfo, dal 
des Hn. S. Behauptung vom Strandrecht , und dafs in den 
Kirchen jener Gegenden geberer werde, dafs recht viele 
Schiffe zerfchlagen, und ihnen die Guter zur Plünderung 
augefuhrt werden möchten» unrichtig; und mithin die Ruge 
des Recenfenten, dafs gewils in keiner chriftlichen Kirche 
[0 gebetet werde, und vielleicht nie gebetet worden „ niche 
ungegrundet fey. 

R. fchmeichelt fich daher, dafs der Hr. D. Canzier 
bey nochmaliger Vergleichuug der Stelle und der Recen- 
fion felbft einfchen werde, dafs R. von ihm ofenber nur 
mifsverllanden worden. Bin Mifsreritand dem R. um defs- 
willen zu begezuen, für nöchig findet, damit em nicht in 
den Verdacht komme, als habe er nur leichtfinniger weife 
feine Kritik dahin gefchrieben,, um nur das Verenusen zu 
haben, an einen fo beliebten und rverdienftrollen Schrift- 
fteller, wie den Vf. von Conflanıs Lebensgefchichte, erwas 
zı tadeln. Es würde A. ehr leid ıhun, weun er dürch 
irgend eine Stelle in feinen Auffätzen, bey achtungs werthen 
Männern, wie llerr D. Canzler, mit Grund eiuen Verdacht 
cer Art, gegeu fich erwecken füllte. 
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LITERARISCHE 


SE Reiclıstagsliteratur. 2 


Pi. der unnusgeblichen Gedanken über die gefetz- 
liche Art, wie die Contingente binzelmer Reichs - und 
Kreisflünde' zw eiher Allgemeinen Reichsarmätur zu berech- 
zen feyen. "Bey Gelegenheit’ der darüber in der Niederrhei- 
wifch - wefß®phälifchen Kreisverfammlung entftandenen Fra- 
2“ Köln am Rhein im Mai 1793. 4. Frankf. a. M. im 
Jıly 1793. 16 8. Es wird hier hauptfächlich die Behau- 
prung des Vf. der unmasgeblichen Gedanken beftritten, der 
Geift des Reichspefstzes von 1681. fey diefer, dafs bey Re= 
partition der Reichsarmee unter die Reichskreife auf das 
damalige Wern.ögen derfeiben gefehen, und der Abgang 
der Unvermögenden durch die vermögenden Kreife erfetzt 
würde, dafs alfo in gegenwärtigen Falle die vermögliche 
ren Reichsftähße eintreten und dagegen nach gefchlofsenem 
Frieden ihre Entfchädigung fuchen follten. 


Jungfter Extract ausdem Reichsoperations- Kaffa- Buche 
d.d.Frank/urt am Mayn, den 2. Sept. 1793. Dictat, Batisb, 
die 16, Sept. 1793. Per Mogunt. Fol. ı Bog. 

Die Generaleinnahme beftund ultimo Aug: im 

' "Rehie. - kr. 
. 769497 174 
die Generalausgabe in 304,000 —— 
blieb Kaffavorrath 465,487 37137 


Öefchichtserzühlung von der fehr merkwürdigen, uner- 
hörten und ungerechten Verfolgung, Begierungs- und Per- 
mögensentfetzung des Fürflen von Neuwied, woraus mehrere 
hechwichtige Grarvamina communia Statuum Imperii darge- 
than werden, zugleich Recurfus ad comitia ergriffen wird, 
Von ihm felbft verfaflet. Fol. 1793, 60 9. . 


Nachtrag zu der Recurs- Schrift des Fürften von Neu- 
viel, worin über 200 Unwahrheiten, welche gegen diefen' 
men widerrechtlich verfolgten Fürfien in dem geheimen 
Ompifions- Bericht und defen Anlagen vorpebracht wor“ 
er ga ’ angezeigtwerder. Von ihm felbfl verfaffet 1793. 

Lavızi 1.1 ' 
4 Bris Dre. 

Zwegter Nachtrag. zu der Aecurt + Schrift des Fürften 
ven Nayieg, Eine Widerlegung einiger von einem anfehn- 
'chgn, Orte her gemachten Anmerkungen, Von ihm felb 
Verla, Fol, 1793.176r i ‚2 ki. H ' 

MU; 


‚NACHRICHTEN. 


Dritter Nachtrag zu der Recursfchrift des Fürften von 
Neuwied, enthaltend die Beantwortung einiger fernerer, 
Hem Fürften newerlich zugekemmener Vorwürfe, Von ihm 
felbit verfafler. Im Sept. 1793. Fol-$ 8, 4 


‚ Sechtter Extract aus dem Reichs. Operating. Kaja- 
Buche. Frankf. a. M. d. 1. Oct 1793. Diet. Ratisb. die 
22. Oct. 1793. Fol. ı Bop. 


ultimo Sept. 1793. beftund Rıhk. .: 
die Generaleinnahme in 856,123 348 
die Generalausgabe iq ' 304,000 —— 
blieb Kafavorrath 652,123 5344 


Die Belagerung dor Stadt Mainz durch: die Franzefsu 
im Jahr 1792. und ihre JTiederergberung durch die dent. 
Jchen Truppen im Jahr 1793. 9: Maine-#793, 286 & _. 

Von dem franzöfiichen Freyheitskriege gefchieht nur 
in fo ferne Erwähnung, als .derfelbe mit: dem “unglück, 
Schickfaale der Stadt Mainz im Bezug ftehet,. Die auswirs 
tigen Begebenheiten, ohne welche die gegenwärtige Ge- 
fchichte keinen Zufammerhang hätte, hat der Verfaffee 
aus zuverläfligen Nachrichten gezogen ; diejenigen hingegen, 
die die Stadt Mainz unmittelbar angehen, ereigneten Gch, 
wie er fagt, theils unter, feinen ‚Augen, theils fammelte ee, 
fie aus den Erzählungen der glaubwürdigften Augenzeugen.. 
Unftreitig it diefe Gefchicht2,das vollftändigfte, was man 
gegenwärtig über die Belagerung von Mainz haben kann. -, 


. Ueber die Recenfion. der Leiningifchen und Naffauifchem 
Druckfchriftien wegen der Graffchaft Sarwerden und der 
Herrfchaften Lahr und Mohlberg in Num. ı3 der Göttin 
@lfchen Anzeigen von gelohrien Sachen vom Jahr 1792. v.. 
Geh. R. ü. Kanzl. D. Koch. 4, Gielsen, b. Heyer 1792. , 
24 5. Zuerft eine Rüge der genannten Recenlion ; alsdann 
von Seite G an, eine kurze Darftellung aus den bisher im 
Druck erfchienenen Schriften, von der Geltalt und Befchaf- " 
fenheit des Procefses quaeft. wie er fich nach der Behaup- 
tung des-Fürftl. Haufes Naflau verhält: '- 


Des Färft. Salm- Salmifchen: Comitialgefandtens Frey- ‘ 
herru von Eiynkar, Schreiben an die allgemeins- Reichswir«" 
Jammiung d. d. Regensburg, .d. 21. Oct. 1793. Diet. Ratisb+’ 
die 28. Oct, 1793: per Mogunt, Fol, 1:Bog. als Beyluge. « 
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Die durch franzöfifche Nationalfchlüße dem Fürf!, Haufe 


D. ai es a ı 


yiı 4 


der Antrag dehin gemacht, dafs bey der reichstägigen Be- 


kn Es 


Salm- Salm zugefüugten Friedens - und Vertragtbrüchige Drathfchlagung über den künftigek Friedensfehlufs die Rück- 


Krünkungen dopegen nothdringlich ergrifferen Maasregeln 
und endlich gefchehene gewaltfame Bemüchtigung des Beichg 
unmittelbaren Fürflentkums Salm und feiner in Frankreich 
gelegenen Herrfchaften. Mit 36 Beylagen. fol. 1793.32 u.408. 

In Beziehung auf die in der Beylage volliländige und 


beurkundete Ausführung der franzöfifchen Gewaähtchdied, ) 


gabe der dem Fürltl. Haufe Salm - Salm gehörigen franzö- 
hen Herrfchaften, Rechte und Renten, dann der rell- 
Ommöne Erfarz des überhaupt erlittenen Schrdens, Mmd 
endlich der zur künftigen Sicherheit der Kaif. und Reichs 
rechte.fo. nothwendigen Umtaufch des Furitencthums Sa'm 
erden ein hinlängl. Aequivalent an den deutfchen Reicht 


und der Fürfll. Seits desha)b ergriffenen Maasregelu wird _ gränzen zu Reichsfgiedensbedingniffen feftgeferzt werden. 





"LITERARISCHE ANZEIGEN, 


""  L Neue periodifche Schriften, - 

Das Journal des Zuxus und der Moden vom Monat 
May ift erfchienen, und enthält folgende Artikel: I. Briefe 
an eine Dame über die Kunde verfchiedener Waaren des Lu- 
«us, und unfrer modifchen Bedurfuifle ; Vierter Brief. Der 
Mofchus oder Bifam. IT. Theater. II. Kunft. 1. Ge 
goffene Metall- Petfchafte, von Hn. Haas Sohn zu Batel, 
2: Netie Kupferftiche. IV. Mufik und ihre meuelten Pro- 
dukte: V. Mode- Neuigkeiten. VI. Ameublement. Engl. 
Fenfter- und Besten-Kränze. VII. Ueber den Gefchmack 
in Anlagen der Gartenhäufer. VIIE Erklärung der Kupfer: 
tafeln, welche liefern: Taf. 13. Eine junge deutfche Dame, 
in einer neu erfündenen gefchmackvollen Tracht zum vol- 
len Anzuge. Taf. 14: Werfchiedene Moden- Neuigkeiten. 
Taf. 15. Drey Englifche Penfter- u. Betten - Kränze. 





"  Deutfcher Magazin (Altona, Hammerich 8.) 1794. 
März (8. 257 — 367) enchält: I. Unterredungen zwilchen 
Philokant u; Kriton üb. Kants Metaphyfik d. Sitten (v.d. 
fel, Kanzler Cramer,) (Befchl.) II. Verfchiedenh. &. Volks- 
klaffen in d. Europ. Kolonien v. Amerika,. JIT. Ueb. d. 
Anwendung philofoph. Syfteme auf pofit. Religionsfyfleme. 
Gr. Hrn. M. Olshaufen) IV. Aufenthalt in Marfeille; an 
mieinen lieb. Freund €. L. Sander,'d. 12. Febr. 1791. (v. 

Fried. Brun geb. Mimter) V: Nachr. v. e. n. Schrift üb.” 
d. franz.'Rorolurion. (v. Hrn. Pröf.'v. Eggers) VI. Aus- 

zug a. d. v. Pfalzbayern diftrib. Schrift : Ift d. Entwurf d- 
Keichsarmee v. 1681. zu 40066 in fimplo u. 120000 in trie 
plo, f. fämmtl. Reichskreife, u. d. Bayer. infonderh. reichs- 
gefetzmäflig verbindlich? VII. Nachr. v. d. zwifchen d. 
Käifer v. China u. d. Sultan Scharock io d. J. 1412 — 1417. 
worgegang. Gefandfchaften u. gewechfelten Briefen. VIIT. 
An & a. d. Punfchbohle gehob. Fliege; m. d. Eng}. Original 
v: Pet. Pindar; (v. Ho. Pafl. Schütze zu Bärkow). 





Vom Journal für Fobrik, Manufactur, Handlung und 
Mode, ift das Aprilftück für 1794. erfcheinen, und ent- 
hal folgende A i,, Auffätze ünd‘. Ahzeigen: 
. 3) Handel und Indußrie der Stadt Braumfchwäg: (Fort. 
feızung.) 2) Nachrichten von der Sulzerfchen Fabrik che- 
zmifcher Producte zu Winterthur. 3) Bemerkungen über., 
einige Gerechtfame der Kaufleute und deren Handlungs- 
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Bücher in Rückficht auf die König]. Preufs. Staaten. 4) Me- 
thode, wie die Färber am kürzeften und leichtaften den Inbilt 
der Gefälse berechnen können. 5) Binfaches. Mittel, wer 

mittelft deffen man alle bakannte Eifenforten in Klaffen 
flellen kann. 6) Bemerkungen über- Rufsignds Schif- 
bauerey. 7) Etwas über die Fabrizirung der fogenannten 
kleinen oder dünnen Atlaffle. Die Hülfsmittel des Zeich- 
ners bey diefen Zeugen u. d. gl. ‚8) Verdiegfie der Familie 
Streogenof um Rufsland und deffen Kommerz. 9) Nach- 
richt, wie man zu Stollberg beym Giefsen des Arkofs und 
der Mefsingtafeln, wie auch beym Zerfchueiden diefer lerz- 
tern zu verfahren pfleg. 10) Nachrichten, die Braun- 
fchweiger Lichtmefse betreffend. 11) Vorichlag zu einem 
neuen Feuermeiler der bey allen Arbeiten, wobey es auf 
einen beflimmten Grad der Hitze ankömmt zu gebrauchen ill, 

12) Nachrichten von der neuerrichteren Jagdfchifahre- auf 

de Elbe von Hamburg nach Magdeburg. 13) Anzeige 

and Befchreibung neuer! Fabrik,’ Kunft, Handiunes,- und 

Modeartikel 'nebft einer Kupfertnfel'mir- rmaeürlichen Zeugs 

proben, und drey illuminietem Kupfern , wovon ketiteres 
zwey märmliche. und Zwey weibliche Figuren, in’ muelten 
Gefdhmack gekleidet darltellı. 14) Monatliche Ueberficht 
des neueflen deutfchen Buchhandels. 15) Anzeige von 
Häufern und Etabliffements, Diefem Sticke il ein eigener 
Bogen Anzeigen des Buch - Kunft - und Mufikaiienhandeis 
beygefügt. Vols und Comp. 





Die Leipziger Monatsfchrift für Damen, Monat April 
mit einen fchönen Octavkupfer von Kinninger und Geyfer 
und eine. Titelvignerte nach Lipperts Dactyliothek von 
Schnorr und Lips, die Minerva. — Enthält: 1) Gelegent- 
liche, Bemerkungen über die Erziehung. 2) Prinz Lud- 
wig. ‚Sohn Ludwigs des XVI. im Conıraft mit einem Hir- 
tenknsben. (Beyde Stücke von einem fehr würdigen 
Manne» des fich nun fchon feit zwanzig Jahren die Bil 
dung des ‚Frauenzimmers als Schriftfteller angelegen feyn 
liefs, und der jeben deshalb von vielen Töchtern Deutfch 
lands dankbar verehrt und als Vater geliebt wird.) 3) Weber 
die frühem Heyrathien,, aus einem Briefe des Dr. Frasklin 
am John Alleyne EBsq. aus dem Englitchen überffit von 
4) Röschens. Kufs. Ein ländliches Ge- 
mählde von Ernft Müller. 5) Briefe ülier die aim - 
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merarbeiten imitadihtchen Erageblre= (Befchtufs.) 6) Rrin- 
nerung. 4 Ein Geditht von W. Fink. #) Der verlorne 
Kranz, von &. JB. Langbeiu - 8) Bücheranzeige. * 
Vofs und Comp, 


n 
Gotha. Bey Julus Perther ift erfchienen: 
Erfindungen, Theorien, und FT ieder/priche in der 
und Arzneywifenfchaft, Sechfles Stuck. Es enthält: 


atur. 
Aus- 


führliehere Auffätze: I. Ueber Senfibilitär als Lebensprinzip . 


in der organifchen Natur, von D.\Y. NM. CL. Hoffmanns 
eigenchümliche Meinungen und Theorien etc. Fortfetzung 
II. Ueber die Bleyverziftung etc. Nachtrag von Herrn 
Hofrath Ebel. IV. I. C. Beil, von den Krifen der Ner- 
venkraukheiten. V. Dafs die Maranen die Stammrväter 
der ns feyn dürften, ift nicht erwiefen. Kurze 
Bemerkungen. Hepertorium. Intelligenz - Blatt Na. 2. 
Der Preis if 9 gr. brochirt. i 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung für Damen. 
" Js Monat July erfcheint in unterzeichneter Buchhänd- 
lung-ein 

Zeichen » Moler- er Stickerbuch zur Selbftbelchrung für 

ı "Damen, weiche fich mit diefen Känffen: befchüftigen, 
mit 48 Kupfertafeln und einem auf Tuffet in Seide ge- 
ftickten Modelltuch , von Jchunn Friedrich Natto, 'Zei- 
chenmeifter in Leipzig: 

Diefes Werk, das unter der Aufücht dis Mannes be- 
farge: wird, der dürch zwanzigjihriee Arbeit in einer der 
erften Stickerfabriken, fowohl im Inventiren der Deffeins, 
als in der Schartirung } die ausgebreiterften und richtigfien 
Kenntniffe erlsgt har, wird dan fchönen Gefchtechrgewifs 
willkommeh feyn. Die Kupfertafeli» vor denen 24 mit 
vieler Sorgfak :ünter: der Auflicht des Autors kolorirt, 24 
fehwarze aber zum Dorchftauben und Aufzeichnen beflimmt 
find, enthalten eine fehr wohlgeordnete Sammlunr von 
Aliegorieen; als: Tempel, Altäre, Grotten, \Vafferfälle, 
abgebrochene Säulen, alle Arten malerifcher Bäume, Steine 
Landfchaften und in der Natur befinälicher Blumen; Tro- 
phees, Guirlanden von -Rofen, Mayblumen, Veilchen, 
und Martis, Erdbeeren, Korn- uod Winterblumen u. (. w., 
welche Müufter fich zu Brieftafchen, Portefeuilles, Soure- 
nirs, Damenskleidern, Gillets, WVeften, Halstüchern, 
Deshabilles , Känten, Arbeitsbeuteln und ähnlichen Sachen 
anwenden laffen, und auf 24 Platten alfo vertheilt find: 

Die ıte Platte enthält geftreute Chinefifche kleine Bou- 
quets, 

Die ze — — grofse Bouquets voh allen Arten Blumen. 

Die 3te — — gebundene Bouquets, Trophees, Kränze 
und dergl. 

Die gtg — — kleine Kanten zu Manfchetten, Bufen- 
ftreifen, und zu allerley Garnirungen des Linons. 

Die 5,6, 71e — enthalten gröfsere Kanten zu WVelten, 
Gillets, Arbeitsbeuteln und zu-Kleidern für Herrn. 

Die 8,9, 10te — enthalten Defeins auf Tafet und Flor 
zu flicken, zu Damenstüchern, in kouledrter Seide 
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"Die 11,12, (Je = — Dilleits au Damenstiichern mis 

 " Spitzengründe, auf Linoa; fowohl mit weilssm Garn, 
als in kouleurtst Seide zu ficken. 

Die 14, 15,06, 1te — - Befleins zu Darnenskleidern, 
Deshabilles; und Caracos, in Seide, und Garn, mit 

und ohne Spitzengränd. 

Die 18, 19, 20, 2tte —°— Defleins zu Roben, enrlifchen 
Kieidern,, und'dazu gehörigen Schürzen und Röcken, 
fowohl in Linon als in Seide. 

Die 22,23, 24€ — = endlich Deffeins zu Portefeuillet 
Potspourrikischen und Damensgürteln. 

Dieter beträchtliche Vorrath von Ideen, deren Mannig- 
faltigkeit fh hier nicht wohl detailliren läfst macht es, 
wie ıman leicht einfiehet, jeder Dame möglich, nicht nur 
bey ihren Arbeiteh immer eine fchickliche Auswahl zu 
treffen, föndern auch ihre Imagination nach und nach auf 
eigne Erfindungen zu leiten, deren Ausführung, durch das 
dem Werke beygafügte geftickte Modelltuch fehr erleichtert 
wird, indem man nach demfelben mit leichter Mühe alle 
Arten von Stiekerey, in Tambourin , fowohl in Seide als 
Garn, in Plattflich, halb und ganz reicher Stickerey, in 
kurzer Zeit erlernen kann. Die Beforzung diefer Modell- 
tücher , die unter der Auflicht des Autors von einigen der 
beften Stickerinnen verfertigt werden, und deren jedes eine 
Arbeit von 14 Tagen erfordert, macht es uns nöthig, um 
baldige Beftellungen zu bitten, weil die Exemplire vom 
sften July an immer in der Ordaurig nur abgeliefert werden 
können und follen, nach welcher fie verlangt worden find. 
Die Beftellung kann gefchehen in allen guten Buchhand« 
lungen Deutfchlauds , bey der Verlagshandlung felbft, und 
beym Verf. Ha. Netto, im Kurprinz in Leipzig. Der Preis 
it 7 Rthlr. 12 gr., welche nicht voraus, fondern beym 
Empfange des Werks bezahlt werden; wabey alsdann 
einem jeden moch frey fteht, feine Beflellang wieder zu- 
rück zu hehmen, fobald man das Werk der Ankündigung 
nicht gemäfs finder. 

Leipzig, im April 1794. 
Vofs und Comp. 





Wie ich vor ein paar Monaten bekannt machte, dafs 
ich von der Cromefchen Ueberfetzung des italienifchen 
Werkes: Governo della Tofcana etc. den Verlag über- 
nommen, fo glaubte ich, weil damals fchon beynahe ein 
Alphaber abgedruckt war, verfprechen zu können, daß 
das ganze Werk in der jetzigen Leipziger Oltermelle gelie- 
fert werden follte. Allein bey allau Beftreben von meiner 
Seite um Wort zu halten, haben es-eingetretene Hinder- 
niffe doch unmöglich gemacht. Ich verficher® indefs, dafs 
der Druck eifrig betrieben wird, und hoffe gewifs deflen 
Vollendung nach etwa 2 Monaten anzeigen zu können. 

Gotha im April 1794. 

Juftus Perthes. 





In jetziger Leipziger Oltermelfe erlcheint ja meinem 
Verlage: Nekrolog für das Jahr 1792. Zweuter Band. 
Es finden fich darinn Lebensbefchreibungen und Nachrich- 
ten von Kaifer Leopeld, Gen. Sup. Knittel, Geh. Rath 
Hofmann in Koburg, Senat. Folkmann in Hamburg, D, 
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Döderlein, Hofe. Lauhw, Pred. Pfenninger, den Senatoren 
Döring und Brön in Danzig, Hofr. Rudolph in Belangen 
Harve's Mutter, Rect. Hummelfin Ulm, Jul. Cäfar in 
Grätz, Herz. Ferdinand v. Braunfchweig , Graf Lamberg, 
r. Horix in Wien, Capellmeifter Holf in Weimar, und 
von mehrern andern. Der im aten Band jeden Jahres 
immer gewöhnliche Nachtrag enthält Biographien von 
Daries, Schauchler, Murray u. Mörl, und Zufätze zu 
Gemmingens Leben. — Der erfte Band des Nekrolog's 
für 1798. erlcheint unfehlbae zur nächflen Michselismeße, 
Gotha den $ Alay 179% 


Jußus Perthes: 


The Clinical Guide bw UF’. Nisbet M. D. wird gegen- 
Wärtig für die Schöpfefche Buchhandlung verdeutfcht unter 
dem Titel: Kurzgrfafstes medicinifch - praksifches Handbuch 
ericheisen. 


UL Neue Kupferftiche. 


Ankündigung eines wohlgetroffenen Portraits des General 
Kosciuszko. 
Wer wünfchte wohl nicht das Bildnifs eines Mannes 

zu beützen, der ich fchon in dem blutigen Kriege der Ame- 
rikaner a'sffeläherr fo grofs und berühmt gemischt hat,und der 
jetzt an der Spitze feiner Nation durch neue militäriiche Wun- 
der die Aufmerklamkeit von ganz Europa feffelt? Wirglau- 
ben daher einem grofsenTheile des Publikums einen angeneh- 
men Dienft zu erweifen ‚.wenn wit ein ganz ähnliches, und 
mit Gefchmack gefertigtes Gemälde diefes Helden, das nur 
erft vor kurzen bey feinem Hierfeyn von einen gefchickten 
Kinftier gemahlt wurde, in einem fchönen Kupferftiche 
fefern. Diefer ift bereits in der Arbeit, und wird binnen 
14 Tageıı fertig werden und etwa 6 Zoll Höhe haben. 
Wem an den erften und beften Abdrücken gelegen if, den 
bitten wir um baldige Beftellung, welche fogleich in allen 
guten Buch - und Kunfthandlungen Deurfchlands gemacht 
werden kann. Der Preis ift 12 gr. 
eipzi May 179% 
RENTEN, Vofs und Comp. 





Bey HYilhelm Fleifcher, Kunft-und Buchhändler von 
Frankfurt «. M., welcher in bevorftehender Leipziger 
Jub. Miele in dem Gewölbe (eines Bruders auf der Grim- 


mifchen Gaffe anzutreffen ift, find [nachltehende Artikel 


zu bekommen: 


1) Das Bellermannifche Holzkabinett, weiches die inter- 


eflanteften fowohl in -nis ausländifchen Holzarten ent- 
hält, welche in Tafchenkslenderformat gefchnitten find, 
und woron zugleich Splint und Rinde zu fehen ift. 
Jede diefer Holzarien ift mit einer ausführlichen Be. 
fchreibung und einer illuminirten Kupfertafel in Folio 


En e u 


zur Kenntnifs>des-Laubes, der Blüthe und ‚Frughe 
begleitet. Es (ind gegenwärtig 6 Dutzend erfchienen ; 
fie koften zulammen 21 Rehlr. netto. (Wird forige- 
ketzu.) 

2) Kleine einfache Tafchen - Microfcope, fehr bequem 
auf Spaziergängen und Reifen bey ich zu tragen, Radius 
4 L. rhein., Vergröfserung 6912 Mahl, in Buchsbaum- 

. holz gefafst, in einer Kapfel 21 gr. Eins andere Sorte 

BR 3L,, Vergröfsr. 16384 Mahl, ia Buchsbsumbolkz 
gefalst, in einer Kapfel ı Kihlr. 2 gr. 

3) Hand -Loupen, werfch. Sorten, als: No. ı. Focus 
135 L. rhein. ohne Kayfel 22 gr. — No. 2. Forus 
1ı L. ohne Kapfel z Rıhle. In Ebenholz gefafsg, in 
einer Kapfel ı Rihir. 3 gr. In Buchsbaumholz gefatir, 
mit einem Stielchen zum bequemern Halten, in einer 
Kopfel ı Rehle. 3 gr. — No. 3. Focus 9 L. in Buche 
bauımholz gefsfst, mit einem Stielchen, in einer Kapfıl 
ı Rıhle. S ar. Diefelbe in Ebenholz gefafst, Lönfk wie 
bey der vorigen, ı Rthir. 7 gr. — No. 4. Focus 1L 
in Buchsbaumholz gefafst, mit einem Stielchem, iı 
einer Kıpfel 1 Rthlr. 7 gr. 

4) Wiebekings topographifch - militairi ‚Karte de 
Herzogth, Berg, in 4 grofsen Blättern, nebft einigen 
Begen Text, um ı Carolin netto. 

5) Karte von Frankreich nach den $3 Dep. herausger. 
v. J. G. Klinger in Nürnberg, auf groß Royal-Papies 


"gem; er > 

6) Müllers, J. J., Karte der bayden Landgrafichaften 
Heffen- Caflel und Darmftadt, in 6 Blättern 2 Bihlr. 
12 ge. — Die Section diefer Karte, welche dis 
Rheingegend von Mannheim bis Rheinfels enchälk 
befonders um 12 gr. ; . 

7)-— — Karte vou der Grafich. Hanau- Lichtenbug 
mis dem Departement: Nieder - Eifafs, 14 gr; 

8) — — Plau der Stadt Hanau 9 gr. 

9) — — Karte von der Wetterau 14 gr. r 

10) Concerto pour le Clavecin ou Piano Fartt, av. 
accompagnement de deux Violons, Alto, Bafie, Flütes 
ou Hautbois, et Cors, compofe par Mr. le Chevalier 
de la Lance. Oeurre 9me. Fo). 2 Rthir, 

11) Das Rheinwein-Lied von Claudius, in: Mufik. £ 
Clavier, auf gegl. Veliuppr. ı gr. 6 pf. 

12) Abbildung eines tollen Hundes in vö.liger Wuth, 
nach einer Zeichnung des Hn. Prof. Heideiof. in 
Sıurtgast von Il. Abel gell., auf Schweizerppr. 4 gr. 


nA 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Druckfehler. : 
In Smells Lehrbuch für dem erften Unterricht in der 
Phliofophie, Giefsen bey Heyer, find in dem erften T’hei! 
folgende Druckfehler zu rerbeflern:.. 5 
Seire 220, Zeile 14. fkatı einige lefe innige, ” 
Seite 248. Zeile, 16, falle mechanifchen weg. 
Seite 257. Zeile 7. Matt JHnfter ‚leie Muftern. 
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LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Bamberg. 


ı6ten Februar vertheidigte Hr. Ignatz Döllinger, 

von Bamberg, unter dem Vorlitz feines Vaters des Hn. 
Hofr. Dällinger, auserlefene Sätze aus dem ganzen Umfange 
der Arscneykunde zur Erlangung der medieinifchen Döctor- 
würde. ‚Die Inauguralfragen waren, An potus Coffeo aunn- 
merandus fit fomachicis cuncortionem adinwantibus, und 
am fit Botanices praeflantia, deren erftere der Ur, 
Präfes, die andere der Hr. Candidat beantwortete, Es er- 
fchien bey diefer Gelegenheit eine Schrift vom letztern 
unter dem Titel: Fragmenta de cogrofcendis et curandis 
quibusdam corporis humani fimplicibus affectiomibus. 795. 8. 


In eben diefem Monate erfchien das Antritsprogramm 
des Hn. Prof. Nufslein: de eugnitionum a priori et a pofle 
rieri diferimine, 3 Bog. 4 


|— 


Würzburg. 


Herr J, Chriftian Klett, aus Urach vertheläigte am 
iten May feine Differtarion: Siftens tentamen evolwendi. 
motionem de Saritate hominis und erhielt die med. Doctor» 
würde, 


II. Todesfälle, 


Bamberg. Den ı6ten März flarb Hr. Anton Adam 
Heyberger Fürft. Bamberg. Ingrofit. Er lieferte dem Hn. 
geifti. Rache Schubertä viele Daten zu feinem kiftorifchen 
Verfuche-e. Der tote Abfchnitt diefes Werkes von den 
Bambergifchen Siegeln ift ganz von Heyberger, der auch 
die Zeichnung daven verfertigte. Er hinterliefs ein Werk 
aus der Archivalwillenfchaft, das den Beyfall des nun ach 
verewigten Regierungsrath» Spiefs davon trug, an deffen 
Herausgabe ihn der Tod hinderte, Es wäre zu wuünfchen, 
dafs auch die von Heybergers Vater (dem für die Bamberg. 

_Gefchichte zu früh verftorbenen Archivar, HFilhelm Heyber» 
ger) im Manufcript hinterlaffenen Materialien zu dem 
zren Theile feiner: Ichnographia chronici bambergenjis 


digslomatica in eines Kenners Hände kämen, und nach ihrer. 


NACHRICHTEN. 
keitifchen Revifion im Drucke erfchienen. _ Dafs. dies Mg 


‚nufcripe vorhanden feyn mülle, erhellt ebenfalls aus Ha. 


Schuberts Verfuche, wo bey dem Abfchnitte: Immuritäten, 


‘ derfelben Befchreibung aus diefem Manufcripte in einer 
. Nore geliefert wird. 


— 


Zu FF \ . 
Den 18 Februar d. J. ftarb zu Zizers in Bündten, dee 
wegen feiner grofsen Naturhißtarifchen Kenntniffe, feiner 
tiefen medicinilch - praktifchen Einfichten, befonders 
aber wegen feines edien Charskters allgemein gefchätz- 
ten Fürftl, Pfefers. Badearzt D. am Stein an einer 
hartnäckigen Verftopfung der Eingeweide; im 48 Jahre 
feines Lebens. Als Schriftfteller ift ee dem gelehrten Pub- 
likum durch feine Inauguralfchrift: de artione mufculorum 
intercoflalium, durch mehrere Beyträge zu den Rahnifchen 
und Füfslifchen Magazinen und Archiven, dem Mufeum ' 
der Heilkunde, bekanıt. Die correfpondirende Gefellfchafe 
fchweizerifcher Aerzte und Wundärzte verliert an Ihm 
einen ihrer erflen Sufter und Beförderer, 


II, Beförderungen, 


Bamberg. Hr. Adam Meolitor, der Philof. Döct. und 
der Rechte Licent. “ft zum auflerordentl. Prof. der Rechte 
infonderheit des deutfchen Privarrechts ; Hr. Bernard Sippel 


' zum Lehrer der Chemie,.und Hr. I/gnatz Joach, Döllingor, 


der jungere, der Philof. u. Med. Doctor zum ord. öffenıL 


Profeffor der Phyfiologie und Botanik ernannt worden. 


Hr. Erhard Schumm Profellor der fchönen Wilfenfch. 
am Gymnafium ift zum Regenten des auffeefifchen Studen- 
tenhawles befördert worden, 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Bamberg. Der Bambergifche Kalender war entfchfe- 
den nicht fo eingerichtet, dafs durch ihn auf die Veredlung 
und Kultur des gemeinen Mannes gewirkt werden konnte, 
Er gab noch die Erde als den Mittelpunkt diefes Planeten- 
fyftems an, um den fich Sonne, Mond u. f. w. wälztem 
Vom Uranus, von den Nebenplaneten (der Mond galt 
für einen Hauptplaneten) war nirgends eine Sylbe zu fin- 
den. Er prangtg noch mit einem Aderlaßsmännchen fprach 

(1 noch 
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noch von Hauptregenten, gab Anweifungen, wann es gut 
Aderlaffen oder Schröpfen (ey, in welchem Himmelszeichen 
der Mond ftehen müfe, warn man Holz fällen oder fau- 
gende Kinder entwöhnen mie, u. d. 8. Binfichtsvolle 
rügten diefe Vernachläfligung einer öffentlichen Schrift, 
und von Staatswegen fühlte man, dafs es ein gewifler 
Uebeiftand wäre, wenn man zu einer Zeit, wo man auf 
der einen Seite mit raftlofer Anftrengung für die beffere 
- Erziehung der Jugend arbeitet, auf- der andern fortführe, 
jährlich fo elendes Gefthreibfel dem Volkshaufen in die 
Hände zu liefern. Der Fürft übertrug feiner, Schulgom- 
miflion die Bearbeitung eines zweckmälsigern Kalenders. 
Diefs Gefchäft ward dem geil. Rath Hn. Daum. zu theil, 
und in diefem Jahre erfchien ein gereinigter Kalender, 


een nennen Dumm . LT — 4 


Der Plan, den’ man bey feiner Bearbeitung befolgen will, 
erfireckt ÜGch auf aftronomifche Kenntiffe nach. der 
Falfungskraft des gemeinen Mannes — Belehrungen über 
den Feldbau, Vieh und Baumzucht , Khnfte und Haud- 
werke — Gefundheitsregein — Sirtliche‘ Erzählungen“ 
Anempfehlungen guter Volksbücher — Skizzen arıs der 
Bambergiichen Gefchichte. Von Jahr zu Jahr foll mit die- 
fen Gegenftänden abgewechfelt werden um mehrere gemein- 
nutzige Kennenifle in Umlauf zu bringen. Man machte 
fchon einige Male dem Verfuch, nützliche Bücher auf dem 
‚Lande zu verbreiten, und-hatte den beften Erfolg davoa. 
Vor einigen Jahren wurden das für katholifche Staaten 
umgearbeitete Noth - und. Hulisbüchlein, Bersards-Beri- 
polizey auf Landeskolten unter den Landleuten ausgetheilt. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Nene periodifche Schriften. 


Der Geniws der Zeit, 1794. May; Altona bey J. F. 
Hammerich enthält: 2) Proben aus einer neuen Ueberfe. 
tzung der: Thomfonfchen Jahrszeiten ; in Jamben von Hin. 
Paftor Harries: in Sieverftedt. 8. 1. 2) Etwas von und 
aus eirier mı Gegenwart Sr. Kön:gl. Hoheit des Cronprinzen' 
gehaltenen Rede des Hn. Conferenzrach Colbiörnfen; als 
Praßdenten der Landhausheltingsgefellichäft in Kopen- 
hagen. 9. 6 
tängifcheir hiftorifchen Magazin. 8. 13. 4) Benjamin Frank» 
lins Vermächtniffe, $. 69.. 5) Veoltairs Schilderung von 
Frankreich im Jahr 1769. 5. 93.- 6) Der Hühnerhöf: Vol 
tairifcher Einfall. $S°.9%. T}Litterarifche und andere Anek- 
doten, deren Berichtigung man wunfcht. $. 99. 8) Ueber 
die fifchfchwänzigen Nereiden. Aus dem sten Bande der 
ı mythologifchen Briefe’ von J. H. Vofst % 103. 9) Der 

iersminifter Le Bianc: $5. 211. 10) An * +5 115 
4) Japanifcher Mönchs - Orden. $. 115. 


— 
14 


Schlafifehe Provinzisiblätter 1794. Mierter Stück, 
‚April. (3.307 410.) eithält: Schlefiens Gefündquellen und 
Lob des Eifens von Neubeck, Wider die Brautzechem 
Eıwas uber Stabenfeusrung mit Sreinkohlen. 
deurfchen Höflichkeits - Pronomina. Geburts und Sterbe- 
tifttn von Schlefien vom J. 1793. Gefchichte Hags I. Her- 
zoW8 zuögen. Hißorifchhe Chronik; Anhahp! ($. 69-92.) 
Liter. che Deylogpe zu den Schiejifchen Provinzialblätte zn 
Viertas $: ck. April 1794. (8. 97-128.) You dem Einffufs- 
der lieg‘ ie auf die Dichtkunft, eine R:de von Munfe; 
Befchlufs. Neue Schriften ron 'einbeimifchen A’ ‚toren 
Parciate Sorineninfternis vom 31.Jaruar 1794. 'Werglei- 
‘chung der höchiten ‘und niedrigen Barometerli äude auf 
der Univerhedis+ Sternwärte im J. 1793. zur näher h Beftim- 
mung der imittleru Baronsoterhöht fur Breslau. N’schrishtem , 


3) Bertrag zu einem Auffatze im neuen Göt-' 


Ueber die ı 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Es ift eine fehr rühmliche Erfcheinung in Deurfchland, 
dafs die Luft zur Chirurgie überhaupt, und imsbefondere 
zu dem wichtigen Theile derfeiben, der Geburtshülfe, all» 
gemeiner zu werden anfängt. Die gravitätiichen .akademi- 
Tchen Lehrer, die ehemals: ihre Schuler mit aufrehobenen 
Finger durch ein: nolite tangere os uteri,' waenten, halıea 
es nun nicht mehr unter ihrer Würde, eben diefen Finger 

zur. Unterfuchung- anzuwenden ; die Adtztöj’die ehemals 

‘dem knechtifchenn Barbierer den Schniet, den er madef 

follte, mir Dinte vorzeichneten, hachen jetz minderii 
fcheu, diefen Schnitt (elbft, Einen fchönen Beweis dieler 
veränderten Denkungsase gibt die Erfahrung, dals jetır 

auf den meilten deutfchen Univerfitaten die Chirurgie micht 
allein theoretifch „ fogdern auch prektifch gelehrt wird, 

und eben daher kommt es, dafs feit einigen Jahren ein 
(ehr gröfser Theil der erfchienienen akadimılchen Sehridten 
‘chirurgifchen Inhalts war. Viele diafer Eoifein find nur 
mittelmäflig: es find aber auch. einise vortrefiichedarunten, 


un: die es Schade ift, wenn Ge das gewönnliche Schiekfel 
. äakademifcher Schriften trifft, welche felten in den Buch- 


handel kommen, und deswegen "wenig verbreitet, und bald 
vergeffen werden. Einige wenige werden zwar in Samm- 
lungen, z. B. in Franck's delect. opufeul., aüfgendinmen, 
und dadurch nutzbarer : allein dasift bey tweitem nicht hin 
reichend, die übrigen vom Untergange zu retten. Alle 
‘Siefe Schriften {ind für jene Wundärite, die nicht Lätın 
verftehen, und deren Anzahl Legion ift, ohnehin (6 gut 
‘als wicht exiflirend. 


Wir baben uns entfchiöffen, Diffsrtatiorein Chirurgifchien 
'und geburtshülfichen Inhalts‘ in kurzen gedrängten Auszü- 


gen in deutfcher Sprache heraus zu grben, fo wie ehemals ' 


Hr, Weitz that, der nun feir mehreren Jahren mit diefer 
nautzlichen Arbeit aufgehöret har. WWVirwerden jährlich 


‘einen Band liefern , der nicht allein den Kern der meillen‘ 
‘deutfchen, fondern auch «dänifcher, fchwediicher, engli- 


fcher, 
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fcher » holländifcher, italienifcher , und (fo Gott einft will} 
such franzöfifcher Differtationen enthalten wird. 

Da die meiften feibft erzeugten Differtationen als erfte 

Meifterflücke (welche von Meifterwerken zu unterfcheiden 
find) mit literarifchen Prunke reichlich austtaffirc find ; fo 
werden wir fie ohne Bedenken den unnöthigen Flitterftaat 
ablegen laffen, und blos das Wahre und Nützliche ganz 
nackt vorlegen. Dadurch werden die Auszüge kürzer, und 
wie können deren mehrere in einem Bande liefern. Wenn 
eine Difertetien auch nicht viel Gutes enthält; fo foll der 
Auszug davon doch wenigftens das Güte haben, dafs er 
kurz ift, und dafs alfo deffen Lectüre wenig Zeit verfchlingt. 
Wir wollen jedech hiermir keinesweges gefagt haben, dafs 
ein kurzer Auszug das Criterium der Schlechtigkeit der Dif- 
fertation feyn foll. 

Wenn die Herren Verfaffer, welche ihre Differtation 
unferer Sammlung einrerleiben wollen, uns diefelbe fchi- 
cken, fo wird es uns fehr angenehm feyn; und wenn fie 
den Auszug felbft machen, fo ift es uns noch lieber. Auf 
Biefe Art find Ge ganz (cher, dafs ihr währer Sinn getrof- 
fen ılt. 

Den Verlagsort und die Zeit der Erfcheinung des erften 
Bandes werden wir in der Folge noch anzeigen; hier mer- 
ken wir nur an, dafs wir mit den Differtationen des Jah- 
res 1792. den Anfang machen werden. Einige wenize wich- 
tige Differrationen ‚die wir mech nachholen werden, ma- 
chen’ von diefer Regel eine Ausnahme. 

Wuürsburg „im April 1794. 

Herrmann Jofeph Brünninghanfen, 
Prof. d: Chir. u. Ober - Land- Wundarzt. 
‚Gsorg Chriftoph Siebold, 
Prof. d. Ned. u. Geburtshuülfe, 





Wenn Dichter und Tonfetzer, als verfchiedene Perfo- 
zen ie Gemeinfchaft treten » einabder zu Hand und Herz 
arbeiten, indem jener die Gedariken und Empfindungen in 
Worten, diefer in Tönen ausdrückt, und fo. beyde auf Le- 
fer und Spieler würken, fo kann diefs fein Gutes und Nach- 
theiliges haben; wie man es betrachtet. Das kaun auch 
der Fall feyn, wenn nur eiher feihe Oefinnungen und Ge- 
fühle auf- beyderiny Weile an den Tar !ret und Bey andern 
zu erwecken -Ttrebr. --Kein Verfich aber, und wenn Auch 
Niemand weiter K'opftvck vder' Dach feyn  kahn, ift'ver- 
wıflich, wofern die Gabe,- die Gurt gegeben har, mit 
Redlichkeit genutzt wird. Ob Ich gleich der Gefchmpack 
um Emfthaften und infonderhz ‚it die religiöfe Stimmung in 
enfrer Zeit (che verloren h>'; fo mufste man diels doch 
um fo weniger ganz (nken laßen. Aber noch findvinter uns 
shrwürdige Perfonen, die das Heyl in Chrifto beb-haben, 
und Ermunterungenhiezu aunehmen. Diejenigen von ihen 
weiche Freunde einer fok keri Dicht - ut Tonkinft Ünd, 
wünfehte ich =’: -in Publikum Kennen zu lerien, weiches 
meinem: Herzen uberzuts werk und“fehätzber ift. und es 
wiegt mir iunvre Freade, zu denien; wir werden nicht 
iisharmeniren! Mit diefem freundiet sfrlichen Sinne zeige 
ch eine Sammlung meiner Gedichte an, dir ich zugleich 


n Töne, wie tie mit meinem Gefühl zunachlt limmeen,.... . 


+ bringen fuchte, und welche ıch herauszugeben gelonnen 


in unser dem Tieel: Siona Oder Chrif= Gefang zum 
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Saiten - Spiel: Die Pränumeration mit 3 Rthlr. den Fried- 
richsd’oe zu 5 Rthlr. erfuche ich, nebfk verzeichneten 
Nahmen und Characıer, gütigft an mich franco einzufena 
den, Die Exemplare, wovon der, ‚welcher auf 5 Stück 
zugleich pränumerirt, das 6te frey erhält, gedenke ich, 
fo Gott will, auf Michaelis abliefern zu können. Die 
Wohllöblichen Zeituugs - Expeditionen aber werden gezie-. 
send erfucht, diefe Nachricht geneigft zu befördern. 
Berlin, deu sten May 1794-- 
©. W. Brumbey, 
Prediger bey der Jerufalems- - 
und Neuen - Kirche, 





Verteutfchungen nachftehender enplifcher Werke: 
1) Trousactions of the College of Phuficions of Philadelphia. 
a) Edw. Furd om Difeofes of the Hip» joint and white 
Swellings of the Knes etc. Lond. 1794. mir 8 grofsen Kup- 
fern erfcheinen in kurzer Zeit; von dem erliern bey Siepert 
in Liegnitz von dem zweyten im Verlage Korn’s des ältern 
zu Breslau, beyde von einen bekannten (fachkundigen Arzte- 





Bey Kar! Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig. find 

die Oftermeffe 1794, folgende neueBücher herausgekommen 3 

. Adelheit von Flandern, eine Gefchichte des 14 Jahrhun- 

drıs, 8. Ser. 

‚ Cullens clinifche Vorlefungen über Nervenkrankheiten, 

. aus dem Engl. von D. Schreger, 8. 6 gr. 

Fauft von Msinz, ein Gemälde aus dem 15ten Jahrhun- 
dert sun Komarek . 8. 6 gr. . 
Graf Livnirdo del Monte oder Treue ift des Mannes 

Sulz, Schaufp. 8. 

Morus, D. S. F. N., kleine Schriften , theologifchen 
und philolo.iichen Innhalts, nebft deffen Leben, aus 
dem Lateinifehen, 2 Theile, 8. 2 Rehir. 14 gr, 

Mori, 1. 8. F. N., Frie.: tion. io Hermeneuticen acc 
(fub praelo.) 

Pfaffen- Nonnen-und Mönchs Iytrignen, 2. 4 

Scelta delle migliori norelle di Gior. Bogcaccio con 
Annotazioni critiche e Spieganti fatta 4GB G. 
Sioekhard oder: 

Auswahl der beften Novellen des Johann Buccaccio mit 
kritifchen und erklarenden Anmerkungen, nebfl einem 
vorangefchickten Leben des Boccaccio einer Abhand-, 
lung über den Geift feines Dekamerone, und einen 
italienifch + deutfchen Wortregifler über die fchweren 
hier vorkurmmenden Redensarıen, won G. iL J. Stöck«, 
hard, D.d. P. 8. is gr 

Schreger's, B. N. 'G., theoretifche und prsttifche Bey- 
‚träge zur Kultur der Saugsderlehre. Ir Band init Kup. 
"8. 1793- 18 er. 

Wagners, Andr., Handbuch der krufrnannifchen und 
polkifchen Rechenkunft Zur Lehrer und Lernende, 8. 
Aadgr. . > 

KGefchichte des Grafen. von Messe eine Gelchichte 


mit Kupf, (in Commißien.) a Zuhlr, 


4)1a gu. 
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III. Vermilchte Anzeigen. 


Die Schleswighollteinifchen Prorinzialberichte, wriche 
feir dem Jähte 1797. in fechs Heften jährlich, jedes erwa 
von 8 Bogen, herauskommen , find zwar außer ihrer Hei= 
math nicht ganz unbemerkt geblieben. Auswärtive Freunde 
der Lönderkunde haben jedach im Buchhandel fie nicht 
immer zu erhalten gewufst, auch geäußert, ‘dafs fie in 
öffentlichen Blättern daruber keine Nachweifung gefunden 
hätten. Es ınag dies einigermafsen dieSchuld des Heraus- 
gebers feyn, fo wie auch in d+n erften Jahren zur ordent- 
Hichen und zeitizen Verfendung vielleicht nicht alle nötbi- 
gen Einrichtungen getroffen waren. Eine neuliche Anirıge 
veranlefst mich jetzt. zu der Anzeige, dafs Hr. Hammerich 
in Altona diefes Journal nicht nur den Herren Buchhard- 
lern auf die Mefle liefert, fondern auch die einzelnen Hefte 
nach den meiften Buchhandlungsörtern mit feinen übrigen 
Journalen und Verlagsfachen zeitig beforgen wird. Sollten 
für Auswärtige auch die frühern Jahrgänge einiges Iurereffe 
haben, fo werden ihaen hiermit die nuch wurräthipen 
Exemplare der erflen Sechs Jahrgänge 1787-1792. im der 
wüchfien Oftormefe für den auf die Hülfte, nämlich von vier« 
zehn auf fieben Reichsthaler in Louisd'or herabgafetzten 
Preis, angebothen. Die löblichen Buchhandlungen und 
Poftämter wollen fich an den Herrn Hammerich mit ihren 
Beftellungen wenden und haben neben dem obigen Rabatt 
eine verhältnilsmäfsige Provilion zu geniefsen. Für den 
Johrgang 1793.» wie für die folgenden bleibt der bisherige 
Preis von 2 Rthir. 8 gr. Den Inhalt diefer Blätter befagt 
ihre Ueberfchrift. Sie berichten den dermaligen gefellfihaft- 
"lichen Zuftand beyder Proviszen, theils erzahlend,, theils 
ürtheilend. Unbefangen können ihre Nachrichten, und 
offen ihre Urtheile fein in dem Lande, wo Jederman nefeiz- 
mäßig über gemeinwichtige Angelegenheiten feine Meinung 
fagen kan. Sie follen prorinziales Intereffe haben. Wer 
als Statiftiker die Gegend , der fie belimmt find, als Theil 
feines gröfsern Ganzen betrachtet, wird ihnen die Finge- 
fehränktheit nicht zum VWorwurfe machen. Sie üind aber 
auch, bey ihrer provinzialen Gränzbeflimmung, nicht ohne 
allgemeineres Interefle, einmal wegen der Provinzialeigen, 
thümlichkeiten, die Ge darftellen z. B. der Marfch - und 
Deichsangelegenheiten , der an Eigenheiten fo reichen Eil- 
made und Halligen in der Weltfee, Helgoland, Sylı, Föhr, 
Hooge etc.; der ganz eigenthümlichen Landwirthfchafts- 
und Nahrungszweige, Schellfifchfang , Hummerfang, Lot 
fengewerbe; dann zweytens auch, weil fie in der Beurthei+- 
jung einheimifcher Gegenflände auf allgemeine Grundfätze, 
die überall gelten müßfen, zurückführen, wie in der poli- 
tifchen Mänzwißfenfchaft, in der Beurtheilung von Verfi- 
cherungsanftalten , Erziehungseinrichtungen P Armenpßege, 
Gefindebefferung, Bauernfreyheit, Volksbildung, Gerichts- 
verfaflung, ökonomifchen und Manufakturpolizey; Gegen- 
fländen, über deren jeden man in diefen Blättern mehrere 
Auffätze findet, Eine in jedem Hefte fortlaufende Nummer 
gibt auch von den in deutfchen gelehrten Blättern wenig 


| z 


u ko 
a 
bekannten Produkten der Schleswigholfteinifchen Litteratur 
kürz-re oder ansführlichiere Nachrichten und Auszüge, 

Kiel im April 1794 

; Niemann 
Anzeige eines grofsen Münz- und Naturalien - Cabinets. 

Endes ı Unterzeichneter, ein in Hamburg wohnender 
Amerikaner, ift fo glücklich gewefen, theils durch feine 
Bemühungei, theils durch Zufall, eine fehr feltene Kunfl« 
und Naruralien - Sammlung, die man fürftlich nennen 
könnte, zufammen zu bringen. Br wünfcht diefelbe zu 
veriuilern, und zwar volllländig, fo wie (ie da ift, in deh 
Häiud-u ein-s Befitzers zu fehen, deshalb auch die anfchn- 
licalten Anträge zum Verkauf einzelner Artikel ron ihm 
ausgefchlasen worden find. Das ganze Cabiner zu kaufeh 
wäre eigentlich nur die Sache eines grofsen Fürften, weru 
aber die gegenwärtigen Zeitumftinde eben nicht günllig 
feya dürften. Der Befitzer ift daher entfchlofen, es durch 
Vertheilung von Lofen dem Glücke eu uberläflen; undıwar 
foll die Nummer, auf welche der höchfte Gewinn in de 
‚o9ten Ziehung der Hamburger Lotterie fallen wird, dıs 
Beßtz des Cabtnees entfcheiden » wobey der Preis eins 
Billets Ein Leuisd’or zu funfReichsthaler if. Die befagis 
Z’ehung diefer Lotterie wird im September diefes Jahres 
erfulgen. 
Es nd von den. Artikeln umftändliche Verzeichnils 
gemacht, die gratis vertheilt werden, und man wird Sorge 
ragen, dafs es ın allen aılehnlichen Städten weder an die 
fen Verzeichnifen, noch an Sammiern fehlen foli; auch 
können fich die Liebhaber gerade an mich felbft wende, 
und der promptellen Antwort gewärtig feyn. 


Das Cabinet enthält : 


1. Eine Sammlung von 112 Gemälden, gröfstentheils von 

‘ der Händ fehr berühmter Meifter, fowohl der Nieder- 
ländifchen, als der Italienifchen Schule: von Bubens, 
Leonardo da Vinci, Mengrs, van Duk, PP ouverment, 
Buysdale, Oftade, Mundeköter , Cuyp, Rofe, Butler 
ww. ’ 








2. Eine Sammlung von 34t Stück der feltenften Vögel 
aller Welrgegenden, aufbewahrt und forgfältig erkal. 
ten in fechs grofsen Glafs- Schränken , wovon einigt 
von Mahagony Holz find, 


3. Ein fehr künftliches und in feiner Art einziges Mol” 


des Copernicanifchen Planeten - Syftems, 
gearbeitet und mit einem Uhrwerk verfehn. 


4. Noch andere Kunftarbeiten, deren Befchreibung in des 
Verzeichniflen zu finden ift \ 
Hamburg, den ä1ften März 1794. 
William Thompfon, 


wohnhaft in der Admiralitäts» Str 
No. 217. 


vortreäic 
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LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Göttingen, 
HM) 
[Am 16 April vertheidigte Hr. Ludw., Breithaupt a. Du- 
derfladt feine Inaugural - Differtation : de hydrophobia 
(2 Bog- 8.) und erhielt die Doctor - Würde in der Medi- 
‚ein und Chirurgie. ö 
Den 19 April. Das diesjährige Olfer- Programm ift 
von’ dem Hn. D. Schlwafster und hat die Auffchrift: Com- 
mentarii novi critici im verfioner veteres praverbiorum Salo- 
monis Specim. quartum (23 B. 4.) 
Am ı9 April vertheidigte der hiefige theol. Repetent 
Hr. Anton Friedr. Wilh. Leifle a. Wolfenbüttel feine Inau- 
gural - Diflertation: Obfervationum ad vaticinia Jeremiae 
Speeimen primum, wovon ein Bogen gedruckt worden, und 
erhielt die Magifterwurds von der philofoph. Facultär. 


IL Todesfälle, 


Am 3: März 1794. ftarb auf feinem Lehnguthe in Mul. 
dau im Churfächf. Erzgebirge Hr. Gottfried Rupprecht, 
beftellt gewefener Landrichter des Churfürftl. Sächfs. Amts 
Frauenftein und der öconomifchen Gefellichaft zu Leipzig 
Ehrenmitglied an den Folgen der Bruft- Waferfucht in 
feirtem’ 65 Jahre, ein wegen feiner vielen öconomifchen 
K-nnenife nicht unbekannter Mann,, welches Zeugnifs 
feine vor einigen Jahren herausgekommenen und mir Bey- 
fall aufgenommenen Schriften, der gute Hawswürth, und 
die Brus- Malz-und Gährkunft bewähren. | 





e ö ' f f 

. Homburg im Weftrich. Am. 13: April 1794« ftarb hier 
der Ierzog). Pials- Zweybrück. Hofmedicus, auch Sıuadr - u. 
Amts -Phyficus, Hr. D. Phil. Heur.. Gerh, ‚Peterfen, in 
ei -» Alter von 45 Jahren an dem in unfern: und mehrern 
Gegenden noch immer wütenden Faulfieber. Br war, (in 
der sraktifchen Mediein) ein Schüler and Verehrer des 
Legi- „Leibmed., Schröder. in ‚Götingen. , As ‚einen Feder 
ift die, mit lehrreichen Zufätzen und Anmerkungen baglei- 
kete mÜsberferzung der Bacherjchen Unserfuchungen'yber 
die Langwierigei Krankheiten „‚bejonders uker.diganrfehie- 
dene» Arten der Waferfuchten etc, Berkin. und sSsettin 


NACHRICHTEN 


r776. in 8. Auch hat er ein paar Beyträge zu Baldinger':s 
Mag. für Aerzte, und einige wenige Recenfionen , medi- 
einifchen Inhalts, in verfchiedene gelehrie Zeitungen 
geliefert. 

E EAREEEN, 

Nürnberg. Hier ftarb in der Nacht zwifchen den 13. 
und ı4 März d. J. Hr. Bernhard Gottfr. Chapufet, Anti- 
fles und Prediger an der Kirche zum H. Geifte, und Infpe- 
eıor der daligen kateinifchen Schule und der löbl. \Yirchi- 
fchen Frey-Schule. Er war dafelbft geb. d. 18 May 1735. 
Im Drucke Ünd von ihm erfehienen: Pf’ehtersdurfs Ord. 
mung des Heils, in Tabellen gebracht und ellenthalben mit 
Anmerkungen erläutert. Nürnberg b. Wolfg. Schwarzkopf 
1776. gr.3. Vollflündige Sammlung aller in den Gefchicht- 
büchern der Evangeliften enthaltenen Forte und Jieden 
Jofu , verbunden mit der Gefchichte Jefn und Erklärungen, 


Nürnberg. Selbitverlag 179% 8. 


& 





Nürnberg. Am 5 März d. J. verlor das Büchnerfche 
Erziehungs - Inftitut durch den Tod des Hin. Juh. Zureng 
Bezold einen feiner Lehrer, indem er bey demfelbigen 
als Lehrer im Zeichnen angellellı war. Er war geb. 1760: 
und befafs aufser guten mulikalifchen Kenntuiffen eing 
grofse Gefchicklichkeit, ıreifend zu filhouextiren. 





Darmftadt. Hiee ftarb den 3ten April an einem Faul- 
fieber Hr. Juf, Reinhold Friedr. Panzerbieter, vordem Leh, 
rer am Padagog, und zuleizt Prediger bey üer Miliair- 
kirche dafelbft im goften Jahr feines Alters, Wer feinen 
Eiter und Fleifs für die Wifenfchaften, wer feinen biedern 

nd foliden Charakter gekannt hat, beklagt feinen fruhben 
od. Als Schriltfleller zeigte er (ich in der Biblivthek für 
Püdagogen und Erzieher, welche Hr. Prof. Boos zu Ga 
fsen »783.und 784. in zwey Bandgq herausgab, und woran 
er, nacht dem Herausgeber , den flärkllen Autheil hatte, 
Auch hat er zu verichiedenen audern Journalen und Zei- 


tungen Beysäge geliefert, 


“IH. Beförderungen. 


.Nürdberg. An die Stelle des verforbenen Predigers 
Chapufes im ‚N, ‚Spital zum, H, Geifte, wurde Hr. M. Joh. 
6) k g Jarı 


* 


443 N | ummzemen ErrzZ 
Jar. Baier, bisheriger Pfarrer zu St. Joblt bey Nürnberg, "leuchtet, Damit die Lefenden nicht geftört werden, herrfcht 
- allsemeine Stille, welche auch dadurch begünftigt wird, 


befördert. 


4 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Braunfchweir im Febr. 1794. Hier ift im Anfange die- 
fes Alonats eine öffentliche Lafe - Anftalt eröfnet worden, 
welche einige Aufmerkfamkeit verdient. Der Hr. Vicarius 
König ift Unternehmer davon. Durch Subfeription find 


. dafs der Saal gichtnach dag Strafse hinaus liege, Yon den 


Intereflenten dazu gefammelt, deren Anaahl ‚fehon beynahe 


auf 200 lleige. Jedes Mitglied zahle vierteljährig ı Rıhlr. 
Der Ur. Unternehmer bat in dem hiefigen grofsen Caffe- 
haufe einen grofsen, fchönen Saal nebft 2 daranflofsenden 
Zimmern gemiethet und dazu einrichten laffen. Auf dem 
Saale liegen in einem Repoütorio die Lefebücher, Journale 
eller Are und Zeitungen, gelehrte und politifche und an 
den Seiten fieher eine Menge kleiner Tifche nebft Stühlen, 
deren üch die lefegälte bedienen können., Wenn [ch 
Jemand erwas notiren, oder Bxtracte machen will; fo ift 
auch Papier, Feder und Tinte zu haben. Die vorrächigen 
Bücher, Sournale etc, ind aus einem Verzeichniffe zu er- 
fehen. Der Saal ift des Vormittags von 9 bis ı2. und des 
Nachmittags von 2 bis 9. offen, auch des Sorıntags,, aus- 
genommen die Zeit während des Gettesdienftes. Der Saal 
has hinlängliches Licht und wird des Abends gehörig er- 


#& 


‚chen oder Eririfchungen nehmen wollen. 


beidan auderu Zimmern iff das’ eine zur Eonverlation „ das 
andre für diejenigen belimmt, welche erwa Taback rau- 
Wenn die Lefe 
bücher einen Monst auf dem Saale genutzt find: fe kön- 
nen die Mitglieder (elche auch gegen Schein auf einige 
Tage nach ihrer Wohnung erhalten. - Die Güte diefes 
Inkituss fcheint dadurch bewahrt zu feyn, dafs es fo vie _ 
len Beyfall erhalsen hat. Gewils wird dadurch die Circu- 
larien d»r Ideen bey uns’befördert, und wenn man ander:- 
wo die Lectüre einfchränken und erfchweren zu mülffen 
wahnt; fo gevielsen. wir unfers Orıs das unfchärzbare 
Glück, ungehinders wis unterrichten zu dürfen. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Gießen. Zu den Prüfungen und Redeübungen beym 
Frühlingsexamen im hiefigen Pädagog Iud der drirte Lehrer, 
der Prof. extr. Hr. Srell durch eine Schrift uber den Zweck 
und die Grenzen des philofophifchen Elementarunterrichts in 
Schulen auf 20 Quartfeiten ein. Es ift dieie Schrift der 
Prodromus eines Lehrbuchs der Philofopbie fur Schulen, 
mit deflen Ausarbeitung üch der Verfaffer befchaftigw. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


£ Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel der Jäperifchen Buchhandlung 
In Frarikfurr am May für die Oftermefle 1794. 
Blick, ein unpartherifcher,, suf Europa, an' einem: fchö- 
nen Sommerabend. $ro. geheftet 5 pr. 

„*) Hofmaun, Dr. & F., der Jung-re, Wie können 
Frauenzimmer frohe Miltter gefunder Kitider werden, 
und feibit dabey gefund und fchöu bleiben „ 2ter Tneil, 
ı8 er. 

”) Jägers, J. C., Beyträge zur Kriegsaraneywillunichaft, 
welche auf die Erhaltung der Gefundheit der Soldaten ; 
"auf die innerlichen Krankheiten und äußerlichen Ver- 
wundungen der Soldaten Bezug haben, für Ofticiere, 


Prediger, Aerzte, Wundärzte und Infpektoren, welche‘ 


im Krieg und Frieden bey den Armeen und in den 
Eazereihen Deutfchlands Kranke beforgen Teer Theil, 
®vo, F Kthlr. 

Müller, Dr, J. V., medicinifches praktifches Handbuch 
den Frouensimmerkränklieiten, zum Gebrauch der 
Aerzte und des fchönen Gefchlechtt, 3r Theil’ g rRehl. 

Muller. J. V., Abhandlung üöer die Krankheiten der 
Kindberterinnen,, ır Theil. ı Rıhir. 

*) Rachgeber, medicinifeher, für Aeräw, Wundärzte, 
Apotheker und denkeude Lefer aus allen Ständen. 
Herauisgereben von Dr: 6 F. Hofmann jun.‘ aften Dan 
des, its Abıheilung » Bro, jsdes Quartal sa ar 


x 
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Trott, G. F., Fiachsbau und die Bearbeitung diefer io 
wichtigen Manufacturpllauze bis zum Spinnen. $ro. 
8 er. 

Schauplatz des gegenwärtigen Kriegs, enthaltend die 
öfterreichifchen Niederlande, die Provinzen Artois, 
Namur, Hennegau, die Provinz Luxemburg, Bischum 
Lüttich, die Kurfurftenchumer Mainz, Trier und Kölln, 
Pfalz am Rhein, eiuen Theil von Heflfen, der \Ver 
terau, Eifalfs, Lotharingen, Champsgue und Vorder- 
öfterreich etc. in 20 Blatt. 16 Rthlr. 

Niederlande in 6 Blatr. 3 Rıhlr, 

Ellafs ach Caflıni in 6 Blatt — nach eben dem grofsen 
Maasflaab, wie das Origiıal, Pranumerationspreig 
8 Behlr. — Ladenpreis ı1 Kehlr. 8 gr. “e 


In Commiflion: 

Das in Neapel für Freunde und Kenner der Akerihümer 
ur Böchftwichtee Werk: Recwsit de  Gravures depr£; 
des Yofer untiques, la plupart da flyle grec, trans om 
1789. et 1790. dans der tuombeuuz des le Hoyamına de: 
deux Sieiles et principulemen: dans ler environs de N 
ples , tirdes dh Eubnet de MMomfienr ie Chev. Hamlet 
Envoye extrdordinaire et- plenipotentiöire de’ Ss. MI 
& Nupler, onec'des obfervatich fur chocan der Vals pas 
Vawsteir de cette collection. Toni. £. publik pır Munsurr' 
Öritatme Tifchbein, directenr de Tacudemis royals De 

gentüre P} Nopieg,' & . is nu 's 


Unter 


Unter der Preffe befindet fich: -- 

Auswahl aus den Materia Medica: oder pracktiiche ‚\L- 
handlung von dem unenzbehrlichlien und nützlichften 
Arzneymifrein, ihren Kräften und ihrem Gebrauch in 
denen verfchirdenen Krankheiten des menfchlichen 

. Körpers, mir be,gefügten Formeln, in welchen fie 

- am beften rerordner werden können. $ro: 

®) Jägers, J. C., Beyträge zur Kriegsareneywiffenfchaft, 
welche auf die Erhaltung der Gefundheit der Soldaten; 
auf die inmerlichen Krankheiten und äufferlichen Ver- 
wundungen der Soldaten Bezug haben „für Olficiere, 
Prediger, Aerzte, Wundärzte und Infpektoren, welche 
im Krieg und Frieden bey den Armeen und in den 
Lazarethen Deurfchlands Kranke beforgen 2ter Theil, 
gro. ; 

Müller, S. V., Ausübendem Arzt zu Frankfurt am Mayr, 
Frauenzimmerkrankheiten, 4ter und letzter Theil, 870. 

Ebendäflelb& Werk unter dem eigenen Tire): i 

Müller, I: V., Ausübendem Ärzt zu Frarkfurt am Mayn, 
Abhandlung über die Krankheiten der Kindbewterinnen, 
ater und letzter Theil ro. 

®) Rathgeber, Medicinifcher, für Aerzte, Wündärzte, 
Apotheker und denkende Lefer aus allen Ständen. 
Herausgegeben ron-Dr.G. F. Hoffmann jun. ıften Bau- 
des zıt Abiheilung, $vo. jedes Quartal 12 gr. 

Recueil de petits Traits für les Metiers, les Arıs et les 
Sciences, les plus neceflaires et les plus connues en 

silemand er en frangais par Frangois Thomas Chaftel, 
2 Volumes 8r0. 

Rodfchied (Ernft Karl, beider Heilungswiffenfchaften 
Doctor) Medicinifche und Chirurgifchr Bemerkungen 
über das Klima, die Lebenswsife und Känkheiten der 

- Einwohner der Holländifchen Kolonie Rio Effeguebo. 
8vo. 

Sammlung kleiner Auffätze über die nöthielten und be- 
kannteften Handwerker, Kürfte und Wienfchaften- 
Deutfch und Franzößfch abgefafst von Franz Thomas 
Chaftel. 2 Theile gro. 

Crome, UeberGröfse und Bevölkerung der Europälfchen 
Stasıen. Neue Auf, 5 





Auffer den bereits angezeigten neuen Werken erfchei- 
nen in der Braunfrkweigifchen Schuibuchhondlung auf gegen 
wärtiger Jubilasemeffe auch noch folgende: 
Kupferlammlung zur Fuskfchen Naturgefchichte, "-fte- 

hend in 18 Platten, wovon 8 jetzt, die übrigen- io zur 
Michselismefle geliefert werden. gu 4 
‚J.H., über die Reinipung und Bereicherung der 
desstjchen Sprache. dritter Verfuch, welcher den, von 
dem Königl. Preufs. Gelelirienverein zu Berlin ausge 
Serzeen Preis erhalten hat.. Verbejlerte und vermehrte 
Auflage. gr. 8. Woher es komme, dais-von diefer 
Preiätchrift , mit Genelimigung der preis würdigen Ge- 
geilfchaft, die darı.ber gerichtet hat, zu eben der Zeit, 
da fie zu Berlin zum erften mal ans Licht tritt, zu 
Braunofchweig ee zweyte verbefferte, und jiark ver- 
mahnte Ausgabe erjcheint, das wird in der Vorrede 
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Paradoxa dcs Predigers zu Bergefeld. ze Theil 8. 

Remers, J- A-, Tabel'en zur Aufbewahrung der wichtig. 
ften ftatiftifchen Veränderungen in den voruehmllen 
europäifehen Staaten; 1jte Tabelle. gr. Fol 

Schusuberts Erläuterung des in Deutfchland ‚üblichen 
Lehnrechts, in einem Kommentar über die Böhmer. 
fchen principia juris feudalis,. zer Th. Zweyte, ver 
befferte Auflage, 4. . 


II. Bücher [o zu verkaufen, 
Zelle im Lüneburgifchen. ; 


Bey dem Buchhändler und Buchbinder Johenn Ludwig 
Schulze find nachflehende gut conditionirte Bücher in voll 


wichtigen Ld’or h 5Rehl, um beygefetzte Preife zu haben. 


‘In Folio, 

L’Anriquit® expligude par Bernard de Montfaucon & 
Paris. 1729. ı0 Theile in 5 Bände m. v. Kupf. Enalb. 45 
Rehlr. Atlas van Zeevsert en Koophandel par lienard. Am 
ftei. 175%» m. v. Karten median Folio. Marmb, befonders 
fchön 5 Rthir. The Works of Tilletfon. London, 1735 
3 Bände Englb. 75 Rthir. J. Lightfooti Opera omnia. Ed. 
F- Leusden. Ulersjecti. Prgb. 1686. 2 Tomi 23 Rth.. Mer- 
esturis Atlas. Amftel 1641. apud Hondy. Median. Eolios 
Prob. 2% Rahlr. Oktonis thefaurus juris Romani Traject- 
733. Tom, ı — 5. Prgb. »2$ Rihir. Pufendorf de rebus 
fuecicis. Fref. 1705. ı$ Rthlr. ’Daffelbe deutfch, 3 Rthir. 
Eine Plattdeutfche Bibel. Magdeb. durch Lorter 1536. M« 
Figur. Roth Ld. 25 Rehlr. Dreyhaupt Befchreibung des _ 
Saal-Kreifes, m. K Haile, 1749: Tom. 1 — 2. Prgb. 5 Rıh. 
Struvii Corpus Hiftor. germ. Jenae, 1730. Preb. 24 Rıhir. 
Armnolds Kirchen - u. Ketzer - lliftorie. 4 Bde Frf. ‚1689. 
4 Rıhlr. Lehmanns Speierfche Chronik. Fref. 1612. ı Rıh» 
v. Meisra Weiiphälifche Friedenshandlungen mit VVolthers 
Haupt - Rıgifler. Hannover, 1736. 1ı Bde 20 Rıhir. Me 
rions Topograph von Oeftreich. Prgb. ejusd. von Böhmen» 
Mähren. Frei. 1650. 33 Rehlr. ej. Topogr. Bavarias et ['ran- 
sontae, 33 Rehlr. ej., Topour- v.. Braunfchw. Lineburg.- 
5 Rıbir. ej. von Brandenburg, 2%. Rth'n ej.- von Schwaben 
u. der Senweitz 34 Rthlr. Ach Aircheri Ars: magna lucis- 
et Umbrse Komae :646. m. K. 22 Rthir. ej China: illuftrass. 
Amitel. 1667. m. K- +3. Rthir.. Ahevenhuliers Annales Per» 
dinandei. Leipzig, 1721. m. mehr als 300 Portraits u. 50° 
Kupf. 12 The le Papp. 20 Rıhlre Georgi Europäifches Bü- 
cher- Lexivon nebit 3 Suppl. Leipeig,. Prgb. 1757. 2 Bde 
6 Kıhlr. Berkmuns Befchreib, des Furßenthums Anhalt. 
Zerbit, 17 0. 3 Bde m. K. Preb. 7? Rıhlr. Leibnicz fcripto- 
res rerum BrunsvieenGum. Hannev. 707, 3 Bde Frebi 
74 Keh. Laune Codex Itelise Dipl. Leipzig, :725. 4 Bde 
Prib. 5 Kıh. Schiegels Gefchisnte der Könige von Dätne- 
mark. 2 Theile, Kopenh. 1769. auf Holländitch Papier mit 
RKupi. von Preisier. Frzb. 72 Behir. Gesmeri chefaurus. 
Leipe. 1749. 4 Theile Frzb, 10 Rehir, Suiceri thefaurus 
ecileiafticus. Amftel. 1682. 2 Bie Preb. 5 Rıihir. Irenaei 
Opera. ed. Grube Oxonise 1702. Prgb. 5 Reulr. Cupriemi 
Opera 2d» a Dodwells. Preba Asnftel» 1700. 5 Rıh, Frid. 
Spanheimil Opera Lugd. 1 ah 1701. 3 Bde Prgb. 5 Bıh. 
# ofers Hill. Dipl, Jahrzeirbuch. Zürich, 2779: HFrzb. 

(3) Kz " 3 atule 
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3 Rch. Moreri le grand Diccionaire Hiftorique avec le 
Suzpl. Vol. 1 — 6. Amitel. ı702. Preb, 73 Puh. Pitisch 
Lexicon Antiquirattiim Hagae Com. 1757. Tom. ı — 3, Prob. 
7% Rt. Fiev'i Jufephi Opera Osinia Graec. et Lat curante 
$igebert Ilavercamp, Amel. 17:4. Prab. 12} Rh. Ephroim 
Surus Graece ex Codicibus Bodiejianis Oxoniae 1709. Pıpp. 
SERch. Juflinus Martyr Graec. Lat. Paris, 1551. ex offic. 
Roberti Stephani. Hfrzb. 25 Rıh. Case hifl. dir. Seripio- 
rum Eoclefaftic. Genevae 1705. Prgb. 14 Rich. Kuempfer 
Hiftory of Japan. London, 1737. 2 Vol. m v. K. Eıglb. 
5 Rth. Schwammerdams Bibel der Natur. Leipzig, 1752. 
an. K. Preb. $ Rıh. Erath Codex Diplomaricus Quedlinb. 
Fref, 1764. m. K. Prgb. 7% Rıh. v. Fulkenfiein Antiquita- 
tes et Memorabilia Nordgavise cum Codice Dipl. Schwa- 
bach 1734. Tom. 1 —4. m. K. Prab. 5Rıch. Schwondtreri 
Scriptores rerum Hungaricorum. Viennä, 1756. Vol. 13. 
Prgb. 5 Rth. Zudulf Schaubübne der Welt. ‚Frkf. 1694. 
5 Bde m. v. K. Hfrzb. 5 Reh. Dionuf. Petorii de Doctrina 
Temporum. Paris, 1617. 2 Bde Prgb. 5 Rıh, Aethmeisrs 
Braunfchw. Lüneb. Chronica Braunfchw. 1722. Prgb. 5 Rt. 
©lerici Commentar. in V. et N. Tellam. Amftel. 1708. Fızb. 
6 Bde 73 Rh. 
? In Quart. 
Allgemeine WVelt - Hiftorie ı — 58 Th. Halle, Preb. 
45 Rıh. Gefch. der vereinigten Niederlande. Leipz. 1756. 
Frzb. $ Bde r0Rth. Daniels Gefch. von Frankreich. Nürn- 
berg, 1756. ı6 Theile mit Kupf. 10. Rıh. AapinGefch. von 
England, nebft Regilter. Halle, 1755. tı Bde Frzb. 7% Rıu 
Gebouers Porwgiehifche Gefch. Leipr. 1759. Trab. » Rth. 
Gefch. des Osmannilchen Reichs, von Äantemir. Hamburg, 
7745. Hirzb. 25 Rih- Ferreras Gefch. von Spanien. Halle, 
1754. Pergb. 12 Theile 7% Rıh. Lerlant Hilory of the 
Couneil’of Cenflance. Lond. 1730. m. Kupf. 2 Rde Englh. 
a4 Rth. Mwurätori Gefch. von Italien. Leipz. 1745. 9 Thle 
Frzb. 75 Rıh. Allgemeine Gefchichte von America. Halle, 
1752. m. K. 2 Bde HFrzb. 3 Reh. Bufon Allgemsine Tli» 
ftorie der Natur, 22 Theile in 11 Bde. Leipzig, 1770. m. 
v» K. Compl. Freb, 20 Rıh. Jöckers Geichrtes Lexicon. 
_Leipz. 1750. 4 Bde Papp. 74 Rıb, Degwipurs Gefchichte 
der Hunnen u. Türken. Greifswalde, 1768. $ Bde Preh. 
$ Reh. Ein auf geglättetes Türkifch Papier gut eich &= 
benee Goran in Türkifch Leder Band, 15. Rıh. F7 il.nes 
Eiericon Arab. ad. Coranum. Rotterd. 1784. 4 Bth. du 
Halde Befchr. v. Chyne. Roflork, 1747. 4 Theile Frzb, 
&5Rıh. Michaslis Supplementa ad Lexicon Hebr. Vol. I-VI. 
Götting, 1792. Hirzb. 75 Reh. Cafelüi Lexicon Syriacum, 
euravit. J. D. Michaelis, 179% 35 Rıh. Cofiel!i Lexicon 
Hebraicum euravit J. D. Michaelis. Göttingen, 1790. Hfrzb. 
3# Reh. Beinhards Gefch. des Königreichs Cypern. Erlan- 
gen» 1766. 2 Bde m. E. Papp. 25 Rıh. Giammons Gefch. 
von Neapel. Ulm, 1758. 4 Bde m. K. Papp. 5 Rıh. Keyr- 


— — 


und dafs er verichiedene neue Küpfer, zu "welchen die 


lsrs Reifen. Hannov. 1740. 2 Bde m K. Frab. 2 Rıh, datı 
lers Gefch. des Herzogshums \Vürtemberg. Ulm, 1769. 7 
de m. K. Papp- 5 Rıh. Buchholz Gefch. der Churmark 
B:andenburg. Berlin, 1775. 6 Bde. hfrzb. 5 Kıh. Ve 
Telamentum ex verlione Septuaginta cura «did. Breitinze 
rus Yiguri 1730. Vol 2 — 4. Prob. 5 Reh. Jiaah: Br 
Robert Lowth: Loud. 1779. Englb. 2& Rıb. Pet. v. Lud 
wiss Gelehrte Anzeigen nebft Rezift. Halie « 1743. Preb. 
2% Rich. Hunmöserifches Magazin von Gelshrten Sachen, 
ron Anfang 1750. bis 93. (ammelich Llfrzb. mit goläwen 
Titels, 30 Beh. Ponnants nördliche Polarzoolagie; aus dem 
Engl. 2 Theile mie den engl, Original- Kupfer 1787. auf 
4i.lländifch Papier in 2 (aubere Franzbände, ganz nes, 
73 Rıh. 
Briefe u. Gelder erbistet man Gch Paftirey. 


If. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Erpoldi Lindenbrog Scriptores feptenteionales eıc. Ihe. 
von Jah. Alb. Fabricius wieder ausgegeben. 
Adami Bremenlis Liiftoria eccleüaltica ecclefiarum Hin- 
burgenfis et Bremenfis viciaorumgue lecorum fepiec- 
trionalıum. ; 
Velpaliani Kochow a Kochowsky Annales Polonise fu 
 Michasle Rege, ex Autographo nunc primum edito. 
Lipfae apud Reineke. 1791. _ ; 
Bockler de adquilito er amılo jure ämperii in Livaniamı, 
Tabago infulae fatum etc. Groen. 1727. 
Davidis Chyıraei Orariones. Hanovise 1614. 
Innocenti Papae Epiftolae, NB, 1682. zu Paris von &e 
phano Baluzio in 2 Tomen in Fol. ausgegeben, 


IV. Vermnifchte Anzeigen, 


j Antwort 
auf die Anfrage in No. 50. des Intell. Biatts der A. L. 
' Z. des Herrn D, Eberhards Preisfchrift: Over het ver- 
lojfen der Korijen betreffend. 
Hr. D. Eberhard meldet mir in einem Brief vom 9 Mitt 
d. J. dafs er felbfl gefonnen fey. eine vermehrte und ver 
beilerte dewtfche Ausgabe feiner Schrift zu veranftalten, 





Zeichnungen bereits fertig deyn, hinzufügen wolle. Wie 
bald diefe deutfche Ueberfetzung, oder vielmehr, die® 
neue vermehrte Ausgabe erfcheinen wird, weils der Verl. 
feibft noch nicht zu beflimmen, ’ 

Jena, den 24 May 179%. 
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1. Verzeichnils der im May der A.L.Z, 1794. recenfirten Schriften, 


‚Au. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an, 


zu2 | A 


A ssirungen in =. ausländ. Bäume, w. in Oe- j 

fterreich ausdauten. 147, 297 

Acta et Decreta Synodi dioecef. Piftor. P.T, II. 178, 545 
— congregat. Archiepisc. et Episcop. Hetruriae 
ex Italico in Latin. wransl. a Schwarzel. T. 


I-V. 


— nova reg. Societat. Tem Upbsl. Vol. V. 147, 301 
Actenttücke d. Procef. d. Gräfl. Burghauf. Agna- 

ten etc. i 174, 517 
Andrei’s Rino u. Jeanette, VI Gel. 160, 407 
Anleitung, prakt., Geift u. Herz durch Lecture 

d. Dichter zu bilden. I Th. u 165, 448 
Anna)en d. Botanik, h. v. Ujteri. 4.85 St. 179, 586 


—  chem., bh, v. v. Crell. I, DB 168: 465, 169,473 
— d. Gelerzgeb. in preufs. Staaten; h. v. Klein. 


IB. 181, 569 
Antonini’s Dizionario ital, -tedefco-ed. Teacher. 
Ba, III. 167, 464 


B. 

Wackel, Origines, e. kom. Geich. T, IT Th» ?te A. 165, 448 
Bellermann’s Handbuch d. bibl Literatur. III-Th. 177, 541 
Besnerkungen üb. e. Schrift: ift d. Reichsich'ufßs 
v. 1793 d Contingente betr. allgem, verbindl. 180, 561 
Bertüch's Polyxena in Mulik v. Schweizer. 156, 373 

Beyträge z. Bericht. d. Urtheile d. Publik. üb. d. _ 
franz. Rervol. 1 Tn. 5 153, 345, 154, 353 
— +. Befördrung d. vernünft. Denkens in d. 
Bel. 14-17 Hit. 162, 417 
Bibliorhek d. neulten "Reifebefchr. XVITI-XXB. 158, 385 


Blicke ins Morgenland; Gefch. u. ‚Märchen. 177, 544 
Boden’s, 4. gemeine Arıthmetik ec. 50, 323 
Botin fverıska Folkets Hiftoria. II B, 2 Aufl. 148, 308 
Briefe üb. d. Natur u. d. Wefen des Eides. 155, 366 
Burney Georgine, e wahre Gefch. a d. Engl. j 

1I-IV B. . 178, 541 
Büfching’s Eräbefchreibung. V IX Th» te Aufl. 

X Th. 5te Auf. XI Th. 3te & 164, 453 


« 


"% 
Campe’; Samml. intereffanter — Reifebefchreibb. 
f. d. Jugend. X-XU Th. 171, 493 
Cars kleine Naturgefch. u. Erzähl. f. Kinder. 5 
3te Aufl. RRUR- RL 164, 449 
Ciaviere Departement des Contributions publig. 157, 380 


Codice dipl. diSieilia fotto il Governo degli Ara- 
“Bi, publie da Airoldi, T.L P.I-II. T. IL 
ode 159, 393 


— ‚dipl. d. überf. v. Hausleutner. I-IV B. 
Conz’s Anialekten od. Blumen — a. Griechenland. 152, 342 
Cordier Hift. du Proces de Louis XVI. 157, 381 
Correfpond. du General Miranda avec le G. Du- 

157. 381 


znourier-. = 
Damenbibliothek f. Stadt u. Land I-IV B. 151, 335 
160, 403 


Zinge , natürl., in e Samml. v. Erzähl). 
Dogour Memoirg juftißicauif pour Louls XVI. 157, 382 


1#% . IR, 
Eckhardt’t Bravaurlieder d. Preufsen 
Ehrmann‘ Gefch. 4. merkwürd, Reifen VI-IX Th. er = 
er d., Fraukfurts d. 2 Dec. 1792, ver- za 
theidigt. 
Kleonore Königin v. Fraikreich. II Th. ge; 
Erläuterang, vollftänd. d. gem. deutfchenu.Licht,. Re 

Procefles. II-IV Th. i ı 

Eytelwein’s Aufgaben a. :d. angew, Mathem. z. edaige 
eb. d. Ahalylis, j ö 261, 412 

Feria?ı neo Bemeikk. Wh We 

erriar's neue Bemerkk. üb, ' a 

Wahnfinn etc. a. d. E ren: r 
Fortfetzung d. Reife & Englärders Aurch ©. Theil 7 UB 

v. Oberfchwaben u. d. Schweiz. 52, 337 
Geometrie, klei iur, 

eometrie, kleine, od. Mefsk. f. Kinder. 
Gefellfchafter , d. neue, -I-JI Th. nen re id 
Cibbon Gefch. d. Abnahtne u. d. Falls d. röm. - 
Reichs überf, v, v. Ziiemberg. 13-14 B. nebft 
Vertheid. ein. Stellen w ilter. 28, 368 
- _— 0  'n. Schrei. er Th. — 
“Omelin's "Ordnung. d. Glaubiger b. d. — Gant- 
. procefse, nach ‚gem. u. wirtelberg. Rechte. 

kte Ausg. ’ Be 796771 
Hadrawe's Treundich. Briefe 
Hudrawa’s freundfch. Briefe üb. verfch. 

Infel Capri entdeckte Alterch; a. d. an er 
Hahnemann's Apothekerlexicon. 1 Th. 1 Abth. 173, = 
‚Hallenberg's’Svea Rikes Ililtorja under Konun er 

Guftaf Adolf. II B. e 148, ° 
Handbuch üb. d. preufs. Hof uw. Staat. 3 
Haudlingar of K, Vitterhers Hiltorie och Antig- ER 
: Acädemien. IIT Th. j 151 
Hartmanu's 'Gefetze d. Herzogthums Wirtenberg a 

" a. altern u. neuern Verordan. I Th. ” ’ v75, 523 
Hezel's Schrifeforfcher. II B. 2-38 St. 177: 548 
Hilier's kurze Anweil. z. Singen, f. Schulen. 173, er ” 
Hirfchel Apologie d. Menfchenrechte. 179, 553 
Hıftory , Debates — öf Parliament of Gr. Britain 

from 1743 to — 1774. 7 Vols, 158, 398 
Hulfemann Pfalmi T, Il. variet. Lection. et perpet. j 

annot. illuftr. 166, 455 
Jacobfii Emendati Anhöln graeca 

acobfir Emendationes Antholdg. 
Juhn’s,.hebr. Sprachlehre. * » ne et 


.Janffret’s Hift. du Proces de Louis XVI. 
ik 4 Baner der Keicharancr ” A, en "8 DER 
ämmtl. Reichskreife u. d. Bai E 5 
u eu Baierich. bef. ver 
_ d. eichsfchlufs v. 1793 d. Reichs. u. Kreis 
‚eontingent beir. allgem. verbindl, ? 


130, 55 


— 


x 
Kindervater's Anmerkk. u. Abhk. iib. Ciceros Bü- 


cher, v. d. Natur d. Götter. IKB, u5 
Koch, Fı, de Theopompo Chin, 273. en 
Di; Kccht 


4 


Köch's, Prdu. . Jul, Odeum Friedrichs d. Gr. 
'Sylem d. Iyr. Dichtkunft in 


152, 340 


Bey yipielen, 178,..550 
Eohlhaas’s Einleit. in d. Naturgefch. überhaupt. 274, 519 
Kofegarten de auctorum facr. ıpfiusg. J. Chr vi; . 

atque indole poetica ; wi Vebertf, 17% 437 
Laubthaler, L II Th. 180, 406 
Launen, Brzähll. u. Gemälde. 160,’ g01 
Lehr- u. Schreibebuch f. Landkinder. 175, 518 


Leun's Handbuch z. kurfor, Lecture-d. Bibel A. B. 
IV Th. 1, IE Abenl 166, 

Leypold üb, d. Jaftizgewale d. Reichs - Verwefer 
in.ihren eigenen Sachen. 

Lifte cömparas. des eing appels - -fur le Proces de 


449 


148, 3h1 
Fauis XV. 


157, 382 
Luigi Cafiglionis Reife dürch d. verein. Staaten 
v. Nordamerika; a . v. Peterfen. 1 Th. 158, 388 


Wigssin f. Kirchengefch, u. Kirchenrecht d. Nör- 


s, y. Mänter. B.I, 161, 412 
Magazin fi d: Kirchenrecht etc h. v. G. W. Bük- 
mer, II B. 38 Sr. 154 360 


Malle: du Pan ub. d& franz..Rervol.; a. d. Iranz. 
m. Anmerkk._v. Genz, 

ZMalowet Opinions. 3t B: 

" — Briefe üb. d, Rerolut.; a. d. Franz. v. Mai- 
villons 

Marryat's Handb. d. prakt. Arzneyk.;.a.d. Engl: 

Martini de orationum Chrilli ad animos audien- 
tium vi et efficacia. 170, 488 

Mäteriälien zu Vorfchriften. 175, 518% 

Diäsvabeau's Leiwrres a unde fecs amis Pa 157, 383 

Moidenhawer's Proceis gegen d. Orden d, Tem- 

peiherrem 159, 397 
Noriz' s Anthoufa od. Roms, Alterthümer, 176,529 


Nachrichten. Auszüge a. d. Nandfchr. d: Biblioth. 
zu Paris; deutfch v. Zebjtein. DB. ıte Abıhu. 17244 504; 

Biederhuber's Eriauterr. üb. d. muizl. Gebrauch 
172, 503 


d. Gafteiner Wildbades.. 
deutfche ‚Lendmän, 
176, 535 


157, 384 
157%, 387 


171, 500 


Both -u. Hülfsbuchlein f.. 
ner eic.. 


Optati. Ari‘ de ihiemard Donasifarım ib. VIT. 


ed. Oberthür. T.}, 162, 430 
Ofiermonn's Uuterred. m. ss üb. d.. deutl. 
Einfichten v.. aritımer. Rechnen, 147, 384 
Duid’s Verwandü aueh a iy-vYIli B: 176, 533- 
Pr . 
PDaxkl's Comperdium inflitur. phyhe, P. I-IIE: 169, 476 


Fopfl's Commentar' üb, d, chrilti. Kirchengefch. 
1.Th. II Abth. 

Plauck neueite' Religiortsgefch. II, III Th. 

Er Inicia biblioth. med. pract. ec. chirurg. 


Predigten üb. d. Pflichten d. höhern u. aufgekl. 
Stände- b. d. bürg. Unruhsu unferer Zeie, v- 
Berg u. Zirkel, FR 


Rasports de la Commilfien' des Finances — für 
fa confolidatien. 
Bau'ın's Abhın d. weiffen Flufse .d, I’rauen; a. 


161, 446 
162, 421 
170, 487 


156,. 360 


157, 380: 


d. Iranz. v. Biederer, 161,.430 
Bebmann rs Nelkenblätter. 3r Th. 178,: 548 
Beichürd's Syftem d, chriftl. Mora]. L, IT. B. > 

I, 11 Aufl 165, 541: 
Bepercorium f. d. öffentl. u. gerichtl. Arzneywilf; 

h.vw Sul, IIIB. 28 St. 172,. 508: 
Bichardfon’s Pamela; a, d. Engl. überl.. v, Ebren- 

berg, JB 175, sır 
Böfermülleri. Scholia-in V» Teft. T. UL Sect. 

i F3 Hl. j 166,, 45 


Fr 


Er < 


# ® 
ar 


Both Tentamen floräe Gum. T.11.P.1.I7. 174, 519 
v. Salis Gedichte, gefammelt v. Matihiffon. 175. 523 
Sammlung d. deutfchen Abhh. d.k. Akad. d, VIE. 
zu Berlin. 150, 3214 
-— merkwtrd., am RKGericht entfchiedener 
“ Rechıstalle. I-V Th. 181, 578 


Scherf's Beyiräge z. Archiv d..med. Policey-I«IIT B. 163, 


225 
m. Thefaurus patholog, ıherspeut. Vol. TI. 


2, 502 
Sehlichiegrall's Nekrolog a, d. J. 1791. II Jhrg. R 

2B. Ill Jorg. ı B. 149, 3:13 
Schulz's mikrolog. Auflacze. 151, 329 
Schwenke's ırois Sonates pour le Clavecin ou For- f 

tepiand, avec accomp. 175: 
Seher, d., in d.mögl. u. wirkt. Welt. f.ım Ort, 169, 47% 
Samter’s hit. Abh. ub ein. Gegenltände d. mitı- 

lern Zeit. II Aufl. 165, 448 
Siebenkees Nachr. v. Nürnberg. Stipendien 155, 365 


— fortgef. Nachrr, v. Armenflifi. in Nüruberg.. — 368 
Spazier's Lieder u. and. Gefünge.. | ‚61, 515 
— einfache Clavierlieder. ı Hft. - 
Sprengel's Apoloögie a. Hipokrates: I, MI Th. 172, 7 
Stüudim’s Ideen z. Krıtis d. Syltems d. chrift Rel. 161, 49 


Stojiner's mural, Handbuch a d, Soldaten, 164,49 

‚ Teucher's kurze Ücherficht — d. in gem. Leben 2 
vorkomm. Dinge 2. Ueberf. Ins Lat. 167, 4% 
Toillettenkram f. Damen. IB. . 76, 536 
Lychfen introducto ın rem numar. Muhsinmed. 171, 493 


Ueber Allmanden deren Benutzung u. Vertheilung. 159, 399 
.. — d. wem, Reichs - od. Furft!. Tax Puliwefen. 138, 391 


— d, Tiorheiten mr. Zeitgenofsen. 163, 477 
— dd. piyf. u. morai. Verfafl. d. heut. Juden, 175, 553 
— d, Wiederherilieil, d. Jeiniterurdens, 179. 559 


A 
Kalkenseri er Lennep Obfervatt. ed. 
Scheid. 167 
de la F’eusx Dictionaire fränc. alleman d et allem, n“ 


academ, 


-_ fraug T.f. Ed. IV: 165, 46% 
Fepasl. ogarich.- trigonometr. Handbuch. 50, 342 
Verfuch vb. d, Schädlichk. d: geichloßs, chürmärk. . 
Elbfenifiergilde, i 167. 431 
Nachtrag — 1 Lfrg: —_- 42 
Vogeli acad. praelect. de cu Ele et curand. corg. 
hum. affecnıbus. Ed. Z for. P.I, 1. 1% 458 


PKahl's Beytrag 2. Gefch. w. Statift. d. Araber — 
in Sicslien. : . 159, 393 
MH einrich Auszüge a.d. med. chirurg. Schriften 


&. k. Akademie d. Nätutföorfcher. ITB. 165 431 
Welc-w Menichengeich.; a..d. Franz. 11-i3r B. 

röm..@eich. +3 B. P 155, 34: 

VYeltgelchichte , alirem. ır Th. su Fı8 


Fl eftenrieder Betracht. übe.Ludwig d. Branien- 
burger, 


» 303 
Worte d. Erinnerung an Jüngl.. u. Mädchen etc. nt +8a 
Wörterbuch » mythoiog.. 176, 531 
Xenophantii memorabilia Socratis Recenf. Schütz 
Ed... pr 180, 565 
Ziuner's. Auszug d. wichtigfien Salzburg. Landes- 
geferze Jilr B. 180, 555 
PER eindrade berlin. neu eingericht. Schulbuch 
llir Th. 3te Aufl, 164, 446 
— — Anmerkungen d. z. berlin. ABC. Buch- 
Dabier-u. Leibuchlein gehör. Tafeln betr. 
3te Aufl. 3174, 530 
U. Ver- 





ündigun gen, 


von Arnold’s, Buchh. in Schneeberg, n. Verlagsb. 52, 413 


„ — Auszüge a, Differte. chirurg. u. Geburtshuifl. 
Dinhalıs h. v. Druninghaufen u. Siebold, 
— Beer s Buchh. in Leipzig, un. Verlagsb. 
4 Dreitkopf’s, Buchh. in Leipzig, n. Verlagsb, 
ı = Brumbey’s Siona. 
0 Buhle’s Auswahl &. Michaelis gelehrt, Cor- 
ba, ndenz. 
"= Pobri's Beyträge z. Geographie, Gefch. u 
u, .Sastenk. I B. 28 St. : 
Sm Felfecker's, 8. Buchh. in Nürnberg, n. 
Verlagsb. 
“= Flora 94. IIr Jahrg. 28 Bächn. 55 Hit. 
= Ford’s on Difeafes of the llıp - joint a. white 
= Swellings of the Knee, d. Ueb. 
“= Fuchs ub. d. Schädlichkeir d. Bieyplafur, 
>= Gehra’s, Buchh. in Neuwied, n. Verlagsb. 
> Genius, d., der Zeit 94. May. 
Yo Hortmann’s Buchh. in Berlin n. Verlagsb. 


U Helwing’s Buchö. in Hannover, n. Verlagsb. 


fin Hildburghauf. u, Meining. Hofbuchhendl. n. 
n Verlagsb. 


55, 436 
49. 388 
49 390 
55, 457 


Su 417 
53, 417 


49, 336 
53, 477 


55, 435 
51, 404 
49, 389 
55, 438 
51, 405 
49, 389. 


49. 385 


= Jäger's, Buchh. zu Frankf. am M., n. Verlagsb. 56, 443 


-- Journal d. krfnd. Theorien u. Wiederfpr. 
in d. Natur u. Arzneywıll. 65 St. 
— f. Fabrik, Manuf. Haudl, u. Mode Mon. 
€ April. = 
ie — d. Luxus u. d. Moden, Mon. May. 
— Kofjke’s, Buchh. in Steitin, no. Verlagsb, 
— Köhier's, Buchh. in Leipzig, n. Veriagsb. 
— Kuchenlexicon, aligem., f Frauenzimmer 
Ir Th. 
— Kunft-u. Buchb. zu Berlin n. Verlagsb. 
— Letres. fur la Revolution de Frauce d. Ueb. 
-- Luder's anarom. Tafelu 1te Liein 
* — Nagasin deutfches 94. Marz. 
— Materialien z. Beantw. d. Preisfrage: foll 
man Kinder mit in Geiellicnafı nelımen. 
; -— Memoires du General Dumouriez, Winter- 
thur. Ueberf. ’ 
_ -— Monatsfchrift f, Damen, Mon. April. 
— Montgarnyz Hit. med. prat- du Fiux dyfient. 
etc, d. Ueberf. . 
 Nekrolo« f. d. J. 92.2r Be 
— Netto's Zeichen- Maler» u. Stickerbuch 
— Nisber's elinical Guide, d. Ueberf. 
— Pear;on the Medaillon, a Norel. d. Ueb. 
— Plouegyet’s bibliotheca med. pract. er chizurg 
realis C, D. . 
— Provinziablätter- fchlef. 94. .35 St. Marz. 
F 45 St. April. 
= Runger’s Buchh. in Halle a. Verlagsb. 
U = Keichstagsliteratur. 
- Hobertspiorre's Werke, d. Ueberf. 
— Sammlung, veue. interell. Reilebefchr. £# 
Jugend ır Th. j 
= Schuderofj's.moral,relig. Reden. 
= Schulbuchi.. braunfebweig. n. Verlageb. 
— Transactions of the College of Phylicians of 
Philadelphia d. Ueb. 
— Vollneu's Landegcatechismus , a 
Y. Hebkann. , 
— Wefientergii Opufcula academica Fal«. I. 
ed. Putimans, . 


d. Franz, 


54 429 


437 
55, 438 


52, 413 
51, 403 
49, 386 

=, 41 
54 427 


50, 393 


49, 386 
54 428 


52, 412 
54; 430 
54 429 
54, 431 
49, 335 


52, 412 
49, 385. 
55, 435 
50, 383 
54, 417 
51, 403 


52, 412 
49, 389 
55, 438 
51, 405 


52, 412 


Br N. Im May des Intelligenzblattes, 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Baier zu Nürnberg. 
Bielfeld in Jena. 
Breitkaupt in Göttingen= 
Gurtius in Jena. 
Döllirger. zu Bamberg, 
Gumpert in Jena.  _ 
Herzer zu Donauftsuf. 
Honaerlag in Jena. 
Klostt zu Würzburg. 
Leifte in Göttingen. 
Mialitor zu Bamberg; 
Muller in Göttingen, 
Rudemacker in Jena. 
Schunm zu Bamberg« 
Stern in Jena, 

Forel in Jena. 
FH’aerlich in Jena. 

IF oltnann in Jene. 


Todesfälle, 


Bezold in Nürnberg;” 

Uhapufet in Nürnberg; 

Grimm zu Regensburg. 

H:ylerg au Bamberg. 

Fanzerbieter zu Nürnberg. 

Peterfen zu Humburg in WVeftrich.. 
Primavefi au Heidelberg. 
Aupprecht-zu- Muldau ım Erzgebirge 


& 


Univerftäten Chronik, 


Bamberg; Döllinger's med. Difp. u. Prom. w. 
Döltinger‘s Progr. Nüfsieins Antrittspreer. 
Göttiegen ; Heune's Prorecr. Progr. Muller's 
med, Difp. u. Dr. Prom. 51, 401. Freithaupt s 
med. Diip. u. Prom. Schlex[srer's Olterprogr: 

Leifte's Theoleg. DL u. Mag. Prom. 

Jexa; Honnerlags, Stern’s, Vogels, Maerlich's 
med. Difp. u. Promotr. u. Nicclais Progr, 
Cartius jur. Difp. u. Dr Prom. v. Eeiürdt's 
Prugr. Gumpert med. Difp. u. Prom. Gruner's 
Progr. Hademacher’s med. Difp. u. Dr. From. 
Paulus Ollerprogr. Bislefeld's u. Foltmann's 
philof, Prom, Di 

Leipzig; Büdel's, Rudolph's u. PMinklers 
Reden, H'enk's Progr. z. jährl. Magifterpru- 
mot. Eck’s Progr, u. Panegyrieus, Burckhardt's 
Gelegenh. Schr. 

" Würzburg ;. Klett's med. Difp. u. Pro, 


Vermifchte Nachrichten.. 


Austion zu Sense 

Bamberg Nachrichten d. Kalenderwefen daf, betr. 

Backer’s Portrait. % ‚ 

Braunfchweig Nachr. d. .dafige Lefeinftirut betr. 

Bucher fo zu kaufen 62, 413. 

Bücher fo zu verkaufen 50% 394. 51, 405. 

Crome Anız., d. Ueberf. d. ital, Werks : Governo 
della Tofcana betr. 

Eberhard Verhäl. ov. het Verloffen d. Koeyen betr. 


Bleifcher's, Kunft -u. Buchh. inFrankf. a. Mayn, 
ir Kunftischen. - 
£* 





433 


56, 441 


5% 


sh 
64, 


53, 
55, 
51, 
56, 
56, 


Frankreich; Nachricht & allgem. Längenmaals 


herr. 
iefson, Nachricht a. dort. Paedap. betr. 
Giefien Nıchricht fe. v. d. Gemälden d. Duffel- 
dorfer las gemachten Kupferftiche berr. 
Hahn an d. Rec. d. Obd, ALZ. v. Guft, Sjöborg 
ub. Volksdef] otismus etc. betr. 
‘g. Jacobi’s Antikritik e. Read. ALZ. d. Pylfchen 
"  Auffätze a. d. gericht. Arzneyk. betr. nebft 
Rec. Antwort. 51, 406, 
Kosciuszko's, Gen. Portrait. 
Laudkarten, neue. 
Lawater Erklär. denfelben beten. 
‚Miünter Bericht. ein. Druckfehler in fn. Statu- 
tenbuch d. Orden d. Tempelherrn. 
. Munz-u. Naturalien- Cabinet, Nachr. €: betr. 
. Mulfikalien, neue 


51, 402 
56, 444 


50, 396 


sr, 416 
54, 431 
52, 415 
‘so, 397 


49, 392 
55, 410 
31, 414 


Niemann's ehe ®. Schleswigholftein. Provin- 


vialberichte 
rer a richt. e. ihm betr. Anzeige im IB. 


“Pott’r Nache: fe m. Herausg. d. Harbekefchen 
Baumzucht v. du Rei berr. 


„Beiner's Anzeiga ein. Druckfehler in fn. Schau« * .. 


(pielen u. Gemälde. 


. erg s Confltants cur. Lebens - Gefch. ; Be 


richt, Aufl, v. Canzler im R. An. diefes 
Buch en 

Snetl's Anzeige ein. Druckfehler, in fa. Lehrb. 
f. d, erften Unterricht in d. Philof: 


" Prien Kunftnachrichten a. diefer Stadt. 
« „Zerrenner Antikritik gegen e Rec. fr. u. Hanzogs 


ehrift!. Volksreden üb. d. Epp. nebit Rec. 
Ant wart, 
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50, 480 


50, 39% 
51, 48 
5343 
54 4 
52, 419 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Anzeige 


die Nahmtiaftmachung der von verflorbenen Mitarb-'tern 
der A. L.Z. zu diefem Journal bepgetragwen Becenjionen 
betreffend. 


Wi hatten zwar in No. 6. des Intelligenzblatts v. J. 
1792. uns geneigt erklärt „ dem Vorfchlape eines 
würdigen Mannes zufolge künftiehin am Schluffe eines Jahrs 
die von den innerhalb deffelben etwa verftorbnen Mitar- 
beitern zur A. L. Z. beygerragnen Tieeenfionen anzuführen 
wobey wir uns jedoch rorbehalter: mufsten die Erinnerun- 
‚gen unfrer Hn. Mitarbeiter dagegen noch einzuholen.- Bey 
der darüber geplloenen Correfpondenz hat (ich nun ergeben, 
daß keine allsemeine- Vereinigung drüber zu. erwarten 
ftehe, indem Üich einige den Vorfchlag gefallen lafen, andre 
mihr dagegen als Jafür find, nech andre dsgegen ganz 
sitentlich proteftiren. In diefer Hinfcht und da in vielen 
Fallen . eben die guren Gründe welche für die Anonymirar 
der ebenden Recenfenten, zumal ia HinGcht derer, welche 
Familie binterlaffen, ‚vorhanden find, auch ihre Kraft 
nach ihrem Ablterben behalten, fehen wir uns genöthigt, 
unfern hypethetilch gefafsten Entichlufs dahin zu modifici- 
ren, dafs blofs von denjenigen Herrn Mitarbeitern nach 
ihrem Tode die von ihnen gelieferten.RecenGonen angezeigt 
werden follen, die folches durch ihre uns deshalb zugefer- 
tigte Willensmeynung ausdrucklich verordnet haben werden. 

Jeua den 23 May 1794. 


Direction der aLZz 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


£n allen berühmten Ruchbandlungen ift zu haben: 
Mufesm der Heilkunde, herausgegeben von der helveri- 
chen Gefellfchaft correfpondirender Acrzte'und Wundärzte. 
* Band mi 6 Kupfertafeln $vo. & 1 Rıhir. 20 gr. Diefer 
land enthält 1. Prof. Ofisnder Gefchichte einer Harnver- 
altung von feirrhöfer Vorhaut, durch Zeichnungen nach 
»r Natur erläutert, mit einem felbft erfundenen Harnre- 
pienten, zum Gebrauch derer, die den Harn niche halten, 
Ännem. — 2. D. am Steih Beyträge zur Brörterung der 
Vichmannifchen Theorie von der Krätze. 3. Bemer- 
ungen iber den vorhergehenden Beytrag, von 1). Scherb. 
Ueber Hn.D. Scherb Einwendungen gegen die Milben- 


theorie von der Krätze, von Mn. D. am Stein. $. Hn. Hofr. 
Arpli zweytes Fragmerm zur Infarctusgefchichte, 6. 9. Hm 
D. Rengger Beobachtung won der Oeffnung der Harwgänge 
auf die Oberfläche des Unterleibes — eines mit der Ruhe 
verbundenen Pemphigus — einer Feleinpfie einer WVöchne 
riun — einer allgemeinen Seirchofitär. 10. M. D. Chace 
Inst für les pleurelies bilieufes. 21. H. Chir. Suter SZ 
fuche mit der Eichenrinde in äußserlichen Schäden. 12.Hr. 
D. Kufsty Krankheitsgafchichte und Leichenöfaur Ben 
waßerfüchtigen Frau. 13. Hr. D, Weber Auszige aus deu 
Papieren eines serltorbenen deutfchen Aupenarztes, 14. Be. 
chreibung eines moxflröfen Foetus von einen Ungenann- 
ten. 185. Hr. Stadtarzt Majer Beobachtung von einem Kxı- 
ferfchnitt. 16. ‘Hn. D. Heer Beobachtung einer Eiterge, 
chwulft an dem Nabel. 17. Chir. Müller Beobachtun 

eines Beinfrafses an einem der Mittelfußst,nochen. 18, Pr 
Hofr. Vogler über medicinifche Geburtshülfe, 19. Hr, Chir 

Majer auch ein Beyfpiel von der Wiürkfamkeit der Tea 
bey einer Aemgeburt, 20, Mir. Nicou Memoires et Obfer. 


- var. für les polypes uterius arec un nourel infteunem 


pour en faire la ligature. 21. Hu. Prof. Mi 

über die Wichmannifche Krätzerheorie, be Aare r 
belberger Befchreibung einer Mafchine zur Oyeniien der 
MHafenfcharte. 23. Hr. Chir. Fifcher Beobachtung eine 

Pulsadergefchwulft. 24. Hr. Or. Rucher Bemerkungen 
über Beii’s Vorfchlag die Eitergefiswulften vermittelft de 

Haarfeile zu öffnen. 25. Hr. Tir. Rufi Beobachrung Be 
einem tödlichen Fail von einem Baum. 26. Hr. Chir.Tobler 
Befchreibung einer befondern Lähmung und darauf erfolg 
ten corrupterifchen Brande, 27. Hr. Hefr. Aspli Beurthei- 
Jung diefer Krankheit 





= In C. C. Stillers Buchhandlung zu Roflock find in der 
diesjährigen Leipz. Jubil. Mefle nachftehende Bücher her» 
auszekommen, weiche für die bemerkten Preife iu atlen 
Buchhandlungen zu habauı find: Zu 
H. FT. Bechers, Beyırige zu den Srastswiflenfchaften 
init befunderer Ruckücht auf deutiche Provinzen Ir Be. 
2» St. m. 2 Kupferu 8. 12 gr. i 
Fr. Grillo, Aphorittifche Darftellung der Religion inner- 
halb den Grenzen der bioßsen Vernunft des Hr. Im: 
Kant. 8, to gr. " 
G. A. y, Halem dramat.lihe Werkn, & 22 gr. 
(3)L D. 


D. A. F. Nolde Gallerie der älteen und neuern Gefund- 
heitslehrer für das fchöne Gefchlecht ı Band gr. 8. 
ı Rthir, 8 gr. { 

M. 6. L. ©. Plsgemann die erleichterte lateinifche Syn» 
taxis, nach Anleitung der vorzüglichften älktern und 
neuern Grammariker, zum Gebrauch junger Styliften, 
den Bedurfiniflen unfers Zeitslters gemäfs eingerichter 
8 10 gr. 

D, A.F.H. Poffe über das Stastseigenthum in den dent- 
fchen Reichslenden, und das Staats. Reprsefenzations- 
recht der deutfchen Landflände, gr. 8. 18 gr. 

J. €. Edl. r. Quiftorps Grundfätze des deutfchen pein- 

‚... Kchen Rechts 2 Theile. Funfıe vermehrte und verbef- 
serie Aufl. gr. 8. 4 Rchlr. 18 gr. 

(Obngeachtet der vielen Vermehrungen und Zufätze 
weiche diele Aufisge vor den vorhergehenden 
voraus hat, fo ift doch der Verkaufpreis diefes 
allgemein brauchbar bekannten Werkes nicht er- 
häher worden; auck hat es an typographifcher 
Schönheit gewonnen und ift mit dem Porırait des 
Hn. Verfaflers von Ho. Bolıe geftochen, geziert.) 


©. 6. 'Fyehfen Opufcula quasuor Antiquicates orientales 


iluftrantia €. tribws Tab. aeneis. 4. 14 ar. 
‚= — Afferdo Epiftelaris de Perigrina Numorum Has- 
monaterum erikine. c. Tab, aenen. 4. 4 gr. 


————n 


Bey H. A. Rostnmsan in Berlin ift erfchienen und in 
allen Buchhandiungen zu haben : 
Handbuch über den könig!. preufi. Hof und Sin auf das 
Jahr 1794. ı Aahlr, 8 gr. 


a tree 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig. find 
die Oflermefle 1794. folgende ‚neueBücher herausgekommen : 
Adelheit von Flandern, eine Gefchichte des 14 Jahrhun- 

.. ders, 8. 8 er. 

Cullens clinifche Vorlefungen über Nervenkrankheiten, 

. aus dem Engl. von D. Schreger, 8. 6 gr. 

Fauft von Mainz, ein Gemälde aus dem ı5ten Jahrbun- 
dert von Komarek , 8. 6 gr: _ 

Graf Lionardo del Monte oder Treue iR des Mannes 
Stolz, Schaufp. 8. 

Riorus, D. S. F. N., kleine Schriften „ theologifchen 
wnd philologifchen Innbalts, nebft deffen Leben, aus 
dem Lsteinifchen, 2 Theile, 8. ? Rıhlr. 14 gr. 

Mori, D. 8. F. N., Praslectiones in Hermeneuticen etc. 
(fub praelo.) 

Pfaffen- Nonnen-und Mänchs Inıriguen , 8. 

.Scelta delle migliori norelle di Gior. Boccaccio son 
Annotazioni critiche e Spieganti fatta da G. EB. G. 
Stoekhard oder: 

Auswabl der beflen Novellen des Johenn Boccaceio mit 
kritifchen und erklärenden Anmerkungen, nebfl einem 
vorangefchickten Leben des Boceaccio einer Abhand- 
lung über den Geift feines Dekamerone, und einen 
italienifch - deutfchen Worıregifter über die fchweren 
hier vorkommenden Redensarten, von G. H. I Söch- 
hard, DE. Pe yon 


Schreger's. B. N. G.. theoretifche und practifche Bay, 
träge zur Kulıur der Saugaderlehre. Ir Band mit Kupf. 
8. 1793: 18 gr. 

Wagners, Andr., Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunlt für Lies und Lernende, $. 
28 gr. 

Gefchichte des Grafen von PSEBERT eine Geichichte 
mit Kupf. (in Commiflion.) ı Rıhir. 





Neue Verlagsbücher der Schwan und Götzifchen Buck- 
handlung in Mannheim. M. M. 1793. und Oflermefle 1794: 
Die mit t bemerkte find vor der Mich. Melle. 
‚Acta Academise fcientiarum er eleganıiorum litteranm 

” Theodoro - Palstinse. Vol. VII. Hiltericum, <. Fig. 
4maj. 3 Rthlr, 12 gr. 

Apello und Minerva, für Freunde gefellichaftlicher Fre» 
den $. 11 gr. 

% Archenholz (des Ha. ven) Annalen der britrifchenge 
fehichte vom Jahe 1792. Ster Band 9. 2 Rehlr. Sp. 
(ia Commiflion.) ’ 

+ Charidion. Dramatifche Szenen und hiftorifche Gemälde 
2 Bände gr. 8. 3 Bihler, 

$ Dictionnaire (nouvesu) de la langue francoife etälle- 
mande par Ch. Fr. Schwan, Tom. gieme qui eantien 
les Lettres, Q — Z, gr. 4. 3 Rıhie. ı6 gr, 

Eiken (D. 6. W. ron) neues medicinifches Archiv, 
ates Stuck 8. 16 gr. 

— Geundlinien zur Kenntnißs der wichtigften Kraik- 
hsiten der Mleufchen, oder Handbuch dee medichi- 
fchen Pathologie 8. ı Rchir. 4 ar. 

Die Einquartirung, ein Schaufpiel in ı Aufzug Lim 

t Ephemerides Societatis Meteorolog. Palatinae, Okle- 
vationes pro annis 1789. et go. gr. 4. (in Commilion) ( 

— idem anni 1791. 4maj. 5 

Frank (D, Joh. Per.) Grundfätze über die Behandlung 
der Krankheiten des Menfchen — zu akademilchen ' 
Vorlefungen beflimmt, Icer Theil, von den Fiebern 
gr. 8. 12 gr. 

— iter Theil, von den Entzündungen gr. $. 21 gr. 

_ de cuirendis bominum merbis epitome liber V. Lö l 
Smaj. 1 Behle. 4 er. 

Gatterer (D. Chr. Wi. ) Abhandlung vom Pelzhande 
infonderheit der Britten, ıte Abtheil, gr. 8. 9 gr. 

Geichichte der Weltphäl. Friedenshandlung über das Re- 
ligionsweien bey der Pfälziichen Sache gr. $. 8 gr. 

+ Herchenhaha (Joh. Chr.) Gefchichte der Ensftehurg 
Bildung und gegenwärtigen Verfaflung des Kaiter 
Reichshofrachs, 3ter Theil, gr. 8. ı Rthlr. 8 gr. 

Leveling (P. Th. von) über eine merkwürdige kaimiftli 
Erfetzung mehrerer fowohl zur Sprache als zum 
cken nothwendiger aber zerflärteer Werkzelige 
2 Kupfertafeln gr. 8. 9 gr. 

t May CD. F. A.) medicinifche Faltenpredigten, 
Vorlefungen über die Körper.und Seelendiatesik 
Verbefferung der, Gelundheis und Sisen, iter 
8. t Rıhir. 

— derfsiben 2ter und letzter Theil, 8. 20 pr. 

+ Medikus (Fr. Cal.) Gefckichte der Bosanik 

Zeit, ea 9 u 
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dem Pflanzenreiche, 2res Stück, 8. 12 gr. ° 

Biofers (C. Fe. Freyh. von) neues patriot. Archiv für 
Deutfchland, gr. 8. ı Rıhir. 12 gr. 

# Plutarch von Chärones über Erziehung. Aus dem Gr. 
überfetzt, er. 8.5 gr. " 

Bemers (M. E.) Beytrag zur nähern Beflimmüng deb 
Begriffs der eigentlichen Staasswirthichaft jund ihres 
Gebietes , gr. 8. 6 gr. 

Völlinger (J. A.) über die Stammgeletze und Selbfigü- 
‘ter des menfchl. Geiltes, zur Grundlegung einer Bil. 
dungrpolitik gr. 8. 8 gr- 

Wundt (Fr: Pet.) zwey Vorlefungen; +) über Garl 
Thesdors Verdienfte um die Berichtigung und Erwei- 
"terung der churpfälziichen Landesgefchichte. 2) Be 
chreibung der 'pfälzifchen Bergftrafse, gr. 8. 20 gr- 


Es ift fchon in einem Stück des Intelligenz - Blatts der 
älg. Lie. Zeitung vom vorigen Jahre eine vorläufige An- 
kündigung von der Ueberferzung des in der neueflen eııgr 
lichen Litersiur wichtigften Werkes: Revolstions of the 
World ete. von dem Verfaßfer der in ganz Euroya bekann- 
tem Junius- Briefe eingerückt worden. Diele Beksnntma- 
chung wiederholt man hier zur Vermeidung aller Concur- 
senz, mis. dem Beyfatz: dafs diefe Bearbeitung für Deut- 

fche in der Voftifchen Buchhandlung im Berlin erfeheint. 
Der Plan des Werke wird ganz kurz noch vor Erfcheinung 
des erlien Theils dem Publiko zur Prüfung vorgelegt und 
ee es ans 





Yon den liegenden Blättern dem framöfifchen Krieg 
enä dem Revolutionswefen unferer Zeiten gewidmet, ift 
der Aprilheft erfchiemen und in allen Buchhandlungen zu 
fahren; man wird darinn viele intereffante Nachrichten und 
Auffitze Gnden. 


III. Neue Kupferltiche. 


Bey Mathias Pfenniger Kupferflecher in Zürich ift zu 
baben: - 

Chüte d'Ean a Weislingen colorirt Cant®. Zurich k 10 fl. 
Chüte d’Eau a Ehrlibach. jdem. ı0 A. 

Beydo obige Stücke in Dufchmanier braun abgedruckt 

8. 

Bain eelebre d’Orbe. Cant®, de Beıne. 50, 
Son Pendant. 5 A. 

Obige beyde braun abgedruckt. 3 A. 
Canobio Lıgo Maggiore collert, 4 fi. 

- Breggir. Lago di Como, 4 fl. 

Obige beyde braun abgedruckt. 3 &. 
Logane. Suifle jealiene callore. 3 &, 
Lachen. Canton. de Schweiz. 3 fl. 
L’Abbaye de 8. Biaife. foret neire, 3 fl. 
L’Abbsye d’Engelberg. Canın, Unterwalden. 3 R 
Chüäts d’Eau a Balftal. Canın, Saleure. 2 B. 3er. 
Paflagt du Ilsnenftein. jdem. 2 fl, 30 hr. 
Chatea de Regensperg. Cantn. Zurich. 2 De 
ER: jdem. 2 Ü 
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"Glacier du Rheinwald. pays de grifon, 3 ' 

ou Is Source du Rhin. ' 

Kleyjogg. ou le Socrate ruftique. 2 A. 30 kr. 

Ville de Conftence et de St. Gala 1 . Jo kr. 3 H.. 

Ville de Baden et de Rappersweil. 3. 

Chatesu de Kybourg. Cantm, de Zurich 1. 15 ke 

Chateau de Greiffenfee. jdem. ı @. ı5kr, 

Lac de Lucerne, ı d. ss ke 

Staus Stand. ı A, 15 kr. 

Chaptle ds Tonenthal. 2 fl. 15 kr. 

Hinterhof zu Baden. ı A. 15 li. 

Muhl auf geis. 1 8. 15 kr. 

Danfe Villageoife. Coftums du Wantbal. r A. 15 kr. 

Schottenfep. portrait d'un Vacher" du Camt®, Appenzel. 

ıfl. ı5 kr 
Les bons Vivans de Berne. 1 fl. 15 kr. 
Ire. Suite du Chateaux forme ovale, 
Regensperg. 7 f. 3 kr. 
Falkentftein. 


Blauenktein. braun abgedruckt 3 Fi 

2de Suite du Chateaux forme erala 
Fragftein. 7 A. 30 kr. 
Mifocco. 


Bellinzona. 


Ortenftein. 

Feldiperg. braun abgedruckt. 

Biblioteque publique. a Zurich, 

Porte aquafique, jdem. beide Stück ı fl. 15 kr. 

Baftion oa Porte du Renwag. jdem. 

Petite porte aux Charbons. jdem. beide Stück. ı A. 15 kr. 

Wiedicon et Golan 2 R. 15 kr. 

Rorfchach et Horn. ı A. 15 kr. 

Port Ally et Vaduz. ı A. 15 kr. 

Klybek et Pont de Wielsen. ı fl. 15 kr. 
aller in Zuricher Valuta der N. Louisd'or & 10 Ay Brief 
und Geld franco. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Es find die 9 Jahrgänge der Allgemeinen Literatur, 
Zeitung von ihrer Entftehung an bis zum Schlufs des vori- 
gen Jahres, fo bis auf einige unbeträchtliche Defecte, ganz 
vollftändig, der Jahrgang zu + Rtklr. in Golde zu ver- 
kaufen. N 


Liebhaber erfucht man, fich dieferhalb poflfrey am 
den Herrn Gefammt.-Richter Schiek zu Seehaufen in der 
Altmark zu wenden. 


” & 
V. Auctionen, 


Am 2Sten Jan. d. J. u. f. T. wird zu Mapdeburg im 
Haufe des Ho. Notar. Körner eine Auction wehl conferrir- 
ser, zum Theil feltener, antigaer und neuer, goldner, ülber- 
ner und kupferner Münzen und Medaillen gehalten, in- 
gleichen eine berrächtliche Mineralien - u. Edelgeltein- 

(‚)La Samm- 
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Sammlung, beyda letztere im Ganzen, ausgebdten werden. 


Einige wenige Exemplare des gedruckten Verzeichniffes ' 


find bey gedachtem Hi. Körner noch zu haben, und zum 
Befehen der Min. und Edelgeft. verfchaft Hr. Conr. Flei, 
fcher Gelegenheit, 


VI. Vermilchte Anzeigen. 


Allen denjenigen welche mit dem ven mir errichtsten 
'Lektürkabinet für Belehrung und Unterhaltung in einiger 
Verbindung ftehen, mache ich hiermit bekannt, dafs ich 
daffeibe völlig au Herrn Sprachmeilter Schwarz allhier abge- 
treten ‚babe welcher auch in Zukuuft dafür forgen wird 
üie beiten und neuelten Schriften, der unterhaltenden und 
bslehrenden Lektüre anzufchaffen. 

Dresden ap 6 May 1794, 

D. I» Merkel, 
Gelehrter, 


Ich werde weder Mühe noch Koften fcheuen, den Bey- 
fall welchen das erwähnte Lectürcabinet, feit feiner Errich- 
tung bey einem gnofsen Theile des Publikums gefunden 
har, dadurch fortdauerad.zu erhalten, indem ich auf An 
fchaffung der beften Bucher in jedem J’ache fehe, fo wie 
ich damit eine "Anftale zur Lektüre der ausgefuchteften 
periodifchen Schriften verbinden wörde, wovon ein nach 
Johannis erfcheinender Katalog das \Veitere-befaren wird, 
Auch erbiete ich mich zu Subfcriptionen und Pränumers- 
tionen auf Schriften mulikalitche \Verke u. [. w. gegen 
den gewöhnlichen Rabat. Die ‚Expedition des Lektüre 
kabiners it worjetzt in der Webergaffe No. t21, ı Treppe 
hoch, wohin ich Briefe zu addrefliren bitte. 

Dresden am 6 May 1798. 

Vriedrich Abraham Schwarz, 
Eprachmeitter. 


Anzeige eine; grofsen Alunz- und Naturaiien. Cabinets, 

Endes Unterzeichneter, ein in ‚Hamburg wohnender 
Amerikaner, ift fo ‘glücklich gewefen, theils durch feine 
Bemühungen, theils durch Zufall, eine fehe feliene Hunft. 
und Naturalien - Sammlung, die man fürfllich neunen 
könnte, zufammen zu bringen. Er wünfcht diefelbe au 
veräuffern, und zwar vollffändig, fo wie Ge da if, in den 
Händen eines Belitzers zu fehen, deshalb auch die anfeh» 
lichften Anträge zum Verkauf einzelner Artikel son ihm 
ausgeichlagen werden (ind. Das genze Cabiner zu kaufen 
wäre eigentlich nur die Sache eines grofsen Fürßen, wog 
aber die gegenwärtigen Zeirumftände eben nicht günitig 
feyn gürften. Der Belitzer it daher entfchloffen, es durch 





‚Vertheilung. von Lofen dem Glücks zu überlaffen ; und zer 
foll die. Nummer, auf welche der höchfte Gewian in dee 
so9ten Ziehung der Hamburger Lotterie fallen wird, da 
Belitz des Cabinets entfcheiden » ‚wobey der ‚Preis. eis 
Billess Ein P’ouisd'or zu fünf Reichsthaler ift. _ Dis Belapıe 
Ziehung diefer Lo:terie wird im Sepiember digfes Jahres 


‚Es find von den Artikeln umftändliche Verzeichrie 
gemacht, die gratis vertheilc werden, und man wird Sorge 
sragen, dafs es in.allen anfehglichen Städten weder an die 
fen Yerzeich ifen, vöch an, Semmiern fehlen foll; auch 
können fich die Liebhaber gerade an mich felbit wenden, 
pud der prompteften Autwert gewärtig Leym 


Bas Esbiner enthält: 


#« Eine Sammlung von 172 Gemälden, gröfstentheile von 
der land fehr berühmter Meifter, fowohl der Nieder- 
Jändifchen, als der Italienifchen Schule: von Auben, 
Leonardo da Vinei, Menps, van Dyk, PP onvermas, 
diuysdale, Oftade, Hundeköter, Cuyp, Hofe, Batle 
u L w ü 


2. Eine Sammlung von 341 Stück der feltenfien Vögel 
‚aller Weltgegenden,, aufbewahrt und forgfältig erhal- 
‚sen in fechs grofsen Glafs- Schränken, woron einige 
von Mahagony Holz find. 


8. Ein fehr künfliches und in feiner Art einziges Model 
des Copernicanifchen Planeten ‘- Syftems, vortreflich 
gearbeitet und mit einem Uhrwerk verfchn. 


4. Noch andere Kunflarbeiten, deren Befchreibung in dea 
Verzeichniffen zu iingen ift, 


Hamburg, den 3iften März 1794.. 
Willism Thompfon, 
wohnhaft in der Admiralirürs- Strafge; 
‚No. 217. 


eu. 


Durch No. 51. des Intelligenzblattes der Allg. Lit. 
Zeit. 1793. fo wie durch viele andere Privat- Nachrichten 
etc. hacder Königl. geh. exped. Pol - Secretair Hr. Hertzberz. 
ohne Beruf unter audern bekagınt gemacht — dais er mein 
Compagnon fey — Jetzt halte ich mich für verbunden hier- 
mit Anzuzeigen:. dafs elle und iede Verbindung zwitchen 
mir und Ha. H. förmlich aufgehoben, er:spn mir garız 
rein abgefunden ift,- und. auch’ nicht den mindeften Antheil 
mehr an der Handlung hat, fondern, diefeibe mie einzig 
und allein zugehört. Ich bike dahero ergeben, dusch- 
gehends fich meiner Unterfchrife zu bedienen. 

Friedrich Franke, 
Buchlrönd'er in Berlisa, 


.. 


FF" u 


"IN 


meun.n 


TELLIGENZBLATT 


48 


nu ne 


| v der - 2 | | 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG. 


Numero 7 | 





Sonnabendsden ge Junius 179% 





LITERARISCHE 


I. Beförderungen. 


M Der bisberige Hr. Hofrach und Prof. Stein 
elihier ift vom Hr. Landgrafen zum Öberhofrath 
emannt worden. 

Die beyden erdentl. Lehrer der Philofophie, Hr. Prof. 
und Pred. K. Fr. Jufti, und Hr. Prof. J. M. Hartmann 
heben von der philefoph, Facule die philsfophifche Docter- 
wurde erhalten. j 

Der bisherige Magifter und Privadlehrer, Hr. Joh. 
Karl Friedr. Huf, aus Stuttgart ift zum anflerordentlichen 
Profefjor der Mathematik und Philofophie auf hieäger Uni- 
verfität eraaunt' worden. 


IL Belohnungen, 


FF iien. Se. Majeftät haben dem rühmlichft bekannten 
VE der Mineralogie von Böhmen, Hn. Dr. Heuf, für 
diefes Werk ein Gefchenk von 10® Ducaten gemacht. 


Ill. Vermilchte Nachrichten, 


EI’ien den ıy Mürz. Endlich ift das grome Geichäfte 
vollbracht?! Nach langem Streit, und nsch vielem mifslun. 
genen Verfuchen pro et contra, kam am 8 diefes die lang 
gewünfchte und lang gefürchtete Dekanswahl bey der med. 
Fıkulsär zu Stande. Hr. Dr. Haunolter ift mit 50 Stimmen 
srwählt wordew Hr. Dr. Scharndorfer hatte 47. 





Alsdorf. Hr. Prof. D. Schreger in Alıdorf hat auf 
feranlaflung eines auswärtigen Ruis eine Peußonszuage 
sbaken» 


m 


EH arfchau. Auf dem letzten Reichstage ift der Be 
Alufs gefafst eine ecole wterineire zu errichten und die 
ducations- Commilhon .hat den Fond dazu auszumitteln 
nd zus refeiren, Das Subjekt dem eine Lehrftelle diefes 
schs übertragen werden foll, wird auf Koften der Repub- 
k uoch einige Jahre auf berühmte Vieharzneyfchulen nach 
sinorer und Wien reifen um fich defelbi zu vorvoll- 


uam =» 


NACHRICHTEN 


kömmnen. Es find mehrere Subjecte zum Theil von der 
Univerfität Cracan dazu vorgefchlagen worden. Erftlich 
war der Plen dafs hier in Warfchau der Sitz diefer Schule 
feyn follte, wo die in den Provinzen und Diftrieter anze- 
ftellenden Perfonen den nörkigen Unterricht bey den Pro. 
feflor erhalten feilten ; jetzt (cheint es aber als wenn eia 
Lehrftuhl in Cracau dafür errichtet werden follte. — Ein 
gewiler Hr. D. Bottmann (Docteur regent de Paris) hiele 
hier diefen Winter Vorlefungen uber die phyfifche Experi» 
mentalchenie in franzößfcher Sprache für Damen und Lieb. 
haber wofür er fich yon jedem feiner Zuhörer 16 Kr. be 
zahlen liels. Er ift flrenger Antiphlogifliker und berer 
nach; fein Apparat ift ganz artig aber feine Vorlefungen 
Ond nicht zweckmäfsig für das Publikum das er zu Zuhö® 
rern hatte. — Die Univerfität Cracau hat einen Plan ein- 
gelchickt, nach welchem die Bducations - Commillon 
60000 Gld. poln. erfparem kann; indem das Prorectorst 
ugd andre folche Stellen nicht mehr bezahlt fondern dee 
Reihe nach von den Profefforen abwechfelnd ex officio ver. 
waltet werden follen. Die Univerftät Wilna dagegen hat 
nur 6000 Gld. zu erfparen gewußst, dafür aber von der 
Educar. Commifl. einen Plan zu weit gröfsern Einfchrän- 
kumgen erhalten. Auf diefer letzten Univerfität hat ein 
Exjefuit das Regiment. — Der Fürft Alexander Lubomirskj 
hatte vor der Entfcheidung unfers S-hickfals den Plan, 
feine fehr fchöne Naturslienfemmluug und anstomifche Prä» 
prrate zum öffentlichen Gebrauch nebft einer Nationaf. 
bibliothek anzulegen und eine Akademie der Willenfchaften 
zu Riften allein jerze ift daran nicht weiter zu denken. — 
Die hiefige zahlreiche und im hiftorifchen Fache fehr gue 
befetzte Bibliothek fteht in einem elenden Gebäude: wo die 
Bücher ftocken und auch nicht Platz haben, auf einem 
Boden dem Zahn der Zeit und der übeln Witterung aus- 
geferzt. Die Ordnung ift die erbärmlichfte und ein ordent- 
licher Catalog ift gar nicht davon vorhanden. Vor 3 Jah 
ren waren Pläne das alles zu verbellern die nun aber ver 
geflen werden müffen. — Ein Graf Johann Putocki der 
auf einem Gute bey Warfchm privatifirt hat herausgegeben: 
Chroniquss, Memeires et Recherches pour fervir d P’hifvire 
de tous les peupler Slaves Livre XIII. comprenant la fin du 
weuvieme Siecle de notre Ere, d Varfavie 1793. 4. die man- 
ches gute enthalten. — Der Prof. und Biblioch. Przybutskj 
zu Cracau het eine griechifche Gremmstik für Polen 
polnifch herausgegeben. : 
G) M LITB 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


a ’ FE ER EREN neuer Bücher. 


In der Dänzerfchen Buchhandlung in Düßeldorf find 
zur Leipziger Jub. Neffe erfchienen: Borheck, Aug. Chrift- 
Eräbefchreibung von Alien, nach Bank’s, Blakes, Cookes 
und Lloydes grofien englifchen Werken, mirZuriehung 
der beiten neueften Reifebefchreibungen für Deutfche bear- 
beitet. 3r und letzter Theil, gr! 8 # Rehlr. 2a de alle 
3 Th. 8 Rıhlr. 4 gr- Buininck, Gosw. Jofeph de, Tenta- 
nen hifioricum-de Ordinationibus provinciahbus Juliscenfib, 
Montenfibus, 8. 14 gr. Gartenhof, G. M., Cimmtliche 
akademifche Schriften „ berausgegeben’ von J. A. CO. Varn- 
bagen, 8. ı Rıhlr. Handbuch fir Förlter und Forftlieb- 
haber.. 2 ’Thie. nebit Regikter 3. 16 gr. Hofıianm, Chrift. 
Ludw., de Senübilitate et Irritabilisare Partium Libellus, 


letine redditus. &# Rthir. Jenfen, W. X., Briefe über . 


alien, vornehmlich den gegenwärtigeh Zuftand der Arz«' 
meykunde und die Naturgefchichte beıreifend,, aus dem 
Holländifchen, sr und letzter Theil ? Rıhir. Ser. Baffelbe 
auf Schreibpapier $. ı Rthir. 12 gr. Katechismus Lutheri' 
der kleine, mit Rückficht auf den alten bergifchen Kate- 
chismus von neuem erklärt. $. netto 5gr;: Marterfiek,.J- 
E., bönnifche Flora, oder Verzeichnifs aller hier wild- 
und freywachfenden Arzneypflanzen. 8.7 Rthir. ggr. Reches 
Joh. W., über humane Sympathie. $. ı Rıhin Daffelbe: 
auf Schreibpapier ı Rıhlr. 6 gr. Stuarde römifche Gefchichte : 
ır Theil, aus dem Holläudifchen re -. wen 

zur Ran Melle festig- ’ 

° Neue Werlagsartikel der Gebrüder Walther in Dresden” 

Böhmens Abhandlung, ein ganzes J.and, mit allen feinen 


Gegerfländer und Abtheilungen durch geometrifche . 


und aftronomifche Beobschtungen vorcheilhafe aufzu- 
nehmen, und in einer Karte geographiich vorzuftellen. 
ete, mir Kupf, gr- 8. 
Differtation fur ume Medaille non publide de ’Empereur 
Pertinax, qui fe troute au Cabiner de 5. A. E. deSaxe, 4. 
Gardini Differtatio de electrici Ignis natura, edidis et 
 praefätus eft Di: Mayer, cum fig. Smaj. 
Ebendaflelbe Buch, ins Deutfche überferzt, mit Kupf. 
. ar 8 
Hudrawa’s frenndfchaftliche Briefe über verfchiedene 
_ auf der Infel Capri entdeckte und ausgegrabene Alter- 
 thimer, aus dem Ital. überfetzt, mit Kupf. und Mün- 


zeü, £r \ 


Handbuch „ praktifches für Künftler und Mahler, aus ° 


. dem engl. überfetzt, mit Anmerkungen, Zufätzen und 
Verbefferungen, 2er Theil, gr- & 


Junge Anrede an die Konfirmanden, am Palmlonntage . 


1793. gr- 8- 
Lempens Wagazin der Bergbäukunde, 10r Theil, gr. 8, 
D. KAeujl minersiogifche Befchreibung des Leutmeritzer 
 Kreifes in Böhmen ; such unter dem Titel: Mineralo- 
. gifche Geographie von Böhmen, 1r Band, mit Kupfartı 
und einer peirographiichen Karte, 


" Riem’s entdechtes Geheimnis der allgemein vorhandenen 
brauchbarften Gährungsmittel zum Backen, Brauen 
und |Brandweinbrennen, mit‘ Vergleichung der Meft- 
macherfchen, Wegnerfchen, \Veltrumbichen, und 
feiner verbeilerten Gährumgsmirtel, 8- 

Beyeors, Aug., Beyträge zur Bergbaukunde, mit Kupf. £ 

Beyers, Joh., leichte Kunft , äie Schef-lzahl einer jeden 
Gerraideart geihwind zu Anden; Magazingeträide mit 
einer Mafchine zu wenden, und leichte Art Baumb= 
ken zu melfen und WYafferfälle abzuwigen,; mir-K, 
Pa 

Briefe, mineralogifche, cimemifche und alchymiftifche, 
von Reifenden und andern Gelehrten an den vhemaigen 

' C. 5. Bergrach Henkel, ır Theil, gr. ®. 

Gedanken uber die fehönen und feliden yiiakbelins 
ein Auszug aus In. Prof. Lamberts hinter'aTenen 
" Werken, den jeızigen Schöndenkern gewidmet, 8. 

„son Goldfufs feuerücherer und dauerhafter Häuferbau von 
wohlfeilen Laimenpatzen; auch Holzerfparung und 
Holzvermehrung, und mehrere praktifch - -ökonomifche 
Anweifungen, etc. mit K.gr. 8. _ 

Handbuch, praktifches, für. Künfkler, aus dem Engl.‘ 

, überfetzt, är Theil. mit Kupf. gr: & 

Meklers, Joh, Abhandlung uber eine kleine Landwirkh-, 
fchait, oder Beantwortung verfchiedener wirthichafe- 
licher Fragen, gr. $. ‚ 

Deifelben, der Ackerbau und die Ackerwerkzeuge des 
Königreichs Böhmen, im flachen Lande, Mittel-und 

„. hohgn Gebirge, mit. 36, Kypfern, gr. 8. .- “ 

D. rer edle; Par vernünftigen Kcheinig; 
welche ‚Chriften eingeführten Verfaffungen fchuldig 

‚ find, gr 8. 

Bevfr, D. Fr. Amb., mineralogitch - phyfikalifch - Ichemifch« 
und ftatiftifche Befehreibung des Fgeriichkli Bezirks 
mit Kupf, und eisier petrograph. Charte 8. 

Biem’s neue Sammlung Ökunomifcher Schriften, Sr und 
6r Theil, mit K. 2. 


Schreyers Fabriken - und Manufakturenzuland i in Böh- 


men, gr. 8 
Sternberg „ de» Grafen Jeachim ron, Bemerkungen uber 
"Rufsland, gemacht auf einer Reife in den Jahren 1792. 
2793. mit meteorologifchen und Rariftiichen Tabellen, 
er. 8 “ 
Vernezubre Uebungen der franzölifchen Sprache, 8. 
Zärde, ift es zwetimäfsig und zuläßig ‚ die angehenden 
- Landfeelforger in einer eingefchränkten ng 
kunde zu unterrichten, 8. 
 Coı.hiderstions fur la Nasura-dela Revolution de France 
et fur les caufss qui en ‚prolongent la AureR , par. 
Malterdu Pan, 8.7 -. 
Maniere de difcerner les Medailles anriques de veiles qui 
fort contrefaites, es Tables de leur valeup, ‚per Beau 
vis, 4. 
 Raggusgli di varj Scavi a Neoperte diAntichiäil, fatte nel‘ 
Ifola di Capri, di Hadrawa, cori fig. eMadaglie, 4 
la Seschia. rapisa . -Poema.enoisomico. di Zoffen, 9 


—— 


461 


Die typographifche Societäts- Buchhandlung von Bern 
in’ der Schweiz, hatte letzce Jubilate + Melle, an Neuigkei- 
sen und andern an lich gekauften Artikel nach Leipzig 
gebracht : .” 

Watther's Gefchichte des Berner Stadtrechts, und Urs 
fprung der Stedtrechte in Deutfchland überhaupt, ırBand, 
nebft einer Laudkarte, gr. 8. 1794. ı Pefilr. 12 gr. ' Ebene 
deffe)ben , Gefchichte der Römer: in Iielvetien, aus feiner 
Gefchichre: von Helvetien getrennt; nebft 2 Landkarten‘ 
gr. 8. ı Rıhlr. 12 gr. Sittenlehre der Braminen. Ueber- 
Kerzt aus dem Franzöf. mit einen Änmerkungen vorzüglich? 
aus Reifebefchreibunger, von In. Profeflor Tıh. (Diefes 
Werk war fonft nur ein Commiflionsartikel und kam (par- 
fam zur Meffe, und wird bier aufs neue allgemeiner be-’ 
kannt gemacht als der verbeflerre und erläuterte Vedam.) 
gro. r Rthir. 4 er. Betimelli vom Entrufiasmus und fei- 
niem Einflußs in Revolurionen, Philofephie und Regierungs-' 
Kunft ; nach dem italienifchen Original uberferzt, und’ mit 

Anmerkungen vermehrt von Profeffor Werthes, neue’ Aus: 
gabe ı Rthlc- (hat fonft ı Rthir. $ gr: gekofter.) Müller, 
‚die Kunt Wein zu machen; aus deflen Gärtner!exicon‘ 
ausgezogen, mit Beyfall und unter der Auflicht der ököno- 
mifchen Gefellfehaft von Bern. Nebft Befchreibung des" 
Burgunderweins- ı2 gr. La nonrells Grammeire de’Gott* 
fehed er Junker, & l’ufage des Francois qui veulent appren-' 
die !allemand. gro 1794. 1Sgr. Gruners Minerslgefchichre! 
der Schweitz; "(Hk niemals- fonft zur Mefle nach Leipzig” 
gekommen, ob es gleich fchon vor einigen Jahren in; der 
Schweitz gedruckt war, und wurde eben daher wenig be- 
Känntz es’ enchklt des Verfaffers NAurgefchichte Helvetiehs 

index altem Welt, und das Mineralverzeichnifs, r Rthlr. 
Daffelbe mie 2 grofsen Gebirgskarten ı Rehlr. 12 gr: 
Mömeire pour (ervir ä l’Hiftoire de le Vie et des ouvrages 
d+ Charles Bonnet. par M. TFrembley. 9 gr. La Nourelle 
Heloiie deJ-J. Roufleau-. Numwelle Edition 12. avec figures: 


3.Rıhir, 


' Ferner Befitzen wir dem ganzen übrigen Vorrath von 
fölgenden WWerken,. die wir gleichfalls allen unfern Freun- 
den in Menge aubieten- Wittoire de Sara Btrgerhard, 
Roman traduit du Hollındois 4 Vol. r787.. 2 Rıhlr. 8 gr- 
Wifloire naturelie de Bufon, edition in grand octavo; pre. 
ferable a tourte. autre edirion, oü les additions fe trouvent 
jeintes & leur jufte endroir, 40 Vol. avec 518 Figures. 1790. 
commplet 52 Rthie: Heptameron francois, ow Contes de la 
Reine de Navarre, 3. Vol. fuperbe Bdition avec 218 Figures, 
sarıt grandes planches tant Vignettes. 1790; fonft 27 Rihlr, 
ward diefe Mefe a 24 Rıhlr- ordin. gefetzr. Sammlung, 
zufüfcher Reifen , oder Gefchichte der neueften Eutdeckun- 
gen im Ruflifchen Reiche, vornehmlich was die Naturge- 
fehichre, Rünfte, Regierungsarıen berrifk. Aus den Wer- 
kein Palins, Gmelin, Forskel,’Lepechfn ausgezogen , und 
in eine fyftemanifche Ordnung gebracht'von Hn. WWyıren- 
bach, 6:Bände nebft 55 Kupferftichen und Landcharten. 
Ward diefe Melle a 15 Rthir. ordinair geletzt. 


Michaelis 1795. war neu: 


Heinzmanns Rathgeber für junge Reifende; nebft einer” 


Kleinen Reifegeographik. 8. 3793. ı Rehlr, 4 gr, WValthers - 
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Gefohiebte-von; Helvstien, 2 Bände , mit Charten 3 Rehlr. 
Ferdinand Gortes, Entdeckung vou America 3 Theile, 1793. 
t-Rıhle. 8 grs -Le peric Dictiennaire franeois- allemand.er 
allemand - francois. (Kleines franzöfifches Sack - Lexicon, 
auch für Schulen brauchbar.) 12.. 1793. 16 gr. 


” 


“ 





Neue Verlsgsbücher der Dykifchen Buchhandlung in 

Leipzig, zur Oitermelfe 1794. 4 

" Anıhologia graeca , ive-Poetarem graecorum Lufus. Ex 
‚recenboue Brunekil. Indices et Commentarium: adjeeit 

Pr. Jucsbss Tom, Fet IT. Smaj; auf Schrpp« 2 Rthir. 

$ gr. auf Druckpp. ı Rıhlr. 16 gr. 

“Eulers' fLeoik.) Briefe an eine deutfche Fürftinn, über 

verfchiedene Gegenflände aus der Narurlehre.- Nach 

" der Ausgabe der Herren Condorcet und de la Croix 

aufs. neue aus dem Franzölifchen: überferzt, und mit 

Aumerkunfen, Zufätzen und neuen Briefen Vermelrt 

von Fr. Kries. 3e und letzter Hand , mir drey Kupfer 

® gäfeln. gr. 8. I Rehlr. 4 gr. Alle 3 Bände mit 9 Kup« 

. fertafeln. gr. 8.-4 Rthir. 8 gr. i 

Die Kunft zu lieben. Ein Lehrgedicht in drey Büchern, 
Mit 7 Vignetien gez. von: Schubert gell. von Geufer 

‚gvo: ı Rthlr. 12 gr. 

" Kuüttners (in London) Beyträge zur Kenntnifs, vorzüg. 
lich des Innern ‚. von England.und feiner Einwohner- 

- gtes Stück gr. 8- 9 gr- 

Lebensbefchreibungen merkwürdiger Gelehrten undKünft- 

"“ fer,'befonders des berühmten Malers EncosÄranachsz . 
nebft einigen Abhandlungen über deutfche Literatar 
und Kuuft „ von. J. Fr. Köhler 2 Theile gr. $. ı Rehle. | 
12 gr. j 

“ Litterarifche Denkwürdigkeiten auf das Jahr 1794. 5 her- 

ausgegeben von C, D. Beck. ıltes: und. 2tes Quartal 

. ge 8. ı Rchlr. 16 gr. 

Mallet'; du Pan Betrachtungen: über die Natur der fran.. 
zöfifchen Revolution, und die Urfächen,. die ihre Dauer 
verlängern. Aus dem Franzöüfchen: überletzt vom 

"+ ©. Schatz. Nebft einem Auszug® aus: Brifots letzter 
Schrife: Schreiben an feine Committenten; und eini. 
gen andern Zufäitzen. $vo. 14 gr. 

"Marfo’s (J. C. F.) Verfuche über einige Gegenftände 
aus der Mythologie der Griechen und Römer: (Venus 
Amor, die Grazien, Horen, der Genius des Schickfals 
etc.) gr. 8. 2 Rthir. 12 er. . 

Mauvillon’s (J.) Gefehichte: Ferdinands, Herzogs von 
Braunfchweig-Limeburg „ oberften Befehlshabers der 
alliirten Armee im Gebenjührigen Kriege etc. 2 Theile 
8ro. 2 Rıhle. £ gr. 

— — Von der preußsifchen Monarchie unter Friel 

rich II. Nach den Entwurfe des Grafen von Mirabeau 

Susgearbeitet. 3ter Band. Vom Handel und von den 

Finanzangelegenheiterr, nebft einem Auffarze über die 

verfchiedenen Arten der Beileuerung. gr. $. ı Rıhlu 

12 gr. 

(Die Bearbeitung des gten wmnd letzten Bandes hat, 
nach dem Tode des Verfaßers, der Herr Haupt- 
mann vom Blankenburg übernommen. Die erftere 
wud gröfsere Hälfte deflelben wird auch insbefon- 

()M 2 dere 


— 
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dere unter dem Titel verkauft werden: Schilderung 
der Preufsifchen Armee unter Friedrich H:) 

Mofers (H. L.) allgemeine praktifche Forfinaturge- 
fehiehte Deutfehlands. Ein Beytrag zur deutichen 
Forft- und jagdwiflenfchaft. 2 Bände. gr. # 2 Rıhle, 

Naghträge zu Sulzers allgemeiner Theorie der Ichönen 
Künfte; oder: Charaktere der vornehmflen Dichter 
aller Nationen, von einer Gefellichaf; van Gelshrien. 


rn 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, find 
die Oftermeffe 1794. folgende neueBücher herausgekommen : 
- Adelheit.von Flandern, eine Gefchichte des 14 Jahrhyn- 
derts, 8- 8 ar j » 

Cullens ‚clinifche Vorlefungen über Nervenkrankheiten, 
aus dem Engl. von D. Schreger, 8. 6 gr. 

« Fauft von Mainz, ein Gemälde aus dem ISten Jahrbun- 
dert von Komarek , 8. 6 pr. 

Graf Lionardo del Monte oder Treue ift des Mannes 

" Stolz, Schaufp. 8. 

Morus, D. $. F. N., kleine Schriften „ theologifchen 
und ‚philologifchen Inuhalts, nebft deflen Leben, aus 
dem Lateinifchen, 2 Theile, $. ı Rthlr. 14 gr. 

Mori, D. 8. F. N., Praelectiones in Hermeneuticen ggc. 
(fub praelo.) 

Pfafen- Nonnen-und Mönchs Inıriguen, $. 

Scelta delle .migliori navelle di Gior. Boccaccioe eoa 
Annotazioni critiche e fpieganti fatta da G, BG. 

". Stogkhard eder: 

Auswahl der beiten Novellen des Johann Buccaccio mit 
kritifchen und erklirenden Anmerkungen, nebM einem 
vorangefchickten Leber des Boccaccip einer Abhand- 
Jung über den Geift feines Dekamerone, und einen 
italienifch - deutfchen Woriregifter über die fchweren 
hier vorkommenden Redensarten, von G. H. J. Stöck« 
hard, D. d. P. $. 14 er. 

Schreger's, B. N. G.., theoretifche und practifche Bey- 
träge zur Kultur der Saugaderiehre. Ir Band mit Kupf. 
8. 1793. 18 gr. 

Wagners, Andr., Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunft fur Lehrer und Lernende, $, 
18 gr. 

a des Grafen von Oggersweil eine Gefchichte 

“ wit Kupf. (in Commiflior.) ı Rihir, 





Die in No. 52. des Int. Blattes der A, L. Z. von den 
Hin. Simon Schropp uw. Comp. in Borlin angekündigten 
Mufikalien und Landkarten find in verwichenerL. J. Meffe 
wirklich erfchienen. Beyde kann man in Jena beym Hn. 
Hofcommiffär Fiedler um die in obiger Ng, angezeigten 
Preile ebenfalls bekommen. 


 H. Vermilchte Anzeigen, 


Anzeige einer grofsen Mienz + und Naturalien » Cahinets. 


Endes Unterzeichneter, ein in Hamburg wohnender 
Amerikaner, ift fo glücklich gewefen, theils durch feine 
Bemühungen, theils durch Zufall, eine fehr (eltene Kunft- 
und Naturalien - Sammlung, die men furßtlich ‚nennen 
könnte, zufsmmen zu bringen. Er wünfcht diefelbe zu 
weräuffern, und zwar volllländig, fo wie fie da ift, in den 
Händen eines ‚Beützers zu fehen, deshalb auch die enfehn- 
lichften Anträge zum Verkauf einzelner Artikel von ikm 
ausgeichlagen warden find. Das ganze Cabinet zu kaufen 
wärs eigentlich nur die Sache eines grofsen Fürften, wozu 
aber die gegenwärtigen Zeitamllände eben nicht günftig 


feyn dürften. Der Behtzer ilt daher entfchloffen, as durch ' 


Vercheilung von.Lofen demGlücke zu uberlaffen ; und zwer 
fojl die Nummer, auf welche der köchfie Gewion in dee 
109ten Ziehung der Hamburger Lotterie fallen wird, dem 
Belitz des Cabiners entfcheiden, wobey der Preis eines 
Billets Bin Louisd'or zu fünf Reichsthaler it. Die betagte 
Ziehung dieler Lotienie wird im September diefas Jahres 
acfolgen. 

Es God von den Artikeln umfländliche Verzeichnilis 
gemacht, die gratis vertheilt werden, und man wird Sorge 
tragen, dafs es in allen anfehnlichen Städten weder an die. 
(em. Verzeichniffen, noch as Sammlern fehlen fall; auch 
können fich die Liebhaber gerade an mich telhft wenden, 
und der prompteflen Antwert gewärtig (eyn- 


Das Cabinet enthält : 


4. Eine Sammlung von 112 Gemälden, gröfstentheils vog 
der Hand (ehr berühmter Meilter, fowohl der Nieder 
ländifchen, als der Ialienifchen Schule: von Aubeng, 
Leonardo da Pinei, Aleng:, van Dyk, IT unvermann, 
Auysdale, Oflade, Hunudeköter, Cuyp, ÄRofe, Butler 
a L ws 


2 Bine Sammlung von 341 Stück der fekteuflen Vögel 


allee Weligegenden, susbewahrt and'forgfälkig erhal. 


ven in fschs grofsen Glaß@- Schräuken, woron einige 
won Nahagany Holz ünd. . 


3. Ein fehr künflliches und in feinee Art einziges Model 
des Copernicanifchen Plausten - Syllems, vortrefich 
gearbeitet und mit einem Uhrwerk verlehn. 


4. Noch andere Kunllarbeiten, deren Beichteibung in den 
Verzeichniffen zu finden ift, 


Sswohl Katslogen als auch Lotterie - Billets find ia 
Jera beym Hu. Hofcommillir Fiedler zu ‚bekommen, 
Hamburg, den Z1llen Marz 1794. 
William Thompfon, 
wahnhaf: in der Admiralitäts » Birafse, 
' No, a7 
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LITERARISCHE 


I, Ehrenbezeugungen. 


D): churmainzifche Akademie nützlicher WYil.nfchaften 
zu Erfurt hat den Profeffor und Conrector zu Eisleben 
Hn. ).G.C. Höpfner mirtelit eines Diploms vom 2ten May 
als Ehrenmitglied aufgenommen; 


I. Todesfälle. 


- Der aus Dortmund nach Wittenberg als Profeffor der 
Theolegie berufene Hr. Spohn, ift fchon am 2 Jun. dort 
geltorben, ehe er noch promoviren und feine Profefflur, 
die Probfiftelle und Alfeffur im Corfiltorio antreten konnte 
Es wird alfo durch diefen Unglucksfall die Vacanz, die 
nun fchon über 2 Jahre gedauert har, vermuthlich bis ins 
dritte Jahr verlängert werdan. 


Ill. Beförderungen, 


Hr. Prof. Hermbflädt in Berlin ıft von des Königs 
Moajeflär zum wirklichen Oberfanitätrrath mit Site u. Stimme 
im Königl. Oberianitäts - Collegio ernannt und beitelic 
worden. 


; IV, Oeffentliche Anftalten. 


Circnlare an die Bramten des Hochflifts HFürzburg » die 
Vertheilung des  Gefundheits - Katechismus von Dxtor 
Fauft beirefiend. e 
Die Sorge, fur die Gefundhe't der Unterthanen zähl 

ten Seine Hochfurftlichen Gnaden von jeher zu Ihrem edel- 
ten landesrärerlichen Pflichten. Höchltdirfeiben fuchren 
daher Ihre Lande von verderblichen Pfufchern und Quach- 
falbern zu reinigen, umd felbft auf das plarte:Land nur 
‚geprüfte Aerzte und Wundärzte zu verfetzen. "Gleichwie 
“es aber nicht gemtigr., nur gefchickte Aerzte und Wund- 
‘ärzte anzuftellen, fondern zur Bildung einer guten Gefund- 
heitspfleg« norhwendig iR, Leute, welche der Asrzre und 
Wundärzte bedürfiig (ind » für ihre H-ilung empfanrl:ch, 
und Gefunde vorzuglich mit den Mittelu bekannt zu machen, 
ihre Gefundheit zu erhalten, fo gehörte es laute fchon zu 
den vorzuglichften Wunfchen Seiner Hochfurflüchen Gaader, 
eine ‚ Volksgefundheitsiehre in d>n Unterricht der Jugend 
zu verlicchten. Höchfidiefelden haben hierbey die Ablicht 
wicht, Ähre Schuliehrer in Aerzt- und Wundärzte,, und 
die Schulkinder in Arzneyrerfländige umzufchaflen. Jhre 





NACHRICHTEN. 


Wünfche fchränken fich vielmehr darauf en, Ihr Volk 
aufmerkfamer auf die Gefundheit zu michen, dlilbe die 
Gelundheit fchätzer, und erhalten zu lehren, und mit den 
gewöhnlichften Volkskrankheiten bekannt zu machen, die 
befonders in bedenklichen Krankheiten fo fcHädliche Seihft- 
Car und den Gebrauch der fogenannten Hausmittel zu ver. 
tilgen, und überhaupt die Unterchanen zu belehren, dals 
es nöthig fey, fich den Händen gefchickter ‘Acrzte und 
Wundärzte in Krankheitsfällen anzuvertrauen. 

Zur Ausführung diefer Ablickten fchien Seiner Hoch- 

ee Graden ‘der von dem gräflich bückeburgifchen 

ofrathe Dr. Fauft vor kurzem herausgerebene Gelund- 
heits - Katechismus gelchickt zn leyn. Sie kauften daher 
eine berrächtliche Anzahl Exemplarien an, um diefelben 
in Ihren würzburgifchen Landen an die Schullehrer ver- 
fchicken zu laffen. 

Den fimmtlichen un-und mittelbaren Bsamten wird 
‚daher befohlen, jedem Pfarrey=-und Filtal - Schullehrer ihres 
Amtes von dem änliegenden Geflundheits - Karechismus ein 
Exemplar mit nachftehender Weifung zuzuftellen. 

1) Soll jeder Schullehrer das ihm zureftellte Exemplar, 
in das fögemeine Bucher + Inventarium eintragen, damit es 
feinem Nachfolger eingehändiger "werden könne, 

2) In jeder Woche follen die Schullehrer zu einer von 
den Ortspfarrern zu beftimmenden Stunde eiten Abfchnitt 
aus dem Gefundheits - Katechismus abhandeln, und das 
Abgehandelte jedes Mahl unter einer bfonrern Rubrik in 
das gewöhnliche Lecrions - Verzeichnifs einträeen. 

3 ' Sollen Ge den Kindern von Zeit zu Zeiten aus dem 
Gefundheirs - Karechismus etwas dietiren, und dis Dic:irte 
als eine Aufrsbe zum Recht - und Schönfckre'ben zuruck- 
fordern; damit das ganze Werkchen den Kindern gleich- 
(sm in die Hände geiiefert, und dein Inhalt nach und 
nach in Umlauf gefetzt werde, 

Die Befolgun? diefer Weifunren follen die Beamte den 
Schullehrern um fo mehr einpragen, als Seine Huchfurft- 
lichen Gwaden ausdrücklich verordnen» dafs auf diefen 
G:genftand nicht nur in den monatlichen Prüfungen, fon- 
dern auch bey der bifchällichen, und Schulen» Vilitation 
Ruckficht genommen werden tal}. 

Decretum Wirzburg den 31ften December 1793. 

Auf Spezi+l- Befehl 
. Sr. Hochfürftlichen Gnaden. 3 
Hochfürfilich gnüdigfi angeordnete Schulen - Kommifkon. 
(3) N . Li. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nochricht, 
Im Druck ift erfchienen: Gefundheits. Katechirmus 
zum Gebrauche in den Schulen nnd beym häuslichen Unrer- 


richte von R. €. Fuwfl. Bückeburg beym Ilofbuchdrucker | 


F. H. Althans 1794. 96 $. 8. mit 4 Holzfchnitten ; roh 
30 Fxempl. für ı Rthlr. — I Ex. I gr. — eingebunden 
20 Ex. für t Rıhlr. — ı Ex. Iygr. 


Es ift ein geringes, fehler» und mangelheftes Buch. 
Da es aber das erfie und bis jetzt noch das einzige über 
diefen fo äufserft wichtigen Gegroftand und zugleich such 
fo wohlfeil ift, fo kann es wohl, bis wir ein beiferes haben, 
die Gefundheit und die Glücktleliekeit der Menfchen beför- 
dern. Und deswegen nimm o lenfchheit f von mir armen 
kranken Manne diefs Buch- zum Opfer. — Es ift nicht 
mehr mein Eigenchum. Jeder kann es drucken und ver- 
kaufen. Nur birte ich, es mit guren Schriften, auf gutes 
Papier und korrekt, vorzüglich (5. 98.) die Ordnung und 
die Perioden des menfchlichen Lebens, zu drucken ; die 
Holzfchnitte, vorzüglich den fckösen Ungerfchen des Kin- 
des in der Kinder - Kleidung ($, ».; und den fo wichtigen 
der Zähne (8. 98.), gut nachfchneiden zu kuflen; und diefs 
Buch roh, gehefter. oder eingebunden um den wohlfeilften 
Preis zu verkaufen. 
Der Hufbuchdrucker Althans, oder vielmehr f:in Vet- 
"ter; dee Tlofbuchdrucker Jul. Aupuflip Grimm, der die 
Buchdruckerey diefes sojährigen Greifes gekauft hat, giebt 
für 5 Rehlr. in Golde 200 Ex«mpl. frey bis Hannover, 
Minden oder Rinteln; aber wicht anders als. gegen baare 
und poflfreye Bezahlung. Di» Griminifihe mit ftekei.den, 
guten Schriften und fci.önen. #uren Holzichnitten, zul autes 
Papier, korrekt gedruckte Auswabe, die ich hin und wie- 
der verbeflern werde, vird Vurzuge vor allen ubrigen 
Ausgaben haben. Nicht aber „usfchliefslich. Und deswe- 
gen bitte ich Jeden, der dielis Buch drucken wder uber- 
fetzen will, es mir vorher zu meiden, damit ich ihm ein 
verbeffertes Fxemplar auf Schreibp»pier fenden kann. Näch- 
ftens erfcheint die zweyte, verbrfferte Außage. Und nun 
erlauber, Menfchen, dafs ich noch Einises rede — Lafs 
der Mann, der den Grfundh. K tech. fchrieb, fo ausge- 
aeichnet, karakterillifih krank feyn mulste, übergebe ich ; 
P ieland fagte einftens bey der ıraurigen Gefchichte „des 
„Bandes“ erfreuliche Wahrheiten. Sonderbar aber ift es, 
dafs die erflen Angelegenheiten des Menfchengefchlechts 
wie es unftreitig der Körper ill, die letzten find. Doch 
das mufs fo feyn. Man mufs erit Steine und Mörtel, Richt» 
fcheid und Bleywace,. Maurer und auch Menfchen haben, 
ehe man einen Tempel bauen kann. Den Körper der Men- 
fchen aufzubauen : ja, Menfchengefchlecht, die Zeit ift da! 
“(wie fallen Deine Sıarken!? — Die Zahl der eigentlich 
Gefunden (von Vollkommenheit kann vor der Haud nicht 
die Rede feyn) übertrifft kaum die Zuhl der Ungefunden; 
(wie wenige Menfchen habeıı noch im 45 Jahre, der Hal’te 
des Lebens und der Arbeit, 32 gelunde Zähne!) die Ge- 


“n 


fanden verhilten (ich zu den Unzefunden, wie beynahe 
ı zu 15 wid auch der Kärper der eigentlich Gefunden 
ilt roh und unauazebilder, nicht von Leben und WWohlfeyn 
durchdrungen und g’eichlam nicht unverletzlich gemacht. 
Das Kind oder die Frucht ift Fleifch vom Fleifche, Bein 
vom Bein» des Vaters und der Nlutter, zweuer Menfchen. 
Dait:-der Voiter oder die Mautrer ungefund fey, hier oder 
da in dem fu vielfach zufammengeletzten Körper einen frü- 
her oder fpärer fich entwick-Inden Fehler habe, kaun fehe 
leichte der Fall f-yo, da, wir fchon gefagt, von zweyen 
Menfchen beyuahe einer ungefund ift, und da die herab- 
gewürdigten WIenfchen, die wohl auf eine gute Zucht ihrer 
Fohlen und Rinder fehen, noch forfinnlos Gnd, die Gefund- 
heit n’cht zur erlten Frforderuifs der Ehe zu machen,.oder, 
da gefunde NMenfchen wenig oder gar nicht mit Eruft und 
Aufmerkfamkeit darnach furfchen, ob der Menfch, mit 
dei: fie fich ehelich verbinden und Menfchen zeugen wollen, 
denn auch wirklich und wahr gefund „und abftammend 
von einem gefunden und tugendhaften Gefchl-chre fe 
Das Verhältnifs der Gefunden zu den Ungefunden war bey- 
nahe ı zu t, ifl alfo das hochfie, und die Norhweudiskeie 
it da: „Daßs die Gelunheit, diefe Grundfefte des Men- 
„ichengefchlechts und aller Gluckteligkeit, erhalten, auf 
»,ger'chtet und gebildet werde.” Alfo lalsı uns zum Werke 
ichreiteu! 

Göttin ! mit der Rufenwange 

und der Unfchuld heiterm Blick, 

huld dem Scherz und dem Gefange, 

Speuderin von Menfchengiüuck: 

lafs in heilger Opferweihe 

jetet mich deinem Altar nahn; 

siirnm die Ruten, die ich (lreue 

und des Dankes Loblied an. 

Du bill’s, deren Nektarfchaale 

fleıs von Freuden uberlliefst, 

und zum Iparlichften der Mahle 

des Genulles Fülle @iefst, 

Hehre! Deren hoher Segen 

alle Götrergaben wiiret, 

und auf finfiern Lebens- \Vegen 

ihres Freundes Muhe kürzt. 
, Mit der Rofengluch der Freude 

bauchft Du unfer Welen an, 

Rolz in Deinem Glamzitefchmeide 

walleu wir des Lebens - Bahn. 

Sehn mir der Eutzineiungs- Zahre 

fihöner bluhend jede Flur, 

bau begeiftert dir Altare, 

Lieblings - Tochter d«r Natur. 

(Schlippenbach.) 


ja! lafst uns ihr Aläre baun! — Von dem Eutwurfe zu 
diefem Buche, das feine erfte Entilenung der Norhwen, 
diekrit und der verwitweten Farftinn Juliane vonS.haum- 
burg- Lippe zu verdanken bar, (üe kaufie auch 1,00 Expl. 
die an die Schulen vertheilt werden follten) wurden in 

zwuz 
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zwey Jahren achtzig taufend Exemplare verkauft. Der 
Fürlt- Bifehof Franz Ludwig Carl von Wirzburg und Bam- 


berg liefs 2,000 Exemp!. für b>yde Hochltifier kommen» - 


und unter dem ten Dee.‘ ı703.: wurde diefer Brtwurf 
in den Schulan des Mochflifts Wirzburg als Lehrbuch ein« 
gefiihrt. Die Hamburr. G+fellfch. zur Beförd. der Kinfte, 
und die Kön. Churf. Landwirtchfchaftsgef: zu C le liefsen 
jede 600 Ex. zur Vertheilung an Schulen kommen. Man- 
che und viele Männer kauften 50, auch 100, und einige 
Männer 300: Ex, fe an Kinder und Schulen zu vertheilen, 
Kommr, Meufchen! lafee uns das Gleiche thun ! lafst uns 
für einen‘ oder rrehrare Thaler einrebundene Gef. Kat. an 
Kinder und Schuien fcheuken ; *) das wird eine Gabe, eine 
humsue Steuer feyn, die den armen Menfchen, unfern 
Britdern, wirklich und in WVahrheit wohlthun und zur 
Folge haben wird : „dafs alle Kinder in allen Schulen mit 
„Ernft und Fieifs über die Erhaltung der Gefundheit unter- 
“Lichter werden , dals Krankheiten nicht mehr die Erde 
„mir Elend erfullen,. und dafs die Gefundheit ihr reiches 
„Fwihorn voll Segen und Gluckfeligkeit uber das wieder. 
„herzelteilte Menichengefchlecht erziefse.“ 

Dazu ift aber such unumgänglich erforderlich : dafs 
ein Lehrbuch von dem fo weifen Baue und ron den Ver- 
richtangen der Theile des menfchlichen Körpers, mit rich- 
tigen Kupferflichen erläutert, (und geziert mit den fchö- 
nen Abbildungen eines Apollo und einer Venus, den Alen- 
fchen ein Ideal zu geben) für die Schulen gefchrieben 
werde. Das ift eines der erften Bedürfnille des verwahr- 
loften „emporftrebenden Menfchengefchlechts. Wenn Sie, 
vortreflicher, lieber Loder, diels gute Werk übernehmen ? 
Sie könnten es würdig ausführen und eine Wohlthat am 
Menfchengefchlechte thun. Erlauben es alfo Ihre Gefchäfte, 
fo thun Sie es! und machen Sie auf alle Fälle Ihren Ent- 
fchlufs bald und öffentlich bekannt. 

Ich fagte gleich im Anfang«, dafs mein Gef. Kat. feh- 
jer-und mangelhaft fey. Der Gefundheits - Karechismus 
des Menfchengefchlechts mufs viel beffer und roliftändiger, 
und auch einfacher und erhabener feyn. Es giebt fehr 
viele Gelehrte, die viel mehreren Verftand, und viel meh- 
rere Kennenie und WViffenfchaften, als ich, haben. Euch 
Gelehrre, wenn auch euer Herz die hohe Würde der 
Menfchheit fühle und hoch fur das Wohl eurer Brider 
{chlägt, euch Winner bitre ich: „einen viel beffern Gef. 
„Kar. zu fchreiben, und diefe eure Arbeit nicht fur eure, 
fondern für des Menfchengefchlechts - Eigenthum zu erklü- 
ren. Fr-uen wird es mich, wenn m«in Gel. Kar. durch 
einen beffern bald in Vergeffenheit geräch — non omnis 
mori:r! hätte dıefs Buch, gleich dem Kiefel, auch nur in 
Bewegung gefetzt 

the penceful lake; 

The centre mov'd a circle ftrait fucceeds, 

Anot.er fill. and flill a1.ocher fpreads: 

Friends, parenıs, neighbours firlt is will embrace, 

His country next, and next all human race. 

Wide and more wide tn’o'erflowing* of the mind 

Take ev'ry creature in, ofev'ry Kind. 

Earth {miles around with boundlcf» bounty bles»'d, 

Add — — — i 


Wann, Mütter und Väter! werdet ihr bey euren Kin- 
dern, fowohl männlichen als weiblichen Gefchlechts, rom 
Anfınga des 3ten, bis zum Ende des Tten oder $ten Jahrs 
(von dan 20 Miltheähnen — bis zum Abzahnen der, 8 
Schneidezähne) die freye, gleiche Kinder- Kleidung ein« 
führen? Körper und Seele werden durch die Kinder- Klei« 
dung ihrer Banden enttedigt, in Feryheit gefeter, und wer 
will uns fagen, berechnen, die Zunahme der körperlichen 
und geifligen Kräfte und der Glückfeligkeit des, von Kind- 
heit an, freyen, unverdorbenen, kultvirten Menfchen ! 


Wann, Menfchen! wird das Gefetz aus der Ordnung 
der Natur: „Kein Kind, es fey männlichen oder weiblichen 
„Gefchlechts, darf in Schulen (weibliche Kinder auch in 
„keine Strick, Näh-oder Spinn - Schulen) aufgenommen 
„werden, das in jeder der beyden Kinnladen feine vordern, 
„vier fchwachen‘ Milch-Schneidezähne noch hicht abge 
zahnt und mit vier flarken, vollkommen hoch ausgewach® 
fenen Bleibenden - Schneidezähnen verwechfelt hat: „Den 
Weg zur Erziehung und zur Gefundheit des Menfchenge- 
fchlechts bahnen? Durch die Kinder - Kleidung mufs diefs 
Geferz in Erfüllung gebracht werden. 


Und wann, Menfchen! werdet ihr ausrotten die 
fcheufsliche Blattern - Peft? Der Vurfchlag einer allgemei- 
nen Einimpfung, der auch ganz neuerlich in folgender 
Schrift: this day (Mau 15-17.) was published in two 
volumes octapo, price 9 Sh. fewed, Sketch ofa Plan to 
exterminate thecafuılSmall— Pox from Great Britain; 
and to introduce general Inoculation. To which is added a 
Correfpondence on the nature of varivluns contagion with 
Mr. Dawfen, Dr. Aikin, Profeffor Irvine, Dr. Percival, 
Profellor Polls Profeffor Waterhoufe, Mr. Henry, Dr. 
Clark, Dr. Odier, Dr. James Cwrie; and on the befl means 
of preventing the Smalt- Pox, and prumoting Inoculation, 
at Geneva, with the Mupiftrates of the Republic. By John 
Haygarıh, M. 8. F. R. S. printed for Johnfon , in St, 
Paul's Church-ysard, London 1794. — wieder ift movirt 
werden, taugtganz und gar nichts, denn er ift im Allge- 
meinen nicht allein unausführbar, fondern die eingeimpf- 
ten Blattern (ind auch ein fenr großes und fehr unnörhiges 
Uebel. Die Blatternpft mufs, wie es der Gelundh, Kat 
lehrt, ausgerotiet werden. Rs ift Pıiicht. Gewilfs! Men 
fchen, die fcheufslichiie aller Piagen, die den zehnten Theil 
des Meufche gefchlechts, vorzuelı h der armen hu'fofen, 
eurer L.ieb- und Vernunft anverırauten Kini r, töder und 
den zwesten zehnten Theil feiner Getundheir und Schön- 
heit beraubt, auszurorten. euch daron zu brfreyn, ift 
kinderleicht; ihr mufst es nur wollen, und es ift voll» 
bracht. 

Und Du, Gefundheit! die Du nicht mir zu Theil 
wurdelt, werd- dem Menfiengzef_hlechte zu Theil! mache, 
an beyden kraftvollen Haäud-n von Vernunft und Tugend 
gel-iter, dem Menfchengeichlechte die Erde zum Eiyfumj 
Das gefchehe! 

Bückeburg in \Veftphalen den 2ß8ten May 1794. 

RB. C. Fauft. 
3)N 2 -IIT. 


#) irtedrich Eberhard von Rochotw hat wieder den Aufang gemacht: Dieh; r Mann nnd Frennd der Menfihen und Kirter 


hai Ichon 109 Ex, diefes Buchs kommen lalleu, 


ar 
VL Bücher To zu verkaufen. 


Folgende Werke befitzen wir in Menge, und liefern 
folche an alle folide Buchhandlungen, welche darauf Be- 
teilung anzunehmen gebeten find: | 

Amalie und Ninne, eiue Gefchichte von Frau Ehr- 
mann, Verfaflerin von Amaliens Erholungsftunden, 3 
Theile ı Rihl. 12 Gr. Amors Reifen. 10 Gr. Ariolis 
wichender Roland, mit Vignetten vun Dunker. 2 Rchl. u. 
16 Gr. Berner Marazin uber Naturmerkwürdigkeicen dee 
Schweiz und Jealien, 5 Stucke,mit Kupfern. 4 Rkhl. Ber- 
trands Schweizerbauer, $. 10 Gr. Befchreibung der Vul- 
kane Italiens mic 14 Kupferftichen, 2 Bände ı Rchr. 16 Gr. 
Belchreibung rom China, $., 12 Gr, Beytrüge zur Na- 
turgefchichte des Schweizerlandes, 8. ı Rehule. Borcks 
Briefe auf einer Keife durch Sizilien und Malcha, 2 Bat. 
d« mit Kupfer. 3 Rıhl. Briefufche eines Licbenden, 8. 
8 Gr: Cainpannen der Franzofen am lihein, 2 Theile, 
a Kehl Condillacs Unterricht in den höhern Willen. 
fchaften; Phyük, Logik, Gefchichte, 4 Bände, mit Ku 
pfern. 4 Euhl. Furtis Beifen in Dalmatien, und einen 
Theil von Italien, 2 Bände mit Kupfern, 8. 2 Rıhl. 1T2Gr, 
Fortis Reit: zu den Morlaken. 12 Gr. Gefchichte des 
Theaters und der Schaufpieler, 2 Ti. 9. 2 RBıhl, Ge 
fehichte der Jiufüfchen Reifen; Pallas, Gmelin, Lepechin, 
Falk, in 6 Bänden geiammele, 8. font 18 Res. jetzt 
15 Rchir. Gozzi lammtliche theatralifche Werke, 5 Hands 
nebit einem Anhang. 5 Rtälr. 12 gr. Eiuzelne Theile zu 
ı Rthir, 4 gr. Hallers (Alb. v.) Briefe über Freygeilter, 
3 Theile, auf Schreibgipier, 8. 2 Rehlr. Hallers Briefe 
über die Offenbarung, au Schreibpapier tö gr. Wallers, 
(des Sohns) Mänzkabinet, 2 Bünde mit Kupf. E Rıhlr, 
Herrenfchwands Abhandlung. von allen Krankheiten, 4 
3 Rthir. u. 16 gr. Difelbe franzölifch. 3 Rıhir, 16 pr. 
Orphäus, eine Gefchichte von Klinger, 3 Tlizile. 2 Rrkir. 
Reitkunft von Dü Pary, mit Kupfern, gr. 8. 3 Iichlr. 6 er. 
Robinfons Reiten und Abentheuer, 8. ı Tırk'r. Tralies 
Beyträge zur Naturlehre, $. 1799. 22 gr. ÖOeurres d ilel- 
vetius, Vol, 12. 4Rthl«. Sermons par M. Durand, 7 Vol. 


EIS Typographifche Sociecät 


von Bern 


Vi. Berichtigung. 


In meinem Buche: Die Perioden des merrfchlichen Le. 
bens, mit zwey Holzfchnitten und einem Kupfer. Berlin, 
bey Unger 17334. bitte ich folgende Fehler zu verbelfern. 
5. $. 2 von unten breat — brezd, 8. 23. 6. Reife — Reihe. 
S. 28. 3. v. u. Kiel-—-Kail, 9.34 2. v. u. feines — feiner 
8. 43. 3. v. u. tödter — tödtere, ©. 54. 2. achtzehntn 
— zwanzieften. $. 72. 6. jout — jouit. Einige andere 
Veriehenübergeheich. Das ausgelaßene Motto war: .‚pro= 
pria rute pellimuns undas. ‚Moril.” Dafs das Ende der Kınd- 
heit und der Atıfang der Lehrzeit nicht felt an d n Perio- 
den beftinunt (ey, fühle ich felbft. Auch if die Tabelie 
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472% 
der Perioden d. m. 'L. und die Ordnung 8. 95. des GeL. 
Kat.’ in diefem, etwas, fchwierigen Punkte nicht überein- 
immeud. (Man wird fcbr wohl thun, bey den Perioden 
die 5. 94 u. 95 des Gef. Kat. zu lefen und den Holzichnite 
der Zähne damit zu vergleichen.) Ich hätte die Perioden 
VIT. u. VII. einziz uach den Zähnen, wie in der Tabelle 
und dem Gef. Kat. niche mic Rücklicht auf die Gefchlechts- 
Entwickelung und dieArbeie, beftinmen follen. Bie bilei- 
benden Zee a bis f Lig, II, TIL, IV find fich nicht gleich 
genug; man (one. den Uvlzfchnicr im Gef. Kar. 
Bückeburg, d. 28. May 1794 


2. C. Faul 


‚ Druckfehler. 


Von der teferlichften, und cörreczeften Handfchrife it 
meine Schrift: Ueber den Berriff der PFiffenfchaftslehre, 
fg fehlerhaft abgedruckt worden, dals mehrereStellen det- 
felben voliig usreritandlich werden. — Auf den Titel 
blatıe 1. defignirtem ft, deiignirten. Io der Vorrede VIT, 
2. 9. von Aufier an (vllıe abgeletzt feyn. Z. 12. 1. über 
tie-nen it. ubereriebne. Z 10, v. u. I dem ft. den S. 12. 
2.13. v.wJ. Nun tft. nie s. ww). nie, ft. ein. $, 14, 
12. l. außer dem it. aufserden 5, 17, 12. ]. von Willens 
fchaften ft. der Willeufcnaen. Z 5. v.. u. ift auch in der 
Druckfehlerlite wieier unrichtig verbeflert. Es ift zu 
Isfen: aus nicht übertriebner, $. 21, 2. |. es fl. er. $, 25, 
8. 1. lagen it. iägen. Z. 9. 1. ihnen ft. ihm. in der letzten 
Zeile }. welches, ft. welcher. $. 26, 3. 1. diefse, ft. liefs, 
5. 27, 8. nach ulle fetze man hinzu Seibt 8. 28, 13. v. u. 
h einen ft. einem. 2. 8.v. u). ünfsern ft ünfıere, Z. 3, 
vu.) wurde fl,wurden. 8 29, ı5. 1. nur, f{,maw. 8.38, 
91. ihm, tt ihs und beftimme, it. befimmen. Z.ı0 L den- 
feiben, ft. dajjeibe, $ 32, 7 1 der fü. dem. 5. 33, 17%: 
I, des gleichen I}. dessleichen — ein Bruckfehler der noch 
nehrmals vorkommt 5.39 fi. der Satz A. mufs in der 
Handfchrift X. neitandeı haben. 8, 48, 10. 1. joy 05 nun 
ft. fey er nm. Z. 14. 1. defelben ft. derfelben, 5.43, 14 
nicn dem erften oder letze man hinzu as. 5.43, 3.5 
I rtgehende ft. fortpehenden. 5. 49, vn wm Lesiher 
5. 51, 16. 1 je üb. jetzt. Z, 6.w ul. noshwendigen ft. 
sethwendiz. 3.52, 11 v. m. 1 nothwen ige, fl. nothwendis 
gen Zi. v.uhesfken 8.53, 14. ). folle it. wolle, 
Z. 2..in der Note }. des ft das, $. 57. 2. 7. in der Note 
nach jeder ferze man hinzu fein. 8. 53, 5 hoffe 
8. 60, 13. 1. das Ih. dafs. 8. 61, I \.der i.de. 2.5 
vu. 1. dasIch it. dafs ich. Z. I ve. 1. des fi. der. 8, 6 
5.vw | gefammten Handiungsartea ft. gefımmte Hand. 
lurpsart. 8.63, 4. Lertien Z 3 ve 1. das fh. der. 
8.6, ın vu 1 da ft. dafs. 8.65, ma r.uwL indem 
Nuit dem. S 66, 11. 1. water ft. und der, 2 ır | Ge 
Jetzen It. Gefetze. 

Jena, den 26 May 1794. 
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LITERARISCHE 


I. Chronik der Univerf[itäten, 


Kopenhagen. 


I yır« zur Gedächtnisfeyer derReformation - und der 
durch die lirfurmation bewirkten Verbefferung der 
Copenhagener Univerltät, ward am $ten Nov. 1793. von 
Hru. Prof. 77 öldicke gehalten. Das ron ihm bey dirfer Gele- 
gensheit gefchrieb ue Provram enihait die geomerrifche 
Autlöfung der Aufwabe einen Zirkel zu befchreiben, der 
"drei andere von verfchisdener Gröfse von aujlen berührt, 


Am tı März promovirte zu Kopenhagen unter dem 
"Vörfiz des Hr. Prof. Tode in der Medicin Hr. Joh. Triedr. 
Aug. von Pranpen, Seine Inaugursl- Differtation handelt 
de morbis [pafmodieis, Auflerieis prasfertim. 


Am ıften Fehr. hirit der derzeitige Rector, Prof. 
Horsnemann, die öffentliche Rede zur Geburisieier des Kö« 
nigs bey der Univerßtär. Das bey diefer Gelegenheit ge 
druckts Program enhälr eine Unterfuchung der Frege wel- 
chen Gewinn, Heichthum dem Staat bringt? Am Schlufse 
der Rede wurden die Nahmen der Studierenden bekannt 
gemacht, welchen der Preis fur die befle Bearbeitung der 
worjahrieen Juriftifchen, Medieinifchen, Mathrmatifchen 
und Hiltorifchen Aufpsbe zuerkannt war. Die Vf, die 

* Studenten Peter Carl Jefen, Ole Jeronymus Munjler, 
"Stephen Biörnfen, u. Lors Hiorth Bohn erhieleen daxuf 
am 24lten Febr. ihre Prämien aus den landen des Pa. 
»trons der Univerlicat, des Erbprinzen von Holjicin - Aup- 
Penburg, welcher bey diefer Veranlafsung über den wahren 
FF erh der PHifenfchoften Öffentlich redete, 


Die für das Jahr 1794. aufgegebenen Preisfcagen 
md durch ein Program bekanmı gemacht. 


U. Preisaustlieilungen. 


Copenhagen. Von den für die beften Abhandlungen 
“äber den Plan einer Univerfität für Norwegen von einer 
"patriorifchen Gefellfchaft ausgefetzten Preifen (m. f. AL. 
"ZN. 96.) bar Hr. Secrerair Prom zu Copenhagen den 
-erftien,, und Hr, Prof. v. Eggers dafelbft den zweyten er- 
-balen. 


I2.- -— 


falien wurde. 


fulzende Preife für ıbeoretiiche Aufpaben : 


"berse Medailie; 3) einer Abhandlung des Körigl. 


NACHRICHTEN 





Coperhapen. Der Preis für den beften Plan einer 
Ackerbuu-Schule auf einem der Clafsenfchen Fidei. Cum- 
mifsguter ift von der Gefellfchaft der Wifeufchaften zu 
Copenhagen dem Hrn. Carl Gottlob Rofn, lehrer der 
Narurwiffenfchaft an der Schule der Gefellfchaft für Bür- 
Kertugend dafelbft, zuerkannt. Aufler dem haben noch 
zwey Abhandlungen den Beyfall der Gefellfchaft erhalten ; 
eine Deutfche mit der Devife: Potrise fit idomens, utilis 


'apris, und eine Dänifche mit der Derife: Hoc opus, hoc 


fudium u. ( w. Jene enrhalt einen fehr guten Plan zu 
einer Aker-Akademie, weicher nur dem Lokalen nicht ge 
nug angemellen itt, und in der Ausfuhrung zu kollbar 
Diefe gibt vorzüglich brauchbare prak= 
tifche Bemerkungen uber den Unt-rricht des Bauern auf 
dem Felde, uud der Anleitung zu dem Mechauifchem. 


Die Königl. Landoushaltungsgefellfehoft zu Kopenha. 
gen ertheilte in ihrer feierl. Verfammluns den Gteu Febr, 
ı) einer Ab» 
haudiung des Prediger Hörgh zu Reutstle, unter dem Ti» 
teil: Julsitung fur einen Bauer, deflen Felder aus der Um 
meinkeit anfpetleiit find, die erlle goldene Medaille; 2) 
einer Abhaudiuug des Prof. Kulöech zu Suröe über die 
Wichtielten Nahrungsaweige fur diefe Stadı, die erlte til- 
Land- 
Intpekiurs Niels Lund unter dem Titel: Nuchricht von 
Mergel oder Kalkerda an den Stellen in Selund, wo die» 
fe Art zuvor nm cht entdeckt uder bekannt war, die erfte 


"fiiberne Medaille; 4) einer kleinen Ablandiung des Ver- 


walters Audırfen über die Ausbuuung eines Hufes auf 
Jcharfes und fundiptes Load‘, und die Art diefe Feider zu 
bauen, die zweite filbertiie Viedanlie; 5, einer Schrift des 
Capitain von Aluver über eine ordenche und zweckmö- 
(ige Akkerwirthfchaft ım nördlichen Norwegen , unge 
achtet fulche nicht als Preisichrift eingelaudı war, zum 
Zeichen der Achıung, die driite goldene Medaille, Da- 
gegen konnte unter den, zur Beatitwortung der drei vor- 
jährigen Preisiragen, über Kornwaaren und dem Getruide- 
Handel, über die Kanft-und febrik-Pleis, und uber die 
dünifche Handelsbalunz, eingekummenen Abhaudiupgen 

G)0 keine 
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keine gekrönt werden; weswegen allo diefe Fragen für 
das jetzt Isufende 1794fte Jahr auf das neus ausgelerzr 
find. 


UI. Todesfälle. 


Am ı6ften Januar 1794. flarb zu Kopenhagen in fei- 
nem 78lten Jahre der Juftizr. u. Prof. Wilh. Hennings, 
Generaldirektor der Anatomie und Chirurzie, und Direk. 
tor derim J. 1785. errichteten chirurzifchen Akademie. Er 
war ein Mann von vielen, zumal praktifchen, Kenntniffen, 
von Befcheidenheit und einem liebenswurdigen Charakter, 
der üch um die Chirurgie in Danemark entfchiedene Ver- 
dienfte erworben har. \ 





Am 22 März flarb zu Kopenhagen der Prediger zu A» 
minderöd und Friedensburg, Prof. u D. d. T.eel. Hr. 
Lanriz Smith, in feinem golten Jahre; ein fehr arbeitfamer 
Matın und Verfaßer verfchicdener mit Beyiall aufgenomme- 
nen Schriften. 


IV. Beförderungen, 


Kopenhagen. Am 2z0flen Decemb, 1793. ertheilte die 
Theol. Facult. zu Halle dem En. Prof. Hanfen, Pfarrer 
bey der St. Nicolai Gemeine zu Kopenhagen, die Docıor- 
würde, Seine eingefandte Abhandlung, die bald im 
Druck erfcheinen wird, enthälı: Obfervatiunes mifcella- 
zeas in illa Actorum Apoflolico-um loca, quae de prime 
rum chriflianerum conventibus et congrejibus facris agunt. 





Im März 4. J. ift der Prof. u. Geh. Archivar Hr. 
Heinr. Johnfen Thorkelin, zum wirkl. Juftizrach ernannt. 





Den tften Jan. ward Hr. Gotiche Hans Olfen, ein 
bekannter dänifcher Litierator, Repet. u. aufferordentl. 
Prof, bei der Sorder Akademie, zum Kunful in Tunis er 
sannt: 


V. Belohnungen. 


Die Gefellfchaft der fchönen FFiffenfchaften zu Ko 
perhagen hat dem Hrn. Recı. Buye für feinen Stutens F'en 
und dem Hrn. May. Blach für feine dänifche Ueberfezung 
von Äen-phous Memorabilien, jedem eine Belohnung von 
160 Rıhl. Dän. Cur. zuerkannt. Auch har fe dem Hrn. 
Prof. Tode eine goldene Medaille uberreichr, als einen 
Beweis der Achtung des vorzuglichen Fileifses; welchen 
er, ein gebornr Deutfcher der dänifchen Sprache widme- 
te, wodurch er es dahin gebracht har, dafs er einer der 
beliebießcu d. nifchen Schrifiteller ilt. 


VI. Oeffentliche Anftalten. 


Die Wifenfchafien habın in Kopenhagen zu Eude des 
verloffenen Jahres durch die veränderte Eiurichtung der 


— 476 


großen königlichen Bibliothek ein unfchätzbares FHülfswirtel 
erhalten. Dieie koftbare Sammlung ıft durch die nämlichen 


. Bemühungen des Oberbibliochekars, Prof. Muldenhawer, 


in den letzteren Jahren durch anfehnliche Ankäufe in eröf- 
#en Bucherauctionen in Kopenhagen fo wie in einigen aus 


wärtigen, faft um die Halfte vermehr:, fe dafs Ge jeree - 


wohl gegen 200,009 Bände beträgt, und infonderheit im 
Fathe der nordifchen Literatur bey weitem die reichfte unter 
allen ift; ja, woran dem Literator noch mehr lieer, fie ik 
auch durch die unermüdete Arbeit des Herrn Moldenha= 
wers in eine fehr gute Ordnung gebracht, und vermitelft 
eben fo vollftändiger,, als wohleinzerichteter C-talogen zum 
öffentlichen Gebrauch bequem gemacht Nachdem diefe 
Arbeit» das Werk mehrerer Jahre, vollendet war, erklärte 
der König die Bibliothek , vermöze eines an den Chef der- 
feiben, den Grh. R. u. Oberkammerjunker, Grafen vr, He 
vertiow, am 15 Nur. 1793. erlsffenen RBef.ripts für eine 
öffentli,. he Bibliothek, und fetzie zugleich in Anfehung des 
Gebrauchs folgende Vorfchriften fell: ı) der Zutritt zu 
der Bibliothek fleht jedermann an allen \WWochentagen von 
10 bs ı2 Uhr Vormittags frey. 2) Während diefer Scun- 
den werden jedem die Bucher, welche er verlangt, gege® 
ben, um darin auf der Stelle zu lefen oder fch Auszüge 
zu machen. Niemand darf jedoch felbft Bücher aus den 
Rıolen sehmen, fondern man verlangt lie von den Bıblio- 
thekfekretären, welche fie bringen und wieder an den eg 
hörigen Ort fetzen 3) Bey dem Ausleihen der Bucher muls 
der Oberbibliorhrkar die nachflehenden Kegeln beobach- 
ten: a) kein Buch wird ausgeliehen, wem nicht der Lei= 
ber einen Zettel mit dem Titel des Buchs und leiner Unter- 
fchrift eingefandt bar. Diefe Leihe- Zettel werden an dem 
einem Tage wihrend der Stunden, in welchem die Bıbho- 
thek offen flehr, eingeliefert; und em fo.genden Tage erhält 
ınan die Bucher, welche zur Stelle \ind. \Ver mehr als 
ein Ruch auf einmal verlangt, übergibt einen eigenen Zettel 
fur jedes Buch. 5) Der Oberbibiiorhekar lt berechtigt und 
verpfifchter, wenn Fremde oder ilım unbekannte Perfo- 
nen Bucher zu leihen begehreun, aufler der Unterfchrife 
des Leeihers, noch, ehe das Buch ausswegeben wird, dıe 
handichriftliche Verlicherung eines in Kopenhagen anfıllı- 
gen oder bekannten Mannes zu verlangen. c) Gewör ulich 
wird von Werken, die aus mehreren Theilen beilehen, nar 
ein Theil zur Zeit ausgelichen. Seir felten-, mit vielen 
Kupfern verieheue, oder überhaupt keftbare Werke, deren 
Verluft ichwer zu erfetzem ılt, ingieichen Woıterbucher 
und wiflentchafische Repertiorien, werden nicht ohne Ge 
nehmigung des Chefs der Binliochek ausgeliehen. Auf der 
Bibliothek felbft hingegen fleht es jedem ohue Ausnahme 
frey,, fich derfelben zu bedienen. d) Der Rewel nach wer- 
den Bücher auf 14 Tage ausgeliehen. Fur kleine Pıecen 
und Bücher, die blos zur unterhaltendee Leeture dienen, 
wird eine noch kürzere Zeit beilimmt. VVer nach Verlauf 
der 14 Tage ein Buch noch langer gebrauchen will, feudes 
einen muen Beweis ein, der für die nachflen 14 Tageeilt, 
Wird nach Ablauf der zweyten 14 Tasre, ein abermaliger 
Autichub begehrt, fo ımuff auch der Beweis wieder ernieuerg 
werden. Die Erlaubnifs, Bücher der B:bliarhek auf jan 
gere Zeit als 6 Wochen zu behalten, udir lich der Masm 
fcripre zu bedienen, wırd bey dem Chef der Bınliuchek nisch. 
gefuche. #) Bücher, welche befchadigı zuruckgegebau wer- 
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47 
den, behält die Bibliothek in Ihrer Verwahrung, bis ein 
neues Exemplar angeichaft werden kann; alsdann aber er- 
hält der Leiher das befchädigte Exemplar mit dem Doubler- 

"senftempel bezeichnet, s)s fein Eigenthum, gegen unver- 
zuügliche Erflattung der bey diefer Gelegenheit aufgewandten 
Koften. f) Zur Erhaltung der nothwendigen Ordnung wird 
demÖberbibliochekar die Verpflichtung auferlegt, am Schlufse 
‘jedes halben Jahres ein genaues Verzeichnifs der während 
diefer Zeit uneingelöfsten Beweife an die Königlich Däni- 

"fche Kanzelley eirzufenden,, welche zur Sicherftellung des 
Eirerthums der Bibliechek das Nöthige zu veranitalten hat.” 
"Nachdem dief- Vertugung in den Zeitungen zu wiederhol- 
termalen bekannt gerracht war, und die Bihliothek darauf 
acht Tage lang zum Refchen für jedermann offen gellanden 
hatte, ward fe am ı6. December zu dm beflimmten Ge- 
brauch in den feltgefsızıen Stwuden geöfnet, 


Kopenhagen. Die Königl. Handbibliothek,, welche un- 
gefahr aus 12000 meiftens auserlefenen ımd koftbaren Wer. 
ken, verzüwlich zur Gefchichre und der Naturwiflenfchaft, 
befand, it bey dem unglücklichen Brande des Schlofses 
Chriftisnsburg am 26. Febr. 1794. ein Raub der Flammen 
geworden. Eiy gleiches Schicktal ıraf die reiche, wahrend 
vieler Jahre mit grofser Mühe zufammengebrachte Samm- 
Yung zur Dänifchen Literatur, des Unterbibliochekarius bey 
diefer Bibliochek „ Prof, F7 undal, welche er ror nicht gar 
langer Zeit dem Juflizr. Schaweins verkauft hatte. 

Unter den übrigen Bibliocheken in Kopenhagen ift die 
des Kammerherrn Suhm bey weitem die gröfste und ver- 
züglichfte. Sie wird jährlich vermehrt und zählt jetzt gegen 
305000 Binde DenZurriıt dazu has der Eigenthumer aus 
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wehrhaft rühmlicher und uneingennütziger Liebe für die 
Wilfenfchaften ganz frey gegeben. Falt immer find gegen 
200 Bände daron ausgeliehen. 

Auch dass Muleum des fel. Generalmajor Clafer ift zum 
öffentlichen Gebrauch beflimmt, zu welchem Ende fein 
Bruder, der Conferenzrath Clafen jetzt ein prachtvolles 
Osbäude auf Amalienburg aufführen läfst. Dis Bibliothek 
ift (ehr koftbar, und befonders zahlreich an phyfilchen, 
ökonomifchen und mathematifchen Werken. Zu ihrer 
Vermehrung if jährlich ein gewilfer Fouds ausgeletet. 

Die prächtige Bibliothek des fel. Grafen Molke, wei- 
che befonders viele feltens Naturhiftorifche, hiftorifahe und 
andquarifche Werke, und eine grofse Menge Kupferflüche 
nach den grofsten Mahlern, in fich befafste, haben die 
Erben an den Prof. Trefchow für 8000 Rdr. verkauft- Die 
fer foll fchon einige der feltenten Naturhiftorifchen Werke 


an Hin. Banks in Londen versußert haben. Eine der Zier« 


der diefer Bibliochek war das berühmte Exemplar von 


"Rofenii Arlas, welches Kofod Ancher in der zweyien Theile 


einer Lovhiftorie befchreibt. 

Ueber die ebenfalls fehr beträchtliche Bibliothek ds 
fe} Geh. R. Holmfkiold, wird jetzt «in Catalogus verfer- 
tigt, da lie öffentlich verfteigert werden full. Sein suser« 
lefenes Naturaliencabinet, welches infonderheit eine an 
Vollftändigkeit und Seltenheis mancher Stücke vielleicht 
einzige Mineralien- Sammlung enshällt, har der EBönig 
fchon vor einigen Jahren erkauft. 

Das Minerslienkabinet des Prof. Abildgeard, in wel 
chem Gich gleichfalls viele vorzügliche Stücke belinden, hat 
der Erbprinz für 1820 Rdr. gekauft. 

Das Naturalicnssbinet und die fchärrbaren Gemälde 
Sammlung des fe, Grafen Moltke ind nocn bis jetzt nicht 
verkauf — 
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. J. Ankündigungen neuer Bücher. 


i Da die Inftiruriones therap»ae generalis des Herrn Pro- 
feflor Ackermonns zu Altdort ın unfer= Verlag ertchienen 
waren, und vor mehrern Lehrern dieter Wiflentchaft hey 
ähren Vorlefungen zum Grund gelegt wurden, fo wurde 
by urs von vielen nachgeliagt, ob wir nicht eine deur- 
fche Veberferzung von dietem Werk veranitalren Inflen wür- 
den und einige Uimitände machten es nortwendig, dals 
wir wider uniern Hrn. Prof. JSekermanns Voıfırz, daran 
denken mufsten, von diefem Werk eine deutiche Leberle- 
1zung abtellen zu latlen, 


Weil Hr, Profeflor Ackermann wegen vieler anderen 
Gefchäften uu.fern Wünichen, die deurche Ueherferzung 
feines Weikes lelbit zu übernehmen, nicht enıiprechen 
konnte: fo fchlug er uns zu dieier Arbeit einen andern 
Arzt aus leiner Schale vor, der mir feınen Lehren, und 
der Art seines Vortrags bekannt ılt, von dem man allo 
eine gute und iichtuge Veberlerzung dieies Buches erwar- 


ten kann, der Herr Verfaffer hat such überdiefs auf unfer 
Lrfuchen die, Reviıfion Tiefer deueich gemachren ıherapiae 
generalis übernommen, fo dais, falls diefe Veberterzung 
zwar nıcht von ihm herrührt, fie doch mit feiner Geneh- 
migung -und unter feiner Aufficht unternommen wird, 
Die ertten Bogen dieter Anleitung zur oligemeinen Hei 
lungswijlenfckujtvon JS. C G, Akermann. Aus dem Latei- 
nijchen unter der Anjjficht uud mit Genehmigung des Vers 
‚Jefers uberferzt, fing bereits abgedruckt, und wir hoffeu 
nachltens Nachrichr geben zu können, dafs dieies Werk 
in unierer Handlung zum Veıkauf feil Iteb, Nürnberg | 
und Alıdort deu 24.'Mai 1794, 

Monath und Kufslerifche 

Buchhandlung. 


Verfchiedene unvorhergefehene Umftinde haben den 
Druck des ın No, 39. des Int, Blattes v, j. 1792. von den 
damali,en Ho, Archidieconus, jetzigen Superintendenten 


()0a ©. 
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@. L. Oruwerin Ronneburg angekündigten gegenwärtigen 
Kireken- nad Schulen. .Staat des Hierzoptiums Adisenburg 
und Sanlfeld verhindert, Lie Urfache liege rheils an den 
langfamen Einfehicken. der Nachrichten und anderer Um- 
ftinden, theils aber auch amd befonders an des Herrn Hert- 
ausgebers Beförderung zum Superintendenten - Arne,  Jerzt 
it nun aber die Sache füweirgediehen, dafs bereits wirklich 
an den erften Theile .gedruckt wird, Liebhaber- können 
fich an den Ha. Herzusgeber deibit, aufserdem aber an die 
Eitingerfche Buchhandlung in Gotha, ;anı Han - Hofeoin- 
milfair Fiedler in Jewa, und die Aothifche Buchhandiung 
in Gera und das Intolligenz Camtvir in Altenburg wen- 
den, welche die Beforgung gelallıgit übernoinmen haben, 


Ich mache hierdurch hekantır, dafs meine verfproche- 
ne Abhandlung unrer dem Titel: ‚Auch ein Beitrag zu den 
neueflen Prüfungen, ab Säuren die Kleiglafur der Töpfe 
suflöfen können? bei Herrn Buchdrucker Göpferdr be- 
reits gedruckt und bei demfelsen zu haben ift; fo wie 
auch, dafs nach meiner Vorfchtift ohne Blei verghafsurte 
Gefüfse bey dem Töpfer Mitı, Wegner verfertige werden, 

Jena den sten jun, 1794. 

D. G. 8,6. Fuchs, 





So eben hat die Preffe verlaffen: 

D. Georg Fried. Hildebrandts Anfangsgründe der Che- 
mie; zum Grundrifle akademifcher Vorlefüngen, nach 
dem neuen Syiteme abgefafst, Ir Dand.’gr. 8. ı Rehl, 

l, 
‘ Der zweyte und letzte Band wird zuverläfsig näch- 
fte Michaelismeffe erfcheinen,) 

Hermiss, oder Auflölung der die „Llementarphilofephie 
betreffenden Aenefidemifchen Zweifel, herausgegeben 
von Joh. Heinr, Abicht. gr. 8. 14 ggr. 

Erlangen, den 28 May 1794. - ’ 

Waltherfche Buthhandlufg, 


Zur Vermeidung aller Colliionen mache ich hiermit 
bekannt, dafs ich mit der -Veberletzung folgender wiclıti- 
‚ger Werke befchäftiger bin, . 

Gooch’s chirurgical Works new edition IH Vol, Lon- 

don. 92, 

Lewis’s Materia medica 4 Th, edition by.D, Aikin, 

U. Vol. London. 91. 

Beddoes’s Obfervations on the Nature and Cure of Cal. 
eulus, Sea-Scurvy, Coafumption, Catarrh, et Fever 

etc, Londen, 93. 

Letzteres ericheint zur. nächften Micharlism+fTe mit 
Bewilligung des Verfaffers, der mir dazu nach einige kleı- 
nerg, dahin gehörige Schriftchen mirgetheilt har; die 
übrigen zur Oltermeile, er 2 


RR, 





a a Fr 


- IT. Auctionen, : : 


- Zu Wittenberg toll den sgren July d. J. und die dar- 
‚auf Filgenden T'ge, dıe galrsıche bibliohek des dafelpft 
am 2tllen Jen, verttörbenen Restyıs an der lar, Stadr’chule 
M. joh. Chritlian Meilestchmids sf.nılich verauctionirt 
werden. Der von ihm, in feinen leızrn 3 Lebensjahren, 
felhit verfertigre Coralogus dert.iben, iit ın Jena ty dem 
Herrn Hufcommillsir Fiedler, ia Leipzig bey dem. Herrn 
Secrersir Thiele und ın Wirtentierg bey am Hera Uni» 
verfitäts. Proclamator M, Neu’chiid, Io wie auch Ivy der 
Fr. Sector Mefkrichmidın zu beksmimnen Diele viblie- 
thek enrhälr aufser vielen ın die Pusiologte und X ter» 
thümer eınfchlagendın Bücher, eine anfıhnliche Samın- 
lung, fehr wichtiger und telt. er Difpwatioaen, ıngleichen 
einen Band in welchem 24 Schrte.n von Luthern und ee 
nigen andern vom Jahre 1514 #9 mit ihm ın Ve biniung 
ftehenden Gelehrten, befanders aber die Diljpur, weiche D, 
Luther 1515 auf dem Schloffe zı Leipzig gehalten, befinde 
‚Ach find. Diefe 24 Schritten fiad wie vielen eigenhändig 
geichrieunen Anmerkungen und Verbi@erusgen Luthers 
verfchen, und vielleicht in diefer Rucklicht, und wegen 
ihrer Seltenheit für den Lieuhaber von nicht geriugem 
Werth, 





Zu Erfurt wird dem ıgren Aug. und folgende Tage 4 
eur. eıne Bücher - Auctien gehalten werden, und beitehe 
diele von einem Ingenieur - und. Arulleie Oficier -gelam- 
melte Bibliothek gröfstenrheils sus deu beiten Autoren 
der Civil» Militäre- Teich- Waller - und Stuafßsen Bau- 
kunft, aus der practifchen ‚Artillerie- und Kriegs - Willen« 
fchaft, unter welchen (ich Belidor, Denther, Sturm, Vig- 
nole, des General Lloyds, le Gierc, Stoeveland, Tempel» 
hof, Eikemeyer, Keralio, Fafch, Hahn, du Teil, Sauer- 
acker, Vochs fämsitliche Werke, Bochms Magazin für 
Iogenieurs und Artilleritten eilt Bande, Caravellı dı ma- 
thematianyromi, Struenfer, "Vega von Bombenwetien, 
Gaudi, Aiontelon, und mehr andere von dielen Willea- 
fchaften handelnden Autoren , ferner verichiedene Schrift- 
"fteller im deutlicher , ‚frameöfifcher „ italianıfcher und engli« 
fcher Sprache, eine Anzahl Plane und Rifle, und verichie- 
dene mwarhematifche Inftrumente befinden, -Der darüber 
ausgefsirigre Caralogus ift bey den Hr. Hoicommiflaie 
Fiedier in Jena zu haben, in krfure nehmen Caimtnilbones 
an Hr. Provmecial Gerichts . Secrerair Spuenla, Hr, No 
tarius Koch, Hr, Hendrich Proclamator, nsch iruukırıem 
Brieten, 


UL Bücher [o zu verkaufen, 


In Folto. ® 
"Thefsurus Tinguse graecse a. M. Stephano IV Tomit, 
cum Append. Paris 1572. in 4. Schweiniederb. (20 Rihlr. 

In Quart.' ' 

: Hifteire univerfelle depuis le wormencement du-Munde. 
Tom. 1-XXXVi. & Amfterdam eı Leipzig 1747: 1773, 
in 36 Framzbanden mit vielen’ Kupfern und Charten, 

'  moch ganz neu (40 Rıhlr.) 

Man werdet fich deshalb in -frahkirten Briefen an Ha. 
MNotarius Eberhard in Coburg. ı - 2 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 
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R ' e N. F. A. U, 
Vermifchte theolog. Schriften. 24 11 4 ı 
Theolog. Literargefchichte. 




















ipzig, in der Weidmannfchen Buchhandlung: Allge- 
meiner Ferssichnifi der Bücher, welche in der Frankfurter Theolog. Journale, . Kr 3 ° ° 3 
und Leipziger Oftermefja des 1794fien Jahres entweder ganz 10 8 39 5 302 
ou gedruckt, oder fonfl verbeffert, wieder aufgelegt wor- . 
den find, auch inskünftige noch herauskommen fallen. Das n.miccher ae ir r 
Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfchen und auslän- prices Recht . oo 
difchen Bücher geht von 8. 3 bis 175. Lehnrecht. ”. > . .» 0 8. 
“ Die nachftehende abgetheilte Tabelle liefert eine allge- Terondere Rechter z 4 ei 03 
meine Ueberficht der in diefer Mefle herausgekommenen puisjiches Recht. i en ı 21 
Schriften in jeder Wiffenichaft; foviel ich nemlich nach ,ngrsrecht, * 1 Er oe 4 
den oft unrollfländigen und unbeftimmten Titeln die Rubrik x; henrscht: a Me e a 
eines jeden Buchs angeben läfst. Von den fertig geworde- np, krifche Rechtsgelahstheit. „7 .% 
men Schriften in auslündifchen Sprachen fiud hier nur di 4,sländifche- Rechte. ' 8 : a 
jenigen aufgenommen und mitgezählt, die man immer pofrives Volk i ce . € 
moch als deutiche Products anfehen kana, als z.B. Gram- j,.iftifche verm. Schriften A - oo 2 
matiken und Lelebücher für den Unterricht in fremden . ; rer a 4 
1 Juriftifche Literargefchichte. *« 12 0:0 5. 
ebenden Sprachen u. (.w. N. bedeutet übrigens: neue Jowsal. : > Re 
Bücher, woron entweder das Ganze oder einzelne erfte 3 
Theile erfchienen find; F. Fortletzungen ; A. Auflagen. „m a3 12 1 137 
U. Ueberfetzungen und S. die Jumme. . II. AnznzrosLAlatkeIT, 
- Anstomie. sy ı 0 3 x 
I, GottTssssLäHATueıT. Phyfiologie, « 106 u 
- Zahl der Artikel. Diätetik, 10 035 
N. F. A. U. 5. Patholögie u. Semiotik. I a a EB 
Ausgaben der Bibel ı 0 2 © 2 Therapentik. 358 6 9 
Bibelüberferzungen. . sr 6 1 ı 9 Chirurgie " 6 6 3 4 
Kritik und Exegetik. ı 7 2% o 20 Hebammenkunfl j 7  ı ı ı 00 
Schriften f. u. wider d. Regen 5 ı 0 0 6 Materis med, u, Pliarmceuik, 8 7 a 20 28 
Dogmatik. 234 1235 Vieharzneykunde. s;—s_ ee ı 0 94 
Theologifche Moral. 4 0 = 0 6 Medic.Polizeyu. gericht]. Medi. 1 1 s u 
Kirchengefchichtes 0 7 3 o 20 Medicin. vermifchte Schrifien. 16 2 2 31 31 
Patriftik. oe 3 ®e o % Populare Arzneykunde, » Lo 014 
Homiletik. . 1 3’ 08 ‘“MedicinifcheLiterarge(hicht, 6 2 0 oo 8 
Katechetik. 9 2 5 o ı6 Medicintfche Journale. ..0@ 3 2 0 3 
Predigten u. Erbaungsichriften. gs 28.9 2 10 12 47 16 4 29 
J.iturgik. _ s ıo0 60 3% 
Geberbüchen. s 05 0 10 IY. Puıtosornız. 
Gefangbücher. « 0 2 0 5 Speculatire Philofophie. 233 3.53 3 
» Paftoraltheologie- 9 3 3% o 14 Naturrecht. yo a2 a 12 
Methodologie. ı 060 eo ı Moral. ar 35 3%» 
Allgemeine sheolog. Schriften. a0 0 0. 0 2 eg shüoteph. Schriften. 24 10 110.6 = 
rn , 3 


0. ‘ 
+43 U 484 
N RA. U &. \ N ra vu& 
©efchichte der Philofophie. Ger Su Be X. NarwaosscHichre. 
Philofophifche Journale. ı o o ot Allgemeine. ı 3e o ‚ 
a 2 ng Mineralgis. oo 66h 
Re 1 Botanik. 1191 94 
vr Thiergefchichte. sı ı 2 2 
» Päpaoooı. Vermifchte naturbift. Schriften. 5 2 0 o 
Theoret. pädagog. Schriften. 13 2 2 ı?7 PIE ERBE. EHE BEER 


Lehr - u. Lefebücher f. Kinder. 67 16 325 























o 

2 110 

Vermifchte pädagog. Schriften. 0 5 ı o ı6 
Gefchichte desErziehungswefem. 4 ı 0.60 58 
v4 28 2 148 

VI. SraarswissanschArtzn. 
Politik. 1005 n 32 
Kriegswiflenichaft, oo 1 ı 2 
Polizeywiffenfchaft. 10 2 vo o ı2 
Finenz-u. Cameralwifenichf. 4 2 0 oo 6 
Vermifchte polit. Schriften. s3  .ı2 3 33 
65 7 8 ı5 9 
VI. Ozxonomsscnhe WissenscHArren. 
e) Oeckonomie. j 
Land-und Gartenbau. 2 26 ı 2a 
Forftwiffenfchaft. .» 3 ı o 313 
Bergwerkswilfenfchaft. 4 1.12 0 6 
Viehzucht. 5 2 . oo 6 
Bienenzucht. ’ [) o oo ı 
Seidenbau. ı oo oo oo ı 
* Jagd -u. Fifcherey. 1.00 0 oo ı 
Kochbücher. 9 ı oo 2 
Vermifchte ökonom, Schriften. 4 10 3 eo 37 
b) Technologie. 2 3 0 00 3 
«) Handiungswiffenfchaft. 4 1) 2a .0o 7 
Vermifchte Schriften. 2 0 0600 2 
Oekonom, Literargefchichte. er Ta Tue 
98 32 ı5 ı 146 
VII. Parsıx. 
Naturlehre, s 8 1 22 % 
ie 0 3 2 2 16 
Phyfialogie der Thiere. ı oo oo ı 
Vermifchte phyfik. Schriften. 6 6: oo ı 
2 17 2 4 4 
gIX. Maruemarız. 

Artıhmeik.. ,;  ., so o3 eo m 
metrie, e pi 2 40o 7 
Mechanik. _ i j 3 oo oo 3 
Atlronamifche Wiflenfchaften. so 0 1 6 
Baukurft. ' ı 2 oo 2 04 
Kriegsbaukunft. aA. 0 0 oo ı 
Artillerie. j e 21.0 0 ı 
Allgemeine mathemat. Werke. 2.006,00 2 
Vermifchte maihemat. Werken 6 oo 0 0 6 
7 5 2 


XI. Enpnescnnerauno. 





Allgemeine, s & 2 
Befondre geogr. ftatift. Schriften. 7° 2 0 4 38 
Reifebefchreibungen. 13 1 o 11 35 
Vermifchte geogr. Dat. Schriften. 3 8 0o o yı 
Geograph. ftasill.Literarge(chicht. 0 oe ı 

9 32 2 16 19 


Al. Gescrhtenr:. 
Allgem. Welt-u. Stsatengefchichte. 9 11 4 3 2 





Reichsgefchichte. oo 30 oo 7 
Particular- Gefchichte deutfcher x 
Staaten. 2 2 o o 4 
Gefchichte einzelner Städte u, . 
Oerter. oe ro 0 o 7 
Particular - Gefchiehte fremder 
Staaten u. Völker. m 10 3° 3 25 
Lebensbefehreibungen. » 33 3 28 
Numismatik. 2 > e) = 3 
Diplomatik. oe ı eo 61 
Genealogie. 30 0 0 o 3 
Staats - n. Zeitfchriften. 4 '9 15 29 
Alterthumer. 9.2 3 3 ı 16 
Vermifehte hiftor. Schrifien. 3 1 2 7 53 
Hiftor, Liserargefchichte. ee ı 0 o rc 
u12 56 14 22 20 


XIII. Scnöre Kiste uno WıssenscuArrem. 


Allgemeine Theorie der fchön. 
Wilfenfchaften. 


& 2 o a 6 
Beredfamkeit. 2 oo 0 1 
Theorie d, Poefie. oo oo 1 1 
Trauerfpiele. s3yo gg ı 12 
Luft - u. Schaufpiele, 7? tr 30H m 
Hiftorifche Gedichte. u Te 2 
Gedichte andrer Art. 5 1 o 2 8 
Sammlung vr, Gedichten. 3 SS 2 02 
Romane 134 38 12 72 195 
Toeorie der Mulik. a ee Se 
Muflikalien. 62 8 ı oe qı 
Zeichenküufte, 8 2 o ° 10 
‚Gartenkunft. 3000 0073 
Kunftgefchichte. 2 Fi o o 2 
Dramsturgie, 3 hi o 08 4 
Vermifchie bellessifl. Schriften. 34 15° 5 3 57 
TP€6€—_——— 
E) 61 Z Eu STE EG 2 E j 











XVI. Venmiscnrsz ScHaIrten. 

















Encyclopädifche Schriften. ı s oo 0.6 
Andre verm. wiffenfch. Werk 4 300 ı 38 
Vermifchte period. Schriften. ee Ro 0 1% 
Populäre u. Frauenzimmerfchrifien.68 10 7 3 88 
- Freymaurerfchriften. 9 2 10 2 
Streitichriften. s 0 0° . 5 
Kritifche Journale. ı 5 0 oo & 
u» 3 8 4.3 

Recapitnlatiom 
1. Goftergelahrtheit, 0 8 9 5 302 
2. Bechtigelshrikeit, 77 3 sı 137 
3. Arzreygelahrtheit, 12 47 16 44 219 
4. !kilofophie. 92 ı7 123 13 25 
5. lädagogik. j su 24 23 2.148 
6. Staatswillenfchaften, 65 ı 815 9 
n.Ockonomifche Hlilfenfchoften. 98 32 15 1 146 
g. Phufik, a 7 2 4 4 
9. Mathematik. 37 5 7 2 51 
10. Naturgefchich'e, 43 4 4 ı 8 
11. Erdbefchreibung. 69 32 a 16 3119 
123. Gefthichte. - nr 56 I 22 320% 
13. Schöne Künfe, 2 75 24 30 471 
14. Sprachgelehrfamkeit, 8: ı8 20 ı 12 
15. Allgemeine Literärgefchichte. 1,  ıı 2 3 390 
26. Vermifchte Schriften. 4 3.8 4 139 
. Total-Summe. 1543 521 213 164 2441 


In voriger O. M. belief (ich die Summe auf 2349. 
Es find a!fo in diefer Mefle 92 Schriften mehr erfchienen. 


— 


Von einem der merkwürdigfien zur englifchen Ge- 
fehichte dieles Jahrhunderts gehörigen Bücher: Anscdotes 
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485 — 
ER. N. B&. & U. 8. of she lifeofthe A. H. William Pite and of tha principal 
XIV. SraAcH0sLEHnsAMcKkeEıT, Events of his Life, in three Volumes., von welchem vori« 
n @) Griechifche Literatur. ; - s ges Jahr bereits die dritte Edition in Landen erfchisnen it, 
Auszaben. 16 2 8 o 189 wird.nächftens der erfie Theil in einer Lieberfeizung vom 
Veberietzungen. 4 © 0: © ..3 Ha. Prof. Cramer in Kiel in’ der Behnifchen Buchhand- 
Grammatik u Wörterbücher. ı 0 2 © .2 Jung im Lübeck herauskommen. - Man veripricht fich un 
Gefchichte dee griech. Literatu. © 3 © ©. 1 fo viel mehr dieAufmerkfamkeit des Publikums für diefes 
b) Römifchs Literatur. Werk, da «8 nicht nur eine bisher noch nicht fo reich 
Ausgaben. n 0 »s 0 12 halig bearbeitete Gefchichte Englands in dea wichtigen 
Veberf, 9» 6 2 0, »7 Jahre 1736-1778. fondern aueh mir urcheilsvoller Auswahl 
Grammatik u. Wörterbücher. * 0 + ©. 8 gelammelte Proben der Bersdiamkeis aus den Parlamenıs- 
. Gefch. der römifchen Litertu. © © 1. © 1 reden diefes gröfsten Staatsmannes des Jahrhunderts, und 
©) Orisntalifche Literatar, 3 0 oe o 3 viele intereflante vorher unbekannte Anekdoten in einer 
d) Deutfche Sprachkunde. ‚12 3 3 o 17 ehasrollen Biographie anıhält 
©) Neue ansländ. Sprachkunde. 5 4 7 0 26 Lübeck, den ıten May 1794 
Vermifchte philolog. Shrifen. 9 2 2 213 s 
2 13 20 du Um alle Colliiön zu vermeiden, zeigt man hiermit an, 
. dafs 
AV. Arıozmeınz LirenanozscHichre. Jachfons traatifo on the jevres of Jamaka 
14 12 2 3 30 von einem fprach-und fachhundigen Mann überfetzt und 


nächftens herauskommen wird. \ 
H. 5. 





Eine Gefallfchaft von Gelehrten hat fich entfchloffen, 
eine periodifche Schrift für die fchöne Literarur, woran es 
bis jetzt noch fehlte, unter dem Titel: Kritifche Biblio 
thek der Schönen HPißfenfchaften, in meinem Verlage her- 
ausgegeben, worinn fie, wie fie in einer umitändlichern 
Ankündigung anzeigen, die Abficht haben, theils den 
gröfsern Theil des lefenden Publikums, der fich um die 
gröfsern und allgemeinen Journale nicht bekümmert, und 
gleichwohl für fich nicht felbft richten kann; theils junge 
Freunde der fchönen Wiflenfchaften, die durch diefe Stu- 
dien ihren Gefchmack bilden wollen, und den eigentlichen 
Gelehrten, dem es, bei anderweitigen Abhaltangen, vor- 
nehmlich um eine lichte und vollftandige Ueberficht diefes 
Fachs zu thun ift, mir der neueften Lirteratur der fchönen 
Wiffenfchaften bekannt zu machen. Sie werden I die 
neueften in diefs Fach einfchlagenden Schriften, als Gedich- 
te, Romane, Schaufpiele, profaifch darftellende und theo- 
retifche Werke, gründlich, zweckmäfsig und zeitig anzeı- 
gen und würdigen ; und If. Beyträge zur Gefchichte der 
fehönen Wiflenfchaften, biographifche Nachrichten, niche 
wohl zu habende, neue Meifterftücke erc, hetero. — Von 
diefer periodifchen Schrift erfcheint monathlich ein Srück 
von 6 Bogen, nebft einer Beilage, welche (as eigentliche 
Zeitungsmälsige diefes gelehrten Fachs enthalten foll; und 
vierteljährl, ein Band. Mao pränumerirt von hier bis Ende 
juli, entweder auf die beiden erften Bände mit ı Rthlr, 
22 gr. oder auf den erften Jahrgang mit 3 Rehir. Conv, M, 
(Nachher ilt der Preis 4 Rehlr.) Dafür erhalten die Prä- 
numeranten, deren Nahmen vorgedruckt werden follen, 
menstlich ein brochirtes Stück frauko Leipzig. Wer Prä- 
numeranten fammelt, erhält das eilfte Exemplar; die Buch» 
handlungen aber die gewöhnlichen Vortheile. Briefe und 
Gelder erbrtrer man fich franko, Schon zuvor it man ge- 
wils überzeugt, dels folgende Herren, als: 

G) Pa Hr. 
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Hr, Ahrens in Bernburg, 

— Schlofskantor Bäntfcb in Quedlinburg, 

— Buchhändl, Böttger, Hr, Buchhdl, Crufius u, Hr. 

. Voß et Comp. in Leipzig. 

-— Buchdrucker Füchfel u. Hr, Infpektor Kunze in 

Zerbit, 
— Prediger Hanftein in Tangermünde, 
— Kalifch, Lehrer an der Rirterakademie in Bran+ 
ö denburg, 

— Papierhändler Keferftein in Halle, 

— Kuniihähdler Müller in Dresden, 

— Auditör Schaffenger in Magdebnrg, 
und die Trampifche Buchhandlung in Halle, die Gefällig- 
keit haben werden, Pränumerstion darauf anzunehmen, 
Im Monat Mai 1794. 

' Die Auefche Buchhandlung 
in Köthen, 





Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ift 
folgendes, befonders für gegenwärtige Zeiten, (ehr wıchti- 
ge und nothwendige Werk unter der Prefse: 

Hiftorifch » Statiflifeh- Topographifches Lericon von 
Frankreich und deffen Jümtl. Nebenländern, ereberten Pro- 
vinzen 1. f. w. nach der ehemaligen und gegenwürtigen 
Verfofjuug, oder: Vollftändige alphabetifche Befchreibung 
«iler vormaligen Provinzen, Gouvernemens,, ‚Werrfchaften, 
jerzigen Departemente und Diftrikre von Frankreich; aller 
darinn gelegenen Städte, Veltungen, Seehäven, Flecken, 
Schlöffer und andern merkwürdigen Oerter ; aller Flüfse, 
Seen, Kanäle, Derge, Thaler und bemerkenswerthen Ge- 
genden, nach ihrer vermaligen und gegenwärtigen Ver- 
faffung, mit Bemerkung aller ihrer Natur- und Konitiel- 
tenheiten u. f. w. Nebit einer Erklärung der alt- und neu» 
franzöfifchen ftatiftifchen Kunflwörter, Münzen, Maalse, 
Gewichte etc, 

Der Erfle Band diefes iutereflanten Werks wird bis 
nächfte Michaelis, der zweyte und letzte Band aber bis 
Oftern 1795 die Prefle verlaffen und nächltens eine sus- 
führliche Anzeige davon ausgegeben werden, Jeder‘ Band 
wird 3 Gulden koften; wer aber darauf pränumerirt, er- 
hält folcken für 28. 15. Xr, 


[— 


In der Oßermefle 1794. Uater dem Gewsndhaufe 
No. 2. in Leipzig und in allen Buchhandlungen - Deutfch- 
lands find folgende neue Bücher zn haben: 

Achenbach , H. A zwey Cafunl - Predigten, $ 6 gr. 
Archiv für den praktifchen Arzt, erftes Scück, 8, ı ogr. 
Bibliothek für Thierärzte; Landwirrbe und Liebhaber 
der Thierarzneykunde, eriter Band, welcher den eriten 
und zweyten Theil der Zergliederung des Pferdes, nach 
einer neu verbeflerten Ueberferzung aus dem Franzgfi. 
fchen des Herrn Bourgelat enchäk, gr. 8. 28 gr. 
Bruch, Dr. Fr, C., Beobachtungen über die vorcheil. 
hafte Anwendung der kalten Auffchläge bey entitchen- 


4 


k 
’ 
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den Gebährmutterblutflürzen mit füirzengebliebener 
Nachgeburt, 8. 3 gr. 

Collectio differtarionum medierum marburgenfium 

 fafcıculäs 4. 16 gr. N‘ 

— — jeridiearum marburgenfiam fafeicnlus 1. 4. Bgr. 

Frank, 1. P., vom Volkselend einer fruchtbaren Mutter 
von Krankheiten, eine akademifche Rede, aus dem 
Lateinıfchen von Dr. Seb. Ioh, Ludw. Doering, $. 3gr. 

Hartig, & L., phyfieulifche Verfuche über das Verhält“ 
nifs der Brennbarkeit der meilten deutfchen Wald - Baum 
Hölzer, ein’ Beytrsg zur höhern Forftwillenfchaft, 9, 
75m 

Jung, L TI,, über den Revolations -Geift unferer Zeit 
zur Belchrung der bürgerlichen Stände, 8. 5 gr. 

Das Heiusweh von Heinrich Stilling, erfter Band, 8. 
ı Rıhir. 4 gr. j " 

Lorsbach, G. W,, Archiv fürdie biblifche und morgen- 
ländifche Literatur, zwertes Bändchen, 8. ı Rthir, 
4 gr. 

Mönch, G., methodus plantas hörti boraniei er agri 
merburgenfis, a faminum ftu, deferibendi 8 mei, 
.2 Rthir, 8 gr. 

Neujahrsgefchenk für Jagd. und Forftliebhaber, auf das 
Jahr 1794. 16 gr. 

Neue Cafualbibliochek 5 Rthlr, $ gr. 

L. Benj, Ouvrier Hinfichten auf die Ewigkeit 2 Thl, 2a 
Aufl, gr.8. ı Rthir, 

Nachrichten von einem grofsen aber unfichtbaren Bunde 
gegen die chriftliche Religion und die Monarchifche 
Staaten 8. 4 gr. 

C. H. Dorrien Verzeichnjfs und Befchreibung der fänıf. 
wildwächfenden Gewächle in den Oranien Nafauifchen 
Landen gr, 8. ı Rthir, 

Neuer ‚Catechismus der chriftl, Lehre nach Kantifchen 
Grundfätzen 8 3 gr. . 

W. H. Seel Plan Gottes zur Erziehung und Befeligung 
des Menfchen 2. 16 gr. 


Magazin für Wochenpredigten 2 B. ı Stück 8 brochirt 


&gr. 


|— 


Der ausgebreitete Beyfall, den das Junkerjche Sonnen- 
mikrofkep gefunden hat, machte es eine Zeitlang unmöglich, 
allen deshalb einlaufenden Beftellungen fogleich ein Genüge 
zu leiften. Es ift zunmehr aber für einen hinlänglicher 
neuen Vorrath geforgt worden, fo dafs wir jetzt im Stande 
zu (eyn glauben, alle fich deshalb an uns wendenden Lieb. 
haber prompt zu bedienen. 

Die fchon bukannten Preife find, für die wohlfeillte 
Art fechs Thaler, für die mitzlere fieben, und für die roll- 
fländigfte zehn Thaler in Golde, nebit 4 a8. Verpackungs- 
kolten für jedes Eemplar. Ohne basre Bezahlung kann 
keine Verfendung Start finden, 

Die Braun fchweigifche Schul. 
Buchhandlung. 
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j , on 
1 ı i 


1£ “a1>G, .. 


men en NEBMERO-62u nn. u 








en gonnabendsden zım Juniusı79d, ": \ 
Sara "ur, L.n.h Auf z r— ee ei 2 nl nina 
ers "LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Nene periodifche Schriften, 


liegende Blütter, dem franzöfifchen Krieg und dem Be- 

Er volntionswefen unferer Zeiten gewidmet. April 1794 
(S. 329-440: 8.) enihalten außer allerhand Briefauszügen 
N.XVII. 3. Antikritik. 4. Corlika. 5. Fortf. d. Schrei- 
Bers e. alten Officiers, 6, Miszellaneen. N. XVIH + 
Eine Trage. 5. Barreriade. 6. Vorrede z. engl. Ueberf. e. 
Briffot. Schrift. 7. Miszell. N. XIX, 2. Ucberf. v. Feb- 
ruar u, März. 4. Avertiffement. 6. Fortf. d. Schr. e. alten 
Officiers. N.XX. 2. Nachtrag z. Rede in N. VI. 4. Ein 
merkwürd. Aktenlück. N. XXL Dimouriez "Memoiren. 
3. Schreiben e. Damenfchneiders. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Nexe Perlags- und Commifions- Bücher von F. Bach 
monn und J. H. Gundermann’s Buchkändlung zu Hamburg. 
Leipziger Oflermefe 179. | j 

Anfsugspründe der Schreib- und Zeichnenkunft, für den 

erften Unterricht der Jugend, Is Ileft mit Figuren, 4. 

9 Er i . 

von Antrechaus, merkwürdige Nachrichten ron der Peft 
in Toulon, welche im Jahr 1721. dab gewüchet hat, 
mit belehrenden Anmerkungen für die Nachkommen- 

fchalt; . d. Franz. nebft Vorrede von D. J. A. H. 

Tieimarus, gr. 8. Id gr. : 

kom der gereuwäirtigen grofsen Begebenheiten 
surch das prophetifche Wort Gottes, 8. 7 gr» 

Rerkhans, G..H., Predigtentwürfe uber die evangelifchen 
Texte, 7r Jahrgang 1793. gr. 8. 20 gr. j 

Bit}io.hek ‚. philofophifche, der. verichiedenen Meinun- 


gen über die heutigen Angelegnibeiten der Menfchheit, , 


aus dahin gehörigen Schriften, kriüfch und ohne Par- 


heygeift dargeftellt, gr. 8. I Rıh. 
er s J. C., Predigtentwürfe uber die evangelifchen 


Texte, Br Jahrgang, 1793. gr. 8. 20 gr. 


innützi lopädie für 
ens, P. H. C., gemeinnützige Encye pi 
Pe. ‚Kunftler und Fabrikanten ‚oder die erften 


i i (ik, Chemie und Tech- 
Kenntnifse der Mathematik, Phyi . 
nologie , zum Nutzen des bürgerlichen Lebens, 3 Theile 


Denkwürdigkeiten, hamburgifche, ein topögraphifch- 
“ hiftor. politifches Handbuch für Einheimifehe u. Frem- 
. de, mit, dem Grundrifs von Hamburg und Profpekt des 
"Badefchiffs, 2 Theile, 8. ı Rıh. var 75 
"Flemming, G. A., über den Charakter des Menfchen, 8. 
6 gr. 
‘Friedrichs, IT., Zeichnungen von Merftchen ‚nach Ge- 
fchichte und Erfahrung, ır Band, 9. 18 gr. 
‘Gerlings, C.L., Auszüge aus feinen Sonntags - Feft- und 
“ " Paflions - Predigten, ı6ter Jahrgang 1753. gr. 8. 20er. 
Gefchichte der franzöffchen Staatsrevolution , aus den 
" Grundurfäichen ihrer Entftehung und ihrer Verbindung 
wir der ältefn Gefchichte Frankreichs, entwick-It, ein 
Lefebuch für anpartheyifche Weltbürger,, ar Theil, $- 
1 Rıh. 
"Grundrifs der Kaifer!. freyen Reichs - Stadt Hamburg, im 
Jahr 1794. 15 gr. . 
“Hensler, P. G., vom ahbendländifchen Aufatze im Mit- 
telalter, neue unveränderte Auflage 8. ı Rth. 8 er. 

— — über den wellindifchen Urfprung der Luftfeu- 
che, neue unvreränderte Auflage, 8. S gr. nz 
“von Hefs, J. L., Durchflüge durch Deurfchland, die 
“ Niederlande und Frauikreich, 2r Band, er. 8. 15 ar a 
Kiefcker, B., für Confirmanden,, ein Beytrag zur Erwe- 

ekung des Nachdenkens und heilfamen Entfchliefeun- 
gen bey Ablegung des Glauberisbekenntniffes, 8. 8 er. 
Lavaters, J.C., Jofeph von Arimathia, in fieben Gefän- 
gen, gr. 8. ı9 pr. : 
— Reife nach Kopenhagen im Sommer 1794. Aus 
zug aus dem Tagebuch, blos für Freunde, ıs Heft, 8. 
ı Krh. 4 er. 
— — Regeln für Kinder, Tafchenformat. 4 gr. 
Etwas über Pfenninger, ı5 bis 65 Heft, 8. 
Mähr, fchöne neue, von einer Kirche und Wärmpfanne; 
a. d. Engl. $. gar. 
Melpomene, eine WVochenfchrift für Verftand und Herz, 
15 23 Quartal, $. 20 gr. 
‚Mozarts, W. A., Thema, mit 6 Variationen, für des 
Clavier;; veraulafst durch ein Duete ik der Zauberflöte, 
45 gr 


ehelicher guter Morgen und eheliche gute Nacht, 
Fol. 3 gr. i 


— —  zerltreute Kompoßtionen, Fol. 5 gr. 


@Q 


Numa 


% ’ 
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the French of M. de Florian, by F. C. A. ‚Berg II 
Vol, 8. ı Rıh. $ gr. 

auli, HH... Predigten. er. 8. 14 gr = 
ft- Karte, neue, von Hamburg, zur bequemen U 
Gcht fämmtlicher, dafelbfiabgehenden und er 


RTL» 


den Pollen, ein Bog. in gr. med. Format, illuminise - 


12 Er. 

Rambachs, J.J., Predigtentwürfe über die ie) 
Texte, ı3r Jahrgang, #793. gr. 8. 20 

Rödings, J. H., Jugendlehrer, ar Thell, I 15 gr. = 

Serimlung der in. welche bey der Eröffnung der 
neuen Armenpflege und bey der Einweihung des Frey- 
fchulbaufes in Kiel gehalten worden, gr. 8. Ser. . 

Schriftkäftchen, das, ein ABC. Buchftabier - und TLefe- 
fpiel zur Unterhahung der Jugend beym erflen Unter 
richt, auch neben jeder Fibel zu gebrauchen. 2 R:h. 

"'R gr 

Sukr, G., die moralifchen Vormünder der Menf<hheit, 
Berichtigung eines fonderbaren Mifsverftändnilfes, # 
3er. 

Urfachen und Rehandlungsarten der Hämorrhoiden, oder 
der fogerannten guldnen Ader. 8. 6 gr. 

Wächters, Leonhard, Verfallers der Sagen der Vorzeit, 
Hißorien, ır Theil: die Gründung der Bürgiroybek 
Hamburgs, 8. ı Rıh. 4 gr 

"Wichmanns, J.O., Hauptinhalt der Sonn - und Fetig- 
lichen Predigten über freye Texte, 5r Th. 1793. gr. 8. 
20 pr. 

Wittenbergs, A., hiftorifch - politifches Magazin nebit 
literariichen Nachrichten, $r Jahrgang, 1794. 16 — 68 
Stuck, 8. Der Jahrgang 3 Rth. 6 gr. 

Willesdings, H.J., Entwürfe. Gr Jahrgang, gr- & 209» 





Fünfre Fortfotzung des Verlags - Katalogwt Johann Frie- 
drich Hartknochs, Buchhändlers in Rigo, Fon der Ofter- 
Me$e 1793. und Ofter- Meffe 1794 

Abhandlung, vollftändige, von den Nelken und Tulpen, 
von einem Blumenfreunde aus eigner Erfahrung gez 
gen, 8. Icgr. 

"Ändrese, Traugott, Rino und Jeannette, oder der gol- 
dene Rofenzweig, 7r bis letzıer Grfang, 8. 16 gr. 

Befchäftigungen meiner Mufse, und Rückerinnerungen 

-an Ruisland, nach dem Franz. des Ruf. Kail. Hrn. 

Geh. Raths, Senateurs und Ritters, Alexei VWVaflilja- 

witfch Narifchkin, 8. 12 gr. 

Bibliothek der Romane, 2ir Band, mit ı Kupf. $. IRgr. 

Boethius, Troft der Philofophie, a. dem Latein. mit An- 
merkungen und Nachrichten, die Gefchichte des Oci» 
ginals und das Leben des Verfaffers betreffend, von 
F. K. Freytag, gr. 3. 20 gr. 

Chladni, E. Fl. Friedr., über den Urfprung der von Pal 
las gefundenen und anderer ihr ähnlicher Eifenmaffen, 
und über einige damit in Verbindung ftehende Natur- 
erfcheinungen, 4+ 12 gr, 

Friebe, W. Chr., Handbuch der Gefchichte Lief- Iihft- 
und Kurlands, zum Gebrauch fur Jedermann, la 
Bändchen, 5 8% jedes 20 


ni 
Numa Pompilius, fseond King ofRome, Translated from; » Friebe, W. 


r 
En 


ns 


a 


Chr., phyfifch - 5könomifche und Astiftifche 
Bemerkungen von Lief- und Ehftland, oder von den 


dernd, Yon ud Ging und, Reval, 8. ı R 


“ 
au 


m und (sine BEinwo er,am Ede des xYı 
Jahrhunderts. Ein Pendant zü ü Lesregue's Gemilde 
diefer Stadt, mie 2 Kupf. 9. 1 Tuch. 6 gr. 

Herder, J. G., Briefe zu Beförderung der Humanität, 
3e und ge Samm'unz, 8. ı Mth. 


— 7" auf Velinpapier, r Rth. 16 gr, 
„.. =. von der Gabe.der Sprachen am erflen chriftl. Pänglt- 


fe, 8. 19 pr. 


— von der Auferllehung, als Glauben, Gefchichte und 
Lehre, $. tı gr. 


 Heym, J., RuflifcheSprachlehre für Deutfche, neue ver- 


mehrte und verbefferte Auflage, nebft einem Ruflichen 
Lefebuch für Anfänger, 2 Bände, 8. 2 Rıh. 

das Ruflifche Lefebuch befonders, ı Rth. 
NB. Die Sprachiehre wird nicht einzeln gegeben. 


——— 


"Hiloire d+ la vie du Comte George de Browne, Gourer« 


neur- General de Livonie et d’Esthonie etc. avec fon 
portrait, er: 8. Ber. _ 

Hupel, A. W., neue nordifhe Miscellaneen, Ss u. 65 St, 
hat auch den befondern Titel: Verfuch einer Gefchichte 
der liefändifchen Ritter - und Landrechte, neblt der 
hochdeurfchen Ueberfetzung des liefl. Ritterrechts, wel- 
ches in. platrdeutfcher Sprache zuerft im Jahr 1537.. 
bernach im Jahr 1773. gedruckt worden. 8, ı Rihir, 
8 gr. 

-  —  derfelben 7s a. 85 Stück» mit einem Plan, $. 
ı Rıh. 16 gr. 

Kleuker, Dr. J. Fr., neue Prüfung und Erklärung der 
vorzüglichften Beweife für die Wahrheit und den grte- 
lichen Urfprung des Chriftenchums, wie der Oferhi. 
rung überhaupt, 3r Theil in 2 Bänden: Ucher die 
Glaubwürdigkeit der fchriftlichen Urkunden des Chri- 
fterthums, $. 2 Rth. 12 er. 

Memoiren eines Zeirgenolfen des Regenten von Fräuk- 
reich, mit ı Kupf. 3 20 er. 

Sonntag, K.G-, über Menfchenleben, Chriftentkum und 
Umgang , eine Sammlung Predigten aufs ganze Jahr für 
gebildetere Lefer, in Bandes ır Th, gr. 8. I Rıh. 

— — über das Vater Unfer. Eine Predipt in derEr- 
bauungsflunde für Dienfikoten gehalten; nebft einer 
umftändlichen Nachricht von diefer neuen Einrichtung 
in der Kronskirche zu Riga, gr. 8. 4 gr. 

Storch , II., Gemälde von St. Petersburg, 2 Theile mie 
Kupf. u. Vignetten von D. Chodowiecky, $. 3 Rth. 
12 gr. 


Ueber den erften Teldzug des Ruflifchen Kriezsheeres 


gegen die Preuflen im Jahr 1757. Aus Archivalnach- 
richten, welche der General H. H. ven Weymartı auf 
Befehl der Kaiferl. Conferenz zu St. Petersburg 1758. 
überreicht hat. Ein merkwuürdiger Beytrag zur Ge. 
fchichte des febenjährigen Krieges; nebft einem Plan 
der Bataille bey Grofs - Jäigersdorf. $. a0 gr. 

Verfuch einer Gefehichte der lieländifchen Ritter - und 
Landrechte, $. 18 er. 

Atlas von Lieland, Nr. 4. und X. gezeichnet vom Hı. 
Grafen L- A, von Mellin, geltochen vonC. Jäck. Auf 
Velinpapier, 


Nr 


Pr 
: Nr. 4. der Walkfche Creis. 1 Rıhe 
Ne. X, Liefland, nach der Eintheilung Heinrichs des 


‚Letten, zu den Zeiten der Bifchöffe und Ordensmei- 
„ fer bis 1562. (gezeichnet von Kraufe, geßochen von 


Bamberg.) ı ı Rıh. 
In Commifiom. 

Bechaglen, Gelchrieben bey Eröffuung der neuerbauten. 
Rigifchen Stadtsbibliorhek, 8. Mitau, 18 gr, 

Eckardt, Fr., tepographifche Ueberlicht der Rigifchen 

« Statthalterfchaft, in 25 Tabellen, gr. Fol. 2 Rh. ı6gr. 

Bluükalifches Wochenblatt. Eine Sammlung vorzüglich 
fehöner Clavier - und Singftücke, herausgegeben von 
Moif. 2 Rıh. 4 gr. 

Tagesfart nach Karlsruhe an der Ammat. Am 30 Aernd. 
temonaıs des J. 1793. (Mit Didorfchen Lettera.) 12 
gen - 





 Beym Buchhändler Hendel im Halle, find in verwich- 
nerLeipziger Jubilatemeffe folgende neue Bucher erfchienen ı 
“ Abhandlungen, vermifchte, der weftphälifch - ökonomi. 
fchen Societät zu Hamm, zur Beförderung der Dec 
nomie, der Fabriken und Manufakturen, der Handlung, 
der Künfte und Gewerbe; m. Kpf. $v Band ı. 1..5tück 

6 gr. 25 St. Ser. . 

Bährens, J. C. F., Befchreibung einer neuen aftrono- 
 mifch - ‚geometrifchen Bouflole, welche aus einem Com- 
“ päs, einer Aequinoetial- Sonnenuhr , einem Quadran- 
“ ten, und einem sftronomifchen Seerohr mit Libelle, 

und einem mit einer Nufs verfehenen rerbefferten Sta» 
tif befteher, womit man die Zeit, die Mittagslinie, 
die Abweichung der Magnetnadel, die Pel- Aequators- 
und Sonnenhöhe, die Abw eichung der Sonne, und die 


“wahre Horizontal - Lage der Oerter, oder der Unter. 


fchied davon gefunden ; auch jede, fowol zu - als unzu- 
gängliche Höhe, Tiefe und Diftanz mit leichter Mühe 
gemeflen und berechnet werden kann; nebft ı Kupf. $. 
gg" 

Bruckfiücke, aus den Begebenheiten eines nnbekannten 
Bekerrfchers der verborgenen Obern der höhern Illu» 
minaten w höhern Propagande. 3r Bd, 10 gr. 


Cicero» M. Tullius, für den T. Anuius Milo, überfetzt 
und erläutert, 8. 8 pr. 

Fifcher, J. F., Preuffens und Frankreichs Reroluton, 
Eine Vorlefung. 3. Schrbpp. 8 gr. Drpp. 6 gr. 

v. Groffe, der Genius. 4r u. letzt. Th. 6 gr. 

Hobbes , Thom. Leviathan, eder der kirchliche und bür- 
gerliche Sıaat. Erfter Band, wit Hobbes Portrait, gr 8« 
20 er, 

Nitfche, K. G., kurzgefafstes Lehrbuch einer hiftorifch- 
flariflifchen Geographie von ganz Schlefien, zum Ge- 
brauch für Schulen, 8 6 gr. 

Schwedier, J. Fr., Anfangsgründe einer Propädeutik zur 
fchönen Kunft. Zum Schulgebrauch. Eriter Th. erftes 
Stück, 8. & gr. 

Sintenis, 5, mütterlicher Rath an meine Tochter., wie 
fie die glücklichfie Gattin, Mutter und Hausfrau wer- 
den könne, (Mis & Tiselkupfer) aus vermehrte Aull, 8, 
20 Er 


— 
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Tempel, der ‚des Vorurtheils unddes Aberglaubens ; oder 
Erholungsftunden eines Illuminaten, 9. 8 gr 
Ueber unrichtige Ideen von Richtung und. deren Folgen 
in der Taktik; nebft Vorfchligen zu richtigen Ideen, 
„aus der Natur hergenommen-und durch einige in Ku- 

pfer geftocherre Plane erläutert, 8. 6 gr- 

Kenophen, Auszüge-aus deffen Schriften. Mit Anmer- 
kungen und einem griechifch « deut(chen \Vortverzeich- 
nit. Zum Schulgebrauch, herausgegeben yon A. G. 
Becker, $. 14 er. 

Zepernick, D. Chr. Fr., Misceilaneen zum Lehnrecht 
sr Bd. gr. $: ı Rıh. 6 er. 

— — — gefammlete Nachrichten von den mehreften 
bekannt gewordenen Handichriften des Sächüfchen 
Lehnrechts, gr. 8. 10 gr. 





Neae Verlagsbücher der Königl. Realfchulbuchhand. 
lung ia Berlin. Leipziger Öflermelle 1794. 

NB. Die mit einem * bezeichnet, find von Michaeli 1794. 

‚Behake, J. G., der Seidenbau und die Maulbeerbaum- 
zucht. Mit einem Kupfer, $. 12 gr. 

Deffelben Bienenzucht. Mit einera Kupfer, 8. 12 gr. 

Bechlchems erfte Weihnachts - Feyer über Lue. 2, 1-14 
8 2 

Carl, L.., kleine Naturgefchichte und einige Erzählungen 
für Kinder, 3te verbefferte Aufl, mit 59 Abbildungen 
verfchiedener Thiere, und 22 Kupferflichen zu den En-- 
zahlungen , gr. 8. m. fchwarz. Kupf. 4 gr. 

Dailelbe mit illuminirten Kupfern, 8 gr. 

*Carl, L., für gutartige Knaben und Mädchen, ein ki 

.  nesGelchenk, 8. Igr. 

Hecker, A. J., franzößfches Lefebuch , nebft einer kurz» 
gefsfsten Sprachlchre für Anfänger, und einem Vorrach 
von Materialien zur Uebung im UVeberfetzen, ir Th» 

..  3e verbeflerte Aufl. &. 10 gr. 

_ Deffelben kurzgefafste franzöfifche Sprachlehre für Anfan- 
ger. Dritte verbefferte Aufl. 8. 3 gr. 

“ Deffelben Materialien, zur Uebung im Ueberfetzen aus 
dem Deutfchen ins Tranzößfche. Zweyte verbefferte 
Aufl. 8. 2 gr. 

Deffe!ben neues latein. Lefebuch , aus Origim! Schriße 

.  Nellern gefammelt, 8. I er. 

Deifelben, einige Gedanken über die zweckmäflige Mu 
thode,, die Canditaten des Predigtamts zu exareirmiren, 
ar. 8. 3 gr. 

Herzberg , Friedr. , Ideen, Wimfche u. Vorfchläge, die. 
Verbefferung der Landfchulen und Landküfter- Semi- 
narien betreffend, gr. 8. gar: 

*Hillmer, G. Fı , Bemerk. u. Vorfchläge zu Berichtigung 
der deutfchen Sprache und des deutfchen Styla, 8. 6gr. 

Ike, Pafltons + Predigten, gehalten zu Berlin ine Jahr 1792 
er: 9. 6gr. 

° *Richter, Carl Fried. ,: Predisten über die Sonn» u. Fı 
tags - Erangelien ‚zur Beförderung häuslicher Andachy, 
ir Th. gr. 8. ı Rth. 

Eprengels, P. N.» Handwerke und Künfte in Tabellen, 
‚mit- Kupfern, fortgefetzt von O. L. Hartwig. Ste Samım- 
jung, ate verbefferte Aufl 8. 16 gr. 

Daffelbe, ı6te Sammlung, s ı Bih: 

G)Qaı 


Wein 
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Weinligs, Ch» ©. chemifche Bereitung der Farben, mit 

welchen auf Email, in Oshl und auf Papier gemahlt 
werden foll, 8. 6 gr. 


..r z — 
Bey *** ift fo eben erfchienen, und in allen Buch- 


kandlungen für 4 gr. zu bekommen, e.- 
Ueber die Pofteriora. Eine phifiologifch » hiftorifch - phi- 


‚ tofophifch- litterürifche Abhandiung,, von Adam Theo- _ 


taid Prazum Buslar. 1794., - Er 

Line wahre litrerärifche Sclreuheit, und'man follte fich 
nicht einbilden, was der Verfafler ziles. über eınen folchen 
Gegenftand zu fagen weiß, Eine Schrift voll Wiz und 
komifcher Laune, ein wahres Gegengift wider Mifsyurk 
und ‚Hypochendrie. 





Anzeige, 

Meinen Gönnern und Freunden will ich hierdurch at- 
zeigen, dufs die länglt verfprochene Sammlung meiner klei- 
nen zeritreuten bellerriftifchen Auflitze unter dem Titel: 
Erzühlungen, Skizzen und Fragmente, niedlich gedruckt 
und mit Kopfern verziert diefe Oltermelle zur Halite er 
fehtenen ilt — die andre Hälfıe, oder der zweite Theil, 
welcher den Veberreft jener Auffärze — den Schlufs mei- 
ner Jugendbefchäftigungen in Nebeaftunden _ enthalten 
wird, folgt fogleich nach. Die fämmtlichen Lefer und ins- 
befondere die Herren Recenienten mufs ich hierbey noch 
bitten, fich an einige eingefchlichene Druckfehler, die den 
Sinn in £twas verändern, und im zweiten Bändchen ge- 
ereulich angezeigt werden follen, nicht zu ftoffen. Meine 
Entfernung von dem Druckorte, und befonders auch 
mein Koprft, der fich fogar einige Veränderungen und Ein- 
fehiebfel erlaubte, haben die meifte Schuld dsran. Ich 
hatte nicht mehr Zeit das Mier. vor dem Drucke zu durch- 
lefen, und finde jerzt erft Einiges, das mır nicht bihagt, 
fo z. B. weıis ich nicht, wıe dus $, v, auf die zweite Seite 
meiner — übrigens in einer fonderbaren Stimmung gefchrie- 
benen — Vorrede gekommen it. ‚Doch dark kein Lefer 
befürchten , dafs das Werkchen durch Druckfehler entitelle 
fey; Es find blofs Kleinigkeiten, die nur ein kritilches 
Auge aufipähen möchte, die ich hier. vorläufig zu zügen 
für nöthig Mn 

t, im Mai 1794 . 
ee i T, F. Ehrmann. 


Inhäft diefes Bändchens. . : 

1) An meine zukünftige Geliebte. . Fantafie «ines 
räumers.— 2) Lieschen und:Philipp. „Eine ganz wahre 
Gefchichte. — 3) Die Gattin wie es wenige giebt., Ein 
Dislog, — 4) Die Schazgräber, ‘Eine vollig wahre aus 
den Akten gezogene Gefchichte — 5) Eleonore, Eine 


— 
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Eheftandsgefehichte. — 6) Frame und Juliane, Eineganz 
wahre, tiagifche Gefchichte — 7) Das Mikröfeop,  — 


8) Die buchftäbliche Erklärung. Eine Skizze, — 9) Das 


eilerne Buch, — ı6) Ueber den Wind. — 11) Die un- 
glücklichen Bauern. Ein Beifpiel zur Warnung. — 17) Die 
beyden Infeln. Eine Skizze. — 13) Die Neugierde, Eine 
Erzählung. — 14) Harem al Rafchid und fein Kanzler 
Abai Juffud, Eine morgenländifche Anekdote. — 15) 
Glück und Unglück. Eine wahre Gefchichte, — r6) Der 
Blocksberg, — 17) Der Krieg, Eine *** nicht miliräri- - 
che Beobächtun®. — 18%) Die.offene Hölle Fine Scene 
aus der Unrerweln, — 19) Edelmurh aus Dankbarkeit, 
Eine wahre Gefchichte aus unferm Zeitslter. — "a#) Die 
erite Liebe, oder Begebenheiten der Frau von -Klofatı, == 
21) Die Erfcheiuung. — 22) Die Brille, Fragment einer 
Erzällung. — 23) Anekdoten, — 24) Edeimuth, — 
2£) Veilchenblätter, Zur 





„Von J. Gifferds, des ber. Verf. der Gefchichten vom 
Bom und von [ronkreich, hifory of Spain Jrum the Es- 
blilement of the Colonu of Codes bu tha Phornicions to the 
Death uf Ferdinand , Jurnamed tke Sape 3 Vols. London, 
793. die mit gleichem grofsen Beyfall aufgenommen, kommt 
yan einem, fachkundigen Schrifuteller mit Zufätzen und in 
Hinfiche auf neue Gelichtspunkte, die jetzt den Beobach- 
ter vor allen auf fich ziehen uud dem Verf. noch wenig 
berühre find, als Verhältnifie des Adels, der Geiktlichkeir, 
des 3. Standes gegeneinader undgegen Jen Fürlten in Fi« 
nanzen, Steuern, Aufklärung in zweyen Banden eine Acıfsi- 
ge Ueberferzung auf fchönes Papier und in faubern und 
<aorrecten Druck heraus, Die PV’eygandfche Handlung in 
Leipzig liefert den er/ten fchon in komın. Mich. M. u. d, 
aten in der O. M. 94. 


) 


II. Bücher To zu verkaufen. 


.. Bey den Herrn Hof Commiffar Fiedler zu Jena find 
folgende gröltentheils felrene Bücher für beygefügte Preife 
gegen baare Bezahlung zu haben: 

Br. Waltoni Pulyglotta Londinenfia. Sex Tomi. 30 zlte 
Lousisd’or. 
 "Ephraemi Syri Opers, Tres Tumi, Syrisce er latine, 
Roinae, 1737. 8 Louisd’or. B 

J. $. Allemani Bibliorhecr orientalis Clementino- Vati- 

cana. Romae, 1719. 3. Fomiin 4 Banden, 12 Louisdofr. 
5%. E, Affemani Acta. Martyrum Orientalium et Occiden- 
zalium, Pars I. II. Romaz. Tami duo, 4% Loauid’or, 
' Marreccii Alcoranus, ‚Paravıi, 1698. 3 Louißd’or, 
Sam. Pitifci Lexicon Anriquitstum Romanortın Leo- 
vard, 1713. Tomi duo, 2 Louisd'or. 
alle dieie Bücher ünd -fchön gebunden. Die Verlendung ze. 
fchieht aut Kolken der Käufer, 
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-L Ankündigungen nener Bücher. 


Ver der in No, 14. dlefer Blätter angezeigten Schrift: 


‚Chriftenihum, Vernunft. und Menfchenwohl if. der 
ıfteBand fertig und’kafter bis zum Sept. d. J. 18 gr. nach- 
her ı Rthir. ‚Diefer Band nebft dem künftigen 2ten Bande 


fuhrt auch den Titel: Die chriftliche Glaubenrlehre unter» 


chg nuch ihrer Veruunftmöfsigkeit und befeligender Kraft, 
weil beyde Bände ein vollfländiges Ganzes ausmachen 
follen. Künftig kommt alle Vierteljahr ein Heft von 9 Bo- 
gen heraus, wovon der ıt& im Okt. d. J. erfcheint und 
worauf bis zu Bnde Aug. 6 gr. Pränumeration angenommen 
wird. Man kann fich deshalb wenden und auch den 
iten Band entweder bekommen, oder beftellen, in Dres- 
den an die Gerlach-und Hilfcherfche Buchhandlung in 
Leipzig an die Zeit. Exped., in Jena an Hrn. Hofcom- 
miffär Fiedler, in Meifsen an die Erbfteinifche und an die 
Buchhandlung eines jeden Orts, welche fich mit ihren Be- 
ftellungen nur an die Gerlachfche Buchhandlung in Dres- 
den wenden dürfen, auch anmich felbft. Briefe und Gel- 
der müßfen poftfrey eingefender werden. Auf 6 Fxempl. 
wird das 7te auch nach Befinden noch mehr frey gegeben, 
Neuftadt bey Dresden den 28ten May 1794. 
 %DG. Lohmann, d. Pr A.C. 


Neue Verlagsbücher von Johann Gottlob Schladebach 


ic Leipzig „ Oftermelle, 1794 ns 
Babioles par un ami des enfaus, 12. 3 gr. 


Beluigungen (chiromantifche, ).oder die Kunft aus der 


Hand wahr zu fagen, mit illuminirten Kupfern, 8. 8 gr. 
* Karl Starmwald, eine komifche Gefchichte neuerer Zei- 
ten, ır Band 8. 16 gr. ’ } 
Kirfchbaum , ( J. @.) erprobte Witterungs und Bauer- 
regeln, wie auch bewährte Hausmittel, Unterricht vom 
Aberglauben , und fechsjähriger Kalender, nebft Erklä- 
tung deffelben, vorzüglich für Landleute und den ge- 
meinen Mann, $. 20 gr. 
Modell-und Mufterbuch, (neues Englifches,) ein Ta- 
-fchenbuch für Frauenzimmer im Strickbeutel, 22. rohe 
16 gr. geb. 20 gr. 
Reife ins FAyfum, ein mythologifches Spiel, zum gefelli- 
wen Verz;nügen, mis einer, illum. Kupferiasel, 8, 12 gr. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Zur Michaelis - Meffe 1793. war neu: 

Jeu d’amour, oder das Spiel der Liebe, mic einer ille- 
miuirten Kupfertafel, 8. 12 gr, 

Neues Pfänder - Spiel, nach dem Kinderfreunde dis 
Herrn Creisfteuer - Einnehmer Weife bearbeiter, ız, 
geb. 12 gr. roh 8 gr. 

Ludwigs XVT. letzte Selbflbetrachtungen, herausgegeben 
von Pater Edgeworth, 8. 2 gr. 





Es ift fchon in einem Stück des Intelligenz - Blatts dee 
Allg. Lit. Zeitung vom vorigen Jahre eine vorläufige An- 
kündigung von der Ueberfetzung des in der neueflen eng« 


"lifchen Literatur wichtigften Werkes: Aevolutions of the 


FVorld etc. von dem Verfafler der in ganz Euroya bekann« 
ten Junius» Briefe eingerückt worden. Diefe Bekauntma- 


“chung wiederholt man hier zur Vermeidung aller Cencur- 


renz, mit dem Beyfatz: dafs diefe Bearbeitung für Deut- 
fche in der Pufsifchen Buchhandlung in Berlin erfcheint. 


. Der Plan des Werks wird ganz kurz noch vor Erfcheinung 


des erften Theils dem Publiko zur Prüfung vorgelegt und 


"dafleibe benachrichtiget werden, was es zu erwarten habe. 


In J. G. Hoffmanns Buchhandlung in Hamburg, find 
in der Ofter- Mefle 1795. folgende neue Bucher erfchienen: 
Briftows, Jacob, Schickfale während feiner Gefangen- 

. Schaft bey Hyder Aly und Tippeo Saheb, Aus dem 
Englifchen, $. 21 gr. 

Büfch „ J. G., über den Gang meines Geiftes und meiner 
Thätigkeit, oder Erfahrungen, gr Theil, $. ı Rchir. 
4 Gr. 

-- Fortfetzung der Abhandlung: über die durch den 
jetzigen Krieg bewirkte Zerrüttung des Seehandels, $- 
10 gr. 

— mathemstifche Encyclopädie, neus verbeferte ganz 
umgesrbeitete Auflage, gr. $ 

Correfpondenz» geheime, Ludwig XVI.,.in dem eifer- 
nen Wandfichrank gefunden. Aus dem Franzölifchen 
2 Theile, 8. 2 Rehlr. ze gr. _ 

The Correipondents an original novel, in a feries of let- 
ters. 8. 16 gr= 

Die Edlen der Vorwelt, 2ter Theil, mit einem Kupfer 
von Lips, 8. ı Bihler. $ gr 


G)R Ham- 


49. er 

Hammelsfeld, Ysbrand van, biblifche Geographie. Aus 
dem Holländifchen überfetzt, und mit Anmerkungen 
erläutert von R. Jänifch, ater Theil, Mis eine Land- 
charte, gr. 8. ı Bthir. 8 gr. 

Janeke, O.B., die Anwendbarkeit der Koppelwirthiichaft 
in der Mark Brandenburg, etc. 2. Ber , 

Eritters » J. A., Prüfung des in der Berlinifchen Mo- 
natsfchrift befindlichen Auffatzes: Beweis, dafs die 
Berliner allgemeine Wirtwen - Caffe nicht bis höchftens 
1803 bankerott machen müffe, 8. 4. gr. 

Lochet, Anweifung, kurze und faffliche, Aie wichtigften 
Sprach- und Schreibfehler im Franzöfifchen zu ver- 


meiden. Für deutfche Lehrer und Lernende, 8. ı6 gr. 


The Man of feeling. A new, Edition 8. 11 gr. 

Gefchichte der See- und 'Landreifen, 6ter Thei!, 2te Ab- 
theilung, oder Tenchs Reife nach Botany- Bay. Aus 
dem Englifchen, von Sprengel, gr. 8, ı Rıhlr. 

Reifen, empfindfame, durch Italien, die Schweiz und 
Frankreich, in Yoricks Charakter ; aus und nach dem 
Englifehen von Schink, 8. 20 pr. 


Rödings, J. H., Gedanken und Vorfchläge über die 


Verbeflerung der Deutfchen Schulen, 8. 2 gr. 

Scenea aus der Feenwelt, von M. R., Ilter Theil, % 
18 gr. 

Schlegels, K. A. M., populäre Betrachtungen über Reli- 
gion, natürliche Gotteserkenntnifs, Offenbarung und 
Chriftentbum, ifter Theil, 8. 18 gr. 

Staarspapiere, geheime, im Königl. Pallaft der Thuille- 
rien gefunden. Aus dem Franz. ater Theil, 8. t Rıhlr. 
4 Er 

Ueber die Aufhebung alles Land-und Seehandels mit 
Frankreich. Eine in Regensburg gegen des Prof. Büfch 
Werk: Ueber die Zerrüttung des Seebandels, erfchie- 
nene Schrift. Neu abgedruckt und mie Anmerkungen 
erläutert, 4. 4 gr. 

Wogeners, J- D., Sammlung ven Handlunesbriefen und 
andern kaufmännifchen Auffätzen, in Spanifcher Spra. 
che, $. I8 gr. 

- Watermeyers, A. A., Ueberficht der Länder und Stas- 
ten des Eräbedens, zur Grundlegung in geogsaphifchen 
Kenntnifen = 8 4 gr 


Io Commifßon: 
Archenkolz, J. W. von, Annalen der Brittifchen Ge, 
fchichte des Jahrs 17y2., 9ter Band 8. ı Rthir. 
Journal, politifches, nebfi Anzeige von gelehrten und 
andern Sachen für das Jahr 1794. 8. r Rthir. 


Minerva. Ein Journal biftorifch- politifehen Inhalts, Her, 


ausgegeben won J. W. von Archenholz 1794. 8. I Rıhlr. 


Folgende Bücher hat obige Handlung aus der Herold. 
Schen Maffe käuflich an lich gebracht : 

Bruyns Befchreibung des Canals im Herzogiham Holfteig, 
mit Kupfern, 4 16 gr. 

Büfch, J. &, vermifchte Abhandlungen, 3 Theile, 8, 
ı Rıhir. 4 er. 

Engelbreehis, A A,, Hamburg: Waarenberechnungen, 
2 Theile, erh 3 Rıhlr. 

Günther, über den Aufftand der Famdwerkogefellen zu 
Hamburg im Auguft 1791, 5 4 gm 


Kiopftocks Herrmann und die Fürlten, 8. 10 pr. 

— Fragmente über Sprache und Dichtkunft, drey Theile 
8. ı Rıhir. 8 gr. 

— in Fragmenten aus Briefen vom * «Prof. Cramer an 
die Gräfin Holck, 2 Theile, gr. $. 2 Rihlr. 

Linne termini botanici, curar.Gieleke, $. ı Rihir. 16 gr. 

Pharmacopoea paupsrum in ufum inftitui clinici Ham- 
burgenüs edita a Societste medica, 8. 4 gr. 

Reimarus Erwägung des Verlagsrechts, 8. 2 gr- 

Schützens Gefchichte von Hamburg für den Liebhaber 
der vaterländifchen Gefchichte,, 2 Bde. Mit Kupferu, 
gr. 4. 4 Rıhlr. 

Sturms Predigr- Enrwirfe über die Sonm- und Fefttags- 
Evangelien, 8 Jahrgänge, 8. 6 Rıhlr. 16 gr. 

= geiftliche Gefänge mit Melodien von Bach, Quer. 
Folio. 2 Rıhlr. 

Sturms Predigt: Die Hoffnung der Frommen, einander 
in der Ewigkeit wieder zu fehen, gr. 8. 2 gr. 

— Predigt zum Oedächtnifs der Reformation, er.8. 2gr- 

— Predigt: von den Haupt» Urfachen des auf der Erde 
ausgebreiteten Mangels, gr. 8. 3 gr. 

— Predig: am Charfreytage, gr. 8. 2 gr. 2 





In meinem Verlage ift fo eben der zweute Hefı des 
Gemmenwerker aus der Stofchifchen Sammlung neblt der 
Erläuterungen des Hn. Prof. Schlichtegrolis fertig gewor- 
den. Er enthält, eben fa wie der erlte, zwölf Gemmeris 
für die groise franzöüfche Ausgabe von den berühmtelten 
Künftlern gefiuchen, aber fur die wohlfeilere deutfche 
Ausgabe in faubern und genauen Nachftichen. Die Gezen- 
fände find folgende: 13 Kanopus. 14. 15 Söturm. 19.17 
Cybele. 18. 19 Jupiter. 20 Jupiter Apr. a1. Jupiter Sero- 
pis. 22. Jupiter dmmon. 23. Jupiter im Kampf mit eixem 
Tisanen. 24. Juno, — Durch den Beyfall, mir welchem 
der erfte Heft von Sachverlländigen aufgenummen worden 
ilt, baite ich mich für verpllichter, erußthaft an die eb» 
haftere Fortferzung diefes kultbaren Unternehmens zu dem» 
ken, fo dafs der dritte Heft, ungeachtet der übrigen um 
günftigen Zeiumfläude, licher noch in diefem Jahre 
erfcheinen wird, 

Nürnberg, den 30 May 198. 

Joh. Friedr. Frauenhol= 





In der vergengenen Leipziger Mefle habe ich nachftes 
hende Schrift heraus - und den Gebrudern Grüß in Com- 
mifhon gegeben, von welchen die übrigen Buchhandlungen 
fie erhelten können: 

Verfüch einer einieuchtenden- Darfiellung des Eigenthums 
mad der Eipenihumsvechte des Schrijtftellers und Verie= 
gers, and ihrer pepenfeitigen Rechte und Verbindlich. 
keiten. Mit vier Beulagen. Nebf einem hrislfchen Pere 
zeichnije aller deut/chen befondern Schriften und in perio- 
difchen und andern PFerken fiehendan Aujfütze über des 
Bucherwefen überhaupt und den Buchernachdruck insbe 
Jordere. 1 Alphabet 2 Bogen 8. (12 gr.) 

Inhalt: Einleitung , Zufehrift, Vurrede, wie man wilL 
1. Rechssfätze, nach weichen fich ein ausfehhefsendes Eigen- 
ahum der Geiftesprodukre oder des Bücherverlags vollkom- 
men byhaupien läßı. I. Was als ain upfprüngliches und 
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ausfchliefsendes Bigenthum des Schrifeftellers richtig enge- 
geben wird. (Mit hieher cehörigen Beweisiiellen von Fe 
der, Ehlers, Pister, Zir, wet und Cella.) III. Von den 
Eigenthumsrechten des Schriftftellers. (Mir hieher gehö- 
zigen Beweisftellen von Birabaum, Pütter, Feder u. Cella.) 
V. Von den Abfichten, die ein Schrififteller bey Ausar« 
beitung und öffentlicher Mittheilung eines Werkes hat. 
Y. Von den Befugniflfen und Rechten , welche dem Schrift- 


‘ Reiter mach öffentlicher Mittheilung feines Werkes noch 


zuftehen können. (Mit biehergehöriegen Beweisftellen von 
Becker und Birnbaum ) VI. Von dem Eigenthume und den 
Eigenthumrrechten des Verlegers. (Mit hiehergehörigen 
Beweistiellen von Pütter, Feder, Becker, Celta a. Ehlers.) 
VII. Refukare der bisherigen Darfteilung. VIII. Schlaßs- 
betrachtungen. — Beylaga: I. Gutachten verfchiedener an- 
gefchenen Buchhändler über das Verlsgsrechte m Werken 


. vwerftorbener Gelehrten ; bey Gelegenheit eines zwilchen der 


.duteinifchen, grötchifchen, franzäije 


BoednerifchenBuchhandlune in Schwerin und dem Doctoränd 
Voigt in Bützow uber die neue Ausgabe von Toze’s Staats- 
kunde entitandenen Proceffes,. Beyi. II. Endurtheit der 
Herzoglich- Meklenburg - Schwerinäfchen Iuflizcanzeiey in 
Schwerin in diefem Procefse. Beyl. 1/I. Fragen eines unge- 
niannten Verlegers an mehrere Büchhändler, nebft ihren 
‚Antworten, das wohlerworbene Eigenthum der Verleger 
betreffend. Beyl. IV. Verlagsverträge. (Aus dem allge 
meinen Gefetzbuche der prenfsifchen Staaten. Mit Anmer- 
kungen.) — Kritifches Verzeichnifs u. 4, w. I. Abfchnitt, 
weicher die befondern Schriften enıhale. 1J. Abfchnitt, 
welcher die in periodıfchen und andern \Verken flehenden 
Auffätze enthäl. —  Schlufsgedanken über den Bucher 
nachdruck. 

Ich wiederhole das hier, was ich am Sehlufs der Vor- 
rede gefagı babe, nemlich,, dafs ich auf nichts, was meine 
Gegner fagen durften, und wodurch die Sache felbft keinen 
Vor:heil erlangen kann, asıworten werde. Ich werde viel- 
mehr zu alkm, ws gegen meine Perfen gerichtet ieyn 
möchte, oder worin ich einen fchiefen und untswglichen 
Gelichtspunkt entdecken dürfte, fehweigen. 

Leipzig, den :» Jun. 179% 

Ersft Martin Gräff, Buchhändler 


11. Vermilchte Anzeigen, 


In Verbindung mit mehrern Mitarbei ern habe ich feit 
einiger Zeit ein Erziehungsiollitut für einheimifche Zög- 
Binge errichtet, wo Unterricht in der HAelirion, Geogra- 
phie, Gefchichte, Naturgefehichte, Mathematik und Phy- 
fit, im Schreibens Zeichnen unt Tanzen, in der deut/chen 
„ nnd enplifchen 
Sprache gegeben wird. Auffer dene Unterricht find die 
Bleven unter dr. Auißche einzs Lehrers ımd werden durch 
nützliche Spiele, Spaziergänge und Leibesübungen unter. 
haltene Ich mache hierdurch denr geehrien Publikum 
bekannt, dafs jeizt auch owswärtige Eltern ihre Kinder 
an diefer Anlialt Theil nehmen lallen können, und dafs 
Sch in dieem JYalle für Logis, gefunds Kol, Warm 
Wang, Licht und Verheitzung (orgen werde. Die Koften 
des Aufenthalts für Fremde beisagen jährlich 126 Rıhln 
Eltern soder Vormunder wenden Gar mit ihren Auf 
trägen aiı mich felbft, es wäre daun, das fe son 
ber fich bey Kine der verglirlichen: Ditglieder des aka- 
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demifchen Senats, unter welchen bereits einige Ihre Kin- 
der dem Juflitut- anvertraut haben, näher nach der Ein- 
richtung deffelben erkundigen wollten 
Jena, deu 20 Juny 1794. 
M. Joh. Friedr. Ernfi Kirften, 
der Philof. Fakult. Adjunctus. 





Literarifche Anzeige über nese Büchortitel, 

Wir glauben dem Publikum die Anzeige fchuldig su 
fern, dafs wir einige unfrer Verlagsbücher mit neuen Titeln 
verichew haben; und es ift üns ein Vergnügen, hieraber 
ein paar Worte öffentlich zu fagerr, weil wir hoffen, dafs 
es fonft auch nützlich und wirkfam feyn möchte 

Wer die Niederlagen mänchesrechtlichen foliden Buch- 
kändlers gefehen hat, erfisunt und bedauert zugleich , dals 
anter der Menge der mit Recht vergeflenen Schriften, auch 
fo manches nürzfiche, lehrreiche,, kiftorilche oder wilfen« 
fchaftliche Buch bemerkt wird, weiches kaum einmel in 
der erften Mefie feiner Erfcheinung Aäüchtig genannt wor- 
den, und woron die Auftsge faft ganz noch daliegt. — 
Wer kann es Fiuguen, dafs das güts Birch oft mit dem 
Schlechtern das gleiche Schickfal het, dafs fie beyde ge. 
fchwind vergeflen find? Der unaufhörlich aufchweitende 
Strohm neuer Schriften macht ein folches 1.008 oft für den 
Verleger koftbarer Werke höchft empfindlich. Diefe Unge- 
rechtigkeit verdient doch fein Patriotismus nicht! Ift die 
erfle Meffe damit gemacht, fu ift esin der folgenden fchen 
ein altes Buch, und wenn nicht irgend ein zufserordentli- 
cher Zufall feine Exiftenz einige Zeit ficherr, fo wird es 
im eine ewige Dunkelheit begraben» oder das Publikum 
mufs durch den berühmten Nanıen des Verfaflers von Zeit 
zu Zeit daran erinnert werden. Am allerfchlimmiten ik 
es, wenn der Verleger eines folchen Werks eine zu hoke 
Meynungvem Publikum har, und glaubt, 'der innere Werth 
‚werde es flätzen und Nervorziehen laffen ; und wenn es ans 
diefer fehr falfchen Meynung falt gleichgültig gegen die Re- 
sommendation von erkaufıen Häuden ift, fa fie unter der 
Würde feines Bucheshält. Eben dadurch reuflirt am beften 
jerias'Mittelgut von Modefchriften s weil Ge in allen gelehrs 
teh’Ahzeigen,, von den Verlegern in alfen Zeitungen, von 
den Verfaffern durch alle ihre Helfers- Helfer — durch 
Luxus im Aufputz, die Augen aller auf fich zu ziehen wi 
fen, — indellen das fille Verdienft mifskamme im Winkel 
ftehet, und fich damit trößter, fein iunerer Wesh werde 
ihm dennoch früher oder fpäter zu feiner Wilfdigung ver- 
heifen; darüber aber vergehen Jahre — und dss Bach ift, 
ehe man es fich verlieher, alt. Denn went ein Buch nicht 
die Faufende Jahrzahl trägt, fo wagt es niche f0 leicht ein 
Buchhändier, es aufs Lager zu legen, er kennt die Schwach- 
heit des Publikums, das immer zuerft nach der Jahrzail 
fiehet, und mit rafcher Eile darüber wekeilt, wenu diefe 
ein halbes Decennitm zuriick fteher. Ver hilfe aun diefes 
gewaltrhätige ungerechte Schickfäl nur einigermafsen erträg- 
Kch machen? Dirift siemand, der darauf achtet, und braucht 
der Verleger die letzre Norhhülfe and legt einen neuen Tirel 
dazu, mur damit das Ruch wieder im Mefskatalog kommen 
kann, fü fchimpfen und läftern die Resenienten wie über 
einen offenbaren Berrutr, reden kein Wort zu feiner günfi- 
gen Aufnahme, und halten fich bios bey der Operation des 
Verisgers auf, der Se unse feinem Gchrbaren Veriufte 
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noch feine Ehre rauben möchten. Diefe fchteyende Unge- . 
rechtigkeit empfindet der beleidigte Theil am flärkften , er, . 
der. wohl weils, wie unedel die Triebfedern folcher Urtheile . 


find, und wie weit fie von derjenigen Menfchenfreundfchaft 
und Gutmüthigkeit abftehen,, die blos das Eigenchum felbft 
leidender Perfonen ift, und Gch in ihre Lage hineindenken 
mögen. — 

Wir können uns noch eine der befondern Urfachen 
denken, warum unfer Verlag in Deutfchland wenig bekannt 
geworden. Unfere Gefellfchaft handelte vormals blos auf 
baar Geld, und nahm keine andere Bücher in Taufch ; wie 
wenig man da auf die Bekanntmachung und Unterftützung 
rechnen darf, weils jeder Buchhändler ; keiner nimmt mehr 
alsihm beftellt it, oder in fo geringer Anzahl, dafs felten 
«ein folches Buch in ihre Katalogen kommt. Webarzeugt 
von der Wahrheit diefes Satzes, entichlelsen wir.uns, einen 

- Theil unferer Verlagsbicher in Tauich anzubieten; welches 
- wie diefe Dee mit befondern Vortheilen allen Handjungen 
. bekannt ‚gemacht haben; in fo fern fie nur einigermalsen 
etwas erträgliches geben können. Um aber die Mitwirkung 
unfren Herrn Handelsgenpffen zu erleichtern, war es noth. 
. wendig, uns die Freyheit zu erlauben, die Titel unfrer 
ältern Biicher, theils mit dem Zufatze neue Ausgabe zu ver- 
mehren; theils diefelbigen in etwas zu umfchreiben, um 
den Inhalt derfelben defto beftimmter und deutlicher anau- 
geben. Wir fmd weit entfernt, jemand dadurch irre zu 
führen» ‚oder verleiten zu wollen, ein Buch, das er viel. 
leicht fchon befitzt, zum zweytenmalezu kaufen; die kleine 
Abänderung, die wir damit vornahmen, konnte diefes 
nicht bewirken, und niemals werden wir uns folche nie- 
ärigen Kunftgrifie erlauben,demPublikum unter vielrerfpre- 


chenden Titeln fchlechte Bücher zu verkaufen, wie es nun _ 
. RReckten Titel wählt , fondern vielmehr dertlicher unt be- 


hie und da auf unferm Handel Mode zu werden, anfängt. 
Unbekannt könnte ein folches Verfahren niemals bleiben, 
und nie werden wir unfre Ehre dem Schein von Eigennutz 
oder Habfucht aufopfern. 

Warlich es wäre ein gröfserer Nutzen für den Buch- 
handel und für die VYilenfchaften lieber die fchon gedruck- 
ten Biicher beffer bekannt zu machen, als Ge unaufhärlich 
mit neuen fo vielfältig viel fchlechtern zu vermehren, ‚Wir 
fordern jeden braren Buchhändler auf, wenn er ich eines 
guten Verlagsbuches in feiner Niederlage in Menge bewufst 
it, vorher alle Mittel zu verfuchen, die ihm Fleifs und 
Rechtfchaffenheit an dieHand geben; bevar er das fehmäh- 
-Jichfte aller fchmählichen Dinge — feinen Autor den Hö- 


kern und Gewürzweibern preis zugeben, befchliefse. Wie 
werden mit Vergnügen in unfern Gegenden (eine Ablichten - 
unterflützen; und bey wirklich guten Büchern unfre Dienfbe : 


‚keinem verfagen ; oder wohl gat, wie fo viele unter unferu 
Handelskollegen feindfelig, neidifch und faft heimtückifch 
werden, wenp fie uns in Taufch davon anbieten wollen, Ja 
es it die gegenfeitige Pflicht eines brafen Buchhändiers, in 
felchen Fällen — wis er wünfchte, daß man gegen ihn 
handelte — fich bülfreiche Hände zu bieten, zum wenig- 
ften das Buch nochmals im die Katalogen zu bringen; oft 
geichieht es fodann, dafs auch das Publicum dabey gewinnt, 
und man zu neuen verbeflerten Auflagen Ichreiten kann. 
80 hatten wir zum Beyfpiel Richteri Praecepta Disetetica 
bereits vor 15 Jahren gedruckt, und nach ı2 Jahren waren 
davon noch über 700 Stücke vorräthig. Wir liefen deu 


Tieelbogen nur mit dem Beyfatz: et matsria vellmentarie 
(weiche wirklich auch darin begriffen 1) neu_abdracken 
und die Jahrzahl 17791. Ed. nova dazu fetzen, und num ift 
feitdem das Werk auf verfchiedenen Akademien als Lefe- 
buch eingeführt. — Vicat delectus  oblerwat. pract. lagen 
ebeufails ganz unbemerkt und erflorben in unfern Magazi- 
nen; wir weckten es zu neuem Leben auf, indem wir im 
die Worte zur Empfehlung gaben: Dierium medicum , 'wel- . 
ches es auch eigentlich it; umd nun erfchien im- folgenden 
Jahre fogar eine deutfche Ueberfetzung- bey Jacobäer ‚.da 
„man die Vortreflichkeit des \Verks allgemein fchätzte. Was 
ift dem jetzigen Zeitpunkte angemellener als das fchätsbare 
Werk des Betinelli über. den Enthufieteıus; und von feinen 
Wirkungen auf Revolutionen in Regierungsformen und Wil. 
fenichaften. Welches wir vor 13 Jahren von Herrn Prof. 
Werthes aus dem Italienifchen überfetzen und mit eigenen 
Anmerkungen verfehen lafen; — 6olkken wir es jetzt nicht 
wieder ans Licht bringen, da der Zeitpunkt gekommen ift, 
wo die Lektur diefes Buches doppelt interefliru? und wir 
ferzten den Preis, der fonft s Reh. Ser. gewelen auf ı Rrh. 
— und flatt, dafs es nur auf Geldrechnung gegeben wor- 
den, erlallen wir es jeden rechtlichen Buchhändler in Zee 
Rechnung. 

Wir fetzen alfo feft, und behaupten: dafs in lan- 
den Fällen die Erneuerung der Biicher rechtmällig, gemein- 
nützig, ja pfliehtmäfßsig und ruhmlich fey: 

ı. Wenn man gute Bücher verlegt hat, und ihr inae- 
rer Werth den Zeiten noch anpafst, wo man lie fürmen 
ausgiebt. . 

2. Wenn die Buchhand!ung lieber den Preis herabfetzt, 
und die Verbreitung durch Taufchhandel befördern will. 

3. Wenn fie keinen mylteriöfen , räthfrlhaften , ver- 


fiimmter angiebt, was das Buch enthrle. Dafs alfo auch 
das Publikum befler weis, was es hier zu fuchen hat, “ie 
es vorher nicht gefchehen ift. 

Nur das ift alfo Betrügersy und Schurkerey, wenn man 
eiende Waare, fey fie neu oder alt, mitlockenden täufcheh. 
den Titeln verkauft, und das ift doch die herefchende Bunde, 
unizer berüchtigten Mode- Manufacturiften, über welche 
man fich nicht genug befchweren kann. Sie verderben und 
vernichten Gefchmack und wahre Literatur. | 

"nı ‘Die typographifche Soeittät 
in Bern, am 31. May 1794. = » 


—— 


In den 37 St. der reuen Leipziger gelehrtem ‚Ahreigeh _ 
«4. J. wird berichtigts dafs im Intell, Bitte der A. L. Zei. 
sung angereigt worden wäre, Hr. Prof. Pichts zu Jena:tey 
der Verfatler des bekannten Beyerogs zur.Berichtipung der 
Uriheile des Publikums über die franzöfifeke Hevölztion, — 
Wir fodern den Verfaffer jener Kecenfiou hiermit auf, uns 
beftimmt anzugeben, wo fich diefe Anzeige finde. :Es ifk 
fonk den Maximen, nach welchen das Intelligemzblat: dar 
ALZ, redigirt. wird, ganz entgegen , unbeflimmts Sagen 
des Publicums aufzunehmen und weiter forızupflanzen, und 
es wäre wohl zu wünfchen, dafs diefe Maxime allgemein bas 
folgt würde . - ! 
. Die Herausgeberder AL « 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


" Ankündigung von Supplementbänden zur 
Allg. Ei, Zeitung, 


Asa die Allg. Lit. Zeitung ihren Anfang nahm, SD“ 


fand man gut, zum- Maasftabe der zu errei- 
chenden Vollfländigkeit in Anfehung der deutfchen 


Artikel den Leipziger Mefs-Catalog anzunehmen, ' 
er gg 


‚Der Erfolg zeigte aber von Jahr zu Jahr deut- 
licher, dafs man diefen Maasftab nicht beybehalten 
könnte, weil 

ı) viele Bücher als ns angezeigt werden, 
die erüt fpäter herauskommen, 


9) weil oft eine Menge unbedeutender Bro- 
fchüren, z.B. aus Wien, oder auch unter dem 
Titel neuer Auflagen, ältere Schriften, zu denen 
blofs ein neues Titelblatt gedruckt wurde, in die» 
fem MelsCatalog aufgeführt werden, und haupt. 
fächlich 

5) weil mit jedem "Jahre de Zahl neuer 
Schriften bisher geftiegen if, u 


Aus der unten fub A angehängten Tabelle er- 
gibt Gch, dafs nach Angabe der Mefsverzeichnife, 
dis Ofter und Michaelis-Mefe in jedem Jahr zufam- 


mengerechnet 
im J. 1785 erfchienen 2703 Artikel 
1786 — — 2935 
1787 u 2854 
TE — — 3369 


Im J. 1789 erfchienen 3048 Artikel’ 


1790 — — 3305 
m — 3248 
1792 — — 329 
793 — — 354 


Folglich itzt 600, 700, ja 800 Artikel mehr 
x785 der Fall war, 


Wir haben zeither alles mögliche gethan, um 
den Schwierigkeiten, die aus den vorbefagten Um- 
ftänden fich uns entgegenfetzten, abzuhelfen, 
ohne doch damit, fo wie wir wünfchten, zum Ziele 
kommen zu können 


Die Bogenzahl der A. L. Z. ift vonuns, unge- 
achtet der anfängliche Preis nicht um einen Gre- 
fchen erhöhet worden, ungeachtet wir das Schreib- 
papier, was anfänglich nur den früherlich melden- 
den verfprochen war, um die Confußon des Druck- 
und Schreibpapierszu vermeiden, auf alleund jede 


‚ Exemplare ausdehnen mufsten, und ungeachtet ung 


die mit dem Jahre 1791 angefangne Verbreiterung 
der Druckzeilen um #, anfehnliche Erhöhung der 
Koften zuzog, dennoch fo beträchtlich vermehrt 
worden, dafs unferen Abonenten in den letzten 


. Jahren mit Inbegriff des Intelligenzblatts und dem . 


Regifter, wenn man zwey Stücke für einen Bogen 
rechnet, da der Jahrgang 1785 aus 214 Bogen be- 
ftand, verfchiedentlich 256, 258, 263, ja gar 
einmal im Jahre 1790, 281 Bogen oder wenn wir 
nach Stücken oder Nuniern von einem halben Bo- 

95 gen 


3707 
gen rechneten, flatt der im Jahr 1785 gelieferten 


428 Stücke, 512, 516, 526, ja 562 Stücke (oder 


Numern ‚) geliefert worden. .' 
Will man einen Durchfchnitt aus den Jahrgän- 
gen 1785-1793 ziehn: fo wird man finden, dafs 
unfre Abonenten fir den Nettopreis eines Jahr- 
gangs von 6 rthl., oder den Ladenpreis von 8 


sthl, 10 Alphabet 19 Bogen, oder beynahie st Al- 


phabet, ja .gros 4to und deren $ auf Schreibpapier 
erhalten haben. Mehr zu thun, war fchlechter- 
dings unmöglich, wenn wir nicht die Fortdauer 
“ des Inftituts felbft in Gefahr ferzen wollten. Den 
Vorfchlag, den wir dem Publicum in Anfehung 
einer befondern Zeitung für die auslähdifche Lite- 
yatur vorlegten, fand zwar bey ’vielen unferer Abo- 
nenten, aber doch night bey-der größserm Anzahl 
Beyfall; (man fehe A. L, Z. Intell. Bl. 1790. Nro, 
160) und wir hätten allo Grund genug gehabt, es 
bey der bisherigen Einrichtung zu laffen, bey ;wel- 


cher zwar die ehemals intendirte Vollfländigkeit/,, 


ohne unfer Verfchulden, nicht. erreicht werden; 
konnte, dennoch aber unferm Journal immer noch 
ein beträchtliches Uebergewicht felbft in ‘der Zahl 


der Recenfionen gegen andere Journale geüchert, 


würde. 


Indeffen wurden wir durch. fo vielfältige Win- 
fche fowohl der Lefer, als der Buchhandlungen 
fo dringend aufgefodert, unferem Inflitute ‘noch 
mehr Vollfländigkeit zu geben, und ‘die wirklich 
er[chienenen deutfchen Artikel, von denen der Con- 
currenz halber bisher viele in.der Anzeige. verlpätet, 
werden mufsten , frühzeitiger zur Recenfion zu 


tegung zu dem Entfchluffe beftimmt fehn, dem: 
Publicum folgende Vorfchläge zu thun, wodurch 


hoffentlich alle dieie Wüafche befriedigt werden 
Sollen. 


I, 


- "Um alle bisher aus den letzten Jahren bis zur: 


Oftermefle 1794 erfchienenen deutfchen Schriften, 
deren Recenkonen noch nicht haben in der A, L.. 
£. Platz finden können, aachzuhglen, werden 
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vier Bände Supplemente 

erfodert, die in vier Meffen nach einander erfchei= 
nen werden, uindauf deren Eoasage ars Ärlaer 
Conventionsgeld pränumerirt wird nmerak 
tion auf den erften diefer 4Supplementbände bleibe 
bis Michaelis diefes Jahres offen. Nachher wird je- 
der zwey Thaler Sechszehn Grofchen im Ladenpreife 
koften,, Die, geehrteften Abgnenten der A. L. Z, 
können fich mit det Pränumeration auf diefe Sup- 
plementbände,‘ an die ihnen. zunächll..gelegene 
Buchhandlung wenden, felbft alsdann wenn fie 
den ordentlichen Jahrgang der A, L. Z, von ih- 
rem Poftamte erhalten, und diefes etwa Schwie- 
rigkeiten machen wollte, ihnen den -Supplement= 
band, weil er freylichauf einmal werfandt werden 
mufs, und nicht in Blätter, oder kleine Hefte v 
cheilt werden kann, zu fnediren., Buchhandiy 
gen nun, oder andere Colleteurs und Expeditias 
nen genießen 25 proCt. Rabatt von allen uns zu. 
gelendeten Pränumerationsgeldern, dafür fie, denn 
aber auch den Abonenten die Exemplare porto. 
frey liefern ;, wenigltens können wir, Are: Rbre- 
unkolten übernehmen, en: 


‚Um aber die in künftigen Jahrgängen der A, 
L. Z. wirklich erfchienenen neuen Bücher,‘ fo in 
dem Jahrgange.felbft nicht hätten ‚ragenfrt, werden 
können, baldigft nachzuholen, foll jedesmal 

. ein Supplementband des zuletzt gefchlafmen 

Jahrgangs . 

TR der Michaelismeffe des folgenden Jah- 
res erfcheinen, fo dafs z. B, dasjenige, wäs von 


' den beiden Meffen der Mich, Meife. 1794 und 
bringen, dafs wir uns, endlich nach langer Ueber-; 


Oftermefle 1795 der A, L. Z. zurückgebljeben, in 
dem Supplemencbande zu diefem Jahrgange der 
fpätltens- in der Michaelismeffe 1796. WERE: 
nachgeholt, werde, 


Der Preis diefes jährlichen Supplementbandes 
wird jedesmal fo gering als möglich angefetzt wer. 
dan. Das höchite, was derfelbe nach anfern Ue- 
berfchlage koften möchte, würde ‚für beide Ab- 
Ichnitte zufammen, oder den ganzen Supplemeg®- 
band Zwey Rthlr. feyn. Es kann fich aber öfters 
sreflen, dafsder einzabringende Rückfland von Re- 
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cenfionen wenigere Bogen füllt, in welchem Fall 
denn auch_der Preis nach Proportion geringer 
feyn wird. Uebrigens wird jedem Abonenten’frey- 
gelaffen, ob er fich denfelben anfchaffen wolle oder 
nicht; doch hoffen wir, dafs befonders die Lefe- 
gefellfchaften, deren einzelnen Mitgliedetn ohne- 
dem der Beytrag, wofür fie die A. L, Z. lefen, ei- 
ne wahre Kleinigkeit kofte, auch diefe Supple- 
mentbände regelmäfsig mitgphalten um fo geneig- 
“ter feyn werden, da ihnen Buf diefe “Weile nichts 


von literarifchen Neuigkeiten unfers-Vaterlandes. 
entgehen kann, Viele hierüber eingezogne Stim- .. 


men, die fich alle für unfera Vorfchläg erklärten, 
laffen uns zuverläffig erwarten, dafs er den allge- 
meinen Beyfali aller Lefer ‚der A. L„Z, ‚erhalten 


« werde. 2 in 


a 


Vom Jahrgange 1795 an wird das bisherige 


Jahresregilter nicht fernerhin, wie bisher, einzeln 
verfandt, fondern unzertrennlich mit dem. Supple- 
mentbande jedes Jahrgangg verkmunden. Da näm- 


= 


a0 


5ıo 


lich diefer als der 5te Band jedes Jahrbangs anzu- 
fehn ift! fo mufs jeder Befitzer eines Exemplärs 
der A. L. Z. natürlich wünfchen, dafs das Jahresre- 
gifter gleich: auf ihn mit eingerichtet werde, da- 
hingegen derjenige, der blofs den Jahrgang der 
A. L. Z. ohne den Supplemegeband mithält, lich 


durch die Monatsregilter, wenn er Recenhonen . 


auffuchen will, Ielcht helfen Kann 


Gehrigens Be ’ die Allg. Lit. Zeitung, 
wie diefe‘. unfere Vorfchläge-such aufgenommen 
werden mögen, an fich felbft ‘in ihrer bisherigen 
Einrichtung (gwohl was: die Qualität, und die Bo- 


“ genzahl, als den Preis betrifft, ganz unverändert 
und werden wir ans ferner unermüder beütreben, 
. fie des bisher immer- nech zunehmenden Beyfalls 

der Lefer immer würdiger zw machen, auch alle 


und jede Vorfchläge, (ons deshalb zugehen müch- 
ten, in ‚reifliche Ueberlegung ziehen, 


‘. Jena d, 18 Jun. 1794. 


Diröflion der A. L. Z. 


\ 
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GENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 65. 





Mittwochs den ze Junius 1794 





BEER SOREERE 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


" N:*:er ich im vergangenen Jahre die Wirkungeinesneu 


erfundenen Gehläfes (f. Befchreibung einer neu erfun- 
denen Geblüfes von Jofeph Baader, Göttingen, 1794.) a 
einem grolsen voliländigen Medelle dargethan hatte, wel- 
ches ich zu Berlin für des Königl. Preufsifchen Staats- Mi. 
nifters, Freyherrn von Heinitz Exzellenz veraaltaltete, und 
welches den Beyfall aller Kunftrerftändigen erhielt, ward ich 
von Sr. Exzellenz mit dem Auftrage beehrt, diefe Mafchine 
auf den Schwarzkupferhütten zu Rothenburg an der Saale 
oder der nahe daran liegenden Friedeburger Hütte, im gro 
fsen auszuführen, Die nöthigen Berechnungen, Plane und 
vorlaufigen Anftalcen zu diefer Anlage, haben mich wirk- 
lich mehrere Monate lang auf der Stelle befchäfiigt, und 
„pur unvorbergefehene befondere Lokal- Hindernifse mach- 
ten den Bau für diefes Jahr unmöglich Da indeffen aus 
diefen Umßande eine der Ehre meiner Erfindung nachthei- 
Tige Schlufsfolge gezogen, und diejenigen, welche nicht 
gernu von der Sache unterrichtet find, zur Vermuthung 
veranlafst werden könnten, als wäre mein Vurfchlag von 
dem Königl, Preußifchen Bergweris- und Hütten- D-par- 
tement nach genauerer Prüfung verworfen worden, fo halte 
ich für nötbig, das Gegencheil hievun Kfeulich zu behau- 
pten. Zugleich freue ich mich, meinen I’reunden, und 
allen denen, welche an der Befärimung einer gemeinnutzi- 
gen Erfindung Antheil nehmen , die zuverläfiee Nächricht 
geben zu können, dafs ein Cylindrifches Waflergebläfe nach 
dem Prinzip meiner Erfindung auf einer Eifenhürte des 
Säichüfchen Herrn Conferenzminifters Grafen von EinGedel 
. Exzellenz zu Mückeberg in der Obrrlaufitz in wenigen \Vo- 
<hen im Gange feyn wird; undes ih an der zweckmafluren 
"Ausführung und dem glucklichen Erfolge diefes erlten Ver- 
C.ichs im Greisen um fo weniger zu zweifeln, da der läuft 
eühmlich bekannte einfichtsvolle Hr. Iufpektor Köhler aus 
Dresden die Anlage der ganzen Naichine beforgt har. 

München, den 15. May 1794 

Jofeph Baader 


In dem F.S. peivil. Induftrie. Comptoir zu Weimar 
End zur Ofter- Melle 1794, folgende Bucher und Kupfer- 
fiche fertig geworden. _ & 


Arclepiadis Fragmenta. Accedit commentatio de vita & 
placitis medici celeberrimi. Digeflit et curarit, J, @. 
Gumpert,, Praefatus et D. C.G.Gruser. 8 maj. 16 gr. 
oder ı fl. i2 kr. 

Aufklärungen der Arzneywiffenfchaft, aus den neuelten 
Entdeckungen in der Phylik „ Chemie und anderer 
Hülfswilfenfchaften ; herausgegeben von C. W. Hufe- 
land und J. J. A. Göttling, in Bandes 3s Stück, gr. $. 
8 gr. oder 36 kr. (Wird fortgeletzt.) 

Bertucks Bilderbuch für Kinder, mit deutfchen und fran- 
zölifchen Tex. XVII XVII und XIX, Ileft, mit 
ausgemahlten Kupfern, gr. 4. 2 Rdh. oder 3 0. i6 kr. 
(Wird fortgeferzt.) 

Diefelben Hefte mit fchwarzen Kupfern, gr. 4, ı Rıh. 
8 gr. oder 2 A. 24 kr. (Wird fortgefetzt.) 

Fichte, J. Gottl,, Ueber den Bepriff der FF Jenfchafts- 
Ichre, oder der fogenannten Philofopkie ; als Binladungs- | 
fchriit zu feinen Vorlefungen uber diefe Wiffenfchaft, 
gr. 8. 6 gr. oder 27 kr. 

Fronklins, Benjamin, kleine Schriften, meift in der Ma 
nier des Zufchauers, nebil feinen L.ebau und doppek- 
ten Bildnifse. Aus dem enzlifchen von G. Schatz, 2 
Theile, pr. 8. 2 Rıh. oder 3 A. 36.kr. 

Journal des Luxus und der Moden, herausgegeben von 
Bertuch und Äraus, 9r Jahrgang 1-58 Stück. gr: 8. 
(Wird forıgefetzt ) Der Jahrgang complet 4 Rık. oder 
TüÜ. 12 ke 

Loders,D ]. C., Anatomifche Tafeln zur Beförderung der 
Kenntnils des menfchlichen Körpers. Erfle Lieferung , 
die Ojteolopie enthaltend, gr. Folio.4 Rch. oder 7 ü. 
12 kr. (Wird in einie-n Wochen fertig.) 

Daffelbe Werk mit lateinifchen Text» gros Folio. 
4 Eich. oder 7A. 12 kr. (\Vieoben.) 
— — Der Text diefes \Werks befonders ohne di- Ku« 
pfer , Jareiniich oder deutfch, jeder 16 gr. oder ı &. 

12 kr. (Wie ober.) u 

Med.ciniich - chirurgifche Beoacttungen, "r Bd. 
gr. 8. mit Kupfern, ı Reh. oder ı fl. 48 kr, (Wird 
fortzefetzt.) 

Oh ,ürtner, der deurfche, oder grmeinnätziges Warırim 
des Obfibau-s in Teurfchland fimmtlichen Kreif-n; 
verlaffet von einigen praktifchen Freunden der Obtt. 
eultur,, und herausgegewn von J. V. Sirkler, Al vu - 
gemahlten und ichwarzen Kupfern, 1794 is Stuck, 

G)T gr. 


— 
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gr. 8. (Wird forteefetst-) Der Be von 8 Sth- 
cken 4 Rıh. oder 70. 12 kr. 

Zudeipbs, E. F. L., Bruchflücke aus dem graktifchen 
Forit- und ne gelammlet. ır Theil, er. % 
36 er. oder If. I: kr. mir Kupfern. (Der zte Theil 
erfcheint zur Michel. Mefe.) 


Kupfeifiche 

® Kraus, G: M., Anfı.hien aus iin Tändern 
von Europa, aus dem Portefeuille eines reifenden Eng- 
lifchen Kunftliebhabers , re Lirferung in 3 grafsen 
oolarirten Blattern. 4 L.bthlr. oder 21 0, Jedes Blatt 
einzeln 2 L.bthir. oder 5 fl. jo kr. 

*Kreus, G.M., Gegenden im herzog). Parke zu \Vrimar. 
ir Heft. Quer- Fol. in 4 «olarirtan Blättern, 2 l.bihir, 
Einzeln jetes Blatt t Rıh. 

-*Portrait des Ho. Prof. C. I. Reinhold in Kiel, von 
Lips, 16 @r. oder ı H. 12 kr. 


Derjumin Franklins doppelte» Portrait, das einenacheiner 


Parikr Zeietuunes des andere nach einem Basrelief 
‚eu Bitiwie, veftiochen von 3 gjlerwiaser, jedes Biser 
4 tr, oder 18 kr. i 

Purirair des Hin. Präßlene ven Schreber zu Erlangen, 
von Bar ie. 4 or. oder ı$ kr. 

Asch pieder, nach ciner antiken Bufte, von /7 eflermayer, 
4 gr. uvder 13 kr, 


In der Vandenhäk «nnd Ruprechtifchen Buchhandlung 
find in der Leipziger Jubilate- Mefe 1794. folgende Bucher 
neu herauspekumnien: 


Ariftoteles de poetica, gr. cura Burhle 8. 5 er. 

Arntmanns J. medicin. pract, und chirurg. Biblierher, 35 
Sr m. 1 Kupf! 3. $ ar. " 

Beekmanus, Js phylikal, ökonom. Biblioth, 18r B. "25 Sr. 
5 gr. 

_— — Wearenkunde 38 St. 2. 8 pr. 

v. Berg Günch. IT. Darftellung der Vihration des Kaif, u. 
R. Kamımerzerichis, er. 8. ı Reh. g ar. 

Blumhufs ökongmifche Verfuche, 8. 4 er- 


Cl:proths, Jult., Vorträge und Enticheidungen, er $. 
ı Kth. 12 or. 

Gallerie merkwürd, Frauenzimmer aus der ältern und 
neuern Zi 8. 14er 

dieiehben auf Schrppr. 18 gr. 

Geichichte der lerztern Feldziige und Scaatsunrerhand- 
lumsen Gultar Adulphs, in Deutfchland, aus den: franz. 
mit Prys, gr. 8 2 Rıl, ızgr 

Grafe, J. 1. C., neuelles catecher. Mazazin, Ir TE. 2te 
Aus ®, 

oo satecheuife hes " ernal, 26 Er. $. 6er. 

Grelimauns „1. M., buflurifche Kleinigkeiten, 2. ı3 gr. 

Kitlners, Abr. G Gatth. ‚ Anslylis eudlicher 6 
vermehrre Ausgabe, 8. ı Kits 

Lefie, Jufl. Cph., de fublidio charitativo nobilitatis im- 
med. 4. 7 zre 

Magszin für Induftrie und Armenpluge, ir B. 45 Sc $. 
sar, 


-— 


22 sr. 


lien» 31a 
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Ofnder, Fr. Benj., Denkwürdieketten für die Heil- 
kunde und Geburtshülfe, ır B. 13St. m. 2 Kupf. gr. 8. 
21 gr. 


„m = mwingemahlten K: ı Ru gen u 


— — Krankeugefchichte einer Fratiensperfon. m, 1 Küpf. 
8 gr. 

Pütters, J. Stepk”, deutfche Reichsgefchichte in ihrem 
Heupifaden, 3te vermehrte Ausg. er. 8. ı Rth. $ gr. 
= — Erörterungen aus dem deutichen Staats - u. Fiir» 
ftenrecht, ır B» 45 und 2r B. 1-25 St. gr. 8, ı Rek. 

3.gr. : 

Rintels, Mof., Verliuch einer fkizirten Befchreibung von 
Göttingen, m. 1 Kupf, . ser _ 
Ruiz, Hipp I., von dem ofücinelien Fieberrindenbaum 

überfetat, er. 8. 7 gr. 

Ruperti, De A'x., Grundrifs der Gefchichre, Erd- u 
Alterthumskunde, Literatur u. Kunft der Römer, & 
ı Rıh. 20er. 

—_ — tabule NER: five flemmata nabiliffin. 
gentium Romanarıın, 8. 8 er. Sind aus dem \Verke, 
wovon Ge eine Parrhie ausmachen, ausgehoben, und 
werden sıch allen verkauft. 

Schlözers, A. I., Staarserzeiven, Y2r Heft, er. 3. 13 gr. 

de Sichow, Chr. Il., eleın na inris publici Germ Tum. 
II. continers ins privamım principum, edit. IT. 8 maj. 
7er Mlgsezunveräuderter Abdruck der rorigen Aus 
kabe, weil der Verfaf-r durch Krankheit gehindert 
wrrde, Zufsrze zu machen. 

Sıchaeı Jo. Exrlorarum pry ren et ethicarum !iber TI. 
cura Ars. Ierm. I. llesrern, 8 ma. 

moralıfıhes Vademecum für Soldaten, & 5 er 

Wagemanns, I. Geb., Materislien für Armenpllager 
urd Armenfreunde, $. ı2 gr Wird erft in einigen 
Wochen fertim, x 

Wohlgebohren, N ‚über die Ai ferziehung der Füllen, 
e. 3 gr. 

v. Ufslar, f., vom vortheilhe'n 
Bu! weldur.gen 8. 3 gr. 
chen fertig. 

Wiarda, Til. Doih., Offriefifche Gefchichte, 3w4rB. 
gr. 8. 3Tııh. Ser. 

In der Michselis- Meffe 1792. waren fertir: 

Corcts,, Gerh. Jal., das ferligmachende Chriflenkam, 
gr. 8. Aurich. 18 er. 

Gräfe, J. F. Cot., carechet. Magezin, Ir Th. 1, Abiheil. 
212 Ausitabe 8. Gor. 

tıt TR. te Abtheil, 8, 7 pr. 

Kaftners, Abr Getth., Gedanken her das Unrermören 
der Schrififteller Emy örımaen au bewirken, 9, 2 gr. 
Meyer, Tr. Alb. Ant., tertonsen monographise Neioes, 

8. 2rr 

Oüisintere, Tr. Benf., Abtendlung üher das vortheilhak- 
tefte Aufbowahren thierifcher Körper in Weingeift ste. 
4 ber. 

Philerae Coi fragmenta, ouae POREE. Sy ER c. nötis C, 
Phil, Kayfer er epißols Heil, 2. 6 er. 

Tofielt, E. 1ud., Krieg dor Franken wegen die wider fie 


en Betriebe gemifchter 
Ebeifaiis in einigen VWVo- 


verbind, a J:hrg tur, 10 ur, 
Sıhlözers, A. LT. rerslehrfenkrit nach ikrem Haupt 
Bern 


theile im RP aERBE ‚ Ir Ti. 


Zur 
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a BEN FREE 

Zur Nachricht für Prediger und Ourdideten.‘ 
Entwürfe zu popalüren und gemeinnützigen Pl’ochenpre- 
diptem- uber ouserlefene Stellem der H, Schrift von einer 


{ D 


Gofellfchaft bearheitee 2'B. ıres Sn broichirr, 6 gr. 


Da diefes Werk von Jauter rühmlichit bekannten Man- 
rern zufammengetragen wird, und man zwar über Rran- 
felien und Epifteln, aber noch nicht über auserlefene und 
‚Selb. gewählte Texte einen profßsen Vorrath ron Enrwür- 
‚Sen hat, vielmehr die Prediger fehon längft gewünfcht 
hab-n, dafs man ihnen auch für Wochenpredigten zwrck- 
mälsige Materialien in die Hände liefern möchte; fo glaubt 
wen lich fowohl die Herru Prediger feibft als die Candi« 
daten des Prediptamts durch die Herausgabe diefes Werks 
Lefouders auch durch die Hefiweife Erfcheinung deflelben 
verbindlich zu machen. Auch werden in diefem \Verke 
„‚Öfters folche Bibeiftellen und Materien vorkommen, welche 
füglich zu Leichenpredisten gebreucht werden können, 


um auch dadurch eimieermaßsen dem Mangel an Entwürfen 


zu guten md gemeinniuzigen Leich npredigten abzu>eifen. 

Zu Leipzig bey dem Rıuuhhändler Buettiger uud fonft 
in allen guten Buchhandiungen ift dies Ifte Stück und die 
Fortfetzung quarialiter zu haben. 


Im Verlag der Hoffmannifchen Buchhandlung zu Wei. 
mar ılt erfchienen : . 


Henke, D. H, P, C., Archiv der neneften- Rirchengie- 


Schichte 25 (wartal 8. broch. 12 gr. od. der vweiljtund. 


Jahrg von 4 (wart, 2 Rthir. 
Es enthält: - 
1) Plan e'ner Kirchenreformation nıbft den Mirteln wo- 
durch dis kathul. Furften denfelben leicht ausführen 
könfien. - 


gefellichaften in England. 

3) Ueber Kirchenbußse in d. Herzogth. Bremen und 
Verden. 

4) Actenflücke im Procefle wieder den Prediger Schulz 
zu Gie'sdorf. 

5) Werthfchatzune und Benutzung deutfcher Sshrifter- 
klärungen ia England, vom In. Prof. Brıms. 

6) Veroränung und Referipte in Relig, Kirchenpulliey- 
und Difeirlinfachen. 

9) Kurz# Lebensbrfchreib. Fd. Harwoods, von ihm feihft. 

8) Graf. Schrumburg - Lippifcher Recurs ad Corp. Evan. 
gel. wieder die Reichskamm-rgerichtserkenatnile in 
Sachen D. Frorieps u. Conforten. 

9) Vermifchte Nachrichten, 


Yon Eneelhardıs reographifch + ftnriflifcken Reiten if 
nun das erlie Bändchen erfchienen. welches den Staar von 
For: uralt nebft einem von Hin. Veith wefluchenen Kupter 
enthalt und ksun von den refp- Priuumersnien in Schnee- 
berg in der Arueldü ben, in Dresiien in der Gerlschiicken 
Buchbandi.ne, dem Addrelrkomtetrs und Irkturkabiier, 
in Meile in der & hiiensichen, in Rautze ı in der Arnol- 
difcenen Burhbbiedlung agehul. Da 
min aufs 16 Buudchen, weiches ii der Mae de» Augulis 


2) Circu’are an d. Mitglieder -d. fammt.’Methodiflen- - 


Pranunserätißnster-- 


‚s!8 


erfcheint, ift noch.bis Ende des Juli ofen. Jedes Bänd, 

chen koftet, bis’ achte Wochen nach jedesmaliger Erfchei- 

nung defelben, $ gr. und datın im Ladenpreife 12 gr. Die 

Präsumeranren bekömmen allemal das.Kupfer duppekt- 
Dresden im May 179 “ 


— 


Mehrere Urfachen verhindern es, dafs das dritte Bind- 
chen des neuen Kinderfreundes nicht zu Johann!s gelisfert 
werden kann, und da ohnehin das zweyte Bindchen noch 
nicht feir langer Zeit in den Händen unfrer Leer it, ® 
hoffen wir um fo eher Nachficht , dafs die Ablieferung bs 
dritten erft im Monat Juliss erfolgen kana. Sobald &s 
erfchienen if, werden wir es öffentlich bekannt macheh« , 

Dresden, im May 1794: 

Engelhardt Merkel, 
Herausgeber d. Nr 





So eben ift bey Ziegler und Söhne in Zürich erfchie- 
nen: 
Neues Mupazin für die Botanik im ihrem panzen Umfunge 
Urausgspeben von J,J. Römer M. D, Erfier Bands 
Fill u 336 Seiten in gvo. nebft vier Kupjortajeln. 


IL Neue Mufikalien. 


Die Aufmunterung anderer, ift eine gewöhnliche Ent» 
fchuldiıgung der Ilerausgeber, womit fie das Publikum zu 
beitechen fuchen — ich follte mich derfelben um fo weui« 
ger bedienen, weil Nachücht der Kritik, zu einem Ge 
feıze der Hölichkeit geworden ifl, wenn da darauf aukommt, 
die Arbeiten eines Frauenzimmers zu heurtheilem 

Meine Rechrfertigung bey der gekenwärtigen Anreine, 


. fey das Wuohlwellen ,„ mit weichem vor einigen Jahren meins 


erite Ausgabe kleiner Lieder mit Weiodien aufzenommen 
wurden ; das Vertrauen auf eme gleiche Gute allein , konnte 
meinen fchuckternen Entfchlufs befimmen, eine zweyrs 
Sanımlung G:fänge, mit Begleitung des Forte piano anı- 
kündizen. WVenn die \Vehl der Lieder meiner vorigen 
Ausgabe zueinförmig war, fo ferz# ich mich jetzt vielleicht 
dem Jade einer rw gefuchten Manr igfaluıtkeit aus, da ich 
deutiche, itallenifche und franzähfche Dichtungen — doch 
find die meitien deurkh — zum Gegenftande meiner -Com- 
pofitioren machte, und einige darunter »!s Miere-behan- 
Gelee, obtie jesocn ron der Lieder - oder Canzonktteu- Farm 
viel abzuweichen, welche denen mehr, eder weniger 
geübten Fronden Ars Örfanpis meift dis Mirenehr. ie 
und auch dem jetziren Gefchmacke die augemetnfte 

Der Preis der Subfeription it ein Spexiis- Guide», 
Diefe Samnhuag ericheint in Kupfer geftuchen zut Leip- 
zhrer Nlichselis- Melle diefes Jahres. Min urterzeichrter 
bey mr, oder dem \WVeimarifchen Indußrie - Crniteir, 
welchrs die Haupteommiflion hat. Der Termin Far bleite 
bis Mitte Septewber ofen Wer Geh nit Oelipmmg 
gürgit ben.uben wil, der hat auf 6 Exempisre du Tre 
frey. 

Weimer, den gteti May 1794. 

Corona Schröter 


(3)T2 I: 


5.9 ER: 
1. Auctiönen, 
Bücherauction zu Gotha den ı Julius. 
Darin kommen vor: I. Aayle Dict. mit d. Remarq. 
erit. Armorial univerfel. m. 200 Wappen befond. franzöü- 
fcher Familien. Meteren niederländ. Krieg. ZLudolfs Schau« 
bühne d. Wel. Il. Michaelis Gefch. d. deutich. Fürften- 
häufer. Solignae Gefch. v. Pohlen. Dresdner Anzeigen 
16 Jahrg. FieilGlasmahlerey. 
tungen. Zinks Leipziger Samml. Hamburgil. Geiehrren- 
berichte. Hirzel über Sulzer. Jerufalems Betracht. Strodt- 
mann, Rathief. D-Mauer Gelehrtenberichte Jüpers Zei- 
tungslexicon. F# ehrs v. Papier. Geopr. Lexicon von 
Schwaben. Gudenes ıte u, 2te chriftl Jabrk, Gwuletti Go- 
tha u. Thüringen. Thomas fuldifches Privatrecht. Luwäz 
Handbuch für Buücherfreunde. Liebhober Braunfı hw. Land» 
reche. Schilier Samml. hifter. Memoires. Meufel peichrt. 
Deucfchl. Borkek Afrika. FT’eifs Mathematik, Jiumier 
"Battoux. IV. Uniformen d. kaiferl. Armee illuminirt. 
Sprongels Kal. v. Nord. Amerika m. Kupf. — Comriflio- 
nen nehmen an in Jona Hr. Hofcommill. Fiedler, in Leip- 
zig Hr. Secrer., Thiele; in Frankf. Hr. Bücher - Ausrufer 
Fay; in Erfurt Hr. Buchdrucker Görling ; in Cutha d. 
Exped. d. Heichsenzeigers, und Hr. Auctionator ‚Ekard. 


‘ 


If. Vermilchte Anzeigen. 


Einige Nochrichten ans Publikum. 

Es ift diefe Oftermeffe eine Schrift unter meinem Na- 
men erf(chienen, von der ich nichts weils. — Der Titel 
it: Hufelands Erinnerungen an alle Mutter ,„ denen die Ge 
fundheit ihrer Kinder am Herzen liegt etc, Bieleield bey 
Honseus F 

Es wird zur Notiz des Publikums hinreichend feyn, 
zu bemerken, dafs diefes Product nichts weiter als der 
blofse Abdruck eines Kapitels aus meinen Bemerkungen 
über Kinderkrankhoiten und dafs es fich durch weiter 
nichts vom Original unterfcheidet, als durch (chwärzeres 
Papier, und, wie der ungenannte Flerausgeber verlchert, 
durch Verbeflerungeu im Sıyl, 


Io meiner neu herausgekommen: vollfundigen Dar. 
flellung der Krüfte und des Gebrauchs der falzfauren 
Schwererde in Ärankheiten. Berlin bey Hostmann, find 
folgende Druckfehler zu verbeffern. 

P. 29. 1. 15, fatt eine ], neue. 

_— — — 127, — mehrreizende Üt, nervenreizende. 

—3.— i; —ı Unze Fin, „Antimon. 1. eins 
halbe Unze, 


Es find über 2 Mittel, die ich als febr wirkfam in 
in meinem Bemerkungen über Kinderkrankheiten empfoh- 
len hatte, verfchiedene Anfragen an mich gefchehen, wor- 
aus ich fchliefsen mufs, dafs fie niche fo bekanuc üinde 
als fie es verdienen. 


Ill. Mehrere gelehrte Zei- _ 


Ich glaube alfo dutch did genauere Bekimmung der. 
felben manchen Ipraktiiehen- Arzte einen Gefalls.zu thum. 
B Das erlte ilt die Herwipfche Cantharidenemulfian (im 
Buch 4ehe durch einen Druckfehler , Bikerfche) die Be- 
.reitu yriß: Rp Cascharids Drachm. femis vel unam Amygd. 
dulc. Une. unam Sacaar. alb. Une. dimid. I: Mortar. lapid, 
„probe conterautur, er Ienta Ayu. calid. Um. X afufione 
‚F+ Eınulßo. Doüs. Alle 2-3 Stunden ı Efsiöffel. - 
las zweyte ill die Zineture firamonei, Ihre Bereitwäg 
Rp. Puiv. Sean. Stramon. Uric. duss Vin. Hifpaı, Urle. 
0:0. 5pir. Vin. Une. unam, Digere per aliqu. dies leni cm- 
lore, ec filıra.. Dufis: 6. 20 Trupfen. Br 
Beyde Mittel Gharze ich als aufserft wirkfam, erfteres 
eins der kräfiigiten Derortionen, bey WVaflerfuchten, gro- 
‚ser Awnie uud Verfchleimung, letzteres ein narcorictum, 
“as oft das Opium uberscikt, befouders in Gemuths Kranke 
heiten „ wo die Narcotica. ihre ipecitike Verfchieden- 
heis am beiten zeigeu. 


D. Hufeland 


| —— 


Es find in der practifchen Anweifung für den Land. 
wirch vornehmlich in der Wewerau welche in.der Gebhard 
und Körberichen Buchhandlung zu Frankfurt am Mayı 
herausgekommen if, nebft mehrers wieder die Richtiekeie 
der Sprache suflolßsenden minder wichtigen Druckfählern, 
folgende Druckfehler wieder Verfchulden des Herausgebers 
eingefchlichen,, als N 

Seite 41.2 12. Iteht, nach derjenigen Ordnung bereiten, 
ftatt nach derjenigen Ordnung breiten. ! 

Seite 48. Z. 17 u. 18, fleht, oder fechs und neunzig 
zehnfchuhigen Quadrat - Ruchen , fkate neunzig (dchs- 
zehnfchnbigeu Quadrat=- Ruthen. 

Seite 83. Z. 16. fie, wenn daflelbe etwa drey Jahre 
geftsnden hat, ftası weim dafleibe etwa drey Wochen 
geftanden hat 

Der vernünfigere Theil der Landwiethe wird zwsre 
von felbft einfchen, dafs die bemerkten Fehler nichts anders 
als Druckiehier feyn können. Aber der wit Vorurtheilen 
eingenommene Landwirch, fur weichen die Anweifung 
zunachlt beitimmt ilt, wird gewifs fein Verdammungs= 
Urcheil fallen, wenn er nach der zuletzt bemerkte 
Seite 88. Z. 16, lielse: dafs das Kraur, wenn es etwa dep 
Jahr geltanden habe, behackt werden müfe, und niche 
nur felbit mic Milstrauen und Groll gegen die Anweih, 
erfüllt werden, fundern auch audere damit erfullen ‚ da- 
durch aber den guten Entzweck fehr erfchweren beifen, 
welcher durch die, Ausgabe derfeiben hat erreicht werden 
follen. 

Man bittet deswegen die jetzigen Befitzer die ange- 
zeigten Fehler felbit zu verbeilern, und dadurch allem 
Mifsdeutungen und’ dem hieraus eıwa entitebenden Tadel 
zuvor zu kommen, und verüchert in Anfehung der künfä- 
gen Belitzer, dafs zu Verb Üerung diefer Fehler in dem 
noch vorhandenen Exemplaren dıe gehörige So 
worden ilt. . . nn 


Der Herausgeber. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen ‚neuer Bücher. rifchen Waffen und die Anficht des Lagers von Paris 


vorftellen, gr. 8. aus dem Franzöfifchen überfetzt, illum, 
eue Bücher von der Ofter - Meffe 1794. die in der Baum. 1 Rth. 2 gr. fchwarz 20 gr. ‘ 


'girmerifeben Buchhandlung erfchienen und in allen Kleines Buch für Frauenzimmer die geme denken, als 


Buchhandlungen zu haben find: ‚etwas mitzliches‘im Strickbeutel, 24. mic bunten Kupf, 
Collingwood und Ions Wollams Londner Koch .Buch und Kupferflich-Einband, zwepte ganz umgearbeitetg 
oder allgemeiner Koch - Stadı- und Landwirthfchafter, und vermehrte Auflage. ı Rıh. 
aus dem Englifchen überfetzt von ‘A. T. Thölden in ' Lebensbefchreibung des Grafen Friedrich Ludwig von 
London. gr. 8: mit'14 Kupferm und den Bildnißen der Solms, 8. Druckp: u. mit feinem Bildnifs. $ gr. 
Hrn. Verfafler, 2 Bıh: 8 gr. .“ > 


Far Msgazin der neueften englifchen und deutfchen Moden 
=. des Cafino «Spiels und dieRegeln es du ipie- - für Damen, Kınfller und Freunde des Gefchmacks, 

len, aus dem Englifchen uberfetzt und vermehrr, von :' | 16 Stück-älstr Jahrgang. Mit illum. Kupf. gr. 8. Hie- 
A. F: Thölden in London, 8. Schreibp. Zweyte Auf. -'' von erfcheitit-alle 14 Tage ein Stück. Brochirt der 


. 6 u ” pahze Jahrgarig Prünumeration 5 Rıh. 
-* Entdecktes Geheimnifs die Karte zu fchlaren oder za : Mufler, neuefte englifche, zum Sticken für Damen, wie 
 Jegens welches im Franzöfifchen genanut wird dire a - + auch für Spitzen - Cattun- und andere Fabriken, als 
- .ı borine fortune, als ei Beyırag zur gefellfchafrlichen  ' der zweyte und practifche Theil des Blumenzeichners, 
+ Unterhaltung mit ausgemahleen Plans, 8. Schreibp- 1. " wit diher fedruckten Anweifung, 3 Rh. 


3 Heft, Zweite Aufl. 12 gr. 


Neurfte englifche Moden der Kleider und Meubels aus 
.; Frasik; Joh. Peter, Abhandlung über eine gefunde Kin- 


I oncon. IT u. IV. Quartal bröchirt, illum. h 18 gr 


- 4: ıdererziehung, nach medicinifchen und phyfifchen Grund- pr. Heft, 1794. wird fortgefetzt, und erächeiot alle 8 
fützen für forgfame Eltern ‚ı befunders fur Mütter, de Monat ı Heft, 3 Rıh. + i 
nen ihre . und ihrer Kinder Grfundheit am Herzen liegt, Nevefte englifche Pferdepefchirre und RR TEST 
er. $. aus dem lsteinifchen überfetzt, 8 gr. illum.:quer'Folio, 12 Rıh. 


Gefchichte des jungen Grafen Sendozs, 8. Schrbp. mit5 : Newefte englifche WVagenzeichrung, quer Folio, fehrfein 
Kupfern, 20gr. iHuminir, und lackiet mit dem verjüngten Maasftab, 


Heidenreich, Garl Ueinrieb, Original - Ideen über die : fo dafs fich jeder ‘Stellmacher Fenau darnach richten 
intereffanteften Gegenflände der Pbhilofophie, nebft ei- karn\ werden auch unter dem Titel ee Twelre 

“. nem kritifchen Auzeiger der wichtigflen philofophifchen . ämiestions of Drawings of modern Carriages, on a 

Schriften, zweyter Band gr. 8. wird fortgefetzr, 20 gr. ı half Inch Scale to a Foot. 1794. 6Rrh. 

Höhere Keunenifs des Geheimgiffes , aus der Karte fich Schatter, M. Gottfried Heinrich, Predigten über die 
zukünftige Ereigitifle vorker zu fagen; dritte undletzte  ° Evangelien der Sonntage urd Fefle eines ganzen Jahres, 
Fortfetzung, 9. Schreibp: mit Kupfern. 12 gr. ‘ 2 Theile, mt. & 2 Rth. 12 gr. . 

Hoyle im Kjeinen, oder kurze Regeln für kurze Gedächt- ‚Schedel, Joh-Chr., Handbuch der Katfmännfchen Turis- 
niffe beym Whift-Spiel, mit den Gefeigen’diefes Spiels - pradenz oder Beytrüge zur Kenntnifs einheimifcher, wie 
überfetze von A. F. Thölden in Londen, zweyte Aufl. such auswärtiger Handlungsrechte, Gefeize und G& 
8. Schrbp, 6 gr. brauche, die den Kaufmenn inrereffiren, (Das Yer- 

Kaischismus , neuer franzöffch - militsirifcher decretirter, - Jagsrecht von dielem WVerkehabe ich äh mich gekauft.) 
oder veilftündige Abhandlung über die Kriegsubung r Rıh, 1 
der Infanterie, der Kevallerie, mit Kanonen, Bom» +-Biutenis, Direct. Carl Heinrich, Theologifche und juri- 

" ben upd mit Piken , nepl einer dew’lichen und kurten  flifche Eiteyclopedie zur Vorlefung auf Schulen, gr. $- 
Erklärung der gewöhnlichften Evolu ionen „föwehlzu - ı4yr. . 

„w; Kriegs- als Friedenszeit, mit 8 grofsen Kupfern, wel- “ Sirsenis, Dirser. Car! Heinrich, Verfuch einer practi- 
che die Manövers, eine genaue Keuneuißs gier milita» . Schen Anlsitung zu Ciceros Schreib- Art, gr 8. IIgr. 


I (3) U Teller, 
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Teller, D. Johann Friedrich , Duksielia bey Endigung 
des Stifırages im Stifte Naumburg 1794. 2 gr. 

The Pocket Ferriar, oder der Tafchen - Schmidt mit einem 
Kupfer, wie das Alıer der Pferde durch die Zöhne zu 
erkennen «und wie ein Pferd bey jed>m Ereignils zu 
behandeln fey, 8 aus dem englifchen überfetzt, 6 gr. 

Das wohlgetroffene Bildnifs des Kosciuske, 6 gr. 


Folgende Verlagsbiicher find bey dem Buchhändler G. 
A. Keyfer in Erfurt, in ger Jubilarg - 'hleffe 1794. her- 
ausgfekommen. 

Adieff, J. F., Sitten- und Hiflorienbächlein für Schul- 
kinder. Zwote verhallerse und vermehrte Auflage, mit 
Kupf. 8 4gr. Beantwortung der vonder Kurfürftl. Mainz. 
Aksdemie nützlicher Willenfcheften zu Erfurt, aufgeltell- 
ten Preisfrage: IF 'ie ift dem fo fahr ainreifiendon Holzman- 


gel vorzubenpen, und eine zweckmüfsige Hulzckultur auj Loe- . 


den, wüsten Berpen etc, zu erzielen? 8. 4 gr, Duxfgeogra- 
Fhie, allgemeine, vom Deutfchland, uder alphaberifche Be- 
fchreibung der Dörfer, Flecken , Stifter, Klöfter , Schlöf- 
fer, Vefltungen, Herrfchaften, Ritter - und Landgüter, Vor- 
werke, Meyerhöfe, Eifen - und Kupferhämmer, Fabrik- 
Salz« und Farbenwerke, Glashütten,, Papiermühlen, auch 
&inzeln liegender Häufer und Schäfereyen eis, nach ihrer 
Lage, wem und zu welchem Kreis, Aemtern oder Gerich- 
ter fie gehören. Erfter Nachtrag, A —.B. 8..20 gr. Juch- 
fon, Seguin Heinrich, Dermato . Pathologie, ader prakti- 
fche Bemerkungen über die Pathologie ‚und nächfle-Urfa- 
che der Krankheiten der wahren Haut, und deren Anhänge 
des Schleimnetzes und des Oberhäutchens , nebit einem An- 
bange und weitern Bemerkuugen über den Einfufs der Aus- 
dünflungsmaterie auf die Hervorbriugung der thierifchen 
Wärme, und Betrachtungen über die neuern Theorien vom 
Scorbat, in der befondern Abficht, die Bichenrinde als ein 
heues Mittel wider diefe und einige andere fäulichte Krank» 
heiten zu empfehlen, aus dem Engl. Mit Churfächl. gnä- 
dieftem Privilegio. 8. ı8 gr. Käftner, Abrabam Gotthelf, 
methematifche Abhandlungen vermifchten Inhalts. I. Wie 
kann man'wilfen, dafs ein Thierchen in einer Seeunde den 
Fufs taufenmal bewegt hat? II. Es wird ein gewiffes Stück 
eines Ganzen genommen, nachdem diefes Stuck vom Gan- 
ken ift abgezogen worden, ein anderes Stück des Refles; 
wie viel betragen beyde Stucke zufammen? III. Wenn 
Kupfer gegen Silbergeld verkauft wird, wie verhalten lich 
die Werthe gleicher Gewichte von Kupfer und Silber. IV. 
Wenn man einen Stein in einen Brunnen fallen läflet, kann 
man aus der Zeit zwifchen dem Augenblick, da man den 
Stein fallen läfst » und dem, da man den Schall hört, die 
Tiefe des Brunnens berechnen ? V. Raum &ines Sackes, 
der aus zween von gleicher Länge gemacht wird, 4. 4 gr. 
Liudner, M. Joh. Gettlieb, chriflicher Beligionsunterricht, 
nach Anleitung des Katechismus Lutheri, fur die Bedürf- 
niffe unferer Zeit verfafst, & 5 gr- Mufüum, politifch- 
Natififches und merkantilifches, oder Beyträge zur Aufklä- 
rung in den Staatswiffenfchaften,, und zur vortheilhaften 
Leitung der kaufmännifchen Bpekulationen , ir Th. 8. 12gr. 
Nitfch. P. Fr. Achat, Befchreibung des häuslichen wiflen- 
fchafrlichen, fittlichen, gottesdienftlichen, politifchen und 
Ariegerifchen Zuftondes der Kömer, nach den verichiedenen 
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jtaltern der Nation. Zum Schu'eebrsuch und Selbftun- 


' terricht. Erfter Theil. Neue verbeflerte und vermehrte Auf- 


lage, 8. 20gr. Piflorius, M. F. L. A., deutliche englifchg 
Sprachlehre oder Grammatik; nebft nöchigen zweckmäfligen 


. Beyfpielen und Debungen, 8. 12 gr. . Ramann, S. Ji, ms 


ralifcher Unterricht in Sprüchwörtern, durch Beyfpiele und 
Erzinlungen erläutert; für die Jugend, 45 Bändchen, 8. 
8 gr. Achm, Fr., Vaterlehren und KVorfichteregeln über 


_BKeufckheit und Erhaltung derfelben, nach dea Gefetzen der 


Vernuufe und des Chriftenthums, für konfirmirte Töchter, 
durdh Beyfpiele erläutert, 8, 7er Schuifreund, der dent- 
fche, ein nützliches Hand - und [.efebuch für Lehrer in 
Bürger» und Landfchulen, herausg.-von H. G. Zerrenner, 
7s u. 8s Bändchen, 8. 12 gr. Ebend. ıs Bändchen, neue 
verbeffete Auf. 8. 6 ar. Thilow, D. Georg Heinrich, 
anatomifch - patho ogifche Abhandlung von den Nieren, wel» 
che keine Harnleirer hatten ‚nebft einigen Erklärungen in 
Ruückücht des Gefchäftes der Saugadern. Ein Beyıraz zur 
Anatomia pachölogicm :Mit Kupfetn;& ger: "VebenErhs 
surig üffeselicher Ruke.in- Deurfehland und andern Staate 
Refultate der beften bey der Churmains: Akademie nücali» 
cher Wilfeuichaften über diefen Gegenftand eingegangenen 
Auffatze , 4. Izgr. Feißenborn’s, D. Johann Friedrich, 
Bemerkungen uber ‚die zeitherige. Gewöhnheit, hohe Bein- 
kleider zu tragen, als eine bis jetzt nicht bemerkte Urfache 
öfterer Leiftenbrüche , und Befchreibung einer nruen 
Art elaftifcher Bruchbänder ; welche Leiftenbrüch®, auch 
fchon erwachfener Perfonen, radika) heilen. Mic 4 Kupfer 
4. 3 gr. FF eisheit und Iherheit, äkonomifche, oder’ Jour- 
nal von uud für Oekonomen, Kameralifien, Hausmütter, 
Garteniicbhaber und Freunde der Sradıt- und Landwiech- 
fchafıskunde, 6er u, lerzter Theil, nebft Regifter über alle 
Theile, 8. 8 ar. Fholıramm, J. Che. Lehren und Ermah- 
aungen über die gute. Anwendung der Jürglingn 
jahre, in dem letzıen Unterrichts eines Schullehrers an 
diejenigen Kinder, welche aus der Schute und dem Kindes. 
alter in die Jünglingsjahre und Welc übergehen. . "Ein Buch 
für alle gute Junglinge und Mädchen. Erftes Bändchen. 
Mit einer Vorrede vom Herrn Hofkollaborator F. H.Geb- 
hardı zu Gotha, 8: 8 42 





Bey dem Buchhändler Thurneifen in Bafel (ind folgehde 
neue eng). Werke kürzlich herausgekommen: 

Smollet’s Continuation of Hume’s Hiftury of England, 

8 Voll. gr. 8. 8 Rıh. 
Montague's Reflexions, on the rifeand fall of che ancient 
Republics. gr. 8. ı Reh. 

Millar's Diftinction of Hanks, gr. 8. I’Rıh. 

" Lowth’s Introduetion to englifh Grammar, wich eritical 
notes, 8. 12 gr. 

Die ganze Sammlung der in feinern Verlag herausgekom- 
menen englifchen Werke befleht dermalen aus 95 Theilen 
in gr. 8. die in den vornehmen Buchhandlungen Deutfchs 
lands h 2 Rech, Sächfifch oder & ı 4. 48 kr. Riweinifch zu he 
“ben find, Sie enthält nachftehende Werke; 

Bolingbroke's Letters on the Ufe and Study of Hißory, 

1 Vol. 

Gibben ee 

pire, 14 Vol 
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Rabettfons Hiltory of-the-Emperor Charles V. 4 vol. 

‘ Blair's Lectures on Rhetorie and Bi.ies T.etires, 3 vol. 
e: Kippis's Life of, Captain James:Coo ,; 2 vol.: 

.: {Fergufen's Effay on «he Hilory -@' Civil Society, zvel. 

Keate’s Account of the Pelew- Mund, s#ols - .: 
-- Hume's. Hiltöry of England, a2vwehn; - 0: fo. 

Gilie'sıHiftary of anciene Grece, 5 vol, 

Robertfou’s Hiftory of America. 3 vol. 

- Middleran's’Life of Oissrongtvols . AN 

Shaftesbury's Characteriltics, 3 vol, \ 

‘ Smib's Inquiey into che Nature EIER of she Weil 
...* of.Nationm, 4 voh’ =" 

;,Fergulen's Hiftery of. the Prögsdts: md Terminntion of 

the Roman Republic, 6 vol. 

-Robetufion’s. Miftery. of Seo:land during ie reigns: of 

Queen Alary , James VI. etc: 3 vol. 
= — --. Difquiürion concernirg India, svoh - 

Delolme’s Conllitution of Enrland, ıvöh - » 
- Watfon’s Hiftory »of Philipp’IT. 3 vol. 
Hiltory of Philipp II @vol.: 
Burke's Inqwry intorche Sublime,.ı er 
Berrington's Hiliory of Abeiard nd Heloife, ans 
.,.— =, — Hiftery of Henry II. of England, svel 
Hume's Effays and Trestifes, 4 vol. 
Smith's Ti.eory of Moral Sentiments, 2 voll ' 
‘ Smpllet's_Continuatiom:of Hume’s Hißory % ONE 

8 vol. 

„. Montague's Ancient Republic, zvoh 

Millar's Difinetien of. Ranks, 1.vol. 

„„ kowth's Introd.. co english Gramm. ; with eritkcal pres 
ı 8 -Bahl.179% . 

‚ Jeder Autor wird ra verkauft. Diejenigen Lieb- 
aber, die ar ihrem \Vohnerte eswarhnicht gleich mit den 
verlangten Werken verfehen werden können , beiiebn fich 
en den Verleger nach Bafel, oder an’den Buchhändler Rött- 
gerin Leipzig, zu wenden, und age fchleunigitan Be- 
dienung verlichert. zu hälten. er 

J. J. Wuurhsllee im Frieäkel, 





Da in Lendon jetzt ein neues Magazin für Dames 
erfcheint; fo mache ich bekannt um alle Cancurrenz zu 
vermeiden, dafs ich es werde uberferzt in dem Magazin 
der neurfien engl. m. deutfchen Moden etc. welches in 
meinem Verlag erfcheint, mit aufnehmen lafleu- 


» Baumgärınen 


H. Auctionen, 


Den-ı1$ten Auguft und an felgenden Tagen foll die 
machgelsffene Bibliothek, Münz-und Naturslienfammlung 
des weil. P H. G. Möhrings , hochfürftl. Anhalt - Zerb- 
Stifchen Hofraths und Leibarztes, wie auch Land-und 
Saadıphylikus der Herrfchaft Jever und verfchiedener Acas 
demieen und gelehrien Gefellfchaften Mitglieder, berühmt 
durch verfchiedene herausgegebene medicinifche und narurs 
biltorifche Schriften, zu Jerer-in der ehomaligen Wohnung 
deffelben öffentlich verkaufer werden. Auswärtige Coms 


miflionen übernehmen, wenn anders Briefe portefrey ein- 


geichickt werden, der Prof. Hollmann; Doct.Med. Seo 
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&zen; der Hofbuchbinder Total Jen, und Buchbinder 
Grofse dafelbft. 

2° 2Unser -rielen andern Abe und feltenen Werken 
er Bibliothek werden darinn folgende angetroffen: 


ı) Gättingirche Zeitungen von gelebeten Sachen; vom 
1741-1776. complew in 65 Octavbänden. 

2) Abhandlungen der K. Schwed. Akad. d. Wiflfenfchaf- 
ten ; aus d.Schwed. v. A.G. Käftner; Hemb. us Leipz. 

. 2749-1776 complett in 34 Octavb. . 

3. I..Hawkesworth Gefchichte der Seereifen und Ent- 
deckungen im Sildmeere, welche ven Byron, Wallis, 
' Cärteret und’Cdök Ausgeführt worden find ; 3 Bände; 
Berl, 1774. 4 mir 5? Ländchare 'und Kupf. 

4 J. Bruce von Kiumsird Reifen zur Entdeckung der 
Quellen des Nils in den Jahren 1768- 1773. 5 B- in 
8. a. d. Engl.ivon Volkmann und Blumenbach. 

5) Mufeo u Galeria adunata dal fapere e dallo Nudie del 

»* Manfredo Settala; im Tortona 1666, 

He ASebee locupletiflimi 'rergm'natbralium thefauri aceus 
rata defcriptio er icones; T. ı es 2. Amftelod» 1734 

© Fol regal. (Die Kupfer find Ichwara.) 

7. E. Olaffens u. B. Povelfens Reife durch Ksland; aus 
d. Dänifchen mit Chart. und Kupf. 2 B. in 4. Köpen- 
hagen und Leipz. 1778. ?775» 

8 P, de Tournfort reistion d’un vwoyage n. Levant 
a’ Amft.' 1718. 4. 2 Tom. ar. fig 
ir E. Kaempferi amoenitatum exoticarum fafcieuli 5; 
'Lempgov.. 1712. 4. c. tab; go; ‘ 
yo, Biusd.- Befchryving ‘wen Jepanı; OAmiterd. 1733. Fol. 
ct aen. 45. 
11. Fiusd. Gefchichte nnd Befchreib. von Japan ; heräus®- 
+ gegeben vom Dohm. ‚Lemgo nrTe 709 2 B. in 4 
"inie45 K. . 4 F 

12. J. D. Meyer "Yorfleitärigen vön’ allerhand Tieren 
nebft.ihreh Skelötten; m. ausgemählten Luft. Nüfnb. 
1748. - 1752. 3 B. in Fol. _ 

13. Perraulr rmemoirds pour fervir a Thiflbied riarcille 
des animaux; a Par. 1676. Fol. reg. av. Fig. 

14. F. Willoughbeii ormithologta; Lond. 1676. Foh c. 
tab. aen. 

15. E. Albin hifteire nerurelle des oifeaux ornee deisos 
eftampes; T.-3..a ia Haye 1750. 4- 

16. J. L. Frifch Vorftellung der Vörel Deutfchlands; 
Bezl, 1763. Fol. mir ausgemahlten Kupf: - . 

77. A.'J. Röfel Infecrenbeluftigung ; Nurnb, 1746- 1755. 
4 Thl. in 4. mit vielen illum. Kupf. 

28. J. Swammerdam Bibel der Natur; Leipz. 175% Fol. 
mit vielen Kupf. 

19. J. Th. Kleinii naturalis difpofitio Echinodermarum ; 

© + G@edan, 1734. 4 maj c; tab. aen. 

20. I. H. Linküi liber‘de ftellis marinis; Lips. 1733. Fol. 
& k ach. 

21. M. Lifteri hiftoriae fire fynopfis methodicae conchy- 
liorum Jibri; Lond. 1685. Fol. c. tab. zen. 465. 

22. P. Bonanri recreatio mentis et oculi in obferratione 
animalium’ teflaceorum; Rom. 1689. 4 c. t. sen. 142. 

23. G. W. Knorr les delices des yeux et de l’efprit.; =. 
Nuremb. 176413773. 6 P. in 4. mit vielen ooloristen 
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27 
24 G. E. Rumphius d’ Ambeinfche Baleklumnerı 
Amft. 1741. Fol. ct. am. MN 


25. C. Commelini horti medict Abbrnedenenie Elantse 
rariares; Lugd. B. 715 4: 6 waem 4,0: ©; 

26. C. Linnaei decadas 2 plantarum rariorw.n horti Upfa« 
lienfis ; Stockb. 1762. Fol. c. t. wen. 2..: , 

pi P. Hermanni paradifus tata.u:: Lugd. B. 1698. 4. 
 & sen. 112. 

Br .C. Linnaei hortus Clifortiapus;, Amft, 1737, Fol. 
reg. c. tab. aen. 36. 

29.-J. J, Dillenii hortus Eimer. Lind 173. Fol. 
veg. © £. em. 324. 

30. "Catalogus plantarum tıım. esorienrum, tum.- demeli- 
carum, quae in horıis haud.procul a F.ondino Geis in 
venditionem propagantur ; Lond. 173% Fol reg: et» 

. „en. 20. colorat. 
31. $. Vaillant. botanicon Parifienie; & Heide et auf. 
„2927. Fol. max. ct aen. 3. - 

3. G. E. Rumphü herbarium Amboisenfe; Amlte); Her. 

- cbm, er Uleraj. T. 6. in 3 Vol. 1741. Fol. msi; &, malt. 
‚tab. sen. 

3». Ch. Plumier defcription des planten de 'Amerique 

- avec leurs. figures ; h Par. 1713. Fol. 

34..J« Burmanni plantarum Americanarum fafeiculi ie; 
Amft. 1755- 1760. Fel. c. waen. 26 ,. 

35. ‘J. Barrelieri' plantae per Galliam, Hifganiam; ‚er Ita 
Yiam obfervatae; Par. 1714. Fol. © t. aen. ‚1427. 

36 P. Bocconis icones et defcriptiones rariorum, planta- 
rum Siciliae, Melitae, Galliap et Italiae; Lond.i 1674. 

37. A. Muntingi phytographia euriola;: Amftel. 47ıt. 
Fol. reg- c. t. sen 245. 

38. I. W. Weinmann taalryk Regilter der Plone Zige 
‚Befchryvingen der bioemdragende Gewallen; opgehel- 
dert door J. Burmannus; te Amli. 1736- 2748. 4 Theile 
kr Eol. mit 1028. ausgemahltem Kuyferm ; ı\ cr 

+39. J. J. Dillenii biftoria mufcorum; Oxon. 1744 .ar 
aen. 85. 

- 40. 8. G. Gmelini kiltoria PR, Potzop 1768, sr 
aan. 108. . 

41. P. A. Michelii nova plantarım genera; Florent. 1129. 
4. ımaj. 108. 

42. N. J. Jacquin obfervationum botanisarum iconibus 
ab autere delineatis illuftratarum ; P. 4 Vindob. 1764. 
»r71. Fol. c. t. aen.. 100, 

43. Chr. J. Trew. plantae [electse; decuriae 10, Norib. 
1750-1773. Fol. atl. c. t. aen. egregie colorat. Toe, 

44: M. F. Ledermüllers Verfuch bey angehender Früh- 
lingszeit die Vergrößerungswerkzeuge zum Zeitverıreib 
anzuwenden; Nurnb. 1764, Fol. mit 12 vortreil, aus- 
gemahlten Kupf. 

45. J. B. Ferrarii hefperides ; Rom. 1646. Fol. c, “208; ne 

46. Phil. Millers allgemeines Gärtnerlexison ; Nürnb. 1769- 
1776. 4 Thl. in 4. 

.- 47. A.Kircheri mundus fubterraneus; T. 2, Amttel. 1665. 
"Fol. c. fig. aen. plus. 
. 48. F- E. Brückmanni magns ia dei in lecis fubterraneis ; 
a Th. Braunfch. 17:7. Fol. ot. acn. 5% 

49. DM. Mereasi merallorheca; Rom. 1717. Fol. € t. aen. 

343. . 
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80. T. .% Scherchzeri herbarium Seiehene Era B- 
1723. Folte -&_Aens 14 t +4 +10 

st. Commercium litiererium ed rei tbdiche: er a 
:nafuralis.. incrementum intime ; Erg . 
1745. 15. Vol. in gi -. ..' »' 

52. Acta phylico- medica academias Caet. Leopold. naturse 
curioforum; Norıib. 1727- 2752 Vol. 9, in 4- mit viel. 
Kupf. 

53. M. Malpiehil N Lagl. B. ia .. 2. 
in 4. © tab. sen, LE, . 4 

54. Albert; Maigni de rimnilte hecheirum, Jopidans, ani- 
malium liber, impreffus in Marcanciali oppido Anıt- 
ı ‚werpienfium Ir EREEN Bea fine anno; editio 


rarif, 


. 55. Herbarium du emeidstum; ed. Trew, 


Nürnb. 17:0- 7773. 2 Tom..c. t. aön. colorat. 600, 

56. B. Buftschii tabulse anatomieae; Amft, 1725. Fol 
© &. sen. 47. 3 

57. B. 8. Albini di.’ de arteriis et venis inteflinorum 
hominis; icon durde matris in convexa er cortava 
fuperficie; efhgies penis ‚humani; idem ‘de fede er 
taufla, woloris Acthiopult es caeterorum' hominum ; 
eiusd. icon. membranae vafculofse ad infima scerabuli 
ofbum innominatorum; cum iconib. eolorst., article» 
Allımi J.-L’Admiral. n 

A 58.0: Smelie she anttömicae; Nürb. 175. Fol, 
atl. c. t. aen. 39. 

89. C. Niebuhr Befchmeibung vonlArabieni, Kopenh i7. 

4. mit 24 zum Theil ausgemablien:Kupfs - 

a6 Ir Je Kocdhsr neue geographifch - -policifch- und hifter. 
Befchreib. des Mogolifchen Reichs; ein Manufeript in 
3 Quarrbäude: » 

.61,. Veberfegzune der allgemeinen Welkhiftorie} von & 
J. Baumgarıen. Halle, 1745 — 1790. 4 B. ine + 

62. Cawwlozue‘ı une collection de redaillenantigues, faire 
pär la Coriteiie de Bentink ; 3 'parr. en 4. a Amfl. v787: 
1788. Eugl. Baı.d mit vergald. Schain, (Gefchenk- der 
Verfaflerin.) 

63. J. G. Graerii thefsurus antiquiestum et biltoriarum 
Icaliae. L.ugd. B. 1704 — ı713. P. 9. in. 18 Vol, fol. 
maj. Op. fpler.d, 

64. Eiusd« chefsurus auriquirarum Siciliae; ibid. ı723 = 
‘1725 Vol. ı5 in Fol. mij. Op. fplend. 

ı 165. Biblta ; von'C. M. Pfaffen. Tübitg. 1729. 3B. io Fol. 

66. J. D. Micheelis deutfche Ukberf-ızung des alteh Te- 
famente. 13: Thl. Göut. und Goth. 1769 —ı783. 4. 


Die Bücher find gröfstentheilsgut co: ditionirt; wo dies 
nicht der Fall ift, ift es im Cataloge angegeben. Mit der 
kleinen Münzfammliung ‚.(o wie mit der'Naturälienfamm- 
lung fell vor der Vereinzelung der Vırfuch zum Verkauf 
im Gassen gemacht werden. Das Verzeichdifs roh den 
Bücaern und Naturaliep thematifch. geu Auer, einige und 
40 Bogen Stark, ift in Jena beym Hn. H: fcommilfär Fiedter; 
i; Göttingen in der van den Hoeckfchen Bu«hhandlung, 
wie auch bey dei Herren Buchhändiern Willmaıns ie 
Bremen, Holten in Emden, und Trendtel pn. in Run. 
gehefter für 16 gr 2 zu bekommen. ' 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 6: 





Sonnabends den ageJunius 179% 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue Anftalten. 


Nachricht von dem Fortgange meiner Privat - Erziehungt- 
Anfalt, 


Au meine bekannten und unbekannten, mahen und -tmt- 
ferneen Gönnern und Freunden, dank' ich hiermit öffent, 
lich für die mannigfaltigen Beweife des ichmeichelhaften 
‚Zutrauens und der thädigen Freundfehaft, wormit fie mich 


bey meinem mühevollen, aber auch fegenreichen Unterneh- 


‚men, welches im vorigen jahre durch eine gedruckte sus. 
fährliche Ankündigung, wovon noch Exemplare bey mit 
und bey den Bnchhändlern, Herren Crußus und Graf in 
Leipzig, unentgeldlich zu haben find, — bekannt machte, 
zu erfreuen und sufzumuntern behebs heben. Und de nun 
feitdem der Allgürige mein Vorhaben tchen fo weit gefeg- 
‚ner: hasl, dafs meine kleine Erziehungs - Anftslt, drrch die 
huldreichite Unteritützung des edelften und grosmüthigiten 
Fürften, unter deffen unmitrelbaren Prorektion fir zu fie 
hen das Glück har, wirklich jerzt gegründet ıft; fo halı’ 
ich es für meine Pficht folches meinen gedachten Freunden 
und Gönnern bekanar zu machen, in der Hoffnung, dafs, 
indem Sie ihr Zutrauen fehon hierdurch gerechtfertigt fehen, 
Sie nun auch um defto zuverfichtlicher die thärige Beför- 
derung meiner guten Abfichten, durch ihre freundfchaft- 
liche Empfehlungen fich ferner angelegen feyn zu laffen, 
die Güte haben werden, 
" un ı * 
are ki F, Olivier 
Profeffor, und Voriteher einer Privat- 
Erziehungs - Anitalt, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


"Bey Chriftian Gottfried Schöne in Berlin unter der 
Stechbahne, und in Leipzig auf dem alten Neumstkt beym 
Poßtfecretair Herrn Pafch: find ın der jubilaremeffe 1794 
folgende Bücher fertig geworden" 


Abhandlüngen allgemeiner Grundfärze über die Elemen- - 


tar- Takrik, eın Bezug der Wiffenfchaft Kıiegsvölker 
zuftellen, zurichten, und zubewegen, oder gründlicher 
Unterricht für junge Offiziers, mit Kupf, zte Auf, 
8. Berlin. 16 gr. 

Anekdoten und Charskterzüge aus dem Leben Ludwig 
des XVI. 73, und 9» Heft, $. Berlin 16 gr. 


Befeke, "Verfüch tines Entwürfe zu einem vollffändigen 
Geferzplan für Verbrechen und Strafen, als ein Ber- 
trag zur Preisaufgabe der ökonomifchen Gefellichafr ze » 
"Berlin, ate Aufl. gr. 8. Berl, ia Commiffion netto Ter. 

-- Entwurf eines Lehrbuchs der natürlichen Päicheen, 
ate Aufl, 8. Berl. in Commiflien netto & gr. 

«- Das Buch der Weisheit und Tugend, Eio Lefcbudk 
‚für Jünglinge von 10— 21 Jahren, oder auch für jeden 
dem ‚daran gelegen ift, ‚weife und gur zu feyn, ste 
Auf. & Berlin in Commiflion netto ı8 gr, : 


‚ 4 fiber den Patrietischus in der deutfchen gelchrten Re- 


publik, ate Aufl, 8. Berlin in Commiffion netto g e- 


‚Bibliochek ‚der Freymaurer, 78 St. gr. 8. Berl. 24 gr. 


Biographie berlinifcher Freudenmädchens, $. Berlin ı Rebe, 


von Böneckendorff Oekonomie controverfa, oder Ent- 


Icheidung der verfchiedenen in der Landwirthfchaft fo= 


"wohl als in- Schriften, Erfahrungen, ökonomifcher 


Sıreitfragen, 2 Theile, 2te mit einem Regiftet verm 
Aufl. gr. 4. Berl. 4 Rehlr, 12 gr. 
von Boneville, allgemeine Gefchichte der heutigen Euro. 
: päifchen Staaten; vor dem Einfall der nordifchen Vol. 
ker in das römifche Reich an bis auf unfere Zeiten auf 
- dem franzöfifchen üverfetzt, durchgängig berichtigt und 
erweitert und fortgeferze von C, F, Brunn (Prof. am 
Joschimsthalfchen Gymnafio in Berlin‘) 3r Bd, ern $ 
Berlin ı Rehlr. 4 gr. | | 


. Burja, Anlektung zur Aftronomie ır B, gr. 8. Berlia 


a Rıhir. 16 gr. ’ 
Die fchöne Diane, oder Gefchichte eines berlinifchen 
Freudenmädchens, eriter Gattung, 8. Berlin 12 gr. . 
Gemälde des phyf’chen Menfchen, oder Geheimniffe der 
Mannbarkeit, des Gefchlechtstriebes und des Ehebettes 
gr. 8. Berlin ı Ktbir, 4 gr. ? 


- Handbuch für praktifche Welt und Menfchenkenntnifs, 
’ 


vom Verfafler des Weltmannes, gr. $. Berlin 
Dafeibe auf fein emglifch Pöpier 16 gr, . 
Langriich (Browne) Theorerifch prektifche Abhandlung 
über die Fieber, aus dem Engl, überferze, te Auf 
8 Berlin, ı Rebir, 6 gr, 2 
Leichtfinn und kindliche Liebe, oder der Weg zum Ver- 
derben, ein Schaufpiel in 8 Aufz. aus dem Engl. 5. 
Berl, in Commiflion neito 9 gr. 


Da N 


12 gr, 


Morkz 


Es 


„331 gr rau ALT, .: san 


Moritz (RK. Prof, ) Neues A B C. Buch, welches zugleich, 


eine Arleitung zum Denken für ;Kinder enthält, As de, von PP ugnitz. 


K. zte Aufl, Berlin. 6 gr. 
anch ülyneangr. * % & 
Khäle Tck ww BR zum Gehtauch Für uldh 
wien em Bılde des Verfallers, $. Berlin, ı Rıhir, 12|gr. 
Orleans Höllenfahrr, ein Trauerfpiel in ı Auf: . Beil. 
ug". 
Raritäten von Berlin, und merkwürdige Gefbichten ‚eini- 
ger berlinifchen Freudenmädchen, ar B. 8, Berlin ı Rthlr, 


BR > Troftreiche Unterhaltungen für Münter, 5) Für Leiden“ 
6) Patrıks Troitfchrift, von Tobler, 
7y Wittings Stf zu Unterhaltungen am Krankenberr 
8) Hemniägs Pllichieh der Krafiken” begfnyhre erzte, IL 

"a JR B 25 Stück, + Ofttemeile wry2.tr7 Boßen, 14 gr.) 
I. Abhandlungen. ı) Hewdenreichs Ideen über die wahren 
Berpbigtiagsgründe, 2) Dafs die Forderung des Chriften- 
thums, Zufriedenheit und Freude im Leiden zu beweilen, 
der -Narur der -Seele- nicht zuwider. 3) Ein kleıner Bey. 
trag zur Verhürung des Lebendigbegrebens, und Zur Reali- 


von Rebeur, über dem ungügitigen, Anfang ‚7 der won yı firuhg eh iinzigen völlig zweckmafsigen Vorfchlags dazu; 


Carmerfchen Juftiz- Verbellerung, ein Fragment zur 


vom Herausgeber. Nebit der desfalls ganz neuerlich er- 


Juftiz»Geichichte, _ unter Friedrich dem Einzigen, 8, _gangenen_K. ‚Sachl, Landesverordaung.-- 4)-Em Wenfch 


Temgo in Cumif, netto 4 gr. 
Sargines, eine alte Rittergeichichte, aus dem igten Jahr. y 
hundert, $. Berlin ı2 gr. 
jehe ‚etwas über, ‚das Verkehlen ‚des Tayfs, mit -Kppf. 
„gr. 8., Berlin, 8 gr.,, 
I (die enrdeckten) der afrikanifchen Bauherren 
m „ Loge nebi Anhang, are Aufl. gr. 8. Berlin 14, 88. 
-"L Verfüch eines Dilleranten in der Dichtkun u gr. 8 
1 !Börlin- in Cimmifffon nerro 6 gr. 
Winkelmianns alte Denkmähler der Kunft, aus dem Tta- 
& :tiamiichen überferzt von Brunn; m. K. 2 Bd, gru-Fol, 
a Berlin. as Rthir, 16 gr. das ganze Work ag Krhit, 
suZeshen.und Werth :der- Mihnerkeufchheir, em scham- 
haftes Gegenitück. zu dem Buches ‘Zeichen und Werch 
Pr Be Jungferichait, Zee von einem Weibe, $. 
erlin 18 gr 
"Waßrhologie, ou nouvelle maniere d’ etudier er d’ enfeigger, 
sfe Yrangois avec les mots er les phrafes en Allemänd 
Eh dcdid & 1a jeneufle par $. Arnous, 8. Berl, netro Gigr, 
”. Zufchayer, von Berlin, ar. u. 3r‘B. % Berl, 2Rch. 16,gr. 
wird, forigeletzr, 
“ Baflelbe ohne gelehrte Anzeigen, 1—3 Bd. $. Berlin 
3 Rıhlr, 





Yon Fefis Beytrügen zur Beruhigung, Aufklürung und 
nühern Kenxtnifs der leidenden Menfchheit ünd, feıt der 
ketzien beylaufigen Anzeige von den zten Stück des 2ten 
Bandes, (io No, 276. der Ally. L. Z. 1791.) nach und nach 
wieder 4 Stücke bey uns herausgekomnmen, deren Inhalts- 
anzeige wir auf dielem Wege nachholen: 

1I.B. 15 Stück. (Mich. Meile 1791. 164 'Bogen, ır'gr. 
1. Abhandlungen, 1) Defchluis der Jieinhardifchen Abhand- 
Yung über die ehriftliche Religion als Troftquelle, überf, 
wom Herausgeber. 2) Beilern Leiden allemahl? und unter 
welchen Umftänden? ‚3) Einıge Worte des Herausgebers 
über die vorge Prage, 4) Epıltel an einen. mifsmurhigen 
Freund. U. Nachrichten von entwickelten etc. Leiden, 
ı) Bela der zweyte, König von Ungarn, vom Heraurgeber. 
4) Beyfpiele von meırkwürdıger Lebenserhalrung, Ilf, Nach- 
sichten von gegenwärbdigen Uebeln, und Correfpoudenz fü 
Leidende. ı) An einen milsvergnügten jungen Prediger 
und angehenden Elıemann. Vom ‚Herausgeber. 2) Noch 
eine Antwort auf das Schreiben im 3 St.des 2B, von Ewald, 
IV. Anzeigen und Auszuge hieher gehöriger Schriften. 
3) Einige auserlefene Troitichreiben aus dem ı6 Jahrhun« 
dert, 3) Oko von Okowsky, & Th. 3) Zwalds Lazarus, 


zum Belten vieler taufend werdenden Mütter, vom Mer. 
euspeber.« U. Nachrichten u. f w. ı) merkwürdıger 
Uebergang vom Soldaten. zum Predigerftande, aus dem 
Leben des Hofpred, ‘Bindjleifch ..2) Sunderbarer Weg zur 
beifern Verforgüng und Erziehung eines Kindes, III. Nach, 
„richsen il fir vi 2) Neuer Bijeiwechldl mir’ "einem Über 
geheimeAusfchweifungen bis zur Verzweifelung beunrühigren 
Jünglings, vom Herausgeber, 2) Der unglückliche Aebeil« 
Jans, 30- Hesahlailung 'zu „ler. Schwachheir 'cınes Wahnfinni- 
‚migen „von Korbingky. 4) Beyrag zur Kenntnifs- leiten. 
„der Menichen, : Aus Aare, 5) Etwas in Beziehung 
auf die Anftggen ob es bewährte, phyfiche Mirtel gegen 
„den Trunk gebe, 6) Berichtigung. "IV. uzeipe m ih 
1) Beinkardz Geil des Chriltenchuums 1a Hinlichr auf Berukk, | 
‚KUN, eı weitert,berausgegeben von Fefl. 2). Ph:loras, Ir TR, 
3)-Trofeleis Lazarus. 4) Mettengels Troltgründe beyden 
Gräbern, 5}. Bauer über den Geichlechsstrieh, 
Dis ee diefer Inhalteanzeihe Felge künftig, 
Dean ı7 Juni 
, Weidmannifehe Buchhandlung 
“hr ee | 7 en a 
A 





Gelehrte Nachricht. 

Ich gebe von Michaelis 1794 an in7—$ Bogen ftarken 
Stücken, wuvon vier einen Band ausinschen, mit einigen 
Gelehrten eine: Auserlefene Bibliothek für kleine akademi- 
[che und [cholaflifche Schrijten, theelogifchen, philofophi- 
chen hiftorifchen und püdopopifchen Inkults in der Hich- 

terifchen Buchhandlung zu Altenburg heraus, und bitte 
defshalb diejenigen Gelehrten, die mir ihre kleine Schriften 
zur Anzeige gütigil mittheilen wollen, diefelben entweder 
an mich oder, wenn ihnen Altenburg näher ıkt, an dıe Ver- 
lagshandlung jedoch Portofrey zu fenden, 

Neuitadt, an Jer Aılch am ag May 1794. 

Degen, 


III. Auction, 


Zu Nürnberg wird d. 15 Sept. und an folgenden Tagen 

d. J. die aus mehr als zwanzigraufend Banden beitehende Bibli. 
othek des feeligveritorbenen Herrn D. und Stadr- Phyfici, 
Phil, LudwPPittwers öffentlich verfteigert. Von dem aus 
drey Theilen beitehenden gedruckten Ferzeichnifse find in 
der Expedition dieles Intellipenzblattes einige Exemplare 
wnentgeldlich zu haben, Wir zeichnen hier einige Werke 
a, 
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# Folio. N. 1—$."Hippoer. et Galeni Opp. Gr. Lat. e, 
5 Charterii. "PP XIII. Luter. 673. n. 10, ı7. Med, Artis 
ıpes PP. Ti, exc. H. Steph. 567. N. 13 Hippocr. Opp. 
Ven. Ald. 5:16. n, 134. Eiusd; hbb, omnes. Gr. Baf, 
..n. 35.° Eitisd. Opp, Gr. Lar. e. n, Foefii, Fef. 621. n- 
ı7. Eiusd. Opp. Gr. Lat. e. rec. Mackii. PP, IL Vien, 
H3—b. n. 31. Alex. Trallianı libb. XIL. Gr. Lur, Rob. 
Breph. S48. Ed, priric. n, 44. Plınii Hılt. Nat, imprefl. per 
gi relieum et Bernardinum fratresque Vercellenfes $07. 
rail. ın.- 46, 7. Pliniı ‘Hift. Nar. e. rec, Harduini PP, 
Zarif. 74% n. 60. Diofcoridis Opp. Nicandrı Therisca Gr, 
fen, Ald. MLD. rariff, n. 64 — 6. Galemi Opp. Gr. PP. V, 
ML. Bel. Beb. 538. n. 72— 6, Galeni Opp, Gr. PP, V, Ven. 
MRS. n. 393 — 6. Schae Thefaurus Rer. Nat. cf. 
BP, EV. Anl, 734. & 418 — 27. Aldrovandi Muleum PP, 
EIv, Bonon. 668. n."442. ;. Morifon Plantar. Hrit. PP. -IIL 


inenie c., Auctario Amit. 14155. n. 503-5. Hıf 
änt, auctoribus Bauhinc, alüis. PP, Il, c. ff. Ebrod. 650. 
2. 507.°8, Commeliri Horti Med. Amtt. |Plantae PP. II, 
f. itinmin. Awlt. 697. u. 509. Jacquın Obieruatt, Botan. 
BR, IV. cf. Vindob, 764. n. 510. Pluwierti Plant. Americ. 
ke 1X. c, f. Ami. 755 —'60. n, 510— 13. Rail‘ Hıtt, 
ler. PP. IL. Lord. 686 — 704 0. 562: 3. Platonis Opp, 

Lat, exc. H. Steph. 578. Ed. fplend. ac, rarıll, n.'662, 
Hit, Nat Braßt. .c. f. Ant, EIZ. 648. n. 681 — 703. 
vans Topographien vollik,- mit Regnter ın 23 Pgb. n. 723. 
yle Liezionaiie PP; IV. a Rotterd, 720, n. 785. 6 Sand- 
tert Teuefche: Akademie. Bi. IL m. K. Nbg.. 675 — 9 
Quarto, N. 1e2. Albuehfis Chiruigia. Arab. Lat, ed. Chan- 
sing. ‚FP. 1. Oxon. 778. n. 1010. KRzacaynskı Hıft. Nat, 
Polon, Lituan. etc, Sandem, 721. on. 1065., Swammerdam 
Hi -Infectorum ce, fü Ylıraj, 693. 0, 1857 — 92. Reaumtr 
Hit, des Infectes PT VI. oc dA larıs 734, —a2. m. 112% 
ef Röfels Iniecten - Beluitig, mit Kleemanns Furtferzung 
ing Hizb. n. 1157 —g4. Birtchteld Goarterkuult, Ri. IV. 
m, K. Lpz. 779— 82. n. 1162. Burmanni Tihelaurus Ley. 
knicus c. f. Amit, 737. n. 1386 — 89. Lavarer Phyfogonom, 
Fragmente BB. IV. m. K, Winterth, 775 — 78. 0. 1484 — 6, 
Luciani Opp. ed Reiz. Pr. Il, Ant. 743. n. t5ım. el. 
Inererius @. rec, Havercamp. PP. IL. «. f, L. Bat. 725. n, 
1603 — 57. Allgem. Welthiftorie; vollltändig in 55 i’gb,. n 

730—69. Acta und Nowa Acta Erud. Lipi. 1682 — ‚742. 
in go Pgb. n. 1967 — 30. Köblers Münzbelultig. voliitandıg, 


nebit 2 Regiiterbanden. a. 2603 — 7. Hawkesworth Seereiien - 


Bb. V. m. K, Berl, 774 — Bo. n. 2016 — 36. Allgem. Bılt, 
der Reiten m. K. 21. Pgb. n. 3107 —54. de Felice Encyclo- 
pedie ou Dicrionaire Vniverfel av. f. Yverdon, 770. — 5. in 
47 Hizb,— Auch werden feil gebeten: ı) Ein vortrefliches 
‚ Schauffück von Goldichmidtsarbeit, ı M, ı L, 1 6, feinen 
$ibers ichwer. Av. Ein Kaifer. aufdem Throne zwifchen 
ienfulfen der Heiland am Kreuze, Propter Scelus etc, EI, 
Lill. Kev. Auffchr. Haec et fides carholıca erc, Umfchr, Re- 
geante Maurino— Lipfiae H.K, (des Künftlers Name) exc, 
M. D, XLIM, Sachf. Wap. 2) Ein filb. vergold. Stückchen 
mit Ludov. Bıldu, Wap, Umifchr. Perdam Bıbılenis (Paris) 
Nomen, $. Köhles Th. V. ps 225, #. 3)Sälb. Med, mit Sinnb, 
Wap. Umicht, Bero Com. de Lenzb. Fund. kecl. Bero 720 
n, Coll, Bero Su:s Benev. D. D. $, Madai p. m. 150. Haller 
Th, IL p. 396, — Aufier den dafıgen Buchhandlungen 


er 


4f. Oxon, Sheld. 715. m. 461 — 65. Rumphii Heıbar, Am-- 
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nehmen Aufträge an: Hr.-Reg. Rath Bernhold, Hr. Diac, 
"B-tz, Hr. Cand. Hummel, Hr. Antiquarius Keinlafsdörfer, 
"Fir. Norarius Lechner, Hr. Procurator Oberländer » Hr, 
D. und Städt- Phyficus Panzer, Hr. Caud, Panzer, Hr, Diac, 
Roth, Hr. Contector Seybold, Hr Notarius Walther, Hr, 
Diac, Wilder und Hr, Auctionator Zehe;, nur erbitten fie 
fich die Briefe frankirt. 


IV. Antikritik. 


. Der Resenfent meiner aramäifchen Sprachlehre, All- 
gein. Lite. Zeit. No, 145. d. J. 5. 284. thur mir wirklich 
unrecht, wenn er 1.) mich blofse Compilation damit hie, 
feru Jäßse, da ich neun jahre lang diefe [halekte fudires 
durchdacht, darüber mehrmals gelefen, und meine eigenen 
Erweiterungen fo gedrängt wie möglich hinzugerhan habe 
2..E. in der Lehre vom puncto diaeritico, von den Vocal- 
buchitaben, von der Veränderung der Cunfonanten, von 
Verbis Anomalis nach meiner im Hebr, angenommmenen 
Methode , in der Gefchichte diefer Dialekte, wo Ich kei 


nen Vorgänger, in der Entwickelung der drey Dialekte 


der fyr. Spr. wo ich eınem Schlözer widerfprochen ha- 


"be, in der Darftellung des Eigenen eines jeden diefer Dia- 


lekte und ihrer Verhäktniffe zum: hebr, u. (, w. 2) mich 


spraktifeh nennen lätst, wenn analyfirt wird, da ich in der 
. Voresde zu meiner hebr, Grammatik und fetbit in diefem 


Buche, ı, gnuglamerklärt habe, was ich praktifchen Unter- 
richt in den orıentalifchen Dialckten nenne, und diefes 
auch hier :zu leıften gelucht habe. Eine Probe der Analy- 
fe kömme nur hinzu, ;um die Vollltändigkeit der gegebe- 
nen Regeln zu beweifen, und eine beilere Analyfe, als die 
gewöhnliche, in Gang zu bringen. 3) anir noch den 
Schlendrisn ın der „Methode beygelegr, von dem ich ge- 
wıls am weiteflen entferoe bin, jede Regel, die ich gebe, 
fuche ıch aus dem Welen «iner Sprache zu ichöpfen, und 
nur da nehme ich eine Wıllkührlichkeit an, wo Grautma- 
tıker ihre Geletze eingemilcht haben ı daher das Veräudern 
und zurückziehen der Vocale, das ıch kurz berührte. Die 
Acuflerung ‚‚dafs die Sprachen unter keinem Commando 
ünden * erzwang mir ein Lächeln. Denn- fie erıfr mich 
gar nicht. 4) meine Geichichte diefer Dialekte „ viel Wor- 
te und wenig Inhalt“ nennr; Auf dreyisig Seiten liefere 
ich alles, was die Gefchichte der aramäiichen Dialekte, 
der Sprache 'Chrifti, der Entitehung des Palmyranifchen, 
Sabifcher, Talmudifchen, Kabbinifchen und neucın jüdi- 
fchen Diälekts betrifft; wovon mir, wie ich überzeugt bin, 
jeder $. mehr Mühe gentacht hat, als diem Mecs die ganze 
Recenfion, Wıe man allo durch den Gebrauch diefes Buchs 
in diefen Kenneniflen mehr rückwärts, als vorwärts Ichrei« 
re, fehe ich gar nicht ein. Die gemachten Erinnerungen 
find fo kleinlich 2, E. (über die Stellung der Wirte im 
Titel — als wenn „zu Königsberg Profeflo: * und „, Prof, ' 
zu Königsberg nicht einerley wäre, oder „Unterricht der 
Sprache” als genitinus Objecri art: Unterricht in der 
Sprache, nicht auch gefsgt werde!) fo dunkıl (denn ich 
begreife gar nicht, wie YYy nach meiner dortigen Anga- 
ben, Vekalzeichen feyn können, es mülsten denn =, u, v 
im Griechtfchen auch Vukalzeichen feya, Vielleicht weil 
jeder Buchftaue ein Zeichen ift? aber dann, welche Spiele» 
rey! — eben fo dunkei ift mir, was Rec, von dem Unter- 
fehied zwifchen Formalis und Formans mich lehren: will, 
(»DYa wenn 


535 


wenn von deutfchem Ausdrucke die Rede it — oder von 
particulis corhpoßitis dergleichen es doch nach Bened, Mi- 
chaelis nnd andern giebt) und enthalten fo grebe Mifs- 
verftändniffe (z. E. in dem Jegar Sahadura , des vom Rec. 
nicht einmahl richtig gefchrieben ift, und von a) 

N) als Stwfenliedern, die ich gar nicht als Lieder auf 
den Stufen des Tempels, fondern ım höhern Ton, auf &i- 
ner Leiter des Tons ( fcpla ) gefungen charakterifirte, und 
daher Eichhorns Vorrede zu jones de ng Tu eitirte, 
welche Meynun en die vom Rec, in Schutz genöm- 
te) Eivoochefe fehr zu ihrem Vortheil abfticht ) 
dafs ich den Rec. durchaus nicht als einen competenten und 
unpartheyılchen Richrer anerkennen kann ‚ zumal da diefe 
Recent, drey Jahre nach dem Buche erfcheint, nachdem der 
vierte Theil diefes Werks erfchienen it, deffen Vorrede 
der Rec. fchon pelefen haben mufr. So gewils es it, dafs 
ich, wenn ich mir fo ein Urtheil diefes Buchs in der AlL 
gem, Lit. Zeit. hätte vermuthen können, weder diefes 
noch den folgenden und lezten Theil geliefert haben wür- 
de; eben fo gewifs werde ich mich auch gegen ungerschte Vor- 
würfe, die Jiefem letzten Theile gemacht werden, zu verrhei- 
digen (uchen, Königsberg, den zen Juni 7794, D. Haffe. 


Bemerkungen des Recenfenten. 

Hr. D. Hıffe erweifse unfehlbar dem Orientel, Pablieum 
einen Dienft, dafs er die Stellen feiner aramäiichen Sprach- 
lehre, wo er etwas eigenchümliches zu haben glaube, felbft 
angibt. Kenner mögen nun mit wenigen Blicken zwifchen 
ihm und dem Rec, richten, welcher such jetzt noch in je- 
nen nachgewiefenen Stellen —teidert — nichts vorher nicht 
gefagtes von Wehrt entdecken kan, In cer Lehre vom puncto 
diacritico? Hierfieht Rec, allerdings (5. 9.) noch eine Hafe- 
fehe Eigenheit; die Definition nehmlich : dafs. danienige 
Punkt, was nach allen Hogeln kein Vokal fein kömer, 
ein /punctum diacriticum fey! Folgt der „ praktifche 
Schüler diefer Gremmatik diefer Beichreibung, fo wird 


ihm alfo ein jeder Punkt über dem 5 und ein jedes Punk- 


tum Ribbui auch ein punctum diacrit. feynz; denn auch 
diefe puncta können nach allen Regeln nicht Vucale feun. 
Dergieichen unbeftimmt hingeworfener , halbwahrer Sätze 
wären nun freylich noch zu Duzenden aufzuzählen! — 
Da Hr. H. über Dunkelheit in der Bemerkung klagt, durch 
welche Rec, ihn auf das unbeitimmte im Anfang des 3. $. 
aufmerkfam machen wollte, fo wollen wir das. was Hr. 
N. dort fagen wollte (was wir aber zugleich für unrichiig 
halten) neben das, waser gelagt, aber unbeltimmt ge- 
nug gefagt hat, hicher ferzen : 
Hr. H. 
Urfprünglich hatten dıe- 
fe (femitifche) Sprachen. . 


der Rec. 
Urfprünglich hatte die 
Schrife diefer Dialekte niche 


: i oder Junkte und Striche auffer der 
ee Wocele, Linie der Comjonanten als 
denn ohne diefe kann keine Zeichen der Vocallauts, (Obne 
Sprache beftehen. Die Yus Vocaliaute kann ohnehin 
kale waren die dreyBuch- keine$prache beitehen. ) Drey 
ftsben “N Charaktere in der Brike der 

Confenontenfelbfi ,Y\N(welche 
rachhe:ı Confonanten wurden 
4.7.) waren die erflen Zeichen 


der arsmäslchen Vocaljante, 


- fondern MOM Diele komme auch im Hebr. 


(III. Ausg. ) und Alfemanı Bibliorh, Or, a 


$36 


Der Haffefche Ausdruckj hat hier allerdings das Verdienst 
der Kürze,'weil er einmal Vocalzeichen (das allgemeine 
se) und Punkte als völlig (ynonym durch(chteichen lafıe 
und denn das Wort F’ocale das einemal für Vocaliaute, das 
anderemal für Vocalzeichen] letzt; eben dadurch sber beweist 
der Vf. das, was er beweifen will, nicht anders, als durch 
einen — Schlufs, der auf vier Füllen geht, Eine Stellung, 
welche die Logic dem Verftand niche erlaubt! — Uebri- 


‚gens it der Sarz, dafs IYM erft nach Einführung der Punk. 
.tarion Confonenten; geworden feyen ($, ı2, $.7.) völlig 


unrichtig. Wäre das fin Aoks Nimer, oder in solo 
Kojsm che man ° und "als Vocalzeichen fehrieb, Zeichen 
des zu diefen Sylben gehörigen Vocallauts geweien, 
fo wäre nicht | fondera „ig -fchrieben gewefen und ge- 
blieben. — Praktifch nennt Hr. 4, $, 2, feine Sprachlehre, 
weil fie „nach foviel möglich natürlichen Regeln, ohne 
„Spitzfündigkeit, in fläter Vergkeichung der Disleckte mie 
„ch und mir dem hebräifchen lehre, * Dies, welches al. 
les theoretifch it, nenne man (wenn es geleitk wird} 
brauchber, zweckmäfsig. Aber pracktifch wird eine Sprach- 
kehre, wenn fie nicht blos das ‚theuterifche der Sprachge- 
fetze lehrte, fondern die Anwendung derfelben erleichreer, 
Gibt man aber nun dergleichen pracktifche Anleirungen, 
wie $. 93. #. fo darf man, nach „nounjährigem“‘ Sprachliu- 


‚dium, dem Schüler nicht mit unter vorlagen: „Amida die 


"Surifche Stadt Hamud, die auch im habr. vorkömmt; ein 
„nomen propr. von TE} in der griech, Atsiprache, «- 
Denn es gibt 1, keine fyriiche Stade Hand, HM mie 4 
vor, Amida 
pet aber ıft 2. was das fchlimmfke ift, nicht eine Jeri. 
Sche Stadt und nicht Chomath, fondern eine Mefopstamifche 
und zwar Diarbekr beyın Tigris, [. Büfchings Afen & 247. 
n ‚vielen Srellen, 
der das Fach noch 
fo wenig darf marı 
wie 8, 165, ) und 
dafs er Stufe hier 
‚ oder fich vom V£. 
Isflen folle, Schalya- 


nach ap ilt beides 
7. misverftanden habe, 


Durch Anmerkungen diefer Art fchreiter we 
der Lehrer und Schüler vorwärts! — Eben 
ausdrücklich Stufenlieder überlerzen ( 
dann von Rec. die Nachhülfe verlangen, 
getalligit von einer Tienleiter deuten 
grober Mifsverftändniile befchuldigen 
dutha nach AQ% und Sahadurha 
richtig. Aber dafs Rec, dieStelles. 13 
fiebt er such jerzt nicht; warum kan sicht {chon zu Jakobs 
Zeit Sahad mehr dem Aramier, und Ed mehr dem in Canaaner. 
zogenen gewöhnlicher gewefen.feyn? Rec, verfichert übrigens 
den vierten Theil der Hoffefchen Sprachlehren bis diefem 
Augenblick noch nicht geleien zu haben un nicht zu wilfen 
was dort feine Unparcheilichkeit etwa hätte Rören können 
Alles übrige der Antikricik ift beantworter, wenn unfre 
Lefer die Recenhun felbft zu vergleichen belieben, Leid 
thut es uns, dafs die Buchfläbliche Befolgung dep: om 
prematur in amnum, die Haflefche arım. Sprachlehn 
nicht befler gemacht har, als jede Bugs hingewortıne äh Ber 
diefer Art — wie z.B. die hebr, Sprachlehre eben Giefes Yp 
such war — leicht feyn kenn, Aber dies premi mfg, wi; 
Hr. D. H. wohl weıfs, rreuparınag verltanden werden, ie 
es praktifchen Nutzen haben und einen ZUM rumpermten 
Sprachichrer bilden foll, . 


Monats 
we vom 


Junius 1794 


regifter 5 


L Verzeichnifs der im Junius der A.L.Z, 1794. recenlirten Schriften, 


ı ı + Au. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seitean, f 


d. 
2 A ,chmhotz'ı Minerva Jahrz. 92, 93. 194, 673 
Auctores lat. minores T. II. T. III. P. 2-3. 194, 670 
B. i 
4 Preisfchr. warum r-den d. Menfchen im 
- Umgange etc. fo wenip und felten v. Gott, ' 
. deutfche Ueberf. vr. Zahle. 203, 751 
Bau innerer Zufriedenheit. 156, 634 
Behrens vollft. Rechenbuch '#. angeh. Kaufeute 
u. Oekonomen Ilr Th. - 124, 596 
Bellermann üb. d. alte - 2. zu falben. N eu 
Beyräpe Lebensgefch. Bafedows, _ » 
Bilder! ch £. Kinder N. XIII.XV. 185, 607 
Briefe üb. d. Moralphilofophie u. Rel. 153, 665 
Buutmann kurzgefaßste griech. Grammatik. 123, 591 
Byrons Schiffbruch u. Druugt 209, 197 
c. A 
Carminati's Inbegriff d. allgem. Gefundheitslehre 
„. 2 B. d Gefundheitsregeln verm. freye EU 
berf. j , 
P Bernard de Murault Lettres fur le droit 
) t. du Pays de Vaud etc. 207, 781 
Ciceronis de offciis libri III. 182, 583 
“Claudius Unterhaltungen $. Kinder, 134, 598 
Codex Theod. Bezae Cantabrig. ed. Kipling. 199, 713 
“Cornslii Nep. Vitse excelleut. Impsratorum. 214, 834 
‚Correctif & la Revolution. 201, 729 
| u a re 
Dramen, kleine ane, U: a. apfodien. 7 
Damosrier' ires T. L 202, 737. 203, 7 
+ Memeires T. I, | eh Ur 
| G & | RE ika ır B. 
ing‘ befchreib. u. Gsfch. v. r 
hat | cl 1 Bräbefchreib. XJIIT Th. ı B. 190, 641 


" "4 Joh. Cicero u. Joach.Neftor. 98, 708 
Eifentari. g7 E Grandüisss d. deutfchen Rechte 
in Sprüchwörtern, n. verm. Auf. v. E u a 
ifenhart. f 
Ein ib. a. Verhältniffe zw. d. Arzt, d. Kranken 


u. deffen Angehörr. 
„ « Hausmutter f.jungeFrauen- 
Be Küche u, Haushalt. felbft befor- . 
wollen. 198, 705 


Erhard Verfuch üb. d Anfehen d. Gefetze ete. 201, 731 


209, 727 


F. ° 
.: . 667 
. Francinifme, on la philofophie nat. ü 174, 
Erank de curandis homium morbis epitome a 


212, 817. 
EEE Aa N aı2, 823 
Fulleborn’s kurze Theorie d. lat. Sıyls. 314, 833 


G. r 
Groffing's Lexicon mytholog. verb. v. H. C. Müller. 198, 711 


chfen in Siebenbürgen: 189, 633 
Geupörgriaßung d. 5a 


H, 


Handbuch susgefuchter neuer Arzneyveelchriften, 
a. d. Engl 
E= A rn Brieffchreiben u. Rechnen f. 


Hennings vorurtheilsfreye Gedanken üb. Adeisgeift 
u. Ariftokratifm. 
Herder y ei als Glauben, Gefchichte 


u . 
% Hertzberg’s Memoire hiftorigue de ia pramier 
annse du regne de Friedr. Guillaume IL, u. d. 
— Ueb. > 189, 635, 36 
— memoire fur le vrai caractere d'une bonne hift. 
ec u. d. U: — 637 
— Ditceurs iu dans l’aflemble publ. de l’Acad. de 
Berlin 1788. u. deutich. -_—_ 
— Memoire fur la troilieme annde du zegue de 
Fred. Guill. II. u. d. Ueb. 
— — ([urla 4me de la Nobleffe hered, u, d. Ueb, 
— — fur les Revolutions des Eunıs extern, 
intern, et relig. u. d, Ueb, Bu 
Heydenreichs mufik. Todenfeyer, ia Muf. gef. v, 
Schufler. j 
Hofeas oracula ed. Xuinusl, 
Hupel d. gegenwärt. Verfall. d. Rig. u. Beral- 
fchen Statthalterfchaft. 


184, 595 
199, 6£2 
195, 691 
138, 625 


Hupfouer's Druckftücke a. d. XV Steh a. d. 
Biblioth. d. Chorflifter Beuerberg. 195, 685 

Ja ade ee eh 

„Jackjon s treatıle on the fevres of Jamaich, ’ 

Ida v. Schwaben I, II Th. - = in 

Jugendfreund, d.,.od..moral. Erzähl. a.d. Franz, 1394, 598 

Juflinus f. Anfänger h. v. Meincke, 188, 63ı 


RN I“ . .* 
Köler's Auszüge a. allen lat. alten Dichtern ı Th. 192, 661 
Köppen's erklär. Anumerk. z. Homer I, II B. n. Auf, 192,664 


Lanpe’s Recenfio remediorum praecipuorum tran- 


filyan. domelt. 282, 584 
Lebensgefch. d. Löwen R**. 294, 672 
Lenz's Grundrifs d, Mineralogie. 196, 695 
Leonidas utfiusque, carmina ed. Meinecke, 182, S5ko 
Lafebuch, naturhift., 45 Bächn. 213, 931 

exicon postico - rhetoric. etc. lat. germanic. 214, 834 


v. Liebhaber's Einleit. in d. Braunfchweig- Lüne- 


burg. Landrecht J, II Th. 382, 578 


M. 

Magazin, n. f. Schullehrer, h. v. Auperti u. 
Schlichthorjt II B. ı, 25 Sr. 205, 763 
Mellank Abhh. a. d, Keichsfläde, Staatsrechte. 211, 899 
appe, d. praue, 2-4r Band. 206, 772 
Marezoll üb. d. Beflimmung d. Canzelredners. 207, 777 
Materialien z. Gefch. d. Philofophie I-1II B, 283, 586 

Menfchenkunde, Samml. v. Wahrnehmungen u. 
N ar ub,. d, Menfchen I, II B. 183, ji 
» 


Michasler CoHlectio elegiae. ftilo et fa 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 68. 





‚ Mittwochs den zen Julius 1794 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


rr ©. G. Tleckeifen in Nelmftede ift erfchienen : 
Chrift. Thomafn« Geizuken vom Rechte eines chriftli- 
chen Fürlien in Religionsfachen, gr. 8. 3 gr. 


Unter dem Titel: Mneniofure nnd Poluhumnia werde 
ich im Verlsge des hiefizen Buchhär.alers Hn. Fleckeifen, 
eine zunächft für das hiefire Pad»gorium beffimmte Samm- 
lung von Auffstzen zum Memoriren und Deklamiren, her- 
ausgehen. Sie wird eröfscften Theils poetifche urd profai- 
fche Stucke, aus den klallifchen Schrififtellern unferer Na» 
tion nach einem zweckmäßligen Plane geordner, und mit 
einigen Anmerkungen begleitet, darneben auch kurze Sit 
tenfpruche und lebensregeln zus älrern und neuern Schrift- 
fteilern gezogen, einive Tabellen über verfchiedene auf Scene 
len zu lehrende Wiffenfchaften und als Anhang eine Arlei« 
tung zu eigenen Ausarbeirungen der Schüler, enthalen. 
Auf einen befondern halben Bogen, welcher allen Ruc'- 
handlungen mitgetheilt ift, habe ich den Zweck und den 
Plan diefes Schulbuchs genauer angegeben, als hier der 
Raum erlaubt, und zugleich bey allen Lehrern der Jugend, 
weiche die Gedächtnitsubungen fur norhwendig und die 
Vebungen im Deklamiren wenigliens für fehr nützlich bal« 
ten, angefragt, ob fie fich dazu diefes Buchs bedienen und 
ähre Schüler darauf 16 gr. wollen fubferibiren laflen; der 
Ladenpreifs wird ı Rıh. (eyn. Die Sammlung wird in zwey 
Bandc: eu gr. 8. wenigftens ein Alphabet, und nach Ver- 
kälmifs der Subferibenten mehr betragen. Auf ı0 Exem-. 
plar wird das !1te frey gegeben, Briefe und Gelder erbitte 
wuir Puflirey. Bis Michaelis dauert die Subfcriptiof. 

Helmftedt, im Juuy 175% 

F. A. Wiedeburg. 





In der Schäferifchen Buchhandlung in Leipzig ift fo 
eben erfchienen: Etwas über die Kuren des Hn. Grafen v. 
Ihun, aus phufikalifchen u. medicinifchen Grundfützen be= 

"trachtet. 4gr. Der ungenannte Verf. diefer kleinen Schrifs 
hat das Wunderbare, welches man diefen Kuren, weiche 
in: vergangefier Oftermefle viel Auffehen in Leipzig machten, 
auf bekannte Narurgefetze zurückzufuhren gefueht, auch 
aus der medicinifchen Gefchichte bewiefen,, dafs nichts neues 

unter der Sonne gefchiebt, Gelegentlich if auch einiges 


m-rkwurdige von den Galvanilchen Verfuchen mit ange 
führt worden. 





Neuefte Verlagsbüucher des Buchhändler C. “A. Küm- 
mel in Halle. 
Abhandlungen homilet., Ratechetifche,, Üiturgifche aus dem 
Journal fur Prediper, 2 Bünde, gr. 8. 3 Rıh. 

Diefes Werk enthält die vorzuzlichften Abhandlun- 
gen aus den 20 erften Bänden des Journa's, deren 
jede mit kririfchen Anmerkungen des Redacteurg 
H... Prediger Wagnitz in Halle Legleiter if. 

Förfter, J. C.» Befchreibung und Gefchichte des hallifchen 
Salzwerks mit Urkunden und Äupfern. gr. $. 20 pr. 

Das Salzwerk ift im vorigen Jahrhunder von Hon- 
dusf, und im Jahre '708. von Fried. Hofmann be. 
fchrieben worden, allein the Is die neuern Veran« 
derungen des Salzworks felbfl, theils die Tart« 
fchritte, die die Salzwerkskunde bisher gemacht 
hat, gaben An'als zu dieler neuen phylical. chemi- 
fchen‘ Befchreibu.:g- 

Ueber die frohe H-jnung, unfre Lieben im andern Leben 
wieder zu fehen; aus dem Ital, 8. 4 er. 

Die U: berferzung einer hiflor. theologifchen Abhand«» 
lung des Prufeflor Anfaldı uber die Meisiungen 
älırer und neuerer Völker uber dief>n Gegenftand. 

Verluch über Iwciun, oder Gemälde älterer und noxerer 
Sitten, 8. 12 gr. 

Das itslienifche Original diefer Veberferaung ift in 
verfchirdenen gelehrten Zeitungen mit Beyfall auf 
genommen worden. Die Gegenitnude, die in dem- 
felben abgehandelt worden, find, Erziehung, Reli. 
gion , Philofophie, Philofuphen, Kritiker, Grofse, 
Gluckfeligkeit u. (, w. 

Originals english in Prufe and Verfe collscted by Schulze, 
gm 8.18 er. 

Die gute Aufnahme diefes Buchs machte vor einigen 
Jahren eine dritte Außage deffelben nochwendig. 

Ballad's and Songs chiefly taken from Dr. Percy Retiquer 
of ancient Poetry. To wich are added a Few metri.at 
Narratives, by modern Hands, with Prolegomena ,„ No- 
tes and & Dlosfary. gr. 8. ı Rıh. 4 gr. 

Die j*tzige Verbreitung der engliichen Sprache und 
der Werth diefer Gedichte laffen für diefes Werk 

HX 


eine gute Aufnahme erwarten; Um es vörzüglich 
brauchbar zum Unterricht, zu machen, hat der Ver- 
fafer vor jedes Gedicht oder Erzahlung eine Ein« 
leitung vorangeletzt; und daflelbe mit einer Er- 
klärung der Worte begleiten, 
Othello the Moor of Venice bu FF. Schakespeare with Fe 
ses for the ufe of Lectures. gr. 8. 10 gr. 

Der Vorzug diefer Ausgabe befteht darin, dafs die 
kritifchen Anmerkungen der Herausgeber der 
Werke Shakespeare gefammelt und in Noten bey- 
zefugt find. 

Zu Johanni erfcheint: 
* Ernelli Miscellaneen zur deutfchen Alterthumskunde, Ge- 
fchichte und Statiflik "8. 





Neuer Verlag der Crazifchen Buchhandlung in Frey- 
berg und Annaberg. Oitermefle 1794. 

Bruchftücke über Kenntniffe von Pferden, welche vor- 
züglich die Krankheiten diefer Thiere betreffen. Her. 
ausgereben von einem Hufarenofficier, 2 Hefte 8. 12 gr. 

Engel, H: IH. von, Veranlafluneen und Vorfchläge zu 
einer fowuhl angenehmen als auch guten Landwirkh- 
ı fchaft,- 8- 

— — Jandwirkhfchaftliche Rechenfchaft von meinen 
fechs letzten Wırthfchafisjar reis 7. 8. 5 pr. 

Göbel, J. 5 , Urfpruns, Gefhienes und Verfsflung der 


e Conüttorien in den churlichüfcher Landen. Ein Bey- 


trag zur Staiillik von Churfachlen, 8, 8 gr. 
Journal, bersimsrtifches , herauszegeden von Köhler und 
Hoffmann ö6r Jahrg. 93. ‘gs bis Rs St. Mit Kupf. 8 
(Wird im künftigen Jahre fortgefeızt, und im diefem 
jetzixen werden die noch fehleuden Stücke vom 
g3r Jahrgauge nachgeliefert.) 

Kunz von der Rufen, Maximilians des Erlen lufliger 
Raih. Eın Beytrag zur Gefchichte der niederländifchen 
Unruhen im 15n Jahrhunderte, 2r Th. 8. 16 gr. 

Schatt, A. F., Von der öffentlichen Vorladung in Verlaf- 
fenfchaft der Abwefenden, nach churfachfifchen Rech- 
ten. Eine akademilche Streitfchrift, ins Deutfche über. 
ferzt und mit Anmerkungen begleitet, herausgegeben 
von J $. Gobel, gr. 8. $ gr. 

Pl agner, Th. von, Ueber den Beweis der Bepalitär des 
deutfchep Bergbaues, $ 4 gr 


Terner :A diele und kumfiige Mefle noch folgender 
Gommilliensertikel um den herabgefeizten Preis zu be- 
kommen: R 

Kenuvonz, H. M., mineralogifche, geographifche und 
andere vermifchte Nachrichten von den altaifchen Ge» 

bürgen,, rulsifch - kaiferh Antheils, mie Eupfern, gr, 4 

39. 3 Bth. ser 


-.— 


Jofeph Goroni':, Franzötifchen Bürgers? Gehtime und 
witifche Nachrichten von den Höfen, Hegierungen und Sit- 
sin der wiehtipflän Stuaten in Italien. Aus dem Franzöli- 
fchen,; mie Anmerkungen des Ueberferzers.  Zwögter 
Theil. = Rom und der Kirchenitast. — Cällms bey Petir 
Hammer, 1799 il ‚berausgehoamen, Gögen den trlien 
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ur 


Theil diefer UVeberfetzung hat jemand eine fogenannte Er- 
klärung dureh das Intelligenzblstt der Allg. Lit. Zeitung 
bekannt machen laffen. Die Anıwort darauf fleht in der 
Vorrede zu diefem- zweyten Theile. Sie ift in demruhi- 
gen und anftändiem: Tone zbzefahs, deu mau bey einen 
guten Sache immer fuhren kanı- 


> 
1 


Neuer franzöfifcher militairifcher dekretirter Kotechise 
mus, oder vollftündige Abhandiung über die Kriegs - Uebung 
der Infanterie, der Kavallerie mit Kanonen Bomben und 
mit Piken nehft einer destfchen und kurzen Erklärung der 
gewöhnlichen Evolutionen etc. mit 8 arofseri Kupfern iHum, 
1 Rthir. 2 gr. fchwarz :0 gr. Dirfes Buch wurde auf 
Befehl des Convents 500000 mal erdruckt und jedem die 
nenden Franzofen in die Tafehe gefteckt- Es ift en Werk 
wodurch man über das ganze Milirair - Wefen eise venzug 
Deberficht bekommt, und den Zeitune-lefer fehr norkwen- 
dig if, wenn er die Zeitung ganz virftehen will. Eben 
fo nöthig und noch mehr ft es den Herrn Otfice » hefon« 
ders die gesen die Franzot-n Steher- nörhip. Denn es macht 
fie genau mit der Art der Mmioerres des Feindes bekannt. 
Diefes Buch it in allm Buchhandiungen zu haben. ” 





Im Verla» der Dykifchen Buchhandlang zu Leiprig 
wird von dem kürzlich zu l.ondon bey Becker herausge- 
kommenen lehrreichen und int rellanten Werker 4 View 
of Nuture by Bi, J. Sullivan, 6 Vols in & eine von Hn. 
D und Prof. lebenflreit zu Leipzig verfertigre, und mit 
Aumerkungen begleitete deuifche Ueberfetzung nächfiens 
erfcheinen, welches zur Vermeidung sailer Comcurrenz be+ 
kannt gemacht u . 


1. Neue Mufikalien. 


Bey Hans Georg Nägeli, Mufikkhündler in Zürich, 18 gratia 
zu haben: Carslogus neuer Mulikalien, welche von Junias 
1793. bis 3794. erfchienen, Es find darinn nicht nur alle 
Deutiche Editionen enthelten, fondern such alle Franzöhfche, 
und. viele Iraliensfche, Englifche und Holländiiche, die zum 
Theil in Deurichland noch unbekannt find. Für auswirige 
und entferntere Mufikliebhaber ind diefem Catulogus befun. 
ders. vorcheilhafte Conditionen beygedruckt, durcı welche 
ibnen die Anfchuliung der MuGkatien erleichtert wird, 


III. Bücher [o zu verkaufen, 


Die Allgem. deurfche Bibliothek vom ıften bis 36flen 
Bande, nehft den Anhängen zum ıflen kis 36ften Bande, 


- 39ter Ölter Tier u. ;öier Band ift beym Hin. Hofcomafifir 


Fiedler in Jena um den fehr billiren Preifs der Band & 12 en 
zu haben, Briefe und Gelder aber werden pollfrey erwaztet- 


a 
- 


Wer gefonnen if die Allgem. Neutfche Bihliorhek vomt 
T3ten Bande te Ahth. bis ou Bınd Tte Abtn. ing]. vom 
toren Band bis zum tizten Band. Neue Allgem. ceutiche 
Bibliocheb 5 w ‚ter Bud, nebli Aubang aum Säien-bit 

sich 


St 


kaufen, beliebe fich deskalb in frasikirten Briefen an Hin. 
Hofcommillär Fiedier in Jena zu wenden. NP. der vor 
jedem Band brfndliche Kupferftich fehlt; übrigens aber 
find Gmmtliche Bände gut cendiionirt und in grünem 
Pappanband gebunden. . y. ) 





. 2) Biblia ebraes. cura Bl. Hutteri. Col, 1603. ı Rıhlr. 
6 gr. 

2) Biblia QuadrilinguiaV. et N. T. c. Read, Large 
51. 3. Frabde. 8 Arhlr, 

3) H. von der Hardt TomusT. in Jobum. Helmit. 1728. 
16 pr. 

4) Auguftini opera. ft. Monach. ord. $. Bened. T.T — XII, 
Antv. 1700 — 1703. 6 Pgbde.(Exempel-nitidifl,) 16 Rıhl. 

8) Paulus Orofius. Ven. 1499. — ı Rehlr. 8 gr. 

6) Lombardica hifloria. Nor. per. Ant. Koberger. 4501. 
<, lit. init. pier. 2 Rıhlr. 8 gr. 

7) Reyfsbuch defs heyligen Lands Fı. M. 1584. of 
1 Rıhlr. 8 gr. 

$) Dictionaire frangois par Ant. RER T.— IV. ala 
Haye. 127. Egbde. 8 Rıhlr. 

9) Nonius Marcellus, Feltus Poumpeius, Varro, Ven. 
1498. it- A. Gellius. Baf. 1519. ır. Farrago nova epiflo- 
larum Erafıni Rot. Baf. ap. Frob. ı5t1y. 1 Kehle Iigr. 

. 20) Pump. Mela. c. com. Vadiani. Lutet. 1530. it. Piut« 
srcht Graecorum Romarlorumgus ululir. visae- Bal, 
1535 18 ar * 

10) Apuleji afinus aureus. c. com. Ph. Beroaldi. Lüret. 
1512. it- Boccatii genealopise Deurum ete. Ven. 1514 
e. f. ı8 gr 

23) Vince. Piaccit thearrınmm . Anonyımorum et Pfeudon. 
Libe. 7708. ı Kınlr. 8 gr. 

33) Beehr rerum RER L. vı 
2 Rıh!r. 

34) Critiei facri. T. I- vi c. Supplem. T. I-1. Fıf. 
1696 - 170. 15 Rihlr. 

Liebhaber belieben ich in fenkirien Briefen aır Hn. Stu- 
dioius hünjtier in Jena zu wenden. 


L. 741. 


IV, Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


» Bufchinps volftändige Topozraphie der Mark Bran- 


ejasdem Magazin fur. die 
Hijtori- 


denbure, gr 4 1775. Berlin. 
neue hiftor. erc. 72 Bände, 4. Halle, 67 — 89. 


Sehes Portejewitte, die Jahrränge 782 — 788 cpl. Juwrnul 


won und fur Franken, £ Bände, jeder 6 Hefte. 8 Turnberg. 
Gothaifche Hundlun;szeitumg, Jahrgang 1786. Fifchbuch, 
hift. pol. flat. geogr. mil. Beytroge, de königl. pruufs. 
Staaten’ berrefend» fo siel davon heraus fl, 4. Berlin, 781 
— 84. bemerkurpen vines Reilencen durch dıe königl. 


preufs. Staaren, 8. Altenburg, Bruggemonn ausführl, Be-. 


fchraibung von Vor.- u. Hinterpommern: 4 1779 — 94 
Orfierding pornmerfches Magszin, 1774 — 1782. Purntmer- 
fches Mufoam. Greifswalde, 8: — 1788. Lieberkuhns 
Miscellaneen, 6 Stücke Der pommerfche u. Neumarkfche 
Wırth. Stetiin, 2777 u 78. Zimmermann, Beitra - zur 
Beichreibung von Schlefien, 10 Bince. bsckmann, Belshrei« 
bung der Caurmark Brandenburg. Berl. 751 


mn 
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* Wer Befinnen Iifi;' diele Bücher um einen billigen Preis 
abaulaffen, beliebe fich an den Buchhändler C. A. Kummal 
än Malie zu wenden. =. 


"rd HA 
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Pin Freund der Schweiz wünfcht den Helvetifchen 
Almanach vom J. 1782. (Zürich) in feiner Suite zu haben» 
Wer ihm denfeiben überlaffen will, wird gebeten, folches 
mis Anzeige: des verlangten Preifss der a. dsk 
Beichs“ “Anzeigen | in Gotha za melden, k 


* 


V. Vermifchte Anzeigen, 


"Es mulßs das Publikum allerdings befremden, dafs des 
Geheimerach Trampel, der Meinbergs Minerslwafler vor 
kurzer Zeit noch fo fehr empfahl und lobpriefs, fie jetzt 
mündlich und fchriftlich mifshandelt und verdächtig zu mar 
chen fucht. Das unbefangene Publicum wird fich dies wie 
derünnine Verfahren fugleich erklären , wenn es weifs, dafs 
Trempei, um von einer, in einem gegen ihn erhobenen 
fiscalifchen Prozefs, durch ein auswärtiges Urthel, ihm 
zuerkannren Criminal - Unterfuchung , auf feine demüthige 
Biıte, abolirt zu werden, im vorigen Jahr alle feine hieli« 
gen Aemter aufgeben, von Meinberg wegziehen und 100@ 
Rthlr. ad piss caufas erlegen mußste; dafs er hierauf nach 
Pyrmont 20g, wo er ohnweit der daßizen Sohlenquelte- bald 
ein kochfalzhaltiges Waller entdeckte, deifen Verülberung 
ibm perfönlich defte einträglicher feyn würde, je allge- 
meiner er fie ausführen könnte Hieraus erhellt auch die 
Urfache der in Dr. 3. E, Trampels Befchreibung von den 
new entdeckten fulzheitigen Mineralquellen zw Pyrmont etc 
Berlin, 1794. Seite 9 u, to in der Nute fo unverfchämt ge: 
wagıen Veruuglimpfung. Der Bodenfarz „ weichen das 


“ Meinbirger koshfalzige Bitterwaller nach mehreren Tagen 


fallen lätser, ift kein Schmuz; denn PFefirumb verbürgt 
in feinen kleinen phuf. chem. Abhundl; B. II. Heft 2. Seite 
70.72. Dafs dies Waßer fo heil und fo klar, wis 
dasreinfte H affer nur immer feun kann, und 
jrei von mechanifchieingemifchten Theilen 
aus der Quelle gefchöpft werde, und dafs der nachherige 
Bodenfarz aus Kalkerde und. Eifen befiehe. Vieles Waflers 
Temperatur it in der, Quelle 44 Grad Fahreuh. natärlich, 
dafs es nach mehreren. Tagen, wenn es die Warme der 
Atmosphäre angenommen has, etwas Lufifiure verlieret, 
und dsdurch eiwas von feinen erdichten Beflandrheilen 
(ohngeführ 35 Gran in einer Bouteille) fallen latst. Eine 
Ericheinung, die bey mehreren berühmten Mineralwaflern 
auch ftatt har! Erft unter dem 24. Jul. 1791. bat Trammpel 
um Aufırag, die Selzquelle durch dienliche Verfuche in einen 
folchen Stand zu fetzan „dafs ihr Wafler ohne koftipieliges 
Coliren verfandı werden könne, diefer Auftrag wurde ihm 
auch unter dem asten Jul. 1791. eriheilc: unter dem $ten 
Jenner 1792. zeigte er ah, erglaube, das Trübew:rden des 
Salzwaflers emfiche von dem, in der Quelle fich anfewen- 
den Oker und fchlug darin eine Ableiwung vor, den :jıem 
Jenner wurden die Koften zu diefer Ableitung bewil- 
liget; den 20ten Augufi 1792. meldete er, der Abzug® 
graben habe nichts gefruchtet, den Zten September 
wurde es ihm uberlaflen, die, zur Vervrollkommung 
diefes Brunnens erforderlichen, Einrichtung ferner zu 

(G) Ya machen 


43» 


machen, jedoch vorher einefi Anifchlag der Koften zu ent- 
werfens den- 21ten. Norember drffeiben Jahrs, ‚berichtete 
Trampel: er könne diefen Anfchlag nicht einfenden, weil 
er die Belchaffenheit des Erdbodens, die Gänge der Quel- 
len und die Orre nicht vofsuszufehen vermöge, in welchen 
die Unreinigkeiten befindlich wären, Hierauf wurde der 
Lanäbsumeifter nach Meinberg gef-nder, um unter Tram- 
pels Direction den Anfchlag zu machen, welcher auch ron 
diefem unter dem $ren Februar 1793. eingefender- wurde. 
Die neue, von Trampel veranjaiste Vorrichtung heftand io 
einem verfekten Behälter zur Abführung des okerhatren 
Anfatzes, und wurde auch vollkommen nach feiner Aulei- 
tung , ebgleich wieder. ohne Eıfulg, üsefi.hret. Zu An- 
fang des Monats May deffelben Jahrs 209 Trampel von 
Meinberg weg. Nun urtheile das Publicum uber die Ira 
che Unwahrheit, womit ihm Trampel in der oben an 
gefuhrten Note feines Buchs zu fagen wagt: „u ie diefem 

Fehler gbgehalfen werden köunte, machte ich bekannt, 
s£ Heil aber das Lund keinen Herrn hatte, fundern unter 
”; ormundfchuft war, fo wurde auf die Abünderung diefes 
“Fehlers nicht geacht:t.” Gewils, das wahrheitliebende 
vorlchtige Publicum wird einen Mann „ der Gch mit 
er s Stirn foleher öftenıl:chen L.uren erkulnen kann, 
Be Zutrauen entziehen und dıllen fernere Verläumdun- 
gen Meinbergs verachten. 

Meinberg , den 16. Jun. 1794. | 
Brunnenkommiffion dafelbtt. 





\ Erklärung. 

Im Verlag der akademifchen Kunft-und Buchhandlung 
zu Berlin, ift erfchienen: Conrad von Kaufungen, oder 
Der Fürftenronb. Aus dem funjzehnten Jahrhunderte, Fom 
Verfoffer des Hufper a Spad«. 1794. Desgleichen von der 

ämlichen Buchhandlung, als zukünftig, angezeist worden. 
Rafpo von Felfeneck,; oder» Der Gettergerichtikampf. 
' Aus dem eilften Jahrhunderte, 1 Theil, 8. vom Frerfaffer der 
A 
ur en den Werth oder Nichtwerth dieler Schrif- 
ten (da ich fie blofs aus dem Mefs - Catalog kenne) zu 
ürtheilen, finde ich, zur Ehre der Wahrheit, für nöthig 
er zuzeigen: dals ich auch nicht den geringiten Ancheil 
nn habe, und haben muj; indem ich völlig zufrieden 
Ser Ye Ehre bin, welche das gutige Publikum meinen’ 
re rec Kindern zu geben geneigt ill. Sollte diefes 
erkandlifche Unwefen nicht unrerlaflen werden. {0 werde 
ich meinen Weg zum Ohr des gerechten Königs zu finden 
siffen. — 
der Saale, den 10 Jun. 1794. 
f ee Carl Gottlob Cramer, 
Verfafler desHalper a Spada. 





Nachricht. 
Fin Nachädrucker in den Rheinländern hat eine Kreu- 
«zer » Speculation gemacht, u. drey Bogen Löfchpapier ge- 


may. 
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druckt, die mit folgendem Titel verfehen find: Der Krieg 
in der Vendee, von J. H'. Archenh.lz, Hauptmann u. (, 
w. Dies ift der bekannte merkwürdig» Auffatz von Philip 
praux , der im Februar - Stück der Minerva 1794 ftehr, m 
den di. fee Spaculant auf eine. fehr-plumpe Art mit meinem 
Namen gepaart hat, da nichts von.diefer Schrifr mein, ja 
nicht einmal die Ueberferzung von mir ift, fondern blofs 
einige im Journal mir einem A. bezeichnete Zeilen als vor- 
laußige Nachricht, die der Gunreiche Nachdrucker fühen 
Eroberungssrundfätzen u. niedrigen Abüchten gemäß, im 
eine Vorteds, verwandelt hät. 
v Archenholtz. 


V. Berichtigungen 


In der Recenfion der Grunerifchen hifterifch, Ratif;. 
Schen Befchreibung des Furftentkums Koburg erc, Nr. 191. 
des Jihrgangs 1794. find Tolgende Druckfchler zu ver- 
beileın, 


$S. 49. in der letzten Zeile 1, für er, es, S, 250, für 
liegender Grund |, liegende Gründe, $, ırı, 2.9 für 
dazu | darinn, 2. 23, It nach Beulagen ; Der ausge- 
laflen. Z. 42. für ergehe I, etgchen, 8. 252. Z, 6, ıft 
Zwiichen und und dafs einzurücken: es ılt ohnftreing, 
2. 10. für zu 1. zuitchen. Z, 16. für das, dieles, 5, 
254. Z. 34. für nennen, 1, nenne, S, 256. Z, für der, 
l..den. Z. 15. für Langenkeim, |, Langheiun. i 
Welches künftig anzumerken bittet der V. der 
 Recenfian, 
Hildburghauien, den 27 May 1794. 
. Röder, 


.. 


In der Anzeige von Faeius Emendationes in Paufaniam,? 
A. L. Z. N. 37. $. 295. ift Ze vu. fo zu lefen:. 
„die vor (dem Sprachgebrauche zufolge vielmehr nach) 
„dem Worte: pign ausgefallen zu feyn £cheint, nemlich: 
„f sten, oder, wie Rec. vermeint, wen &. Der vom Hn. 
„F. urgirte Umftand, dafs das Zahl.eichen # durch den 
„End - Buchflaben in: Asuis abforbirt fey» geht freylich [a 
„verloren; kommt aber auch, bey der, fchon durch das: 
„nerxersı gewillermalsen einleuchtenden Spur des ur= 


„‚prunglich vorhanden gewefenen Zahlzeichens eben im 
keine fonderliche Betrachtung,“ 


In eben diefer Rec. mufs: flatt nach Vofsius gelefen 
werden noch V. und in der aus Abraham Löfchers Iatei= 
nifcher Veberferzung angefuhrter Stelle in caxfa muls nach 
temporis flat des Comma ein Punkt gefetzt feyn. Der 
Titel heifst nicht: „Ad Paufaniam — explorandum, 
welches ohne Sinn wäre, fondern: „explanandum.' 


nn, 
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LITERARISCHE 
1. Chronik deutfcher Univerütäten. 
Genau. ie 


en’6 May, 1794. erhielt Hr. Joh. Heinr. Parnkazen, 

w. Bortmund in Weftphalen, die medicin. Doctor- 

würde, nachdem .derfelbe feine Inauguraldiffertation mit 

der Ueberfchrift: fiflens quaefiones quasdam phyfiologicas 
vertheidiget hatte. 2 


Den 9 May vertheidigte Hr. Joh. Chriftoph Car! Brehm, 
#. Hildburghaufen, zur Erhaltung der medicinifchen Doctor- 
würde feine Differtadion : de nfs Magifterii birmuthi medice 
-interni, ; 


Den 23 May ertheilte die philofophifche Faculät dem 
Hn. Prof. Joh. Gottl. Fichte, die philofophifche Doctor- 
würde. - 

An eben dem Tage ertheilte die medicin. Facultät dem 
Mn. Abrah. Friedr. Europarus, a. Wiburg, die medicini« 
fche Doctorwürde. .. ee 


Den 28 May vertheidipte zu Erhaltung der medicin. 
Yoctorwürde Hr. Juh. Heinr. Königıdörfer , a. Altenburg, 
feine Inäugüraldilfertation: tens Diindicationem quarum“ 
dum opinionum de medo et ratiome quibus Mercurius Iuem 
Zenereum cwrat, ‘Das Programm des Hn. :Hofr. Nicolai 
handıl' Ye ewrasione fehrinm intermittentium per evarnan- 
tia Partic. I. ! 1 2 
i — 

Leipzig. 

Den 14 May difputirte Hr. M. Joh. Friedr. Aug. 
Baumann 9 d. Meisnif. mit feinem Refponderten, Hm 
Heinr. Ernft Benedict. Lehmann ®. Esersdorf Jur. ftud. 
über die von ihm gefchriebeie Dißert. : de litteris elegan- 
tioribus, inrisprudentise findium mirifiee adinvartibus, und 
erhielt dadurch das, Recht, auf hiefiger Univerfitäc philof; 
Vorlelungen zu halten. 


Den 23 May vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
D. u. Prof. Chriitian Friedr, Ludwig der Medic. Baccal. 
Hr. Chriftian Neinr. Adolph Aumpelt a. Pirna feine Difler- 
tarlon: de Feters, und erhielt hierauf die medicin. Doctor- 


1 


NACHRICHTEN. 


würde. Rey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. D, u. Prof. 
Joh. Gottlob Haafe als Procanzler ein Programms : ds 


narium merbig, a 





Helmflädt, 


Den Sten May ertheilte die theolog. Facultät dem vor. 
herigen- Profeflor u. Univerfiräts- Prediger zu Göttingen 
jetzigen Prediger an der St. Peıri- Kirche zu Copenhagen, 
Hn. Joh. Gottlob Marezoli, die theölogifche Doctorwürde. 

E) 


: Den 16ten difputirte zur Erhaltung der jurift. 
würde der Quaeftor der lite henlle, Hr. een 
Carpzov,, unter dem Vorlitz des Ho. Hofr. Frick: de jung 
expellendi villicum ob moram in folvenda annua penfione 
factom imprimis fecundum inra Ducats Drunfuico- Gue 
. pherbytani, : art 


II, Beförderungen. 


12 3 Helmfitde. Der bishefige Prufeil. Philof. Hr. Friedr 
Aug. IWiedeburg if! zum Prof. eloquentiae et-pöefcog dr 
bisherige Prof. iur. extraord. Ir. Ernft Ludw. Aug. Eifer 
hart, und der Prof. jur. extraord. Hr. Friedr. Aug. Schmel- 
zer, zu Profeflarib, iuris ordinar., ingleichen der Proief- 
iur, er philofup. extraord. Hr. Joh. Nicol. Bifchoff, zum, 
Profefl. philofoph. ordinar. und der zeitherige Prof, Philof. 
Hr. Gotlob Ernfl Schulze, zum Profeff. der Logik, Meta. 
phyk und Moral, auf hiefiger Univerlicäs ernanızr enlas 


III. Oeffentliche Anftalten. 


Nachricht vom der waturforfchenden Gefellfchoft zu Jena. ' 
Die Gefellfebaft hat verfchiedene Zwecke welche fie‘ 
durch ihre Binrichtung zu erreichen hofft. Für die Studie 
renden zu Jena foll fie das Mittel zu einer ehrenvollen Y re 
bindung feyn , indem theils ‚nur Aeißige,: gefittete, und & 
übrigen Zwecke beförderade Miiglieder aus ihnen anf e 
nommen werden, theils aber die Gefellfchaft mie dh 
würd'gften Männern im Inn-und Auslande bereirs —_ 
bunden ift, wodurch ein jedes Mitcli-d zu einem würdi. 
gen Betragen aufzefodert wird. Die Zwecke Äller le 
Oefelifchatiöft-uberhaupt ,'verftchen üch auch von diefer, 
6) % j® und 
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und bedürfen keiner Erwähnung. Insbefondre abse foll 
die nsturforfchende Gefellfchaft zu Jena ein willenfchaft- 
liches Inftitut feyn, das noch auf eine andre Art, (woran 
freylich die, fich in Sena aufhaltenden; Naturfreunde den 
nächften Antheil nehmen können ) der Wiifenfchaft zu 
Hilfe kommt. Es ilt darauf angefehen, fo viel möglich 


eine vollltändige Sammlung deutfcher Naturpreducte, und 


andern Theils eine ebenfalls rollftändige, ganz zur luftru- 
ction über die wefentlichen Theile der Naturwiffenfchaften 
anzulegen, zugleich aber auch zu forgen, dais, wenn fo 
das nähere Interefe des deutfchen Forfchers, und durch 
eine ausgewählte Sammlung aller übrigen für die ganze 
Naturgefchichte merkwürdigen Gee:nllinde dis Bedurfnils 
deffen,, der Gch gründlich unterrichten wollte, beobachree 
wäre — nun auch die Anftalt, richt verfchloffen, oder 
Büchrig gezeigt, fondern zum vernünftigen und hinlängli- 
chen Gebrauch des Publikums eingerichtet würde. 

Die Nuchrickt von dem Fortgange der Gefellfchaft, die 
fo eben die Prelle verlaflen hat, zeigt beilinmt, wie man 
zu Erreichung jener Zwecke zu Werke gegangen fey. Die 
Sammlung bat eine vielfeitige, fur die verfchisdenften Fächer 
und Foderungen eingerichtete Anlage; lie wird zur genau- 
ften Ioftruction in allen einzelnen Theilen mit den Schrif- 
sen zum Studieren in Verbindung gebracht; der Gebrauch 
wird blofs durch unumgänglicheOrduaungsregeln befchränkt, 
geht aber weir über den, der bey ähnlichen Sammlungen 
gewöhnlich if; alle Beyträge der Mitglieder werden in 
der Sammlung dankbar bezeichnet , die Geldbeyrröge find 


für den Nurzen gering, und werden von Aermern nicht 


gefodert: in allgemeinen Verlammlungen wird alles vom 
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gelegt, wss dis Gefellfchaft interefürt, und "angefehene 
Männer des Ortes päegen fich dabey einzufinden; Man hat 
auch in den Statuten Auftalten getroffen, fich falcher Mit- 
alieder, die der Gefellfchaft' nachtheilig werden könnten, 
ohne Anfehen der Perfon zu entledigen “und Gich deshalb 
von der akademifchen Obrigkeit eine Anzeige folcher Fälle, 
die jene norhwendig machen, erbeten. Die G:fchäfte wer- 
den fchicklich, und obne andre nöthige Zwecke zu flören 
vercheilt; und ein Archiv erhält in feinen Theilen alles, 
was bey der Gefellfchaft vorging, für künftige Zeiten. 

Asfler der eben bemerkten Nachricht von 1794. if 
auch in Commillion der Cunoifchen Handlung zu haben die 
Nachricht von der Gründung der naturforfchenden Gefell- 
Schaft 1793. welche die Statuten enchä l, und mehreres über 
den Gefichtwpunkt aus dem man die Sache auzufchen hat, 
bemerken lafst. 

Auf dem angezeigten Wege ill eı der GaflXchafr ge. 
lungen, fich die gutigite Aufmerkfamkeit der verehrteflen 
Männer zu erwerben, wie fie diefes mündlich, fchrifelich. 
und durch nühere Theilsahme, durch Einiendung ron Auf- 
fätzen, Schriften, und Naturkörpern, ohne alien Zweifel 
erwiefen haben ; Ge hat aber ebeu fo des Vergnügen gehabt, 
dals mehrere vortrefliche junge, hoffnungsvolle Männer 
fich freywillig mie ihr verbanden, und den Grund zu fchö» 
nen Verhältnifen für die Zukunfe legten. Ermuntert darch 
den Erfolg, wird fie auf dem geraden nurclicben \Vege, 
den fie betreten hat, fort gehen, und blofs von dem, was 
ihren Einrichtungen und Abüchten gut Hi. ihre ringe 
und ihre Dauer erwarten. . 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedrich Auguft Leo in Leipzig ift in vergange- 
wer Oftermeffe erfchienen und in allen guten Buchhandlum- 
gen zu haben: 

Euphrofune für gefelliges Vergnügen. 

May 1794. 46 gr. 

Die Hersusgeber diefer periodifchen Schrift laffen es 
fich angelegen feyn, das gefellige Vergnügen durch eine 
Sammlung guter Lieder mit Mulik, witzigen Charaden und 
Logogryphem angenehiner Anekdoten, neuer Gefellichhafts- 
fpiele, neuer Tänze u. f. £. zu erfahren und fofort zu erkö- 
hen und veredien, und werden dem Publikum eine Schrift 
mit einem gefälligen Aeufsern überliefern, weiche für jeden 
intereßant it, der Gefühl für die Freuden derGefellfchaft hat. 


6. E. B. aufrichtige und gründliche Unterweifung , puten 
Bauch und Schnupftaback auf holländifche Art zu wur. 
fertigen. 16 er. 


Erfier Stück, 


Gründlicke Arweifung, wie fowohl die zahme als wilde» 
Fifcherey gehörig zw betreiben, um demhöchfimöplichen 


Ertrag hiervon zu erlangen ete, von Chrifiiun Ludwig 
Behrifch 13 gr, 


Da diefe beyden Schriften van erfahrnen und der Sache 
kundigen Munnern aufgeleczı (ind, fo wird ie ihr wahrer 
Nurzen feibft empfehlen. 

Magazin jür Freunde des guten Gofehmackt, der bilden 
den und michanıjchen Kunfle, Manufacturen und Ge 
werbe, No. I. ı Bthir, ı8 gr. 

Diefes Magazin beabfichtiget Erhöhung und Verediung 
des Gefchmacks in allen Gegtifländen, bey deren Herror- 
bringung bildende oder zeichnende Kunft befchäftiger ill; 
es breitet lich aifo über ‘Alles zus; was duech einen edleru 
Gefchmack eine fchönere und zweckmafsigere Form auneh- 
men, und üch in neislligers Farben Sara - 





In der letzten Falles. Meffe di in meinem Verlage 
folgende neue Bücher erichienen: 
Kost, Immanuel, die Religion innerhalb der Grenzen der 
blofsen Vernunft, 2te vermehrte Aufl. ı Rıh. 
. Einer, C. F., über-die Verhältwilse zwifchen dem Arzt, 
dem Kranken und defen Angehörigen, 15 Stuck, 
Schlofsers Gafimahl, 8. 12 gr. . 
Schmalz, Theodor, das natürliche Benstsrache, & san | 
— — Handbuch des eniag Privatrechts, 200m 
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" : Steliberg’s , Fri’ Loos. Graf wo’, "Keite id FI TRERREEN 
der: Schweiz , ‚Ialien ünd 4 Theile), gr 8: und 
ı Band Kupfer in gr. 4. 10 Rchir. 
Usber die Menarchifche Regierungsform, wom Verfafler 
des Netzdiftwiers, Hr, Regierungsratii Holfche. 8 gr. 
rn rg ‚myehalogliche Briefe, 2 Theile, * . Bth. 
In, Jaıgm: su 
+ Woidemor, von Fe Heinrich Jacob, 3 Tee 8 1 Rd 
‘’.» = 4 
- I Commifi.n. ei 
dumsifeng. gründliche und mutzliche, zur Verberung 
der Brandweinbrennerey. Mit 2 Rupf * 
Hunann, J. .> de Socrats cum discipulis libres veterum 
'  tractanie, 
ME Re u Chorus Buripißtus Kal haar. au 
et illuftratus. 
— Gedanken idser den Unterricht ini 
sifcheh füf den niedern Schulklaffen. . 
Mongrovius, Ch. C., polnifches Leiebuch für die erften 
Anfanger,. 8. 
Porırät von Fr, Heinrich Jacöbi von Thelot. gr. Pol. 
- " Friedrich Nicolovius 





Yen dem erlt kürzlich in London hersusgekommenen 
neuen Roman: The adventures of Hugh‘ Trovor. : By Tho. 
mas Holcroft, wird ein bereits bekannter Gelehrter im 
Vırlege einer angefehenen Buchhändlung eine Ueberfetzung 
anter folgendem Titel drucken laflen: Hugh Trevor's Abem 
Ahauer. Von Thomas Holeroft, Kerfofer der Anna Sr Ivon 


— 


Von den Yieggi alle due Sicilie e in aloure parti del# 
Appennino , deil' Abbate Lazzüro Spallanzani (Spallanzani's 
Reifen durch beyde $icilien’ und einige Gegendeh der 
Appenninen) wird im unfrem Verlage eine Ueberferzung 
wit Erläuterungen und Berichtigungen eines fachkundigen 
Gelehrten, zur Michaelismeffe d. J. herauskommen. 

Berlin den 20 Juny 17914. 

Vofsifche Buchhendlung 


— 


Nachricht, die Reife durch Dersfchlund, Schweitz, Italien 
und Sicilien von Fr. Leop. Graf zu Stollberg berrefkund. 
Verfchiedener Hindernifse wegen „ haben in der letzirer- 
wichenen Jebilate- Meffe nur die drey: erften Theil& von 
diefem Werke erfcheiien können. Der vierte Bend, wo- 
mit es befchloffen ift, wird in einigen Wochen gen Bei- 
tzern der erftern Theile nschgeliefern. Zu diefem \Verk 
gehören tolgei.de Kupfer, Charien und Muükalien, weiche 
mit den vierten, Theil zugleich ausgegeben werden. 
1) Die Grüttlin Matte. 
2) Das ThalLauterbrunnen mit dem Staubbach- 
3) Die Perri - Kirche, 
4) Colofseo. 
5) Acufsere Seite des Colofse, 
6) Zee era PN, Jirrtrı-” 
„7) Cirgus' des Caracall  . 4 
3) Pantheon, oder Rotonde von aufsan. 
9) Pantheon, oder Rotoude von innen. 


959 
16) Grorta 4 wilürmonio. Ze ft: 

'ır) Eih Felfenchal nach Sorrento, „. : 
>; Tegel "des Neptunur. ‘ 
415) Winzerhüften em adriatifchen Meere. oe 

14) Winzerhüften — _ — . 25 Blatt. 


15) Gegend von Trapani. 
16) Trümmer eines Tempels in Egifta. 
17) Kafanienbaum auf dem Actna. 
38) Gegend-in der Infel Hchir. 
19) Gegend der Irfel Ifchia mir dem Berg Ezomer. 
‘ 20) Karte von kalien, nach Brion verjüngt, entworfen 
von Sorzmann. - 
21) Der Kühreigen für das Clevier mit Begleitung einer 
Flöte 
Diefes Buch bedarf i in jeder Rückficht keiner Empfeh- 
Jung , fondern einer blofsen Anzeige, der Name des Ver» 
fafsers bürgt fur den unbezweifelten Werth diefes Werks, 
welches fich auch von Seiten der Kunft vortheilhaft aus- 
weichnet.. Der Preis deffelben if 10 Rıh. mit den beflen 
Kupter- Abirücken aber auf großen Schweitzerpapier 12 
Rıb. die Vorftellungen der merkwürdigften Gebäude Roms, 
welche fammtlich von Endner in Leipzig nach Pirameli ge 
flocheg- ind, und 6 Blaıt ausmachen werden, einzeln für 
2 Rth. verkauft. Die Charie von Italien von Sotamann iNu- 
minirt für ı2 gr. und der Kühreigen für das Clavier, mi 
Begleitung einer Flöte fur 8 gr. 
Friedrich Nieolorius 


# 


Te 


Bey C. G. Schöne in Berlin hat die Preffe verlaflen: 

Raritäten von Berlin, und merkwürdige Gefchichten eixi- 
ger berlinifchen Ereudenmädchen , 2ts Bd. 8. Beriin. 
aı Behlr. 

Man kennt den äufferft inteeelfanten erfien Theil der 
durch feine feine und fcharflinnigen Bemerkungen lich fo 
allgemeinen Beyfall erworben hat und diefer zweyte Theil 
übertrift den erften noch, an Anftznd und Anmuch der 
Erzählungen. Ein pasr geheime Herzens - Gefehichten, 
von denen die Welt nichts erfuhr und die hin und wieder 


“von dem wichtigften Einflufs waren, werden hierin zugleich 


enthüllt, und der Lefer erhält das augenehnlte und unee- 
haltendfte Lefebuch darinm 





Pe "u 


Unter dem Tilelr 
Hobertspierre, als öffentlicher Mann, von Anfang dr 
Revolution her in einem Jorlaufenden Gemälde darge 
Retit. £ 
wird eine nach hiflorfifchen Grundfätzen gefchriebene, und 
in zweckmälsiger Kürze chronologifch geordnete Darftel- 
Jung, der Meinungen, Stimmgebungm, Verrichtungen 
u f. w., diefer Mann, der, man mag iha mehr als Urfache 
oder als Zeichen des gegenwärtigen Standes der Rerolutien 
aniehen immer höchft merkwürdig bleiben wird, in Ssar 
angelchenen deutfchen Buchhandlung nächflens erfcheinen- 


11. Bücher’ fo zu verkaufen. 


Spenca's Polymerkis, London. 1755, Fol. m. v. K. Engl. 
B. 3 Ld’or. — Kircheri Mufurgia, Rom, 1650. m. v. K, 
Eugl 


s5r 
Engl. B. 2 Voll. Pol. 15 Lä’or. — Eximend dell’ Origine 
«delle Regole della Mufica, Roma, 1774 m. K. 4. h. Frzb. 
a Lä'or. — Bpifcopii Paradigmata Graphices. Hag. Com. 
ı671. Fol. Ppb. 3-Ducat, — Man wendet lich an das 
"Fürfil. Intelligenrkomtoir in Braunfchweig. 


Ä 





Von der Leipziger Bibliothek der fchönen Willenfchaf- 
ten u. freyen Künfte, Stehen. die allererften 22 Bände von 
1757. an bis 1771. komplat u. wohlconditienirt irgendwo 
zu verkaufen, Nabere Nachricht giebt Hr. Hofcommilär 
Maucks in Jens. I 





Verkauf angeboten : | ’ 
+) Allgem, deutiche Bibliothek, alte und neue, in fort- 
laufenden Bänden 113 vom Anfang an gerechnet, mit 
allem daru gehörigen Anhängen, in Franzband, . i 
2) Häberlins Reichsgefchichte. 23 Bde Frzb. ii 
3) Häberlins Welthiftorie. 26 Bäe Frzbd. 
4) Cramers Wezlarifehe Nebenftunden. ı14 Theile, 29 
Bde 'Frzbd. 
Man wendet fick in frankirten Briefen an den Candi. 
dar Wiedling in Ritterhude ohnweit Bremen. 


Nachftehende Bücher werden um billige Preife zum 


III. Bücher [o zu kaufen gelucht werden. 


Adami Bremenfis Hiftoria ecclefiaflica. Libri IV. ex 
Mitione Maderi. Helmflad. 1670. 4. Wer diefes Buch um 
einen billigen Preis abzulaflen gedenkt,, beliebe es dem Stu- 
diefus Hn. Schaumburg in Jena wifen zu laflen. _ 


IV, Mineralien [o zu verkaufen. 


Den Liebhabern der Mineralogie wird hiermit eine, 


iehr fchäcıbare Sammlung von feltnen Sibirifchen Minera- 
lien, die aus 112 verfchiedenen Stücken befteht, für 25 
vollwichtige Louisd’or zum Verkauf ausgeboten. Ein fehr 
genaues Verzeichnifs davon, worin fie nebft dem Gewicht 
fpecificirt find, findet man an folgenden Oeriern zur Aufic) 

Io Jens in der Expedition der Allg. Lit. Zeitung. In w 

mar im Indullrie - Comtoir. In Leipzig bey dem Buchhänd- 
ler Hn. Kummer, in Berlin bey Hn. Vieweg dem ältern, 
in Königsberg bey Hn. - Friedrich Nicolovius. Beym lez- 
tern, wie auch bey .Herrn Reymann in Riga können lich 


die Liebhaber melden: doch wird keine Beitellung ohne , 


die baare Einfendung des Beitrags angenommen: die Trans- 


$5% 
ort» Kalbe srägr:.der , Käufern Aen ch noch eine kleine 


di, für ‚dje Boobsllage gefallen lalay. wird. 
mn de a en Zu" 


EU Ir, ini ol u“ “1, yp 
V. Berichtigungen, 

In meinem Buche: Verfuch einer volllländigen Anlei- 
tung etcs bitte ich die Befitzer. deffelben folgende Fehler zum 
verbeflern. In der Vorrede $. 8 2. ı0, der Torfarten, fo 
wie auch der alsunhaltigen uaterirdifchen Böume. 5. 30 
in der tabellar, Veberlicht Z. 9 dies. Tefera Start Octaedron. 
5.73 u. 84 müllen dar Holzfkein und der Bechfiein unter die 
Gattungen: geletzs werden. 8. 118 nach derGlanzkohle, Erdöl 
mit Pflauzenerde und Pitriolfäure, wohin die Blätter - Schie- 
der - Grob »und Moorkokiie gehören. 8: 249 Z. 14. lieshhate 
Kiefelerden Kisfslarten. . 

Jena. den 28. Jun. 179% ı BER Be ee . 
00 N benn 
mm nn ar‘ . 


\ a I ut a 
ı Die Herzen Beitzer meines Verfuche einer, yolltädi- 
gen Anleitung zur Keontnifs der Mineralien, bitte ich ganz 
ergebenft, folgende eingeichlichene Druckfehler zu ver- 
beilern : Eee 
5. 30 Z. 9 für Octaedron, Cubun 9. 249 Z. 4. für Kie- 
‚felerden, Kiefelarten. . 8. 379 Z. 2 für Salagefchlecht, 
Salzgofchlechsen, 7 en er 
D.. Johann Georg Lenz, , 





In der Vortede zu der Fortfetzung des Verz. AR ano. 
num. Schriften und dem ihr beygefügten Verzeichnijfe vom 
Veberfetzungen etc. (bey welchen man gegermmeinen Willen 
3 befondere Titel vermiflen wird) bitte ich unter auderm 
folgende Druckfehler zu verbeflern: 5. V, 2. 5. ‚vertheilg 
wurden |, vertaufcht wurde 8.Xh2.6. uw ripige 
Leinzeine 5.XIL2Z.z.vw der Schrijiieller ). de 
Schriftfiellerg u. 2. 3..erklärt |. ergiht. $, XXL 
Z. 11. dorsl, nur. S.XXX.Z. 25. Teusfchen 1. Teutfch- 
land S.XXXL:2. 4 vu. verdolimetfchen |. sordol. 
metfchen. Auflerdem muis $. XII. Z. ı0 v. unten nach 
populäre: philofopkifche,—S. XX. Z. 5. vor fih: 
der; ferner 8. XXVI. Z.5 v,w. nach behauptete: dam 
fen hier nicht überfehen werden, und. XXYT. 
Z. 18. nach mitzutheilen- aber von diefer Sammlung 
If mirnur dert. Th. Bekonnt worden — fuppliet 
werden. — Diefe' Druckfehler und einige andere Verfehen 
in der Vorrede und dem Buche (elbft, gelegentlich verbef- 
fert werden follen, mufs ich diefsmal mit dem Mangel hin- 
reichender Mulse des Schritßtellers und Druckers entfchul- 
digen. " | 
° Dr. Erfch, 


—ee MH DI PERS, 


Druckfehler. 


ligenzblatte N. 54. 1794, Seite 425. WReichstagsliteratur. Z. 16. fhatt Jüngfter lies: Fünfter Extract ete, 
re age \ 8. 426. 2. 8 ftaıt Rthlr. kr. lies fl. kr. : 8.426, Zu unten, flaw: "vor Seite G Fo 
Seite 1% 5 428. Zr 7. Date fo nochwendigen lies: do nochwendige. : Ä e _. 
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LITERARISCHE 
“  E Bücherverbots 


erzeichnifs der im Monate März und April 1794, ver- 
botenen Bücher. i 
Planeten Büchlein, neues ‚vermehrtes ‚und verbeflertes, 
"" Geärucks in diefem Jahr. 8. Se: 

“ "Hiftoire impartiale du Procds de Louis XV. Par L. J. 
" — Jauffert. VII. pardes. a Paris et h Laufanne, 1793. 8. 
Minerva, von Archenholz. Januar 1794. Hamb. 8. ° 

Fhyfidicneologia, jede Kirche mufste ein Hörfal der Lehre 
vom wahren Glücke feyu. Hamb. 1794. 8. _ 

Gedanken, freymuüthige, über die allerwichtigften Ange- 
degenheiten Deutfchlands. 1794. 8. 

_ Lettre &rıte de Rome. Par Mr. Middiegon h Amfterdam 
1794. 8. 

Bellona , Gemählde denkwürdiger Kriegsfcenen aus ältern 

“ und neuern Jahrhunderten. ı. Heft. Hannorer, 1794. 8. 

Bur les generations actuelles. Abfurdites humaines. Re- 
veur des alpes. & Paris, 1793. 8. . ar 

Eluminarus dirigens, oder Schottifcher Ritter. Ein Pen- 

"dant zu Spartakus und Philo, 1794. 8. 

Blätter, fliegende, dem franzölifchen Kriege und dem Re- 
volutionswefen unferer Zeit gewidmet. Jänner, — Heft, 
1796 4 ’ 

s: Briefe ber die wichtigften Gegenftände der Menfchheit. 
Gefchrieben vonR, und herausg. von 8. T. U. ı1r Theil 

7 fe \ 

. Gefchichte der Königin. von Frankreich, feitdem fie aus 
dem Tempel in die Conciergeris gebracht wurde, 
193. 8. E. 

Bebleeman, Fr., von D A. Ir Th. Körhen, 1793. $. 

Minerva. ein Journal hift. pol. Inhalts, von Archeniholz. 
Febr. 1794. Hamb. 8. 

Voyage fur les frontiers et b Paris, ü Paris, 1792. 8. 

Memoire h confulter et confultation pour Nr. Louis Phi- 
lippe d’Orleans. 8. 

Blätter, Englifche, herausg. von Schubart 1793. III. 
Heft. $. ' 

Verfuch einer Aufklärung der Freyheit, welche Frank- 
reichs Revolution auch in Deutfchland verbreiten wollte. 
Eine Volksfchrift, Deutfchland 1792. 8. 

Marie Stuart und Marie Antoinette in der Unterwelt. 
Zwo Königinnen über ihre Schicklsig in der Oberwels, 
193: % j ee 





Mittwochs den ga Julius 1794 
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“"" Sehiiderung des Tebens und Karakters der Königin ML 


Anteinette von Frankreich. 
.„ Genius der Zeit. Ein Journal, herausgegeben 
ki J Henning». März 1794. von.ing, 
Zöglinge, die, der Natur. Fin Roman, worin 
handeln. 2. Theil Prag und Leipz. 1794. en 


IL Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


Amfterdam,, deu 7. May. Geftern hielt die hiefige Ge‘ 
Sellfchaft der Dichtkunft und fchönen FI fenfchaften (het 
Dicht - on Letteröefenend Genoot/chap) ihre jährliche Ver. 
fammlung in dar Hundboogdoele, Der Vortzer, /M. Jan 
Jreub Vereul, eräfnere diefelbe mit einem ],wrife sr Ge‘ 
dicht, üher die Kraft des Gewiffens. , Hierauf ward dem 
beiten der eingekommenen Gedichte auf Nehemias eine aufs 
ferordentliche Glberne Medaill- zuerkannt, waron fich ale 
Vırfafferin bekannt machte, Fr. Johanna. Elifabeth van de 
Velde „ geb. Helmcke. . 

Weit-e werd einer hochdeurfchen, Beurthei 
Kiopfiots Mrfhas, die mit dem Motto un Eure 
Kritik ift uufel bar „ ober nich der Kritiker , die ausgeforzte 
Goldne Medsil'e u..20 Dukaten zırrkannt. Bei Eröfuung 
des verlegeleen Z treis fand man als V»rf. diefer Abhend- 
lung Hn. M. Joh, Chrifian Aup. Grohmenn, Lehrer dee 
Welweish zu MH ittenberg. Zunleich ward eine doppelte 
Silberne Mrdaille einer gleichfalls hochdeutfchen Abhandi, 
übee denfelben Gegenftand , mit dem Motto aus dem Horat, 

Putei huuc effe Postam, i 

Änpeniam eui fit, cwi mens diviaier, alqus 

Moagna fonaterum 
zuerkannt‘, wovon laut des dazu gehörigen verlegelten Zar. 
tels Verf. ift Hr. Carl Friede, Benkowiiz , Cand, dee 
Theol. eto. zu Karkow in Pommern. 

Da die Gefellfchaft über den letzt aufgegebenen Ge- 
genftand, Eine Satire auf die Mode, keine befriedigende 
Gedichte echälten hatte, obwohl das mit dem Motto aus 
Boilcau 

Liardeur de fe montrer,, et now par de modirs, 

Arma la Verisd du vors de la Satire 
bezeichnete Gedicht, befonders im letztern Theil einige 
ichöne Züge enthielt, (fo hat Ge diefe Materie noch einmal 
aufgegeben, um vor dem 1. Decemb. 1795. beacbeiter zu 
werden. 

)& Vor 


Eu 


Vor dem s Desab, 27794. erwartet fie Lurifchs Oo 


dichte über die fchon mehrmals aufgegebne Materie, Ge der die 


Schöpfung, u. Abhandlungen über die ichon bekannt ge- 
machte Preisfrage : MM eichen Eipfiuß habeg die. Niederlän, 
Bilche Aihetoriker euf wnfre Sprach - m. Ber gehabt? _ 
Zu einer Teorerifchen Preisabhandlung ward, um 
vor dem ı.Decemb. 1795. beantwortet zu werden, die fol- 
gende Frage aufgegeben: Fl eiches find die Arfordersiffe 
eines befchreibenden Gedichts? In wirfern haben unfre Nie 
derlündifche Dichter durch ihre Fins- Land- w. Gartenge- 
dichte w. [. w. diefen Erfordernijlen entfprachen? Und weiche 
Vortheile haben fie dabey ver undern Nationen vorauf, durch 
die natürliche Befcheffenheit unfers Vuterlandes gehabt ? 


PERTERRNG —, _ — Sedkalr 
Ber; Pe We > = .n .i I. » . RR 
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vr I 356 
und dem Gegenftand antfprechende Gedicht 
befte und der Materie entiprechende Abhandl, 
über die aufgegebnen Fragen, wird die Gefellfchaft mit 
ihper. Golduen Medaille, 30-Dukasep ae. \Vorph, ud 

er en Stück, Wepn, ep Pe 
approbirt wird, mit einer Silbernen Münze von gleicher 


Gröfse und demfelben Gepräge, bekrönen. Die Gedichte 
oder Abhapdlungen müflen vor oder zu der beftimmten Zeit 


Das befte, 


auf die gewöhnliche Wgjfe, u. wenn fie in hochdeutfcher 


Sprache find mit lateinifchen Lettern gefchrieben , pofjrey 
ap den, Secrptgir der Gelellichafı, Hn. G. Brender ä 
Brandis, Mathsmaticug etc, te Amferdam, eingelandt 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, f 


"X Neue periodilche. Schriften. 

Von Dr. Ufteri’s Annalen der Botunik (ind das tote und 
Itte Stuck, nic 5 Kupfertsfeln, oder der Acwen Humalen 
te und Ste erfchienem. Innkilr. Stück 10. ı. Eigene Ab» 
handlungen. i. Nucca Commentar. eprflolar. de itinere fuo 
anni 1793. 2. Jiurh Obfervariomes 'höranicae, 7. Awzuge, 
1. Mutis et Thunbery Batfchia novem Planrae genus c. icone 
2. Millin fur les Mantferits de Niofterides. 3. Meichurd 
Plantae nuvae e Cayenha. 3. Recenfiunen. 4. Kurze Anzei: 
gen. Stuck ıt. 1. Eipeme Abhundlungen. Perfoon Nähere 
Bellimmungen u. Refehreibungen einiger nahe verwandter 
Planzen, m. 2 Epfrt. 2. Auszüge. 1, Phil. Colin Ph 
esgrolidum Theophrefti anthefis, c. 2 tab. acn. 2. Cnvanik 
des Icones et Defcr. P.antarum Hifpanise Vol.2, 3. Ziecms 
Äonen Sweuer Bücher. 4. Kurze Anzeigen. 


II. Ankündigungen rieuer Bücher. 


Das. heutige Jägerfelt, welches ‘im. jegdkslender mix 
goldnen Buchitsben zu prangen verdiente, erinnert mich 
an meine Pilicht, allen.ächten Mixbriidern in Dianen hiers 
Mit freudig zu verkändigen , dafs der meue Forft- u. Jagdr 
kalender Eu Vollendung fchon wieder fehr nahe fey. 
Wenn der Siesjährige einem. Schmalshier glich... dem es, 
nach der mir fo fchmeichelhafıen Bemerkung sieler meiner 
a zwar-nichs au Ichmackhafren Wildpret, wohl aber, 

-Feifte iehlt«. woran wchl die allgemeiuse Magerheit des, 
vorigen Jahres Schuld gewefen feyn mochter fo.foll hoffentz 
lich der nächfikünftige, (Dank fey’s. der Saft- und Kraft 
reichen Nahrung aus den gelegueteg Auen meines theuer-. 
Sen Freuncgs und, Lehrers, des Grafen vop Mellin und: 
Meiner übrigen getreuen Gehulien, von Wiizleben, Har« 
tiz u. 2.) wu nicht einem zu. Ende Augufls erlegien ftolzen 
Sechzehnder, duch wenigftens einem vop der diesjährigen 
herrlichen \aft wohlgenährten Geltthier nicht unahnlich ; 
fehen Atıch aie Bilder, hoff ich, follen diesmal lieblicher : 
fich darfteilen, da die Kuuftler feirdem beffer eingehatst wor- 
den üud. Wermich mit brauchbaren Beyträgen (ums , 


für andre, die Bisher leider! aus allen Weltgegenden Ru 
delweife, hierber gewechfelt, werde ich den Einfprung ver 
fchliefsen müllen) noch erfreuen will, dem mufs ich Rile 
empfehlen, denn mit Auguft gebt dieie Strichzeit zu Eine. 
.. Marburg, am Johannistage 1794. ' 
L.C.E.H. F.von Wildungen. 
Reg. Rath. a 
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z Nachfchrife 

* * Diejenigen Liebhaber, dıe vorläufig 16 jr. Prünupiäre- 

tion unmittelbar an uns franco oder. ihres Orts Bu d- 

lung vor Ende Aupuft gelangen laflen, erhalten die erflen 

Abdrücke der Kupfer und die: befteniihlminineirfxemplare, 

indem man (ich wegen der flarken Auflage darnach einrich 
sen wird, die Pränumeranten vorzüglich zu bedienen. : 
Neue Akadem. Buchhandlung 

Er iu Marburg. = 


..ı> 


. 





Neue Verlsgebücher der Vofliichen Buchhandlung: in 
Berlin, :»794». Rn) 
Adelung, J.C., Auszug der deutfchen Sprachlehre- Zum 
x + Gebrauch Yür Schulen. : Zweyse verbeflerie Auflage) $. 
.._ Berlin, 1794. Tan Ä ' 
Baillie's, Jr. Match,, Anatomie des krankhaften Baues 
won einigen der wichtigfien Theile im menfchlicien 
Körper. Aus dem Englichen, mu Zufitzen von $. Th. 
Sömmering, gr. 8. Berlin, 17y4. 2ı gr. ; 
Cramweil, Olivier, Protekter son England, Biograpkiie, 
ı «nach Gregoro leti undden bellen gleichreisigen Schrift- 
ftellern. Mit dem Bildnife Cromwall's. ae Theil $. 
Berlin, a794. Ri. 0... 7, .. H 
Dejean’s, Dr. Ferd., Erläuterungen über Gaub’s Aufangs- 
' ‚gründe der ‚madiciwifchen ‚Erankhreitslehre, Aus dem 
Lateiniichen ube-ferzt, verbeiisrt, mit Aumerkungen 
und Zufätzen verfehen ven lr. Girl: Guttfr. Graner. 
Erller/iheil, gr. :. Birim, 1790: 4 Kai. dagen > 4 
Eberhard, 3..A.5 Leber Dtaaisı erfiflunsen und ihre, Ver. 
beieruug. Kin kaucbucn tur deutfene Burger suud 
Bür- 


% 


7 


y-. 


ss. 


Büngeilanin essen iin eher In kurzen 
wurd fafslichen.Vurlefungen über bürgerliche Gefelliehaft, 
Staat, Monarchie, Freyheis,-Gleichheit, Adel u. Geilt- 
lichkeit, 28 Stück. 9. Berlin, 1794. 10 ge. 

Fried -Praliminarien: Hoyausgegeben von dem Ver- 
faffer des heimlichen Gerichts. 3s bis neBebeh 8. En 
Ms 479 3 Reh. Sign. 

Gallini’s, Steph., Profeffors der. theoretifchen Medicin 

* ‚auf der Usiverßiöe Padua, Betrachtungen über die 
° neueren Fertfchritte in der Kenntnils des menfchlichen 


"Körpers. Aus dam Irglienäfchen überferzt voaDe 


H. A: 9 Berlin, 1794. ı Rıh. 

Gefchichte, unpartheiifche, der Franr. Rernlution, vom 
Anfange derfeiben bis auf den Tod der Königin ,-und 
die Hintichtung der Deputirten von der Gironde- Par- 

‘, they. (Vom Dr. Grögery.) Aus dem Engl. überferzt, 

ir Band, 8. Berlin, 1794. ı Rih. 4 gr. 

 "Gorani, Jofeph, Franz. Bürgers, geheime und kritifche 
Nachrichten? von den Höfen, Regierungen und Sitten 
der wichtigflen Staaten in Italien. Mit Anmerkungen 
des Ueberietzers, 3 Theile 8. Cölln, 1794. 2 Rıh. 


Hanmiltons, Georg, Wundarztes der Pandora, Reife um 
die Welt in der Königl. Fregatte Pasıdora, unter An+ 
führung des Kapiteins Edward, während der Jahre 
1790. 1791 und 1792. Nebit Entdeckungen i in der Süd- 
fee, und einer Nachricht von dem vielen Ungemach, 
welches die Mannfchaft durch Schiffbruch und Hunger 
auf einem Wege von eilfhundert l. Meilen, zwi« 
fchen der Eddeardur » Sırafse:und der Infel Timer auf 
offenen Booten erdultete. Aus dem Engl. überfarzt. Mit 
Anm. von Joh. Rheinh. Forfier. gr. 8. Berlin, 179% 
9er 

Jaliane, ein Luftfpiel in drey Aufzügen, von ‘dem Ver- 
Safler des heiml;- Gerichts. Miı einem Titelkupfer, -ge- 
ftochen von Penzel, 8. Berlin, 1794. 18 Br t« i 

—: — Dafieibe auf Schweizerpapier. 23 gr. ; 


. Lafontaine, "Augufl, Moralifche Erzählungen. a 
Band. Mit Titelkupfer und Vignette von Penze), % 
Berlim, 1794. ı Rıh. togr. 

Leflines, G. F., fämmrliche Schriften, I9r 2o0r w 2ır 
Theil. (Die Trauer- und J,uflfpiele unter neuen > 
8. Berlin, 17794, 2 Rıh. 13 gu" 

- -_ 2, ‚3 21 u abe „Ta, 8 Berlin, 1794. PRıh. 


v.— Obfervariones, gritigne in varios BeriproresGrae- 
‚ens angue Latinos, ex ‚operibus ejus collecgae arque in 
ordingm redactae a Joh. Frieder. A Reichenbachio, % 

‚ Berolini, 1794, ı Bıh. 

Inst vn.d Friederikens, nn Prinzefinnen ron 
‚Sleklenburg-,Streliz ,„ Aukuufr und. Vermäblyung. ie 
Berlin, im Decemb. 1793; Mis Bupt, An Be Berlin tt 

tt 2047: # } 
, Moore‘ s, Dr. Joh.,, Tegbunik wihend eines kukiek uhs 
in Frankr«ich, vom Anfange des Auguft bis, Wirte De- 
cembers 1792. Nebit einer Erzahlung der, merkw ür« 
‚sielten- Parifer: Ereienifle von diefem Zeitpunkt au bis 

aut den Tod des leiziverfliorbenen Königs» von Frauke 
reich. Au= dem Envlifchen uberferzt. Ar u. letzter Th. 

8. Berl, 1794. t Rıt. Ser... u 
Ramfay, Lir. Dar., Gefihichte der ee Rev Bin 


ade den Acten des-Gongrefles der vereinigten Btsatan- 
A. d. Engl. ir Th. 8, Berl. 1794: ı Rıh. 4 gr- 

- Sehweizerfinn.  Luftfpiel in.drey Aufz. Nach d. Franz. 
Manuferipe: l'emiere , van der Erau vap C*’**, über 
fetz$ von dem Herausgeber der Friedens - Prliminarign. 
8. Berlin, 1794. Sen ; 5 


. Statutenbuch des Ordens der Tempelherren. Aus einer 


alıfranz. Handfchrift. Herausgegeb. und erläutert von 
Dr, Friedrich Münter , ordentlichem Profelfor der Theo» 
logie auf der Univeritär zu Kopenhagen. Erfter Theil, 
m. d, Bildu. Jaceb ‚Melay’s, letzten Grofsmeilterg der 
Tempelherren, gr. 8. Berlin, 1794. ı Rıh. ı6gr. 


‚ Strack ; Carolö, Obferwatioues. medicinales de una prae ’ 


ceteris. caufs , prapter quam fanguis e foesminarum tero 

nimius proßuit, arque haec quo medo fubmoveri debeat 

$maj. Berolini, 1794, $ gr. 
„Idem in Charta membranaces, 9gr- 

Sturms, M. G.C „ Predigten über die Sonntags - Eran 
gelis- durchs ganze Jahr. Nach deffen Tode herausge- 
weben von F. WW. \WVolfrach, Prediger in Rellingen, 4£ 
Theil, gr. $- Berlin, 1794, iger. 


= - ‚Dofielbe auf feinem Druckzapier. 21 gr. 


Trampels, Dr. J.E., Befchreibung von den ende 
ven falshaligen Mineralquellen in Pyrmont, und von 
den Heilquellen derielben, gr. 8. Berlin, 1794. 8 gr« 


‘ Toms, Arthur, Reifen durch Frankreich und eisen 
Theil von -Itslien,- in: den Jahren 1787 bis 1790. ‚vor- 
züglich in Hinficht auf die Landwirthfehaft, die; ‚Cul» 
‚ur und den. Wohlftand des erfisrn: Reichs unternapa” 
men. A. di Engl. Mi’einizen: Anmerk. des Ueberl. 
Nebit einer von dem Hn. Geh. Kriegsfekr.. Sotzmann 
Kezeichn. Karte, welche die site u. neues Eintheil. von 
Frankreich, ingl. die verichiedenheit des Bodens und 
die nörd} Grenzen des Ochl- Mais - und Weinbapes 
darftellı. ar Bd. gr.:8. Berlin, 379% ak 8:grı (Die 
Karıen einzeln 42 m 


Portraits und as 


. Portrait der Königin Marie Antoinette von Frankreich, 


nach einer Original - Zeichnung geftochen von Dr. Ber 
ger, 8er. Dumouriez' s Feldzug ander Maas, im Jahre 
1792. verjusigt gezeichnet von D. F. Sotzmann. 4. ar 


„Karıe von Frankreich, welche die alte und, neue Binchei- 


‚dung, die verfchiedeus Befchafenheit des Bodens, und 
die nördlichen, Grenzen des Oehl- Mais -u. VVeinbaues 
darlell, Zu Youngs Reiten aus den drei Karten des 
Originals zufammen getragen und verichiedentlich be 
richtiger, voau D. F. Sotamann. 12gr. 


[8 


Nöchfiens werden, fertig ı 


* Adams ‚John, Vice- Präßdenten der vereinigten Aparen 
‘wos ‚Nordamerika , Gefchichte, der, vornehmften. Rapu- 


bliken.ıu der Welt. 3 Bände, gr, 8, Berlin. 

Brief- von einigen Englandern. Ein Beytrag zus Ge- 
„fehichte, der Franzößifchen Revolurfda, Mit Aumerkune 
gen des Veberfetzers. 8. Berlin. 

Friederichs des Zweiten, Könies von Prrnlen; hey fei- 
ven I ebgeiten gedruckte \Verket 3r u. gr Theil. Aus 
dem Frarzöufchen, gr. 8 Beran 
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"Gefchichte, unpatthelifche, der Franzöffchen Revolution, 
vom Anfange derfelben bis auf den Tod der Königin, 
und die Hinrichtung der Deputirten von der Gironde- 
Parthei. Aus dem Eugl. 2r Band 8. Berlin. 

Lafontsine'ns, Auguft, Moralifche Erzählungen, ır Bd. 
Mit Titelk. und Vignette von Penzel. 8. Berlin. 

* Stedmanns , Carl, Efq. Gefchichte von dem Urfprunße, 
dem Fortpange und der Beendigung des letzen Ameri- 
kanilchen Krieges, Aus dem Englifchen überferzt und 
wit Aumerkungen von Julius Auguft fiemer , Profedlor 
der Geichichte in Helmftädt. 2 Bände, % Berlin 

Zimmermanns, F. A.W., Frankreich und die Freyflaa- 
sen von Nordsmerika. Vergleichung beyder Länder u 
ihrer Revolutienen. Ein Verfuch. 8. Berlin, 





Neue Verlagsbücher der Cafpar Fritfchifchen Buch- 

handlung in Leipzig, zur Oftermefle 1794. 

. Apomnemenevmata, eine Schrift Xenophons,, zur Ehre 
des Socrates, aus dem Griechifchen uberfetzr und mit 
ausführlichen Sacherläuterungen auch kurzen philolo- 

gifch » eritifchen Bemerkungen verfehen von M. Benj. 

Weiske, gr. 8. hr Rehle. 

Ernefli, D. Joh. Aug. Opufcula varii argumenti. $maj 
&ı Rıhlr. 8 gr. 

* Luciani Samofatenfis dialogi felectiores inprimis deorum. 

‚graece , curavit et duplici indice inftruxit Geo, Henr. 
» Martini, Smsj. & ı Adhlr. 

“"Müllert, Io. Ernft. Iußt. Promtuarium Jache novrum, ex 
legibus et optimorum ICtorum tm veterum quam re- 
centiorum fcriptis ordine alphabetico congeftum, editio 
altera, auctior et emendatior, Volumen Jum. compre- 
hendens loca Epitophium — Indaeus. 4 med. b 3 Rıhlr. 

Schroeteri, D. Jo. Chr. Conr. Repertorium juris conful- 

“ morium in preecipuas desiliones er refponla ta fum- 

morum per imperium romano -germanicum ejusque 


ftarus provinciales tribunalium quam fcabinstuum et - 


facultatum juridiesrum. Volumen zum. ad jur germa- 
. nicwm et criminale pertinens. Smaj. hı 2 Rıthir. 12 gr. 
Scriptorum Rei Rufticae veterum latinorum. Tomus tus 
et 2us, M. Porcium Catonem, M. Terent. Varronem 
et L. Iun. Mod. Columsliam tenens, ex librorum fcrip- 
torum atque editorum fide et virorum doctorum con« 
jecturis correxit, atgtre interprerum omnium collectis 
et excerptis commentsriis fuisque illuftravic To Gettl. 

“ Schneider, cum tab, aeneis. Smaj. & 8 Rehlr. 

' Stieglitz, D. Chrift. Ludw. Encyclopädie der bürgerli- 

‘chen Baukunft, in welcher alle Fächer diefer Kuntt- 
"nach alphaberifcher Ordnung abgehandelt find. Ein 
Handbuch für Staatswirche, Baumeilter und Landwir- 
the, zweyter Theil E-I mit 24 Brpfonleln. gr. 8. 
a 3 Rıhlr. 8 gr. 

- Whyits, Robert, Beobachtungen über die Natur, Urfa- 
chen und Heilung der Krankheiten, die man gemei- 
nielich Nervenübel, ingieichen hypochondrifche und 
bylierifche Zufälle nennt. Dlis einigem vorausgeferz- 
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ten Anmerkangen er Ge Syripachie der Nerrön, aus 
‘ dem Englifchen überfetzt, dritte fche vermehrte «Aus- 
gebe gr. Ah ı Behle 


III. Bücher fo zu verkaufen, 


Auserlefene Ribliochek der neueften deurfchen Literator. 
20 Bände. $. Lemgo ı7Pr 78. 3 Carofin. 
Mentfels gelehrtes Deutfchland. -4te Ausgabe ı-6 Band. 
Lemeo, 1783- 17%7. 4 Rrhir. . ‘ 
(ind beym In. Hofcommiffir: Fiedler in Jens zu haben.- 
Briefe und Geld werden poflirey erwarte, ' 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


In Betreff meiner Menuferiptonzeige vor 6 Monaten 
muls ich nummehro erfuchen, mir keine Mipte oder Auf- 
träge deshalb eher einzufenden, bis wieder eine Anzeige - 
deshalb in diefen Blattern von mir gefchehen, da bereits 
die Arızahl voll ift, und um denen eingelaufenen mich noch 
gehörig widmen zu können ; denn bey Zufammenkunf: meh- 
rerer würde eines dem andern den \Veg verfperreu. Klle 
noch eingehende müffen ohne Nutzen und nur zu anderer 
Difpoütion der Herren Einfender liegen bleiben. 
Leipzig, den 25. Juny 1794. 

Boettger. 
. T 


Y. Berichtigungen 
Verbeferungen. 


Mit dem gräfsten Misvergnügen bemerke ich, dafs ich 
in dem ’erften Bändchen meiher geographifch - Nariflifchen 
ee aufler den angezeigten, noch. Selgmds Fehler be- 

eo .r, 

8.15. 2,9% vu fdenlum.der 8. EnEnie 
„.- und mächtigs 1. m. Reiche und Mächtige. 3. 3ı. ft, 

zween |. m. zwei. 8. 46. ft. Lündlich, fittlich — die 

m. Die. 8.88. ft. File sovo 1. m. Filla nove. 8.99. 

ganz unten laffe man die Worte weg: und den mar 

‚ lange für den höchflen in der Melt gehalten hat. 

8. 132. fl. Eingeborne |. m. Eingebernen, 8, 138. ft. 

‚gehören |. m. gehört. 5. 171, f. Einfichten |, m. Ein. 

richtungen. 5. 193. ft.- Oegnhaufen ]. m. Oeynhaufen. 

8.195. ft. Caftello bronco 1. m. Catelfo' brameo, 5. 198. 

R. fchreiben |. m. fchreibt, 8. 198. Dt. Pande L m. 

Pardo. 5.199. fl. Herodis I. m. Heroder. Im Regifter 

ft. Abkantara 1. m. Aikantara ft. Oponto |. m. Oporto. 

ft. Promontorium Caneum 1. m. Promentorium Cuneum, 
Nur’ die Eile, mit welcher dee M-ffe wegen, der Druck 
diefes erften Bändchens beforgt werden mufste, könne 
diefe Menge von Fehlern einigermafsen entfchuldigen. Bey 
allen den noch folgenden Bärden werde ich gewils für die 
ftrengfte Korrektheit forgen, 

Dresden, im Juny 1794. . 
K. A, Engelhardt, 
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ALLGEM. LITERATUR. ZEITUNG 


Numero '71. 





Sonnabendsden ı2« Julius 1794. 





LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher‘Univerütäten, 


Wittenberg. 


en 21 Febr, difputirte Hr. Gabriel Hofmann, a. Neu- 

gersdorf in d. Laufitz: de erfpite ufili wwlgo turfa, 

Sect. I, chemica, unter dem Vorfitz des Hn. D, Titius, und 

ward ihm fudann von der medicin. Facult. die Doctorwürde 

ertheil. Das zu diefer Feyerlichkeit vr. Hn. D. Titiur, ale 

Decan, gefchriebene Programm handelt: de calclo falivali 
Jponte excreto. (Beydes 4 Bog.) 


Den 2 April brachte Hr. Erduin Julius Koch, Prediger 
an der Marien- Kirche zu Berlin, einen Entwurf zu einem 
künftig herauszugebenden Werke: de Hifioria Porfeos Iyri- 
eue Germanor., auf den philofophifchen Cacheder, um bey 
der philof. Facultär die Magifterwürde zu erlangen. 


4. 


Den 5 April hielt Hr. Gottlieb Authenried, a. Wit- 
tenberg, wegen des genoffenen Kornfailifchen Stipendii» 
eine öffentl. Rede: de injigni nimii Audii prascipue in prima 
inuentute noxa; zu deren Anhörung vorher Hr. Prof. Henrici 
durch die Fortferzung der Abhandlung: de militibus amici« 
tia devotis, Comment. WIII. einlud. (ı Boz.) 


Den 8 April refpondirte unter Hn. D. Klügels Prähdio 
Hr. Heinr, Chriftoph Gleditzfeh, a. Torgau, über eine Sıreit- 
fchrift: de differentiis iuris Romani et Germanici inprimis 
Saxonici in materia de rerum fervitmte. (2 Bog.) 


Den 19 April erkielt Hr. Carl Chriflian Friedr. Hempel, 
® Bautzen, die medicinifche Doctor - Würde, nachdem 
felbiger feine Inaugural - Differtation: de vulgari aetioldgia 
apopiszise valde ambigua et fallaci, unter Hn. D. Nürn- 
bergers Vorlitze, öffentl. vertbeidigt hatte. Das dieferhalb 
von dem Decan, Hrn. D. Titius, gefchriebene Programm 


Alt: de, labio leporino duplici complete, obfervatio. (Zuf- 
34 Bog.) 


Zur diesjährigen Feyer des Ofterfelts hat im Namen 
des Rect. Magnifı der Decan der thol. Fscultät, Hr. D. 
’Dresde durch: Proluf. II. de vera vi ac poteflate wocabuli 
rs in codice hebraico, eingeladen. (2$ Bog.) Auch 
wurde am Oftertage das vom Hn. Prof. Meerheim verfer- 


‚dgte Feßgedieht: Pfalmus CXLVIL, Carmine redditws, 
; Bog. vercheik. 


NACHRICHTEN 


Am 30 April wurde von der philefophifchen Facakät 
die halbjährige Magifter- Promotion gefeyert, wobey der 
Decan Hr. D, Schmid, ndeh einer Rede, 20 Gelehrte, 
welche von ihm zu Magilteis ein worden, öffentlich 
proclamirte, is 


» hemücı Tun 





Tübingen. 


Dem durch feine fkeptifche Betrachtungen über die 
Freyheit des VFillens ruhmlich bekannten Hu. Candida 
Creuzer zu Marburg ift am 24ften May von der pbilofe. 
phifchen Facultät in Tübingen die philofophifche Doctop- 


‘wurde ertheilt, und das darüber EN Diplom zu- 
gelandet worden. 





Göttingen, 


Am 6 May erhielt Hr. Domin. Mart, Brentano aus 
Frankf. =. M. die juriftifche Doctor- Würde. Die Differ- 
tation, hat den Titel: de mpvi operis nunciatione (4 B. 8} 


Am 10 May. Das von dem Hn. v. Berg bey Gelegen-. 
heit (einer Antritrsrede herausgegebene Programm handelt: 
de publicis Imperii Romano. Germanici dobitis, (3 B. 4.) 


Das Programm des Hn. Prof. Althof ift betitelt: de 
‚efficacia terras penderofae falitae in praxi obfervata (2 B. 4.) 


IL. Ehrenbezeugungen. 


Die correfpondirendeGefellfchaft Schweizrrifcher Aerzte 
und Wundärzte hat fowohl den Hn. Hofrach Siebuld in 
Wirzburg, als auch feinen Sohn den An. Profeflor Sisbojd 
zu Ehrenmitgliedern aufgenommen. 5 

Hr. Prof. Heilmann in Wirzburg ift von der naturfor- 


fchenden Gefellichaft zu Jens zum Ehrenmitglied eruaunt 
worden. 


’ 





Deffsu im Märt. Der Hr. Oberamtmeann Helchenfon 
zu Gröpzig und dellen Sehn, der Amtmann zu Deffau, find 
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- III. Todesfälle. 


. Wittenberg. Den 26 März Rarb Hr. M. Chriflian 
Friedr. Franke, der Philof. sufserordent). Profefor, Theo 
logiae Baceal. und Diacopus peltilentialis allhier, an einem 
wiederholten Blutflurz im 26 Jahre feines Alters. 





Am ı8 May 1794. fterb in Leipzig der kurfürftl. fäch- 
ffche Generalscciskommiflair, Herr Jufus Heinrich 
Saal; geboren zu Freyburg an der Unftrur 1722 er 
wär ein vertrauter Freund des feel, Zefing, und hat 
Gich befonders durch feine Ueberfetzung der Luftfpiele des 
Goldeni und durch verfchiedene Gedichte bekannt gemacht. 


WW. Beförderungen, 


inburg, den 3oten März 1794. Die Stelle des 
verftorbenen Archidiaconus an der hießgen hohen Sıifıs- 
und Schlofskirche Herrn Göze hat der bisherige Hofdia- 
conus Hr. Friedrich Auguft Boyfen, erhalten. 


" Erfurt, Hr. Apotheker Johann Bartholomi Tromms- 
dorf it als Profeflor der Chemie hiefelbit angeflell: worden. 





In der Reichsflade Nürnberg ift den 3 Tunius d. J. 

an die Stelle des feeligen Hn. Disc. Ernft Fri-drich Her- 

» mahns der bisherige Frühprediger zu St. Margarrch auf der 

Vefte, Hr. Johann Chrifloph Jacob Ber, zum Diacon. an 
"der Hofpitalkirche zum 8. Geifte ernennet worden, 


‚V. Vermifchte Nachrichten. 


" Anıferdam, d. 13 May. Seit einiger Zeit ift hier wie- 
der in der neu errichteren Inrkerifchen altorrhodoxen Ge- 
meinde eine beftige und fehr weirgehende Streitigkrit aus- 
gebrochen, worüber bereits Schriften gewechielt und 
Klagen bey her Hof 7 een einem der höchften Ge- 
sichtshöfe in diefer Proviäz, angebracht find, Die Ach fo 
nennende horflelde Luth. Gem. it fchon wieder fo gut als in 
zwey Theile getheilr, die ich eben fo herzlich haffen, eben fo 
heftig wechfelfeitig anzufchwärzen fuchen,, als diefer ganze 
Maufe jemals die Gemeine, von der er fich trennte, hafste und 
anzufchwärzen fuchre. _ Der Streit berrift das kirchliche 

. Regiment, Die Minorität (alfo genenntz weil die Directeu- 
sen, die zu ihr gehören, in der Direstion wo der Srreig 
zuerft ausbrach, der mindere Theil waren, ungeachtet ırat 
der Zahl naeh wohl der gröfste Theil der Gemeinen suf 
diefer Seite ift) behanpter, dafs nach gewiffen im Anfang 
des fchisme umverönderlich feit geftellten Grundgeferzen 
bey allen wichtigen Sachen die gefammten Maunsglieder 
eine Summe baben möüfsten, dais dies Rechs zwar in der 


Folge durch "ein repräfentatives Corps, ein fogenanntes 
Colleg. von Auffehern, die aus der ganzen Gemeine durehs 
Loos jährlich gewähle, und den Acltften und Diaconen 
zugefügt werden follten, habe ausgeübt werden follen, dafs 
aber, bis dies die Gemeinen eigentlich repräfentirende Col= 
leg. exiftire und in Wirkfamkeit geferze fey, alle Manns- 
glieder, Mann für Mann, bey wichtigen Dingen ein Stunm- 
recht haben müfsten, Dem zufolge behaupter die Minorität, 
bey der Verfertigung eines Plans zum Bau einer Kirche, 
bey dem darüber errichteten Accord, und bey der Organi- 
firung des erften Kirchenraths, eine Stimme gehabt haben 
zu müffen. Aus diefem Grunde fordert fie Rechnung und 
Verantwortung wegen des Kirchenbaus bey dem frr zu 
viel Geld unnürz verfchwender glaubr, und erklärt den ge- 
genwärrigen Kirchenrsth für unrechtmäfsig, weil derfelbe. 
durch die Majorität der ehemaligen Birection und die bei- 
den Prediger Scholten und Reuter, und nicht durch die 
Gemeinen , angeltellt (ey, fo wie fe auch von einigen Glie- 
dern deffelben behaupter, dafs fie nsch den Grundgefetzen 
der (jemeine zu diefem Poften nicht haben berufen werden 
können, Weil dıefe Beichwerden der Mineritär, die fie 
felbit in öffentllichen Schriften vorbrachre, viel Aufichen 
machte, und bey immer Mehrern Eingang fand, io har 
der andere Theil dagegen eine Schrift auf den Nahmen der 
fogenannten Allgem. kırch!, Verfamm!, der heritelde [,uch, 
Gem, herausgegeben, worin tderielbe zu beweifen fuch“, 
dafs die Geweine durch Billigung der von der ehemaligen 
Direction concipirten und den fammtlichen Mannsgliedern 


- vorgelefenen Allgem, Kircheneidu, ihrem Recht entfagr, und 


die Direcreuren in allen Rechre der rachher zu errichten. 
den Collegien vun Aelteiten, Diaconen, - und Auflehern 
gefetzt habe, und dafs die Häupter der Minorität unruhs-. 
ge, zänkifche, und herrfchfüchtige Köpfe find. Gegen die - 
fe Schrift ilt fchon wieder eıne ausführliche Wiederlegnng 


"derfelben durch die Minorität unter der Preffe, Lächer- 


lich ifts, zu fehm, dafs beide Parcheyen ihrer Gegenparthey 
Schuld geben, dufs fie die Ablichr habe, die heritclide 
Gem, wieder mie der Mutterkische zu vereinigen. Etwas 
was diefe nicht eınmahl wünfchen würde, da fie itzt in 
Ruhe und Eintracht kbt, und durch eine folche Vereini- 
gung den Samen der Uncinnigkeir wieder unter fich be- 
kommel — Indeflen diingen fich bey dielen Streirigkeitem 
unter den Schiswnatikern folgende Anmerkungen dem um- 
partheyifchen Zuichauer auf:-ı) dafs Ehrn Hamelew, der 
bey der Trennung der herftelden Clicque von der Mutter- 
kirche an der Spitze der Schismatiker fland, irzt wieder 
an der Spitze der Mifsvergnügten fteht; 2) dafs die Haup- 
ter und Anführer der Trennung, auf deren Credit der 
gröfste Theil der fich Abfondernden zu Werk gieng, fich 
nun wechfelfeirig für unbedeutende, zank- lafter- und 
herrichlüchtige Leute erklären; 3) dafs die Majopität itze 
gerade fulche Grundfärze erablirt, um deren willen fie vor- 
gab, fich von der Mutterkirche- trennen zu wüllen, und 
dagegen die Grundlärze der Minerität, die fe damahls als 
uuwaderiprechlich feltierzten, für unverträglich mit der 
guten Oidnung ın einer nur irgend zahlreichen. Gemeine 
erklart, 8o fage fie irzt z. E. die Gemeine muls weder 
direcre noch indirecte auf die Berufung der Prediger, auf 
die Anitellung andrer kirchlichen Perfonen und Collegien, 
m. 6. w. kinflufs haben. Das mais ie dem Kirchenrarh 

beiblh 


überluffen, der fößviel Vertraen wohl verdient. Dir 
Kennen keine Gemeine, Und gleichwohl trennten fich die- 
‘fe Leute von ihrer vorigen Gemeine, weil der Kirchenrach 


derfelben nicht nach dem Willen, einiger hundert oder 


höchitens von ein paar taufend, die bey einer Zahl von 
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30 bis 40000 doch wahrhaftig nicht" die Gemoiws heiffeh 
können, Scholten zu ihrem Prediger wählen wollte, for 

dern nach dem Wunfch des gröfsern (ohne irzt einmahl 

hinzuzufetzen, des anzefehenern)) Theils Hs, Perg 

berief, 





. LITERARISCHE ANZEIGEN 


'L Oeffentliche Anftalten. 


Nachricht von einem Mufeo für Freunde der Wilfenfchof. 
sen, der [chönen Kunfie und Lertüre, welches mit dem 
Jahr 1795 in Leipzig eröffnet werden foll. vorn Johann 
Gottlob Beyganp. 1794 


Seit mehreren Jahren fchon befchäftigte ich mich im 
Stillen mit einem Plane zum Belteni der Mufenfreunde def 
fen Veberblick mir ungemein vıel Freude machte, ındem 
fein ausgebreiterer Nutzen jedem Unbefangenen durchaus 
einleuchten muiste; jedoch kount’ ich bisher die Ausfüh- 
zung diefes Planes immer nur wünfchen, bewirken konnt 
ich fie um mehrerer Schwierigkeicen nicht, Jetzt, da dieie 
Hinderniflfe gehoben Gnd, eile sch» das Publikum mir 
meinem gemeinnützigen Vorhaben bekannt zu machen, er 
ihm die Gründung eines Mufei fur Freunde der Hi 
Jfchoften, der [chönen Künjie und Lectüre ee 
weiches noch ın diefem Jahre völlig eingerichtet, und mie 
dem Anfange des Künttigen für den gebilderen Theil der 
Bewohner Leipzigs eıöfiner werden wird, 

Diefes Muleuin Toll ein Ort feyn, wo Männer, die für 
Küntte und Wilfentchaften Gefchmack haben, ın Stunden, 
die ihnen von ihren Berufsgeichäften übrig bleiben, eine 
folıde Unterhaltung für den Geilt fuchen, und eine wohl- 
sharige Erholung ihrer augeltrengten Seelenkıäfte erwarten 
dürfen. — Mein Plan, der dem iublieum wahrfcheinlich 
allgemein willkommen feyn wird , ıft folgender ; 

ich werde zu diefem Mufeo eine Reihe geräumiger, 
heller, mır Gefchmack decorirter Zimmer in einem wohl“ 
‚gelegenen Haufe der Stadr wählen, und in demielben fol- 
gende Einrichtung trefien: einige davon werde ich zur Auf- 
fieilung meiner Bibliothek benutzen, dıe, wie bekannt, falt 
alles enthält, was in unfern Togen vorzüglich Gutes und 
Schönes im Gebierhe der Willenfchaften erichienen ill. und 
die ich such mit aller nur möglichen Sorgfalt von Melle zu 
Melle mit dem neuelten Zuwachs der Literatur zu be- 
geichern füchen werde. 

Nächf diefer Bibliothek, als dem erften Erfordernifse 
einer folchen Anflele, wird man eine befondere geräumige, 
eigentlich fogenannte Sie de leoture finden, wo täglsch die 
neuelten ion- und ausländifchen Zeitichriften, politifche 
und gelehrte Zeirungen, fo wie die wichtigften kririichen. 
Blätter zum Durchlefen.bereir liegen, und an eigenen aver- 
tirenden Tafeln wird man ia eben diefem Saale alle An- 


zeigen fchon vollendeter neuen Kunft- und Litreraturpro- 
ducte vor Augen haben, fo dafs man fie in wenigen jMinu- 
ten mit der gröfsten Bequemlichkeir wird überblicken kön- 
nen, Auch foll in diefem Saale von jedem neuen interef- 
fanterr literarifchen Producte Ein Exemplar brochirt urd 
wusfchliefslich zum Gebrauche der Interefenren für das 
Mufeum aufgeftellt werden; jeduch ohne der Lefebiblio- 
thek deshalb den mindeflen Abbruch zu chun, in welche 
jene Schriften jedesmal zugleich aufgenommen 'werden, 
Die Producte der neueften Melle verdrängen die ältern 
Schriften aus dem Sie. de lecıure, und diefe werden fodann 
auch in die Bıbliothek verletzt. 

Aus diefea Lefefaal wird man in eim Zimmer treten, 
welches hauprfächlich den Kauftproducren gewidmet ieyn 
fol, Hier werden Gemälde, Kupferitiche, Handzeich- 
nungen u, d, g. von deurfchen und auswärtigen Künitlera 
zur Schau ausgeltellt, und durch mehrere ausgebreitere 
Zeichnungen, Modelle und Mufterkarten, wird der Eim 
tretende hier auch zugleich mie andern Gegenftänden ‚der 
Kun und des Gefchmacks bekannt gemache werden, 
Auch follen in diefem Zimmer Probeexemptarie von den 
neuelten Mufikalien liegen, und vielleicht auch ein ichöngs 
Infrument zum Verfuche derfelben vorhanden feyn. Dafs 
ich hier viel verfpreche, weifs ich" wohl; allein meine aus- 
gebreitere Bekannrfcheft mir deurfchen: und auswärtigen, 
Künftlera und Kunfthandlangen macht es mir auch mögr 
lich , in diefer Hinfiche viel zu halten, 

Da das aufmerkfame Durchlefen einzelner Auflarze, 
fo: wie das Excerpiren vorzüglich ıntereflanter Stellen, eine 
ungeftörrere Ruhe nöthig machen, als im gröfsern Leie- 
fsale zu erwarten ift, fo foll zu diefem Behufe noch eis 
eigenes Zimmer beftimmt and mir den nöthigen Schreibe 
materialien verfehen werden, deren fich die Binwerenden 
nach Gefallen bedienen können. 

Diefe Zimmer nun follen' täglich für die Freunde der 
Mofen — vormittags von g bis 17 Uhr, und nachmittags 
von 2 bis 8 Uhr geöfiner werden, fo’ dafs fie in diefen 
Stunden von einem jeden fo oft und to lange belucht werdem 
können, als eschm beliebr und feineGefchäfte egihm geftattem; 

Bey dem Gebraucke der bier aufgeltellren Bibliochek- ' 
die immer den neueftcn Zuwachs der Litrerarur gleich nach 
feiner Erfcheinung aufnımmt, und bey der Benurzung dem 
im Mufeo zufsminentfielsenden Zeirungen und Journale; 
wo man-unter der grofsew Menge nach Maafsgabe ferner, 
Bedüriniffe und feines Geichmacks immer fieye Wahl har, 
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"mufs man in Anfehung des: Zeit - und Geldaufwandes, 
den jetzt die täglich wachfende Fluch der Schriften fat 
jedem Liebhaber der Litreratur nörhig macht, offenbar ge- 
‚winnen, und gas Mufeum wu/s fich fchon.deshalb lem 
Freunden der Gelehrfamkeit und der Lecrüre gar (ehr em- 
pfehlen; aber vorzüglich wünfchenswürdig und willkom- 
men mufs es ihnen um des Vergnügens willen feyn, das sus 
dem öftern Zufammenereffen mit Männern erwächft, die fich 
alle-zu einem rühmlichen Zwecke dafelbt verfammeln, — 

Wie intereflant diefes Inftut für den Fremden von 
Gefchmack feyn müfle, wird einem jeden wohl von felbft 
einleuchten. Ich weifses aus Erfahrung, dafs ein ähnliches, 
nicht einmäl fo" vollkommenes, fehr ofe von ihnen hier ge- 
‚Sucht wurde, und dafs fie fich in Ermangelung deflelben 
zuweilen fundenlang in meiner Bibliothek aufhielten, wo 
‚ich ihnen dach weder eine gehörige Bequeinlichkeit, noch 
eine ihren Gefchmack befriedigende Geiellfchaft verfprechen 
konnte, In meinem Muleo aber werden fie !fich mit wah- 
rem Nutzen und Vergnügen verweilen können, und daflel- 
be gewifs auch fchon deshalb gern befuchen, weil fie in 
felbigen Gelegenheir finden, mit Leipzigs denkenden Män- 
nern, und mit den Freunden der Wılfenfchaften und Künfte, 
die in feinen Manern wohnen, Bekanntfchaft zu machen; 
ein Wunfch, der vielleicht fchon viele zu uns führte, den 
aber bisher die meilten bey ihrer Abreile unesfüllt (ehen 
anufsten, 

Es fey mir erlaubt, hier noch einige befondre Vor- 
theile, die das Mufeum feinen Freunden gewährt, arnzu- 
geben: denn was ich bisher angeführt habe, dürfte fich 
freylich auch zum Theil in jedem andern Zirkel erwarten 
laffen. 

ich weils wohl, daß man in einer Gefellfchaft von 
mehrern Perfonen an keine ganz ungeftörte Lectüre denken 

+ Garf, und dafs daher die Benutzungider Bücher und Zeit- 
fchtıften fo erheblich nicht feyn würde, fo bald fie blos auf 
Zimmer im Mufen eingefchränkt bliebe; das ilt aber auch 
gar meine Meinung nicht, fondern ich will vielmehr, dafs 
man hier nur Gelegenheit haben foll, die Malle zy durch- 
blättern, kurze Auffätze zu durchlaufen, einzelue Stellen 
machzufchlagen, und fich mir dem Inhalte der neueften 
Litteraturproducre bekasnt zu machen, um fodann das 
Intereflantefte zu anderweitigem Gebrauche für fich aus- 
wählen zu können. Was einem jeden gefällt, das darf er 
zu feinem Privargebrauch mir nach Haufe nehmen, wenn 
er es zuvor vom Bibliothekar unter feinem Namen hat auf- 
zeichnen laflen, 

Wer jerzt unter der Menge von Journalen und Zeit» 
fehriften, die unmöglich alle won Einem gelefen werden 
können, zehen bis zwölfe auswählt, darf doch immer nicht 
hoffen, dafs jedes einzelne Monarsftück fchlechterdings et- 
was Intereflantes für ihn enchalten werde; er muß lich 
aber an ihnen g:nügen laflen, wenn fchon indeflen die 
übrigen von ihm nicht gewählten, um fo wichtiger für ihn 
“werden, Im Mufeo liegen fiealle für ihn bereit; er brauche 
fich für keins befondere zu beflimmen, fondern kann unter 
der ganzen Malle fich diejenigen Stücke zum Durchlefen 
auswählen, die gerade in dem Monate etwas Wichtiges 
oder Anzıiehendes für ihn enthalten, und diefe Stücke Itehen 
ihm dann in dem Monate, wo fie eigentlich gelten, Abends 


von 7 bis früh um 9. Uhr, für feinen‘ Privatgebrauch zu 
Haufe zu Dienfte, weil fie ja ohnediels in diefen Stunden 


‚iin Mufeo uobenutzt liegen bleiben würden; nur mülfen 


fie durchaus jedesmal eıne Stande vor Eröffnung des Leif" 
dagls fshon wieder eingeljefert feyn, damit fie gan dem ihnen 
beflimmten Orte nicht fehlen, - Nach Verlauf des gelten- 
den Monats aber könnten fie fchon länger abwefend feyn, 
weil dann ihre Stelle wieder durch neue erletzt worden wäre. 

Dafs zur Beförderung und Erhaltung der bey diefem 
Inftitute fo norhwendigen Ordnung ganz eigene Regeln und 
Geferze befolgt werden müllen, verfteht ich wohl von felbit® 
fie gehören aber nicht in diefe merme Anzeige, fonderm 
werden im Leicfasle an einer eignen Titel bekannt ge- 
macht, und bey Eröffnung des Mufei einem jeden Theil- 
nehmer gedruckt eingehändigt werden, 

Nun nur noch ein Paar Worte über die Bedingungen, 
die ich den Intereflenten deffelven zu machen habe. 

Wer da berechnet ,. was die zu diefer Anftalt unchigen 
Zimmer, ferner, was eıne zweckmäfsige Einrichtung des 
Ganzen und die Anfchaffung der erforderlichen Mobilien, 
ingleichen die beträchtliche Menge von Journalen, fo wie 
such die nöthige Heitzung, Etleuchtrung und Bedienung 
koften der wird es wohl nicht unbillig finden, wenn ich 
bey einem jeden Intereffenten auf Vorsusbezahlung feines 
Beytrirtsgeldes dringen, und nachitehendes Abennement 
feitferze, namlich: 

Für ein ganzes Jahr Reh. ı2. — 

- — hlls — — 1.— 

-— - ven — — .— 

— einen Monat = 1.— 

— vierzehn Tage = 1. er 
wobey ich aber erinnern mufs, dafs das Abonnement für 
ein viertel Jahr, Monate und Wochen einzig nur für Fremde 
gelten kann, und dafs hingegen jeder Einheimifche fich 
durchaus für ein ganzes oder ein halbes Jahr verbindlich 
machen muls. " 

Mit Vergnügen werde ich alle meine Kräfte aufbieten 
diefe Anftalc zur allgemeinen Zufriedenheit einzurichten. 
Für diejenigen, denen diefer Plan gefallen follte, fey 
er zugleich als Einladung gefchrieben, zu welcher ich wei« 
ter nichts als noch die Bitte hinzuzufügen habe: mir die 
Unterzeichnung fobsld als möglich zukommen zu laffen, 
damit ich auf die grüfsere oder geringere Anzahl der Inter. 
effenten bey der zu treffenden innern Einrichtung gehörige 
Ruckächt nehmen kann. Diefer und vieler andern Urfachen 
halber kann ich den Zeitpunkt, bis zu welchem ich Unter. 
zeichnungen zur Theilnahme an diefem Inftitute annehme, 
nicht länger als bis zum letzten Septemb. a. c. anfetzen, 
Alle Freunde und Beförderer diefer wützlichen, für fo Vıele 


länglt erwünfchte Anftalt bitte ich nochmals, mir bis dahin j 


ihre Entfchliefsungen gütigft bekannt zu machen. 
Leipzig, im Monat Juni 1794. 
J- G. Beygang. 
Wir find veranlafst worden, unfer Urtheil uber vor- 
ftehenden Plan zu fagen, und etklären daher mit Vergnis 
gen , dafs wir ihn durchaus nett angelegt finden, und nicht 
zweifeln, dafs er mit allgemeinem Beyfall in-Leipzig werde 
aufgenommen werden. _ 
Die Herausg. der AL. Z. 
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L. Vermifchte Nachrichten, 


le 4 May. Den 2$ten April ftarb auf feinem 
Land. und Femilienüirze Kinnaird, ohnweit Falkirk in Schott- 
kand James Bruce, Efqu. F. R. $. deffen berühmte Reifen 
nach Arabien und Afrika fo manches Problem der Länder- 
und Völkerkunde gelöft, und dem hifterifchen Skeptiker 
fo manches Kopffchürreln abgenöthige haben. In feinen 
jüngern jahren war er mehrere Jahre Englitcher Conful zu 
Algier, wo er auch Arabifch erlernte, und fich alle die 
Vorerkenntaiffe erwarb, mit deren Hülfe er in der Folge 
feinen grofsen Reifeplan auszuführen im Stande war, Seine 
‚Reifebeichreibung, die durch eine Verkerrung fonderbarer 
Zufälle und durch den Eigenfinn ihres Verfaflers felbit, 
viele Jahre der Neugierde des Publikums vorenthalten 
wurde, ift in fat alle gangbare Sprachen Europens, und 
in die deutfche 3 mal überferze worden, Der erfte Auf- 
: fatz daraus, wodurch Bruce bey feiner Rückkunfe im Jahre 
1774 zuerft die Aufmerklamkeit feiner Landsleute auf feine 
Nilentdeckunger und Reifeabentheuer zu lenken fuchte, 
waren einige Bemerkungen über die abyflinifchen Myrrhen, 
die in den Philofophical Transactions 1775 p. 408. abge- 
druckt ftehn. Auch bey ihm galt das alte Sprüchwort, dafs 
der Prophet in feinen Varerlande am wenigftengelre, Seine 
fchriftitelleriiche Wahrheitsliebe war durch die heftigften 
Kritiken feiner Reifen oft angegriffen; und in der That 
felbit bey ganz unbefangenem Richtern in vielen Stücken 
zweifelhaft geworden, Auch erzählte man fich fanft noch 
aufUnkolten des Abyf/fnion Traveller, — denn unter dieien 
Namen war er überall unter feinen Landsleuten bekanne — 
manche lächerliche und nicht ganz unverbürgte Anecdore, 
Befonders zog ihm ein abentheuerlicher Ritterzug, den er 
bald nach feiner Rückkunft nach Schottland nach Rom 
‚anternahm,, um dort einen angefehnen Marchefe dafür zu 
züchtigen, dafs er ihm während feiner Abwefenheit feine 
Geliebte eine reiche fchottländifche Erbin, abfpenflig ge- 
macht und weggeheirather habe, eine Menge bittrer Satiren 
und perfönlicher Bezeichnungen in öffentlichen Blättern zu, 
Hierzu kam noch cın anderer Umftand. Bruce hatre eine 
grofse Sammlung von Handzeichnungen und illaminirten 
Proipekten, die er während feinen Atrikauifchen Reifen an 
Ort und Stelle felbit aufgenommen habe. wollte, als die 
koftbarite Ausbeute feiner Reilen bald nach feiner Ankunft 
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in London im Zirkel feiner Freunde herumgewicfe, Der 
König hörte davon, und bekam Luft fie zu fehn. Breoce 
erhielt die Erlaubnifs, fie dem Könige in Windfor felhit 
vorlegen zu dürfen, und wufsee feinen Schätzen mir “ir 
ihm eigenen Berediamkeir einen fo grofsen Werth beyzu- 
legen, dafs der König Luft bekam, die ganze Sammiung 
für fein Kunftkabiner — welches beylüufig zu eribnern, ge- 
wißs noch weir beträchtlicher ift, und viel gröfsere Selten- 
heiten, befonders in aufsereuropäifchen Pro’pektea enthält, 
als das des Erbitatrhalters und der Kaiferin von Rufsland — 
zu erkaufen, Bruce machte den königlichen Liebhaber 
durch fcheinbare Abgeneigrheit gegen diefen Handel nur 
nech hitziger, und.erhielt endlich 7090 Ih. dafür. Kaum 
war der Kauf gefchloffen, als fich von verichiedenen Seiten 
Zweifel gegen die Aechtheit der meiften dieler Zeichnungen, 
befonders gegen die Runen eines dem Römifchen Gollof 
feum fehr ähnlichen Schaucircus, den Bruce kinter Ober- 
aegypten und Mero# in einer unzugänglichen Sandwülte 
entdecke und gezeichnet haben wollte, zu erheben anfin- 
gen, und den König, der fich hintergargen zu feyn ein- 
bildete, fo fehr zum Unmuch reitzten, dals er diefe, wenig» 
(tens zum Theil gewils ächten und höchilintereflänten 
Zeichnungen auf immer verfchlofs und fich feitdem durch 
keine Bitte bewegen lieis, he auch nur einem (einer Lieb- 
linge zu zeigen. Die Sache wurde bald am Hofe und in 
der Stade bekannt, und der arme Bruce hatte von allen 
Seiten neue Sticheleien auszuhalten. ‚ Dech blieb er bey‘ 
folchen G:legenheiten niches fchuldig, Als einft in einem 
grofsen Zirkel Sir Hamitten der eben zum Staatsfekrerair 
von Irland ernannt worden war, und als Mitglied des Unter» 
haufes vor kurzem zum erltcn und letztenmal mit einer 
Rede (his meiden - [prech‘) aufgetreten war, die jeder- 
mann vortreflich fand, aber einer freinden Eing:bung zu- 
fchrieb , den anweleaden Bruce bar, er möchte doch allen 
feinen Verläumdern, die fich erdreiiteren, ihn für einen 
völligen Ignoranten ın der Zeichenkunft auszugeben, da- 
durch ‘das Maul ftopfen, dais er fogleich in aller Gegen- 
wart eine kleine Skirze verfeitige. fo erwiederte er ganz 
gelailen: Sehr gern, mein Merr, aber nur unter der Be- 
dingung, daß. fie uns gleichfalls auf der Stelle den Eut- 
wusf zu ihrer nächiten Rede im Parlamente mitrheilen | 
Neuerlich taten feinem Rufe auch die leit 1788. errichtete 
Alsciation for promoting the difcuvery af the interior Parts, 
of Ajrika vielem Abbruch, da ıhre ieit dem gedreckten 
(Dc i Pruca 
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Proceedings Brucens Auffogen an mehrern Orten. fehr gründ- 
lich widerfprachen. Bruce wurde auch durch diefs un- 
freundliche Benehmen feiner Landsleute gegen ihn fo em- 
pfindlich gereizt, dafs er alle feine Mfcripre, worunter fich 
gewifs fehr fchätzbare und in ihrer Art einzigen Samm- 
tungen befanden, einige Johre vor feinen Tode verbrannte, 


‚Man bedauert befonders eine ausführliche Befchreibung von 


Palacftina , das er zweymal mit gefchärfter Aufmerkfamkeit 
durchreift aufs genauefle unterfucht harte, Ob das Ge- 
rüchte gegründes fey, do cr bey feinem Freunde Herrn 
Banks einige wichtige Handfchriften depanirt habe, wırd 
die Zeir lehren. Wer ihn genauer kannte, zweifelt daran, 
Merkwürdig ift felbf dıe Art feines Todes, Diefer raft- 
lofe Reifende, der den augenscheinlichlten Todesgefah- 
sen zu Waffer und Lande unter Räuberhorden und reiffen. 
den Thieren io oft entging, ftarb an einem Fall von der 
Treppe in feinem eigenem Haufe zu Kinnaird, 


Zu den merkwürdigen bıbliographifchen Erfcheinungen 
kier in England gehören einige in jetzigen krıtifchen Lage 
noch immer ziemlich freimüthig gefchriebenen Pamphlets, 
die .ftart der Jahrzahl 1793. 94 die neue Aera haben: im 
the firft, im the fecond year of Inprifonment, wodurch die 
Herausgeber die im Gefangnifs befindliche Prefsfreiheit an- 
deuten wollen. Wahrfcheinlich wırd das Einbringen re- 
volutionairer Brofchüren die von Engländern ın Paris ges 
fchrieben und gedruckt werden, bald ein befonderer Arti- 
kel der Contrebande werden, und wir werden Bookfmug- 
glers fo gur als Brandy /mugglers u. f, w. bekommen, 
Herr Stone, der mit mehrern Engländern in Paris Arreft 
hatte, ift darum in Freyheit geferzt worden, weil er eine 
Englifche Druckerey anzulegen verfprochen har, Milliem 
Smwsh, vordem ein Mitglied des Unterhaufes, und die be, 
kannte Mils Williams, die elegante Verkünderin der Re- 
volusion und der Grofscharen Dumouriers, find gleichfalls 
ihres Arreftes unter der Bedingung in Paris enrlaffen wor- 
den, dafs fie als Druckergeichten (jowrneymen printers) 
ıhrem Landsmenne Stone zum fchnellen Abdruck wichtiger 
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Revolutionsfchriften ‚in Englifcher Sprache alle nöthige 
Handreichung thun wollen, 

Der neuefte Romen, der fo eben die Preffe xerloffen 
hat, it von der fruchtbaren Schriftftellerin in diefen Fache 
Mifs Anna Radcliffe, der Verf, der Romance of the foreft 
v.f, w. und führte den romantifch anlockenden Titel > 
Themufterics of Udolpho 4 Bände in $. (Preifs ı Ib.) 

Der. bekannte Dichter William Cowper, deffen Gedichte 
in zwey Bänden zu London 1782. 85 herausgekommen 
find (ın zweyten Bande ift das mit fo vielem Beyfall auf- 
genommene Gedicht the Tafk) und dem wir neuerlich auch 
eine Ueberfetzung des Homers zu verdanken haben, hat 
fich durch einige patriatifche Gedichte fo zu Windfor em- 
pfohlen, dafs er som Könige eine Penfien von 300 Ib. 
erhalten har. Was wird Peter Pindav dazu fagen? — 

Das intereffantefte neue Werk in der Gefchichte if 
Stedtmann’s hiftory of the American ar. x Vol. in to. 
(2 I. 10 (k.) In der hiftorifchen Kritik hat der durch feine 
Rechtfertigung der unglücklichen Maria Stuart und Prü« 
fung der Gibbonifchen Gefchichte rühmlich bekannte John 
Whitaker eine intereflante Forfchung angeftelkt ZYhitaker's 
Courfe of Hannibal over the Alps afcertained. 3 Vol. 
(14. fh.) Ir -Fache der Reifebefchreibungen find folgende‘ 
auch für Deutfchland fehr intereflänte Briefe erfchienen: 
The Rhine, or a Jourkey fram Utrecht to Frankfort, chiefly 
by the borders of the Bhina, and the Pufags down that 
River from Menz to Bonn, bu T. Cogam, 2 Vol. 8. (ı 1. 
ı fh.) Unter den phyücslifchen Schriften zeichnet fich 
Krox's letter to Sinclair on a mew methöd to extinguifh 
Fire (2 (h. 6 d.) und ia der Arzneykunde Pugh’s trestife 
on Mufcular action, large gro (2 1.7 {h.) aus, "Zur neus 
ften Zeitgefchichte gehören State Papers relative 10 the 
Mar ogeinft France gvo, (10 fh. 6 d.) Die im neuen 
-prächtigen Theater New - Drury- Lane kürzlich aufgeführte 
Oper Travellers in Swifferland it auch fchon gedruckt und 
koiter, da nun alles nach der neuen Papiertaxe gelteigere 
ift, niche mehr wie fonlt jedes Theaterftück,, einen Schib 
ling, fondern ı fh. und fix pence. 





LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem für das allgemeine Staatsrecht fo wichtigen 
Woarke des englifchen Philofophen Zoke's two treatifes of 
gevernment ift feit 1718. keine deutfiche Ueberfetzung er- 
fehienen. Ich habe mich daher entfchloffen, diefes Werk 
in das Deutfche zu überfetzen, und mit eigenen Anmer- 
kungen und Abhandlungen zu begleiten, die firh über die 
wichtigften Gegenftände des allgrmeinen Stastsrechts ver- 
breiten werden. Um jede Cancurrenz zu vermeiden, fo 
habe ich diefe Anzeige einigen gelehrten Blättern einrücken 
Yaffen, und hebe zugleich, um das Publikum auf die Wich- 
tigkeit des englifchen Werkes aufmerkfam zu machen die 
hauptfächlichfien Gegenflände aus dem Inhalte deßelben. 


NACHRICHTEN. 


Die erfie Abhandlung enthält Filmer's Widerlegung, die 
zweyte handelt von dem Stande der Natur, von dem Stande 
des Kriegs, von der Sclaverey, dem Eigenthume, von der 
väterlichen Gewalt, der pelitifchen oder bürger}ichen Ge- 
fellichaft, dem Urfprunge der politifchen Gefellfchaften, dem 
Eindzwecke der bürgerlichen Gefellfchaft ünd Regierung 
von den Regierungsformen, der Ausdehnung der geferz.. 
rebenden Gewalt, von der gefetzgebenden, rollziehenden 
und föderativen Gewalt des Staates, von der Unterordnung 
der Stastsgewalten, von dem Vorzuge, väterliche, politi- 
fche und defpotifche Gewalt mit einander verglichen, ron 
der Eroberung, Ufurpation, Tyranney, von der Auflö- 
fung der Regierung. — Locke's Plan it Sidney’ Plane 
fehr ähnlich, beyde Werke wurden durch die Filmerifchen 
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veranlafst; doch mufs es (ehr intereßfant feyn , den kalt- 
blütigen Philofophen da fprechen zu hören,.wo man den 
zu kühnen Vertheidiger der Freyheit und. den Staatsmann 
gehört hat. — Die Ueberferzung wird wahricheinlieh die 
künftige Oftermelle erfcheinen », die Abhandlungen werde 
ich erwas länger zurückehsiten, weil ich nebft den For. 
deru.:zen, die man an einen Schriftfteller zu machen be- 
rechtiget if, die heilige unverbrüchliche Päichtkenne, 
der Wahrheit in diefen für die Menichheit fo intereflan- 
ten Unterfuchungen nie das geringfte "zu vergeben, ohrıe 
dabey die Beicheidenheit, und die zu unferen Zeiten fo 
nöthige Behurfamkeir aufser Augen zu fetzen. 
Ban berg den 3aten Junius 1794. ° 
D. Georg Michael Weber, 
Profeffor der Rechte zu Bamberg, 





Ueber die im vorigen Jahre zu Philadelphia graflirende 
peftartige Krankheit find dafelbft folgende nicht unwichtige 
Piegen erfchienen, als: 

A Short account of the malignant fever lately prevalent 
in Philadelphia, with a flatement of the proceedings 
that took place on the fubject in different parıs of 
the united ftates. by Matthew Carrey, Third edition 
improved. Philadelphia 1793. 

A eı:quiry in to the origin of the epidemic fever in Phi- 
ladelphia: in a letter to Dr. John Redmann from D. 
Benjamin Rufh. 3793. 

Obfervations on the caufe, nature and treatment of the 
spidemic deforder, prevalent in Phliladelpbia, by D, 
Naffy. Philadelphia 1793. K 

Um Collifion möglichft zu vermeiden kündige ich daven 
Ueberfetzungeh an, die der Herr Hofraıh und Leibarzt 
D. ‘Sommer liefert und mit den nöıhigen Anmerkungen 
verfehen wird. Sie werden alle 3 zufammen einen Octar- 
band ausmachen. 

Weilfenfels den äıften Juny 1794. 

a Fr. Severin. 


. I, Vermifchte Anzeigen. 


Nicht Antikritik, fondern nur ein paar Worte im Hof. 
ton an den Herrn Recenfenten meiner Beutrüge zu dem 
groktifchen Hondbuch für Hl undärzte und Geburthelfer, in 
der Neuen allgemeinen dentfchen Bibliothek. B. V. Sch I 
Beite 205 - 207. e 

Kritiken, wären fie auch noch fo firenge, wenn fie nur 
auf Thatfachen gegründet find, können und dürfen keinen 
Schriftfteller beleidigen, denn eben durch genaue Prüfung 
feiner Arbeiten wird er am beflen in Stand gefetzt, die 
künftigen Schriften defto brauchbarer und gemeinnütziger 
zu machen. Am wenigften würde mich eine ftrenge Kritik 
empfindlich machen , weil ich von mir nie fo eingenommen 
werden kann, meine Schwäche zu verkennen, deshalb ind 
mir diejenigen Recenfionen immer die fchätzb’rften gewe- 
fen, in welchen Fehler gerügs, oder Wünfche geäuffert 
wurden, indem ich erftere bey der künftigen Außsge zu 
verbeflern, und die letzteren nach meinen Willen zu erfül- 
len fuchte. Jedoch ift auch überhaupt keine einzige Recen- 
fon au meiner Schande ausgefallen, ja manche — meinem 
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roch gemacht, weil ich meinem Fleifs das verdienflliche 
nicht zugeflehen koennte, was doch der Recenfente that. 

Wenn aber ein Receniente, ftatt, feiner Recenfenten- 
pflicht gemös, die Arbeit zu fichten, fich an Nebendinge 
hält, felbige noch dazu bey den Haaren herbeyzieht, blos 
um den Charakter des Autors zweifelhaft zu machen, und 
ihm fein Alles, feine Ehre, zu rauben, fo fcheint er in 
der That ein Fleckchen an feinem Herzen zu haben, das 
nicht die befte Idee von ihm erregt. Dies ift der Fall bey 
dem Ilsırn Verfaller der oben angezeigıen Recenfion. - 

Dort fagen Sie, Herr Recenfente! hinter ihrem Vor- 
hang: meine Entfchuldigung über die Urfache „ dafs ich 
meine Beytrüge nur für die Ausgabe von 1790. brauchbar 
gemacht, fey fehr kahl, elend und eigennützig. Ich be 
haupte des Gegentheil. Eigennützig wäre es gewefen, 
wenn ich alles das, was ich in der vorhergehenden Aus- 
gabe hinzugefetze oder abgeändert hatte, wieder mit härte- 
-abdrucken laffen, denn mein Honorarium hätte ich dadurck 
fehr erhöhen können, und zwar ohne alle Mühe, blos nur 
gefunde Finger wären nöthig gewefen, um für circa 20 Bo 
gen mehr an Manufcript zu liefern. Zudem hätte ich 
'unedel an meinem Mn. Verleger gehandelt, welcher zu 
Tilgung des Nachdrucks von der vorhergehenden 1500 
flarken Auflage über zwey Drittheil zu Makulatur machte 
und würde ich nun die Zufätze auf die vorherigen Ausga- 
ben eingerichtet haben, fo hätte er bey der neuen, die er 
dech einzig und allein’ des Nachdrucks halber veranllalters 
gleichen Schaden erwarten müffen. ‘Für diejenigen Lefer 
alfo, nämlich für die bey weitem gröfsere Zahl, welche 
fich den Nachdruck angelchafft hatten, konnte und durfte 
ieh nicht arbeiten, fo wie ichs überhaupt für unbillig halte 
dafs man bey einem fo äufferft billigen Preifse, als meinen. 
Buche geftellt war, den Abfatz eines Nachdrucks weniger 
Grofchen halber unterftützt, denn diefer it doch immer 
ein Diebllahl, fowohl am Autor als Verleger. Wie köu 
nen Sie Herr Bec. nun Ihren hämifchen und gallfüchrigen 
Ausdruck: als jchiene ich von der Hofluft und von dem in 
diefer Gegend herrfchenden Gift der Intrigue angeflockt zw 
Seyn, vertheidigen und auf mich anwenden? Die fchänd- 
liche Sottife, die Sie in diefen Worten dem würdigen Hofe 
dem ich zu dienen die Gnade habe, zugleich mit fagen, 
will ich unbeantwortet laffen, da felbiges aufler meinem 
Beruf ift. 

Sie fagen ferner, indem Sis die Fehde mit einem \WVie- 
ner Recenienten wieder in Anregung bringen, dafs einer, 
er diens im Zimmer oder in der Kammer, immer ein Diener 
Jey; — dafs zum Kammerdiener keine F’iflenfchaft nöthig » 
fey, wand man aus Jedermann einem Kanmerdiener , aber 
nicht aus Jedermann einen HMundorzt müchen könne! So 
wahr 'diefes ift, fo wißen Sie aber nicht, dafs es keines, 
weges von einem Diener abhängt, feinen Titel nach eige- 
nem Willen abzuändern, befonders wenn er unter dem 
Titel die Befoldung erhält. Sie mögen Sich auch unrer 
dem Hofe, welchem ich diene, einen‘ Hof öder ein Höf- 
chen, wie Ihnen Sich (pöttelnd, aber höchft erbärmlich aus- 
zudrüucken beliebt, denken, fo kann ich Ihnen verlichern, 
dafs von der mit dem Kammerdiener verbundenen Beio)- 
dung anfländig gelebt werden kann, ich mithin kein Hof 
hungerdarm, nach Ihrer Pöbelfprache, bin, Sonach war 
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es kein Andrücken dder ein ürpflicher Schnappen nach einem 
elenden Ilsftitel, denn diefer Titel nährte mich. Aber 
auch nach dielem mit Gehalt verbundenen Titel habe ich 
aicht gefchnappt, als Sie vielleicht glauben, detn ich er- 
biele ihn deshalb, weil ich zwe auswärtige, anfehnliche 
und ehrenvolle, Verlorgungen, die mir zu gleicher Zeit 
angetragen wurden, von mir ablehnte. 

Was SieSich von einem freyen Depublikaner und auch 
von einem freyem Mlenfchen an einem kleinen Orts, wo jich 
ein Höfchen aufhalt, für einen Begrif machen mögen, kann 
ich nicht einfehen, denn als Gelehrter follten Sie doch 
eben fo gut, als ein Gruner (Almanach für Aerzte und 
Nichtizte auf 1792. 5. 3.) wiffen, dafs Niemand frey ift, 
der in der Gefullfchaft mehrerer Menfchen leben mufs. 
Ich will an feinen Ort geltelle (eyn laflen, ob der Meufch 
glücklicher it, der in einer freyen Republik, oder der, 
welcher in einem monarchifchen Staate lebt; fo ift doch 
eber diefes gewils, dafs der, welcher in einer freyen Re» 
publik ein Amt bskleider, eben fo gut ein Diener it, als 
der, welcher einem Aonarchen dient, Aber auch die fo. 
genannte Freybeit der Unterchanen in einer freyen Repub- 
lik iß.ja, wie bekannt genug, meifientheils nur ein Ideal! 
Und woher kamen denn die meillen und grölten Beförde- 
rungen der Kuünfte und \Wiffenfchaften? gewifs nicht von 
den freyen Republiken. Würden wir z. B, fo genaue Kennt«- 
nifs von dem Daue des menfchlichen Körpers haben, wenn 
nicht Monarchen die Gelegenheit dazu verfchaft härtems 
und es noch thäten ? Lefen Sie, Hr. Her. gefalligit das- 
jenige hieruber nach, was ich in meinem Handbuche jur 
Anatomie, Phujiologie etc. im ıften Theile unter dem Arti- 
kel, Hiftoria anatomiae gelagt habe! Sollten Sie vielleicht 
wie es [cheint, diejenige Freyheit, welche die Neufranken 
jetzt predigen, für eine wahre Freyheit halten; fo kann 
ich Ihrer Sansculotten - Meynung ohnmöglich beyltimmen, 
weil fchon jetzt der Erfolg zu abfchreckend, nämlich das 
Ende rom Lied immer die Guillotine jft, um das Eigen- 
thum der fo betitelten freyen Menfchen ohngehindert rau- 
ben zu können. Ueberhaupt möchte Ihre ganze Philofophie 
nicht einen Dreyer werth feyn, wenn Sie glauben follten, 
dafs eine Freyheit, nach Art und Weife der Neufransen, 
je zu realifiren möglich fey. Oder follte Ihre Ablicht ge- 
wefen feyn, um durch Ihre Ausfälle mir dafür, dafs ich 
ein paar Worte über das Fiener Inflitut geaufsert, eins 
anzuhängen, fo mag entweder eine niedrige Abüicht dabey 
zum Grunde liegen, oder Sie vielleicht ganz keine Kennt- 
nifs davon haben , die Sie Sich aber in der Salzburgifchen 
medicin, chirurgifchen Zeitung, auf 1794. N» 45. verfchaf- 
fen können. In diefer wird mit trockenen \WVorten aus- 
“ führlicher von der Ziliputifchen Studieneinrichtung gefagt, 
als ich es im Jahr 1789. zu thun wagte, 

Zuletzt lagen Sie, mein werıher Hr. Aer. zwar, dafs 
meine Arbeit ruhmlich few und alles Lob verdiene, wofür 
ich Shnen aber ohnmözlich lein Gegeneompliment machen 
kan, weil Sie beffer wurden gerhan haben, den Innhalt 
des Buchs genau zu prüfen, als nach häufigem Ausfpru« 
deln Ihrer giftigen Galle mit eincm grofsen Lobe zu fchlie- 
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fsen, vielleicht um mir wieder Ballam in die geich 

Wunde zu fchütten ; denn ich denke doch: — — — hunc 
tu Romane caveto! Hieraus erfehen Sie, dafs ich ein wah. 
rer Hofmann bin, denn Zhre Pöbelfprache habs ich mi 
Hoffprache beantwortet, fo wie Sie auch von felbit (chlie- 
fsen werden, dafs ich Ihre elende R-cenfien nur ein ein- 
zigesmal durchgelefen haben, weil ich fonft n che in dee 
Fallung wurde geblieben feyn, im Hoftan mit Ihnen {pre- 
chen zu können. Schliefslich mufs ich noch bemerken, 
dafs diefe Erklärung für wahre Gelehrte freylich ganz über- 
Aüfsig ift, nur der Abderiten halber, welche die angeführte 
Receußon fo gierig verfchlungen haber, hielt ich die Dar- 
Dellung des unruhmlichen Benehmens eines feyn wollenden 
Gelehrisn für nöchig. > 

J. G, Berntlein, 
Herzogl, Sachen - Weimar. Hofchirurgus, 


II. Berichtigung. 


In meinen Tractat über die Einführung der WWilälteuer, 
der erft wahrend meines Aufenthaltes in Leipzig die Preifa 
verliefs, haben fich-einige Druckfehler eingefchlichen, wo- 
von ich die hauptfächlichfter bier anzeige, und den Lafer 
diefelben zu verbeflern bitte, $. ı5. not. a. Z. 4 Lihr 
Daıt ihre und noch gegen add. die Gutsherrn und die not. 6, 
2.7. Büthener Di. Biethener! Z, 8. Eulow ft. Bulow., 
5.20. 2.6. I. vor ft. von. 8.23. 8.2.9. oder. 
und; in der Note eingeführt ft. eingeführt, $. 25. Z, T 
von fich f. an fich. $. 30, Z.2. 1. undexkbor {l. undankbar. 
8.31, 2.5. Schützung N. Schutzung. $.33. Z. 2. von unten 
1. für den Flor ft. für die Fruchte. 8. 35. Z. 9. nach dem 
Worte Nachkommenfchaft add. durch, Z. 10. verderhters 
ft. verderbiern. 8.36. Z. 15. verkennerden ft, verbrennen. 
den. °8. 37. Z. 7. 1. oder einen ft. und einen. 5.32.28 
l. in die ft. in den. 8.39 Z. 7. 1. Hampfkire fi, Hama- 
fchire. S. 42, Not. b. gehört Zwald u. w. all. not: & 
5. 44. Nor. B. 2.5.1. tu ll. du. S. 50 2.7. in der 
Note 1. Uebertragung fl. Uebertretung. $. 52. Not. & 
l. Ti. 10. Ti, 18. it. Tom. 10, T. 18. S. 6:, 2.61. Bey. 
treibung &, Betreibung. 8. 56. Z. 2. 1. Entfchidiyung 
ft. Entfchuldigung. 8.68. Z. 2. von unten |. günfigen 
Sk günfligern. S 74. 1.2.1. aus dem ft. aus dgm. 

Bamberg den Joren Junius 1794. 

D. Georg Michael Weber, 
Profefior der Rechte zu Bamberz. 





Die Befitzer meiner Zufütze zu dem neueflen Verfu- 
chen zur Erleichterung der pr. Geom. belieben, Kap. II. 
$. 18. S. 37. 2. 24 folgende \Vorte weg zu ftreichen , 
„Man könnte — Note zu $. 9." well hier ein Irrthum vor. 
gefallen if. 
; K. E Voigt, Conk. 
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I, PENBETEREDIEN neuer Bücher. 


r Friedr. Auguft Leo in Leipzig, ift erfchienen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


‚ Die Pfeglinge der heiligen Karharine von Bienia. , Roman 
von Guftar Fredau, Mit einem Titelkupfer. 8. 12 gr. 
Diefer kleine Roman zeichnet {ich durch feine. Züge 
aus der menfchlichen Natur, durch eine edle, ein- 
fache Sprache, durch das grofse Intoreffe, den ru= 
bigen einfachen Gang der Gefchichte und die an- 
fcheinende wunderbare ,„ und eben deshalb’ dem 
Locale zufolge äufserft wirkfame Entwicklung der- 
felben auf das vertheilnaftefte aus, und rw 
. die unumterbrechenfte Theilnshme. 
“ Belufligungen,, chemifche, oder Sammlung auserlefener 
Kunftflücke, die zur Bewunderung und zum Vergnügen 
E gereichen. 8. 20 gr. 
Jedermann wird fich überzeugt fühlen, dafs der 
Tit# nicht mehr: werfprach , als das Buch felbi 
leifter. 
Nicolaus Unftets Reifen durch die bezauberte VVelt. 8. 
3 Rıh. 4 gr.. 
Der Verfsfler fchildert einen Menichen , der mitder 
göttlichen und menfchlichen Einrichtung in der 
Welt im höchften Grade unzufrieden ift, immer 
von Freyheit und Gleichheit fpricht, und vor lau- 
ter Aufklärung nicht fieht, dafs in dem Sinne, in 
-.. welchem die Franzofen diefe Wörter nehmen, Frey- 
heit und Gleichbeit in der Welt nicht möglich ift. 
Unftet murrt über Alles, kann nicht begreifen, 
wie ihm irgend jemand Gefetze vorichreiben kön- 
ne, und zeigt die gallifche Tollheit in dem hell- 
ften Lichte. Viele und fehr unterhaltende Aben- 
theuer laffen ihn endlich das Plärzgen in der Welt, 
auf welchem er gayz glücklich feyn kann, in fei- 
nem eignen Herzen finden. 
Schmiedigen, D. J. G.; Ueber die Euphonis, oder den 
- Woh!laut auf der Kanzel. 
Durch diefe Abhardlung wird einem wahren Bedürf- 
nide für unfere Zeit gut und gründlich abgeholien, 
- da es bekannt ifl, wie [ehr diefer Theil der Be 


sedfamkeit von den mciflen unterer Banzeirgdner 
veruschläfiger wird. 


LITERARISCHE BRERISEN 





 Bertuchs Bilderbuch für Kinder. KPIL. XPIIL XIX. 
_ — Hoft, mit ausgemahlten und Schwarzen Kupfern, ik 
zur Leipziger Jubilare - Mefle in unferm Verlage!er- 

fchienen, ur euchält folgende Gegenftände: 


- . ‚Stebzehnter Heft, 

Taf. 8ı. liefert (fo wie Taf. 82. 87. und 98. eine kleine 
Ueberücht der bekannteften Formen der Schiffe, rom Linien- 
fchiffa herab bis zur Gondel,) Schiffe, und zwar das Linien. 
fchi# von auffen und innen. Taf. 82. dergl. und zwar die 
Galeereund die Fregatte. Taf. 33. Meer - Igel von verfchie. 
dener Art und Gröfßse, mit ihren Stachelm. Taf. 84. Pfan 
zen sus heifsen Ländern, und zwar 1) Krähenaugen; 2) 
die Ginfeng - oder Kraftwurzel. Taf. 85. Acht Makis- Ar- 
ten, und zwar 1) den Loris; 2) den grauen Mongus; 
3) den brauisen Mongus; 4) den fchwarzen Vari; 5) den 
fchwarz und weifsen Vari; 6) den Mokoko; 7) den Mski 
mit dem Wickelfchwanze; 8) den fliegenden Maki. 


Achtzehnter Heft, 

Taf. 86. Verfchiedene Kameele; nemlich 1) den Drr- 
medar; 2) die Kameel- Ziege oder das Giama; 3) die Vı- 
eugna oder das Schanf- Kamen]; 4) ZasGuanaco . er us-- 
naco. Taf. 87. Schiffe, und zwey 1) den Cutter; 2) das 
Kauffarthey- Schiff. Taf. 88. Schiffe, und zwisr 1) di» Jacht: 
2) die Schaluppe ; 3) die Gondel. Taf. 89.- Mee-- Sturne 
von verfchiedener Art undForm. Taf. 90. Farbenplanzen; 
nemlich ı) den Gummigutı- Baum; 2) den Cu.zuma oder 
Gilbwurzel- Baum. 


Neunzehnter Hrfe, 

Taf. 93. Seltene Indianiiche Fifche, und zwar 1) den 
Gold - Klipp- Fifch ; 2) den Kaifer- Fifch; 3) den geftreif- 
ten Klipp- Fifch; 4) den Schwar.» Flofser; 6) den Se® 
Reyher; 6) den Schnabel - Fifch; 7) den aweyfarbigen 
Klipp- Fifch; 8) den eingefafsten Klipp= Fifch. Taf. 92. 
AÄrzwey- funzen, nemlich 1) die Tamarinde; 2) den Pifla- - 
cien- Baum. Taf. 93. Springer, und zwar ı) den Alak« 
dags, oder den Erdhafer; 2) Die Jerboa- oder Spring- 
maus; 3) den Coriichru Sprinwer; 4) das Kenguruh. Taf. 
94. Wunderbare kufche; nemlich 1) die Stachel - Kuge!; 2) 
den fchwimmenden Kopf; 3) den Thurm- Träger; 4) den 
Schildkröten - Tifch; 5) den geftreiften Stachel» Bauch. 
Taf. 95. Arzuey - Iflanzen; und zwar 3) den Guajac- Baum 

)D oder 


Y 


5” _ 


‚oder das Franzefen- Hola} Ja dle Catearille” ii: Scha- 
kerille, _ ’ 
Wir werden uns beftreben, fo fehnell als mörlich in 
Lieferung diefes Werks fortzurucken; auch werden wir 
nun im Stande (eya, den verfprochenen awsfuhrlichern Text 
zum Bilderbuche jur Eltern und Lehrer, die es zum Gegen- 
ftande ihres Unterrichts machen wollen, zur Michaelis _ 

Fele diefes Jahres zu liefern. 

F. 8. priv. Tedukaläcgemäteie 
zu Weimar. 


m 
Von der Sammlung europäilcher Schmetterlinge. habe 


ich die Zürslerhorde feit zwey Monaten an die Pränime- 
santen für » Kıh. 12 gr. oder 4 fl. 30 kr. ausgegeben. Nun 


Rteht dies Ausgabe auch andern L:iebhabern für 3Rth. Ber. 


oder 6 fl gleichfalls zu Di-rfien; auch nehme ich auf die 
folgende Ausgaben „ roch Vorauszahlung von ihnen an. 
Kächftens hoffe ich einen Nachtrag zur Zünslerhorde und 
zu Ende des Augufis eine zweyte Ausgabe liefern zu können. 
Augsburg, den 24. Juni 1794- 
Jacob Hübner, 
Natur-w. Kunftzeichner. 


’ 





In der Kayferl. privil. Kunft- und Buchhandlung zu 
Kürnberg it von 

2) Latkams „ allgemeiner Naturgefchichte der Fögelr mis 
Zujützen von J. M.Bechftein, 3r Band 47 Bogen flark 
in gr. 4. mit 19 gemalten Kupfertafeln, worauf 26 Vö- 
gel abgebilder, 

erichienen „ und in allen Buchhandlungen zu haben, die 
Herren Subferibenten belieben Jhre Exempl. gegen 3 Rth. 
oder einen vollwichtigen Ducaten ablangen zu laffen. der 
Subferiptionstermin dauert noch bis zur nächftens Mich. 
Diefle, we alle 3 Bäude für 9Rth., der Anhang zum erften 
Bande aber für 16 gr. erlaflen werden, die louft ı2 Rıhlr. 
Rollen. 
ferner ift das erfte Meft von 

2) J. M. Bechfteins gerreuen Abbildungen naturhifter 
Gegenftände für Lehrer und Liebhaber, mir illum. w 
fchwarzen Kupfern, gr. $. erfchienen und für 16 gr. 
in allen Büchhanndlungen zu haben, wie auch von 

3) Gütlemathemat. phylikel. Mafchinen - u. Inftrumenten- 
Gabirter, der 2t+ Theil mit elektrifchen Verfuchen und 
12 Kupfertafeln, 8. ı Reh. 4 gr. illum. 2 Rıh. 20gr, 

4) Fabri, Beyträge zur Gefchichte, Geographie u. Staa 
tenkunde, 25 Hefv mit 1 Kupfer, den Kopanitfchar vor 
ftellend u. ılluminirt. gr. 8. 12 gr. 

3) Dr. Kohlhass, Anleit. zur Bildung ächter Wundärzte, 
ör Band mit Kupf. 8, ı Rıh. 8 pr. 

6). Voit Unterhaltungen aus der Narurgefchichte zur deut- 
lichen Selbfübelehrung fur junge Leute, wie auch zum 
Gebrauch für öffentl. u: privar- Virerricht, mit 46 
Kugfertafeli, 8. 1 Rth. 8 gr- illuminirt 2 Rch. 8 gr. 

‚ Der würdige, und uur die Jugend verdienfivolle Hr- 
Verf. bat bey der neuen Aufl. diefes Buchs, durch Verbef- 
ferungen und zweckmäfligere Einrichtung » daffelbe der Yoll- 
Kommenheit immer naher gebracht. Er hat den Wunfch 
mehrerer Liebhaber , die Naturgefchichse befonders zu be- 


zB 


ums dadurch befriedigt, dafs er die Kiinfte und ITand- 
werker abfonderte, u. letzte in 2 Theile brachte, welche 
den Titel führen : 

* Foßlliche Befchreibung der vorsehmften Kuünfte u. Hand. 
werke, mit vielen Kupferm | Obfchon der‘Preis diefer Na- ” 
turgefchichte f-hr billig it» da fie aue 25 Bogen engen 

rucks mit 46 Kupfert. beftehet , fo will dennoch die Ver- 
‚shandlung diefelbe auch ohne Kupfer zum Beften des 
. Schulunterrichts für 16 gr. und wenn mehrere Exemp). auf 
einmal genommen werden, für ı2 pr. gegen bare u. freye 
Einfendung erlaffen. 
Die Rail. priv. Kink -u. Buchhandl 
in Nürnberg u. Jens... -—- 


u? » tu rl ä 





«In der Schäferifchen Buchhandlung in na wird 
nächitens erfcheinen ; 

2: Botanifches Tafchenbuch für wißbegierige Nichlirgin 
ger in den englifchen An’agen um Leipzig. herum. Neb 
ı Kupfer, welches eine die.er Anlagen nach der Natur 
darftellt. ı2. 

2. Eine Ueberfctzung von Ahernetty's wichtigen Buches 
Surpicalund phyjiologierl Ffais Lond. 793.8. Wenn 
die Verisgshentlung verfichert, dafs Hr. Sanitätsrach 
Brandis diefe Ueberfetzung beforgt, und fie mir vielen 
Anmerkungen und Zufutzen verfieht, fo wird das Publ 
kum der Erfcheinung diefer Ueberf.tzung gewiß: mie 
Verlangen ergegen fehen. 





In J. H. Kavens Buchhandlung in Ahons u. Leipzig 
find folgende neue Bücher fertig geworden : 

2) Baggefens Reife durch Frankreich, Holland und die 

Schweitz. 28 Stick. 12 gr. 
: 2) Behrens, Dr. F. ) G., de Periculo et Comodo rei 

fub lege-addictionis in diem. vendise Commentauio. # 
6 gr. 

- 3) Betrachtungen über die: jährlichen Sonn - und Felipe 
Evangelien; aus dem Danifchen uberfetzt, 4 Theile g. 

ı Rıh, } [:127 

4) Bufching, C- Fr., Unterricht für Lehrer u Hofmei- 
ter; neue Aufl 6 gr. 

5) Coopmanli, G., Opuseuls Phylico- medican Tom. 7. 
gr. 8. Id ar. 

6) Cramer, C. Fr., Nefegab, oder meine Reife nach den 
caraibifchen Infeln. 11. 12. 138 Srück 8. ı Reh. ı2 er. 

7) Frahms Befcbreibung einer neuen Methode, veraltere- 
Gefchwüre der untern Gliedmaßen zu heilen. 8, 

8) Il Mentore perferto de’ Negozianti. Tom. H. gr. 4 

9) Molke, A. Gr., Reifenach Mainz währen Dem- 
bardements. tr Th. 8. 14 gr. dd 

10) Tiffor’s neues medich.trenes Noth- u, Hülfs - Buch» 
lein. 8 Theile $. 'r Iirh. 

ar) Telemak und Callypfo, Oper - Ballet, in Mufik ge- 
fetzt von der Gräfin von Ahlefeldt. gr. 4. 2 Ach, ı6 er. 

22) Frattenimenti dello fpirito, e del cuore. Tom. L 
en 8: \ 

13) Trieter Brieffteller für junge Kaußeure. £ 

“ 24) Derfelbe iralienifch. & 


+ Er 


=) 
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d: 25) Trünesfeck Parszoge de Geometrica ängulorum tri- 
2 + feetione sefo'yrionis propofiti problematis. gr. 8. I Rıh. 
16) Grubenfe's, K., Dromatifche Verfuche. 8. 14. gr. 

37m. ımı Jdyllem 8. 14 gr. 
38) Hada, C., Elementa Hydrotechniae. gr. 8. 10 gr. 





Bey dem Bächhäddlet J.- G.:Beygang in Leipzig, if 
Jeiztere -Ofter- Meffe 1794, erfchienen : 
“ Die Beligivn, als die befländige Geführtin auf dem Pfade 
T des Lebans in Predigten, von Fr. ITiilh. 'edog , Pre= 
._ ‚diger der evangel. reformirten Gemeinde zu Leipzig. 
sg Mac Kon N: 
Rs authalt.diefer Band 16 Predigten, wiefolget: 7) \Wor- 
au bedürfen wir Religion, nnd was gehörer‘ alles darzu, 
wenn fie unfern Bedürfniffen abhelfen foll? 2) Urfachen, 
welche die Religion aus dem Leben des Menfchen enıferhen. 
3) Betrachtungen, die Religion dem Leben des Menfchen 
päher zu bringen. 4) Die Religion, als das edelfte Band 
der. bürgerlichen Gefellfchaft. 5) Die Relipion, als das 
wohlthärige Band der häuslichen Gefellfchaft. 6) Die Re- 
lgion, als Euhrerin bey den Gefchäften unfers irdifchen 
Beruf. 7) Die Religion, als Treilnehmerin an unfern Ver- 
gnürungen und Treuden. 8) Die Religion, als Begleite- 
zin im Umgange mit unfern Nebenmenfchen. 9) Die Re 
ligion als Gefellfchafterin in der Einfamkeit. 10) Die Re 
‚ ligion als, unfre Rathgeberin im Glücke. 11) Die Religion 
als Trößterin im Unglucke und Leiden. 12) Die Religion 
als unfere Freundin im Tode. 13) Die Religion als unfre 
Bürgin für unfre Fortdauer nach dem Tode. 14) Die Re- 
lieion, als Beförderin unfrer gegenwärtigen und zukünftigen 
Glückieligkeite 15) Der Werih häuslicher Andachtsübun- 
gen. 16) Einige Betrachtungen über Religion , veranlafst 
durch das ueuerliche Schickfal des Chriftenchums bey dem 
frauzöfifchen Volke. j j 
Veruer Ofter- Meffe 12793. ift bey mir erfchienen : 
Tıedipten, nptfüchlich zur Berichtigung ieriger'Vorftel- 
lungen und zur Beftreitump -fulfcher Grundfütze , von 
wbondenfelben. ir Band gr. 8. I Bıh. 28% , , 


— 


- 


Kochrichtandis Damen. 

Weuefte englitche Mufler zum Sticken für Dames, als 
such für Spitzen - Catrun - und andere Fabriken. Diefe 
Sammlung enthäle 60 Blaıt. mie 60 verfchiedenen Deffeins 
ungefahr TO Zoll lang und 5 Zoll hoch. Aufserd«m dafs 
die Zeichnungen und Colorirung derfelben von wirklich 
gutem Gefchmack find, und in gefälligen a la Grecjues, 
Arabesquen, vermifchten & la Grecques mit Arabesquen, 
wie auch in leichten Guirlanden befteben, üind fie pegen- 
wärtig in England ein Gegenfland der Mode für al’e Arti- 
kel und Fabriken diefer Art, auch für Wachsieinwand- 
Fabriken, Zimmer - Mahler, Wagen. Lackirer, und ıpır 
von demfelbeu Künflier zugefehickt worden, der das Maga- 
zin der neuelleu englifchen Moden mit Zeichnüngen ver- 
fiehet. Es ift zu jeder colorirten Zeichnung ein fchwarzes 
Blatı beygelegt worden, damit mar der Mirhe uberhoben 
fey, he erft zu kopiren. 
Zeichnung blos mit der Nadel zu durchliechen, und fie fü- 
dann mit weilsem oder (chwarzem Puder auf das zi flickende 


m — 


Man Braucht alfo die fchwarze' 


;s2 


Zeuch durchzuftäuben Diefe Mufter (ind mit er 
in einer modernen Kapfel für 3 Rıh. in allen Buchhandl. 
-zu haben: ' Zu N‘ 

Zwölf der neueften englifchen Wagen - Zeichnungen 
fein illuminirt, und mit dem verjüngten Maasftab; (o dafs 
üich jeder. Stellmacher und Sattler darnach richten kann, 
find unter dem Titel: Twelve imitations,of Drawings ef 
modernCorriugei. Ddndon, 94, feal te a, faot.,. in allen Buch- 
handlungen füh6:Rch. brochire zu haben: ; „ 

F. G., Baumgärtner, 
Ia«, j » + Verleger. = 





Einige Predigten für nachdenkende Chriften, vorzügs 
lich nach den Bedürfniffen- und Umftäuden unfers Zeit 
alters .yon N. Johann Gottfried am Ende, Pfarrerü'und 
Superintendenten zu L.iebenwerde, im Churkrais, frrd in 
der Kurzifchen Buchdruckerey zu Torgas, in der Churfe 
Sächfs. Zeitwngsexpediticn zu Leipzig, im privilegirtem 
Addreßcomtoir zu Dresden, .beym Hn. Buchbinder Köhler 
in Freyberg, und Hr. Buchbinder Huhljeld in Hayn für 
3er. 6 pf. zu haben., . 


[3 “ \ 


H, Bücher fo zu verkaufen. 


Beym Commiffionär Freudenthal in Hannover: Vell 
fländ. Lexicon aller Handlungen und Gewerbe od. allg 
Schatzkammer der Kaufmannfchaft Leipz. von A-Z. nebft 
dem Supplsment » Bande 5 Voll.s Kehl. ° Plinii hit. uatyral. 
ed. Harduinis Paris. 3 Voll. LB, 26 Th. zu ı8 Ruhir 
Homeri liias ed. Clarke Lundini 2 Voll.LB. 6 Th. zu 3 Rehlre 
Virgilii opera ed. Heyne 4 Voll. 9maj. 35 Rthir. Horatiug 
Jaui 2 Voll. 3 Rahlr, Thucydides ed. Bip- ad ed. Wale 
et Dukeri 6 Vol. LB. ı3 Rthlr. ogr. zu roRthir. Scheller 
lex. lat. 4 Voll, 6 Rıklr. Ernelti lex. gr. 3 Eıhlr. Gat« 

-terers allg. Weltgefchichte 2 Voll. 2 Kıhlr, „ Heinrichs 
deutiche Gefchichte 4 Voll. 4 Th. 4 Rıhle. Rapin Gefcbichts 
Englands 11 FrebändaLß. 275 Rıhlr. zu 7 Rehls. Gesneri _ 
feriptores rei agrariae LB. 7 Rthlr. zu 4 Rıhir. Michazlis 
fupplementa ad lex. hebr. 6 Voll. 6 Rıbir. Ciceronis epi- 
flolae ad Atticum c. not-Graerii Victorii Manutii Lambini 
Uri Boti Cafanbonis Gronorii erah 2 Voll. 3 Rıhle, 
Erceronis ep.ad fımiliares c. not. eorundem 2 Voll. 3 Kıhle. 
Hiltoire generale des voyages 44 Tomes mis vielen Kupferm 
Frabd. 15 Rehir- 


fil, Medaillen fo zu verkaufen. 


Denen Münz - Liebhabern bietet man eine goldene 
Schau Münze von Stephen Bucrkuy Fürft von Siebenbürgen; 
än. Dieler Stephan vorskun wurde im Jahr 1605 gewählt, 
ung Narb fchou im Jahr r606.; er war ein eifriger Prote» 
ftant, ud: aieie, von ihm geprägte Schaw- Münze ift mit 
vielen Denkfprüchen verfehen, welche lich auf.die dama- 
ligen ‚Unruhen. beziehen, Das Gewicht derfelben it ohn- 
@efahr weun Duraten — für zwölf Ducaten wird diefelbe 
käuflich uberlaffen. Liebhaber können fich deshalb an un 
in frankirten Briefen wenden. 

Weimar, den 25 Jun. 1794. 

F. 5. priv Indufrie - Comtoir. 


MD» y. 


583 ü 
IV. Oeffentliche Anftalten. 
Verzeichnift der boy dem medieinifch -chirurgifchen Infi- 
tut in Zürich im der Schweiz ven Oftern 1794, bitOfiers 
“1795. angekündigten Vorlefungen. 
, Naturlehre und Mathematik trägt Hr. nn Raha 
im Carolinum vor. 
Ueber Chemio und Botanik lieft Hr, D. Schiaz. 
Anatomie lehrt Hr. Operator Burckhards, 
Phufiologie erklärt Hr. D. Ufleri. 
Allgemeiwe und fpecielle Pathologie, und 
Allgemeine Therapie lehrt Hr. D. David Rahn, 
Materiam Medicam erklärt Hr. D. Schinz. 
Materiam chirurgicam lehrt Hr. D. Locher. 
Die Pharmacis lehrt Hr. Dr. Mejer. 
Die Bandagen - Lehre lehrt Hr. Op. Burckhardt, 
Befondere Therapie erklärt Hr. Canonicus Auhn. 
Die Chirurgie lehrt Hr. Op. Burckhardt. 
Clinifche medicinifche Uebungen hält Hr. Canenicus 
Bahn , im Seminarium. 
Clinifche chirurgifche Uebungen hält Hr. Stadt - Arzt 
Mejer, und Hr. Dr. Locher, im Spital. 
Die Lehre von den chirurg, Operationen erklärt an 
Cadavern Hr, Oper. Burckhardt. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Nachricht an das Publikum. 

In dem vor kurzem ini Kommiflion der Herrmannichen 

Buchhandlung allhier erfchienenen Buche: 
„ Meine Wanderung durch die Rhein- und Maun+ Ge- 
„genden, und die Preufifchen Kantonierungsquartiers, 
“ „im Febr, 1794. ec.” 

it aus einem zu fpäit wahrgenommenen, fehr unangeneh- 
men Verfehen, eine Zufchrift des Setzers an den Herrn‘ 
Verfafler obiger Schrift im felbiger mit abgedruckt worden, 
welche, wie der Augenfchein fchon ergiebt, und jeder den- 
Kende Lefer von felbft finden wird, gar wicht zu diefer 
Schrift gehört. Sie war für eine andere, noch nicht ganz 
vollendete polemifche Brofchüre beftimmt. Sowohl auf aus 
drückliches Verlangen der Herr Verfaffer beider Buchen 
denen dies Verfehen nichts weniger als gleichgültig ift, als 
süch um allen ungleichen Eindruck zu vermeiden, welche 
jene Zufchrift des Setzers, als eine den PH’anderungen etc. 
ganz fremde Arbeit auf befonnene Lefer einen Augenblick 
machen könnte, wird vorltebende Erklärung und Berich- 
tigung öffentlich bekannt gemacht, und die Herr Buch- 
händler. denen —— Buch fchon zugefandt worden ift, 
oder diejenigen, die es bereits gekauft, oder es auf andere 
Wege erhalten haben follten, werden andurch angelegent- 
licht erfucht, mehr erwähnte Zufchrift des Setzers beym 
Einbinden der Wanderung wegfchneiden zu lafen. 

 Feunköut, den tt. Jun. 1794 

Johann Peter Bayrhöffer, 


Die Wihrheit und Richtigkeit’ obiger Erklärung nd 
Rerichtigung ättefliet 'andurch die kommifhenirte untee- 
zeichnete 

Herrmannfche Buchhandlung. 


VL Berichtigungen, 

Im dricten Bande des deutfchen Ammian bitte ich Lefee 
und Recenfenten, folgende Verfehen des Setzers abzuän- 
dern: Vorbericht, Rückfeite Z. 4 für beite 1. erfi« 8. 7. 
2.9 vw Nubel. — 8.14. Zu 4. v. u. f. der 1. oder, — 
8. 27.2. 4 vw Richtereid. — 8, 5ı. Tundenfer, = 8. 
83. Tipofa, — 5. 55. Z. 8. v. u. Faller Later. — 8. 6% 
2. 6. f. oder 1. und. — 5. 38. 7. 3. waren. — 8, [73 2% 
einrücken löfen. — B. 117. 2. 8. v. u. anft, Geteräld E. 
Generale (oline Umlaut) fo auch 119. 129. 150: 162. ı7E 
238.:260, 273. 298. 340. 375. 41. — 8. 10. 3 
die geflrichen. — 5: 124. Z. rt. v. u. der Fürften. — 9, 
128. Z. 8. f. u. ]. nur. — 5. 132. vorletzte Z. freye 1. feind, 

— 5.13 2.3. vu die Kläglichen. Z. 2. v. u. der ve 
meintlichen. — 8. 137. 2.9 vw f. nur L nina — 8 
144. 2.7. Eshle vor Vicheimer im, — 8. 151. 2. 2. f. feind- 
lich L friedlich, — $. 180. Z ı2. Hinmarfch. — 8 ıgr, 
Mitte, f. erbetenen 1. enibotenen. — $. 184. Z. 5. f. nufge- 
bracht ]. aufgeregt. — 5. 233. XII. Z. 7, Odoscers Ermor. 
dung. — 5. 300, unter Proximi Z. 12. nach den Chefs den, 
— 5. 306, Z. 7. f. vieler 1. vielem, — 8. 307. Z. 9. emeri- 
sin — 5. 319. Z. 1. Bisfextum. — $.' 337. Clarius — 5. 
344. Danaftus. — 5.348. fehlt: Dura St. in Mefopotamliea 
23,5: 24,1. — 5.358. Uskudama. — 359. Helpidius, eben- 
daf. Henischer. — 5.371. Laniogaifus, — 8. 396. Phatni« 
tifchen. — $. 399. unter Procog f. feigen 1. feinen eigenen, 
— 8, 405. unterSalluft: Ammian hat, = 8. 415. unter Sp- 
singen ]. unterirdifche Grotien, 

Wagner 





In der Schrift: Gedanken über einige Gegenflände der 
Philofophie des Schönen. ı, Sammlung gr- 8. Libau, 794. 
find folgende Druckfehler zu verbeffern : 

8. 8. Z. 2. sonunten, f. ausdrücken, lies ausdrucken, » 
fo allentha!ben. 
5, 33. 2. 3. ft. Lero, L Ceto. 
8. — letzte Z. fl. Schon, |. [chön. 
5. 77. Z. 14. fl. ordnet, 1. e.tennet, 
8. 113. 2.8 D. Wem, I. Men. _ 
8. 138. Z. 14. u. 15. ft. Wie, I. ir 
8, 151. Z. 15. fl. einem, 1 eitem, 
$. 153. letzte Z. D. des Lebens, ubel, 1. der Lebenrübet.. 
8. 186.27 3. vw wft, alter, 1 alters, 
8.20. 2.5 ruf Genufe, l. Genüje. 
8. 213. 2.12. EI. P, 
8. 215. Z. 15. freyes, 1. frohes. 
&. 212. Z. 2. v. u. toben der, 1. tobender. 
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Mittwochs den ısw Julius 1794 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Be Journel ; herausgegeben von Köklerund 
Hofmann (Freyberg und Annaberg b. Craz. 8.) 11793» 
VI. Jahrg. Mon. July ($. 1 —96.) enthält: 1. Ueb, d, alte 
u. neue Bergwerksverfoffung in Frankreich; =, d. Verhandl. 

4, Nationalverf. gezogen u. mitgerheilt v. Hn. Bergrath 
Korfien, (Fortf,) II. Ueb, d. Trap d. Schweden; bıerbey 
». d, Urfprunge u. erften Gebrauch der Benennung. u. d. 
künft, fchicklichften Gebrauche derf.; fo wie a, e, kurze 
Beitim. derj. Gebirgsformation, w, künftig mit d. Benen- 
nung Trap - Gebirge zu bezeichnen feyn dürite; v. Hn. 
Bergkomilfionsrach Werner. 





Spollo, eine Monatsfchrift, herausgegeben vom Prof. 
Meifsner, 1794. 1 bis gs Stück, Prag, bey Albrecht 
und Compagnie, R j 
Enthält, 115 d, Berggeilter. eine wahreGefchichte vonSpiefs, 
ats Zwey Soners: die Schwermurh und an Eınma von Prof. 
Schmiedt ir. Pilten, 3t:. Turiftiich aftıol, Natıviräten, Wit. 
terung auch andere kuriofe Bemerkungen für das ı312te 
„ Jahr nach Sr. Glorwürdigiten Majeltär Karfer Juftinien des 
Eıften Geburt von K, K. gts Jafon von Pherä, Biographie 
-vi. Herausgeber, 5ts Der Senn, eine Schweizeridille von 

F. W. A. Schmiedt in Berlin. 6% Pakuwius Katavius und 

dus Volk zu Kapua, nach Livius. 76 Einige Reflexionen 

von Hrn, Prof. Koınows, $s Kato und die Quinizier von 
Ebendemfelben. 95 Anekdote vom Grafen Neuperg, 109 
Ausbruch höchflen Mifsmuths v. A, v. K. 1235 Griechen- 
lands Altefte Philofophen, eine Vorlefung auch für nicht 
Akademiker von Prof. Kornowa, 125 Einige Volkslieder 

aus dem vorigen Jahrhundert, vom Herausgeber, 1315 

Lie Taube, Erzählung von A. vv. K, 145 Der kleine 

Redner zu Athen von. R. 155 Das Glück der Jünglinge, 

nach dem Franzöfifehen, von Meinert. 168 Sonderbare 

Art zu feinem Fürftenkum wieder zu gelangen; Anek- 

dote aus der Antaltifchen Gefchichte, vom Herausgeber, 

175 An die Einiamkeit, von ©. 

Das zum letzten Band vom vorigen Jahrgang gehöri« 
ge Kupfer ift dem vierien Hefie be,gebunden, Das Ste 

Heft von dielem jahrgeng erfcheint nächier Tage, und 


eben fo fchnell folgt ihm das ste nach, in der Folge abe2 
wird alle Monate pünktlich zin Heft gelieferr, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In «ilen foliden Buchhandlungen Deutfchlands it zu 
haben: 
Die Republik des 18 Jahrhunderts, ein Lefebuch für 
Politiker, $. Germanien, ı Rthlr. - 
Eine bey gegenwärtigen Zeitläuften fehr intereflante 
Schrift, von der Hand eines bekannten Schrififellers, 





Bey Albrecht und Gompagnie Buchhandlung in Prag 
find in diefer Jubilate - Mefle 1794 folgende neue Verlags- 
bücher zu haben : 

Dislogen, such für die Bühne brauchbar. Von der 
Verfafferin der‘ Familie Wallberg,. Mir 2 Vignettem 
herausgegeben von Albrecht. ı) Elin.. 2) Hermann 
von Sekenlieim, 8. 16 gr. oder ı fl. 

Der Drache und die Schöne,. aus dem franzöffchen, 
Mit dem Portrait der Madame Lange in Wien, von -» 
Nilton, und 5 Vignerten med, $. 16 gr. oder ı fl. 

Exkorperarionen, eine Zeitfchrift, Sts und 63 Heft 8, 
jedes 8 gr. oder 30 kr, 

Felix mit der Liebesgeige, von Hegrad. Neue Aufl, 
2 Tht, mit Kupfern ı Rehlr, oder ı A. 30 kr. 

Hiob, eine slrjüudilche Gefchichte, dramatifch bearbeitet 
vom Verfaller des keufchen Jufephs, „Zweyter und 
letzter Theil mit einem Kupfer ı Rıthlr, oder ı A, 
30 kr, 

Kleopatra, Königin von Aegypten, dramatifch bearbeitet 
von Albrecht, ar Theil, mit Cäfars Kopfe,, ı Rıhir, 
oder ı A, 30 kr. 

Beiden» Papiere, herausgegeben vom Freyherra vv A—n, 
mit ı Kupfer $, 12 gr. oder 45 Kr, 

Meifsners (A, G.) Fabeln für Kinder, neue Auflage mie 
50 Holzichniren, schwarz 8. ı Rthir. 12 gr. oder 
af ı5 kr. y 

Daffelbe illuminirt 8, 2 Rehir, 8 gr. oder 3 A. 30 kr, 

Skizzen aus der altern Gefchichte der kaiferl, königl, 
Erblande ır Thl, mır 6 ın Aberlifcher Manier illumi- 
nirten Kupiern, 16. I Rellr, oder ı fl, 30 kr. 


(E Perrarka 


ar 
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Petrarka Leben, von Meinert, med. 8. 18 gr. oder ı Al. 
8, kr, 

Paupies (A,F,) Die Kunft des Bierbrauens phif, chemifch, 
ökon, beichrieben wit Kupfern, 2 Thl, 8. 2 Rıhlr, 
16 gr, oder g fl. 

Reilen und Begebenheiren Ferd. Vertamonts, nebit Sit- 
ten und Enrde.kungen über Mexiko, ar Band, ı Rıllr, 
oder ı fl. schr, 

Spies (C, !H.) Friedrich der letzte Graf von Torzen- 
burg, hiltorifches Schaufpiel, 8. 10 gr. oder 38 kr, 
Unfchuld und Koketterie, Luftfpiel von Gley. $. 10 gr. 

oder 30 kr, 

Zögliage, die, derNatur, 3rund letzter Thl, mit Kupfern, 
1 Rıllr, 8 gr. od. 2 A. 





Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
Jubilate-Meffe 1794. 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten, gr u. gr Hefr. 
ı Thl, 12 gr. 

Neues A B C Buch, ein Gefchenk für gute Kinder, die 
gerne bald lefen wollen, 8. 2 gr. 

Bechfteins, J. M. kurzgefafste gemeinnützige Narurge- 
fchichte des In- und Auslandes für Schulen und den 
häuslichen Unterricht, ın Bds, zte Abth, mit Kupfern, 
gr. 8. ı Rıhir. ı8 gr. 

Beyers, J R. G. Magazin für Prediger, IXten Band, 
1— 65 St. gr. 8, ı Rthlr. 12 gr. 

— Predigten zur Aufklärung der Volksreligion, 3r B. 
gr. 8. ı Rıhir, 12 gr. 

— einge Predigten durch die gegenwärt, Zeirumftände 
veranlafst, 8. 8 gr. 

Bolingbrocke, des Lords Briefe über das Studium und 
den Nutzen der Gefchichte, a. d. Engl. ünerferzt und 
mit Anmerkungen begleitet ‘von C, F. R, Verterlein, 
2 Theile 8. ı Rıh r. 

Briefe, philofophifche, über das Princip und die erften 
Grundfärze der fittlich- religıölen Erziehung, gr. $. 
ı Rıhlr, 10 gr. 

Bufle, Fr. G. gemeinverltändliches Rechenbuch für Schu- 
len, ıfte Hälfte, ze verbeflerte und vermehrte Auf- 
lagc. 8. 

Coote's, C, Gefchichre von England von den früheften 
Zeiten bis auf den Frieden von 1783, sus dem Engl. 
von D. G, C. Reich ar Band, gr. 8. 2 Rıhir, 

Crufius, D. 5, @. der Menfch, ein Volks- und Schul- 

buch, ır Theil. Wie der Menfch befchaffen ift, mit 
4 Kupfern, gr, 8. ı6 gr. 

Fifchers, M. G. E. Jefus Chriftus, 'eine Erzählung für 
verfländige Kinder, zur Vorbereitung einer innigen 
Irkenntnifs der Religion jefu, 8. 6 gr. 

Flügge, C. W. Gefchichte des Glaubens an Unfterblich“ 
keır, Aufeikehung, Gericht und Vergeltung, ır Theil, 

gr. 8. ı Rıhlr. 8 gr. 

Geifslers, J. 6. Uhrmacher, zer Theil mit 9 Kupf. gr. 
4. 20 gr. 

Habnemannı, D. 5 Apothekerlenicon, # ır B; ate Abk, 


gr 8 


Handbuch des Neuen Tefaments für Ungelehrte, gr Tu 
er. 8. 13 gr. 

Handhı ch exegerifches, des Neuen Teflaments, ktes und 
2res St. verbeiferie Auflage, vr. 8. 16 gr. 

Hedwigs, D. J. Sammlung teiner ze itieuten "Abhand- 
lungen und Beobachtungen üher boraniich «ökonomi- 
fche Gegenttärde, ıftes Bindch, mit 5 illuın. Kupf, 
gr. 8. ı Kehle, 12 gr. 

Hoffinanni, G. F. Plantae lichenofae_ delineatae er de- 


feriptae, Vol, I. fafc. geus, c, fig. color. fol. ma - 


3 Rthir. 12 2 

Jegemanns, 2 italjenifche Chreftomathie aus den 
Werken De beiten Profsilten und Dichrer gefanmelt 
und mir Admerkungen begleiter, ar Theil, gr. % 
ı Rehir. 8 gr. 

Journal für das Forft- und Jagdwefen;, gren B. ı3 St, 
mit Kupf. gr. 8, 12 gr. 

Kühn, C, G. Bibliotheca medica, continens feripta me 
dicorum omnis devi, ordine merhodico difpofra, Vel, 
l, gmaj. ı Rıhlr, 

Lenz, D. }. G. Verfuch einer volllländigen Einleitung 
zur Kenntnifs und Gebrauch der Mineralien, ır Theil, 
gr. 8. fı Rthlr. 20 gr. 

Morus, D, S. F, N. nachgelaffene Predigten aus feinen 
eigenen Handfchriften zum Diuck befördere von D, 
C. A. G, Keil, ır Th. gr. $. 20 gr. 

Paulus, H,. E, G. Memorsbilien, 65 St. gr. $. 12 gr. 

Planks, D. G. J. Einleitung in die theologilchen Wilfen. 
fchaften, ır Theil, gr. 2. ı Rthlr, 6 gr. 

Ramanns, 8, 1, katecheriiche Erklärung und Unterhal. 
tung über die Sonn- und Felktagsevangelien, 25 und 
3s Bandch. 8. 20 gr. 

Reichardi, H. G. Inıria docrrinae chriftianae in uftım 
itudıolae iuvenrutis. Editio altera denuo revila et,cor- 
recta, 8. 7 gr. 

Rügers, 8, G, Zeichenmeiiter oder Lehrbuch der Zeichen- 
kunit für die jugend und alle Stände, ır Band, mit 
15 Kupf, gr. 8. ı Rehlr, 4 gr. 

Salzmanı, C. G. der Bote aus Inüringen mit Zeitungs. 
nachrichten 1794. Is u. 25 Quarr. 8. 9 gr. 

Schulze, f. H A. Predigten zur Beiörderung chriftlicher 
Gelinnungen und Kenntnifle, gr. $. 20 gr. 

Seneca’s, L. Ann. phylikahiche Unrerfuchungen, aus dem 
Lateiniichen überlerzt und mır Anmerkungen verfehen 
v. Fr. E. Rukkopf, ır Theil. gr. 8. ı Rehlr, 

Seyffirchs, M, Fr. A, Ueberlegzung und Erkläarunng ‚der 
Epilteln und Evangelien, 3r Belt, gr. 8. 12 gr. 

Stäudlins, D, C, Fr. Gefchichre und Geilt des Skepricis- 
mus vorzüglich in Rückficht auf Moral und Religion, 
ır B. gr, 8. ı Rehlr, 12 gr. 

Tbieme, M. K. Tr. Gutmana oder der fächifche Kınder- 
freund, ein Leiebuch für Bürger und Landichulen, 
2 Theile, 8. ı Rehlr. 

Trommsdorfs, I, B. Journal der Phermacie für Aerzıe 
und Apotheker, ır B. 25 St. 8. 16 gr. 

Weigels, C. E, Einleitung zur allgemeinen Scheidekunft, 
35 Stück, Fortietzung der allgemein, Bücherkunde, 
ar Theil, gr, 8. 2 Rehir, 12 gr. 

Weillens, D. C. E. Auttärze üher einige neuerärtene 
Gegenitande des teutichen Stantsrechts, gr. 8. 15 gu 
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Widenmanns, J F. W. Handhuch der Mineralogie, Mit 
einer illuninırten Ferbentabele jund ernem Kupter, 
gr. 9. 3 Rthie, 

Unter der Preffe (ind: . 

Fottfchritte, die, des Menichen und der fefellfchaft :: 
erläurert durch mehr denn 129 Kupter, wodurch die 
Begriffe und Kermenifle der Jugend allmählig ent. 
wickelt werden. VonD. Trufier, Verfafler des mınra- 
lifchen Hogerch, dir ‚Sprichwörter un Beyipielen er, 
aus dem Englifcheny 8, f j 

Verfuche, geometriiche und geogräphifche, enthaltend 
eine Befchreibung der zur Geometrie, zu Owif- und 
milıräriichen Vermeflungen, zum Nivelliren und zur 
Perfpectivenörhigen marhtmarifchen Initrumente; nebit 
der Außöfung vieler neuen, jene Päicher betreffender 
Aufgaben, Von Grorge Adams, Könıgl, Mechanikus 
und Optieus Sr, Konigl. Hon. des Prinzen von Wallis, 


a, d. Engl, 





Eußlord aus hiflorifchem, flatififchem w. literarifchem 
*  Gefichtspunkt betrachten, auf einer Reife durch dies 

Lond, in den Jahren 1788. 89. Aus dem Franzöjifchen 

des Bürgers Chantreau, Erfler Theil 8. Berlin, bey 

Ernft Felifch, 16 gr. 

Die Verfaller diefer in dem freymürhigen Tone und im 
Gefchmack der berühmten Goranifchen Nachrichten , abge- 
fafsıen Schrift, find «tventlich zwey Hollauder,, die an Ort 
“und Stelle Beobachtungen anftellten , und gegenwärtige 
wichtige Materialien uber Rufslanı und deflen Bewohner 
fammleten. Dem auf dem Titel ernannten burger Chuntrean 
fiel es als Manuferi » in die Hän‘e, und dieter erachtere 


es für noıhwendig , dafielbe umzufchmelsen, und mir Zufae 


tzen zu vermehren. Bey der Bra beituny defleiben, fügt 
er, (ey vorzüglich auf alles das Rucktıcht genommen, wu- 
durch man den Menfchen kennen lerne, als: Meinungen 
über religiöfe Gegentlände, und über Vernaltwilie des gefeil- 
fchaftlichen Lebens, da dieie ganz evident, das grölsere 
oder weringere Verftaudsmaas ihrer Bekenn r bezeichnen. 
Hierauf habe er die Rechisgelehrfamkeit und die Gefetze 
unterfücht: den Grad der Geittesvtidung und die Forifchriste 
angereben, die die Rules in den nutziichen und angeneh- 
men Kinften gemacht, die Sitten gefchildert, die fie von 
andern Natioren unterfcheiden ; mit einem Worte, io von 
Rufsland gefprochen, dafs der Lefer in den Stud geferze 
werde, von diefem Lande fv zu urtheilen, als wenn er eine 
Reife in daffelbe geıhan hätte. — Diefe eizenen Worte des 
Herausgebers, die im ftrenuflen Sinne der Warheit gemafs 
td, verden hinlänglich feyn, jeden Liebhaber der Erd- 
und Meufchenkutde auf gegenwartiges Werk aufmerklam 
zu machen. Der Ueberfetzer hat einige zu fehr befchnittene 
to porraphifcheNachrichten des franzößfchenUmarbeiters aus 
neurlen und den bewährteften Quelien berichtigtund ergän- 
zet, und verfpricht alles dasjenige. was zur Vollendung diefes 
meifterhafteu Werks noch fehlen follte, imAnhange zum drit- 
ten und letzten Theile deffelben felbit machzuholen, Br 
glaubt mit Recht, alsdann durch dies Werk ziemlich voll- 
fiändige und angevehie Umrifle von einem Lende gegeben 
zu haben, das in fo mannichfaltiger Hinficht die Aufmerk- 


famkeir eines jeden verdient 
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Moral in Beifpielon für die Jugend, mit vierzehn Kupferm, 


-ı 8 Berlin, bey Emfl Felifch. 12 pr. 


Wie fchwach der Eindruck ilt, des allgemeine mopali- 


‚tcheSärze auf das Herz des Kindes michen, wie nachärucklich 


im G+gentheile Beyfpiele auf daffelbe wurken, iftallen Erzie- 
hern hinlänelich bekannt; daher wird ihnen gegenwärtige 
Moral in Reifpielen gewifs Kicht unwillkommen feyn, die auf 
eine, Kindern und jangen Leuten verfländliche, und von dem 
gewöhnlichen abfchreckendenErmahnungstone weit enıfernte 
Art, Gefchichten von’ Fehlern und Turenden , auf eine fo 
eindringliche Weife'erzählt, die ihres Zwecks nicht verfeh- 
len wird. Die Schreibart ift durcheus korrekt, und macht 
diefe kleine Schrift auch von diefer Seite fchätzbar. — Die 
jeder Erzählung b»ygefügten fehr fauber gearbeiteten Kupfer, 


gereichen derfelben gleichfalls zu keiner geringen Zierde, 


und machen dem Künftler Ehre. 


Grammatifchesr Pf’örterbuch der deutfchen Sprache, von 
K. Philipp Moritz, fortgefetze von J. Ermft Stunts 
zweiter Rand $, Berlin, bey Ernfi Felifch. ı Beh. 

Ein frühzeitiger Tod entrifs den fel. Hofrach Meritz 
der Vollendung diefes mit fo ungetheilten Beyfall aufgenom- 
menen grammatifchen Wörterbuchs der deutfchen Sprache, 
eines\Verkes, welches des verewigten philefephifchen Sprach- 
forfchers vollkommen würdig ift. Niemand konnte wohl 
beffer die Forıfetzung deflelben übernehmen , als der bereits 
dem Publiko rübmlich bekannte Prediger, Herr Stutz zu 
Ziahft. Er ward fchon vor mehreren Jahren ron dem ver- 
florbenen Moritz aufgefordert, dies Werk mit ihm gemein- 
fchaftlich auszuarbeiten, allein verfchiedene Umftände nür 
thieten ihn damals, diefen für ihn fchmeichelhaften Antrag 
abzulehnen. Jetzt erfüllt er dss Verlangen des Verfallers 
noch nach feinem Tode, und liefert. den zweyten Band die- 
fes Works, worin er dem Plane des fel. Moritz: die Ge- 
genftünde der Grammatik gründlich und ausfihrlich in alpha- 
betifcher Ordnung abzuhardeln, und die Deutfche Sprache 
im ihrer urfprunglichen Kraft und Reinigkeit aufzuflellen, 
gerreu geblieben ifl. Gegenwärtiger zweyter Band, enthält 
die Buchliaben D bis MM, und aufser vielen andern inter- 
effsnten Abhandlungen, die Artikel: Dativ, Deriwation, 
für, Genius, Imperfonale etc, Ueberail thut der Verfaffer 
tiefe Blicke in den Genius unfrer Sprache, für die ihm jeder, 
dem feine Mutrerfprache lieb ift, gewifs den aufrichtigften 
Dank fagen wird. — Der dritte und vierte Theil, womit 
das Werk gefchloflen wird, werden dem gegeuwärtigen bald 
nachfolgen. ' 





Neue Verlagsbücher der J. G. Tleifcherifchen Buchhand. 
lung in Frankfurt am M. 

Default auserlefene chirurg. Wahrnehmungen ‚nebft einer 
kurzen Ueberlicht der chirurgifchen Vorlefungen, wel. 
che im Hotel- Dieu zu Paris gehalten worden. 3-gr 
Band gr. 8. ı Rıh. 4 gr. 

Hettler, D., neuefte Nachrichten über die Bade» Anftalten 
zu Wilhelmsbad. 5 gr. “ 

Lang, C., Bibliothek für junge Deutfche. 4 Bändch. in 
185 mit Kupferau. Mulik gebunden. 16 gr. 

()£&r Lang 
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Lane, C. artiftifche Verfuche oder Nachbildungen fchöner 
Gegenden und malerifcher Anfichten aus den merkwür- 
dieffenGärten der Fürften ere, 15H eft quer Fol. HRch.3 gr. 

Rougemont, D. J. C., Abhandlung über die erblichen 
Krankheiten, aus dem franzöfifchen überletzt. von G. 
F, WVegeler. gr. 8. 14 gr. 


lefungen. ır B. gr. 8. br. 1 Beh. 

Sammlung mahlerifch gezeichneter und nach der. Natur 
ausgemahlter Blumen, Blüten und‘ Früchte, 15 Heft 
Fol. auf Schweizerp. ı Rth. 12 gr. 

Stumpf, G., Lehr- und Handbuch der gefammten Feld- 
und Hauswirthfchaft fur Bürger und Bauern, Prediger 
und Schullehrer. 2r B. $. 18 gr. .. 

Tafchenbuch, hiftorifches, der Wahl und Krönung der Kai- 
fer aus dem Neu» Oeflreichifchen Haufe, = Bändchen 
mit vielen Portraits, gebunden 16 gr. 


IT, Kunftnachricht, 


Vielteicht it manchem Kunftfreunde die Nachricht von 


der wirklichen Erfcheinung folgender theils von mir felbft 


verfertigter, cheils herausgegebener Werke nicht unangenehm. 

I. Sammlung mahlerifch gezeichneter und nach der Natur 
ausgemahlter Blumen, Blürhen, und Früchte, für 
Freunde und Freundinnen der Ichönen Künlte, Gros 
Folio, ı Heft 1794, in blauen Umfchlag, 3 A, Rheinifch, 

Der Zweck ilt, Liebhabern und befonders Liebhaberin- 
nen der Zeichenkunft und Mablerey gefchmackvolle 
Mufter zu verfchaffen. Diefes erfte Heft enthält: a) 
ein grofes Rofenbouquer. b) Eine Lefcoje, c) Eine 
blaue Traube, 

Jedem gemahlren Blate liegt ein ungemahlter blaffer 
Abdruck, zur eignen Uebung, und dem ganzen eine 
gedruckre Anleitung zur Farbenmifchung, und zum 
Ausmahlen gedachter Blumen bey, welche gewilien- 
haft verfafst it, Herr Haas in Bafel bat den Druck 
wit bekanntem Gefchmack beforgt, nnd die Kupfer 
find auf: feinem Holländitehem Papier. 

Von mir felbit bezieht man das Heft für ı Laubthaler, 
und erhält es wohl gepakt in Pappdekel. Ich habe mich 
zu vier Heften, die fich nach und nach folgen werden, 
verbindlich gemacht. 

1. Artiltifche Verfuche, oder Nachbildungen fchöner 
Gegenden, und mahlerifcher Anfichten aus den merk- 
'würdigften Gärten der Fürften und Grofsen in Deutfeh- 
land, England, u. f. w. für Freunde ländlicher An- 
lagen, und für Liebhaber der Zeichenkunlit, Nach 
Originalkupferftichen, und Handzeichnungen leicht 
und frey bearveitet und mit erläuterndem Text heraus- 
gegeben, erftes Heft, Heilbrun am Nekar, bey mir, 
und Frankfurt am Mayn bey Phil, Heinr, Guilhauınann, 
grofs qu. 4. in blauen Umfchlag. mit latein, Schrift 
gedr. ı AL ı5 kr. rheinifch, : 

Enthält iechs von mir felbft geftochene Landfchatten, 
nehmlich 1) Wychffe . Hall. 2) Luß. 3) Thrale 
Place. 4) Wheadey. 5) Cliftonhouie. 6) Melville- 
Caltie. Zugleich eine Befchreibupg der verichied «n 
Reize dıefer Landfirze, nach dem englifchen bearbeiter, 
Die Kupfer find auf Holländifches Papier, der Text 
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von Herren Haas im Dafel prächtigauf geglätter Schaei- 
zer Papier gedruckt. 

Dem darinn vorang- (chiekten Plan zu Folge, erfcheinen 
4 Hefte, in 4 Jahres Vierreln; jeder Künfiler oder 
Kunitliebhaber hat das Recht, eıgne Verfuche befon- 
ders im Landfchaftsfach in diefen Heften dem Puhli- 
cum vorzulegen, er dart feıne Platte nur einfenden, 
und darüber mit dem Verfalfer verhandlen. Derfelbe 
macht fich eine Freude daraus, Anzeigen neuer Kunf- 
Werke, Adreflen, Aniragenan Künflier, oder Anerbie- 
dung von Künitlern u, d. g. in feineSchrift aufzunehinen, 
und wünichtihmtielegenheit zugeben, Künftlern nüzlich 
au feyn. Man har Manstichriften, u. (.w., worin junge 
Schriftiteller bisher Gelegenheitgefunden haben, fich zu 
verfuchen; warum nicht such ein Blatt, we praktilche 
Kunftübuugen aufgenommen werden, j 

Freunden von ländlichen Anlagen, werden die genannten 
6 Blärter nicht unangenehm feyo, und eines:fogeringen 
Preifes wohl werth icheinen, Diej beiten Addrücke 
werden bey mir felbft abgegeben, 

Ich empfehle Unternebmungen, die dem V 
einfamer Stunden, und dem guten Geichmack ge- 
widmer find. ’ s 

Ill. Von folgenden Kupferftichen. habe ich noch einige, 
auf befunders fchönes Papier forgfälig verfertigte Ab» 
drücke vorrächig. 12 Blätter aus dem Leben des Rit« 
ters Franz von Sickingen, in 120 gez, u, geftoch. +, 
Küfiner. 1791. 36 kr. ıhein, 24 Blätrer aus dem Leben 
des Rıtters Göz von Berlichingen mit der eifernes 
Hand, erfunden, gez. u. gell, v., Küffner von 1792. 
1793. ı A. 12. kr. rhein, 

Franz x. Sıckingen, Kufiner fec, puner. Man. 1791. % 
sa Ir. rhein, 

Göz von Berlichingen, eben fo. g791. 12 kr. rhein. 

Daron von Montesgien, Bachenitecher fc, 8. 135 kr, ıhein, 

Guitaph IH. von Schweden, id, fc. 8. ı5 kf. rhein, 

J. J. Rouffeau, de la Tour p. Kelkterlinus fc, a0 kr, shein. 

Blanchard, — Küffner fc, punct, Man, 8 kr 

Montgolfiers, Gebrüder, id, fec, 8 kr, 

Lundfchaften, 

Anficht des von Berlichingenfchen Stammfchloffss zu Jar. 
haufen, Lang del. d’Argens fe, 10 kr, rhein, 

Der Hoınberg, wo Göz von Berlichingen itarb, Lang del. 
er fc, 4. 8 kr. rhein, 

Capelle bey Sempach, Lang fec, 4, ı2 kr. 

Habsburg — eben (#, ı2 kr. 

Capelle, wo Geister erichoffen ward, ebenfo, r2 kr, rheit. 

Beinhaus bey Murten — eben fo, ı2 kr. rhein. 

Habslurgam 4 Walditätter See, eben fo. 12 kr. rhein. 

Ulrich vonHuttensGrabiftärte aufUfnau eben fo,ta kr.rhein, 

Schwanau, Inf:lım Lowerzer See, — eben lo. ı3 kr. rhein 

Garriks Landhaus. — eben fo, ı2 kr. rheim 
Diele Landichaften jenthakken meine erften Verfucht 

im Radıren, und ihre Sammlung wird mit meiner kleines 

Bibliorhek für junge Deuriche fortgefetze, wovon jez 

4 Bandchen erfchienen find, 

Heilbronn am Nekar im Jun, 1794» 


Sarl Lang, 
ritterfchaftlich = Craichgauifche! 
Archiv Acceflilt, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


| j Numero 75. 





Mittwochsden ısm Juliusı794 





LITERARISCHE. ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


D: Journal des Luxus und der Moden vom Monat Juny 
ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
den Gefchmack in Anlagen der Gartenhäufer. Fortietz, 
II. Kunft. ı. Mifs Morrit, die kunftreiche Stickerin in 
England. 2. Hr. Medailleur Eis zu München Medaillen 
und Münzen - Abdrücke en Bifcuit, IIL Theater. IV. Mu- 
fik und ihre neueften Producktee V. Noch erwas über 
das Alter der Guillotine. VI. Moden-Nenigkeiten aus 
Deutichland u. Frankreich, VII. Schmuck u. Nippes von 
neueftem Gefchzmiacke. VIII. Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefern. .. Taf. 16. Fig. 1. u. 2. Zwey junge deut- 
[che Damen in halben Anzuge mit verfchiedenen Moden- 
Neuigkeiten. ° Taf. 17. Eine junge deutiche Dame, in 
vellem Anzuge vom neuelten Gefchmacke, Taf. 18. Fig. 1. 
Eine Engl. reiche Uhrkette von Brillanten. Fig. 2. u. 3. 
Engl. Ohrenringe; und Fig. 4 w 5. Engl. Ringe von 
neuelter Mode, 





” Neuer deutfcher Merkur, herausgegeben von C. M. 
* Wieland (Pleimar u. Leipzig 8.) 1794. 45 St. April 
" (8. 229-324.) enthält: 1. Noch e, Fragment a. J. Bopge- 
fens Reifen; «. d. Dän. überf. MH. Nachr. v. d. Angor. 
" Ziege. II. W. Hayls’s Verfuch üb. d. hift. Kunft, a. d. 
"Engl. überl. (vr. E. A. 'Schmid). IV. Ueb. gefellichaftl. 
Vergnügen. V. Die Gemälde in d. Fürftl. Kabinet zu Ru- 


doiftadr. (v. F. Kümmerer). VI. Der Wanderer in Lyon : 


Cr. R. Hommel.) VII. Kleine Gedichte. VIIT. An ihren 
Lehrer Reinfold b. fr. Abreife rıach Kiel, feine Schüler. — 
II Band. 5s St. May. ($. 1- 104.) I. Dristes Fragm. a. I. 
Baggefens Reife- Tagebuch. II. Fortf. d. Verfuchs üb. d. 
bil. Kunft. III. Proben «, neuen Ueberfetz. d. Orlando 
 Furiofe in reimfreyen jambifchen Stanzen. IV. Zwey Frap- 
mente e. didakt. Gedichts d. Gefundquellen (v. D. Neubeck 
W, Anz. e. merkwurd. neuen Werkes üb. d. Franz. Reve- 
Turion. _ VI. Ankünd. e. Gallerie d. intereffanteften Scenen 
‘a. d. Franz. Revolution. VII. Kriegslieder (v.I. Hinsberg). 





Fiera, Deutfchlands Töchtern geweiht, Eine Manats- 


.. Jehrift von Freunden und Freundinnen des [chönenGefchlechts. 
(Tübingen, Copa 9.) .1794. II Jahrg. ‚25 Bächn. 66 Hr 


Junius (8. 93-2905) enthält: d« Perferkönig u. d. zween 
Hirten v. Pfeffel; Marichen, e. wahre Anekdote; d, Ted, 
e. Fabel v. Pfeffel; d. Brüderrache, e. elfafs. Sage; zween 
Tage a. d. Leben Paft. Birners (Fertl.); an Blifa am Tage 
ihrer Verbindung ; Nonchalatte u. Papillon. 


lI. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige, den Göttingifchen Mufsnalmanach betreffend. 

Wir glauben dem Publikum die Nachricht fchuldig zu 
feyn, dafs die Fortfetzung des Göttingifchen Mufenalma- 
wachs durch Bürger’s, auf jeden Fall zu früh erfolgten Tod 
richt unterbrochen werden foll. Er wird für das Jahr 1795. 
zur gewöhnlichen Zeit unter einer andern Direction er- 
fcheinet. — Wir bitten Alle, welche noch Beyträge dafür 
beflimmt haben, diefe in der Mitte des Monats Julius 
unter unferer Addrefle einzufenden. Für gute Beyträge 
werden wir mic iVergnüren ein anfehnliches Honorar be. 
zahlen. Von jetzt an foll jeder Jahrgang das Bild eines 
der Herren Mitarbeiter zieren. Wir werden überhaupt 
bemüht feyu, diefem feit einer langen Reihe von Jahren 
mit allgemeinem Beyfalle unterftützten Inflitute immer mehr 
Volikommenheit im Innern und Aeuflern zu geben. 

Göttingen, am 17 Junius 1794. 

Dieterichfche Buchhandlung. 

Rob. Gray’s Letters during the Courfe’df a Tour through 
Germany, Switzerland, and Italy in the Yerrs 1791. et 
4792. erfcheinen von mir überfetzt in einer angefchenen 
Buchhandlung Deutfchlands zur nächften Meße. i 

R. G. D. 





- Bey dem Buchhändler Böttger in Leipzig auf dem neuen 
Neumarkt und in allen guten Buchhandlungen find 
zu haben: 

Die Gefchäftsmänner, ein neues Originalluflfpiel in 3 
Aufzügen, 8. 1794. 6 gr. Gefchichte und Schriften der Re- 
gensburg. botan. Gefellfchaft, ır Bd.8. ı Rıh. v. Dechtritz _ 
diplomat. Nachrichten adelicher Familien. 5 Theile 8. 2 
Rth. 12 gr. Deffen 6r Theil 8. 1794. 8 gr. Gefänge fürs 
Clavier, aus dem Pormm. Archiv. quer Fol. 15 gr. Predig- 
ten über die häusl, Erziehung der Kinder, aus den beften 

(4) F deut- 


595 a | 
dentfchen Kanzelrednern, v. G. F. Götz. 2 Bde. 8.1 Rıh. Ser. 
M. Rothe formulae de Serierum reverlione 4maj. Schreibp, 
120 gr. Druckp. Ser. Wallers Briefe anf. Freund. 8. z0gr. 
Pr. Hindenburg ad ferierum reverßone, 4. 4 gr. ejusd 


Calor et phlogifton non funt materies abfol. leves. 4. 3er. 


ejusd. formulae compar. grad. therm. idon. 4. 2er. vi Brei- 
tenbauchs Befchreibung des alten Athens und delfen Schick- 
Sale in der bürgerl. Verfaflung und den Wiffenfchaften. 4. 
mit Kupf. to gr. Guiglielmina poema prufaico - comico di 
8. di Thümmel. 8. 10 gr. Portraits: K. Pr, St. Min. Graf 
von Herzberg. Generalfeldmarfch. Graf v. Schwerin. Dich- 
ter Ramler. Dichter Ew. vr. Kleilt. Prinz L.udw. v. Wür« 
temberg. Prubfi Spalding. ConGft. AR. Hermes. Schau- 
Spiel, Brandes, Kerkw. Sidonia v. Borke; fimm-l. von 
guten Meiltern, in gr. $. auf Schweizerp, jedes zu 3: gr. 





Sammlung wichtiger Fülle nedfl deren Hollarten aus 
der medicinifchen und chirurgifchen Praxis berühmter Eug- 
kinder, kommen nächitens verdeusfcht in der Siegertichen 
Buchhandlung zu Liegnitz heraus, 





Von folgenden Werken, welche in allen guten Buch- 
handlungen Deutfchlands zu erhalten, find in letzter Mefle 
bey Vofs et Comp. in Leipzig, neue Außagen erichienen, 
und diefes (ey zu ihrer Empfehlung hinlänglich. 

ABC und Lefebuch, neues, in Bildern, mit Erklärungen 
aus der Naturgefchichte, Dritie fehr verbefferte Auflage 
mic fchwarzen Kupfern, geb. 12 gr. mit- illuminirten 
Kupf. geb. 16 gr. 

enthält auf 20 Kupfertafeln 190 intereflante Gegenflände, 
welche ı2 Bogen Text, neben der Anleitung zum Lefen- 
lernen, begleiten. i 

Leben, Meinungen und Tüaten Dr. Martin Luthers, ein 
Lefebuch für den Burger und Landmann. Zweyte ver 
befferte und vermehrte dufage. 12 gr. 

Der Zweck, dem protellantifchen Bürger und Land. 
mann, der falt täglich von feinem Glaubensvater Luther, 
fpricht und fprechen börer, die Lebensgefchichte dieles grof- 
fen und merkwürdigen deutfchen Mannes, in gedrängter 
Kürze vorzulegen ,„ verdiente den Beyfall, wovon der ge- 
fchwisde Abfatz der erflen beträchtlichen Auflagen ein Be» 
weis ift, zur Erkenntlichkeit ift vou Seiten der Verleger zu 
diefer newen das Bildnifs Luchers, von Mangot geftochen, 
Rinzugekurmmen. 

Muftee zu Zimmerverzierungen und Ameublements nach 
ganz neuem Gefchmack, Zweyte d4ufl. quer Fol. ı Rıh. 
16 gr. 

Auf 6 fein colorirten Blättern find Decoratiönen für Zim- 
mer, Modells zu Tifchen, Stühlen, Schränken in verichie- 
denen Abwechlelungen dargeltellt. 

Tofchenbuch zum gafelligen Vergnügen für 1791. Frog 

Auflage. 12 gr. 

Diefes Büchelchen fürFreunde gefelliger RER beflimms, 
'enthäle unter Kupferverzierungeu gefellichaftliche Spiele, 
Gefänge, Autfitze in Stammbucher, Mufik und Tanze. 
Durch diefe Auflage, als erfter Jahrgang, fiud folche un 
wieder bis 94 complete zu haben. 
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Tonner, Dr. 3.G., Anleltung vermitielfi der dephlopifi- 
firten Salzfünre zw jeder Jahreszeit vollkommen weils, 
gefchwind, ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebfl einer 
kurzen Anweifung, wie man diafes Mittel biym gewöhn- 
lichen Fl ofchen, beym Cattundrucken, in der Färberey 
und beym Papiermachen mit Nutzen anwenden kann. 
Mis 9 Kupfertafeln. Zweyte verbeflerte und vermehrte 
Auf. ı Rch. 12 gr. 

Das Ganze diefes, gleich nach feiner erfien Erfcheinung 
als gemeinnützig anerkannten, Buchs ift in 9 Abichnitte 
geeheil. Der erfte enthält etwas Weniges über das Blei 
chen überhaupt. Im zweyten wird das Nöthige von der 
Entfiehung des Bleichens mit der dephlogiftifirten Balzfsure 
und ven den Vorzügen diefer Bleichart vor der gewöhnli- 
chen, vorgetragen. Der dritte giebt eine kurze Ueberlicht 
des Verfahrens im Ganzen. Der vierte befchreibt dieBin- 
richtung der vorzüglichhften Behaltniife und alle nöchige 
Gerächfchaften. Der funfte lehrt die bewährteften Prü- 
funksmittel in Abüicht auf die Brauchbarkeit der erfarder. 
lichen Materialien können, und einige derfelben bereiten. 
Der fechfte giebt Unterricht von den Materialien felbft. 
Der fiebente befchreibt alle grofse und kleine Verrichtun- 
gen, die bey diefer Art zu bleichen vorfallen im Eiım 
zelnen. Der achte empfiehls einige allgemeine Vorbchts- 
regeln. Der neunte endlich giebt den nöthigen Unterricht, 
wie man bey der wirklichenErrichtung einer folchenBleich- 
anlalt im Grofsen zu Werke gehen müfle. Der beygefügte 
Anhang enthält eine kurze Anweifung, wie man fich die- 
fes Bleichmittels beym gewöhnlichen Wafchen, beym Cat- 
tundrucken, in der Färberey und beym Papiermachen mis 
Nutzen bedienen könne, 





Von folgendem wichtigen Werke: 4 Treatife on the 
Jevers of Jamaica, with fome obfervations on the intermit- 
ting fever of Americu etc, by Hobert Jakfon, M.D. 
welches in der Alle. Lit- Zeit. N. 208. d. J. tecenlirt, und 
als eins der wichtigen \Yerke, das feinem Verfaller und 
England Ehre macht, beurtheilt worden ifl, wird in unter. 
zeichnerer Buchhandlung nächftens eine gute deutfche 
Ueberfetzung mit Anmerkungen herauskommen, welches, 
um alle Collifion zu vermeiden, biermit angezeigt wird. 

Leipzig d. 5 July 1794. 

J. B. G. Fleiflchen 





Kurzgefafite Gefchichte der Orgel, aus dem Frauzöfifchen 
des Dom Bedos de Celles; mebfi Heraus Befchreibung 
der Wofferorgel, aus dem Griechifchen überfetzt vom 
"M. Johann Chrifiopk Follbeding. (Mit ı Kupfertafel.) 
Berlin bay Ernfi Eelifch. 4. 6 gr. 

Nachdem der ehrwürdige Pater Bedos den mechaniichen 
Bau der Orgel in zwey koftbaren Folianten befchrieben 
batte, fo war es ein fehr guter Einfall, uns von diefen 
eoloflzlifchen Inftrumente, in Abücht auf feinen Urfprung 
und Fortgang, einige hiltorifche Nachrichten mitzutheilen. 
Gewifslich verdienet die Orgel diefe gelehrie Bernuhung mit 
fo gutem Recht, als die Qusnzifche Querflöte, ein welt mim 
der völlkommenes Infirument, obgleich fonften die Flöte 
ihre-Ausuber freygebiger beiohnet, als die Orgej.die Fhri. 





wer 
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gen, und Se in Abficht hierauf entfchiedene Vorzüge hät. 
Die Orgelgefchichte des Dom Bedos ift (ehr ordentlich sb- 
gefafst, und verdienet in dem listersrifchen Fache eiuer 
mwulikalifchen Bibliochek einen vorzüglichen Plas«. Obgleich 
der Autor: feine Gewährsmänner nicht überall anführet ; fo 
fiehet man doch, dafs er aus guten Quellen gefchöpft, und 
unter den Scribenten, die folches ver ihm gethan hatten, 
das.mühfame diplamstilch - mufikalifche Werk des gelehr- 
- sen Fürft - Abts zu Saint - Biafien, Martin Gerbert, de Cantu 
er Mulica Sacra, ingleichen d<ffen Scriptores Ecclelafl. 
do Mulica, fehr vortheilhaft genutzt har. 


— 


Die Kategorien des Arifivteles, mit Anmerkungen erlün 
tert, und als Propüdeutik zu elmer neuen Theorie des 
Denkens dargeflellt, von Salomon Maimon. Sum cuigue 
Bvo. Berlin bey Ernft Felifch. 18 gr. 

Das Buch der Kategorien des Ariltoteles ift unftreirig 
bey feinem kleinen Umfang eins der vorzüglichften. logi- 
fchen Werke diefes großen Philofopken. Hier zeigz üch 
fein durchdringender allumfaflender Geilt auf eine bewun- 
dernswürdige Art. Die erften Gründe der menfchlichen 
Erkenntnifs sufzufuchen, die unendliche Menge und Man- 
nigfaltigkeis der menfchlichen Gedanken, und’ihre Verbält- 
niffe auf eine geringe Anzahl von Haupıbegriffen zu redu- 


ciren, und dadurch einen Uebergang von der blofs formel- 


len zur reellen Erkenntnifs zu verfchaffen, ift eine Arbeit 
‘welche nur ein Arifteteler unternehmen, und ein Kant ver- 
vellkommnen konnte. — Diefes Buch der Kategorien, hat 
Herr Maimon nach der lateinchen Ueberfetzung des Heren 
Prof. Buhle, ins deutfche übertragen, und mit Anmer- 
kungen erläutert, die er als eine Vorübung zu feinem 
Verfuch einer newen Logik anzulehen bittet. 





: Vielleicht möchte es nicht ganz unnötkig feyn, dem 
Publikum, befonders denen Herren Buchhändiern und 
"Veberfetzern anzuzeigen, dafs ich felbft eine deutiche Aus- 
gabe meiner Preisfshrift: Over het verlöffen der Kosyen 
zu reranftalten gefonnen, und bereits damit befchäftigr bin. 
"Das Werk wird nicht mur au fch vermehrter und verbef- 
#erter, fondern auch mir-einer gröfsern Anzahl von Kup- 
fertafeln, und in,einem für diefe bequemern Formate er- 
Scheinen. Dennoch wird das Werk zu einen fehr mäfsi- 
gen Preife können überlaffen werden, da zu Beforgung 
diefer Ausgabe mir Vorthei'e zugehen, von welchen kein 
anderer Gebrauch machen kann. Worinnen diefe beflenen 
auch wodurch die daurfche Ausgabe [ich von-der Hollän* 
diichen usterfcheide, hievon werde ich nicht ermangeln 
zu fsiuer Zeit eine ausführlichere Nachricht mitzutheilen. 
N. 1. G. Eberbard.. 





Mit meiner Nordamerikanifchen Infectenfauns.foll — 
einzig um den Freunde» und Gönnern meiner entomolo- 
gifchen Befchaftigungen diefer, an gauz neuen, noch nie 
befchriebenen und gezeichneten Infekten fo reichhaltige 
Werk, auf die möglichfl bequeme Art in die Hände zu 
liefern, — nunmehr folgende Einrichtung geirofen wer 


'm 
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den: Dais die bereits vollendete ER und gemahlteKupfer- 
tafel mit dem erften. Texibogen in untenftehenden deutichen 
Buchandlungen niedergelegt, und als Probe diefes Werks 
angefehen werden folt; dafs »der, welcher diefe erfte 
Lieferung nimmt, zugleich gehalten it, die übrigen fol- 
genden mitzunehmen; dafs, woferne Gch eine hinlängliche 
Anzahl Freundes und Gönuer diel:s \Verkes finder, um 
wegen der hiezu erforderlichen beträchtlichen. Ulkoften 
nur einigermalsen in Sicherheit zu. feyn, monatlich mit 
einer gleichen Lieferung von einer auf das fchönfte ausge- 
mahlten Kupfertafel und einem Bogen Text. unabänderlich 
eontinuirt werden, hingegen. bey Ermangelung einer hin- 
länglichen Anzahl Ereunde diefe erfts Kupfertstel ui 
die letzte feyn fol. 


Der Preis für jede einzelne Kupfertafel nebRt dem dazu 
gehörigen Texıbogen ift für diejenigen, welche fich bis 
ultimo Decembris diefes Jahres melden, 12 gr. oder 54 kr. 
Reichsmünze; nachher koftet jede einen Gulden. Das 
ganze Werk wird mit 20-24 Kupfertafeln geendigt. Die 
biefige Felfeckerfche Buchhandlung hat den Verlag ätcfes 
Werkes unternommen, und bey meiner deutfihen Infer 
teufaune fchon vorläufig gezeigt, dafs es ihr weder am 
Willen noch an Kraften fehlt, alles aufzubieten, um lich 
die Freunde und Gönner entomologifcher \Verke zu ver- 
binden, und an fie hat man fich einzig in Hinfcht der 
Beftellungen zu wenden. Alle diejenigen, welche noch 

auffer den untenbemerkten Perfonen fich mit Subfcribenten- 
fammlen abgeben wollen, können fich für ihre Bemühung 
einen vortheilhaften Rabbat ver/prechen. 

Nürnberg den »: Jul. 1734. 

:. D.C W. F. Panzen 


Bey nachfiehenden Handlungen und Herren Particuliers 
it die erlte Tofei- fammt dem Tex: der nordamerikanitchen 
Fauna zur Einficht niedergelegt. 

Altona,.Hr.. Hamanerick ». Buchhändler. 
Ansbach, Hr. Haueifen, — 
Augsburg, Hr. Hagner, — 
Bamberg, Göbhardifche Buchhandlung: 
Bafel, Hr, Schweighüufer,, Buchhändler. 
"Bayreuth, Lübeckfche Hofbuchbandlung.- 
Berlin, Ur. /Mourer,. Büchhändlen, 
Biberach, Hr. Prof. Braun, 
Braunfchweig, Hr. Prof, Heltwig. ‚ 
Bremen, Hr. Eugelbrecht, verordneter Dispacheur. 
Breslau, Hr. J. Fr. Kors fen..Buchhändler.. 
Brunn, Hr. Gefll, — 
Clagenfurt, Hr. Hallifen, — 
‚Coburg, Ifr. All, — 
"Dresden, Ir. Dichter, Buchhändler; 
Briurt, Tir. Keufer, — 
Ertanzg, Hr. Polm, — 
Frankfurt a. M., Hr. il. Fieifcher, Kun - uad Buch- 

Händler auf dem Liebfrauenberg. 

Giefen, Hr. J.-Fr. Krieger ,. Buchhändler. 

Göttiugen, Hr. Ffandenhock et Auprecht, Buchhändler. 

Gotha, Hr. Ettinger, Buchhändler. 

Gräz, In Fell, — 

Halle, Hr. Hemmerde ei Schweifchge, — 
GE 


Ham- 
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Hamburg, Hr. H:fmans, Buchhändler. Hr. Hink bey 
Hr. Marc. Stark am Hopfmarkt, und Hr. Foslfch 
auf dem Speersort No. 93. 
Hannover, Hr. Hahn, Buchhändler. 
Jena, Hr. Prof. Batfch, Hn. Croekers P., Buchhandlung. 
Ingolftadt, Hr. Krüll, Buchhändler. 
Insbruk , Hr. Fifeher, Buchhändler. 
Kiel, Hr. Prof. Fabricius. 
Königsberg, Hr. Nicolorius „ Buchhändler. 
Koppenhagen, Hr. Nitfchhe, — 
Leipzig, Hr. Barth, — 
Lemgo, Meuerfche Buchhandlung. 
Liegnitz, Hr. Siegert, Buchhändler. 
Magdeburg; Hr. Scheidhauer, — 
Mainz, Hr. Hofgerichtsadyocat Brahm, _ 
Mannheim, Hr. Schwan et Gosz , Buchhändler. 
München , Hr. Lentner, — 
Münfter, Hr. Perrenon, — 
Paflau, Hr, Nothwinkler, — 
Regensburg, Montag et Heifsfche Buchhandlung. 
Riga und für Rufsland, Hr. Hartknoch, Buchhändler. 
Rosenburg an der Tauber, TIr. Dr. Albrecht, 
Salzburg, Mayerfche Buchhandlung. 
Sıralfund, Hr. Advocat Schasider. 
Stralsburg, Hr. König, Buchhändler, 
Stuttgart, Hr. Mezler, — 
Tübingen, Hr. Heerbrandt , — 
Um, Hr. Stettin, — 
\Veimar, Induftrie - Comtoir. 
Wien, Hr. Artaria et Comp, Hr. Stahel et Comp. 
Buchhändler. . 
Winterthur, Steinsr/che Buchhandlung. 
Wirzburg, Hr. Domcaplan Henn, Ho. Stakls YY. und 
Sohn, Buchhandlung. 
Wittenberg, Hr. Zimmermann, Buchhändler, 
Züllichau , Hr. Frommann, — 
Zürich, Hr, Ziegler et Söhne, — 


IH. Neue Mulikalien, 


©. F. Schale, leichte Vorfpiele für die Orgel urd das 
Clavier. Querfolio, Berlin bey Ernft Felifch. 16 gr 
Die beiten Präludien, die wir beüitzen, (ind unftreitig 
die von J. S. Bach , der deren eine 'Wienge in allen Arten 
gemachs hat. Sie haben alle die Vollkommenheiten, deren 
diefe Arc der Mulik nur fähig ift, nur find diefelbe fur 
gewöhnliche Organijten mit zu vielen Schwierigkeiten ver- 
knüpft. Letztere werden daher dem Herrn Schale für 
gegenwärtige leichte Vorfpiele für die Orgel, die bey ikrem 
innern Werth üch auch durch Leichtigkeit empfehlen, 
gewils danken. & 


IV. Auctionen, 


Die Auktiom (der Hofackerfchen Bibliothek wird den 
19 Auguft anfangen ; auffer denen im Catalog angezeigten 


‘Werken werden noch: Allgem. Hiftorie der Reifen m 
Wafler und Lande, oder Semmlung aller Reifebefchreib, 
tr bis 2iter Theil 4. Leipzig. — Sattlers Gefchichte Wir- 
tembergs unter den Herzogen und Grafen. — Allgem. 
Welrgefchichte von Guthrie u. Gray. — Krünitz ökone. 
mifche Encyklop. ır bis or Thl. und mehrere andere wich- 
tige Bucher verfteigert werden. 
J. G. Cottaifche Buchhhandlung. 


V. Mineralien lo zu verkaufen. 


Zu Pyrmont ift eine Mineralienfammlung von etwa 
2050 Stücken, aus allen Theilen des Mineralreichs nack 
Kirwan und Werner (yflemstilch geordnet, für 200 Rıhir. 
zu verkaufen. ImFall üch kein Käufer zum Ganzen finder, 
fo kann Ge auch einzeln oder in Theilen, nach den im 
Verzeichnifs beftimmten Preifen verkauft werden. Das 
Verzeichnifs, wie auch nähere Nachricht davon ik vn 
Herrn Apoırheker Krüger dafelbt zu bekommen, 


VI. Vermifchte Anzeigen. - 


Nachricht an die Mujik. Liebhaber, 

Die Gefchwilter Nannstte und Andreas Stein, (Kinder 
des vor zwey Jahren verltorbenen Inftrumentenmacher 
Stein zu Augsburg) machen hiermit fämmtlichen Mußk- 
Liebhabern, vorzüglich denen welche Clavier tpielen, die 


. Anzeige: dafs vom erfien Augufl diefes Jahres, die Steini- 


Sehe Forte= Piano nicht mehr zu Augsburg , [ondern in Zu- 
kunft ganz allpin in PFien, verfertiget werden. Um fchie- 
fen Urtheilen zurorzukommen, finden fie nöihig zu erki?, 
ren; dafs die Verheiräthung eines von ibnen, diefe Ver- 
Verändarung des Orts, nothwendig gemacht hat.- Der 
Preis ihrer Inftrumente bleibt unverändert der vorige, Alle 


„Liebhaber, welche fie mit Beftellungen beehten, werden 
‚mit eben der Genauigkeit und Sicherheit wie bisher b. frie- 
‚@ige werden, wenn fie lich directe an folgende Adrelle 


"wenden: An dis Gefchwifter Nannette und Andreas Stein 
Infirumenten - Macher von Augsburg, wohnhaft auf der 
Landfirafse zu im. 


VII. Berichtigungen, 


Aus Verfehen des Setzers ift in meiner neulich bey 
Herrn Göpferd: erfchienenen Abhandlung: Beytrag zu dem 
neueflen Prüfungen eıc. immer da wo m ftehn follte; m 
und da wo ein doppeltes / feyn follte, (z. E, Glaf ftaıt 
Glafs) ein einfaches f gefetzt sorden, welches ich um 
Unannehmlichkeiten zu vermeiden, hier bekannt mache, 

Jena den 26 Jun. 1794. 


D. G. F. Chr. Faches 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


f. Nene periodifche Schriften, 


Vklerwig- Hollfieinifche Provinzialberichte, 8. (Altena u. 
)) Kiel in d. Expeditioa der Prorinzialberichte.) 1794. 8. 
ihre. ır B. 15 Heft (S,1- 112) enthält: I. Ueber dir Culs 
ir d. Nadelkolzes in Holftsin; v. I, IT. Artikel d. ind. 
orfe Weddelbrok , im ade! Gure Bramftedt erricht., u. v. 
Gursherrfchaft koxfirm. fogen. Windgilde; mitg-theilt v. 
„.F.O. V. Lawaetz. II. Allgem. Darftellung d. unterm 
» Jul. 1793. ausgefert. Repartition üb. d, rerbund. Land- 
andkaffediftrikte in d. Herz. Schlesw. n. Holftein. IV. 
smerkk. üb. d. allgem. Darltell. d, unterm -30. Jul. 1793. 
ısgefert. Repartition., W. Nachricht v. d. Beyträgen 2. 
gem. J.andbraudkaffe in Vergleich. mit d. Verlickerungs- 
unne d. Gebäude v. Anfange d. J. :777. bis Oftern 1793. 
- Hn. Prof.- F. Faientiner, VI. Ueb, d. Landfchulen in 
. adel. Gütern Heifteins, ihre Hauptmängel u. d. Mittel, 
nen abzuhelfen, nebft e. Nachr. v. e. nzuen Schvleinrich- 
ng in d. Gute Ranzau; v. Hn. Pal. C. M. Hudtwalker, 
IE. Allgem, Ueberf. d durch d. Kanal gerrieb. Schifarth 
mJ. 1793. VIII. Ueb. d. Schaden, welchen d. Landfchaft 
Stapeiholm v. d. wuthenden Sıürmen d. vor. Winters erlit- 
en hat. IX, Berechnung e& Furft. Gaftmahls v. J. 1533. 
K. Auszug d. achten Nachr. v. d. Zuftande d. Kiel, Kran- 
kenenftal. XI. Literar. Anzeigen u. Nachrr.; Fortfetz. 
d. Schriftenanzeige: Chronik der Uvirerf. Kiel; allgem. 
Rükblick auf d. im J. 1793. in d. fch!, holft. Schriftiteller- 
weit vorgefallenen Veränderr. XII. Anz. gemeinnücz. 
Schriften. 
. VOR Jahrg. Ir B. 251. (8.113-304) enthält: I. Ueb. 
d. Gefindewelfen,, bef. in fir. Rückficht v. Hu. v. Berger, 
mbft e. Arimerk. d. Herausg. TI. Neue Ueberfchwemmung 
& Intel Pellworm; e, Nachr. v. d. dort. Pred. Hn. Krufe. 
Il, Fortfetz. des Verfuchs e. Topographie u. Naturgefch. 
d. Kirenfpiels Nortorf; v. Hn. Paft. Dumeier. IV. Ver- 
wichn. dv. d. Maeiftraten in d. Herzogth. an d. Hn. Sıstt- 
belters Durchl. eingefindten Berichte den Mühlenzwang 
betref#, Y. Ueb. Kirchenagenden, Liturgien u. Rituale, v. 
Hn. Paft. Nik. Oeft zu Neukirchen. VI. Nachr, v. d. in 


&. Herzogthh. Schlesw. u. Holfl. in Anfehung d. Ab- u. Zu- _ 


Wehens d. Dienfiboten eingeführten Verf. VII. Verzeichn. 
u. Urberficht d. v. d. königl. Obergerichten zu Gottorf im 
I. 1993. Reprüften Kandidaren entichied. Rechtsfachen u. 

Eriminalfälle, VI. Beichreib. d. IufelHoge; v. Hu. Pafl, 


" burg. 


Krufe. IX. Usb. d. Stadtwaifenkafeu. d. Kurrende in Kiel 
n. deren etwan. Vereinigung mit d. neuen Armenauflale; 
e. d. Gefelltch. freywill. Armenfreunde v. ihrer Schulkom- 
mifhon abgeftarr, Bedenken. X. Wetterbeubachtt. vr. d. J, 
1793. mir befond. Rücklicht auf d. Lndfchaft Stapelho'm. 
XT. Nachtrag üb. d. Deichhruch b. Kiebizmoor in Norder- 
dirhmarfchen u. d. Mäufe in dief. Gegend. XIT, Rede in: 
d. köniel. Landhaushaltungsgefelifch. b d. v. Sr. Kön. Ha- 
heit d. Kronprinzen gefcheh. Prämienaustkeil.’d, 6. Fehr. 
1794. gehalt. v. d. Generalprokureur u. Konferenzer. Ch. 
Coibiörnfen, Präf d. Gefrl!fch.; a. d. Där. v. Hn. Heinzeh 
marn. XIII. D. Lındmarn Mark Nilen a. Angeln, e 
feibftgebild., gefchickrer u. gewilfenhafter Arzt, vw. Hn. 
Prof. FF eber. XIV. Literar. Anzeigen, Auszüge u. Fark, 
VIII. Jahrg. ır B.3sH. ($. 305-408) enthält: . Von 
d. Kalkberge b. Segeberg. feiner Bearbeit. u. d. Eickiähe 
v. demfelben, nebft Beylagen A-E, v-d. Hn. Gevollmächt. 
Niffen in Segeberg. 11. Einige Nachrr. v. dem Urfprunge, 
Fortgange u. d. jetz. Verfaf. d. Steingutsfabrike zu Rends- 
HIT, Ueb. d. Uripru..g d. Sıalleramtes u. d. Etymo- 
logie d. Namens Straller; v. Han. Paft. Ärufe. IV. Kannd. 
Rosken in Trefp ausarıen ? nebfi e. Briefe an d. Hn. Rekt. 
Esmarch; v. Ho. Verwalter Blatt. V. Nachr. v. d. Fli. 
cheninhalte, d. Dörferzahl u. Kontriburionsfamme d. Land- 
fchaft Fehmarr. VI. Vom Schliktorfe u. d. daraus gezog, 
Salze, v, Hn. Paft. Krufe. VII. Seehundsfang b. d. Infel 
Norderog v. demfelb. VII. Nachrichten a. Dichmarfchen 
u. d. Nachbarfch. v. d. Sturme am 26. Jan. 2794. nebit d. 
Frage: ob auch zu viel Land eingedeicht werden kann ? 
IX. Bruchfiücke z. fchl holf. Finanzgefchichte. X. Eıwas 
üb. d. Bärtappen, (I.yeopodium clapat. Linn.) z. Beherz: f. 
d. Heidegegenden; v. Hn. Kand Henningfen in Hufum. 
XI. Lirerar: Anzeigen, Auszüge u. Nachrr. XII. Kanal- 
fahrt in d. erften 4 Monn. 1794. XIII. Verzeichn. d. auf 
4. Univ. zu Kiel f. d, Sommerhalbejahr vr, Oftern b. Mich, 
1794. angekünd. Vorle. XIV, Anzeige gemeinnütziger 
Schriften. 





Denutfches Magazin. (Altona, Hammerich 8.) 1794, 
May (8. 465-550) neblt e. Mulikbeilage, enthält: I. Fer- 
nere Original Aktenftucke d. Neutral. Dinemarks b. d, 
jetz. Kriege betr. II. Das Dän. Volk bey d. Brande-d, 
Schloffes Chrilliansburg (vr. Hu. Prof. Egger). HL 
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Anthufa ; e. Fragm. s. d. Vorwelt (v. Ha. Mag. v. Schmidt 
.. gen. Phifeldek. Fortf). IV. Dichterwurde (vr. Hn. Mut 

- thiffon). V. Der Ton d. Leyer (v. Frirdr. Arum geb. Mün- 
ter). VI. D. erfle May; Triolett v. Hagedorn Leampon, 
v. Ha. Secr. Grönland). YVIT. Orig'mal- Akten, d. Rekur 
än d. Corp. Evangel. in d. Froriepfchen Sache betr. VII. 


Ueb. Adel u. polit. Meiriungen. IX. Lord Gordons Tod. 
X. Anekdote v. Cromweil. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Es if fchon in einem Stück des Intelligenz - Blatts der 
Allg. Lit. Zeitung vom vorigen Jahre eine vorläufige An- 
. kündigung von der Ueberfetzung des in der neuelten eng- 

lifchen Literatur wichtigften Werkes: Aevelution of the 
H orld etc, von dem Verfaffer der in ganz Europa bekann- 
ten Junius- Briefe eingerückt worden. Diefe Bekanrtme 
ehung wiederholt man hier zur Vermeidung aller Concur 
renz, mit dem Beyfatz: dafs diefe Bearbeitung fr Deum 
fche in der Wofsifchen Buchhandlung in Berlin erfcheint 
Der Plan des Werks wird ganz kurz noch vor Erfcheinung 
des erftem Theils dem Publiko zur Prüfung vorgelegt und 


 daflelbe benachrichtige werden, was es zu erwarten habe, 





In einer sugefehenen deutfchen Buehhandkıng erfchei. 
nen zächllens von folgenden wichtigen, fo eben herausge- 
kommenen Werken, Usberferzungen , von der Hand eines 
ruhmlichft bekanuten deutfchen Gelehrten: 

%. Lives of the Authors of the Speetstor, by Robent 

. Biffer, &. Robertion Piscadilly. 

2 An Eflsy on the marrial Character of Nations, che 
aneans of imprefling it, its uriliy and its affections by 
Government, Climate, and ocher phyäical caufes 4 
Lond. Johnion. ' 

‚ Dies gleubt man hier vorläufig zur Vermeidung aller etwa» 
nigen jetzt fo gewöhnlichen Concurrenz anzeigen Ess 


— 


Bey dem Buchhändler K. A. Julicher in Lingen; und 
Herrn J. 5. HeinGus in Leipzig ift zu haben: | 

Bibliorheca Claflica, fine Lexicon manusle quo nomina 
Propria pleraque apud firiptures graecos et romanos 
maxime claflicos ubvia illuftrautur, 8m:j. Daveniniae, 

. 1794 3 Reh. 18 er, 

La Superiorist aux Echecs mife ı la portte de tout le mon» 
de, et particulierement des Dames qui aiment cet am 
fernen Avec un Volume de Planches cıc. gr. 8. a 
Camp*n 1792. 2 Rıh. 3 gr. 

La Pucelle d’Orleaus, porme en vingt un chants, avec 
des Netes, Nouvelle Rdition corrirce fur le manı- 
feript de l’Auteur, Avec dix neuf figures en raille- 
douce. ı2. ı Rıh. Iogr. 

Entretiens du mairre arm fes Ecoliers. 12, 1794. logr. 

- Moepfneri, L. J. K., jus nuurae fingulorum hominum 
focietatum et gentium. Latine in ufım auditorum rede 

.  dieum a T. C. K. Raydı, Smaj. 1793. IN gr. 

."Weu« Auswahl kleiner Romans und Erzänlungen. !. Samı.l, 
& 3794 101. " 


’ 


| “4 
Die Auferflehung einer frommen Famille; ein Englifcher 
Kupferllich. 10 gr. 





. er - _, ., ‘ 
Gelehrse Anzeige ‚Ka 
Kl:ine Schriften „ theologifchen „ philologifehen und 
mathenatifchen Inhalts, von J. M. Haffencamp, Conüfto- 
zialrath und Profeffor zu Rinteln. Nebft der Lebensbe- 
fchreibung und dem (vop Lips) feingeftochenen Brufibilde 
des Verfaffers. Einige 30 Bogen in 8. 1794 Rinteln, in 
der Expedition der theologifchen Annalen, Leipzig u. Frank. 
furt, in Commiffion bey J. Ambr. Barth und G. L. Herr. 
m'nn, — Unter diefem Titel wird eine Sammlung der vom 
zuglichften kleinen Schriften des Redacteurs der theolog, 
Ansalen, welche: (ich gänzlich vergriffen haben, und bey 
ihm feit einiger Zeit ofı find gefuche word:n, noch in die 
fem J:hre auf Subferipsion berauskommen. Der Sabicrip 
tionspreis auf den ganzen, über ı$ Alphrbet Aarken Band 
ift ı Rıh. fächfifeh oder 1 fl, 48 kr. rheinifeh , der nachhes 
tige Ladenpreis ı Rıh. $ ge lächfifch oder = A. 24 kr. rheim 
nifch. Wer auf roEx. unterfchreibt, erhalt 2, auf 29aber 
5 Freyexemplare. — Der Subferiptionsterinin bleibt big 20 
gen Nichaelis d. J. ofen. Die Ex. werden frey bis Leip 
zig und Fratkfurt am M. geliefert. In einem 
gedruckten Avertifemeut (ind die kleine Schriften, weiche 
diefe Sammlung enthalten wird, nach ihren Titeln angezeigt 
Rinteln, im May 1794 . 
Expedition der theolog, Annalen 





In allen Buch - und Kupferftichhendlungen if} zu habenz 
Eine choropraphifch - politifche Charte von Frankreich, mit 
der Usberfchrift: La France comme elle wu, Man erbiicke 
auf derfelben, in leicht verftändlicher Rathfelfchrifr, dem 
Thron umgeworfen, den Adel erniedrigt, das Beich ohne 
Toaler, den Staat zerfpalten , die Ehre rerlöfcht, die Ge= 
rechtigkeit hintangeferzt, und alles mit Flammen umgehen. 
Ob die Jakobiner oder der Sicherheits - Ausfchufs den Stich, 
diefer Charte ausdrücklich rerorduer haben, bleise unge- 
wifs; ausgemacht aber, dafs fülcher, nicht ohne ihr Zuchen, 
fo ausfallen köunen, und größstentheils auf tbre Unkoften, 
unternommen worden. Mau ficht ich daher in den Stand 
gefetzt, einen Abdruck derfelben für den geri Pros 
von 3 gr. zu überladfen. = 


IH. Auction, 


Bücheroustiun in Königsberg im Preuffen, 
Guilelmus Criehton biblictheeulam itineribus er naufrsgiia 
fuperftitem tanıum rien omnem Propter habiretionig 
angultiam — pro parata pecunia difirahendam indicie. 
 Aufser andern brauchbaren, und zum Theil faltenen 
Büchern, von denen einige nur an Auswärtige verkaufe 
werden können, finder man 
in ı20 N. 60. Machiauelli princeps Frf. 612, Steph 
Junii Bruti vindiciae contra tyrannos. Ib. Bod, 
Ne. 65. De pace inıer Brangelicos Procuranda; Auctorg 
Jo, Duraeo, Lond. 638. 
In Folio. : 
No. 9% Virgil — by J. Dryden, Lond. 7oi.m. Kup: . 
Mar 
a 


u) 
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N. ı. Olai Verelii inden linguss veteris Scytho- Scam- 
diese — opera O. Rudbeckii Vplal, 691. Mipt 
In QAuart. 
- N. Tl: De philologia. — Ed. Crenius. Lugd. 696, 
73. Miftoria rerelasionum. C. Koiteri — 659 
.- u. B d. 8. opera poftbuma. 677. 
— 309. Calderwood ecch ang). politia, Lugd. 708 
= 361. CC. Sandäi nuel. bil. ecclef. — Col. (Amfl.) 616 
—— 369. Polygamia triumphatrix aucıore Theopbilo Ale» 
theo cum notis Arhavafi Vincentii Land. Scan. Pofk 
-  annum 1682, 
— 770-373, Collection of aneient Jewifh and Heschen 
wellimonies to the truch of the Chiriltian religion. By 
"N Lärdaer. Vol. IV. Lond. 764-767 Ex. nit. 
- 376. Hannöverfches Magazin von 1775- 1191. XVII 


Jahrg. 
. In Octan 
. I. 373, Bufari int. theoh Gen. 612. - 
er 101% Ja Creliii de ung Deo parre. L. 2. Par. 611. 
1193-196. Tableau de Pazis. (par Mercier) Nour. 
Ra 782. T.I- VIE. 
= 1239. Te. van Leeahof Hemel op Asrden, Zwoll. 
703. slinque rar. ' 
— 1140. Vox clamansis in deferto. ( Bexerlandi) Ulf. 


f 


- (Ih 
— ı815-19@7. b» Allgemeine deutiche Bibliothek. Band 
AXVILU-XCVIN. _ 
1969-1982. c Neue allg, deutfche Bibliorhek. Kiel, 
793. VII Bände; der lerzte ungebunden. 

 3313+ 239% Veurfches Mufeum. 776-788. 

m 1505-2547. Schlögers neuer Briefwechfel. 60 Hefte, 
ee 2568-2619 Schlözers Staaısanzeigen. 782-793- 72. St. 
‚ee 1768-2831. 8-0 Beriinifche Monatsichrift. 783-793 

= 198-3068. Deue Bibiiorhek der fchönen Wifleu- 

fchaften, vom Auen- Stück. des XIV. > bis zum 4% Su 
des LL B. 
2069 - 3116, Büfchings wöchentliche. Nachrichten von 
773-787. 
Für die Liebhaber jenfeit der Weichfel werden Exem- 
von dem Buücherverzeichuits in der Königl. Hofbuch- 
handlung der Herren Haude und Spener in Berlin. u, bey 
dem klerrm Prediger Bocquet in Danzig zu bekommen feyn. 
Die öftentliche Ausbietung wird in den letzuiu Tagen des 
Augußs , oder im den erilen des Sepsembars ihren Aniang 
sahmen. 


IV. Antikritik. 


Erklärung 

auf die Rocenfion der Leepoldinifchen Auuslem 
Der H. Recenfent der Leopoldnifchen Aumalen hat fein 
Recht, als Rec. todeln zu dürfen, behauptet ; und der Ver 
fafler diefes Buchs wird ich auch feines Rechts bedienen, 
fich mit Anftand gegen den Tadel zuerklären. Die Ablicht 
bey den Leopoldinifchen- Annalen war, die merkwürdigen 
Begebenheiten unter der kurzen Regierung K. Leopoläs II. 
derzuftellen ; dafs diefe vollftändig erreicht wurde, kunnte 
‚Selbft der H. Rec. nicht in Abırede ftellen; dafs aber Mate- 
rislien und Auffatze, welche nicht blofse Thatfachen ent 
halıen = B. die Pazodie zwifchen den beyden Leopolden eıc. 
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und einige Tablesux ee. au Zeitungen und Journalen be» 
nutzt worden » hat feine Richtigkeit; nur it dabey zu be 
merken, dafs der Vf. jene Auffätze, die er in den Annalen 
benutzte, felbit zu verfchiedenen periodifchen Schriften ver- 
fertige hat Der Vf. ferzu fich über das Bistere der Kritik 
hinweg, mit welcher H. Rec. auf die Schreibart Jagd macht, 
Allein, wie alle Dinge in der Welt awey Seiten haben, 
fo it der Vf. gegen diefen Tadel durch den Beyfall, und 
das befcheideue Ursbeil hinlang'ich entfchädiat, welches 
die oberdeutiche L.iteraturzeitung und andere Recenfionen 
über die Leopoldinifche Annalen felbit in Anfehung der 
Schreibarc geäufsert haben. Der Vf. der A. hat weder 
Ruhm noch Verdienfi bey diefer Arbeit gefucht; denn er 
erinnert fich, in. den Memoiren der E. Chriftine u. Schw® 
deu gelefen zu haben: que le merite feroit fort & plaindre 
fi la gloirg dependoit de la plume, ou de la langue des hom- 
mes etc. Eserfordert wenig Kunft , durch Zerreilsung oder 
Aufbebung einzelner Stellen aus ihrem Zufammenhang ein 
Buch lächerlich zu machen ; befonders , da der Vf. eine ab» 


‚gekürzte, und gedrängte Schreibarı gewählt harte. Ueber- 


baupt fuchte H. Rec, nur die Schwäche in den Annalen auf. 
Der Vf. wurde unbefcheiden handeln, wenn er Gch über 
die Worte Nenfenfs, Pretiös, affsctirt, dedieirt. Folie, 
welche in diefer ziemlich deutichen Recenlion vorkommen, 
auf eine gleiche Art luftig machen wollie. Der Gefchäfts* 
mann gibt fieh nur wit wichtigen und reellen Gegenlländen 
ab. Der Vf. fchränkt deshalb feine Erklärung auch ans 
allein auf die Bemerkungen diefer Art ein. Es wird in der 
Recenfion gefagt: „dafs der Vi. Untauglichkeit und Thaten- 
Iogkeit den ößerzeichifchen Regenten als Verdienfle um 
das deutfche Reich zugefchricben, und hierdurch eine nA+ 
menlofe Polisik gezeigt habe.” Der Vf. führte 8, 103. in 
Kurze die Beweile an, nach welchen die Hogenten des Erz 
kaufes Oefterreich von jeher Gus und Blut, und die fchön* 
Ben Erbländer für die Wohlfecch des deutfchen Vaterlandes 
aufgeopfert, fo wie es in dem dermaligen franzößfchen Re 
vo'utionskrieg auf die uneigennütziglle Art geichieht; nur 
derjenige, welcher diefes nicht als wahres Verdienft um das 
deutfche Reich anfahen würde, dürfe auf den Namen eite# 
Politikers niemals Anfpruch machen. Der H. Rec. legt 
dem Vf. weiter aueLaft, daß er in den Annalen den leız= 
ten. Türkenkrieg gröfsteniheils suf Besbnung England ge 
ishrieben- Der Vf. hat in den aufgeßellten Tableaux die 
Urfachen davon angeführt: Dem englifchen Minifterium, 
(dies läfst fich obne alle Beleidigung bebaupten,) war fchon 
in Hinfiche des Handels immer fehr viel daran gelegen, 
dafs dıs Erzbaus Oefterreich in den Fortfchrisen teinex 
innerlicheu Verflärkung durch Kriege zurückgehalten werde: 
Bey diefer Behauptung it es fesglich um klare Baweife zu, 
thun: hiezu könnte eine Stelle aus der pelitique de tous 
les Cabineıs de 1'Burope T. r. p- 115. dienen. L’Ambafla- 
deur de laFrance, (heifst es:) a eu b combattze fans ceffe 
“et & detruire les infnuations et les mendes des Guurs de 
Lundras eı de Berlin, domt les Miniftres et l+s Emilairesd 
Confantinople w'epargnoient rien pour engager les Turct & 
declarer la querre d& l'une ou l’autre des denx Imperatrices 
Ueb:r die Vermuthung des H. Rec. dafs der Vi. die unge 
rifche Angelegenheiten fo wie die niederländifche nicht aller» 
dings gut dürfte beurtheilt haben, hierüber kann fich Vf. 
bey dam in Händen habenden Zeugnis über die Zufrieden- 

()63 heit 
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heit K. T,eopolds beruhigt finden. HM. Ree. fsgt aber inshe- 
fondere in Anfehung der Niederländifchen Ereigniffe, dafs 
der VE. die auswärtigen Mächte eines Einfufses, und einer 
unmittelbaren Einwirkung mit Ungrund befchuldiget habe; 
hierüber hatte der Vf. am wenigften eine Kritik erwartet; 
Vielleicht ift dem H. Rec. in der Gefchichtserzählung über 
diefen Gegenflande zu wenig erwiefen worden; deshalb 
dürften die in dem Gr. Trautmannsdorfifchen fogenannren 
Fragmens & l'hilteire des evänemens des pays bas erc p. 34. 
36. 40. 41. 42. vorkommende Stellen zur gänzlichen Deber- 
zeugzung dienen. Endlich wird von dem II. Rec. noch be- 
merkt, dafs der Vf. der Annalen mit andern Schrififtellern 
” eben diefelben Beuriheilungsfehler begehe; er wollenemlich 
den unglücklichen Ausfchlag der Jofephinifchen Unterneh. 
mungen dadurch ent/chuldigen,, weil fie für einen Mann zu 
groß gewefen feun, da doch bekannt, dafs Friedrich II. 
auch nur als ein Mann im J. 1756. dem halben wider ihn 
vereinigren Europa Widerftand gethan habe, Vielleicht ftehe 
diefes Gleichnifs eben hier nicht am rechten Ort. Frie- 
ärich IT. hatte allerdings nur eine einzige Nation zu regie- 
gen, welche bey feinem Regierungsantritt fchon organifrt 
fir (sin Syltem empfänglich war. Jofeph II. fand aber aller 
Orten Hindernifse, ungepflügte Erde, und wenig Empfäng« 
lichkeit. Friederich II. hatte in dem Gebenjährigen Krieg 
Zeit und Umftände benutzen können, weil er fich weder 
mie politifchen noch kirchlichen Reformen, fondern ganz 
allein mit Kriegsfachen abgeben durfte. Jofeph II. follıe 
aber Krieg führen, und zugleich feine angefangene Refor- 
men durchferzen; und dies ift eigentlich, was für einen 
Mann zu groft, und man kann es frey behaupten, unmög- 
lich ik. Selbf für Friedrich II. würde diefe Bürde zu grofs 
gewelen feyn. Ueberhaupt laflen fich 6 Millionen Menfchen 
von einer Nation, und allerdings einem Charakter, faft 
einerley Religion und Sitten leichter regieren, als 20 Mil- 
lionen , wo fich die gröfste Verfchiedenheit in allen Stücken 
darftell. Es wäre zu weirläuftig hier alles anzuführen, 
was fich über diefen Gegenftand mit Grund fagen liefs. 
Indeffen wird H. Rec. diefe kurze Rechtfertigung dem Vf. 
zur Rettung feiner erworbenen fchriftftellerifchen Achtung 
nicht verdenken. If der Vf. der Annalen aus feinem Gleife 
getreten, und hat er fich in ein fremdes Fach gewagt, wo 
zu fie Einfichten zu fchwach waren, oder es ihm an der 
hierzu erforderlichen Schönheit und Richtigkeit des Vor- 
trags feb ar» fo ilt es eben jener Fehler, den etwa der Stasıs- 
rarh Mofer bewieng, da er aus feiner Sphäre trat, über die 
Apokalıpfe fchrieb, und geitliche Lieder verfafste. Der 
“N. Rec. wird jedoch aus des Vf. künftigen flatiftifchen 
Schriiten erfehen, dafs er diefe Zurecktweifung nicht gleich- 
gültig aufgenommen, tondern zu feiner Verrollkommung 
benutzt habe. 
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wie er überall unzern ein Buch von einem Schrififielier 
tadelt, der um die gelehrte Welt anderweirige Verdienfte 
har, wie das der Fall bey dem Herrn von Sartori ift. Auch 
beklagt fich der IIr. v. Sartori nicht mit Recht, dafs ernur 
die Schwache der Aunalen aufgefucht habe. Er fagı felbit, 
dafs er ihm (eine gewifle) Vollftändiekeit in der Jammlüng 
der Thatfachen zueeflanden habe Dafs die Erzählung aus 
den Zeitungen und Journalen genommen fey, (eine Angabe, 
deren Richtigkeit Hr, v. 8. felbft zugefteht,) mu/ste im der 
Recenfon angem-rkı werden, der Abficht kritifcher Blätter 
gemäfs, die ihren Lefern anzeigen fofen, was fie von einem 
Buche zu erwarten haben. Es verändert nichts in der Sa. 
che, dafs der Verfafler dabey einire Auflätze gemützet har, 
die er fe.bit in Journale eingefandt hatte, Die Lefer feines 
Buchs finden gleichwohl nichts in diefer Wiederholung, als 
was fie fchon einmal gelefen harten. Umgeschter es wohl 
keine unbiliige Forderung ift, dafs derjenige, der als Schrift- 
fteller auftritt, auch in HinGcht der Schreibart mit dem 
Zeitalter fortrucken müffe, fo tadeit dech Rec. wegen des 
Grgentheils keinen Mann von gewiffen Jahren, und eus 
Deutfchlands füdlichen Gegenden bitter, wie ihm Hr. v.5. 
vorwirfe. Aber anzeigen mufs er es. Per oden hinfehrei- 
ben , die men nicht erklären kann, ift freylich unvergleich- 
bar fchlimmer. Rec. hat dasjenige, was er daruber gefsgt 
hat, mit Beyfpielem belegt, und er finder nicht, dafs’ IIr, 
v. 5. diefelben aufgekläret habe, Diefes Intelligenzblare 
ift weder ein fchicklicher Ort, noch würde es der Rum 
erlauben , auszumachen , ob der Hr. rv. $. oder Rec, 
Recht in ihren Meynungen über das Verdienft des Haufes 
Oeftreich um das deutfche Reich haben. Aber Rer.dünkt, 
diefe Streifrage fey bey den beffern Publiciften und den Ken- 
nern der neuern Gefchichte längft enrfchieden. Rec. würde 
es nicht geradelt haben, wenn der Hr. v. 8. dem Englifchen 
Minifterium einen Antheil an der Erregung des Türken- 
Kriegs zugefchrieben hätte. Er verwarf nur die äufserfte 
Uebertreibung des Satzes, und die Art, wie er vorgerragen 
wurde, Eben das gilt in Abfiche der Einwirkungen der 
fremden Mächte auf die Bararifchen Unruhen. Friedrich IJ, 
war eben fo fehr, und mehr als Jofeph II. Reformator fei. 
nes Volkes, und er hatte dabey von der eisın Seite mehr, 
von der andern weniger Schwierigkeiten zu überflehen. 
Was Hr. v. 8. zur Vertheidigung feines Sarzes fagt. bewei- 
fer gerade das Irrige defleiben. „.Jofeph II. füllte aber 
Krieg führen, und zugleich feine angefangene lieformation 
durchfstzen.” Nein, gerade das follee er nicht! foudarn! 
entweder eines von beyden allein, oder wie Friedrich If. 
eins nach dem ander:. Denn war es fur eines Mann wie 
Friedrich I. nicht zu riel. — Uebrigens’wünfcht Rec. fiets 
mit einem fo wenig heftigen, und fo befcheidenen Gegner 
zu thun zu’haben, ünd wenn derfelbe Biterkeit'in feiner 


“ Recenfion zu bemerken glaubt, fo fchmerzt ihm diefes fehr, 


Antwort des Recenfenten 


Recenfent hat unrern wıd mit Widerwillen von den 
Leopoldinifchen Aungien ein tadelndes Uriheil gefäller, fo 


und verüchert er Ihn, dafs er niemals die Ablicht gehabe 
haı, be darin herrfchen zu laffen. z 
Jul Auc. Remer, 
Prof. in Heimitedt, 
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N ovi Ecelefioftieo - fcholofticl Aumaleı Evangelicorum eupufl, 
et heiver. Confefjionir in ouflrisca munarchie { Schemniczi 
‚Sulzer 8.) 1793. Vol, 1. TeameftrL m. 1. K. (p- 1 146. 
<östiner, I, Nonnuilse mernoratu dignae comirrorum regni 
Hungarise leges feu artıculi. II. Ratio feu merhodis in- 
„Mıeutiorum icholattısarum, IL, ixamina felolaftıca (Gym- 
mal, Pofon, Sopron. Eperienüis, Neviolienfis.) IV. Ton 
fpectus ecclehiarum A, C. carumgue VW. D. Minilteorum, 
cantorum orgensedartm, fcholarum ırem harumque mode- 
ratorum, inclyti ac venerabilis dıftrictus montanı inregno 
„Hungariae (Seniorarus Zulienlis Nagy + Honsenlis, Neo. 
gradienäs), Confpecr, vecclei, A, C, ers; ın Regao Bohe- 
mias, V. Mortes eruditorum,. VL Vieiflrudiues munio- 
‚rum ecclefiaft. VII. Quaedam ex actis conventus Seniora- 
tus Zolienfis VI. Iiuum Febr. auno. fuper, celebr. , VIIE. 
‚Receufienes Iibrorum, IX, Lirerae erudıtorum. X. Vits 
‚elar. ac docr, viri J. Severini rector. et profell, gymnaf. 
A. C. Schemnitz, meri. XI. Memorabiles eventus Ap- 
pend’x, Libri novi er venales, | 

Trimeitre II, (p. 7 — 144.) contin,. ı. Nonnulla Ex- 
eelfi Confili reg. Locumtenent, Hungarico- Aulicı Intimota 
ad rem evan gel. fpectantia, II. Ratio inftrurionis fcholae 
A. C. Scheninitz, III. Examen fcholae Neufolienfis. IV. 
"Canfpectus ecclef, A, C, earumque V. D. minıftrorum, 
Feantorum, organoedorum; fchalarum item, haruınqtie mo. 
üderstörum I. ac V, difritus montani (Seniorarus Barlıenf, 
“peltanus, Bekes- Arad- et Temes- Torontalienfis Bachenfis. 
"W, Catalogus ecclefiarum evangel. A, C, earum V. D. 
’Miniftrorum, etc. Silefae Auflriacae. VI. Mortes virorum 
doctorum. VII. Viciffirudines muniorum 'ecclef. VII, 
MRecenfisnes Iıbrorum IX. Epiftola anenymi Schemnic. exarara 
"ergument liurgiei, X, Memorabiliores eventus, Appendix, 
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MU. Ankündigungen neuer Bücher. 
‚Nenke, K. ©. Unterricht von den Pflichten der Kinder 

gegen Eltern und Vormünder, wie euch Gefindes, der 
Gefellen und Lehrlinge, gegen Herrfchaften, Brod. 
herren and Meifler, Gerichliobrigkeiten etc. Mit be. 
fontlörer Rückficht ouf' die, für genannte Volksklojfen 
gemeinnützigen Verfügungen des allgemeinen 'Gefeiz- 
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buches für fümmtl. Preufs.]Staaten,. Ein Lefebuch für 
gemeine Stadt- wrd Landfchulen, im letzten halben 
Fahre der OBEREN: Berlin bey Kraft Felifch 
iR ® sg v 
Nenke, K C, Unterricht von Verbrechen und Strafen, 
nuch Anleitung des allgemeinen Gefetztuchr für fammtl, 
Preufs. Staaten. Zum Gebrauch für bürgerliche Stadt. 
und Londfchulen, im letzten halten-Jehre des Schul- 
unterrichtt, gr. 8. 3 Zr 
— Unterricht über die Ferkältniffe des bürgerlichen 
" Lebenr und die allgemeinen Pflichten und Bechte>der 
Eltern, Ehegatten, Dienftherren, der gröfıern Volk 
kloffen. Hitbefunderer Ruchjicht auf die gemeinnützig- 
fin Verfügunpen. dei ollgemeinen Gefetzbucht jnr die 
Königl. Preufs. Stooten, Ein Lefebuch für Huurräter 
und Il-usmätter. gr. 8. IS pr 
Unterricht von re. htlichen F] illenmwerklärungen über 
haupt, als auch befonders, von re unter 
Lebendigen und von Todes wegen, Dohrichnivertragen 
und Girundgerechtigkeiten, ihrer Form und d ram uw. 
wachfenden Re:hten urd Pfichten: ein Leferuch für‘ 
den Nahrfland, pr. $. 12 er 
Obige vier Schriften enchalten in einer dem grofsen 
Gegenftsnde angemellenen edleu Schreibart, einen gedrang- 
ten Auszug aus dem neuen Königl. Preufs, Geferzbuche, 
Der geringe Preifs diefer Schriften ferzt jeden Bürger in 
den Stand, fich diefeiben als ein in fcinem Hansweien 
unentbehrliches Werk anzufehrfien, fo wie auch jeder, der 


nicht Rechtsverftändiger ıft, durch diefen Auszug das neue 


Geferzbuch felbt gröfstentheils entbehren kat, 
% — 


'Werfuch einer neuen Lupik, oder ‚Theorie des Denkens 
nebfl angehängten Briefen des T’hileletber an Anejide » 
mus. gr. ‘9. Berlin ‚bey Ernft Felifch ı Rthlr. 8 gm, 

Es unterfcheidgt :fich 'diefe vorerefliche Schrift anfers 
tiefinnigen Depkers von einer jeden andern feit Ariltoreies 
bis auf Kant aufgeftellten Theorie des Denkens vorzüglich 
in folgenden’ Stücken: 1) Wird die Logik im diefer. neuen 
Theorie des Denkens zwar abftrahırt von der Transcenden. 
talphilofophie gedacht, »ber dennoch in Verbindung mr 
derfelben dargeltelle. 2) Verwirft der Verfaffer das blofse 
dirkurfive Denken, als eine Isere Fiktien, die'kainen rerlien 
Grund hat, gänzlich, Schränke feine Theorie: des ‚Denkens 
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bios auf das reelle Denken ein, und zieht das Denken der 
Objekte der jErfahrung in ‚Zweifel, 3) Sucht derfelbe ein 
allgemeines Kriterinm, des Denkens in dem von ihm ge 
Mannten Grundlartz der Beflimmbarkeir auf; aus diefem 
Grundfatrt leiter er die logifchen Formen her, und bringt 
fie in (yltematıfche Verbindung mit einander, Aus diefem 


+ Syftem ergiebt es fich, dafs die fonit in der Logik vor 


kommenden Formen des Denkens nicht urfprüngliche, fon- 
dern blos aus diefem Grundfatze abgeleirere, und dafs eini- 
ge für eirfach geheltene,, in der Thar komponirte Formen 
find. Der Verfafler mufste slfo eine neue Aufzählung und 
Ordnung mit denfelben vornehmen, 


Es würde überflüffg feyn, etwas zum Lobe diefer 
beiden Schriften zu fagen: die zu wichtig find, als dafs fie 
der Aufmerkfamkeit des Publikums entgehen könnten, 


Geoprophifch- fatiftifch - hifterifche Tabellen, zum zweck- 
mäfıigen und nützlichen Unterricht der Jugend von 
M. Fohenn Heinrich Jakobi. Dritter Theil, erfle 
‚Abtheilung, welche die eine Hälfte von Dewsfchland 
enthält. gto, 


Auch unter dem Titel: 
Geopraphifch Ratiflifch-hiftorifche Tabellen von Deut/ch- 
land, Erfie Abtheilung 4. Berlin bey Ernft Felifch. 
ı Rthir, 


Die geographitch - ftatiftifch » hiftorifche Tabellen des 
Hertn M. jakobt find mır fo ungetheiltem Beyfall aufge 
nommen, dafs es unnürz feyn würde, etwas zu ihrem Lobe 
zu fagen, da jedermann dıe mufterhafte Einrichrung der» 
felben und die Manier des 'Vertaffers kennt, Durchaus 
herricit ın dentelhen Genauigkeit in den Angaben, zweck. 
mäfsige Darftellung der Sachen zur bequemen Veberficht 
des Ganzen und gewilfenhafte Benurzung der neuelten und 
bewährtelten Quellen. Der vor uns liegende Theil ent- 
hält auf 50 Tabellen zuförderft eine allgemeine Ueberficht 
des Bevölkerungs- Milirsır- und Finanzzuftaudes Deurfch- 
lands, nebit einer Daritellung der wilfenfchaftlichen und 
wmorslifehen Culrur, der Staatsverfaflung, und der Ge- 
fehichte unfers Varerlandes in concentrirten Umrillen; fo- 
dann folgen die Länder des öiterreichifchen, des königl. 
Preufsitchen Hanfes (viel Neues und Intereffanres von An- 
fpach und Bayreurh nebft Südpreufsen) die Länder des 
Churfürften von Pfalz-Basern,. des Churhaufes Sachfen, 
des Churhaufes Braunfchweig - Lüneburg, die Chur - Main. 
zifchen und Churtrierifchen Länder, die Befirzungen des 


Herzogt. Haw’es Wirtenberg, das Herzogthum Hollftein, , 


die deurichen Länder des Königs von Schweden, die }.än- 
der des Fürfl!. Haufes Anbalr, und endlich der Oeiter- 
reichifche una Bayeriiche Kreis infonderheit, 


Der glückliche Erfolg, mit welchem die vorherge- 
henden Tabellen bereits in fo vielen Schulen und. Erzie- 
Bungsanflalten Deutichlands gebraucht worden find, lälst 
holen, dais gegenwärtige, varerländifche Geographie und 
Statjitik betreffende Tabellen jedem Schulmann und Erzie- 
her noch willkommener ieyn werden, . 


Ankündigung einer prächtizen und volllundigen Ausgabe 
meiner travestirten Aeneit. 

Ich bim Willens meine traveflirte Aencis zu vollenden, 
und von derfelben zugleich eine fplendide mit Kupfern 
und Vignesten gezierte Ausgabe zn veranftalten, 

In der Vorausfernung demnach, dafs fich unter den 
zwölf taufend Abnehimern, welche meine Aeneis bis irzt 
zu erhälten das Gluck hatte, wenigften fünf hundert Lieb- 
haber finden. die dieis Buch in eiuer worzäglick [chönen 
Gefalt zu befitzen wünfcheu, wage ich es, dem Publikum 
hiemit eine Auflage snzukünden, die nachlichende Vorzü- 
ge in fich vereinigen, und dadurch eines der fchönften 
typographifchen Produkte Deutfchlands werden foll : 

1. Soll diefe vollitändige Ausgabe meiner Aeneis in zwey 
Bänden in grofs g. beyläufig 2 Alphabete ftark durch- 
sus auf geglärterem Velinpapier mit ganz -Weüen von 
Herrn Mannsfeld verbeilerten Lettern bey Herrn Al- 
bertı mit aller möglichen Korrektheit und Sorgfalt 
abgedruckt, die ganze Auflage Bogen für Bogen 
revidirc, und jeder fchad - oder fehlerhafte Be- 
‚gen kalire, und mit einem neuen erferzt werden, 
Das Mufterblart diefer Auflage ift bey mir und in 
allen Bi.chhandlungen Deurfchlands einzufehen, 

2. Sollen alle vorzüglich komifchen Sitmationen meiner 
Acneis, die einer mählerifchen Darftellung fähig find, 
und wo der Dichter mit Worten oft nur fkizziren 
konnte, und die Vollendung dem Griffel des Künftlers 
überlaffen mufste, in Kupfern von der Hand eines 
Chodowicki (des einzigen Mannes nach meinem Gefühle 
für diefe Art Gegenttände) dargeftellt und gröfsten- 
theils von diefem grofsen Künftler auch geftochen 
werden, worüber ich deffen fchriftliche Zutage bereits 
in Händen habe, 

3. Soll noch eine grofse Menge analoger Vignetten und 
Culs -"de » Laınpe, nach meinen Argeben von dem 
vorzöglichlien Künfllern Deurfchlands gellochen, diefe 
Ausgabe verfchönern, 


Bey einer fo koftfpieligen Unternehmung !glaube ich 
auf die Unterftürzung des Publikums rechnen zu dür. 
fen, ich fchlage daher folgende Bedingungen vor: 


3. Man pränumerirt auf den eriten Band diefer Auflage 
mit zwey Kaifer- Dukaten oder 6 Rrhlern fachfifch, im 
meiner Buchhandlung am Schulhofe, und in allen 
foliden Buchhandlungen der deurichen und öfterreichi= 
fchen Staaten. Der Pränumerationstermin bleibt bis 
zum neuen Jahre 1795 oflen: der erfte Band erfcheinet 
fodann zur Leipziger Oftermefle 1795, bey deflen Ab- 
hieferung auf den zweyten und leızten abermal mit 
a Dukaten pränumerirt wird, Die 'erflon Fränumeran- 
ten enthalten auch die erf#en Kupferabdrücke, 2 

2. Mır dem zweyten und lerzten Bande der fchönen 
Ausgabe wird zugleich eine wohlfeile Auflope der gan 
zen Aeneis in einem Rande auf ordınairem Druckps- 
pier ericheinen. Diefe wohlfeıle Auflage erhalten die 
Pıänumeranten der fcl.önen Ausgabe bey Ablieferung 
de: zweyten Bandes als eine Zugabe grars. Die 
Nomen der Präanmeranten werden dem zweyten Theile 
vorgediuckt, 

3 Für 


- ungerhaltende Buch empfehlen muis, 


’ äufserit wohlterlen Preifs zu 40 kr. oder 10 gr. erlaffen und - 


- 
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“4, Für die Befitzer der bisher erfchiehenen ig Theile wird 
bey Vollendung. der fchönen Ausgabe zngleich der vierte 


und letzte in einem den erflen Theilen ähnlichen For- . u 
"men. Die Liebhaber müfsten fich gleichfals bis Ende Augdft 


mate erfcheinen, 

4. Auf befonderes Verlangen einiger Liebheber "bin ich 
Willens 50 Exemplare der fehönen Ausgabe in kleinem 

- Folio Format suf gewählten geglätterem Schweizer- 
papier sbdrucken zu Iaflen, und hiezu die allereriten 
Abdrücke der fämmtlichen Kupfertateln (vor der Sphrift) 
zu liefern. Die Pränuineration quf ein folches Exem- 
plar in kleinem Folie ift für jeden Band 4 Kaifer- 
Duksten oder ı2 Rıhir. fächfifch. Von diel.r Ansga- 
be, die ihrer Natur nach nicht mehr als die beftimmte 
Zahl von 50 Exemplaren leider, find gegenwärtig be- 
reits 12 Exemplare beftellt, folglich nur noch 38 Exem- 
plare zu vergeben, 

5. Jeder Freund derLitterarur, der die freundfchaftliehe 
Mühe auf fich nehmen will, Pränumeranten für mich 
zu fammeln, erhält nebft meinem Danke das zwölfte 
Exemplar gratis. 

Wien, den 20. Junius 1794. 
u A. Blumauer, 


Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hefcom- 
miffär Fiedler das Pränumerationsgefchüft übernommen, 
doch erwarget er dıe Pränumerationsgelder frey zu 


gelandt. 


Ueber eine der intereffunteften Gegenflände ams der 
Kirchengefchichte unfers jetzigen Jahrhunderts haben wir 
nirgend fo viel merkwürdige Nachrichten beyfammen , als 
man in folgenden Buche antrift: Follländige Gejchichte 
der Meihediflen in Englund, our gloubwürdigen Quellen, 
nehft den Lebensbrfchreiöungen Ihrer beiden Stifter, der 
Herren Johann Welrtey und Georg MH hitrfeld, von Dr. 


Soh. Gottlieb Burkhard, Diener des Evangelii, bey der - 


deutfshen Mariengemeine in der Savıy zu London. Der 


würd'ge 
in der Nühe, um eine folche Gefchichte ganz und nach 


der Wahrheit suszuforfchen ; fondern er fchrieb fie auch 
fo unparcheyifch und getreu, fo reich an neuen und man- 
nichtaltigen Nachrichten, mir fo viel nützlichen Bemer. 
kungen und in einem fo angenehmen Ton,' dais man denen, 
die einen hellen Blick theils in erwähnte Gefchichre, theils 
in die Engliiche Kirchenverfaffung thun wollen, dieis 
Es foll in meinem 
ubfeription, die bis Ende Auguft offen bleibt, 


Verlage aut F) 
dieie werden um den 


in zwey Bändchen herauskummen, 


das stte Baempl, Freunden, die fich mit der Subicription 
bemühen, freygegeben. Später kotten Sie ı A, ı2 hr. 


oder 18 yr. 
Aut gleiche Art wird in meinen Verlage ein Hebrälfch- 


deutfches H} örterbuch von einem Sachverftändigen Manne auf 


-Subferspsion ericheinen, das fich zu; einer hebr, Gielto- 


mathie durch Menntztultigkeit und Klarherm der angegebe. 
nei Bedeutungen beyas, Gebrauch für Antänger beionders 
empfehlen, wod vor den bisherigen Wogterbüchern aus- 


——r——nmen | 


Herr Verfaffer befafs nicht nur alle Hülfsmittel . 
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zeichnen fol. Kann man gleich den. Preis bey fo unge- 
wifen Liebhabern und doch hohernKoften nicht genau beftirhs 
men, fo wird es doch nicht über 1A. zokr. oder zo$r. kor« 


Sammler der Subfcribenten erhalten bey 10 Ex, 
das site frey. Nach den Termin kofter das Buch 2#, 
24 kr. oder a Rıhlr, 8 gr. Buchhandlungei welche Sub- 
feribenten faınmien -genieflen einen befondern Rabat, Herr 
Reinicke in Leipzig nimmt ‚hierauf Subferption an, 

im May 1794 


melden. 


Rawifche Buchhandlung 
zu Nürnberg. 
rn r 
Denen Herren Käufern, die fich Johnfons Engl, gram- 
matifch kritifches Wörterbuch 2 Bände ‘von Hrn, Hofrach 
Adelung bearbeitet, (und wovon der Preis 4 Rıhlr. 6 gr. 
it) fich angefchaft haben, oder fich es anzufchaflen ge- 
fonnen feyn, verfichre ich, nach des Herrn Hofraths Ver- 
fprechen,, dafs die noch an diefem Werke ı2 oder 16 feh- 
lende Bogen, wovon auch einige Ichon wieder gedrnckt, 
binnen nächftens erfcheinen werden, Uebrigens bitte diefe 
lange Verzögerung mir nicht zur Laft au legen. 
Schwiskerdt 
Buchhändler in Leipzig, 


IIL. Auctionen, 


Dem Bücherliebenden Publikum wird hierdurch be- 
kanntgemacht, dafs die auf den eriten März des Jahres 
1793 angekündigte, und hernach wieder aufgefchobene, 


. Auction der Dubletien von der Künigi. Bibliothek in Berlin 


in dielem Jahre zuverlälfg abgehalten werden wird. Die 
Menge der wichtigen und feltenen Werke, welche in der- 
felben verkommen, erhellt hinlänglich aus dem gedruck- 
ten Karalog, welcher unter dem Titel: Index prior libro- 
rum in Biblisch. R, Berol. publica auctionis lege divendem, 
drum, erfchienen, und bereits vor 2 Jahren ‚verfchickt, 
auch noch bey dem Kgl. Auktionskemmiflarius Hn, Prıll- 
witz für 4 gr. zu haben ilt, Die Auktion nimmt um Jten 
No:ember dietes Jahres ihren Antang, Es wird diefer fo 
fiühe zur Bequemlichkeit derjenigen Bücherliebhaber an- 
gezeige, weiche noch keine Kommilfionen gegeben 
haben, 
Bey diefer Gelegenheit will man zugleich erinnern: 
1) Vals die Gliverfche Ausgabe vom Cuero kompler in 
men Bönden da ift; nieht, wie es in dem Katalog 
Pag. 57. No, 507 folg. heifst, blofs acht Theile der- 
feiben. u 
2) Dais die Anmerkung pag. 73 bey Ne, 682. auf einem 
Verfehn beruht, Die aufgeführte Aldıniiche Ausgabe’ 
des Lukan vom Jahr 1502 ift allerdıngs die erfles 
Berlin, den 2 Jun, 179% 
Königl Bibliothek, 





Auf künftigen ıtn Septbr. foll in Langenfalze eine 


‘Sammlung von juriftulchen, hifterichen,, phyi, philol. und 
(4) 2 , andern 
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andern "Bächern öffentlich an '&ie Meiffbietenden verkauft 
werden. Auswärtige Commillionen wollen gefällig(t über- 


wehmen, Herr D. Keller, herr Oberkammerer Wiegleb,_ - 


Herr Dinconus Hellfeld und Herr Candidar Hübfch- 
mann, 


IV. Bücher [o zu verkaufen. 


Folgende Bücher find in Göttingen um -beygelerzte 


Pecile zu haben: 


Nähere Nachricht ertheilt ıder Herr Profefor von Colom 
wenn man fich mit Poftfreyen Briefen an ihn wendet, 


ingifche Anzeigen von Gelehrren Sachen, vom 

Ampere 89. Pr Bände, und 3 Bünde Reg. h. 

- fr. BR 30 Rıhlr, 

3) Allgem, Deurfche Bibliorh, b, 1 — 42, und Anhänge 
vom 1— 36ren Bande, broch, 25 Rıhlr. 

3) Lieuraud hiftoria anar, — medica Par, 1765. 2 Vull, 
4: fi. Nen 5 Rehir, 

4) Neumanns Medicin, Chemie herausg. von Kefsel, 
Züllich, 1749 to Bände Fr, Neu 15 Rıhk, 

6. Mifcellane« Acad, Nat, Curiofurum, Decur,tres, cum 
ind, ı3 Bande, Fr. 

6) Ejusd. Acad. Ephemerid, Centuriae decem. 3 Bde, 

7) Ej Synoplis,m © © 007 

.g) Ej. Acta, 10 Bde, | 

9) Ej. Nova acıa, 7 Bde, in allem 33 Fr. Bde, und 


vollftändig, 30 Rehlr, 
10) Leonh. Fuchfi Hift. Stirpium, Bas, 1342. Fol, 2 Rıhir. 


zı) Bodonaei Hift, Stirpium, Antv. 1616. Fol, ı Rthlr. 
40 


Bey P. 1. Winckler, Buchhändler in Wezlar, fint! fol- 
gende neu gebundene und vortreflich condirionirte Bücher, 
: um beigeletzte wohlfeile Treifse zu haben, die Deftellungen 
‚bitter man frankirt zu (enden: | 

„Atlas of te Warter - Weereld, waer in vertoont 
er alle de Zee- Kuften, varı het hekende des 
Aerd-Bodems etc, in gros Folio, Amfteidam 1666. 
(Diefer Ser; Atlas enghalt 40 fein geil, und vortr. 
illum, Karten:) 9 fl, u 
ifloira de Mr. de Thow des Chofes artivdes de fon 
ılL. Tomes, Fol, & Paris .1659. in 3 Frab, 
8 fl, j 
Acta Phyfico- Medica Academ, Natur. Curiofor. X, Volu- 
nina, cum figuris, 4 Norimb, 1754. 22 fl. 
Nova Acta Phufice - Medica, live Continuaiio, VL Toni, 
sum figuris, 4. :Norimb, 1785. 15 Di. 

"efii ia: Mi ; de Oecoromia etc, 
H. P’iefii Opera ömnia: Mifcellanea; 

Meletemara etc. Aegyptiaca; Exerckata etc, VL, Par- 
15, cum figuris. 4. in g. Pergum. Bänden. $ A. 


. 
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Augemins des Bavanı fg "les pfincipdux Ouvrages’ des 
Auteurs par 4. Nailist, Vlil, Tomes, gr, 4. Amiter- 

‚ „dam 1728. in 3." zb. 5A, 30 kr, 

Memoirer critiques für 1’hilh arg. de la_Suilfe, par Äfr, 
de Bochat, Hi. Tomes ww, Figur.igr. 4 & Laufanne 
874. 7 fl. 

Deutfche Acta Eruditorum. 245. Theite mit Portraits, $. 
ıLeiprig 171 2— 1739, in 20 Sinden,. ı2 f. 

Fraenkıjche Acta Erafita et cıriofa: 24 Theile mit Por- 
traits. 5. Närmb, 1726 — 1732, 2 Bande c A, 


V. Erklärung 


Br. 14. Jun. 0. — Lift ııze komme wir das Int. 
Bl. der A. L. Z. N. 27 von dieiem Jahre su Geiichte, we- 
rın Hr. C, R. Hoptoer (ich ler die eigentlichen Uifachen _ 
der Hannöv, Verordnung, die Lefcgefellichaften berreflend, 
gegen ein früheres, im Int, Bl, befindliches, Schreiben 
erklart, Um den Concipienten jener Hannov, Verordnung 
nicht in der Perfon des Brieifteiters «er eritern Nachricht 
irre zu leiten, oder auf die gedenkbare Vermughung zu 
führen, als fey einer feiner Ihitöurger Vf, jener Nachsicht, 
habe ich ınirs zur Pflicht gemacht bier zu erklären, dafs ich 
awar den würdigenHn, H, perlönlich kenne und verehre, dafs 
ich sber nicht in Haunover snfalsız, fonderu nur auf einer 


‚.Durchreife durch Hannover jene Verordnung als eine Neuiz- 


keit des Tages für die A. U, 2. cıngeten.er; dafs ieh! igie 
dem treflichen Glaubensbekennenilfe des Hn, H, vollkommen 
eınverltonden bın und dais ıch das Land glücklich preife, 
das nach tolchen Grundfärzen der Rechtichaffenheir, Ge 
rechugkeit und Billigke regiert wird ;- daßs- jch auch eine 
gewitle Art von Sittencenfur tiler einige Letegelellfchafi 
an welchen alle Stände ohne Unterichied Theil nehmen, 
oder welche ausfchlieisend für die unpebildetem Claflzn be 
rechnet find, mit dem Vf, aus einerley Giünden für wüg- 
fchenswerch (und keinesweges unfitliche und zügellofe 
Schriften für Deförderungsmittel der Humanirär und Cul- 
tur) halte, wenn ich nur die Art und Weile einfähe, wie 
eine folche Cenfur, ohne Befchränkun; der Rechte der 
Einzelnen, fich über allerley Gegenitande zu unterrichten, 
ohne Druck für die gebildetern und reifern «Menfchen 
die nicht insmer die bemikteltern ind, eingerichtet werden 
könnte, und von wem und nach welchem Maasftabe (der 
leicht nach individueller Denkungsart, Cultur und Laupe 
der beitellren Cenforen fehr verfchieden ausfallen dürfte) 
die Auswahl der zum öfentlichen Leien verflarteten Bücher 
beitimmt werden tollte. Ich für:hte daher, daß bey der 
edellten Abficht (die fich bey Männern wie Hr. H, ohne- 
„Giels verfteht) der gurgemeinte Zweck doch fo leicht nicht 
erreicht werden dürfte, und ich lebe der Hofauag, dafs 
‚eıme Cenfurverordnung, welche das Churfüritentbun 
Hannover [o wie die aufgeklärteften Provinzen Deurichlands 
‚bislang enthehren,, konnten bevor wir noch zu der liche 
der firrlichen Cultur gelangen, weiche Hr. H. audeutı, 
‚wufgebeben,, wenigflens auf einige Winkel - Lefegefellichaf. 
„ten, die notorifche fchändliche Bücher unter die bürger- 
„lich- und moraliich - unmündıgen verbreiten, eingefchrankt 
„werden dürfte, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, s 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fi für die jetzige Zeit (ehr intereflente Schrift, 

von einem fchon rühmlichft bekannten preufsifchen 

Offiier, iR in allen Buchhandlungen für 8 gr. zu haben. 

Betrachtungen über den jetzigen Krisg gegen Frankreich 

und die Urfachen feiner folfchen Beurtheilung,: $vo. 
815 Seiten. 





Ven dem erft kürzlich in London herausgekommenen 
meuen Roman: The advensures of Hugh Trevor. By The 
mat Holcroft, wird ein bereits bekannter Gelehrter im 
Verlage einer ängefehenen Buchhandlung eine Ueberfetzung 
unter folgendem Titel drucken laflen: Hugh Tewvor's Abe 
theuer, Fon Ihomas Helcroft, Verfaffer der Anna St. Iven. 





Von den Hinggi alle due Sicilie e in alcuns parti dell‘ 
Appennina, dell Abbate Lazzaro Spallenzani (Spallanzani's 
Reifen durch beyde Sicilien und einige Gegenden der 
Appenninen) wird in unfrem Verlage eine Deberferzumg 
air Erläuterungen und Berichtigungen eines fachkundigen 
Gelehrten, zur Michaelismefle d. J. herauskommen. 

Berlin den 20 Juny 1794. 

Vofsifche Buchhandlung. 


1. Erklärung. *) 


Obgleich die Recenfion meines Lehrbuchs der Mine- 
#alogie (f. A. L. Z. No. 13. v. d. J.) denGeift ihres Ver- 
fallers, mit dem er fie niedergefchrieben, und den Gelichts- 
punkt, worauf er feine zum Theil höchk ungerechte, zum 
Theil aus der Luft gegriffene Befchuldigungen zu konzen- 
triren fich bemüht hat, zu fehr verräth, um es kaum der 
Mühe werıh zu achten, darauf zu antworten; fo glaube 
ich doch es meiner Ehre fchuldig zu feyn, gegenwärtige 
"Erklärung dem Publikum vorzulegen, zumal, daich dadurch 
«och mehr zu beweifen hoffe, dafs es dem Recenfenten bey 
Betriheilung meines Lehrbuchs nicht um Gründlichkeit 


und Wahrheit, fondern lediglieh darum zu thun war, mich 
und mein Werk in ein verdächrires Licht zu ftellen. 

Zuerft nimmtTec. die Vorrede in Antpruch, und meine 
in feiner bösartigen Laune, es fey darin vieles weitfchwei- 
fig wiederhol:, was beflimmter ichon in ähnlichen Schrif- 
ten vorgetragen worden. Rec. hätte hier zur Bewahrhei- 
tung delfen billig ein Citat anführen follen, .worinn er font 
nach der ganzen Recenfon zu urtheilen, eine grofse Stärke 
zu haben fcheint. 

Meine einzige Abüicht, die mich veranlafste, meinem 
Werke eine etwas längere Vorrede, als gewöhnlich, vor- 
auszufchicken, war, um die Lefer eines Theils mit der 
innern Einrichtung deffelben bekannt zu machen, (und das 
ift doch wohl HMauptzweck jeder Vorrede? ) andern Theils 
um jedem, der fich der Mineralogie widmet, das bisher 
fo ehr vernachläfßgte Studium der äufsern Karakteriftik 
vor allen Dingen recht dringend zu empfehlen, Dafs letz. 
teres fchon in einigen andern Schriften geichehen, hötıe 
Rec. nicht nörhig gehabt, mir erft noch zu fagen, denn 
das wulste ich ohne ihn. Man wiederholt in der \Velr 
manches, das unerfa!!t bleibt, und WViederholüngen diefer 
Art find dann um fo norhwendiger, je mehr es die WVich- 
tigkeit des Gegenflandes (wie es gerade hier der Fall if) 
erfordert. 

Dafs mein Buch, wie Rec. glaubt, blos Dilettanten 
befriedigen follte, daran zweifle ich fehr. Denn derjenige 
der Gebrauch davon machen will, mufs nethwendig mit 
Hn. Werners Sprache gemau bekannt feyn. Und wie viele 
oder vielmehr wie wenige ünd deren, felbft unter den 
Mineralogen von Profellion, die Gedult und falt möchte 
ich fagen, Zeit gerug hätten, fich in das zwar belohnende 
aber übrigens eben fe muhlame als weitläuftige Studium 
der äufsern Karakteriftik vollkommen hineinzuftudieren ? 
Woher die vielen Misdeutungen und Unrichtigkeiten in den 
mineralogifchen Schriften? Waren es nicht immer wenig- 
ftans mehrencheils Folgen von dem Mangel eines richtigen 
und beftimmten Ausdrucks? Warum hat man Hn. Werner 
fo oft die unrerdienteften Vorwürfe gemacht? Gründer üch 
nicht der gröfste Theil derfeiben auf Unwiflenheit — dar- 
auf, dafs man die von ihm eingeführte Terminologie ent» 

Gi weder 


#) Aus verfchiedenen Urfachen hat man Ach bewogen gefunden, den Vorlatz diele Erklirung durch mn Reiche - ARSADE 


bekanus zu wachen, abzuindern, 
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weder gar nicht kannte eder nicht verftund? — Begeht 
nun Rec., indem er mich einer Inconfequenz befchuldigt, 
nicht offenbar felbft die gröfste Inconfequenz, wenner j+tzt 
behauptet, mein Lehrbuch würde blos Dilettanten befriw 
digen, und gleich darauf anführe: die darin’ enchakene 
äufsere Befchreibungen feyen (ehr ausführlich und gröfsten- 
theils vollftäindig? Wer fühlt nicht fchon hier „. dals Ani» 
moürär die Feder des Rec. führte? — 
Bey Befchreibung der Kriftalilstionen, meint Rec. 
‚hätte ich den Flächenwinkel in Graden genau beflimmen 
follen, weil diefes für die Grundgeftaten (für alle?) 
höchft karskteriftifch fey. Diefer Tadel würde mich nur 
An dem Falle treffen, wenn ich, flatt eines Lehrbuchs zu 
mineralogifchen Vorlefungen, eine Kriftallographie gefchrie- 
ben hätıe, worin man dergleichen mathematifche Beltim- 
mungen allerdings mit Recht verlangen kann. Hr Werner, 
wie-doch hoffentlich dem Rec. bekannt feyn wird, hat für 
die Angabe der Flächenwinkel beftimmre Ausdrucke ge- 
wähle, die ich überall beyzubehalten gefucht habe, und 
will fich Rec. damit nicht begnügen, fo bleibt ihm kein 
anderes Mittel ührig, als: entweder mit Hn. Werner eine 
Lanze zu brechen, oder, wenn er diefes für feine Perfon 
oder feinen Schriftftellerruhm allenfalls für zu gefährlich 
halten follte, fich in Rome de L’Isls oder in der erft kürz-, 
von Beckerhinn und Kramp herausgegebenen Kriflallogra- 
phie, des weitern davon zu belehren (S. Vorrede zu msi- 
nem Lehrb. 5. XXIX.). Uebrigens frage ich den Rec, auf 
kein Gewillen: (wann er noch eins hat und es ihm heilig 
it, woran ich falt zweilie) ob er mir eine Mineralogie 
aufzuweifen im Stande fey, in welcher die Kriftallifationen 
wit der Ausführlichkeit und Sorgfalt machgetragen und 
alle dahin gehörigen neuern Entdeckungen mit gröfserer 
Aufmerkfamkeit benutzt find, als in meinem Lehrbuche? 
„Ich hätte, meint er ferner, bey den Gattungen, wo 
eine Abtheilung in mehrere Arten ftatt finder, der Befchri» 
bung diefer Arıen fimmer eine Anmerkung beyfüren, und 
bierinn diejenigen Merkmale noch befonders erwähnen 
Sollen, welche vorzüglich gerenleitie bezeichnend And.“ 
Ein Recenfent, der in feinem Fache alles wenigltens eben 
fo gut, wo nicht noch beffer, als andere, willen follte, 
deren Schriften er zür Beurtheilung übernimmt, follre fich 
doch hüten, nicht fo in den Tag hinein zu fchwarzen! 
Es gehören ja nur gefunds Augen und ein wenig judicium 
dazu, um die aufsern Befchteibungen der zu einer Gattung 
gehörigen Arten durchzulefen, fie gegen einander zu ver- 
@leichen und fich dann von der fpezififchen Verfchiedenheit 
zu überzeugen. Dazu dienen nun insbefondere die Anga- 
ben der Frequenz bey jeder Art von Abänderungen, ob fe 
ofı oder felten vorkommen; daher habe ich wie unterlaffen, 
diefen wichtigen Unterfchied durch die Beywörter, zuweis 
ten, feiten, höchffeiten, gewöhnlich, oft, ehr oft, mei. 
feutheils, JaR immer, flets u. {. w. bemerkbar au machen. 
» Aber wie, Hr. Rec., wenn ich Sie nun vor dem Pub. 
Yikum fogar als einen Verbreiter von Unwshrheiten auf- 
elle? Die Angabe des eigenthümlichen Gewichts „ fagen 
“ Sie, it mehrmals unrichtig, x. B. bey dem Gemeinen Kal- 
zedon and öfters, wo nur Mufchenbrosck zu Rathe gezogen 
worden u- f. w. Man fchlage mein Lehrbuch auf 5. 153, 
wo man 2,615, und-8. 154, we man 3000 bis 4,360 ange- 
geben finden wird. Eritere Angabe it aus Ho. Hofr. Blu- 
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menbachs Handbuche der Naturgefchichichte (vierte Aufl, 
1791. 5. 556.), und letztere von Mufchenbroeck entlehnt 
An der Richtigkeit diefer letztern Angabe habe ich felbft 
erzweifel, welches man aus der S. 154. in einer Note an- 
geführtem Frage (follis diefes Gewicht, nämlich: 3;000 bis 
4.360, nicht zu hoch angegeben feyu? ) fchliefsen kann. — 
Das Publikum urtheile felbft aus diefen Beyfpielen, ob 
zran Geh auf die Auslagen eines Maunes verlaffen könne, 
der üich fo fehr erniedrigt, Lolche offenbare Unwshrheien 
niederzufchreiben. 

Bey den chermichen Keanzeichen des Zeoliths foll ich 
diefem, nach des Rec. Behauptung, das Gerinnen zur 
Gallerte, als eine ihm allein zukommende Eigenfchaft bey- 
gelegt haben. Man vergleiche die Recenfion mit 5, 106, 
meines Lehrbuchs, und urıheile! 

Dafs ich in Ruckficht der Angabe der chemiichen Ba 
tchaffenheit von den einfschen Erden, die die verfchiede- 
nen Gefchlechter karakteriiren, weder von dem Verhal- 
ter der Kiefel — noch. der Thon — Talk — Kalk — und 
Schwererde ein Wote erwähnt, diefes hingegen bey den 
unbekanateren, der Zirkeuerde, Demantfpath — und 
Auftralerde sicht unterlaffen habe, findet Rec. abermals 
inkonfeqguent, lich mufs ihm offenhersig geftehen, dais 
mir's bey den erftern überfüflg, bey den letztern aber 
nothwendig fchien, das chemifche Verhalten derfelben zu 
beflimmen,, weil jene in allen Lehrbüchern der Chemie 
und Mineralogie weitläuftig genug abgehandelt, diefe hin- 
gegen nur in einigen der neueften anzucreffen find. Indeh 
fen will ich zugeben, dafs diefe Lücke, tum meinem Buche 
mehrere Vollfländigkeit zu verfchaffen, hätte ausgefüllt, 
mancher derinn vorkommende Fehler (denn welches Buch 
it wohl ohne Fehler?) verihieden werden follen: fo fehe 
ich gleichwohl nicht ein, was Rec. berechtigt, mit fo vie- 
ler B.:terkeit und Anzug.ichkeit geren mich zu Felie zu 
ziehen. — Ein jedes Buch, es fey übrigens noclı fo gut, 
läst ich als ein fchlechtes , und ein jedes, es dey noch io 
fchlecht, als ein gutes darfiellen, wenn dar Res. nicht 
blos unbefangen über das Buch felbft urtheilt, fordern Gch 
durch gewifle Nebenabfichten leiten läfst, durch einige 
oberlächlich hingeworfene Bemerkungen „ die fchief aufge 
falst und in einem abfprechenden Tone vorgerragen find, 
den Autor unverdienterweife herabzuierzen oder zu erh® 
ben. Läfst er nun vollends noch Unwahrheiten mit ein 
Biefsen, um feinem Urtheile defte mehr Haltbarkeit zu ge 
ben, fo ift’s wahrlich kein Meldenftück, wenn er dadurch 
denjenigen Theil des Publikums, der weder zu prüfen noch 
Üch mis Gegeniländen zu befaflen gewohnt ift, die nicht 
in unmittelbarer Beziehung mit feinen Gelfchäften hehe, 
für fich gewinnt nnd in-fein Interefle hineinsieht. 

Vermöge der mir vorgehaltenen (höchft geringfügigen) 
Fehler und Inkonlequenzen (?) glaubt nun Rec. einem 
ihm zu Ohren gekommenen Gerüchte, als wenn ich wirk- 
liche Hefıe, die mir unmittelbar oder mitzelber von Hn. 
Werner zugekommen wären, hätte abdrucken laflen, ber 
pfichten zu müflen, zumal, wenn man damit mancherley 
Stellen (warum des, ticht eitirt, wenigfiens die Seiten 
zahlen angegeben ? ) vergliche, die offenbar ohne gehörige 
Prüfung niedergefchrieben feyen. Auf der -endern Seitt, 
fährt Rec. fort, -fänden fich doch aber auch minchseley 
Gründe gegen diekes Gerücht im Buche felbft, ‚Ale if 
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dieles Gerücht noch zweydeutig,. Be unentfehieden? ‚Und 
Bec. nimmt es demohogeachset fogleich für baare Münze 
auf? — Er mufste es, üm feiner Ablicht gemäs, meins 
Ebre antaften zu können. Wire ihm aber dıran gelegen, 
gewefen, als ein recktfchaffener Maan zu handeln, fo war's 
feine Päiche, die Sache vorher genau zu unterluchen, und 
dann jenes Gerücht entweder gänzlich zu ignoriren, oder 
durch Beweile zu bekräftigen. 

“  Daßs ich nächft den in meiner Vorrade angeführten 
Quellen, Ho. Werners mündlichen Unterricht benutzt und 
Kierbey zugleich einige Hefte zu Rache gezogen habe, bin 
ich nicht unverfchöme genng, um es zu läugnen. Aber 
dafs ‚ich diefe Hefe, ohne felbft etwas dazu beyzutragen; 
in’ den Druck gegeben hätte, ift eine freche Behauptung, 
die ich von felbit widerlegt, wen man nur ein wenig die 
Säche tiberdenkt, Denon hätte ich ein folches Piegium 
begehen wollen, oder wirklich begangen, fo mufs es ja 
dem Rec. höchft fonderbar vorkommen, warum bisher der 
in der Vorrede verfprochene zweyte Theil noch nicht er 
tehienen, oder vielmehr zugleich mit dem erften in den 
Druck gegeben worden if. Ich würde dem mehrmals 
geäufferten Verlangen meines Verlegers, mit- dem Drucke 
noch fo lange anzuftehen, bis das ganze Werk fertig ey, 
fehr leicht haben Genüga leiten können, wenn die Sache 


ich fo verhielte, wie Rec. behauptet. Hr. Werner hat zu? - 


der Zeic, als ich in Freyberg ludierte und nachher die 
Stelle eines Hofmeilters bey ein pa:r jungen Edelleuten 
dalelbii begleisete, die Mineralogie weder nach dem Plase 
soch it der Volifländigkeit mei 1es Lehrbuchs. vorgetragen; 
und doch foll ich die während jener Zeit gefammelten 
Hefıs haben ebdrucken leflen ?- Ree. follıe doch nur ein 
wenig billig denken, und üch gefälligft an den Unrerricht, 
den er von Ho. (Werner genoßfe*, zurückerinnern, um die 
Ungerechtigkeit feines Urtheils und die Unwahrheit jenes 
ihm zu Ohren gekommenen Gerüchts zu fühlen Rec. 
Mame und VVohnert (ind mir zwar bekennt genug, um 
davon keine weitere Neechricht zu verlangen; aber ifl er 
ein-rechtfchaffener Mann,. und hat er mein Buch’ nsch 
Päicht und Gewillen (ohne fremde Einföfsungen) beur 
theüt, fo hat er nicht nöthig, das Licht zu fcheuen, feinen 
Namen und Wohnort zu verbergen, Er wird lich alfo, 
wie ich hofs, öffentlich nennen, und üch rechıferrigem 
UÜebrigens erbiete ich mich noch, dem Rec. {es verfieht 
fich, auf feine Koften) die benutzten Hefte zogleich mit 
dem Manufcript auzuichissen, um ihn in den Stand zu 
Setzen , beyde mir einander vergleichen und dann über die 
Aechtheit der Quelle, woraus jenes Gerücht 8oß urtheilen 
zu können. 

“ Endlich kann ich eine Bemerkung, die fich mir noch 
aufdringt, infofern nicht wohl unterdrücken, als he rich 
leicht zu mehrerer Aufklärung der Recenfion meines Lehr- 
buchs etwas beytragen durfte 

Es giebt nämlich einige Minerslogen, und wahrfchein- 
lich gehört mein Rec, anch mit dera, die bereits manches 
“Körntein auf Hn. Werners liserarifichem Grund und Boden 
gefunden, Kierig-anfgerefft, öffentlich zu Markte getragen 
und fich fogar (bey denjenigen, die vom alle dem nichts 
wällen) einen Namen dadurch erworben haben. Dafs 
keiner den andern verriech, im Gegentheil jeder fuchte, 
Mitarbeiter an einem gelehrten Infitur zu werden, um fich 
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gegenfeitig öffentlich raucht loben und bekrazfufsen zu kön- 
nen, verfieht ich von felbfi. Diefv Kraftmänner wufsten, 
da ihnen aus Erfahrung bekannt war, dafs Hr. \Verner 
durch feine_viele didektifche und andere Befchäftigungen 
von fchrifißtellerifchen Arbeiten abgehalten würde, hiervon 
guten Gebrauch zu machen, und fo kam; eine Entdeckung 
pach der andern, ein Werk nach dem andern zum Vor- 
fchein. Auch hattex fie wohl noch obendrein die Unver- 
fchäsitheit, die Welt glauben machen zu wollen, als feyen 
es lauter Kinder ihres Geiftes. Diefer an lich geriffene 
ud uw/urpirte Handal mic fremder Waare dauerte mehrere 
Jahre kindurch- Da indeffen diefs Herren den Unfug gar 
zu arg trieben, fo fshe (ich endlich Hr. \Verner genäthikt; 
dem Publikum’ diefes höchfl ungerechte Verlahren, aufeine 
immer noch, fehr fchonends Arc, öffentlich anzuzeigen, 
Wer Luft hat Üch davon zu überzeugen, fchlage die vou 
ihm im Jahre 179'. herausgegebene neue Theorie von der 
Entitehung der Gänge,. Vorrede 5. XXV. und XXVI. usch. 

Woher kommt es, frag’ ich nun, dafs man in den Re 
eesbonen der, Schriften diefer faubera Herren, weder is 
der A. L. Z. noch fonft in einer andern gelehrien Zeitung 
je ein Wort von einem herumlsufenden Gerüchte geiefen 
hat? — Es mag lich jeder diefe Frage nach Gefallen (e\b 
beantworten. 
Zum Befchiufs noch eine Erinnerung. 
Im Jahre 1791. geb Hr. Lenz in Jens ein minersfe- 
gifches Handbuch heraus, das befonders in Freyberg einige 
Senfation gemscht hat. De Hr. Leuz verichiedene zu der 
Zeit noch nicht öffentlich bekannt gewelene äuffereBefchrei- 
bungen (wie z.B. die $. 160. vom Krifoberil) in fein Buck 
aufgenommen, ohne die Quelle, woraus er fie gelchöpft 
har, weder in der Vorrede noch in «iner Noss suzuzeigen, 
fo foll diefes Hn. Werner auf die Vermuchung gebracht 
haben, dafs ihm vielleicht von mir die Materialien dazu 
mirgetheilt worden wären. Ich verüchere aber hiermit 
öffentlich, dafs Hr. Lenz nie etwas diefer Art ven mir 
«shalten hat. 
Dizi et Salvavi onimam msam. 
Thalittier den 20ften März 1794. 

L. A. Emmerling. 
Fürftl, Heflficher Barg - Iofpettor. 


Antwort des Recenfenten. 


Nichts weniger hätte Recenfent erwartet, als eine Am- 
ükritik — und in fo heftigen Ausdriicken! — über eine 
RecenGon, zu erhalten, welche dar pro und contra, was 
fich in der erforderlieben Kürze den Leier vortragen liefs, 
in der gröfseen Mäfßgung enchal. Mit der firangfien Auf- 
merklamkeit hat Rec. die angefochtene Anzeige jetzt aber- 
mals ohne anderweitigen Erfolg eelefen ; auch ron einem 
dritten unpartheiifch prüfen laffen, welcher, unbekannt mir 
dem Schriftiteller und Verfaffer der Reemnlion such nicht 
den mindeften beleidigenden Ausdruck darin gefunden. 
Ohne Zweifel würde Hr. Emmerling eben .fo geurtheilt hs- 
ben, wenn er nichs feinen Recenfenten au kennen glaubte, 
und daher auf jemandası geraiben hätte, der fick vielleicht 
fehon fan als feinen perföplichen Gegner gezeigt kat, 
Diefsmal ift aber der Irrchum ganz. anf des Hr. E. Seite 
Der Recenfen: des „ Lehrbachs der Mineralogie” hat auch 

(73 nichs 


Pr 


63" 


wicht die mindelte Vershlaffüng a Hr. E's Freund 
oder Feind je zu werden, Perfönliche Unbekanntfchaft, 
und weite Entfernung von einander, beweifen dies um fo 
"mehr, da auch unfere beyderfeitige Laufbahn nie zu einer 
politifchen oder liserarifchen Gollifion Anlafs geben konnte. 
— Aber nur aus des Hr. E's irrigen, vermeintlich wahren 
Vorausfetzung , entfprangen deflen leidentfchaftliche Befchul- 
digungen. Um fo ruhiger geht Rec. daher über alle Per- 
fänlichkeiten weg, um blofs die Sachen ganz fchlicht zu 
+ erläutern. 

Gönnen wir Hr. E. feine lange Vorrede, da er fie fär 
nothwendig hielt, und wenden wir uns zu dem Satze: 

„Defs mein Buch, wie Rec. glaubt, bloft Dilettanten 

„befriedigen follte, daran zweifle ich fehr etc.” 

Rec- fagte: (8.99) „Eine große Klaffe vom Dilettanten 
„bat Hr. B. auch fehr wahrfcheinlich alsdann ganz befrie- 
„diger; allein etc.” — Er legıe alfohier nicht jenen Sinn 
unter, fondern fügte hinzu, dals Mineralogen von Profefkon 
mehr werlangen wirden, und das glaubt er noch. 

Die vermifste Beftimmung der Flächmwinkel nach 
Graden, meint Hr. E., folle man nicht von ihm fondern 
ron H. Ferner fordern, Da aber nicht der letztere, fon- 
dern Hr. Emmerling , als Autor diefes Lebrbuchs auf dem 
Titel angegeben ift; fo hält man fich rechtlicher Weile an 
Hr. FE. und läfst es unentlchieden, ob Hr. Ferner einem 
folchen Werke nicht durch jene Beflimmung mehrere Voll. 
ftändigkeit gegeben haben würde. — Bey den Grundge- 
Aalten darf mar: diefs wohl in einem Lehrbuche, ohne auf 
eine (pecielle Kryftallographie Rüchficht zu nebmen, erwar- 
ken; ; wenn zumal andere Dinge fo unverhältnilsmäfsig weit« 
äuftig angegeben ind. — Dafs Hr. E. bey Aufzählung der 
Kryftaliiiationen viel Sorgfalt und Ausführlichkeit angewen- 
der har, ift gewifs; indeflen gefteht Rec., dafs fich bey den 
Kryftalliiations - Folgen, welche von Kalkfpath, Schwer 
[path u, a. m.in diefem Werke anzutreffen (ind, noch man- 
ches ergänzen und berichtigen liefle, 

Die Anmerkung, wegen der vorzüglich bezeichnenden 
Merkmale, verlangt Rec. da, wo eine Gattung in mehrere 
Arten eingetheilt ift, derchaus ; denn er kennt das Bödurf. 
uifs @erfelben nur zu fehr. Es ift eine bloße Spiejelfech- 
terey , wenn Hr. E. meint: man bedürfe nur gefunder Augen 
und des Durchlefens der Befchreibungen. Oft ift der Un- 
terfchied der Arten fehr ichwierig, wie Jeder eingeitehen 
wÄrd, dem es um Warheit zu chum ift, und die Angabe der 
Frequenz hilft dabey ebenfalls nicht allein. 

Ob Recent. ein Ferbreiter von Urwarheiten fey ? wird 
Sich bald aus folgenden ergeben. In der Recenfion Lehr: 

„Die Angabe des eigenthümlichm Gewichtes it mehr- 

„mals unrichtig, z. B. bey den gemeinen Kalzedon und 

„öfter, wo nur Mufchenbroek zu Rathe gezogen wor- 

„den, da doch Briffon (op. erit.) fat in alien diefen 

„Fällen richtige Auskunft gibt, und anderweitig auch 

„benutzt it.” 

Hr. E. läfst den zweyten Theil diefes Satzes weg, gibt 
dafür ein v. (, w. und citire $. 153, 154 feines Buchs , wo 
grade beym Kalzedon 2,615 und 3000 - 4,360 angegeben fey. 
Fr gefteht, dafs letztere Angabe aus Mufchenbrock fey, 
aber jene wäre aus Biumenbach, und darum — fagt nun 
der Schlufse — hätte Rec. Unwarheiten verbreitet. 
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Die Angabe aus Blumanbach hatte Her, als derfe'be 
die Recenüon niederfchrieb, überfehn, weil fie unien auf 
5.153, die anders aber oben 5. 154 ftebt. Nichts deflo- 
weniger bleibe das Urtheil im Allgemeinen wahr, denn 
Briffon gibt das E. G. des Kalzedon’s (pfanteur fpecif. des 
ecorps k Paris 1787. in er. 4. p. 103, 104) zu 2,295 - 2,664 
an. Desgleichen finden fich vom Amethuft, Thumerflein, 
Obfidien etc. die Beftimmungen im Briffon (a. a. O. p. 83. 
123, 264) etc, ohne dafs Hr. E. fie benutzt hätte, 


Wegen des Zeolithr, führen wir bloß die Worts dee 
Receniin: au, um zu zeigen, dafs Hr. E, den Ausdruck 
mifsverftanden haben muls: 

„ Unter den chemifchen Keunzeichen find nicht immer 
» die wefentlichften und richtigften angeführı, z. B. bey 

„dem Zeolicth (dem nicht ausfchliefsend das Gerinnen zur 
„‚ Galierte zukommt).” — Difs fteht aber unter den gene- 
rifchen chemifchen Kennzeiahen,, ohne die Korrectiun, wel- 
she Rec. in der Klammer beygefügt hat- 


Ueber die Ungleichheit bey Angabe der chemifchen Ei« 
genfchaften von den Einfschen Erden, hat Hr. E. fein Ur- 
theil felbit gefprochen; und nirgends ift hier Rec. einiger 
Bitterkeit bewufst. 

Endlich hat Recenf, Hr. E. keineswegs des Plagii be 
Sehuldiget, londern darüber referirt, was ikm zu Ohren 
gekommen, auch das pro und contra angeführt. Er [uchte 
H. E. dadurch zu einer Beleuchtung der Sache zu bringen.: 
damit er feine ihre retterı möchte. Wie kann der Hr. Verf. 
nun fagen, Rec. hätte das Gerücht fogleielh für baare Münze 
angenommen. — Man darf nicht immer alles anfuhren, was 
‚wohl gut wäre; denn der Raum ift befchränkt, und wie 
könnte man allen gekränkten Autoren ein Genüge leiften F 
— zwey Dinge fallen def Recanfensen indeflen, ohne dafs’ 
er die übrigen wieder auffuchen darf, gleich ein, welche 
ohne alle Prüfung niedergefchrieben (nd ; nemlich die äuf- 
fere Karskteriftik des Turmalins, nächft der des Gemeinen 
Schörls, und die Bemerkung, dafs zur Verdoppelung der 
Blider, bey dem Kalkfpathe zwey entgegengefetzte Bruch- 
Sachen nöthig w ren. Gar nicht; deun er verdoppelt auch, 
wens alle 6 Flachen des Bruchflücks gefchlifen find. 


Demungeachtet ift es Rec. fehr wohl zufrieden, wenn 
das literarifche Publicum Hr. E. nunmehr für gerechtferti- 
get hält. Rec. darf nicht entfcheiden; das Publicum ift 
Richter. £ 

Um aber auch Hr. E. nicht über feine Ausfälle und Per. 
finlichkeiten doppels fchasmroch zu machen, verfchweigt 
Rsc., der Auferderung ungeachtet, feinen Namen , da der- 
felbe noch zu (ehr von der guten Denkungsart des Hr. E. 
überzeugt ift, als dafs er nicht glauben follte, es wlrde 
ihn kränken, einem Manne niedrige Abfichten öffentlich 
beygelegt zu haben, der nie etwas Gutes oder Böfts mit 
ihm theilte, und den das lit. Publicum fohft von einer bef- 
fern Seite kennet. 


’ 
Der Recenfent 


Dals der Fr. Recenfent über vierzig Meilen von Ha, 
Es Wohnorte entfernt (ey, bezeugen wir, _ 


Die Herausgeber der A L.Z. 


by EEE 


625 


ALLGEM. LITE 


INTELLIGENZBLATT 
= zzrde | 


RATUR- ZEITUNG 


626 


Numero 79. 


* 


‚Mittwochsden a3. Julius 1794. 


v 








‚ I. Vermifchte Nachrichten. 
öttingen, d. 24. Jun. 1794." Dafs die hifche So« 
G eietät in Zweybrücken durch die Freiheits- u. Gleich- 
heitsapoftel zerflört worden fey , ift aus öffentlichen Blättern 
bekannt. Aber es hält fehr fchwer, bey der Unfcherheit 


der Poften und 'der den offenherzigen Brieffchreibern dro- 


_ Kenden Gefahr, die eigentliche Befchaffenheit diefes Ba 
barismus, oder Gallicismus zu erfahren. Indeflen trägt m 
fich hier mit der Sage, welche ich jedoch zu meinem & 


nen Trofte nicht verbürgen kann, die Franzofen hiuen 


dem würdigen Direcktor der ganzen Anftalt, dem Hn. Prof 
Exter, zuerft 5000 Rth. durch die gewaltlamften Zunäthi- 
gungen abgedrungen, mit dem Verfprechen, dafs dadılrch 
alle weitere Vexationen abgekauft feyn follten, nachher hät- 
ten fie dennoch feine Leute unter die Regimenter gefleckt, 
und, was doch wirklich die Indignation gegen diefe neuen 
Hunnen aufs höchfte treiben mufste, feine'Lettern zufam- 
miengefchüttet, und als Metall, zugleich mit allen bedruck- 
ten und unbedruckten Papiervorräthen weggeführt. Wie 
mag es demnach , wenn die Sage gegründet feyn follte, mit 
dem erften Band des Diodor, mit dem 4ten und Sten: des 
Buhlifchen Ariftoteles, den Erotikern von Mitfcherlich u. 
f.“w. ausfehn? Das Mfcpt zur letzten Hälfte des sn Ban- 
des des Ariftoteles, an welchem bisher gedruckt ward, ift 
wahrfcheinlich von den Franzofen zu Patronen verbrauchtr 
und vielleicht längft verfchoffen. Zum Glück ift noch ein 
Theil des Zwey brückifchen Verlags kurz vor der Attake bey 
Bitfch nach Manheim und Frankfurt gerettet worden. Nie- 


mand ift aufser den braren Exter felbft mehr zu bedauern, . 


a!s der wurdige Herausgeber des Ariftoteles, Hr. Prof. 
Buhle, der durch diefen Unfall auf einmal die Früchte 
“feines vieljährigen Fleifses vereitelt fieht, und mit ihm 
müflen alle Kenner der alten Literatur trauern, 
dsts ein unferem Vaterlande fo rühmliches Unterneh- 
men , gerade in dem Zeitpunkt abgebrochen wurde, 
wö es fich feiner Vollendung‘ mit flarken Schritten 


näherte. Möchte doch einer Ihrer Correfpondeuten aus 


jeriem Gegenden bald diefe leider, nur allzuwahrfcheinliche _ 


Sage widerlegen, und nur den Ungrund unferer Beforg- 
nifle zeigen! t j 

2 II. Preisanfgaben. 
. Die Fürftlich- Jablonowskifche Srierät der Wilfen- 
fchafıen beitimmt für das laufende uud künftige Jahr iol- 


in 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


gende Preisfragen: Für das laufende 1794. Jahr iftdie hi« 
Doriiche Aufgabe: Kritifche Erörterung des vormaligen Ver- 
hältnif 


der Herzoge von Mafovien zu Polen. dem 
Shen Fach: wird die auf das Fa Ya Tann 
isher nech nicht zur Befriedigung der Socierä 
Preisfrage wiederholt: Nähere Beftimmung 
ng und Fortpflanzung des Schalles durch die 
dere füfige und fejte Körper. Sind die Gejstze 

des Schalles, mit dän Gefetzen der Reflexion 
ftifcher Körper übereinftiimmend, und: in wie 
fern find folche, =, B. beym Echo, verfchieden? Die phy- 
hifche Aufgabe: Was haben Galrani's, Valli’s, Velka’s und 
anderer Verfuche, durch Anlegung von gewiffen verfchie- 
denen Metallen an Thieren, und dis durch folcher Metalle 
Verbindang bewirkten Erfcheinungen,, Neues gelehrt. Wie 
kancı man ihre fo mannichfaltigen Verfuche am beften wil- 
fenfchaftlich ordnen, und ie, nach unfern jetzigen Kenntnif- 
fen, am genugthuendften erklären ? 


Auf das künftige 1795. Jahr wird aus dem hifterifchen 
Fech die fchon vormals aufgegebene, aber in keiner der 
eingelsufenen Schriften hinlänglich beantwortete Frage wie- 
derholt: Welshes war der Urfprung und Fortgang:der Ein- 
sheilung Polens in PFoywodfchaften? Die marhematifche 
Preisfrage: Laffen fich die häufigen, zum Theilhöchft inter- 
eflanten Anwendungen, die man befonders feit Huygens- 
Zeiten, von PFahrfcheinlichkeitsberschnung. gemacht hat, 
nicht auf wenige allgemeine Hauptfätze zurückbringen, und“ 
zu einem /wflematifchen Ganzen anordnen? In welchem Zu- ‘ 
(ammenhange folgen diefe Sätze auf einander? Anwendung 
derfelben’auf einigewichtige und lehrreiche Baufpiele. Die- 
phyfifch- ökonemifche Preifrage: Wie. laffen fich Beobach- - 
tungen über die Befchaffenheit der Winde, Wolken, Ne 
bel, des Thaues, Reifes, Schnees und Regens, der mehr « 
oder mindern Durchfichtigkeit der-Luft und des davon ab«-- 
hangenden Anfcheins der Geflirne, der Sonne vornemlich, 
und des Mondes, der Lufterfcheinungen überhaupt, Beob- 
schtungen endlich über Pflanzen und Thiere, frlbft den 
Menfchen u. f. w. auf. wahrfcheinliche Vorherbeflimmung 
der Witterung benutzen ? Was fcheint hierbey allgemein 
gültig, was bloß lecal zu feyn? Was Reccard, Straad, 
Senebier, und. andere daruber beobachter und gelammiet 
haben, ift bekannt, Die Societät erwartet, nicht blofse., 


Wiederholung diefer Satze, fondern Beftärigung der einen, 
GE Wider. 
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Widerlegung der andern, überhaupt Erweiterung nach eig- 
nen, fichern, vielfältig verglichenen Erfahrungen darüber, 
um dieKunft, die Witterung ohne Inftrumente nach Wahr- 
fcheinlichkeie zu beftimmen, fo viel fich chun läfst, auf 
allgemeine Grundfätze zu bringen, oder fie dech diefer Voll. 
kommenheit mehr zu nähern. 


Die Societät ladet alle Freunde und Beförderer nützli. 
cher Beaniniffe zur Beantwortung, oder doch zur weitern 


x 
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Bekanntmachung diefer Fragen ein. Die um den Preis, 
der bekannrlich in einem Medaillon von 24 Ducaten befekk, 
wetteifernden Schriften müffen in lateinifcher oder franzä, 
Gfcher Sprache abgefaßst feyıi, und find ani.den dermaligku 
Sekretär der Societät, Hn. Profeffor F’ielend, mit einem 
den Namen und Wohnort des Verfsflers apthaltenden ver- 
fchloflenen Zettel, für die drey erften Freisfragen längfiens 
mit Ende des jetzigen, und für die drey letztern, gegen 
den Schlußs des 1795ften Jahres, einzufenden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L' Ankündigungen neuer Bücher. 


Die grofte Lege, oder der Freimaurer Woge und Seonk- 
bley. Fan den Verfaffer der Beitrage zur Philofophie 
des Lebens. Berlin bey Ernft Felijch. $. 20 gr. 


Nicht den Maurer allein, fondera such jedem den 
kenden Profanen ift diefe grofse Loge zur Bildung feines 
Geiftes eröfner, ie hier mitgerheilten Freimaurer - Reden 
find nicht, wie leider wohl fo manche, voller Schwulft und 
hieroglyphifchem Bombaf, Einfach, ungefchmückt und 
mir ruhiger Würde rufen fie jene erhabene Lehren vor 
die Serie des Leferg, worauf die Maurerey gegründet feyn 
muß, wenn nicht — wie der Verfefler fagt — die Ker- 
zen blos flammen fullen, um Gaukelwerk zu leuchten. 
Sie leiten alle uns auf unfers Dafeyns Zweck, auf die Vered« 
bung deffen, was in uns denkt und handelt, auf jene Har- 
monie, worin fich Alles zu eınem ordnungsvollen Ganzen 
fügt. Unter den übrigen Auflätzen, die theils philofophi- 
fchen Inhalts find, theils in das Fach der fchönen Künfte 
und Wiflenfchaften einfchlagen, und die alle, in Anfehung 
des Vortrags und des blühenden Styls die Hand eines 
Meilters verrahen, find vorzüglich folgende: Zweifel und 
Beruhigung, Leben und Hirkfomkeit, Fefligkeit, die Macht 
Bes Unglück; und die letzte Freiftatt des PPeifen. Und 
zwar wegen der darin enthaltenen Lehren, die unfern Geilt 
zu jener ächten Lebensphilefophie führen, wo wir mit 
Weberzeugung fagen: „Macht das Glück fröhlich, fo macht 
„das Unglück weife, und die Weisheit macht am Ende 
„doch erorz dem Unglück wieder frölich — fie frägt: was 
ill Unglück ?“* we wir uns mit hoher Refignation der 
„Nethwendiykeit unterwerfen, und im ruhigen Beobachten 
wunfre letzte und Üicherfie Freyftart finden, — 





Hamiro und Oianetta, elm teuflifches Metrimonialfrags 
ment aus den Eheflandsakten der Hölle, biarbeitst von 
Adramelsch dem Aeltern. Vierte verbefferte Auflage, 
Florem 1753. 8. 8 pr. 

Etwas zum Trofte für Dulder und zur Beherzigung 

für — Damen!! Vielleicht könnten üich einige der Ietztern 


durch diefe, gewifs nicht aus der Ideenwelt gefchöpfre Em 
zählung, beleidigt glauben; die grölsere Hälfte der. gebil- 
detern Klaffe dieles Jiebenswürdigen Gefchlechts wird in- 
defs, mır dem fülsen Bewufstieyn, Ausnahme von einer, 
leider nur zu allgemeinen Regel zu machen, dem geifsela- 
den Satyr, ihr Beyfallslächeln nicht verfigen. — Die Er- 
zählung ift an fich intereffanr, und dürfte es wohl noch 
mehr für diejenigen werden, die dıe Originale zu den hier 
mit fo treffenden Zügen dargeltellien Copien, ausfundig 
machen könnten! ! 





Noth.- und Hülfsbichleim in politifchen und Rechirange 
legenheiten in bejondsrer Dorflellung der weilen, mil. 
den und gerechten Hegierung der Preufs. Staats, ein 
Lefebuch fur die gröfsern Volksklaffen der Preuft. 
Lande, » K. C, Nenke, $. Berlin bey Ernfi Felifch, 
8 er. 

Die edle Abficht des Verfaffers ift: den gröfsern Volks 
klaffen des Preufs, Staats einige Wahrheiten darzulegen, die 
zur Zufriedenheit mit ihrer Lage und Staats verfaflung bey- 
tragen, auch dem Geift der politifichen Schwärmerey Ein 
hais ıhun können. Wenn populäre Schreibart, Lebhaftig- 
keit der Darfellung und Intereffe des Gegenftandes felbft, 
die Erfordernifle einer guien Volksfchrift find, fo gebührt 
gegenwärciger eın elırenvoller Plarz unter denf.!ben. Mögte 
doch jeder Unterchan des Preuls, Staats das in diefer vor 
treflichen Schrift, eben fo überzeugend als nachdrücklich 
Gelugte, über das Grofse, Vorzügliche und Preitswerthe 
unferer Ssatsverfallung, beherzigen; wie fehr würde er 


‚ alsdann. überzeugt feyn, dafs er unter einer weifen, mil- 


den und gerechten Regierung zu leben das Glück habe, 
Jeder, der das Seinige dazu beiträgt, um diefe Schrift den 
niedern Volksklaffen, mie denen er ın näherer oder ent 
fernrere Verbindung ftehe, zu empfehlen, nimmt mittelbar 
an der edlen Ablıcht des Verfailers felbit Ancheil, 





Gründliche Anleitung zum Bierbrauen, zuf „Beförderung 
richtiger Grundfütze der verzüglichfien Bereitung das 


Braun. Weiß-und Enplifch Bier betreffend, in fute- 
matijcher Ordnung uud in Berechnungen tabellarifch 
dargejlellt von Joh. Hilh. VY’afer. 8. Berlin bey Ernft 
Felifch, 16 gr. 

Ein. für den Land-und Stadıwirth, infonderheit den 
praktifchen Bierbrauer überaus nützliches, und zur völli- 
gen Belehrung mit der grofsıen Deutlichkeit abgefafsıes 
Werk, worin die beften Schriften diefer Art genutzt Gind; 
befonders aber Wieglebs Chemie zum Grunde gelegt und 
als Leitfaden gebraucht if, womit der auge feine eigene 
Erfahrung und Praxis, nach riel ren. 
fchen, verbunden har. :h vo 
über die Urfschen des Unterich 
Bigenfchäften und Beftandcheile 
"kungen auf den menfchlichen Körg 
fchnitt Grundfätze zum Bierbrauen, und handelt von den 
zu diefem Behuf erforderlichen Gebäuden, Geräthfchaften 
“und Materislien. Der zweyte, lehrt das Bierbrauen felbft 











und zwar befunders das Braunbierbrauen, die Bereitung 


der Feilsbiere, des englifchen Ale-und des Logerbi 
wobey zugleich die Mittel, die Eigenfchaften dr Bis 
verbeflern , und die Vergehungen beym Bierbrauen 
Encftehungsurfschen der Fehler beym Biere, ang 
werden. In dem dritten Abfchnitte enälıch, welcher 
wärtigem Werke einen vorzüglichen \Verth vor all e 
diefen Gegenftand der Wirchfchaft und des Gewerbes 
her herauszekommenen Schriften erıheitt, wird dos Z 
mnungswefen der Ockonomie und der Ertrag einer Ara 
entwickelt, und, wie die hierzu erforderlichen Bücher an« 
gelegt, und zur Berechnung der bey dem Brauereygefchafte 
vorfullenden Ausgaben und Einnahmen richtig gefuhrt wer- 
den müßen,, gezeigt. s 





Deber Religion als Gegenftand der verfchiedenen Staats 
werjoflungen ; mit Mückjicht auf die gegenwärtipe Loge 
von JPulitik und Religion. bearbeitet von A. Hiem, 
Kanonikus zu Herford; der Königl. Preufs. Akademie 
der Kunfte und mecharifchen F1 ıffenfchaften zu Berlin 
beflündigem Secretär und 4ffejjor etc. 8. Berlin bey 

» Ernft Felifch 16 gr. 

Herr Riem, den man fchon als einen treflichen Kopf 
kemnet, hat hier einen Gegenftand bearbeitet, der beyden 
gegenwärtigen Verhaltniflen fo fchwer, als wichtig ift. 
Die Mühe des Lefens wird durch das Gelefene reichlich 
belohnt; ja möchte doch das in diefem Buche fo wahr und 
paflend Gefsgte recht beherzigt und wirkfam gemacht wer- 
den — wie glücklich würden Europens gelammte Unter 
«hanen üich fühlen! 


—— 


Teufel Asmbdi Hinkebein und fein Befreyer in Enpland. 
Eine Forifetzung des lahmen Teujels von le Sage, 

» Bünde. 8. Berlin bey Eraft Felifch. ı Hih. 16 gr. 
Ein fein gewebter Vorbang, hinter welchem der Lefer 
manche nahe liegende Scene belaufchen kann, die der Ver. 
faffer Sehr glücklich nach England transplantirte. Das In- 
terelfe wird immer auf das lebhaftefte unterhalten, und 
wer üich nur einiger Localkenntniffe fchmeicheln darf, wird 
bey jeder Zeile auf Kopien flolsen » deren frappante Achn- 


- 


u. _*. 
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lichkeit ihn leicht auf die- Originale zurückführen wird: 


mehr dürfen wir hier nicht hinzuferzen, um nicht dem 
Lefer die Freude der Ueberrafchung zu rauben, j 


Der Roman unter den Titel: 
Pfaffen Nonnen und Mönchsintriguen. 
eriiheint jetzo nicht mehr wie es angekündigt war bey Hr. 
Buchbändler Kochler, ich habe felbigen das Manuferips 
stsekauft, und wird nächftens (längftens binnen 8 Wo» 
chen) bey mir erfcheinen. 
Johann Sigmund Kaffke; 
Buchhändler in Stettin. 





* Neue Verlagsbücher der Helwingfchen Univerlitäts- 
Buchhandlang zu Duisburg, 
von Den. F.L: A „ chriftlicher Unterricht nach der 
s der Bibel für Kinder auf dem Lande, 
lage. 8. 8 gr. 

L-, Ephemeriden aus den Gärten des Epicur, 
der Freude, 2ter Band: 8. ı Rthir. 
Schaufpiele und Gemälde $. 20 gr. 
über einzelne Materien für dieje igenm. 
ftlicher Weisheit und Tugend fragen 


f En in Hinficht der Klerifey und des Rit- 

te des 8 1o gr 

Tewan‘ 8, J. D., kurze und leichte Kanzelvorträge zur 
zur Amtserleichterung für Prediger ir Band ı Rıhlr. 


In Commiflion hat obige Buchhandlung gehabt. - 
Gefchichte, eine merkwürdige, kaufmännifcher Verfol 
gung. Neue Auflage nebft Fortfetzung $. 
Hafenkamp's, F. A., Briefe über wichtige Wahrheiten 
der Religion Iter und 2ter Theil 8. 18 gr. 

Fallenftein, J. 8. P., Was wird von einem Ländfchul«» 
lehrer gefordert ? Wie mufs er gebildet werden? Und 
welches it der Zweck der Schulfeminarien 4+ 


In der Michaelismefle 1793. waren neu. 

Borheck, A. Ch., Ift die Befchneidung urfprünglich 
hebraifch, und was veran'sfste den Abraham zu ihrer 
Einführung? Eine hiftorifch exegetifche Unterfuchung 
8. 2gr. 

.Kuhu, F. C., unpartheyifche Darftellung der Gründe für 
und wider die Behauptung, die egyptifcheu Pyramiden 
feyen Werke der Natur. 3. 3 gr. 

Tewoag, J. D., neue Predigtunterflützung, oder neu 
ausgearbeitete Eutwürfe zu Predigten, Paflionsbetrach- 
tungen, Beicht- Tauf - Canfirmations- Copulations - und 
Leichenreden; nebft Unterhaltungen am Kranken» uod 
Sterbebette 3r Band. gr. 8. ı Rıhlr. $ gr. 


U, Vermilchte Anzeigen, 


Antwort auf die Berichtigung des Bec.' von Conflants curie- 
Ser Lebensgefchichte. intelligexzblatt No. 53. Sp. 
Nach einer folchen Erklärung, würdiger fanfter Mann, 

wäre es! unredlich, Ihnen nicht gerne zu geltehen, dafs 

(.)K?2 ich 
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ich Sie milsverftanden habe. Um Seegnung des See 
firandes ' betetre man ehemals und betet noch jetz 
zum Himmel ; aber auch davon hört man-oft doppelce Aus. 
legungen , felbft im wahren Ernft die Salemannfche, grade 
als wenn diefe die richtige fey. Ich behaupte nur die Exi. 
ftenz des Gebers: „Himmel, feegne den Strand,‘ und 
dafs diefes keine L-geude fey, wie Sie mir zu vermuchen 
fchienen. 

u ; . 
w Pr Canaler. 


Nachricht an die Mufik- Liebhaber. 

Die Geichwilter Nannette und Andreas Stein, (Kinder 
des vor zwey Jabren verftorbenen Inftrumentenmächer 
Stein zu. Augsburg) machen hiermit färnmlichen Mufik- 
Liebhabern, : vorzüglich denen welche Clavier fpielen, die 
Anzeige: dafs vom erfien duguft diefes Jahn, ei 
fche Forte- Piano nicht mehr zu Augsburg, j 
kunft ganz allein in Hl’ien , verfortiget wi 
fen Urtheilen zurorzukommen , finden Gi 
ren; dafs die Verheirachung eines vo 
Veränderung des Orıs, nochwendig. 
Preis ihrer Inftrumente bleibe unverän 
Liebhaber, welche fie mit Beftell 1 
mit eben der Genauigkeit und Sicl -rheit. wi 
dig werden, wenn fie lich directe an ende 
wenden: An die Gefchwifter Nannette und 4: Ste 
Infirumenten = Macher von Augsburg , wohnhoft auf 
Landjirofse zu Wien. 























Da noch einige wenige Exemplare von Eraths berühm- 
ten Codice diplomatico für die Halfıe des gewöhnlichen 
Ladenpreiles vor 10 A. rheinifch zu haben find; fo köunen 
die Hn. Liebhaber mit frankirten Briefen und Geldern, bis 
zu Ende diefes 1794. Jahres, wo aber alsdenn, nach Ver- 
lauf diefer Zeit, keine mehr um obigen Preis abgegeben 


werden können , fich gefalligft an unterzeichnete Buchhand- 
a Göbhard u. Körber, 
* Buchhändler zu Frankf. a. M. 





"Nachfchrift zu der Recenfion von Fabricii Bibl. Gr. ed. 
Harlef. Vol. I. inder ALZ. Nro. 222 - 228. 

Da ich in diefer Rec., über die lateinifche Schreibart 
des neuen Herausgebers mein Urtheil fo gefällt habe ‚wie 
die in diefem erften Bande durchgangige Beichafenheit der- 
felben mich zu fallen es nöthigte: fo erkläre ich hiermit 
in gegenwärtiger Nachfchrift, dafs ‚in der Vorrede zum 
JI Voi. der Styl des Hn. Harles auf einma), wie verändert, 
erfcheint: Omnia funt bene ecogitata, bene vincta, bens 
J[eripta Hr. H. zeigt in diefer, foft gröfstentheils unta- 
delhafı gut gefchriebenen Präfation, was er, wenn er fich 
anftrengt, entweder felbft allein ; oder, welches auch-gar 


nam 
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nicht zu tadelni wäre, mirBeyhülfe eines geübten Stuliften, ver- 
mag. Ich compromittire, wegen diefer Bemerkung, auf 
den Ausfpruch jedes richtig urtheilenden Gelehrten, der 
im Stande ift, Schreibart und Schreibart zu unterfcheiden 
und die bemerkten Uhriterfchiede gehörig zu würdigen. 
Das mich betrefiende male diesum, 5. VIII, vergebe 
ich dem Cencipienten, wer er auch feyn mag, gern; viel» 
leicht würde er, nach einem: "Eeys x) ds, ein wenig 
befchämt, und das Original [einer Kopey diefsmal: nicht 
ent/prechend finden. . 
Martyni- ZEagune 





Zufstz zu der Erklärung Ho, Lavater betreffend, im 
Soften St, des Int. Blats der Allg. Lir, Zeitung 1794. 

So befriedigend der Vf. diefer Erklärung die Lavatern 
vor mehreren Jahren von Nicolai gemachte, und neuerlich 


in der Allg, d. Bibliothek der Berliner Monsrichcift und 


‚dem Int, Bl, der A L.Z., 92 Nr. 77, wieder 
jeichukligung für jeden Unpartheyifchen und: Billigden- 
den beantwortee hat, fo wünfche ich doch, Einen Um- 
uf welchen die Befchuldiger beionders viel Gewich& 
sehr im fein wahres Licht geferzt zu fehen, — Der 
den ich meine, it: „dafs Lav. mit triumphirems, 
tigkeit, angebl, vor dem Publikum, wirklich aber 
m geheimen Mjpt fur Freunde , dem Ausfager jener, 
er Nicola gefagten Unwahrheit zur Nennung feines Na 
mens atıfgefodert, dafs diefe Auffoderung von ihm nicht 
dem felbit, den fie anging, mitgerheilt worden, fondern. 
dieiem nur zufällig in dıe Hände gerachen; und dafs er, 
nachdem der Ausfager ıhm genannt worden, nachher der 
Sache mit keiner Sylbe öffentlicher erwähnt habeerc, « 

Zu befriedigender Erklärung diefes Umitandes diene 
Folgendes : Lavarer, der ich von der vorgeblichen Verleum. 
dung Nicolai’s rein wufste, war wirklich willens, das als 
Mfpt. für Freunde gedruckte Blättchen, werion er die Ver- 
leumdung leugnete, und auf Nennung des Ausfagers 
drang, in öffentlichen Blartern drucken zu laflen, und fehickte 
es vorläufig (zu Er/parung das öftern Abfchreibens gedruckt) 
feınen Freunden mit der Anfrage zu: Ob fie dabey irgend 
etwas zu erinnern finden? — Inzwifchen erfuhr er den 
Mifsveritand des Hrn. v. Blankenburg. Natürlich liefs er 
alfo nun jene Aufiorderung nicht drucken, und fagte dem ° 
Publikum blofs, was ılım zu feiner Rechtfertigung zu wit- _ 
fen nöthig war. — Was kann nun hiebei Lav. zur Lak: 
fallen? Er konnte, doch nicht dafür, dafs fein als Mipts 
blofs zur Anfrage für feine Freunde geiruckres Blatt, durch. 
Indifkretion in andre, und gar in Nicolar’s Hände kam? - 
und für feine Freunde war ja Nic., dusch die gleich er- _ 
folgende Erklärung im ıın St. feiner Rechenfchaft, über 
dıelen Punkt hislänglich gerechtfertigt! — 

* Sollte Jemand an der Wahrheit diefer fimpeln Daritet- 
lung der Sache zweifeln fa erbiete ich mich zum Beweife 
durch Lav, Original - Lriefe, und unterfchreibe daher meinen 
Namen, 

Wernigerode, den sten Jul. 1794. 

.WBenzler, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Todesfälle. 


m 19 Tan. d. J. ftarb Hr. P. /ldephons Schwarz, Pröf. 
der Philof. u. Theol. u. Unterbibliothekar in der 
Benedictiner- Abtey Banz, einer der aufgeklärteften und 
thätiglten Geiftlichen diefes berühmten Klofters im 41 Jahr 
feines Alters. Er hatte fchon lange gekränkelt und deshalb 
mehrere Reifen gemacht u. Aerzte conlulirr, aber alles war 
vergebens. Mitten in einem 4feyerl. Hochsmt, beym gloria 
in excelfis Singer befiel ihn ein Schlagflufs, der ihn auf der 
Stelle tödere. Seine Schriften find mit Bayfall sufgenom- 
men worden, vorzüglich fein Handbuch der Religien. 
Der verftorbue Herzog von Würtenberg verlangte ihn einft 
dringend zu feinem Hofprerdiger, aber er zog das Klofter- 
leben vor; bey der letztern Prälatenwahl vor 2 Jahren 
fehlten ihm nur wenige Stimmen und er wäre Abt d 0- 
ters geworden, das ihn nun allgemein betrauert und tei- 
nen Verluft tief fühle Und wer, der diefen fanften und 
rechtfchaffuen Gelehrten nur irgend gekannt hat, fullıs 
damir nicht ganz einflimmen ? 


IL. Bücherverbote, 


Verzeichnifs der zu Wien im Monat May 1794. ver- - 


botenen Bücher. 
Manuel des boudoirs l'an du plaifir er de la libertd. 
2240. 12. 
Landbibliochek, neue, für WVinterabende 3 Band. Prag 
und Leipzig 8. 
Appel a Michel Montagne. 4. 
Minerva März 1794. 8. von Archenholz. 


„Leben und Meinungen Gocthold Tamerlans eines le 
den Herrhutters ı Theil Offenbach, 1794. 8, 
Liljenblätter. _ Offenbach 1794. 8. . 
Le Vendangeur Poöme par Mr. Grainrille, ı 92. Paris, 8; 
" Revolution, generale, fur le globe de Ford er = 
j Blatter, fliegende, dem franz. Kriege und dem Revolas 
_ Htionswelen unferer Zeit gewidmet. 8. 
Friedens-Präliminarien 7 und $ Stück. Berlin 27994. $. 
Manifeft, neueftes, der franz. Republik Bürge 
Robespierre. E a 
Annalen der Gefchichte Frankreichs. 1 Thei 
Leim. eil Fr. und 
Conüiderstions impartiales fur la polition actuelle 
Brabant 1790. 8. de 
Lamentation de Jofeph IT. $. 
Aux Vonkiftes et aux Flamands. $, 
Confeflion et Repentir de M. P. $. 
Reponfe d’un citoyen vertweux & J. Ph, Cobenzl 
nu . 8. 
Leitre de P. J. Hoghe au redasteur d poftillen extrg 
ordinaire. 8. - s . 
Letire d'un &colier du college d’soft h fon 
anciens, l’empereur et la tyrannia $. ze 2. 
Moyens de prevenir les ufurpations. Choix des Ks 
psternelies de Jofeph Neron II. du nom Empereur $. 
Lettre addreflce aux &ıaıs de Brabant par M. le Vic 
Edouart de Walkiers. " 
Joteph II. plaidant contre les Belges. & Nirelle $, 
Seconds leitre de M. Buiflon 48. E. H. van der Noot. 8. 
Les auteurs fecrets de la revolution prefente. 1739. 8. 
Statuten der Freundes Ite und 2:6 Sammlung. 
Genius der Zeir. Von Chr. Hennigs. Apeil 1794. 


GB nn or Gt | 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodilche Schriften. 


$. 217. 2) Contingent zur Gefehichte Guftev MIT. 122. 
3) Criminalprocefs gegen den Schottländifche Rechtsgelchr- 
ten Thames Muir, welcher wegen mehrerley Unserneh- 


Altona bey J. F. Hammerich. Der Genins der Zeit 
17794. Junins. enchält, ı) Proben einer neuen Veberferzung 
der Thomfenschen lshreszeiten, in Jamben, Fortletzung ı 


mungen eine Verbeflerung des Parlements in Schottland 
zu bewirken, zur Verweilung auf Botany - Bay) verdammt 
@L ift, 
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it. Aus den gedruckten Akten erzählt von FT. C, Albrecht, 
»76. 4) Aus. des Herrn von Holten Nachriche von den 
Verluftfeines von $, K. Hoheit dem Erbprinzen Friederich 
angelegten Natur- Mufeum, bey dem Brande des Schlofles 
in Kepenhagen,. 237. 5) Das Grabmahl zweyer Freunde 
voaH Metchiffon 241. 6) Lied für Damen, vem H, Con- 
secter Klaufen in Altona 242. 7. Aus einem Briete von 
Jena, über Reinholds Abgang nach Kıel, 245. 3) Ihrem 
unvergefslichen Lehrer Reinhold bey feiner Abreife nach 
Kiel, Seine Schüler. 255. 9) Reinholds Rede als ihm soo 
Studenten ein Gedicht unter Mufik überreichten 258. 10) 
Bild des Lebens von #. ». Salis 259, 


3 





Deutfchss Mogazin 1794. Junins, enihält; T,. Fortge- 
fetzte originale Akrenftücke die Neutraliräit Dännemarks 
bey dem jerziyen Kriege betreffend. 551. IL Probe einer 
metriichen Ueberferzung von Soyers dramatifchen Skizzen 
der nerdifchen Mythologie. Bardenchöre aus Moina (vom 
«H. Konrekter Kiaufen in Altona) 575. 111. Schiffarch im 
Sunde im Jahr 1793. ‘von Hn. Prof. v. Eggers) 586. IV, 
Fortgelerzte Nachricht von dem Zuftande der Reichs - Ope= 
setionskaffe vom Juli 1793 bis Februar 1794. (von eben- 
demfelben) 587. V. Von der ehemaligen Befugnifs der 
Schleswig. Holfteinifchen Tandflände fich ihre Landesher- 
ren zu erwählen, und von der Einführung des Rechts der 
Erftgeburt in Schleswig und Holftein (von dem fel, H. J. 
BR. und Profeffor Chvifiieni in Kiel) 591. VI. Kaifer Fer- 
dinand des dritten Deltätigung des vom ag Freie 
Il. wegen der Herzogthümer Schleswig und Holftein zu 
Kopenhagen den 2gten Jul, 1650. errichteren Erb - Statuti 
juris primogeniturae er majorennitatis, fo weit dafielbe Hol- 
Kein berrife d,d. Wien gren Dec. 1650, 624. Vil. Ueber den 
Sinn des Schicklichen in moralifeher Hinficht (vom Herrs 
Mop.C. F. v. Schmidt genannt Phifeldek)) 638. VIII. Vor« 
herverkündigung der franz, Revolution im fahr 1764. 650, 
IX. Fortfchrirte der Stastsbedürfniffe Englands teir reo 
Jahren 654. X. Erinnerung zu einer Stelle aus Schmids 
Moralphilofophie (vom H, Mug. Olshaufen) 655. 


u; Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. F. Hammerich in Altona find zur Jubilatemeffe 
1794. Folgende Verlogs- und ‚Commiffions- Bücher ferti 
erworden: . : 

4% Berger, J. E. über des Gefindewefen ; befonders in 

Atrlıcher Rücklicht 8.4 gr : 

Brown, J. the loking glafs, or he Compendium ofenter- 
taining Knowledge, containing the molt curious and 
vieful fubjects in every branch of polire Interurure, 

...Besond Edition, greatly augmented, 8. 20 gr. 

Cha:lutte Korday, Veifuch, eine Biogrephie. $. ı0 gr. 

Ekkermann, D, ]. C, theologiiche Beyträge, äten Ban 
des 33 Stück $. 14 gr. 2 ‘ 


Fifcher, H, L. geographıfches Lehr - und Lefebuch für 


Kinder und Volksichulen, in Vorerag und Fragen ge . 


fafsr, und wir nürslichen Erläuteruugen veriehen, 8. 
18 gr. Be 
Der Genius der Zeit, „ Ein Journal von A. Henzings. 
1794: 168 Stück, 8. % Rıhlr, , BR - 

.t 


‘ die für den öffehtlichen Vortrag gehören, 


man reichhaltigen Vorrärh zu Amtsteden uber Mat-tien, 
dis nach den jedesmaligen Umflanden einde Gemeilt di 
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Deutfches Magazin, herausgegeben von C, U, D, v. Eg- 
gers 1794. 1 — 65 Stück 8. 2 Rıhlr. 
Münters, D,. F, Magazin fürKirchengefchichte undKirchen- 
recht des Nordens, 2ten Bandes 25 Stück. gr, 8. s gr. 
Phnefamens Ahenrheuer,.» Im Gefchmack des Don Quixo- 
te, von Majivauz, neu überlerzt, ar Band, 8. 20gr. 
Schleswig - Holfteinifche Provinzialberichte, Herausge- 
geben von der S. H, patriotifchen Gefellfchaft, 1794 ı. 2. 
u. 35 Stück, $., der Jahrgang von 6 Stücken, 2 Rıhlr. 
I gr. 
Das franzöfifche Revolutionstrübunal : gefchildert in dem 
grofsen Pıozefig Rriffors und feiner Freunde $, ı Rehlr, 
Robespierre, Rede über die Narionalfefte der Eranzofen, 
gehalten in der Sitzung des Convents am Tten May 
"1794. A. d, Franz, 9,4 gr. 7 
Sammlung der Reden., welche bey der Eröffnung der 
neuen Armenpfege und bey der Binweihung des Frei« 
fchulhaufes in Kıel gehalten worden, gr. 8. 6 gr.- 
. Veber Theodicee und Menfchenglück, Ein Gefprach g, 
8 gr. ; 
Veber den Urfprung des Defpotismus, befonders in den 
Morgenländern von Boulangee, 8, 1. Rehir, 2 
Venturini, C, H. G. Ideen zur Phılofophie über die Reli. 
gion und den Geift des reinen Chriftenthums, 8. 
ı Rthlr, 16 gr. ” 
Villaume Abhandlung das Intereffe der Menfchheit und 
der Staaten berrefiund, gr. 8. ı Rıhir, 4 gr. 
. Wahrheiten ohne Schminke, hey Gelegerheit des Werks 
von A. Young: Dre fvanzöfiiche Revolution, ein war- 
nendes Beyfpiel für andere Reiche, $. 6 gr. 





Allgemeines homiletifcher Repertorium, oder möglichfl 
vollflündige Sammlung von Difpo;itionen, über die Srucht- 
burfien Gegenflünde aus der Glunbenslehre, Moral wud 
WW eltkingheit in alphabetifcher Ordnung, nebfi einem 
dreyfachen Bepifler. Erfier Band, erjis Abtheilung, 
gr. 3. Berlin be Ernft Feüifch 12 gr. { 

Nicht allein künftige Prediger, fondern auch diejenigen 
welche wirklich fcbon im Amte ftehen, find fehr oft Bend- - 
thigt, uber beflimmte Gegenftäude zu reden, die fie bis 
dahin, entweder noch nicht hinlänglich durchdacht, oder 
doch noch nicht aus dem Gefichtspunkte durchdacht hatıen, 
aus ‚welchen fieeben jetzt daruber reden wollen. IYje 
willkornmen mufs beyden ein homilstifches Repertorium mis 
allgemeinen Jubriken in alphabetifcher Ordaung feur, im 
weichem voliffündige Difpojiiionen uter ‚die vornehmilen und 
wichtipfien Pl’ahrheiten der chrifliichen Moral, Gloubens- 
lshre und FT'eitkingheit, ohne Mühe aufgefunden werden 
können, aus welchen der Aufanger nicht allein den Reich- 
thum, die Deudlichkeit und Beflimmrheic feiner taeologi. 
ichen Erkenntnifie vermehren, fondern auch den Ton des 
popularen Vortrags und die nutzbarften Seiten der Materien 
keunen lernen 
kann? — Diefe Berrachtungen baben eine Gefelitchafn, 
fchon durch ähnliche Arbeiten bekannter Volksredne bewo- 
gen, diefes Repertorium herauszugeben, Es kanı falches 
nicht allein als Magazin gebrauft werden, in we 
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nützlichften find, findst, fondern es wird auch durch ange- 
hängte Regifter zu einem Repertorium fir Prediger über 
«ie gewöhnlichen Erargelien und Epifleln und fur loge- 
nannte Gafualreden eingerichtet werden. Die zweyte Ab” 
theilung des erften Bandes wird der gegenwärtigen bald 
folgen. 


P2 





Wir zeigen hiermit an, dafs die mit dem zwölften 
Theile vorlaufig gefchloffene Sammlung interefJunter Reife 
befchreibungen von J. H. Campe, nach dem nämlichen Plane 
und. in der nämlichen Manier von dem Hin. Prof. Tropp 
in. unferin Verlage fortgeferzt werden wird, fo dafs alfo 
die Tubingifche Nachricht, welche diefe Sammlung als 
günzlich gefchloffen verkündigte, zu voreilig war. Der 
erfie Theil diefer Fortferzung wird unter felgendem Titel 
auf der nächften Michaelismeffe er(cheinen : Neue Samm- 
lung von Beifebefchreibungen, zur Forifetzung der Campi- 
Schen , von F. Chr. Trapp; in ı2. u. 8. 

- Warners, K. F.C., vollfündigs Anweifunp zur englifchen 
Ausfprache, gr. 8. Wem darum zu thun ift, fich im 
Lefen und Sprechen die ‚Auriprache der Engländer, 
nach ihren feinften Eigenheiten, bekannt und geläufig 
zu machen, der findet hier eine eben fo vollfländige 
als fsfsliche Anweilung dazu. 

. Meermanns,. J., von Dalem, Reifen durch Preufsen, 
Oafireich, Sicilien und einipa an jene Monarchien grün: 
zende Lünder. Aus dem Holländifchen überfetzt von 
‚En... Prof. Luder 2 Theile gr. 8. 
Reifen, voll gemeinnutziger Bemerkungen, befriediger 

. die durch den berühmten Namen des Verfaflers erregte 
. Erwartungen. 5 

Die Braunfchweigifche 
Schulbuchhandlung.- 


* fi 
® 





Itinerarifcher Handbuch, oder misfuhrliche Anleitung, die 
merkwürdigfien Länder Europens zu bereifen , nebjl einer 
Nuchricht zu allen dozw erforderlichen Kunntniffen, und 
einer gesgrophifch- flatiftifchen Ueberficht der gewöhn- 


lichen Reif-ronten und Pofteurfe der vornehmflen Oerter 


und deren Merkwürdisrkeiten, dar gangbarflen Münz- 
forten, Geldesurfe, Maafıe u. Gewichte, m fe w. 9. 
berlin, bey Ernit Felifeh. ı Rth. 

- Schun der Tirel dieles fchärzbaren Handbuckhs für Rel- 
fer.de, verfpricht einen reichhaltigen Inhalt: diefe Erwar- 
sung wird beyn: nähern Gebrauch deffelben bey weitem uber- 
erüffen. Man hat zwar der Hendbucher, Anweifungen und 
WVegweiter für Reifer.de in lshr grofßser Anzatl, allein nicht 
zu gedenken, dafs die Wilfenfchaften und Kenntniffe, die 
des Gegenftand folcker Werke ausmachen, fe vielfschen 
Veränderungen susgeferzt ‘ind, daft häufige Bearbeitungen 
derfelben wenigflens fets wünfchenswerth find, fo bleibt 
dem Verfsfler eines folchen Buchs doch nech immer ein 
weites F id übrig, um durch zweckm flige Anordnung dee 
Sachen ven Ueberblick des Ganzen zu erleichtern. Beydes 
iR in gewenwartigen Werke vollkommen gdleifter. Bine 
kırze Inhalıs- Anzeige wird hinläcglich feyn, um den Lefer 
auf afeibr autmerklam zu macten. Es enthält: t) ein 
Schärzbares Fragment in Bezug auf junge Reifende 2) Ver- 


er 
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mifchte Nachrichten zum Gabrsuch für'junge Reifende- Ei] 
Einen medicinifchen Artikel. 4) Etwas von der wohlfeile 
ften Art zu reifen, eine fehr beiehrende Abbendlung- 2) 
Einige Bemerkungen über Sesreifen. © Allgemeine Rege'g 
fur Reifende in politifcher Hinficht. 7) Gefchichte des Pofi- 
wefens überhaupt. 8) Eine Nachricht von hundert merk- 
würdigen Orten und’ deren Sehenswürdigkeiten mit; dem 
mühfamfteh Fieifse aus den beften Quellen gefammlet. 9) 
Notizen vom Münzwefen und dem Geldcours der rornebm- 
ften Städte in Europa. 10) Bemerkungen über Gewiest und 
Maafs. tt) Grundiraafse. 12) Meilenarten. #3) Entfer- 
nung der vornshmften evropäifcher Städte von einander, 
14) Eine fekr heilfame Anweifung vom Doctor Howes und 
15) Maximen, un’ırweges zur Unterkaltung für Reifende: 
eine Sammlunp, die dem Gefchmack 'des Verfaßfers Ehre 
macht. Ueberhaupt wird diefes Buch wohl für jeden Beier 
feluftigen Leler, ein angenehmes Gefchenk feyn.- 





Um Collifionen zu vermeiden, wiederholt man bier 
nochmals die fchon in Nr. 41. diefes Intelligenzblaus vom 
vorigen Jahre befindlich gewefene Ankündigung einer Ueber« 
fetzung von: 

Roman Converfations, er a [hort defeription of antiquities 
of Home and the characters of many eminent Homans fie. 
Zonden, 1792. Fol. I. 

und verlichert hiermit , dan. erfien Band diefes intereflanten 
Werks um fo eher zu liefern, da beynahe ichon das Ganze 
fertig it. ui 

Sogleich in, oder bald nach der Michaelismafle erfcheint 
die Ueberfetzung von folgenden erft kürzlich erfchisnenen 
vortreflichen Werke: 

Zoonomia, or the Laws of Organic Life, Yol, I. By 
Erosmus Darwin M, D. F. R. $, 600 Seiten 4« 





.Verfuch über.die Holiündifche Armee, vorzüglich in Him- 
fiht auf ihren gegenwärtigen Eeldeug: wider die Neu- - 
Franken, von einem Obriften der leichten Truppen, aus 
dem Franzöjijchen gr. 8, Berlin bey Ernft Felifch 6 gr« 

Der unbekannte Verfaller diefer kleinen Schrift» ent- 
wickelt auf eine für jeden Lefer gewils fehr befriedigende 
Art, die Urfachen der Niederlagen, welche die Holländi- 
fche Armee im Jahr :793. erliten hat. »Br ertheilt zu dem, 
Ende genaue und detaillirte Nachrichten von der Organi- 
fation diefes Heeres, macht auf Mifsbräuche aufmerkfam, 
die fich in daflelbe eingefchlichen haben, und gibt auf eine 
{ehr lehrreiche Art die Mitiel an, wodurch jenen abgehol- 
fen werden kann. Die Belehrungen, die der Verfafer über 
die gute Organifarion eines Heers uberhaupt, und uber die 
Verfaflung deflelben gibt, fo wie manche Auffchluffe , die 
er über die gegenwärsigen Zeitumflände eriheilt, machen 
diefe Schrift für den Oificier, Geichichtsforfcher und fur _ 
jeden deukenden Leier gieich wichtig. 


u Auctionen, 


A Nachdem durch den Tod des letzilebenden, im Haag 
vetftorbanen‘ Herrn van Duren, deren, in der Reichsftadt 
Frankfurt am Main gehabten, unter der Firma von Gebrü- 

()La2 der 
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der. ran Duren geführte Buchhandlung eingegangen, und 
nun deren Waaren- Lager, fowohl eigenem Verlag, als 
Sortiment am $- Auguft d. J. allhier, in der Behaufung des 
Gefehwornen Ausrüfers Herrn Feyh öffentlich en den Meift- 
bieianden, verlteigert werden foll, der darüber (prechende 
Catalog der erften Lieferung von dem Buchflaben A bisG 
such, nun im Druck erfchienen, und in denen meilten 
Buchläden Deutfchlands zu haben ift. Als hat man folches 
einem lefenden Publikum nicht allein vorlaufig anzeigen, 
end um Binfendung Ihrer Commillionen , an die in gedach- 
som Catalog ftehende Perfonen fowohl, als der unterzogenen 
Curatsr bitten, (ondern auch alle und jede Buchhandlungen, 
weiche an gedachte Herren Gebrüder ran Duren eine ge- 
gründete Forderung zu haben vermeinen , ihre Rechnungen 
und dazu: gehörige Vollmachten, an ihre hiefige Freunde 
beliebig einzufenden, erfuchen wollte, damit man alsdann, 
warn fich fammtliche Herrn Creditoren bey unterfchriebe- 
nen Malle - Verweler gemeldet, man einen Tag beflimmen 
könne, um eine fürmliche Liquidation vorzunehmen ; wo- 
bey man nicht ohnberührt belaßen kann, dafs am Schlufs 
diefer erften Bücher - Sammlung, zwey Venetianifche Erd. 
und Himmels- Glebi, vier volleSchuh im Durchmeifer hal- 
tand, und von dem berühmten Meift«r Coronelli in gedach- 
em Venedig gemacht, vorkommen, und ebenfalls an den 
Meiftbistenden verfteigert werden follen. 
Frankfurt am Main, d. 16. Jun. 1794. 
Johann Wilhelm Liebholdte, 
qua Hochobrigkeitlich befteliter Malle-Verweler. 





Die Auction der nachgelaffenen anfehnlichen Bibliorhek 
Münz-und Naturalienfammlung des weil. Hn. Hofrachs 
und Leibarates P. H.G. Möhrings zu Iever, wird nicht, 
wie in No. 66. des Int. Blattes angegeben worden, den 
sten Auguft, iondern er[t den a9ren September aber auch 
alsd-nn ganz zuverläfsig ihren Aufang nehmen. Beym Hn. 
Hofcommiflär Fiedler in Jena find auch noch einige Cata- 
fogen gebeftet für 10 gr. zu bekommen. 


It Vermilchte Anzeigen. 


Neue Manier, ein Buch zu empfehlen. 

Im Intelligenzblett der Allg. Literatur - Zeitung v794. 

May No. 49. 8.387 f. zeige der Buchhändler Kaffke zu Stet- 

tinan: „dafs bey ibm Brüggemunns Befchreibung von Pom- 

„mern für 9 Rıh. zu haben ift'*, macht aber zugleich den 
für mich höchft beleidigenden Zufatz: „Mau mufs diefes 

„vollftändige Werk nicht mit der fo fehr awspofaunten un- 

„volltändigen VWutftrack[chen Bejchreibung von Pommern 

„werwechfeln.” — 80 vortrefiich nun auch das genannte 
Bröggemannfche Werk ift, fo ungerecht und unbillig it 
aber auch eine folcke Manier, es, mit Verunglimpfung 
eines andern, blos aus Eigennutz zu empfehlen. — Hr, 
Brüggemann hat in 3 Quartbänden eine ausführliche, ich 
aber nur in ı Octavbande eine kurze Befchreibung von Pom- 
mern herausgegeben. Erftere koflet 9 Rthir., die meinige 
mit dem Nachtrage aber nur auf Pränumetation ı Rıh. I16gr. 
und nach dem Ladengreife 2 Rıhir. Ift erftere gleich voll- 
fündiger, fo enthält die meinige dennoch vieles, was man 
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im erfterer nicht üindet, und der Ar. Prof. Zeoukardi fsgr 
in feiner Erdhefchreibung der preuf;fehen Munarchie, III. 
Bd. 2. Abth. 5. 534. „dafs meine Befchreibung von Pım- 
„mern mit grofsem Fleifs und vieler Einfiche ausgrarbeites 
„tey:”" Keunerlob entfchadigt mich hier zegen eine derglei- 
chen Verunglimpfung eines Menfchen , der bekantermafsen 
nicht im Stande ift, uber mein Buch ein rernünftiges Ur- 
theil zu fällen, und Vernünftigere werden dennoch jedes 
diefer beyderi \Verke, welche fe;r füglich neben einander 
beftehen können, in feinem Werthe lailen, und fich, nach- 
dem es ihre Vermögensumflande erlauben, entweder das 
zu 9 Ach. oder das zu 2 Hrh. oder beyde zugieich anfchaf» 
fe. — Der Nachtrog zu meiner Befchreibung von Pummerm 
wird mit einer Abbildung der dem Könige Friedrich Il. zw 
Stettin errichteten marmornen State, und mit einer neuen 
von ilr. Sotzmann gezeichneten, von Hr. Jück in Kupfer 
geftochenen, uud nach den Kreifern illuminirten faubere: 
Kurte von Pummern, gezieret feyn. Von dieler Kurte kann 
ich das Zeugnifs eines Keuners, der Hn Jück bey derAr- 
beit gewroffen haty hinzufügen, oder (nach Kufkens Mei- 
nung) auspofaunen: „dafs fie fo prächtig gerachen wird, 
„‚dals man in Deutfchland noch nichts befferes in der Art 
„‚ wird geliehen haben.” — Meine Befchreibung von Pommern 
an Üch, (59 Bogen in gr. 8. flark, mit 1 illum. Karte und 
8 Fignetten,) koftet in allen Buchhandlungen nur ı Rethir. 
&.ar- Auf den Nachtrag, (welcher aufser jedachter Sotz- 
mann/chen Karte und dem Kupferflich , wenigftens 12 Bo» 
gen llark feyn wird,) kann man noch bis zum !. Sept. d. 
J« mit 8 gr. -pränum+riren. Mickin. kofteri 3 Alphaberh, 2 
Karten, ı Kupfer und 8 Fignetten nur 1 Rthir. 16 gr. und 
nachher zum Ladenpreife 2 Rıhlr. Das ift doch wohl mög« 
lichft uneigennützig? Und überdem find damir einige guige- 
meinte Stiftungen für pammerfche Schulanjlalten gemacht 
worden. Das heilst nun: awspofaunen ! — 
€. F. Wutftrick, 
Lehrer am königl."preufs. Cadettsnhaufe 
zu Stolpe in Pommern, 





Erzichungs-Anflale, _ 

Allen rechtfchaffenen Eltern liegt nichts mehr am Her. ' 
zen, als ihren Kindern eine gure Erziehung geben zu 
halfen, Dielen glauben wir keine geringe Gefälligkeit zu 
erzeigen, wenn wir ihnen einen Lehrer vorfchlagen, von 
dem wir sus Lrfahrung verfichern können, dafs die Jüng- 
linge, welche ihm anvertrauer werden, gegen die billig» 
fte Penfion an Leib und Seele verforgt ieyn, und folcher. 
geitslten zu den Wiflinfchaften angeleiter werden, daß fie 
ohne weiteres von ıhm auf Univerfitäten mit Nuzen ab- 
geben können, 

Des würdigen Mannes Befchsidenbeit erlaubt uns nicht, 
feinen Nahmıen bekannt zu machen, können aber dermaleg 
fo viel fagen, dafs er als ein äffentlicher Lehrer fich im , 
Stuttgart befinder. 

Wir machen uns ein Vergnügen, dir Briefe an ihn, 
welche an uns gddreffire wergen, aufs baldıgfle zu beföüp 
dern, oder auch felbft nähere Nachricht zu geben, 

Kaiferl. Reichspofamt 
zu Stuttgart und Goche, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Anköndigungen neuer Bücher.. 


or wenig Wıchen ftarb mein guter. Vater, Hr. J. G. 
- Teichmann, Archidiakonus zu Radeberg. Nichts be» 
kümmerte ihn in feinen letzten Tagen (fo fehr, als der Oe- 
&anke, dafs fein, durch lange Krankheit fs ganz aufem 
zehrtes Vermögen , nicht hinreiche,, die Schulden zu bezah- 
len, in die er, rheils durch Unglücksfalle, cheils durch 
überei'te Gurwilliekeir gerarhen war. Es gelang mir end« 
lich , ihn zu beruhieen, ind«m ich verfprach . alles zu chun 
was ich könnte, um for ihn zu bezahlen. — Mich nun in 
den Stand zu ferzen,, mein gegebenes Wort halten zu kön« 
nen, bin ich enrfchloffen , unter dem Titel: Die Urne, eine 
Samminnp von Gedichten, drucken zu laffen, und den Er. 
trag davon zu jenem Zwecke anwenden. Ich fchlage hierzu 
den Weg der Prünumeration ein, und bitte jeden, d-r mein 
Unternehmen begünftizgen wil, fich ‚deshalb entw-d-r an 
mich, unter der Adrefle: An den Kandidar I.G. Teichmann 
zu Eifterwerde bey llayn, oder an den Herrn Studiofus 
Juris, A. Zachariar zu Leipzig, wohnhaft auf der Fleifcher- 
gaffe, No, 237. poftfrey zu wenden. „ Auch nimmt die Hil- 
fcherifche Ruchhandlung zu Dresden und leipzig, die Hof 
wmannifche zu Chemnitz, die Sereriniiche zu Weiffenfels 
und die Kühnifche zu Wittenberg, fo wie vielleicht man- 
che andre, die ich um diefe G-fälligkeit erzebenft bitte, 
Prinumerstion an Der Preis it ı2 er. Die Sammlung 
wird ı7- 14 Bogen flark werden, und zu Ende des Novem- 
bers a. c. erfcheinen. Ich werde jeden, der mich in einer 
Sache , die mir fo nahe am Herzen liegt, unterflutzs, als 
einen Freund betrachten. 


Ellierwerda, am 16. Jul. #794, 
Johann Georg Teichmana, 


des Predigtamts Kandidar. 


. Obgleich letzthin eine Veberfetzung von Robespierres 
Werken angekündigt worden: fo kann doch die Arbeit, 
welche ich unteroehmen will, fuglich neben jener beilehen. 
Ich Hin nemlich gefoneen, Robespierres Piäns, Abfichten 
und Haudlungsweife in -inem wohlgeordneien Gemähldc auf- 
aufielien, und diefen Maun fo zu charakterifiren, wie er 
fich felbft in feinen öffentlichen Vorträgen charekreritirı hat. 
Zu vem Eiıde werde ich alle feine öffentlichen Auuflerungen, 
die.er few der Revolution geıhan bat, forgialig fanmeln, 


nach der Zeitfolge ordnen, und in einer grfälligen Ueber- 
fetzung erfcheinen laflen. Auf diefe Actenftücke fol} fodann 
jene Schilderung von Robespierre erfolgen, welche ich mög 
licht vollländig und befriedigend für den Lefer werde zu. 
machen fuchen. Robespierre ftehe oder falle, fo mufs eia 
folches Werk, wenn es gehärig ausgeführt wird, dem Ge- 
fchichtsforfcher, dem Politiker und dem Beobachter will. 
kommen feyn. Der erfte Band wird (päteftens in der Mi- 
chaslis- Meffe im Verlag der Barchfchen Buchhandlung zu 
Leipzig erfcheinen. 
&. A. von Raden. 


Bey Joh. Ambr. Barıh in Leipzig ift nun auch der % 
0. 4. Theil des Verfuchs einer Leben-hefchreibung des Gra« 
fen von Seckendorfs, oder unter den hefondern Titel: Die 
Gelaudfchaften des Grafen von Seckendorf, 4 Theile %. ı Reh. 
16 gr. erfchienen, womit diefe intereflante Lebensbefchreia 
bung gefchloffen if. Ein Anhang liefert noch verfchie 
dene fchr bedeurende Actenflücke und Briefe. Ueber. 
kaup' finder der Gefchichtforfcher,, in diefen Theilen befon- 
ders wichtige Aufklärungen über mehrere bisher unbekanute 
Tharf-cheu der Staatshändel zwifchen den Oefterreichitchen, 
Preufßifchen, Polnifch- Sächüfchen und Nordifchen Höfen 
von 1726-37. aus Originalbriefen des Grafen v. S. felbit ge« 
zogen , worüber der vorhin angeführte Anhang die ficherlle 
Bürgfchaft leifter. 





. Verzeichnils der neuen Verlsgsbücher bey Johann Am- 
brofius Barth in Leipzig von der Jubilate- Melle 1794. 
Ayto und Dichadina, oder die Pyramiden, eine ägypti- 
fche G:fchichte. ar Th. mit Kupf. 8. 21 er, 
Defeiben dritter Theil, mit Kupfern, wird zu Johannis 
fertig. 
Gefchichte und Befchteibung der franzöfifchen Nieder 
lande, des Klfaffes und Lothringens. ır Th. $. 8 gr. 
Grens, D. Fe. Albr. C., Journal der Phylik, Sn Bandes 
ıs u. 2# Heft. pr. $. ı Rıhlr 
Harlefi, Ti.eoph. Ch. , introductio in motitiam literaturse 
rom»nae, imprimis fcriptorum latin. Pers Ima er Hide, 
Fditio altera. Smaj. 2 Rth. 
Heffenkamps Annalen der neuelten theolog. Biterstur u. 
« Kirchengsichichte: Ör Jahrg. 1794. 8. 2 Bıh. neıto, 
(4) M Hillera, 
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ferzte Ideen über die wahren Beruhisungseru: de. 


Hillers, Joh. Ad., allremeines Chorsl - Melodirr! uch 
fur Kirchen uud Schulen, auch zum Privatgebrauch. # 


3 Rrhir. 
Deffen Nachtrag dazu, zur Beförderung des Choraillu- 
diums. 4. '8ar . 


Hoyers, J. G., Verfuch eines Hand*uchs der Pnntonier- 
wiffenfchaften,, in Ahficht ihrer Auwencung zum Feld- 
prbreuch, Ir u. lerzter Rand, gr. 8. 16 er: 

Kinderfreund, neur,.von Engelhardt und Merkel, mie 
Kugiern urd Mufik, 16 u. 25 Bändchen. R. ı Brh. 

Kretfchmanni, D. Theod., Ius publicusn germaniae variis 

‘ variorum diferiarion.ibus er aliis id genus ıbellis, ordıne 
quadam (yfiematica. Volumen IIdum. 4, 3 Rth. 

Kritik der neuen Confttution in Frankreich, 15 und 25 
Stück. 8. Bir 

Laicharting , Joh. N: p. ab Eichbere, Manusle boranicum 
ültens plantarum europasar. chöracteres geiierum , [pe- 
«ierum differeutias , net mon earum loca natalia. $maj. 
ı Rıh. 6 er. 

‘ Pfrangers, Joh. Georg, vermifchte Predigten über gewähl- 
te Texre. 3r Th. 8. 14 gr. 

Beligionsgelärige, ehriftliche, fur die Frey fchule in Leip- 
zig, gr, B. 12 ur 

Robespierre, über die politifche Tage von Frankreich, 
sus dem Franzößfchen , mie berichtigenden Anmerkun- 
gen $. 

Trfchenbuch für angehende praktifche Aerzte, ır Thei., 
gr. I2mo, 16 gr. 

Tennemarins, Wilh. Gottl., Syftem der Piatonifchen Phi- 

»  ofophie, Zr Rand, er. 8. 16 er. 

Thiefs, D. Joh. Otto, Jefus und die Vernunft. 8. over. 

Verfuch einer Leb-usbefchreibung des l’eiämarfchalls Gra. 
fen von Seckendorff, meilt aus ungedru. kien Nachrich“ 
ten bearbeitet, 3r u. dr Th, 8. ı Rth. ı6 gr. 

- (Auch unter dem Titel : Seckendorf- Gefaudfchaften. 
2 Theile.) 

Weiber, die luftigen, in Wien, ein Sittengemählde in 
vier Aufsügen, nach Shakerpear. 8. 6 r. 

Wille, Aug. Chr. Ludw., chriftliche Religionsvortrage 
zur Belehrung bey dem jetzt beunru’ igenden Zeitum- 
Sländen,, mit Rücklicht auf Prediger, die ähuliche Vor 
wräge halten wollen. ar. 8 t2 gr. 

Witting, J. C. Fr., prrctifches Handhuch für Prerizer, 
3n Bandes Ir u. ar Tr. gr. 8. = R: Ir. 

(Daffelbe unter dem S-parat Tirel: Wittings An. 
leitung und Baserialien zu Cafual - Predigten, 
a Theile.) 





Fortgefetzte Inhaltsanzeige von Fefts Beutrügen zur Börm 
hipunp, Aufklärung und nühe:e Kenntaiß der leiden. 
den Menfchheit. (NM. 1 Ionel: genzblate d. ALZ. 1794. 
No. 67.) 

Ur. RB. 35 Seück. (Oftermefle 1793. 22 Bogen 16 gr.) 
I. Ahhardlungen. 1) Winke aus dar Cefchicht : eines Au- 
genkranken, vom Herousg:ber. 2) Heidenrsichs torige- 
3) Et- 
was zur Beruhirung eines, uber den Verluft feines Sohnes 
(am Rhein 1792.) ewbeugten Vaters; von Hehm. 4) Wann 
it der sechts Zeitpunkt, Tiefleidensen Troßyrunde aus 


Ff- Leidende. 


6 
Herz zu legen ? aus dem Pächter Morsim. 5) Zwey alle 
gorifche Erzä lungen, von Oekler. 6) Anzeige son dem 
Zuftende der Berlinifchen, und der Einrichtung keiner Witt 
wenkaffe für die fürttt. Doffanifche Urenerichafun 7) Nach- 
richt.von einer neuen Verbindunz. zur Abf. naffung der (ie 
fen Trauer, neblt eiver kurzen Erinnerung an d. Grunde 
hiereu; vom Herauıp, Il. Nachrihten von entwickelten 
Leiden’etc. 1) Anekdoten für tolche, denen der Grgem 
fand ihrer Liebe enizogen werden; vom Herausgeber. 2) 
Sully als träfter der Freund bey Heinrich de» vierten. 11T» 
Nuch: ichtön von pegemwüriigen Usbeln, und Correfpundnz 
ı) Briefe an eine Freundin, weiche unglück- 
lich liebe; von Demoif. F**, 2) An einen Vater, da eben 
Gellen Sohn geftorben war; von dem fei. Jerufalrm,. IV, 
Auzeigän hicher gehäriger Schriften. ı) Garvens Verfuche 
über verfchiedene Gegenflände. 2) Beneken. vb. dın Um 
gang mit L.öidenden,. 3) Trofchels Lazarus, ar B. #) tet 
Schens Predigrfammiung für Leidende, 5) Heckels chrılil. 
Bernnieungen, 2. Ausg. 6) Palüdans' Magazlı. for Liden- 
de, 7) Kehms Vorfchläge zur Bewahrung vor früher Une 
zucht 8) Lieder der Beruhiemig, kom. von Top 

IV: B. 18 Stück. (Oftermelle 1794. 36. Bogen, 2007.) 
I. Abhawdl. 1) Schreiter die Menfchhrit zum Beflern fort? 
won Nunt. 2) Ueber das Anwendbare des Buch» H ob, 
und über den Grund aller wahren Beru biewug; von Kite 
derester. 3) Verfuch einer Vertheidigumz des Neverham 
dels; aus England eingefandt. 4) Ueber die Vorediung der 
Neizunsen , in Beziehung auf Verminderung des menichl» 
‚chen Elends; von Üiswer. 5) Heuwderreichs fortgef. Ideen 
über die wahren Reruhirungssrunde, 6) Eıwas zur Bert 
hiring eines uber feine I age mifrerprügren ; von Jiehm 
7) Ob die alleemrine Witrwenkaffe in Berlin beftehen kön 
ne? 8) Wiederholung einer wichtigen Frage Herrn ler 
lers. 11. Nüchrichten u. [. w. ı) Forrlzrzumg der Auekdo 
ten für feiche, denen der Gepenltand ihrer Liebe entzrgen 
worden; vom Herausg. 2) Befundere Führungen und Hül- 
fen, aus Stil ings leben. 3; Einige Gedanken uber das 
Gebet und Vertraues an Gott, veranlaßst durch die vorlle- 
hende Erzählune; vom Herausgeber, 4, Beyipiele edler 
Gefinnungen. 11. Nachrichten m. f. w. 1) Klagen über 
körperliche Gebrechen. 2) Fur und über Gebrechliche, 
vom Herausgeber. 3) Tlüchtive Gedanken uber die geret- 
wärtige Lage der Re'iwion in Fraukreich, zur Beruhigung 
einer Freundin; tom Herunspeber. -4) Traurige und war 
nende Gefchichte eines hulisbedarftigen redlichen Mannes, 
von ebendemfelben. IV. Anzeigen m [. w. %, Theoders 
Morgengefpräche von T’hormewer. 2) Hulfchers Beruhi- 
gunesgrunde bey dem Tode unfrer Freunde in diefem Krieg® 
3) Der Gang der Vorfehung, 2r Th. 4) Petjchens Predig- 
ten für Leidende, ar B. 5) Fejis Winke aus der Gefchichte 
eine« Augenhranken. 6) Zuge aus dem Leben unglucklie 
cher Menfchen. 7) Aehms Varerlehren über Keufchleit. 

Weidmannifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


— 


Nachricht das von mir im vorigen Tahre angekündigte 
Portheon“ier Deutfch-n, betreffend. Es erfcheiner die 
vortreflic « Werk binnen zw. y Monsten aufs Jar gie wars 


gewiß. Da Hr Prof. Wieland und Ilr. D. Wurser ai. 
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die vollkominenite Schilderung won Luthern und Kante 
Friedrich II. zu entwerfen gefucht, auch unfere großen 
Kirafiler ganz das Ihrige eerhan haben, fchmeichle ich mir 
im voraus, defs die von diefem fchönen \Verke gemächten 
Erwartungen weir füllen übertroff«n werden. Das Titel 
map nebfi Tirelvigneire bat Ir. Kohl in Wien geliefert. 

as Portrait von Luthern nach Kranach ift von In. Bolt 
in Ber'in, und das’ von König Friedrich II. vom !In. Pro- 
felfer Verhelis in Maunheim. * No. 1. er tom. tt ift ron 
Hr. Schule in Leipzig. No. 2u. 7%. von Hn. Berger in 
B-rlin.- No. 3. von Hr. Dornheim. No. 4. u. No. 9. 
‚won Im. Geyler in Leipzie.‘ No. 5. u do. 8. von An, 
Rineck in Berlin. No. 6. u 12. ron Hu. Arndt in Beriim 
#ellochen wurden.‘ Die such fauber geftochene illuminirte 
Einfaflung hat Hr. Schule achieferr. Alle Exemplare wer- 
‚Ben brochirt und mit Furmeralen verfehen., ausregeben. 
Von keinem einzigen Kupfer full ein fchlechrer Abdruck im 
Publiko erfcheinen, he-werden alle fauber beforget. Der 
Fellgeleizıe Ladenpreis il 3 Rrh. — Allein Pränumeration 
‚mir 2 Reh. 12 er» wir. dem Vorcheilider doppelreun Küpfer- 
ahdrücke wird nicht mehr angenommen ‚ außer nur von 
‚folchen, wulihe lich bis zur Erfeheinung des Werks mit 
freukirten Briefen unmittelbar bey mir fribit melden wol» 
Ion. Uebrigens erlucheich alle die, -wr'che Präntimeranten 
gelammler haben, mir die Namen ı d Cnarsktere ihrer 
Intereffenten baldızft einzufensen, damit felbige noch vor- 
@edruckt werden können. Schlufslich aber fatre ich hier- 
durch allen denen, die lich fur die Rrrichtung diefes 'deut- 
fchet. Nationaldenkmals fo chätig interelliet heben , meilien 
erpebenfien Dark ab, mit der Verlicherung , dafs ich ihre 
B-tchle jederzeit refpectiren, und mh ihres grufsen Zus 
erauens zu mir, ganz würdig zu machen, nach alleı, Kraf- 
ten brfirebeu werde. 
:  Chemmitz, d. 2. Jul. 1794. 

Carl Gottlieb Hofmann, 
Buchhändier. 





Kleine Bilderokademie für lefeluftige und Ternhepieire 
Söhne und Toeäter, mit 32 Öktavkapfern. gr. 8. Berlin 
bey Eınft Felifch. ı thin. 16 er. 

Allen Eltern und Kindertreunden, die ihren Kindern 

ein ang-nehmes und nützliches Gefchenk machen wollen, 
#i dies Buch beftens zu empfehlen, Der Verfafl-r har das 
I»hrreiche mit dem Verguiigenden, auf eine meifterhafte 
Yrrite zü verbinden gewußt, fo dafs es ficher niemanden 
gereuen wird, es Üich angefchaffı zu haben, Es enthalt 
Vorlt-Nlungen aus dem menfchlichen leben, Fab-Ilenren 
leerer und neuerer Völker, Weltgefchichte, Naturge- 
fchiehte, moralische Erzinlungen und Scene ‚aus der Wirk- 
Jichen Welt. Die byiefupre. Kupfer werden nicht wenig 
zur Unterhaltung der Aufinerkfamkeit' beytragen. 





Da der 6ra Band der Poterlindifchen Gefchichte zur 
Oftermelle ferrig geworden ilt, werden die Pranumerahten 
erfucht, ihn abholen zu laffen. Mit dem 6ren Bande ift 
die Gefchichts des mittlern Zeiralters vefchloffen umd mit 
dem ren bewinnt eine neue, wichtige Epoche, die G= 
£chichte der neuern Zeiten. Es wird ebeufalls Pranumera- 
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den anf diefen ten Ran ansnommen, der für diej-nicen, 
"welche die erflern 6 Bände nicht Lefitzen, unter dem Titel 
Erjter Bw der newern G-fchichte auszejreben wird. Weil 
aber viel. Liebhaber die fechs erflen Bände , weis e hey« 
nahe 7 Al haber, berregen cr um den niedrigen Prauue 
m.rmionspreifs für den Band ı2 pr. und für das Ginze 
3 Rıhir. Habe möchten, find wir niche abgeneigt Jedem 
damit zu die en. wer am uns das Geld baar ernfonder und 
bey gröfsern B-Itel ungen können auch 10 pP ©. fur Ber 
mühu ı» abgezugen werden. Die Gute des Werks hat die 
allgem: ine deurfche Bibliochek anerkannt, dafs daher alle 
andırs Lobeserweifung überfufsig fein würde. Auf den 
Trex Band und auf des tem der veuern Gefchichte, wird 
12 er. Pranumeration bis Michaelis angenommen. Diele? 
enthält in gedriugter Kürze, die Gefchichte der Entdeckung 
von Anerika, wird uster diefem Titel befonders zu haben 
feyn, und sit als ein allgemein verftändliches Lefebuch fur 
dedermann vorzüglich zu empfehlen. 
Halle im Junius 1794 
u ‚, Die Rengerfche Buchkanälurig- 


- 





Zur Vermeidung erwaniger Collißon zeigen wir en, 
dafs nächfteus in unferm Verlage ein deutfcher Auszug aus 
den Actis Seriet. reg. med. Havniens. von einem Sprach- 
und Sachkundigen Gelehrten, erfcheinen wird. 


Halle ım Jul. 1794. 
Bengerfche Buchhandlung. 





In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: i 
Suftem der Fraumanrer - Loge I] ahrheit und Einigkeit 
zu drru gekronten Säulen in P***. Piriladeipkie 9% 
ı Rıhir. 4 er. 
Enthalts‘ 1) Gefrzbuch diefer Loge. 2) Ritu-l der L,ehr- 
linee- 3) Hiwuel der G-fellen. 4) Riruel der Meilter 
$) Annalen der l.ow. 6) Ueber die Pilicht fur die hihter- 
Islieneu Kinder der Bruder zu lorgen, 


- 





Yan dem fo ebenin I.ondon erfchierienen und mit Rey- 
al! abfzenummenen Werke: Tre Mufteries of Udolphorin. 
4 Yull. by Anna Hadelife, erfcheint nmächllens von der 
beliebten Wederferzerin der einfachen Gefchichte von Mrs 
Jnehbald, der n.chrlichen Erfchenung im Schloffe Mazzini 
id. a. eine Deberferzunz in meinem Verlage, weiches ich 
kiermir zur Vormeidung der eıwanigen Concurrenz anzeige. 

Riga den at Juny 1794. . 

Johanr Friedrich Hartkmoch. 





Anzeige eines Werks in lateinifcher Sprache unter dem 
Firel: ; } 
Fitue medicorum doctrina excellentiuni qui fusculo noflre 
in Germoria florueriht. \ 
Diefes Werk wird nach alphabetifcher Ordnung bear- 
beiter, wenigftens Zwölf Bände in er. 8; flark werden ; 
und fo mir Got Leben und Gefundheit fchenker, Ollern 
1795. der erfte Band obnfehlhar die Preffe verlaffen haben. 
Aerzte und Literatoren erfuche ich allo gegen dankbare 
Ma Ver- 
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Vergütung ihrer Bemühungen mich bis dahin noch mit bio. 
graphifchen Nachrichten und Beyträgen qutigft zu unterftü- 
tzen; denn non omnia poflumus omnes, befonders bey tol« 
chen heerarifchen Unternehmungen. 
Heringen, bey Nerdhaufen, im Mon. Jul. 1794. 
Wilh, Jul. Aug. Vogel, 
Hochfurftl, Schwarzb. Rudolftädtifcher 
approbirter Arzt hiefelbil. 


IL Neue Kupferftiche. 


Aufgefordert von den hiefigen Verehrern des, vor 
4 Jahren in die Bwigkeit verletzten Herrn Geheimen Rachs 
und Regierungs - Rachs - Praßdenten Freyherrn von Gommin- 
gen, laffe ich deffen fehr ähnliches, von mir geteichneres 
Bildnits durch den fchon berühmten Herrn Hofkupferftes 
cher Ketterlinus ftechen, und werde einen reinen Abdruck 
auf grofs Octav um den mätsigen Preifs von Einem Gulden 
en Bewufstleyn, dafs der Seelige nicht nur unter 
Staatsmännern, Gelehrten und .Kunftlern, fondern über- 
haupt in dem ganzen Kreife der gebildeten Stände durch 
feine vielleitige ausgezeichnete Griites - und Herzens - Bil. 
dung, fich viele Freunde erworben hat, we'che noch feine 
Afche verehren, legt mir die angenehme Pflicht auf, die- 
{es Unternehmen bekannt zu machen, mit der Bitte um 
baldgefällige poßfreye Nachricht , an wen, und wie viele 
Exemplarien ich abzugeben die Ehre haben darf, um in 
Zeiten die Anzahl guter Abdrücke beflimmen zu können, 

Stuttgardt, den 4 Julii, 1794. 

Secretsrius, Lebens - Regiftrater, 
Philipp Gotfried Lohbauer 


If. Herabgeletzte Bücherpreife, 


In der Hoffmannifchen Buchhandlung zu Weimar, 
find bis Ende diefes Jahres folgende Bücher in den dabey 
bemerkten heruntergeferzten Preifen zu bekommen: 

Acta hiftor. eccief. noftri Tempor- 100 Tomi. 8. 1774. 

bis 1790. bisher 12 Rıhlr. 12 gr. nun 8 Rehlr. . 

Repertor. der neueften Kirchengefchichte od. Unir, 

Regifter über die 24 Bände der N. Acıa eccles. er 

Actor. ecel. noftri Temp. 8. 79% ır Bd. bisher 20 gr, 

vun 12 gr. 2 Pi 

Acten, Urkunden u. Nachrichtem z. neuelten Kirchenge- 
fchichte 3 Bände 8. bisher 4 Rıhir. ı5gr. nun 2 Rchlr, 

13 pr - 

en J., Jeremias Klaggefänge , mit Herders Vor- 
rede $. 781. bisher 6 gr. nun 3 gr. 
Briefe uber d& Freyheis d. menichl, Seele 8 778. font 

Ber. jetzt 4 gr- 

Chriftus - Religion, ift Ge wohl bald verdrungen? 8. 
fouß 3 gr. nun 2a 

‚Der Abend im Walde, eine Operette 8. fonft 6 gr. nun 
3 g" 
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Die Dorfdeputirten, kom. Operette 8. fonft Ser. nun 3 gr, 

Rifride, Trauerfpiel v. Bertuch. 8 tonft 6 gr. jetzt 3ar. 

Die Familien - Heyrach, oder d. Kecruten « Aushuh, 
Opererte 8. 780 font Ter. jetzer 4 gr. 

Graf Gulli u. feine Söhne, Trip. fouft $ gr. nun [72 

Die treuen Köhler, Oper. font 6 gr. jerzt 3 gr. 

Das grufs« Loos, kom. Oper. Cunft 5 gr. nun 3 er. 

Die eiferfüchtige Mutter, I.fifp. fonft 4er. nun 2 gr 

Adelbeit von Raftenberg, Trip. 728. 5 gr. nun 3 en 

Rofamunde, Singfp. 8. 778. fonft 4 ar. nuu ıgn 

Das Rofeufeft, Opere tz bisher 6 gr. jrtzr 3 gr. 

Der Schulz im Dorfe, od. d. verliebte Dok:er, kom, 
Oper 8. 779. 6 gr. nun 3 gr. 

Dahüron’s, T., vollfländ. Gartenbeu etc. m. Kupf. % 
bisher 16 gr. nun togr. 

Entwurf = älteften Erd- uw Menfchengefchichts eta $ 
fonit 8 gr. nun 4 gr. 

Heermanns, G. E., Beytrag z. Le-bensgefchichte Joh. 
Eroft d. jung. Herzogs zu $. W-imar, m. E. nsbft 
der Nachlefe zu demielben gr. 8. 786. bis jetzt ı Rıhl, 
8 gr. nun ı2 gr. j 

Henning», J. C., von Träumen und Nachtwandlern & 
784. bisher 1 Rıhir. 8 gr. nun 18 er. 

Jagemaun, C. J., Antologia poet. italiana 2 Vol. & 
776. et 777. Schr. Papp. bisher 2 Rıhir. 16 gr. au 

ı Rıthir. 12 er. 

Knoll, F., unterrichtende Anecdaren in anmuchigem 
Gewande 8. 782. $ er. nun 4 gr 

— das Galtmahl od. der Weile $. bisher 10 gr. mut 3 ut 

Mofsheims,, J. L. von, Erklär. d. Evaneel. Johannis £ 
777. bisher ı Be- Ir. 12 gr. nun 13 gr. 

Muralts Hn., Briefe über die Eugläuder u. Franzofen 8 
bisher 12 gr. nun 6 gr. : E . 

Die Dorfdeputirten, eine kom. Oper in Mufik gefetzt 
von Wolf 4. bisher ı Rıhlr. 16 gr. nun ı6 gr. 

Das Gartmermädchen, eine Oper von ebendemfelben 
compon. bisher ı Rthlr. 12 gr. nun 12 gr. 

Die treuen Köhler, von ebendemfelben bish. ı Rıh 
12 pr. nun 12 ar. ; 
Polizens, ein Jyrifches Monodrama, von demfelben bish; 

I Rıhir. 16 gr. nun 16 gr. 

Pfingften's, ]., Almanach od. Handbuch f. Cameralilten 
und Polizeybeamt» 8. bish. ı Rthir. nun ı2 wr- 

Schneiders, C. W., Bibliochek der Kirchengefchicht& 
2 Bände gr. 8. 787. bisher ı Rehlr. 12 gr. nun 18 gr: 

Schröter, J. 8., für die Litterar. u. Kenntnis d. Natur“ 
@efchichte 2 Thle. m. K. 732. bish. ı Kchir. a gr num 
12 [17 " 

Vogels, Tr. A., Lehrfitze der Chemie, m. Anmerk. von 
Wiegleb ate Auß. gr. 8. 775. bisb. 1 Rıhir. ı$ gr. nun 
ı Rthir. 

Voigt, J. K. W., 3 Briefe üb. d.Gebirgslehre f. Anfän- 
ger u. Unkundige, 2te verb. Aufl. 736. bisher 6 gr 
nun 3er. 

— deflen Minerslog. Reifen ater Th. gr. 8. fonft 12 gr, 
nun 6 gr. 
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Sonnabends den a6 Juliusı79, ; 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Z. Belehrung des Landrolks find öffentliche Katechi- 
tionen dıe zweckinäfsigften Mitte, Man kann fich de 
mehr zu den engen Voritellungen der Zuhörer herabiaffen, 
ind fie können dem Lehrer, mit ihren Gedanken, leich- 
ter felgen, als wenn er predigt. Diefs find Wahrheiten, 
von denen man überzeugt it. Wenn aber Katechifarionen 
den Bedürfnifsen des Volks angemeffen, lehrreich und er- 
baulich feyn follen, fo find fie keine leichte Arbeit; und 
find fie das nicht, fu fliften fie noch weniger Nuzzen, als 
Predigten. Für Predigten, hag man genug geforer. Falt 
auf alle Fälle, findet der junge Prediger fich vorgearbeirer, 
dafs er fich Raths erholen kann, $o reich find wir an Ka- 
techifannonen nicht, und doch, find diefe, wichtiger und 
fchwerer, Das veranlafste den Prediger F, Rehm zu Im- 
michenhain in der Graffchaft Ziegenhain‘ zur Bearbeitung 
einiger ganz biblifchen Katechifatiouen, nebft einer Ab- 
beandlung, welche bey mir unter folgendem Titel: Verfuch 
biblifcher Katechifationen zum Gebrauch für Schullehrer 
herausgegeben von F, Rebin, erfcheinen werden, Hr. R, 
thut einen Vorfchlag zu ganz biblifchen Katechifationen, 
in welchen einzig die Bibel, oder gewifle ausgewählte 
Schicke (Stellen) derfelben, nach einer geläuterren Exegefe, 
zum Grund geligt wird. Er reder aber nur von folchen 
Ketechilationen,, weiche die Stelle der Predigt bei öffentli- 
cher Gutresverehrungen vertreten mülen, Aus Erfahrung 
und Sachkenntnifs füge Er feinem Vorfchlag einige Regeln 
bey, und lafs dann, drey folcher Katechitarionen als Bey- 
fpıele oder Probe-Verfuche folgen. Die erite Katechifation 
über ı Mofe 39 "handelt von der Lehre der Keufchheit, 
der Treue gegen Brodherrn und Obrigkeiten, Wichtige 
und delikate Alaterien, ganz den Bedürtnillen unferer Zeir 
angemeflen, So wichtig diefolben aber auch find, fe vor. 
fichtig hat er Ge mir Gründlichkeit zu behandeln gewulsts, 
Bie Grundfäzze des Verf, über die Lehre der Kepfchheit,, 
find dem Publico fchon aus feinen Schriften, befonders 
aus einem Auflaz imi Journal für Prediger N, Jour. 52.4 
Stük bekannt. Die zte Katechifation behandelt die Rede 
ües Apoftel Paulds zu Achen Actor, 17, 24 ff. Auch in 
diefer kommen vortrefliche Wahrheiten vor, welche der 
Ar, Verf. durchaus prakrifch zu tnachen fucht, Die gt 
Über Philip, 2, fteltedas Beyfpiel Jelü, feinen Gehorfan ge 


gen Gott und feine Menfchenliebe zur Nachahmung dar, 
Schon diefe kurze Anzeige, wird das Poblicum auf diefe , 
kleine praktifche Schrift aufmerkfam machea, und von 
meiner Seite werde ich durch einen gefälligen und guren ° 
Druk die rühmliche Ablicht des Hn, Verf, unterftützen, 





In dem deurfchen Schulfreund, welchen der Königl, 
Infpector ud Oberprediger Hr. Zerrenner herausgiebr, 
liefs Hr. Pf. Rehm einen auf Erfahrung gegründeten Auf. 
faz. Ueber frühe Woluffünden für niedere Schullehrer 
einrücken, Der Auffaz wurde mit Beyfallaufgenommer, aber 
man wünfchte auch zugleich dafs Hr. R. fich zu einer befun- 
deren Bearbeitung diefer Marerie für die niedern Volksclaffen 
und ihre Schullehrer enrichlieffen möchte, um dadurch diefer 
Jugend defto nüzlicher zu werden. Man fchikte ikm auch 
noch einige Beyträge zu, um ihn defto nachdrücklicher zu 
diefer Arbeit aufzumuntern, Er nahm alfo jenen Auffiz, 
legte ihm zum Grund, machte Zufirze für die nıedere 
Volksclaffen, und füchte das Zutrauen zu verdienen, wo- 
mit man ihn beehrt harte, Diefe ganz neue Arbeit wird 
Run in meinem Verlage unter dm jezt umgeänderten Ti- 
tel Friedrich Rehms brüderliche Belehrungen zur Vermei- 
dung früher Wollufffünden, für Lehrer der Bürger im’ 
Landfchulen, und forgfame Väter und Mürter 2te Auflage 
nächitens erfcheinen, Prediger und andre werden fich um« 
dss Landvolk fehr verdient machen, wenn fie diefe kleine 
Schrift empfehlen, 

Karl Franz Köhler 
Buchhändler in Leipzig. 





Bei Weifs und Brede, Buchdrüucker und Buchhändler: 
in Offenbach. und ın allen, foliden Buchhandlungen ift- 
zu haben; AEE> 1 “rt er ) 

Beckhaus, über die Aechtheit. der fogenanriten Tauffor.: 
mel s gr. Beitrag ziiri Revolntionsgefchichte von Kor ms.: 
2 Stücke, 18. ggr, Bemerkungen auf finer ;Aaife von 
Strasburg bis an die Öftfee. 2 Theilchen. 22 ggr. (Die Lie, 
teraturzeitung har der ‚erften Hälfte dieles fieimüthigen 
aber befcheidenen. Buches mit ausgezeichnerem Beifäll er.ı 
wähnt, Die geäufferte Beforgnis. als, dürfte der zre Theil 
fchwerlich erfcheinen, ift hiermir geholen,) » Eiivas ug 
Klubbs und Kiubbillen und was dabei Rechtent il. 3 gar, 
(Auffer dein Beifalle, mehrerer Journale hat dieik Klen- 
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Schrift auch die Ehre gehabt, fo wie der"obige Beitrag zur 
Rev. v. W. in Girtanners Annalen nachgedruckt zu wer- 
den.) Die Franzofen am Rheinfrome; 2 Stücke 16 ggr- 
(Weder vor noch nachgedruckt ,-fondern von dem Verfat. 
fer, deflien Hefte von einem Dritten zn den Girtarner- 
fchen Annalen gratis geliefert wurden, hier vollllandiger 
herausgegeben.) Gasterers noturhiftgrifches Bilderbuch ir 
Kinder mit 31 Abbild 'ngen, 8 ggr. Haflelbe mir ausgemm)' 
ten Kupfern 18 ggr. Eben diefes Büchlein unter dem Ti- 
tel: Natwrhifl, 4, B. C. Buch. ar. Theil. — Gemälde im 
Janfteren Colorit, aus dem Leben des Schworzkünftiers 
Fouf, Mit 6 Kpfrn, ı6 ggr. Gelangbuch für Soldaten im 
Felde (bei der fächfifchen Armee eingeführt) 4 ggr. Höck 
über die Gröfse und Folkımenge der öflerreichifchen Staa- 
ten. 5 ger. Leben und Dieinungen, such feltfamliche 
Abentheuer Gatihold Tammerlanı, eines reifenden Herrn- 
huters. ır Theil, ı Rıhl, — Suenen aus dem Leben Mla- 
rien Antoinrttens. Mit einem fchönen Bildniffe 6 ger. auf 
weıles Papier 8 ger. auf Poftpapier mit bunrgedrucktem 
Portrait, ı2 ger. Der PHoldbruder im Eichthele, Eine 
‘Volksfoge. Mit einem Kupfer von Küfner. 12 ggr. (Die- 
es Bitchlem verdient die Aufmerkfamkeit der fchönen Le- 
fewele!) — Unter der- Prefle it; Hiflorifche Gemälde, 
oder Auffiellungen — (denn noch ift der Titel wıllkühr- 
lich) — von Griechenland und Hom, ıter Band. Auf Ve- 
Jinpapier, — Ueber den Kifibrauch der biblifehen Kritik; aus 
dem Holländifchen des Herrn Prediger Heringa überferzr, (In 
No 93 der allgemeinen Litterarurzeirung ift von dem Ori« 
ginal diefer Schrift gelagt: dafs fie fehr viel Gutes enthal, 
te, Beyder Ueberfetzung werden die Mängel und Unvoll- 
‘kommenheiten, welche fie noch hat, nicht nur vermieden, 
fondern durch viele hinzugefügte Anmerkungen diefe Schritt 
fehr bereichert und die Fehler verbeflert werden.) — Neue 
deutfche Anthologie für Schulen, Das Buch wird folgende 
»weckmäfsige Einrichtung erhalten : ı) jeder Dichtarr foll 
eine gedrüngte Abhandlung über das Wefen derfelben von 
einem unferer berühmteiten theorerifchen Schrififteller 
vorangeferzt werden. 2) Das vorzüglichfte aus der Zitte. 
rot. 3) Benfpiele, jedoch nur die vorzüglichiten und 
zweckmälsigtten aus ältern and neuern Dichtern und Pro- 
feiften, und zwar die aus Griechen, Römern, Britten, 
Franzofen u. a. nach den beften vorhandenen Ueberlerzun- 
gen. Endlich 4) wird men bey der ganzen Auswahl be- 
fonders Rückficht auf Sittlichkeie und Feredlung der moro- 
bifchen Gefühls nehmen. Und da die Herausgabe dieles 
Buches von einem Manne beforgt wird, der fich feines 
Berufs halber bereits durch eigene kritifche und dichteri- 
Sehe Arbeiten legitimirt hat, fo dürfen wir wohl erwarten, 
dafs es nicht bios die Aufmerkfamkeit.der Lehrer fordern 
such der Damen feffeln wird, für welche wır dann dem 
befondern Titel wählen wollen: Kleine Bibliorhek für. 
Freunde und Freundinnen des Schönem; Das Ganze wird 
aus zween, höchftens dreyen Bändchen beftehen, und, 
wenigiens das erfte, zu Ende diefes Jahres in einer edlen 
Geftalk erfcheinen. — Zulogiur Schneider, der Demakrat, 
Eine Skizze aus dem Leben diefes Menfehen kann ohn- 
möglich ohne Interefle feyn. Sie wırd von einem Manne, 
der ihn genau kannte, in einem blühenden Sıyl gefchrie. 
ben nüchitens 3 
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Ankündigung einer neuen , oder fechflen Auflage der Ber- 
linifchen Brieflllers für das gemeine Leben, weiche 

im Perloge unterzeichneter Handiunp in der Läipziper 

« Michaelismeffe 1793 erfcheisen-wird, 

Im Jahre 1782 erfchien die erfte Aufiege diefes Rrief- 
Rellers unter iu günftiger Aufnahme des Publikums, defs 
ihe falt alle zwei Jahre neue, oft wenig, oft mehr ver- 
mehrte und yerbelierte Auflagen folgten.. Der aligemeine 
Beyfali erzeugte bey vielen Buchhändlern den Gedanken, 
durch des eriten beiten Buchmacher auch einen Brieffteller 
verfertigen zu laffen : und fo entftanden Braunfchweiger, 
Prager, Graizer, und der Himmel weils was noch-für 
Briefiteller, unter welchen fich auch wörtliche Nachdrücke 
des Berliniichen Briefltellers mit befanden, Selbit der ver- 
ftorbene Hr, Hufrach Moritz, den einige feiner Verleger 
tür uniterblich erklärt haben, machte den Verfuch, auch 
ein Briefbuch kurz vor feinem Tode herauszugeben, ob 
mit Ruhm ? hierüber lefe man die Beurtheilungen unferer 
auzelehenften Kunftrichter. 

Bey aller diefer ftarken Begleitung, hält der Berlini- 
fche Briefiteller fein Haupt empor, während feine Kamera- 
‚den es neigen; und es ift alle Währfcheinlichkeit vorhan- 
den, dafs er es noch lange emporhalten wird. 

Man hat den Hrn. Verfatfer fowohl, als mich, von 
vielen Orten erfucht, der künftigen Auflage diefes Brief“ 
ftellers eine kurze Sprachlehre vorangelien zu laffen, Der 
Herr Verfafler hat fich dazu bereitwillig gefunden, undfy 
erhält die fechite Auflage einen Werth mehr, der gewiß 
nicht verkannt werden wird, Nichte minder haf der Herr 
Verf. die jetzige Auflage der ftrengiten Prüfung. unterwor- 
fen, um ıhr eine Vollkommenhei zu geben, die nach 
menfchlichen Kräften möghch ift. 

Ob nun gleich durch die beygefügte Sprachlehre diefe 
neue Altllage an der Begenzahl ttirker wird, (die vorige 
Auflage war 36 Bogen itark); fo werde ich, als Verleger , 
dennoch den bisherigen Preis von 18 Ggr. nicht erhöhen 
fondern ihn zum Beiten der Lehrbegierigen und der nis 
der begürterten Jugend beybehalten, 

Um auch dieies gemeinnützige Buch in noch flärkern 
Umlauf zu bringen, fo biete ich allen Schullehrern oder 
andern Männern, denen daran gelegen it, der Jugend ein 
nätzliches Buch ın die Hande zu geben, einen ımnifsigen 
Vortheil für ihre Bemühungen an. Wer z.B, 11 Exem la. 
se umeerbringt, erhalt 2, bei 25 aberls Freyexemplare, 
Bewohner der Pieufsiichen Staaten wenden fich gerad: an 
mich nach Berlin, Auswärtige aber können ihren Bedarf 
in der bevorfichenden Meile in Leipzig, in meiner Hand» 
lung allda, abfordern laffen,, wo fie pünktlich bedient wer- 
den. Angefehene Buchhandlungen und andere Freunde 
mit welchen ich in Briefwechfel fiehe, werden niche u 
fehlen, üich gleichfalls die Beförderung diefer neuen Aufla- 
ge angelegen feyn zu Hallen, 

Berlin, im Iulius 1794. 

Chrifkian Friedrich Himburg. 





Ich habe 1789 auf meine Koften in einer eben nicht 
ftarken Auflage drucken laflen: Einige Predigten bey be- 
Sondern Gelegenheiten!gehalten, Sie find mir Beyfali auf- 
genommen worden, die ganze Auflage if vergrifien,. fie 

i s 3 wer 


ös3 


werden. noch, öfters verlangt. "Diefs hat mich zu einer 
meuen Auflage bewogen , und um ihr einen Vorzug vor 
der eriten zu geben, fo füze ich noch mehrere Predigten 
hinzu ; nicht allein diefes; einer meiner Freunde, ein ge- 
fehickter refarmirter Prediger Hr. Pferter Rehm im Im. 
michenhayn hat (ich mit mir verbunden, auch einige. Ar» 
beiten dazu zu geber. Das ült wohl dafs erlte Beyipiel, 
dafs ein lutherifcher uud reformirter Prediger (sch mit ein- 
ander vereinigen, um Predigren herauszugeben, und ich 
denke, man wird das gut aufwehmen, Der Titel if: 
Predigten gröfsteniheils bey befondern Gelegenheiten ‚nach 
den Bedürfniffen der Zeit gehalten von G. F. Gös, evangel. 
äutherfchen Prediger in Cafıel und F. Rehm, evongel, re 
formirten Prediger in Immichenhayn in Niederhefien. 
.n GT. Göz, 

evangel, }.ucher, Prediger in Calsel. 


Von diefen vorftehenden Predigten habe ich deu Ver- 
lag übernommen, und follen, fo wie die a Werckchen, fo 
Hr. Pfarrer Rehm aufserdem noch bey mir herausgiebt 
und welche nächitens die Preffe verlaffen werden auf fchö- 
nes weilses Druckp.pier mit ganz neuer Schrift gedruckt, 
wächftens dem Publicum vor Augen gelegt werden. Denen 
Hrn, Buchhändlern, die wegen (faft möcht ich fagen ur- 
vernünftigen) remittiren bekannt find, fende ich nichts 
pro Nov. zu, auf bevorftchenden Michaelis Meffe, kann 
ein jeder felbit fich die belicbige Anzahl nehmen, oder 
verlangen , ich behakte jederzeit was ich nehme, und gebe 
felten erwas zurück was ur pro Nevitate zugeland: wird, 
es {ey dann, das die Collegislifch> Billigkeit in Unbillig- 
keit ausartet, dann gebrauche ich das jus talionis, 
Karl Franz Köhler, 





* Petite gallerie de grovurer ä Uufage des jeuner gems, qui 

vseuleut famwfer et f'inftrwire gr. 6. Berlin ı Rtkl. 

16 pr. 

ee Wunfch vieler Eltern und Kinderfreunde zu 
erfüllen; habe ich, von der in meinem Verlage erfchiene- 
nen, und mit fo ausgezeichneten Beyfall aufgenommenen 
Kleine Bilderakademie für Iefelufiige und lernbegierige 
Söhne und Töchter, Berlin 1793, eine franzöfifche Ueber- 
fetzung verfertigen laffen, und hat, fo wie das Original 
32 Kupiertafelo, Der Zweck diefes Buchs ift, dem ju» 
"gendlichen Alter auf eine angenehme Art folche Kennt 
nife beyzubringen, die den Fähigkeiten defielben ange 
meffen find, das natürliche Gefühl der Kinder erwecken, 
und ihr Herz für jeden Eindruck des Wahren und Guten 
empfänglich machen können, Es enthält Vorfteliungen 
aus dem gemeinen Leben, die nützlichften, und nuthwen- 
digften Kenntnifle aus der Naturgefchichte, eınige interef= 


fanre Züge aus der ältern und neuerm Gefchichte, die Fa 


bellchre der Griechen und Römer, auserlefsne moraliiche 
Erzählungen, und viele andere gemeinnützige Nachrich- 
ten, Die zu diefem Buche gehörigen 3 Kupferrafeln lie- 
fern an einige hundert Abbildungen verfehiedner Gegen- 
ftände aus der Narus und Kunlt, und zeichnen fich durch 
die getreue Darltellung, wie auch durch den Stich vorzüg- 
lich aus. . Eltern und Lehrer werden  diefe Schrift ihren 
Kindern und Zöglingen gewißs nicht ohne Nurzen in die 
Hände geben, und gegenwärtige franzöfifche Veberferzung, 


654 


die einen fchen durch ähnliche Arbeiten dem Püblico 
rühmlich bekannten Maon zum Verfafler hat, such gewils 
mit glücklichen Erfolg, bey dem Unterricht in der fran- 
zöfifchen Sprache , gebrauchen können, . 

; Ernft Felifch 


‘ 





D. 9. G. Hempel, phermacevtifch. chemifche Abhand. 
lung über die Natur der Fflanzenfäuren, und die. Mo. 
dificationen, ‘denen fie unterworfen find, mebj? einer 
€ chen Unterfuchung der Winter. und Sommer- 
eiche 9, Berlin bey Ernfi Felifch, 10 gr. 

Die Beftimmung der Natur uud die Morlificationen 
der Pflanzenfäuren it ein Gegenftand, der bereits feit ei- 
nem Decennio, die Aufinerkfamkeit mehrerer der gröfsten 
Chemiker in Deutfchland befchaftigt, und feit einiger 
Zeit um fo merkwürdiger geworden ilt, feırdem die fran- 
zöhfchen Chemiker befonders Lavoifier durch ihre neue 
Entdeckungen ein neues Lehrgebäude aufgeführt haben, 
welches den vermeinten, und für die ältere Chemie fo 
wichtigen Beftandcheil der Körper, befondeis aber der er- 
ganifirren, den brennbaren Grundftof, oder mit andern 
Worten, das Phlogilton gägzlich läugner, und dagegen 
einen andern, wirklich vorhaudenen Grunditoff, das fäu- 
re erzeugende Principium (principium oxygenium) einge 
führt hat, — Der Verfüffer ercheilr, ehe er hiervon re- 
det, eine kleine Ueberfcht von demjenigen, was mar 
von früherer Zeit bis jetar über die Planzenfäure ausge 
macht hat, giebt fodann eınen Abrils von der Säurener- 
zeugung im Allgemeiven, erzählt die angeftellten Verlu- 
che, und rheilt fehr befriedigende Refuleste mit, Durcch- 
sus herrfcht Gründlichkeit, und befriedigende Belehrung, 
die diefe Schrift jedem Chemiker wichtig machen wird. — 
Nicht weniger Aufmerkfamkeit verdient die zweyte. Ab- 
kandlung , die chemilche Unterfuchang der Winter» und 
Sommereiche, Der Verfalfer handelt hierin: 2) von dem 
sllgemeinen der Eichen, dem BDelondern der Winter- und 
Sommereichs, vom medicinilchen Nutzen derfelben. - 2) 
liefert er eine pharmacevtifche Unterfuchnng in Rückficht 
der Extrastmenge, und 3) eine vorläufige Unterfüchung 
der Eichen in Rückficht ihrer Beftandtheile, 





Praktifches Lehrbuch zur Bildung einer richtigen, mind. 
lichen und fchriftlichen Aurdruskt, zum Gebrauch für 
Schulen, von IM. 9.C.Vollbeding $. Berlin beu Ernft 
Felifch g gr. 

Da man nichts fagen kann, fagt der Verfafler im der 
Verrede, wenn man nichts weils, fo it norhwendig, dafs 
der Lehrer erft für Materialien forge, ehs er daran denkt, 
feine Schüler zu fehrifrlicherr Auffätzen snzeleiren. Erit 
mul» der junge Menfch derken lernet, bevor er es wi- 
gen darf, Etwas über eine Ssche zu fagen. Wo Ordnung, 
Beftimmtheir, Deutlichkeie in Gedanken und Yarfteliun- 
gen herrfcht, da komint der gute Ausdruck bey nlürtel- 
mälsiger Uebung von felbfl. — Dielen Plıne gemäft, 


- giebt der Verfafler in der Einleitung eine vortufliche An- 


weifung, wie junge Leute zum richtigen Denken autcelei- 
tet we.den können, tnd entwickelt darauf auf eine fehr 
deusliche Art die Regeln der Grammatik und eines guten 

G)Na fchiift- 


633 
fehriftlichen Ausdrucke. Er leiter hie umwärkennbarenk 
Pleifse und ungeweiner Genauigken, das, was der Titel 
werfpricht, fo dafs diefes Werk gewils einem jeden Freua+ 
de der vaterländifchen Sprache willkommen feyn wirds 
Möchte dafelb- dach recht vielen Schullehrern bekinnt 
werden, um den löblichen End«weck des Verfallers beför- 
dern zu heiten! Ir 





Bey Richter in Altenburg ift gedruckt worden und ia 
Allen Buchhandlungen zu haben : j ’ 

1) Sammlung kleiner akndemifcher Schriften über Ge- 
genftäinde der gerichtlichen Arzneygelshrheit und 
medic, Rechtsgelehrfamkeit, von Dr. Fr. Aug. Weitz 
ıften Bandes 33 Stück ı2 gr, Auch diefes Srück em4 
pfiehle fich wie die erftern durch gute Wahl der in- 
tereffanteften Gegenftände, als: Dr. Pez von Lichtem 
hof, von dem indirecte erwiefenen vorfätzlichen Kin- 
dermorde, — Gagel, dafs der Selbiimord vor dem 
medie, Richterftuhl nicht allemal verfchulder fey. — 
Streibharde, von dem vor Gericht falt zweifelhaften 
Merkmalen des Selbftmords — Pürrmann, dals der 
Unterfchied zwifchen dem directen und indirecten 
Vorfatz zu tödeen aus def peinlichen Rechtsgel, 
"wegzulaffen fey. : 

1) Merkwürdige Abhandlungen der zu London 1773. 
errichteten medic, Gefellfchaft jter Band ı rthlr, 6 gr. 
Haighton, Ware, Forthergill, Lettfom, Parry, Kite, 
Turnbull, Schadwell, Falconer, Farquharfon etc, find 
die berühmten Männer, deren fchartlinnige Abhand- 
Jungen über die merkwürdigiten Fälle, die zum 
Theil auch von der Sacierät die Preifsmedaillen erhal- 
ten haben, diefen beynahe 35 Alphabet ftarken Band 
anfüllen. Man lefe z. B, von der Compreflion der 
Schlagadern bey Krankheiten des Kopfs. — Von der 
angebohrnen Taubheit-Heilung der Augenkrankheiten 
durch die Blektricitä, — Vom Ertrinken der Thiere 
deffen Wirkungen auf die Lebensorgane und den 
wahrfcheinlichen Hülfsmitteln erc, und man wird die 
Fortfehritte bemerken, die die Arzneygelahrheit in 
unferem Jahraehend gemacht hat. 

3) Verfuch einer vollltändigen Literatur der deurfchen 
Ueberferzungen der Römer, von J. F. Degen, Erite 
-Abtheilung $v. 20 gr. Deutlichkeit, Genauigkeit, Voll. 
ftändigkeit und Ordnung in der Zeitfolge u. (, w. 
zeichnen diefes dem Litteraror gewifs (ehr. willkomm- 
ne Werk vor vielen andern diefer Art aus, Der Ver- 
£faffer har alles, was Schummel, Schlüter, Maittaire, 
Panzer, Denis, Zapf, Großs, Würdtwein, Braun, 
Gemeiner, Strobel und mehrere andere geliefert haben, 
forgfältig verglichen und genürze. Viele feltene 
Documente kennt er aus eigenem Anfchauen oder ans 
davon erhaltenen genauen Nachrichten, da ihn viele 

“Gelehrte =. B. der Hr, Schaffer Panzer in Nürnberg 
und der Hr, Sup. Schinzer in Neufladt durch thätige 
Beyhülfe und Mietheilung 'der Seltenheiten unterftü- 
ezen, Die Schriftfteller find mach dem Alphaber auf- 
geftelle ; die Veberferzungen hingegen genau nach der 


Zeirfofge gesrKinät; eine fahr MmüHrime abeh mit Fit 
ter Genauigkeit vollähidere Arbert, en 
4) Rerllefebuch für Deuriche vhn Moralirt tmd Ge 
- Mehmack g. ı Rtht, 8 gr. enthälr miffer den Origimait 
wuffatzen welche zum Theil in Dielıgen gefafst find, 
Veberferzungen gut gewählter Sröcke aus neuern und 
alten Sprachen. Sıe haben zugleich Vergntigen und 
Nutzen zur Abficht, Dafs die Wahl der Stücke die 
fer Abfichr entfpricht beweifen: Usbeck, eder ver» 
gie das Befte nich, — Ohne darin zu’ denken; 
Der Duell Belchrung durchs Unglück. Der Blumen» 
freund erc, . 


IL Bücher [o zu verkaufen. 


'  Worzügliche philolopifche und thaologifche [ehr rare Bü. 


cher wohlfeil zu verkaufen. 

Bey dem Buchbinder Schulz Lüneburg, Piitole zu 5 Behlr, 

freye Sendung bis Haaunuv. Hamb. Brauafchw, Bremm, 
Alle gut kondit, 
2) Platonis Opera Bipont, nehft Tied. Argum. 13 Bin- 
de 8, ganz neu ı0 Rıhlr, 2) Lacrantii Opera Sipont. $ 
Bde, ı8 ggr. 3) Lowth d, Puef, Hebr, edir, Mich. Gott, 
2758. 13 ggr. 4) Scriptores R. Rult, Bipont, 4 Bde ı Ribl, 
12 gr. 5) Chriftianiry as old as the Creauon u. L. w. 
Lond. 1732. (by Tindal) fchön konfervirtes äx, fehr rar. 
ı rehl, 8 gr. 6) Collection of feversl Pieces by Toland 
faub. Ex. fehr rar, Lond, 1726. 2 Bdegr. 8. ı Rıhl. 12 ggr. 
7) Chriftianicy not mylterious u. f. w, by Toland.L. 1696. 
12 gg”. 8) The fcheme of L.iteral Prophecy ecl. occalioned 
by alate B-ok: a Difcornfe on the Grounds and Rcafons, 
of the Chrift, Relig. (by Collins) Lond. ı727. faub, Ex 
ı Rıhl, 8 gr. 9) Difcourfe on, the Grounds and Reafons 
of,the Chrift, Relig. Lond, ı2 gr. 173. — 10) A Coll 
etion- of auchentie Records belonging ro the Old and New 
Teitam, by Whilton, L. 1728. 2 Bde gr. 8.3 Rehl.— ı1) 
Effay towards Reltoring the true Text of the old Teftam. 
by W. Whifton, faub. Ex. ı8 gr. #2) A Collection of 
Tracts occafioned by the late Trinitarian Controverfy by 
Morgan, Load. 1726. 8. ı2 gr. — 13) Difcours fur la ji» 
berr& de penfer par Collins. Lond. 1714. 8. die erfte Ueber» 
zung des Orig, fehr rar. 12 ger. — 14) (Warburton’s) 
View of Lord Bolingbroke's Philofophy Lond, 1744. 2. 
2 Rıhl, 4 gr, — 15) Thelyphtore, or.a trearife on fema- 
le Ruin, in its Caufes, Eifscts, Confequences and Re- 
wedies confidered, on the Bufis of-che divine Law ech, 
erc. (by Madan) ze edit. Lond. 17$7. 3 Bde gr. $. ganz 
Beu 2 Rthlr. 8. (L. P. 5 Rthl.) 16) Sermons by Clarke 
Lond, 1730, 10 Bde. f. b. vergolder 4 Rthl, — 17) Prieft- 
ley's Harmony of che Evangelifts. T,ond. 1778, 4. 2 Rıhk, 
(L. P, 4 Rehl, 16 ger.) 18) The Bible pr. at che Theatre 
Oxf, gr. 4. fchöner Druck. ı Rthl 8 gr. — 19) Theolos 
gical Works of D. Pocock; cone, his Port, Stex. Proph, ere, 
by Tivals, Lond, 1749. 2 B. gr. fol, fchünes Extempl. i 
Rıhlr. 10 ggr. 20) All che Works of Tillorfos, Lond, 
1720. 3 D. gr. fol. vergold. fchönes Ex. 4 Rehl, — 41) 
Difcourfes on the principal Branches of Narural Religios 
and Social Virtue, By James Fofter. Loud. 1749, 2 Bde 
gr. 4. fauberes Ex. 2, Rıhr, 8 gr. (£, P. 5 Rthi.) 
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Numero 83. 








; | Sonnabendsden a6 Julius 1794, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


‘ I Ankünd'gungen neuer Bücher. 


r Ankündigung einer Sammlung nuch nie gedruckter 
. dh, tem vun I. Mortin Luther, - 


/ u einer Zeir, da man die Schriften des unfterblichen 
— Luthers mit wrofsem Eifer ndiere, dene ft, der ihn 
end feine Zeiten befe-Ite, erforicht, der Eurwichelung fei- 
aer Ideen nachfpürr, feine Originalirär, Geifterkrat‘, Trey- 
miihigkeit und. Sprache würdıgr, ift ohuftr-it m die Auf. 
findung einer Summlone n-ch nicht gedruckter Predigten 
von ihm eine erwünfchte Ereigiils in der Lireramur. Die 
Helmftädrifch- Univerfiräts - Bihliorkek befirze diefen bisher 
unerkannten Schatz in einer Hanffchrift, die fi h aus dem 
Zeitalter Luchers herfchreibr. Die Predigten find ub-r das 
18te bis zu Ende des 24lten Kapit-ls Martnäi in (-inen 
letzten J.ebensjahren um 153%. gehalten. Sie (ind ächr, fie 
find noch nie’t gedruckt. Schon diefes würde mich zu 
dem RBirtchluffe bewogen haben, fie herauszufeben, wenn 
auch nicht der Innhalr, worinn gründliche Gelehrlamkeic 
bresnneuder Eifer für das angefangene WVerk der R-forma- 
tion, Schilderung der damal’gen Zeitläufte auf allen Seiten 
vorkommen, -mich nicht dazu aufgefordert härre, Ich 
werde fie getreu, nur mit Veräud-rung der veralreren 
Rechtfihreibung,, abdrucken laflen. Rücklichten auf Ver- 
hälthiffe. welche ar.dere' Herausgeber Lurherifcher Schrif- 
ven bisweilen beobachtet haben, nöthigen mich nicht, irecı d 
etwas, das gewillen Theolegen oder Politikern mifstallig 
feyn, oder einen Schatten auf den von allen bewunderten 
Mann werfen könnte, zu unterdrücken. Ein mit Fleils 
verferiigtes Sach - Namen -und Spruchregifter wird ange- 
hängt werden. 


Helmftadt den 9ten Jul. 1794. 
Paul Jakob Bruns. 


Die von dem Herrn Profelfor Bruns angekümdigre 
Sammlung bisker unpedruckter Predigten von D. Martin 
Luther, 
wird einen Quartband von 30-36 Bogen gedruckt ausma- 
chen, und in meinem Ver age ericheinen. Man wählt das 
Quartformat, damir die Belirzer der Wolchiichen Ausgabe 
der fammtlichen Schriften D, Martin Luchers (llale bey 


Gebauer) diefe Prediaten als einen Supplementenband anfe. 
hen können, dieferweoen folche auch ein-n doppelten Tirel 
erhalten fo'len. Vorausbezahlung verlange ich nicht: um 
mich aber einigermafsen nach der Stärke der Auflage rich“ 
ten zu können, biete ich folche auf Suhfiription an, weh 
che bis Funde Octob-rs offen ble br. Beliellungen kaun man 
in allen Buchhandlungen machen; den Preis beflimme ich 
nicht voraus; finden fich vie!» Subferibenten, fo wird das 
Buch wohlfeil. Wer auf 9 Ex-mplare fubfcribire, ernäle 
ein Fr-yexemplar, auf 5 Ex-mpl. die Ha'fte des Werths 
von eınem Exempl. Man wendet fich in frankirten Brie 
fen an 
C. G. Fleckeifen, 
Univerüitäts « Buchdruck-r ı. Buchhändler 
in Helmftadı. 





Proefurmingen aanpaande de Bevrirzing van het Kwik 
zilver in Holland, deor H. FF. Bosppe, Med. Doer 
Enz. te Notterdam, ö 

Van alle nieuwe onrdekkingen, welke, federt enige ja« 

ren, her vak der natnurkunde hehben verrykr, wierden "ee 
weınigen meer bewondert, of hebten 20 veel geruchts Pe 
maakt, uit hoofde van het dee], door vele voor ame g& 
l-erden, daar san genomen, als die welke ws heeft onder» 
rigr, dat ‚het Kwikzilver, het welk men zich verzekert 
hieldr, gene bevrirzing te kunnen ondergaan, za door ene 
Natnuriyke als Konft koude, tor een" vaft-n Klomp kan over. 
gaan, of bevriezen, eren gelyk her water, door de bero. 
ving der warmte floffe, van deszelfs dropvormigen, vloeie 
baren, toefland, in een fteenharde zelfftandigheid overgaat, 
Her was de Heer Gmelin, die her eerfle, in den jare 
1734. te Jenifrisk, in Siberien, de Kwik in den Thermo- 
meter (*) tot op 120 onder her punt van o zag dalen: by 
welke gelerenheid hy verfchynzelen waarnam, welkede be. 
vriezing van het Kwikziiver asıduidde; die hy echter to 
fchreef, aan een overblyfzel ven Azyn, waar mede de Kwik 
rereinigd war. Den Heer Breun, te Petersburg, komt ech. . 
ter er eer toe van her eerlt hei vloeirbare Kwikzilver tot 
berriezing gebracht te hebben, Jn het jaar 1739. gelukte 
het hem, um, by ene natuurlyke warmee gefteldheid van 
„wo 32 


@#*) Om herhalingen te virmrien, merke ik hier eens voral aan, dat ik alleen firecke van den zogenamden Therm, van 
Fahrerhilt, dis op Lee yricspunt 32 boven 0, eu Op ’r put van kukend water 212 graden tckenw 
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32 eraden onder 0, (of 64 praden onder het vriespunt) ene' 
konftkoude voort te brenren, by welke de Kwik 352 era 
den onder © in den Thermometer zekte; zynde de Kwik 
in den bol des werktuies tat een harden, valten en glinfte- 
renden, metaalklomp overgegsan. — Derelfde proef her- 
hazlde hy, en met dezelfde gewenfchte nirkom-:. 

Te verwonderen is her, dat de proeren van den Heer 
Braun niet eerder wierden herhaald, dan in "x jaar 1774; 
na da: de Heer Pallas, te Kransnojark, in Siberien, in het 
jaar 1772, gedurende de maand Lecember, by ene natuur- 
Jyke konde, had waargenomen, dat het Kwilzilver, uiet al- 
leen in den Thermometer, maar zelfs in de opene lucht, 
tot ene vaste, aan tin gelykende, zeliltendigheid berroos. — 
De eerfte dan, die van de kunskoude ter bevriezing des 
Kwickzilvers gebruik maakte, was de Heer Biumenbach, die 
sneende, door een mengzel van Sal- Ammoniac en Sneeuw, 
op Kwik in ene plazen buis geplaatst, by een temperauur 
van 10 graden onder 0, door een wynpeest Thermometer 
aanretoond, de Kwik tor bevriezing grbragt te hebben; am- 
@aande welke proefneming deze Geleerde in de vierde ult- 
gast van zyn Handbuch der Noturgefchichte pag. 658. zepı: 
dat hy, door de vergelyaing van zyne, m-t ander-, wärue 
mingen, niet anders kan brfwiten, of *er muest by zyıe 
proefneming enie zeifsbedrog plaaıs gehad hebben. — 
Eindelyk echter wierd, in het jaar 1775, de proef van den 
He:r Braun, naauwkeurig volgens deszelfs voorfchrift, her- 
baald, door den Heer Hutchins, in *ı Fort Alduni, in de 
Hudfons- kaav. Deze proef bevestigde de waarneming van 
den Perersburgfehen Gelserden: men zac de Kwik fmeed- 
baar, on de Thermumeter flond 490 graden onder 0. 

Deze gewirt:ge ontdekking wierd naderhand, door vele 
Releerden, op verfchillende plastfen, beproeft, en de muor, 
Iykheid van de bevriezing des Kwikzilvers ontwyfelbaar ge, 
ftaatd. Dus vinden wy, in de gefchiederis van de flolling 
dezes Metanls, melding gemaskt van welreflaagde proeven, 
te Northamptun door Dr. Forbergill; ce Irkutsk, door den 
Heer Brill; te Hitepra, door Eltergein ; te Arunflo, door 
Förnften; te Baurdeanz , dor den lieer Cızelet; te Schin- 


dan twakin in Taurien, door Laxman; te Petersburg, duor , 


Gurhrie en meer anderen; aangaande welke proefnemingen, 
men een berndenserd verflag tor aan 'tjaar 1783 kan rinden 
in de Philofoph. Transactivns veor 't jaar 1783. vol. 73. pt. 2. 
Pag. 329. 

Na dat de Heer Blagden, in het opgenoemde werk, z0 
meesterachtip de gefchiedenis van het berriezen des Kwik 
zilvers had befchreren, zyn 'er nog meer geleerden opee- 
komen, weike de waarheid ran deze zaak bevestigd heb- 
ben. Uic velen make ik alleen gewag: woor serfi van den 
Heer Fries, welke, Ao. 1786, te Uflinpweliki, in hed Sıad- 
houderf.hap van #7 wiopda, by ene natuur!yke koude van 
85 graden onder 0, Kwikzilver in porieleine fchalrjens san 
de lucht bioorltelde, die tei een vasıen klomp overging; 
gelyk zuiks ook piaats greep in den Thermometer, waar in 
de Kwk was gefcheiden; bevindende zich luchtbellerjes 
tusfchen deKwik, evancens als wy dezelve by d= bevriezing 
van her water in ys waarnemen: — 'ıKwikziiverbleef een- 
maal godurende dertie uren berroren, by welke gelrgen- 
heid men de vozels, door de herige koude, zag wit de lucht 
nedervallen: een verichyufel, hei weik op die plaaıs nier 
engemcen is 


u 
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Nu make ik nor ten anderen gewag van ene kunt. 
koude, door den Ilrer Walker in England in het werk 
gefteld, waar door men, zomder behulp van fneeuw of ys 
zelfs by de gewone temperatuur des Dampkrings, de Kwik 
tot een vası lvhaam kan doen bevriezen. — Deze bewer- 
kinz, welke very omflaptie is, fleunt eigenlyk ep de eigen- 
fchap der valte liehamen om warmte flof van de omringende 
voorwerpen de onılenen, indien zy tor den vloeibaren drop 
vormigen ftaar overgan. — Bekend was recds de pruef 
van Fahrenheit om, door middel van fal ammoniacen fueeuw 
ene asımerklyke konde voortirebrengen ; nieuwere prosven 
van den Heer John Nab, in de Hudfonsbaay, leerden, dar 
men nog groter koude konde voourtbrengen, door de sarce* 
niginpg van Ineeuw met falperer- zuur; doch degruoille door 
de vermenging van vitrivol- oly met droge fnesuw. — Ders 
Proeven waren her, welke den Heer I alker aanleiding gw 
ven tet het doen von rele proeren, en hai zamenftellen van 
verfchillende mengzeis, waar door het hem zeif is gelukt, 
den ı2den Maarı ITRy, 'ı Kwikzilver wo: een vası liehsem 
te brenien, ene bewerking , welke ik uit allen zal uirkie 
zen, om een denkbeeid van de voortbrenging ener zo ver 
bazende koude te geren. 

lly maak:e een mengzel, beltaande uit wer delen roken« 
de faip-rer geeli, Ein deel virriool-uly, en den deel water: 
dit mengzel deet hy, in een glas, dat hy in een kom plsat- 
fte, welke eeıı köude verwekkende Ilof bsevactede, beitaso 
de wir 13 deien fyn genorderd versch bereid glauber zout, 
en 8 deien virriwol-oly, weike van te woren met eren 20 
veie delen warers verleugd was — Üvor dir mengzel wierd 
het zuurmakend mengzel in het «las reeds anmerkl;k per 
koeld: dit nu den gruotlien graad van koude verkregen heb- 
b-nde, vermengde hy met het zelve fyn gepoederd giauber- 
zuut, dat insgelyk» enige verkoeling, door het in een meng- 
zei te plaatfen, had ondersaan. — Op het ogenblik nu, 
dat het zure mengiel mer 't glauber-zeouc in sanraking 
kwam, en ongeroerd was, daalde de Kwik tor 54 gradn 
onder 0, en hy zug up deze wyze denzelve tot een rasien 
klump berroren. 

Ziet dear, hortelyk, de voornaamfte proeven, weike 
bewyzen, dar de Kwik den vasten flaat, kan aannemei. 
Verfchillende zyn echter, gelyk men zier, de griden van 
koude, by welke men her zeive bevroren herft gevonden; 
de enkele vergelyking van de proef des Heren Brown, met 
die van /Tialker, ftrekt hier genoeg ten bewyze; opretie- 
lyk genomene proefnemingen nogthans leerden den Here 
Guthrie, dat her punt van de bevriezing des Kwikzilvers 
moet zyn op 40 graden onder 0; zelfs onzuiver Kwikzilrer 
bevriest by geen geringeren graad van koude. — Geen min- 
der endericheid is 'er in de bepaling van de gedaanıe en 
hardheit van hei bevrozene metaal, daar enige hei zelre 
fmeedbasr, andere week eu buigzaam, andere glansryk, 
weer andere het zeive dof van kouleur, hebben geronden; 
verfckiil n, welke zteker sfhangen van den mrerderen of 
minderen graad van koude der lucht, ot van de konde 
graad en langdurigheid, in weike de Kwik_in her mengiel 
is geweest. Zo vind men 'er, die’ de Kwik alleen als ene 
dikke zeit kebben gezien; ja zelf ormıbrak het, in 'r jsar 
1785, nog niet aan geleerden, welke hunne twyfeling sso- 
gsande de bevriezing des Kwikzilrers geöpperd behben, 
waar under de Heron Laxmauı en Heineman uiumunıen, 
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die vasıftelden On met prosven'zochten te flaven, dat zui» 
ver Kwikzilver niet kon bevriezen. 

Nier tegenftaande nu de proeren van den Heer Walker 
de mooglykheid der bevriezing van ons meraal w#derom be- 
vestigden, wierd echter dere prof door weinige geleerden 


"in het werk gefteld, ten minften met gren gewenscht ge 


vole geftaaft: ook was debeire vry omslagtie en enigzins 
kostbaar. Noch minder konde het ieder anderzoek lierende 
fchikken, om een reirje na Siberien of de Hudzons- baay 
te ondernemen: en ongerwyfeld hat dit vak der Natuur- 
kunde noch laug ann onzek-rheden mank gegaan, indien 
de gelukkige ontiekking des Heren Lawitz, ons nier een 
middel aan de hard gegeven had, om fchielyk, op ene on- 
keusıbare wyze, zu'kene aanmerklyke koude voort te brems» 
gen ,.dat men gehrle masfa's Kwik ter zwaarte van If pon- 
den konde doen “evriezen ; gelyk hy ook waarnam,, dat het 
berrozen Kwikz.l er door zachte kensifisgen enige rekbaar- 
heid sasıtoonde, doch by een fterken flag in flukken fprong, 
en 'er ich door ee mes fraaye krullen af lieten fuyden. 

De manier 00 de kunsrkoude, volsens bet vooricheift 
warn den Hoer Luwitz, in het werk te flellen, heb ik, in 
het laarite deel der 4. Ä. en L. #ode pag. 44. aan den Ne- 
derlandichen Natuurenderzueker bekent gemaakt, en te 
vers ,. by deze gelrgenhrid,, beluofd, indien de weergefteld- 
heid zulks toe zuude laren,, om «nige proeven dıenaangaan- 
de in het werk te ftellfen. — Men heriunere zıch echter, 
dat de konstkoude van den H're lowirz word voortgebragt. 
door de vermenrine varıbytend lougzout, 't geen of in de 
gedaaute van kryftsllen is aangeichvien, of uirgrkuoke tot 
op die hoogte, dar een äruppel vau 't zelve, op een koud 
bord gerallen, geheel en rl ftolde: dit zou: !lampte hy fyn, 
en vermenzde het mer zeer druge Inreuw, wanneer hyene 
vwerbazerde koude zae geboren worden: — weik verfchyu- 
ze] hy insgelyks waarnam, by de vermenging var fneeuw 
wer hei zeur, dar men kan uitlogen wie het overblyfzel rau 
de defliliatie der byienden Ammunıac - geests, mer kalkaar- 
d= bereid, het geen niet anders ıs dan ene ware zee - zOUt- 
zure kalkaarde, 

Om nu, voor z0 verre de wrergelt-Idheid behulpzaam 
was san myne nieuwsgierigheid en beloften. te voldoe, 
nam ik voor met het laatlte sout, te weren de zee-zout-zure 
kalkaarde, te beprieven, in hoe de verrs de proeinemin- 
gen des lleren Lowitz » ter voortbrenging eurr kundskoude, 
beilaud waren ; ongelukkig echter » dat de droge en koude 


-Jucht na het vallen der fneeuw niet lang aanhield, en 'er 
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dus nog veel iu dit vak, om re onderzoeken, aan ons wurd 
overgelacem, De uitkomst myner proeven is echter deze. 


Na dat ik vante voren ene grnoegzame hoeveelheid zee- 
zout. zure kalk (mw/iate de Chuwa) tet op her bepaaide punt 


had uitgekokt, op borden wirgegoten, en, na volle vor 


koeling , fyn gewreven, en in een wel gef ooren fles bew ard 
nengde ik; den 28 January dezer jaars 1794. 's morgens em 
31 uren, twee olcen van dit zout» mer 2 oncen fneeuw 
de lanıfte had de temperatuur van 31 graden en her zuut de 
van *ı verirek. zynde 44 araden. Gedurende de vermer- 
ging dezer twer liehamen, nam het mengzel ras ene paar 
aarıige gedaante sen, in weik ogenblik ik gemtrkr hebben 
da: dekragt, om koudereort tebrenzen, her fterkfle wanr 
em een, door Deilond zeer gocd zamengellelac, Therme» 
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muter daalde 2% graden onder aul; of’72graden onder het © 
punt, her welk kv in de kalner tekrnde. — 

Deze proef derd my dadelyk het voornemen opvatten, Om, 
dezelre met enige ınyner vrienderite kerhalen , wnar oder 
ik net genuegen had, myn kundigen vriend de Heer CC 
Eickma, Med. Doct., en 2do Seerstaris van 't Batuufsch (r@e 
woot/chap, alhier, als ene Medehelper myner pogingen und 
mogen rekenen. Het ogenblik der proefneming wierd by, 
pasid, op den 29, Jan. 1794. ’s morgens om $13 uren, de 
welken tyd de (neeuw redelyk droog fcheen te.zyf. Der 
Thermometer ftond, buiten,.29 graden, en, in het ver- 
trek der proefneming, 44 graden. De vogtmeter, na em 
famenftelling van den Heer de Luc, toonde, buiten, 6a 
graden, doch in "t vertrek, 54. — Wyplaatften 't fyn ge 
wreven zout eerstin een koudmakend mengzel van fneeu# 
en keukenzout, zo dat hetzelre, up her ogenblik der pröcf- 
neming, 26 graden op den Thermometer toonde. — Mes 
de (neeuw wierd het zeive in '« werk gefteld, doch d# 
door ens genemens hoeveelheid was nier gendegzaam, 20 
dat wy msestenderls gebruik hebben moeten maken van 
fneeuw , die de temperstuur van 30 a 31 graden hadde. — 
Wy vermengd n nu met her koud gewordene kalkzout, het 
‚welk wy in het mengzel var fıeauw en zes + zeut hieiden, 
omtrent even veel fneeuw; rorrden het mengzel om, €n 
zaren tot onze prorg verwondering, dat de Thermometer, 
van 44 graden boven o, zeer fchielyk, ja ugenblik!yk tot 
49 geraden order dit punt, en dus in ons vertrek 93 graden, 
zakte Naar nogthans deze keude nier lang duurde, guten 
wy her gefmulten water van 't ndg ongefmolten zout, Ver- 
mengde dir mer nieuw zouı en fneeuw, waar in de Ther- 
momrter zakıe en enigen ıyd bieei ftaan op 44 graden ol 
der ©. In het zelfde mengzel was geplaausı een glazeıı bol» 
l-tje, half met zuivere Kwik gewuld; her zelve nu wit het 
mengzel nemeude, zagen wy, duor het fchuins te houden, 
dst het metaal aan de wanden varı 'ı glas was vartgeliegts 
en zyne vloeibasrheid hat verloren. — Verrukt door die 
gezigt, lieten wy "t beilerje, noch enigen tyd , in bet meng- 
zel; waar na wy het zelve "er wit namen en met een mes 
van ern hakten; — de tor een vası lighaam overgegane 
Kwik bleef aan de ftukjens glas in de gedeante van een 
korreiachtige meraal- masfa vasıgehegt, doch fmolt zeer 
fpoedig in de lucht; en op deze wyze hadden wy 't byzom 
der genoegen om 'ı Kwikzilver beurozen to zien. 

.  Hetgebruskte gefmulte zout deed ik, na deze wel uitge« 
valle proefuering, in een witte pam, en !ier de loog we 
der tot ep de bepaalde dikte uitkoken, gooı dezelve weder 
op borden, en flampte dem zout-klomp fyr; va voorn®- 
mens zyade by gelegenheid de proef te herhalen: dan 's 
agonds leat, ziende dat het weir tor dooyen geneigd was, 
nam ik» om half twaalf, ene twede prorf, op de volgende 
wyze: Ik nım 3 glezen, die in elkänder pisıen,, echter 20, 
wat de tusichen- Wydte, tusfchen bel wwede en 't middeilte 
das, de groorlte ware; ik plaatfte de glazen in elkander; 
en ‘tr kleinfte uf middenfle deed ik rokenden lalpetergeast, 
en 't buitenlie deed ik fueeuw, in heriwede echter 'tmeng- 
zel van fneeuw' met zee- zour-zure kalk-narde; dade'yk viel 
en dir glas de Thermumeter op 38° onder ©. en verkoelde 
aus op deze wyze de ineeuw in *t buitenfte, En 'r falperer- 
zuur in her binnenfte var berat; beiden genoepzaam ver- 
koeld zyıde, deed ik de koude ineeuw by "ı falpeter- zuur, 
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en de Thermometer, na eerst, 't geen gewoon!yk plants 
bleeft, wät gerezen te zyn, daalde in her mengzei 63 ‚onder 
o., en de Kwik in her bollerje van een Araeumeter in het 
pelve geplaatst, blcef by 't omkeren van 't rlaasje hangen, 
en by "rt verbreken van het zelve fprong dezelve in 3 lim 
prrende ftukijes, welke zeer fchielyk fmolten ; de Therme- 
meter (tod op 29 en de Vogtmeter op 72 graden, j 
(it dere twee proeven, en vooral uit de eerfte, als in 


welke men alleen van de zee- zout-zure kalk en [necuw ae 


bruik maakte, zien wy bewaarheid her geen ons de Heer 
Lowitz heeft medegedeeld, en dat men op ene zeer gemak- 
Iyke ei min kostbare wyze, ene derwyze grote kunstkoude 
kan voortbrengen, dat her Kwikzilvrer den vasten ftaat aan» 
weemt: — In de twede proef zien wy, dat de Thermome- 
tör maar op 38° onder © zakte. D= reden hier var is, dat 
de lucht, en by gerolg ook de faeeuw, elyk de Vontme- 
ter aantoonde, natter was. Genomene proeven immers be- 
vestigden my, dar natts (neeuw, op de temperstuur vam 
32°, mer ons zout vermengd, in plaaıs van den Therme 
meter fchielyk verre onder nul te doen zakken, geen gro 
- tere koude dan van 2 graden boven o voordbracht. Die 
Icert ons, vooral droge fneeuw te gebruiken, met welke 
men, ihdien de koude enigzins fel is, gemaklyk Kwik tor 
ftolien kan brengen. 
Verders bevestigen deze onze proeren de bepaling van 
den Heer Guthrie, te weren her bevriezen der Kwik op 40 
graden onder nul, entonen ons asn, dat de Kwik Thermo» 
meters alleen gefchikt zyn om de warmte graden van 40 on» 
der nl tot 600 graden boven dit pune asn te wyzen, daar 
de grote daling van 352, door den IIeer Breun waargeno- 
men , alleen fchynt aftehangen van ene zeer grote famen- 
trekking der Kwik,, in 't egenblik der berriezing,, in welk 
geval die metaal ophoud , ene onfelbare maauftaaf der 
e te zyn. 
7 Buderk: merke ik aan, dat het fchynt dat, onder vele 
met fneeuw koude verwekkende midden zouten, die genen, 
äie het zee- zout, zuur tet hun beftaandeel hebben,, wel den 
voorrang verdienen , en byzonder zulken, wrlke van natuur 
zgeer (melıbaar zyn: 't weik ons aanleiding gaf te beproe- 
ven, wat andere dezer iighamen zouden uirwerken; doch 'r 
doayweer b.Jetie den voortgang onzer proeven. Jumiddels 
kan ik voorlopig berigren, dar de Mag nejia falita, ingevol- 
ge getiomene procven, doch met natte (neeuw, zeer dier 
by de Calx Selita ftaat, in het verwekken der kunsıkoude, 
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met welke en meer audere zelfftandigheden, wy hopen by’ 


een volgende gelegenheid, meerder proeven in 't werk te 
Deilen. 
Roıterdam , den 7. Febr. 1794. 
H. W. Rouppe 





Um, im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung: Forfl. 
archiv zur Erweiterung der Forft-u. Jagd- Wilfenfchaft 
u. &. lorft-u. Jagd-Literatur, aus den hinterlaffenen 
Sammlıngen des Hn. 77 ilh. Guttjr. von Mofer, ı15ter Band, 
er. 8, Ulm, 1794 & 8 Rıhie. Anmhule: I, Von den Streu- 
wachen in Nadelwaldu: gen, ein Streu zwifchen zwey Forli- 
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männetn. If. Von richtiger Anfeeung der Gehaue. IT, Von 
dr Benutzung der Maik in Wirtemberg. IV. Landesherr 
liche Verurdnungen in Forft - u. Jawdfschen. Y. 4 Ven 
mifchre Nachrichten u. Neuirkeiten in Farlk- u. Jasgdfachen, 
nebit allerley Bemerkungen. VI. Ueber Baumfchulen und 
Päänzungen, vom Oberiorlimeifter van Wizleben zu Dilk 
lenburg u L. w. (wird fortgeferzs). 


II. Neue Kupferftiche, 


Kosziusto's Portrait von Schnorr gezeichnet und von 
Mangzeot gellochen, welches wir letze in ankundigten, if 
nun in allen deutfchen Kunft - und Buchbandlungen für 
32 gr. zu haben. ia 

Vofs und Comp, 


III. Inftramente fo zu verkaufen. 


Zwey fürtreliche Violinen, die eine von Steiner, dis 
andere von einem Cremonefor- Meijier ; ingleichen zwey 
fchäne Brarfıhen; find zufsmmen für ı-0 Rthlr. in Louik 
wor, zum Verkauf feil. Jedoch werden, (elbige auch ein 
zeln weggegeben. Liebhaber kösnen fich deshalb an dem 
Profellor D. Ernft Gottjried Schmidt zu Jema weuden 


IV. Verinifchte Anzeigen, 


Eingefandte Anzeige eines Toderfaltr, 

Der 19te Junii 1794. war es, wo Her durch feine 
Schriften dem gelehrten Publikum rühmlich bekannte P. 
Ndephunfus Schwarz Benedictiner und Profellor zu Kiolter 
Banz in der Blürhe feiner Jahre an den F.igen e nes Blur 
Schlag » Fiufses dieies Zeitliche verliefs. Er ward zu Bım- 
berg den 4 Nor. 1752. gebohren; den 15 Auguft 176. ug 
er zu Banz das geiltliche Ordens-Kleid an, und den 
15 Auguft 1770. lerte er dafelbft die Kiofter- Gelubde ab, 
Schon im Janre 1779. beftieg er alldorı als Profefler den’ 
Lehr - Stukl, auf welchem er 6 Jahre die Philofopkie, und‘ 
wicht gar volle 9 Janre dıe Theologie vortrus; dabey aber 
war er doch noch der Beifsigite Mitarbeiter towohl bey der 
Lireratur des katholifchen Deutfchlaudes als auch bey dem 
literarifchen Magazin für Katholiken und derem Freunde; 
er uberfetzte und vermehrte mit Zufarzen und Armerkut 
gen Geddes Profpectus of a new transiacion of the holy 
Bibie from corrected texts of the Originals, compared wich 
the ancient verlions; und in feinen zwey letzten Leben* 
Jahren verfertigte «er das Hondbuch der chrijilichen dieligion,® 
welches in 3 Bänden berei:s erfchienen ift, und mic vielen 
Beyfalie aufgenommen wurde. 

Wieviel harte fich noch von fo einem gelehrten und 
thätigen Manne das gelehrte Publikum verfprechen und 
erwarten können, von dem — von welchem bey. der Nen- 
nung defllen Namen Einer der erlien geiltlichen Füriten 
Deutfchlandes Gch allo ausdruckte: , - 

„Hunc numinsjfe jam et uw le‘ 
Und diefe Worte follen die nie verweih enden Blumen feym, 
weiche wır auf des Jerewigten Grab ilreun. 


-— 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle, 


N antua, d. 12. Juny 1794. Italien hat einen feiner be- 
a ruhmtelen Gelehrten durch den Tod verloren. Den 
3ten Iuny ftarb d-r Abare Caraliere Girolamo Tirahofchi, 
Oberbibliorhekar des Hl-rzops von Modena, ohnweit Mo» 
dena, auf feinem Landernite in einem Alter von 62 Jahren 
6 Moustem Fr war zu Bergumo geboren, von einer alren 
sdelichen Familie, und trar in feiner Jugend zu Metland in 
den Jefuiserorden, wo er aufser einigen philolueifchen Ab« 
handlungen, Reden und Prolußonen die Gefchichte des 
Humilistenordens fchrieb , durch die er ich zuerft bekannt 
machte, und fich den \Veg zu den ehrenvollen Poften 
bahnte, den er in Ker Feige bekleidete Sie wurde in der 
Poige in Parma zum zweyteimale aufgelegt, und mir 2 Bän- 
den Supplementen vermehrt. Nach des Pater Granallı To+ 
de wurde er Oberauffeher der Herzogl. Bibliorhek zu Mo 
dena. Hier arbeitete er sun fein beru'mt-s Werk der 
Italienifchen L.iteraturgefchichte , Storiu della Letteratura 
Italiana in 10 Quarıbänden aus Modena 1782. ff. Der lerzte 
Barıd geht bis auf das gewenwartine Jahrhundere. Keine 
Nation bar in Umfang uns Genauigkeit ein ahnliches Werk 
über ihre Liter.iur aufzuweifen. : Aufserdem arbeitete er 
hier auch eine hiblintera Modersfe aus, in der er die Scha« 
tee der Herzogl. Bibliorbek bekannıer macht. Hierauf 
folgte eine Gefihichre der Abrey Woranrecdla Storia della 
Bodia di H’or.mteela in zweg Bänden in Folio, woron der 
erite Diplomen, der andere alte Denkmals erläutere. Von 
der Gefchichte von Mudera, zu welcher er grofse Samm- 
lungen gemacht hätte, if nur der erfte Theil im Druck er- 
£chienen. Unter einer Menpr kleiner Abhandlungen, meilt 
genealögifchen Inhalts, die ihm gleichfam nur zur Erho» 
lung von gröfsern Arbeiten dienten, zeichnet fich eine auıs, 
worinnen er es fehr wanrfcheinlich macht , dafs der bekannte 
Nilquellenentd-«ker Bruce alle feine Weisheit über Abylli- 
nien und die Quellen des Nils den’ Jefuiten zu verdanken 
habe. Schon au ciniern Zuge lalsı fich übrigens euch frin 
Eifer für den Orden erkenn:n, deflen Muglied er felhft 
gewefen war, und die Beicnuldirung,, da's ihn diefe Vor- 
liebe oft auch bey feinen hitlerifchen und lirerarifchen For- 
fchurgen irr« geleitet habe, it wenieftens zum Theil noch 
nicht ganz ungeerinder. Sonft war er ein fehr fanfter, pr- 
fallirer und dienftürrtiger Mann. Mur dafs ihn felten ein 
"dunchrerieuider IF rumser kenuen Jernte, weil er Gch immer 


NACHRICHTEN. 


auf feinem Gute, einige Stunden von der Stadt, aufzurkal- 
tan pfleste, Sein Veriuft wird allgemein bedauert, undda 
die Bibliochek zu Modena fchon feit länger als einem Jahr 
hunderte gleichfam in Befitz ift, berühmte Männer zu ih- 
ren Oberauffehern und Cuftoden zu haben, indem auf den 
Pater Bacchini der berühmte Muratori, auf diefen der Pa» 
ter Zecceria, auf diefen Granelli, und auf ihu endlich Ti. 
rabofchi folgte: fo fragt nun jeder, wer ntın ferner würs 
dig fry, in diefer ehrwürdigen Reihe zu (sehen. Wenn 
das unterrichtere und unpsrrheiifche Publikum eine Stimme 
däbey zu geben hätte, fo dürft» die Wahl auf niemand an« 
ders, als auf den auch in Deutfchland durch feine gelehr« 
ten Reifen durch Jalien hinlänglich bekannten gelehrten 
Spanier, den Iuan Andres zu Mantua fallen. 


1I. Vermifchte Nachrichten. 


Von den (auch in Deutfchland lange fchon angekün- 
digrei, und in Befchlag genommenen) naturhiftorifchen 
Reifen des Abt Spallanzani, find nun die erften 4 Theile 
wirklich erfchienen, unrer den Titel: Piagpi alle due Sici- 
He e inalcnne parti deli’ Apennini. Pavis, 1792. 13. 4 Theile, 
Die zwey letzten werden noch in di.fem Jahre die Preffe 
verlaffen. Der berühmte Vf. befchäftiet fich darinnen vor- 
züglich mit den Volkanen und volkanifchen Producten jener 
Gegenden. Es ift voll neuer intereffanter Beobachtungen 
und Anlichten über peologifche und minerslogifche Streit- 
fragen. Auch Gnd dem Vf. bey feiner Bekanntfchaft mit 
der deutichen Lireratur die neuern in Deutfchland uber 
diefe Materie gefihrten Streitirkriten nicht ganz unbekannt 
geblieben. Aufserdem haben wir auch noch von Spallan. 
zaui die Mitcheilung einer ganz neuen phyfislogifchen Ent. 
deckung in der Naturzefchichte der Fledermäufe zu erwar- 
ten. Er hat nemlich bey diefen durch eine Reihe von Ver. 
fuchen einen fechflen Sinn entdeckt, nach welchen fie ohne 
Augen Objecten ausweichen, und fich vor jeden Anftofs 
fichern können. Eben diefe Verfuche haben der Abrt- Yu- 
falli zu Turin, und der Profeffor Aofh zu Pifs auch wieder. 
holt, und die Ssche vollkommen gesründer refunden. In 
der BRodonifchen Druckerey zu Parma ift ein wichtiges (Werk 
zur Topographie und penenen Kunde ron Spanien erfchier.en : 
leferizione edeptrich della Spapne, Das Ganze wird 4 Binde 
au-machen, weron bis jmzr nurdi- erften zwey abgedruckt, 
find. Der Verfatler ift der Abare Conco. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodilche Schriften. 


Chemifche dnrolen für Freunde der Noturlehre, Art 
neugelartheit, Haushalturgsiunft und Menufukturen ; von 
der. ». Crell 1794. 15 St. ($. 1-96) enthält: Chemifche 
Verfuche und Reobacktungen. 1. ge e. erhärt. Ni- 
kelkalkes; v. Hu. Hofe. Gmelin. 2. Befckgeib. e. gelben 
Kry ftalle, deflen Steinärt nech nicht emfchieden ill; v. In. 
Leibmed. Brückmose. 3, verfchied. chem. Bemerkk. v. Hn. 
Prof. Hildebrandt. 4. chem. Unterfuch. d. grünen Erde: v 
An. OC. FTiegleb, 5. Bemerkk. üb. e. Schreiben d. Hn, 
Prof. Grens an Ho. Apoth, v. Moss; v. Ho. Avcıh. Kufles 
leun. 6. Vermifchte chem. Bemerkk ; v. Ho. ran Aons, 
7. üb. d. Geroldsgrüner Mineralwaffer; v. Hin, Prof Fuchs. 
8. ub. 8. Papinienifchen Topf, z. Zubereitung v. Suppen f. 
€. Armen; v. Ho. Prof. 9 urzer. 9. Zweyte Abh. über d, 
thier. Stofe, w. man »uf d. Kirchhofe d. Innocens im J. 
1786. u. 87. ausgegraben hat, chrm. Unterfuch. d. fertigen 
Maffen in jenen Leichen; v. H:. Fourcroy. 10) Verfuche 
&. In. F. J. v. Aken z. fchnellen Löfchung eutftand. Feuers- 
brühfte, Chemifche Neuigkeiten. 

25 St, (5. 99-192) enthält: Chem. Verfuche u. Beob- 
schtungen. 1) Nachtrag zu d. chem. V+rfuch. ub. d. Sıron- 
tianerde; v. Mn. Prof. Kiaprorh. 2) Verfleinerungen im 
Bafälte; v, Hn. Drückmant 3) üb. d. neuere \Weinprobe 
u. d. Beuen Liquor probator. Fortf. v. H Hahnemsmn. 4) 
üb. d. Verquickung d. Queckfiibers mit Kupfer, uw d. Subli» 
mation d. Queckfilberkalkes m.ı Selpererfaure; v. Hn. Prof. 
Hildebrandt. 5) Auszur e. Schreibens an Hn. Prof. Gren 
v. Hn. van Mows. 6) üb. d. betlen Löfchungsmirtel b. 
Ferersbründten. 7) Zweite Abh. üb. d. thier. Sıuffe, we 
man auf d. Kirchhufe der Inmocens ausgegraben hat. — 
Chem. Unterfuch. d. fertigen Maffe in jenen Leichen; r- 
Hin. Fowreroy. 8) Ho. de Luc’ Prüfung v. Hn. Monge's 
Abh. üb. d. Urfachen d. vornehmften Fricheinungen d. Ma 
teorologie. 9) Verfuch, um d. brandirten Gefchmeck u. 
Grruch vr. Schwed. Kornbrandtweine wegzunehmen; v. Hn. 
Kils Nufiröm. 10) Aumerkk. üb. d. Befiandtheiled. Wein 
geiftes u. d. Unreiniekeiten im Korubrantweine; v. Hu. Pf. 
Godelin. ı1) Vermifchte chem. Bemerkk. a. Briefen an d. 
Herausg. Anzeige c*em. Schriften. 

33°8e. (5. 194-288) enthält: Chem. Verfuche u. Brob- 
achtr., 1).ub. e. neues, aus reinen Schwerfpathe erhalte- 
nes Metall; y. H. Mortinengki. ' 2) Verbeflerte Bereituigs- 
arı d. voncentrirten Efligs; v. Hn. Zowitz, 3) Etwas üb, 
d. Entbindung d. Feuerluft a. Metallenkalken; v. Hn. Hil- 
debrandt. 4) Verfuche ub. d. Zerlegung d. fixen Lutt od. 
Kohle: . vr Hn. Pearfon; nebit e. Anhange zu denfel« 
ben v. L. v. Crell. Auszüge a. d. neuen Abhh. d. Kön. 
Schwed. Akad. d. Wiffenfchaften zu Stockholm. 5) e. neue 
Einrcht. vr. Frurrbasken ; vw. Hn. Polheimer. 6) v. d. Nu- 
tzan d. Waßerbleyes u. d. Verhalten d. Molybdenkalkes im 
Schmelzfeuer; v. Hu. Hjelm. Auszüge a. d. franz. chem. 
Annalen. 7) Erfahrr. ub. thier. Stoffe; v. Hn. Fonreroy. 
8) ub. Hn. Kirwans Verfuch uh. d. Phlogiflon u, d. Zufanı- 


menf-zung d. Siuren; vw. Un Are. 9) Mn. Hauffnaans 
Schreiben an Hn. Bertholler, üb, d. Theorie d. Farb-ns, 
10) Auszug @. Bricis v. London. 12) Auszug a. d. Regie» 
ft-rn-d. franz. chem. Auna’en. 13) Brief d. Iln. de He'an- 
court an Hn. Lavorler, ib. d. Verfahrungsrrten }. l.ein« 
wandbleichen in d. Gegend um Besüveis in Flandern u. d. 
untern Theile d. Picardie. Anzeige chem. Schrifien. 





Phitolopifch- püdapopifches Magazin; herauszepeben 
v. F.A./P iedeburp (Heimjiadt, Flackeifen 8.) 1794. zwey- 
ter Band 3s Stick, oder humaniflifches Alapazin, funfter 
Band 3s St. (S. 195-286) enthält: T. Akadem. Getetze f, 
d. Studirenden auf d. Julius Kar's Univerfität. 11. Gefchichi® 
f. Ureyfpeifer ebendaf. I11. Abweichende F.esarten in ein. 
Schr freu d. Suipitius Severus; v. Hm. Oberlehrer Garlitt, 
IV. Aenderr. verichrieb. Stellen im l.irins; v, Hn. Hofr« 
Fol. V. Tibulls ı Ekloge d. ın Buchs, über. vv. Hm 
Pröf. PH apner. VI. Orids 4. Ekloge d ın Buchs d. Ri 
gen; uberf. v. Hn. Conr. Lenz, VII. D. Weiberkonrent; 
e. Schaufpiel v. Ariftophanes im Auszuge; v. Herausg. 
VIII. Neuefle humanitt. ].iteratur. \ 

45 St. (S. 291-386) enthale: I. Oratio,, qua Jo. Chrift. 
Wernsdorfi philolugi docifl! m-moriam concione funebri’ 
commendarit F. A, Wiedehurg. 11. Trajan u. Karl Wilh.Fere 
dinand, reg.Herzog zu Braunichweieu. Lüneburg; e Vorlel. 
v. Herausy. III. Ein. Bemerkk. iu Conjecturen d. J. A. Fähri« 
cius in d. Prilofophen Senek» Schriften, e. Anekdoten; we 
Jin. Oberlehrer ;Gurlitt, IV. Neuste humanift. Literacum. 


U, Ankündigungen neuer Bücher. 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenntnife 
Jur alle Stunde, 

XIX. Abtheilune: Der Mireraloge, oder Compendiöfe 
Bibliothek alles Hilfenswürdigen aus dem Gebiete der Mi- 
neralopie. Ileft 11. Inhalt: & Fon den üufern Konnzei- 
chen der Fofilien. (Fortfetzung.) Cap. 6. Von der äufsern 
Oberfische und dem äufsern Glanze fefter Foflilien, als dem 
zweyten und dritten befonders, generifchen Kennzeichen 
derfe!ben. Cap. 7. Vom innern Aufehn fefter Fofll. Cap 
$. Von den noch ührigen äußern Kennz. fell. Fol. Caps 
9. Von den äufserl. Kennz. zerreiblicher und Aufliger Fu 
Cap. 10. Von den noch übrigen allgemeinen, generifchen» 
aufserl, Bennz. der Folil. überhaupt. Cap. 11. Von der 
Anwendung der Kenntnifs der aufsern Keimz. der Fofhl. 
zu ihren äufsern Beichreibungen. II. Nachtrag zu dem im 
vorigen Heft befind!, Mineralfujtem des Hn, Bergrommifhens- 
raths FT erner. 111, Fortfetzung der Refchr. einiger in dem 
Mineraljifiem befindlichen, befonders fehr bekonnten Mine- 
raliem» um fich dabey deflo leichter in die Anwendung der 
Suftematifchen Eintheilmwg der ünßerlichen Kennzeichen fin- 
den zu iernen. BE. Befchreibung der Olivins; F. des Feuer 
fteins; G. des Zeoliche; H, des Thons; J. des Meer 

a fchaums; 
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fchaums; K. das Nitumindfen Mergelfchiefers; L- des Bo- 
racits. IV. Geopnoilifch- Miner:logie, inınefundre Or .iu- 
gie, oder über die Bildung der Inner. Cap. I. Von der 
Ausfüllune der uranfängl. Vertiefungen. Cap. 2. Von der 
Horigontalääche des F.6.bod ns. als eine Folge der Aus- 
Füllung. Cap. 3: Von dem Zurückzug des Meers. Cav. 4» 
Vom Urfprung der Thäler durch atmosphärifche Waller, 
Crp. 5. Von der Richtung der Thäler nach dem Lauf der 

‚ elten Ströme. Cap 6. Erite Periode. Von dem Zuftande 
gleich nach Entferuung des Meers, bis zur Eröfuung der 
Caxäle, befonders der Hauptthäler. Cap. 7. Zwryte Pe 
riode. Von Erofunne der Hauptrhaler bis zur Entflehung 
einer neuen niedrigern Fläche Cap. 8. Dritte Periode, 
Von Entflehung der niedrigern Fläche, aus welcher Hügel 
"gebildet wurden, bis zu den neuelten Zeiten. Cap. 9. Von 
einigen mit der Thaitildung verbundenen Folgen. 

Erfchienen find rom Landmann 2, vom Bürger oder 
Technologen 1, vom Geifllichen 2, vom Botoniker 1, vom 
Freymaurer 2, vom Beriispeichrten 1, vom /chören Grifl 
ı und vom FPäderogen ı liefte. Unter.der Prefle ift des 
Geoprophen ı5 Heft. . . 

Aufser den Buchhandlungen nehmen auch Beft=l!ungen 
auf die Comp. Bibl. an: Ir. Prof. döiche zu Belevg, Hr. 
Obercommißlsir Burmeier zu Caffel ,„ Ir. Jultizamtınann 
Eoumann zu Driefen in der Neumark, Hr. J. I. hertels 
su Flensburg , Hr. Pofl- Serr. Krank zu Calle, Hr. Pred. 
Büttrer zu Vehlin bey Havelberg, Hr. Sube. Denime zu 
»Mühlharfen, die löbl. Exped. der Goth. Zeirung. die löbl. 
Expedir der deutlichen Zeitung nnd des Reichsanzeie-rs u 
Gotha, Mr. Profeffor Eyring zu Göttingen , Hr. Hofcom- 
wiffär Fiedter zu Jna, (b y dem auch alle fchon her-usge- 
konmene Hefie einzeln zu haten find,) Hr. m Furfiner zu 
Csrreuberg bey Künzelsau im Hoheniohifchen, Fr. Docr. 
Friefe zu Rres'au, Hr. Irzreher Gntter et zu Willingsbau- 
fen iu der Grafich. Z eg nhaynı, HF. C=b, Kr. und Domai- 
nenrarh v. Hohexhuufen zu Herterd, Ho. Doct. Jur. Küm. 
werer zu Giftrow, Hr. Doer. Fohlhuas zu Regensburg, 
Jr. Deit, und erfter Stadıfynd. Araut zu Lüneburg „ Mr, 
Fred. I sdebur in Hadden' aufen bey Minden, Hr. Dompr. 
J üdeke zu Magdeburg, Hr. Cand. Julius Alchlis zu Cahle, 
Hr. Schullehrer Aeier m Kiel, Hr. Polizey Secr. Michaelis 
zu Bierkerburg, das Herzogl. Sach. löbl Poftamıt zu Go 
sha, Ir. Poll - Seer. Jieders zı: Hannover, Ar. Discon. Both 
su Nurı berg, Hr. Jagdrach Schuepfel zu Bayreuth, Hr. 
Kammer- Secr-t. Streit zu Rreslau, Ir. Doc. Uferi zu 
Zürich, Hr. Buchdrucker Folkhardt zu Schweinfurt, Hr. 
FPfarrriuar 79 eiß zu Schwab Hall. 

Gotha u. Halle, im Jul. 1744. 

A n dr e, 
Herausgeber derC. B, 
J. J. Gebauer, 
Verleger der C. B. 


— 


Bey Wofs und Comp. in Leipzig und in allen enten 
Buchhandlungen Deurfchlands ift nu mehr von der Biblio. 
thek der gruuen Ferwelt das ate Bändchen 5 20 gr, zu 
haben. $. 

x Die gute Aufnahme des erften Bändchens überhebt uns 
bey diefem einer weitern Auzeige, als, deflen Ericheinung 
PR; 
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und Innhalt, welcher ift: Dias Ziuberfchwert 2) Ge- 
rechte Eiferlucht. Eine dramatifche Skinze. 3) UVeberei- 
lung. 4) Unzeitine Gnade. . Eine dramatiiche Skizzu, 5) Der 
Brudermörder. Dramatifches Bruchfluck, 6) Der Nacht 
rabe._ Erzählung. ' 





Rey Fofs und Comp. in Leipzig und in a’'en guten 
Buchtan*!unsen Deurfchlands ift zu haben: Aud.lph von 
Habsburg, ein hiflrifch romantifches Gemülde , vor FG 
Schlensert, gr und letzter Th. 1794. 310 $. 8. mit Ku 
D:kor. it Rıhir. Hollpr. ı Rıhir. 8 gr. 

Mir di fen vierten Theile ift alfo dies unterhaltende 
Work befchloff-n und die Gefchichte Rudolfs von Habs+ 
bu g. des "tammvaters öftreichifchen Haufes, in den drey 
letzten Perioden von 1278-1291. zu Ende gebracht. Der 
Name des Verfalfers, feine Kunft, die Gegenflände dar 
zuftellen und die Charaktere zu fchildern find su allgemein 
bekannt, als dafs es nörhig wäre, zur Empfehlung diefes 
Buchs nech etwas hinzuzulugen. 





Um, im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung: r 
Deut che Stortskunzley, von D- Joh, Aug. Reufs, 3.fler 
Theil, 8. Ulr, 1794 bh 12 gr. od. 45 kr. JInnhalt: 1. Von 
@. Reichsricariarshandlungen in Anfehung des K. Reichs® 
kammergerichts während d. Zwifchenreichs von 1799 
II. Von den Reichsricariats- Hof, erichten in dem Zwi- 
fchenreich v. 1790. II. Von d. Reichsricariatshandiungen 
in Gnadenfachen während d. Zwifchenreichs v. 179% IV. 
Aussang des Fiscal- Prozefles gegen d. gewefenen Darm- 
Nadtifeken Minifter, Freyh. v. Moufer. V. Entwickelung 
d. Krandeuburg. Hausrerträge in Hinficht auf Theilung und 
Erhfelge, von Prof. D. Ratz, 3793. VI. Von d. Wahl u, 
Kronuug Karfers Leupold II. 


— 


Bey Fols und Comp, in. Teiprie und in allen güten 
Buchhandlungen Prurfchlands, ift zu haben: Newars Hufium 
für Künftter und Kunflliebhaber, harauspepeben von J. Gr 
Menfel, Erfles Stuck, mit einem Kupfer von Boufe. 179% 
16 er. . 

Dirfes Srück emthält folgende Auffitze: 1) Enzelfchall 
über Wachsbiläduerey. 2) Kämmerer über Chriftus und 
die zwölf Apsoftel von Raphael 3)Drrf. über ein Gemälde 
von Philipp Wouwermann in der Mannheimer Gallerie, 
4) Derf. über eine T,andfchaft von Gerard Laireffe in der 
Mannheimer Gallerie. 5) Noch etwas uber den Schleifer. 
von Junker. 6) Gortfried Matthias Eichle, Kupferllecher 
zu Bern, ron Ernft. 7) Anzeige eines geäzten Kupfers, 
mit der Uuterfchrife: Von J. G. Huck gräcz und erfunden; 
von einem reifenden Künftler. 8) Forigefsrete Befchrei« 
bung emixer Gemalde aus der Sammlung des Raufmanıs 
Fifcher des jungern in Potsdam. 9 Vermifchte Nächrich« 
ten aus Paris, Wien, Berlin, Nürnberg, Braunichweig, 
Rom, Sturtzart. 10) Todesfälle. — Das Ganze ericheint 
in einem fsuber geflorhenen Umfchlae-, und jrdes Stick 
wird mit einem Titelkupfer, von einem der berühmrelten 


Meiller bearbeitet, geziert; fo wie diefem erfeu Stuck das 
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Portrait der Angelica Kaufmann, von Baufe geltochen, 
beygefüge ill. 


Bey Fofs urd Comp. in Leipzig ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben: Ockunomifche Hefte 
oder Sammlung von Nachrichten, Erfahrungen und Beob- 
achtumgen für den Land- und Stadtwirth, zweyten Bandes 
viert-s Heft 1794» 

Diefer vierte Heft, womit nun der zweyte Raud com- 
pler ift, enthalt; I. Den Feld. und Ackerbau, HM iefentam, 
die Piehzucht u. f. w. betrefende Mittel; als: ı) Verfahren, 
wie man in Italien Oel aus den Weinbeerkernen gewinnt, 
2) Vermehrung des Düngers, durch Anwendung des Mer 
gels etc, 3) Erfahrungen über den Gebrauch des Seefalzeg 
als Diingmittel bey dem Feldbaue, 4) Weber die Urfachen des 
Brandes im Waizen, und die Mittel, demfelben zurorzur 
kommen. 5) Kultur der Kartoffeln, nach Berchens Metho- 
de. 6) Rathichlage bey Anlegung einer Viehmaftung. 

II. Gertenbow, 2) Meine Theorie der fchönen Garten« 
kunft. (Fortferz.) 2) Verfuch über die Kultur der Frucht- 
bäume. 3) Ueber die Dungungen der zum Gartenbau dien- 
lichen Erde. 

III. Abhendlurgen und Nachrichten von Gegenfländen 
aus 'allen Füchere der Oskonomie. ı) Die Manufskturen, 
auf der moralifchen Seite betrachtet. 2) Anzeigen von neuen 
Entdeckungen etc. 3) Ueber das Bleichen der Leinen, fo 
wie es in Sachfen gebräuchlich ift. 

IV. Abhandlungen und Nachrichten über Gegenflünde 
der Hiifenfchajten, Künfte und Handwerke. 1) Ueber das 

‚ Purpürrorfi der Alten etc. 2) Ueber Münzvergleichungs- 
tafe!n erc- 3) Natürliche und ökonomifche Gefchichte der 
‚rolle. 
ee der Wichtigkeit, Menge und Brauchbarkeit 
der für diefe Mefte beftimmten Materien , werden fe künf- 
tig monatlich fortgefetzt, 


Bey Friedr. Auguft Leo in Leipzig, ift erfchienen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Die Pileglinge 'der heiligen Katharine ven Siena. Roman 
von Guflav Fredau. Mit einem Titelkupfer. $. 12 gr. 
Diefer kleine Roman zeichnet fich durch feine Züpe 
aus der menfchlichen Natur, durch eine edle, ein- 
fache Sprache, durch das grofse ls terefle, den ru- 
higen einfachen Gang der Gefchichte und die an- 
fcheinende wunderbare » und eben deshalb dem 
Locale zufolge aufserft wirkfame Entwicklung der- 
felben auf das vortheilhafiefle aus, und erweckt 
die ununterbrechenfle Theiinshme. 
Belufligungen,, chemifche, oder. Sammlung auserlefaner 
Kunftftucke, die zur Bewunderung undzum Vergnügen 
gereichen. $. 20 gr. 
Jedermann wird fich überz-ugr fühlen, dafs der 
Titel nicht mehr verfprach,, als das Buch felbft 
letter. 


ns 
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+ Nieolays Unfhets Reifen in und: durch die bezaubera 
Wer 8 1 Th. ger. . 
Der Verfaffer Ichildert-einen Menfchan , der mitder 
görclichen und menfchlichen Eirichtung in der 
Welt im höchflen. Grade unzufrieden ift, immer 
von Freyheit und Gleichheit fpricht, und vor Jau- 
ter Aufklarung nicht lieht, dafs in dam Sinne, in 
welchem die Franzofes diefe Wörter nehmen, Freys 
heit und Gleichheit in der Welt nicht möglich ift; 
Unftet murrt über Alies, kann nicht begreifen, 
wie ihm irgend jemand Gefetze vorfchreiben kön 
ne, und zeigt di» galliiche Tollheit in dem heil 
Den Lichte. Viele und fehr unterhaltende Aben- 
thouer lafien ihn endlich das Plätegen in der Wein 
auf weichem er ganz glücklich feyn kann, in fei« 

nem eignen Herzen finden. 
Schmiedigen, D. J. G... Ueber die Euphonie, oder den 

Wohllaur auf der Kanzel. 

Durch diefe Abhardlung wird einem wahren Bedürf- 
niffe für onfere Zeit eur und gründlich abgeholfen, 
da es bekannt ift, wie (ehr diefer Theil der Be 
redfamkeit ven den meilten unferer Kanzelrsdner 
vernachlaliger wird. 





Ulm, im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung: De 
ductions- und Urkundenfammlung; ein Reytrag zur deut“ 
fchen Staatskanız ey, von D. Joh. Aug. Renji gr Band, % 
Ulm, 1794. b 12 gr. oder 45 kr. Inhalt» I. Nachricht von 
d. ungerechten Verfolgung gegen d. Furften v. Neuwied. 
II. Ausführung des den Grafen Joh. Ludw. Voilrath u 
Friedr. Ludw. v. Löwenftein- Werthheim und Limpurg, 
wie auch der verw. Grafin von Puckier auf den Limpurg- 
Sontheim. Landes - Antheil der veritorb. Gräfin von,Pückler 
u. Limpurg zuftänd. Erbrechts u. alleinigen Befitzes. gegen 
d. unrechtmäfsiven Aufprüche w. Eingriffe des Grafen ron 
Pückler u. Limpurg 1793. TI. Samml. einiger Urkunden 
zu Bejruchtune diefer Erbiolgellreitigkeit. IV. Copia Ver 
zigs Trewlein \Wandelbar, Agnefsen u. Barbara, gefchwi» 
fterte Frewfrewlein zu Limpurg A. 1565. V. Copia Ver 
zigs Frawen Maria Grevin zu Oetingen, geb. Freyiu zw 
Limpurgz A. 159. VI. Auszug aus d. Original - Concept 
einer vorgewefenen gemeinen Erbeinigung d-s Limpurg 
Haufes aller Linien von A. ı5$1. 1619. u. 1683, Yil. Lo 
henauftrags- Urkunde des Scheuken Wilh. Hrm. zu Lime 
purg gegen d. Hochltift Wirzburg erc. 1485. VII T-lam, 
u. Codizill Scheune Voilrsths vom J. 1713. IX. Teltament 
d. Gräfin Sophia Eieonora vom J. 1720, 


80 eben ift erfchienen: Fertraute Briefe üher das Für- 


flenthum Bayreuth vor und nach dem Preußifchen Begie- 


rungs. Antritt, 2r Toeil. Wenn der ı. Theil dıefer Bri-fe 
nicht sur im Lande, fondern auch ausw ırrs mit vieler Auf® 
merkfamkeit aufgei,ommen wurde, fo wird di’fer 2e Theil 
es nicht weniger verdienen. — Die Herran Buchhändler 


könn Exemplare durch ihre Commillonaire in Leipzig 
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LITERARISCHE 


I. Todesfälle, 


D: ı7ten April larb zu Jena Hr. Profelfer Carl Ham- 
merdörfer im 37lten Jahre feines Alters. Er war zwar 
zum aullerordentlichen Profelfor d+r Philofophie ernannt, 
it aber nie eingeführt worden und hat auch nie Vorlefun- 
“gen gehalten. 





Den ten Julius flarb zu Plön Hr. Graf FT’oldemar 
Friedrich von Schmettow bekannt durch verfchiedene vom 
Publikum wohl aufgenommene Schriften. 





Den ı5ten Tan ftarb zu Cäthen Hr. 
Kandidar der Theologie, am der Auszöhrung Sein bi-deres 
ganz für die Freundichafe gefchafenes Herz, fo wie fein 
gebildeter, mit Sprach - und Sach - Kennitniffen aller Art reis 
cher Geift, machen feinen frühen Veriuft (ehr bedauerns- 
werth. — Seine zahlreichen fchriftfielleritchen Produkte, 
die aber nur a's Nüchtige Tugendarbeiteu zu berrschten find. 
welche ihm vielleicht ökrnomifche Ruückfichten zu früh 
bekannt zu machen, nothigten, zeigen demohngeachter, 
wie viel er, bey mehrerer Reife würde geleiftet haben. 
Die verzuglichlten derf-!ben find: Die S’erfchwörung der 
Pazzi vun Guftav Edinkard Leipz. 1791. Heinrich der Löws 
2 Th Leipz, 1792. Otto von Schwarzburg, Leipz. 1793, 
und Gemühlde aus dem dem alten Rom. Cöthen 1794. 
Mehrere feiner Gröichte finder man in Schillers neuer Thalia, 
und in der Einfedlerin aus den Alpen. 


II. Beförderungen, 


Hr. D. FFiedemaen u. Hr. D. Doofe aus Braunfehweig 
die fich beyde gegenwärtig in England befinden, find zu 
Profefloren der Anatomie an dem medicinifchen Infticus in 


Brauufchweig an dieSrelle des nach Erlangen abgegangsuen 


. Hr Profelfor Hitdebrand ernannt wörden« 


II. Vermifchte Nachrichten, 


Obelsich das Talent der Improvifadore in Ira’ien durch 
mitteln Sfsire nd fchlechre Rörfe fehr herubrekummen, fo 
fcheint es denricch einige Menfchen zu geben, die glei: in 


Filhelm Fink, 


NACHRICHTEN, 
dizu privilegirt find es zu erhalren und zu erweitern. Zu, 
diefen gehört Madame T.refe Bandettini aus [.ucca gebür- 

tig, die zu Rom wo fie fich feit metrern Monaten aufhält, 
ein Beyfpiel einer Dichrerfanrafie, verbunden mit Correct- 
heir des Styls, gegeben hau, woron man vor ihr noch kein 

einzives Beyfpie] anfzuwrifenhar. Dies ift nicht das Urtheil 
der unzebild:ten ohne Kennnifs urrheilenden Menge, fon- 

dern Manner vom feinften Gefchmack, wie Monti, Godard 

u. f. w. haben es laut gefagr, dafs diefe ame das als Im- 

prom>u gr, wozu Winner von beften Schriftfteller. : 
talent grofse Vlufse und Mühe anwenden mufen. Sie har 

die berühmte Corilia verweflen gemacht, Sie it 30 Jahr 

alt, und Puvini, Mazza und Bettineili haben Ge als-das 

außerordentlichlte Genie gerühmt. 


— 


A. B. I T’ien im Jul. 1794. Der Exjefuit und politifche 

Kerzermacher P. Hoffütter in Wien har, nachdem er die 

ganze deutfche Gelchrtenrepublik bey allen Gelegenheiten 

auf die unverichamrelte Art gemifshandelt, und die deut 
fchen . Schrifrfizlier zu einer Horde von Sansceulotten und 

Weltftürmern gemacht, die unter der Anführung des Erz. 

aufklürers Kant der Religion und den Staaten den Unter 

gang drohen, nun auch der Allgemeinen | iteratur.- 
das Urtheil geiprochen. Schon im IV Hefte des Magizins 
d. Kunft u. Literatur von 1794. fagt er: „Nur aus Liebe 
zur klingenden ‚Münze gibt fich die Ienaifche A. L. Zi 
„der Orden (der Illuminaten und Sansculotten) nicht 
„ganz dahin: denn fie blaft doch für die Gebuhr kalt und 
„warm aus einem Munde, verkaufer Religion und Irreli- 
„Rion, Bibelfpotr und Nluminaten - Exegerik, Royalismus, 
„Ariftocratismus, Feuillaniimus , Jacobinismus, und Sans- 
„culottismus zu ‚gleichen Preilen.* (So müflen freylich 
Manfchen wie Hr. H. fprechen, wenn fie diejenisen ver. 
dächtig machen wollen, welche feft an der Mittelftrafse 
halten, und eben deswegen, wie dieA.L.Z. wohl täglich 
die Erfahrung macht, allen überfpanut-n Parthsyen mlis- 
fallen mußen). — Seitdem üich aber die Expedition der 
A. L. Z. unterflanden hat, im Intelligenzblatt No. 45. 
dief-s Jahrs eine Nachricht gegen ihn und feinen Affocie 
Hofchka einzurücken, kennt er gar kein. Mafs und Ziel 
mehr. Gleich im V Hefte $. 235. macht er folgenden Aus 
fall: „Ich nehme keinen, Anttand, mich auf die Meyrung 
dieler Unkuide, Ceines Nirubeun, Brifer, Danten etc.) zu 
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„berufen, da es erft neuerlich der allgem. deutfch. L. Z. 
„beliebte har, Aobespierres finnreiche Aesnfserung wider 
„Cloots zu benutzen, um einen unferer :beflen Dichter 
„(Hofchka!) zu verunglimpfen, weil er es für unwürdig 
„halt, feine Leyer nach dem Tone der Carmagnole, und 
„nach den Grundfätzen der Sansculortenphilofophie zu 
„fimmen. Robespierre und isine Aufruhrsbrüder Gnd auch 
„die großen Männer, nach deren Ausfprüchen üch die 
„dIeutfche Litererur zu richten hat, in fo fern fie den er- 
„isuchten Obern der Illuminaten huldiget, oder einen ge- 
„kränkten Minervalen (Hn. v. Aetzer oder Hn. Schrey- 
„vogel, die fo viel ich weils, weder mit den Illuminaten, 
„noch“ mit der A. L. Z. jemals in Verbindung gefanden 
„haben,) ihren hehen Schutz angedeihen läfst. Ich könnte 
„freylich gegen die Richtung diefes Schutzes das eine und 
„das andere fagen; aber ich fürchte es mit den illuminati- 
„fchen (fo viel, als aufrührerifchen) Zeitungen und Feder- 
„fchützen zu verderben, welche den Schlufel zur papiernen 
„Celebrität noch immer in ihren Händen haben u. [. w. 
Im VI H. 8. 293. finder ich eine Note folgenden Inhalts: 
„Es ift vermuthlich der Berg, welcher der A. L. Z. und 
„dem Correfpondenten aus Leipzig (S. Intellbl. No, 45.) 
„fo heilig ift, dafs fie es des Schweißfes der Eälen werth 
„halten, nach dem Gipfel deffelben zu fingen, und weder 
„darüber zu Aiegen, noch darunter zu bleiben. So will 
nes der Menfchenfreund Robespierre, und die deutfchen 
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„Bobespierrianer jallen ihm es nach, vermuthlich ohne zu 
„verliehen, was Ge lallem. Denn der Rücken diefes heili» 
„gen Berges ward aus Schedein der Unglücklichen gebaut 
„nrub Üch Tiefen wie Seen, um fe mit Menfchenblur aus 
„zufullen, und bohrte (ich (üiefs alles chat. der Aucken 
„des Berges! ) unzählige Raubböhlen, wohin die Beute der 
„geplünderten Nation gebracht wird. Auf ihm fitzen Kö- 
„uigsmörder, Volkswürger, Rlutigeln des Landes und Juftiz- 
„täuber. Viel Glück dem Leipziger Correfpondenten, und 
„dem Bedacteur des faubern Irtelligenzblattss, wenn fie 
„ihn fchon erreicht haben #" — Nun mein Herr, was dünkt 
Ihnen? Haben Sie jemals eine elendere, und zugleich eine 
boshaftere Verdrehung eines blofsen Einfalles gefehen, 
deflen Anwendung darum fo paffend war, weil Hr. Hofchka 
in frübern Zeiten fich in feiner Heftigksit für das was 
ihm Sache der Aufklärung fchien, eben fo verirrte, als er 
jetzt in feinen Aeufserugen dagegen alle Schranken nicht 
blofs vernünftiger Binüchr, fondern wir wollen nur fagen, 
der billigen Mäfsiguag überfchreitet ? Eine Menge kleinerer 
Ausfälle und Seitenhiebe will ich Ihnen fchenken, obwohl 
fie mitunter zu den giftigften gehören. Diefer Schrififteller, 
dem kein Verdieuft zu grofßs und kein Nahme zu ehrwiise 
ig it, um ihn zu befchmitzen, macht gleichwohl noch 
Anfprüche, und verlangt von (einen Gegnern, ich weifs nicht 
was für eine, Rückfcht wad Achtung } 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Zuxus und der Moden vom Monat 
Julius it erfchienen, und enthält folgende Artikel: 1. Ueber 
den Gefchmack in Anlagen der Gartenhäufer, Fortf. und 
Befchluß, II. Briefe an eine Dame, uber die Kunde ver- 
fehiednrer Vaaren des Luxus und unfrer modifchen Bedürf- 
rifle. Funfter Brief. Ambra und Montpellierfche Parfums. 
21. Kunft.. Flora, in Papier Motaif, der Mrs. Delany. 
IV. Thester. ı. Hamb, Ti.ester Gefchichte von Schüze, 
2. Usher die neusfte Vorftellung des Hamlet in l.onden» 
3. Nachfchrift der Herausgeber zum Schluffe des Theater- 
Artikels. V. Mufik. 1. Ueb r den jerzigen Zuftand und 
die Moden der Mußk in England. 2. Neue erfchienene 
Mufikalien. VI. Moden- Neuigkeiten. VII. Ameublement. 
Ofen aus der Höhlerfchen Fabrik zu Berlin. VIII. Erklä- 
rung der Kupfertafeln welche liefern. TR 19. Fig. 1. Eine 
junge deutfche Dame in einem eleganten Negligee. Fig. 2. 
Eiue dergl. in Morgentracht von neueften Gefchmecke. 
Tef. 20. Eine dergl. in eleganter Promenaden - Tracht. 
Taf. 21. Einen neuen Ofen aus der llöhlerfchen Fabrik 
zu Berlin. 





Für das fchöne Gefchlecht ift das Juniftück der Leipzi- 
Wer Monstsichrifs erfchienen, welches folgende poetifche 


und profaifche Auffätze enthält: 7) Scenen ans des 
Gefchichte Virginiens (Defchlufs). 2) Schreiben einer 
Dame an ihren Kapellen uber den Gebrauch ihrer Zeit, 
Ven J. Möfer. 3) Das Mitleid. Nach Miftres Birbauld. 
4) Klage einer Nonns, 5) Burg Windegg. Im Fruhlinge 
1793. 6) DieGeduldige- EinGemälde aus dem häuslichen 
Leben. Von G. W.C. Stark 7) Nachtrag zu dan Bries 
fen uber die Frauenzimmerarbeiten im fachüfchen Erıge 
birge. 6}An den Herausgeber in Beziehung auf jene Briefe» 
Nebft einer in Kupfer geftochenen Multertafel der verfchie 
denen Spitzengrunde. 9) Der wichtgfte Morat in Mine 
nas Leben. Von E. Mr. Wozu ein fchönes Octav kunfer 
von D. Chodowiecky beygefügt ift., to) Mädchenlehren, 
Pin Gedicht von Schobe., Auch findet man bey diefem 
Stücke ein Regifler über das ganze, zweyte Bändchen. 





Von dem Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung 
und ode it das Juniftück, welches den 6tren Bd. diefer 
bekannten gemeinnützigen Zeitichrift completirt, erfchie 
nen, und enchält folgende intereflante Abhend'ungen und 
Auffärze: 1) Beytrfige zur Beantwortung der Frage: wur 
inne beftehet das Schädliche und Unfchädliche und unter 
gewiffen Umftäuden “ Vortbeilbifte des Luxus, vorzüglich 
in Rücklicht auf feinen Einduß auf Indußtrig und Geldum- 


100 ® 


. (Tui er 


mem, 


677 
uf? von Dr. R. 2) Etwas über Bildung des Geiftes und 
Herzens in Rickficht auf Kaufleute. 3) Ueber die Reini. 

“ gung, Läuterung und Raffnirung des Borax. 4) Keimt- 
nils des Schiefers, inwiefern man ihn als Handelsartikel 
zu betrachten hat. 5) Nachricht von der Porzellainfabrik 
in Kopenhagen. 6) Beyırag zur genauern und richtigern 
Kenntnifs der heutigen piemontefifcben und ferdinifchen 
Münzen. 7) Merkantilifche Ueberlicht des Staaıs von 
Penfylvanien. 8) Biographie des Hn. Cammerrath Chrl- 
ftian Gottlob Frege, nebft deffen Bildniß, von Mangot 
geftochen. 9) Anzeige neuer Fabrik - Kunft- Handlungs- 
und Modeartike), dargeftellc durch natürliche Mufter und 
Zeichnungen, wobey diefsmal fich befonders die Darlt.l- 
fang einer wohleingerichteten Papiermühle, nebft allen Zu» 
behör vom Hin. Keferflein auszeichnet, 10) Monatliche 
Ueberlicht des neueften deutfchen Buchhandels. 31) An- 
zeige von Handlungshäufern und Eiablidemens. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Fofr und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: Handbuch für 
angehende Cameralifien und Ferfuch einer Beantwortung 
der Frape; wie können die den Staaten fo äufserfi nothwen- 
digen Cameralwiffenfchaften zu mehrerer Vollkummenheit 
gebracht werden? von C, F. F. Zweyter Theil, mit 3 K. 
1798. 429 5, gr. 8. ı Rthir. 8 gr. 

Der reichhaltige Inhalt diefes zweyten und letzten Theils 
erkkubt uns nicht die darinn abgehandelten Gegenftände 
einzeln anzuzeigen ; wir muffen uns begnügen, bles im All- 


gemeinen auf die Wiöhtigkeit derfelben kinzudeuten. Sie ' 


find vier Hauptabfchnitten untergeordnet: Der erfie handelt 
vom Bauwefen, vorzüglich auf dem Lande den gewöhnli- 
„hen Fehlern bey Errichtung der Landgebäude, der beften 
Anlage und Einrichtung derfelben, in Rückficht auf Feftig- 
keit, Bequemlichkeit und Ordnung. Nebft Grund-und 
Aufrifs, auch Anfchlag eines ländlichen Wehnhaufes und 
den hierzu gehörigen wirthfchaftlichen Gebäude; der zweyte 
von dem Mineralreiche oder Bergwerkwefen und dem Zu- 
gurmachen der Mineralien: der dritte von der Benutzung 
der Domainen und den Mitteln, welche zu der beabfichte- 
ten Verbeflerung der Landwirthfchaft fehlechterdings noth. 
- wendig üind, ate. der vierte von der Polizey auf dem Lande 
In diefem Abfehnitte ift such dis vortrefliche H-fifche Lan 
desorduung zu Verbeflerung des Acker - und Kieebaues 


abgedruckt. 





Bey G. J. Göfchen in Leipzig find herausgekommen : 
'3) Hube, deutlicher und vollflündiger Usterricht in der 
Natwrlehre in Briejen an einen jungen Herrn von Stande 
. 3r und letzter Raad m:t Kupfern. 
‚Alle critifche Blätter von Bedeutung flimmen darinn 
überein dafs diefes vortrefliche Werk mit Klugheit und 
. Deutlichkeit gefchrieben und die Kenntniffe der Werke uud 
Kräfte der Natur mir Benutzung der neueften Entdeckun- 
gen vollltändig und gründlich darin vorgerragen find, 
2). Auszüge aus den beflien Schriftftellern der Franzofen 
für die Jugend unter Arfiicht des Ha. Abt Bofewite, 
herausgegeben von C. H. Schmidt 3r Täeil, 
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Dieiärey Bände diefer Auszüge find eigentlich eins 
kleines Hendbibliorhek der franzöffchen Sprache für dia 
Jugend, welche wegen des Plans und der forgfältigen Aus. 
wahl fowohl in Rückficht' der Moralität eis auch des guten 
Gefchmacks allen Eltern und- Lehrern empfohlen werden 
kenn. Die Jugend wird darinn vom Leichtern zum Schwer 
tern geleicer, nicht blos in der Sprache durch die crefiich- 
dten Mufter aus allen Gattungen des Styls geübt, fondern 
auch angenehm unterhalten, und an Kopf und Herz gebil« 
det. Der erit= Theil enthäls Briefe und Auffitze aus der 
Gefchichte, der zweyte ift der Philofophis des Lebens und 
den moralifchen Wahrheiten, der dritte den Meifterftücken _ 
der verfchiedenen Gattungen der Dich:kunft gewidner. 





Bey G. J. Göfchen in Leipzig werden in einigen Wo« 
chen erfcheinen : 

1) FFielands fümmtliche PPerke in gt5 gr. vo Tofchen- 
format, und wohlfeile Ausgabe ıteL.ieferung in $ Binden, 

Der Druck ifi gänzlich beendigt, das letzte Blate der Ku- 
pfer und die Glätte werden in kurzer Zeit vollendet. 

2) Thummels Deifen in die füdlichen Provinzen vor Frank- 
reich 3. 4. 5r Thsil mit Kupfern 8. 

Um die Erwartung der Lefer, welche der Herr Verfalfer , 
durch die fchalkhafte Bearbeitung der im Jten u. sten Bande 
enthaltenen Gegenftände aufs höchite gefpannt hat, nicht 
unbefriedigt zu lafen werden diefe erfi mit dem Sten Theile 
zugleich ausgegeben. 

3) Hufolands gemeinnützige Auffärze zur Beförderung der 
Gefundkeit, des Wehlfeyns, und der medirinifchen 
Aufklärung. 

Eine Sammlung nicht blofs für Aerzte beftimmt fondern für 
Jedermann, dem feine Gefundheit nicht weichguültig ift. 

4) Proctifche Anleitung für Liebhaber und Gürtner bey 
Anlegung enplifcher Gürten, mit Rückfickt auf Erfpar« 
nis der Koften. Nebft 2 illsminirten Kupfertafein gta, 
10 Bopen. 

Wird im September ausgegeben, damit folche bey den 
Herbfiplanzungen noch gebraucht werden kann. Inhalt. 
t) Grundfätze "zur Anlegung eines englilchen Garten 
2) Zeichnung zur Anlegung. 3) Ausführung der Zeich- 
nung. 4) Eintheilung der Pflanzen auf dm Schrubs, 5) 
Beichreibung eines englifchen Gartens auf einem freyen 
Platze. 6) Pllanzusg und Pfiegung der Bäume. 7) Unter- 
haltung der Päanzen, des Rafens und der Gänge, 8) An * 
legung der Baumfchule. Der Horr -Verfsfler diefer Anleis 
tung verbindet mit der vollkommenflen Kenntnifs des- 
Garteuwelens, und mie lauger Erfahrung, den feinflen Ge: 
fchmack , und das Studium aller fchönen Küufte, 





Mit unermüdeten Eifer und sushaltender Thätigkett, 
fetzt Hr. D. Arunitz feine ökonomifch- tecinelogifcke Eney- 
elopädie in der Paulinifchen Buchhandlung fort, und liefert 
uns die Schätze feiner reifen Belefenheit in feinem Meilter- 
werke, für welches man ihm nie genvg danken kann, da 
keine Nation ein gleiches an innerm Werthe und Vollitän- 
digkeit hat. Der unlängft herausgekommene Hifte Theil if 
mit 21 Kupfertzfein auf 6$ Bogen und dem Bildniffe de<!!n. 
v. Schönfeld, des Stifiers der bey Prag angelegtenBauernhant. 

(4) Q3 werks- 
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werksfchufe, bepleiter. Er enthält die Fortferzung und den 
Befchlufs des Arıikels Lawdfchute, und handelt ven dem in 
neuern Zeiten gefchehenen und in veric'iedenen Geg-nden 
glücklich auszefahrten Vorfchlage, auis»r dem Unrerrichte 
der Landjugend in den Schulen, in der Religion, im Lefen, 
Schreiben , Rechnen etc., diefelbe auch zugleich zur In#u- 
firie zu erziehen, und den in diefer Ablicht in verfchiede- 
nen Ländern theils verordneten , theils wirklich errichteten 
und b’uhenden Arbeirs- Erwerb - Indultrie- Kunftdeifs oder 
Werkfchulen, infonderheit der auf dem vr. Schönfeldifchen 
Gute Trewa, im Berauner Kreife bey Prag angelegten Bau- 
ershandwerksfchule. Die übrig-n wichtigften und am mei- 
Ren ausgeführten Artikel in diefem Bande find folrende : 
Londjiedel- Güter, deren Befchreibung, Natur und Riger= 
(chaften , infonderheit nach dem Solmifchen Landrechtr, 
Landjtünde ; Gefchictte der deutfchen Landflände, worin 
ihre Konkurrenz beftehe; ob Ae für Mitregenten und für 
independent zu halten; Rechte und Pflichten der Landftände 
überhaupt; befondere Rechte derfelben, verfchiedene Klaf- 
ten derfelben, nämlich der Prälsten, der Ritterfchaft urd 
der Städte; von dem Richter in Sıreitiekeiten zwifchen 
Landfländen und Landesrrgenten. Hierauf folgt der Anfang 
des, auch befonders abgedruckten, Artikels der Landjtrafien 
und Chaujfeen, hiftorifch -techiifch, polizeymafsig und ka- 
meraliftifch betrachtet ; von dem Urfprunge und Unterfchiede 
der Wege; Nutzen und Nothwendigkeit guter Landitrafsen; 
Urfachen der fchlechten Wege in Dewurfchland » und Hinder- 
nilse der Wegebearbeitungen ; von der Römifchen Wege. 
baukunft; Weggefchichte über die in den neuern Zeiten 
angelegten Chaufleen ; Unterfuchungen , welche man vor. 
her vornehmen und anftellen mufs, wenn man eine Chauf- 
fee anlegen will; von den zum Strafsenbau nöthigen Mate» 
rialien und Werkzeugen; Befchreibung des Landftrafsen- 

“und Chaufleebaues felbft, als: das Abftecken derfelben, ihre 
Richtung, das Anlegen der Gräben, Dohlen und Brücken, 
der Futter - oder Verkleidungs- Mauern und Erd - Böfchun- 
gen, des Dammes, fowohl nach Verfchiedenheit des Ter- 
rains, als auch des Grundes oder Erdbodens, durch wel- 
ches die Chauffee geführt wird; von dem. was zur Zierde 
und Schönheit der Landflrafsen und Chaufleen gereicht.: 
won ihrer Bepflanzung mit Bäumen, von den Meilenfäulen 
oder Steinen, und den hölzernen Armfäulen oder Wegwei- 
fern; kameraliftifche Betrachtung des Landftrafsen- und 
Chauffeebaues; von der nöchigen Aufücht, Unterhal'ung 
und Ausbeflerung oder Wiederherfieilung der Landitrafsen 
und Chaufleen. Pränumerationspreis 2 Rth. 13 gr., ordin, 
3. Kth. 23 gr. i 





Allgemeines ökonomifch - chemifch- technologilches Haus- 
und Kunftbuch, oder Sammiung awsgr/uchter Vorfchrif- 
ten, zum Gebrauch für Haus - und Landwirthe, Uros 
frfioriften, Kunflier und Kunftliebhaber, v, C. FE As 
bsuchheimer. Leipzig» bey Voß und Comp, 1794. gr. 2. 
2 Kıh. 6 er. 

Dietes Werk unterfcheidet fich von allen Büchern diefer 
Art vorzüglich dadurch, dafs der Verfufer fich zu einen 


zum. une 
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Geletz gemacht zu haben fcheiner, nichts darin aufzunch- 
men, worüber er nicht gleichfam Gewährfchaft zu leiften 
fich getrauere. Man finder darin 647 lauter ausgefuchte 
und geprufte Vorfchriften und Mittel, wodurch fich nicht 
nur jeder Hauswirth überhaupt , bey allerley häuslichen und 
wirchfchaftlichen Angelegenheiten berachen kann; fondern 
such eine grofse Anzahl Kunftler und Profefhoniften fich 
maunichfaltige Vortheile verfchafen werden. Unrer diefen 
werden vornemlich die Wundirzie, die Schönfärber, die 
Maler, Lakirer, Vervolder, die in Gold und Silber und 
allen übrigen Metallen arbeiten, die Tifchler, und die in 
Horn, Bein und Eifenbein arbeiten, die Glas- Kunftler, 
die Weinkändier, Deftillar-wre, Conditor und die Lieb- 
haber von natürlichen Curiofitäten etc. diereichlichite Erndıe 


Bey Yofs und Comp. in Leipzig und in allen guten Buch- 
handlungen Deurfchlands ift.zu haben: Ueber den vor. 
theilhaftejten Anbau und die befte Benutzung der Kar. 
koffein zu Mahlzeiten» Brandtewein, Puder, Stärke, 
Seife, Lichtern, Sunerteip u. d. gl. von dem Verf des 
Bucht: Vertilgung fchüdlicher,, und be[lere Benutzung 
nützlicher Thiere 1794. 328 5. 8. 18 gr. 

Wir können verlichert feyn, dais diefes nützliche Buch 
jedem Lefer , befond=rs jedem Oskonomen und Hauswirch, 
(ehr willkommen feyn wird. Eiu fo mannıgfach nutzbares 
Predukt, wie die Erdbirnen, ein Gewauchs, weiches falt 
auf jedem Boden gerith, welches von Menfchen und Thies 
ren genollen wird, und welches das einzige ift, das nie 
fehlt, wenn auch mancherley unglückliche Zufälle alles 
Uebrige befchädigen und verderben, — ein felches Gewachs 
war wohl ohte Zweifel werth, in einem eigenen \Verke 
abgehandelt zu werden, und ein der Sache kundiger Mann, 
der dasjenie«, was Erfahrungen, Verfuche und Beobach- 
tungen daruber bisher gelehrt haben, zufammen ftellte, 
verdient gewils alle Beytall. Wir wollen nun verfucken; 
dem Lef-r anfchaulich zu machen, was er alles in diefem' 
Buche zu fuchen hat. Das Ganze zerfällt in zwey Hauptab- 
sheilungen: die erft- macht mit einer kurzen Gefchichte der 
verichiedenen Eräbirnen den Aufang; dann handelt dee- 
Verf. von der manunichfaltigen Benutzung und Zubereitung 
derielben in der Wirihfihaft, 2. B. wie man fie röften, 
füllen und dämpfen, wie man Grütze, Brod, Klöfse, Pa 
ftrten, Salat, Torten, Brandewein, Seife, Kafe, Butter, 
Lichter etc. aus deute'ben bereite könne. In der zweyten 
Abtheilung werden einige Anwerlungen zu einem allgemein 


vortheilhaftern, ergiebigern Aubau der beflen Arten der 


Erdbirven gegeben; dann fulgen Abhandlungen, wie man 
die gefrernen wieder gut machen und benutzen könne, ver- 
feniedene Bevvachtungen uber den Bau derfelben, ihre man- 
nichf-itige Beismtzung; verfchiedene Gattungen darfelben; 


über die Schädliehkeit der Vieheräbirnen; Kennzeichen der * 


Ausartung derfeiben und Mittel dagegen etc. Dies ilt wohl 
hinlanchen, auf die Nutzbarkeit dielce Buchs aufmerklam- 
zu machen. 
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Auen of the Proceedings in the Univerl, 
of.Cambridge azainit \V. Frend. 
Actenflücke, 3 wichtige, d. Precelles Ludw. XVL 
" a. d. Franz. v. PFittenberg. 
‚ Allerley, nutzl., a. d. Chemie u. Phylik. 
Ammon Proge.: brevis argumentationum pro fummi 
numinis exiftentia recoguitio, 
Anekdoten und Charakterzüge Ludwigs XVI. 
III-V Hit 
Anhang z. Erläuter. u. Erzänz. d. ia Quinctil 
Chreftorathie aufgeltellten Grundfätrze. 228, 
Auweifung üb. d. Blumengarten erec. 229, 
 Appian’s röm. Gefchichte überf. v. Dillenius ıB. 244, 
Archiv d. Erziehungsk. f. Deutfehland 35 Bdchn, 214, 
Arnould‘s prakt. Ingenieur, 245, 


243, 


231, 
243, 


2:1, 


231, 


B. 
Bahrde’s Katechismus d. natürl. Religion. 250, 
Beantwort. u. Wiederleg d. geh. Commifl. Bericht 
d. Nafsau- Oran. Subdelepati v. Schenk betr. 219, 
Bericht, comiffar. 4. Verftandeskräfte u. Regie- 
rungsfähigk. d Fürften Friedr. K. zu Neuwied 


betr. — 
Befchreibung d. Rel. u heil, Gebräuche d. Malabar. 
Hindous. 236, 
Beyträge, hift. merkwürd,, z. Krisgsgefch. d. 
grofsen Kurfürften Frisdr. Wil. ind. Lebens- 
befchreib. O. v. Sparr. 249, 
Blafs Chreftomathia Quinctiliana. 228, 
Wätter, neue gemeimiürzige, T- IT fhrg. 230, 
Böttiger de originibus tirocinii apıd Rom. 233, 
Bregotini del Celibato, recata in Ver& ital. dall 
Daimiftre. 223, 
Bruce's Reifen nachAbeflynien im Auszuge v.Schah ; 
a. d. Engl. überf. I, II Bächn. 235, 
Brun’s Mandhuch d. alten Erdbefchreib. lir Th. 
röAbth. ze Ausg. 236 
Burckhardt's Predd. z. Beplück. d. Menichen im 
gefsllichaftl. Leben. 237 
Burdörf's Predd. am Soun-u. Felltagen ı B. ai 
Bufch Ueb. 4 Gang meines Geiles u. mr. Thätigk, 
2211, 


od. Erfahrungen 4 B. 


215 


132 
266 
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Coballere de prime typographiae hifpan, aetate, army, 

. Calmer’s allgem. Kirchen-w WVeltgefch,; a. d. 
Framzöf. IV Th. ır B. 243, 
Charakteriftik d, auffereurop. Nationen I-III Th. 236, 


Ciceronis Epift. felece. lib. IV. 233, 
— Ueberferz. d. kleinern Briefe 2 Bichn. _ 
— v. d. Freundfchaft, Ueb. “ _ 
Conftiturionen, d-, v. Frankreich u. England in 
Paral. 216, 
Corpus ftatutsrum Slesricenfium. 247, 
Creve v, Baue d. weibl. Beckeus. 27 
D. 
Davila’s Gefch,. &. bürgerl. Kriege vr. Frankreich : 
a. d, tal. m, Anm. v. Reith I, ITB. 226, 
Degen’s Verfuch e. vol'ftänd. Literatur d. deut 
fchen Ueberfetzr. d. Römer ı Abh. 221, 
Dugour’s Rechtfertigungefchrift £ Ludwig XYVT. 
üb. v. Behr, 5 231, 
£. 
Ebert’s Predigtanszüse v. J. 93. 237, 


Efterreininger om udenlandsk Literatur I, TI B. 246, 
v. Eggers Denkwürdigk. d. franz. Revolur. 1 B. 220, 


— üb. d. wahre Lage d. alten Ollgrönland. 230, 
Empgörungen d. Könige u. Fürften wider ihre 
Grofsen 1-3r Th. 240, 
Erzählungen nach d, Mode. 235, 
Etwas £. d, biedeen Deutichen. 226, 
F. 
Fabricii Bibliotheen graeca ed. Harles. 222, 


. 223, 65, 224, 73, 225, 

Figures, prineip., de la Mythologie executdes en 
eaille douce, autre fois du Baron de Stofch erc. 
@. deurfch. 

Fillafıer's intereflante Züge w. Anekdoren'a. d. 


216, 


17 
130 . 


17E 
148 


92 
49 


129 


»30 
255 

4 
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208 
168 
96 
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Geich. älterer u. neuerer Zeiten 56 Bichn. 226, 92 
j Fock's 


. Zr. 
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Fock’s Anleitung z. gründl. Erkennta, d. chrifil. 
: Religion. 


234, 185 
Frend’s Peace and Union, II Ed. 


243, 225 


Geographie, Chronologie etc, von Alt- Griecher- 
land. . »38, 192 

Gerfiner's lat. Gramatik, a3t, 133 

Gefchichte, neuere, d. Land - u. Seereifen III - TVB.246, 252 

Geichichts- Erzähl. v. d. Regier. - Entfetz. d. Für- 
ften v. Neuwied. 


219, 37 
Gefpräche, fokrat. z. Einleit. u. Erläuter. d. 

Bahrdı. Katechismus d. nar. Rei. 250, 25 
Glofers Unterricht in d. Felungsbaukunft; h. r. 

After 4 u Sr Hit. 232, 137 
Gourernement de Bern. 241, 209 
Gramberg de vera notione et cura morborum 

prim. viar. comment. 242, 219 
Guichard'’s Gefetzbuch f. d. Friedensgerichte; a. 

d. Franz. v. Kraus VII, VOI Hfe. 233, 147 
Guldonftedi’s Reifen durch Rufsland, herausg. v. 

Palias I, II Th. 246, 249 
Gumpert Di. de Alclepiade Bichynos 229, 119 
H, 

E 
Hackel’s vollftänd. prakt. Abh. v. Arzneymittein 

2r Th. 248, 265 

Heibe d. leidenfchaftl. Unbedachtlamen. 238, 192 


Handbuch tabellar, hift. d. Kirchen u. Staatengefch. 240, 207 
Heimuth’s Anleit. z. Kenntnifs d. grofsen Welt- 


baues f. Frauenzimmer 2te Aufl. 248, 267 
Hexnings hift. moral. Schilderung d. Einflufses d. 

Hofhalt. auf d. Verderben d. Staaten. 215, 5 
Hermbflädt's Rede üb. d. Zweck d, Chemie 244, 239. 
Heunstz’s deutfche Sprachlehre, 4re Aufl. 234, 159 
Hezsl Inftitutio philologi hebr. 228, 105 
— krit. Wörterbuch d. hebr, Sprache. —— 
Hodger Reifen durch Oftindien, währ. d. }. 1781. 

83. a. d. Engl. 230, 125 
Hoffmann d. j. Etwas z. Beherzig. £ Menfchen 

d. ihre Gelundheit lieb if. 244, 233 
Homilien d. Väter üb. alle fonntägl. Ev. 1, 2r Th. 

üb, d. feyertäg. Er. ır Th. üb. d, fefltägl. Er. 

. Heil. ar Th. 240, 201 


» 


q. 


Jowandı's Beobachtt. e. Ruhrepidemie im Mei. 
ningifchen, 

Jetze's theoret. prakt. Handbuch d. Feläbefelti- 
gungswilf.nfchaft. 


242, 217 


232, 143 


Journal, ny, uti Hu hällningen v. Sept. 92 - Jun. 93. 


6 St. 237, 177 


Journal, neues mi'itair. X - XII St. i232, 142 
Journal, topograph., for Norge 1- III Hfu 230, 126 


Journaliften eller utvalda Samlingar Blandade 


ämnen U Th. 250, 283 


K, 


Kleukeri tractstus de nexu, qualis conftat. inter 


urrumque div. confticutiones. 249, 277 
Koch's ausführl. Nachr, v. d. neuen Einricht. d. 

'grofsen Raths Lyc. zu Stettin. 216, 15 
Kolbani's Abh. üb. d. herrfchend. Gifte in d.Küchen 

nebft d. Gegengiften» 233, 151 
Kornel Nepos deutfch v. Peinzierl. 233, 248 

L 

La Lande Abrigi de Navigation. 220, 44 
Leben, Charakter u. Enthauptung Ludwigs XVI. 

ate Aufl, 231, 739 
Lenz erklärende Anmerk. zu Orids Metamorphofen 

I, II Abth. 238, 185 
Lefing's Briefwechfel m. Raımler,, Efchenburg n. 

Nicolai, od. defl, Werke 27r Th. 219, 117 
Leutwein Wie foll man üb. d. Begebenhh. dı jetz, 

Zeit denken? 236, 175 
Lichtenbergs ausfuhrl, Erläuter. d. Hogarth, Kupfer- 

ftiche ı Lfrg. 235, 162 
Limon Leben u. Märterthum Ludwigs X VI. übert. 

v. Falett. 231, 136 
Loge, d. grofse, od. d. Freymaurer m. Waage u. 

Senkbley. 217, 23 
Lorsbach's Archiv f. d. biblifche u. morgenländ. 

Literstur 25 Bdchn. 246, 253 

MM. 

Mädchenfreund, d., K IIB. 229 38 
Magazin; f. Aerzte; h. v. Baldinger 13r B. 239, 193 
Magazin, politisk og phyfisk, nieft of udenlands 

Lisning I, II B. 230, 126 


Mangelidorf's Rede: üb. d.Geifl d. Revolutionen. 222, 63 

Manifeft d. unbekarint. Ordens - Obern etc. 235 167 

Morfh the Aushenticity of ıhe $ books of Mofes 
conüd. a3o, 177 

Materialien zu Kanzelvortrigen IH B. 1te Abth. 232, 148 

Meyer Kupferzell durch d. Landwirthichaft im 
im beften Wohlftand. 

Metcier's Gemählde d. Könige v. Frankreich, a. d. 
Franz. ilr B. 


229, 23 
226, 9 
Ni 


EEE 





Minerva et Maanedfkrivrt-I-IV B. : Zu - 250, 284 & 
ü ü „lei . ficherlte. 
are ae sea ee Samml. auserlefsn. Abh. z. Gebrauch prakt. Aerzte 
zu gewinnen. 231, 135 15r B. 2-4 St 245, 
. Sammlung von Bildnifen gelehrtee Männer u. 
Künftler h. v. Bock u. Mojer 9.125 H. 217, 
— — d. beften u. neuelten Reifebefchreibungen 
N. 3tter B. . 236, 
. Schsele’s. fämmtl. phyf. u. chem Werke Ki vi 
Nachtrag z. weitern Belehr, d. Public. Haus,- Ver- Hermbftädt I, IL B. 235, 
träge u. Reverswide. Vergleiche mit d. Unter- Schilderungen u. Aneedoten r. Paris. 2216, 
thanen d. Fürften zu Neuwied betr. 219, 38 Schmidts Comment. üb. fs. Vaters prakt. Lehrb. 
Nachträge zu Sulzers allgem. Theorie d. £chön. v. gerichtl. Kiagen u. Einreden f, II B. 233, 
Künße II B. a5 &£u 219, 33 Schreiben, zwey, ®. Par. Bürgers an fn. Freund 
in Wien; a. d. Franz. überf. 231, 
Sekretär, d., od. d. wird fich finden. 224, 
Sextro Expolitio fermonis Jefu Joh. V, 39 249, 
0 Sixe's Reformations -Gefch. d. R. St. Schweinfurt. 215, 
s Spiel-u. Lefebuch, phylikal. naturhifl. £. Kinder, 
Oertel's Antijofephinus. 220, 45 h. v. Koch. 23:1, 
Oftindien e. hift, geograph. Lefebuch. 230, 124 Stastspapiere geh. in d. Thuillerien gef.; a. d. 
Otto’s med. u, chirurg. Bemerkungen. 244,235 Franz. ı B. 226, 
Ovid’s Metamorphofen im Auszuge, d. Encyclop. Staät-u. Landwirthfchaftskunde, allgem. theoret. 
d. lar. Clafliker är Th. ı Abeh. v. Köppen u. prkt., h. v. Leonhardi ı B. 2, 33 St. 237, 
u. Meineke. 238, 185  Steeb v. d. Verbefferung auf d. Alp. etc. 239, 
— üb. d. Einweich.d. Saamens b. d. Ausfaat. 2343, 
Strobel's n. Beyträge x. Literatur. bef.d. I6ten Ihrh. 
VB. 1,25. 218, 
P. 
Popft de gravillimis Theolog. feniorum Iud. decretis, 249, 230 
FPorrot's zweckmäls. Luftreiniger. 248, 268 I: 
Pantur philolog, Clavis üb. d. A. T. Jefaias. 215, 3 R ä & 
. Percfize Lebensbefchreib: Heinrichs d. Grofsen Tabor's Anweil. f. Hypochondriften. 242, 
Kön. v. Fraukr.; a. d. Franz. 240, 205 Tafeln d. Quadrat. u, Kubikzahlen. 245, 
Pfanzen(yflem, Linneifch., im Auszuge 1-IV Th. 215, 5 
Plethonis et Apoflolii orationis funebr. ed.Fulleborn. 218, 29 
Pray HiltoriaControverfiarum deRitibus Sinicis etc. 216, 9 
Privatleben d. Marfchalls v. Richelieu a. d, Franz. v. 
d. aten Ausg. I-III B, 225 84 2 
Ueber Rouffeau's Verbind. mit Weibern I, IT B. zıy, 
— d. Zubereitungen a. d. Spiesglafe, etc. 248, 
Ueberficht d. Feldzuges an der Baar und Blies 
R, im Dee. 93. 244, 
— — im]. 1793. zwilfchen d. Rhein w. d. Saar. — 
Aucine's Athalia, Trfp.; a. d. Franz. v. Cramer. 239, 199 Tebungen f. Anfänger im Lateinfchreiben. 219, 
Bambach üb. d. Bildung d. Gefühls f, d. fchöne Unterricht f. Landleute beyderley Gefchl. wie [, 
auf öffentl. Schulen. a2, 111 froh leben u. wohlhab. w. können. 218, 
Max's Materialien zu Kanzelvorträgen IV Th. 
IT, 2 Abth. 237: 138 
Reifebefchreibungen neuefte in zweckmäfs. Aus- 
zügen ı Bdchn. 236, 173 
Repertorium d. neuelten Kirchengefch. ır Th, 240, 203 v. 
olphs Fehn. v. Knigge gegen 
Kaya hen inch 242, 223 WVerfuch d. fichern Gebrauchs d. fan. Fliegen 
©. Mochow Catechismus d. gefunden Vernunft ‚od. Blafenpfafters näher zu beftimmen. 246, 
Ile Auf, 249, 276 WVorübungen z. prakt, u. theoret. Geometrie. f. 
Fiulimann d. heil. Schriften d. N. Bundes IlIr Th. 234, 153 Kinder, 245; 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


N... Schweitzerifches Mufeum ( Zürich Orell u. C. 8.) 
1793. Eriter Jahrgang XI. Heft ($. 801 — 890) enthält, 
1. Bodıner. Dritter Abfehn. Il. Fragmente 2.d. Tageoü- 
ehern e, Reife nach d. Schweitz, I. hift. Nachrr. v. 
d. Ceremoniel zw. d. Krone Frankreich u, d, Eydgenoffen- 
fchatt. IV, Sehnfuehr nach d, gelobren Lande. V. Ver- 
zeichnifs v. d, Topograph, Kupferftichen u, Holzfchnitten, 
d, Canton Uri betreffend. 

XIf. Heft (8, 88: — 960) enthält: I. hift. Nachrr, vw; 
d. Ceremoniel zw. d. Krone Frankreich u. d. Eydgenoffen- 
fchaft (Befchl.). 11, PeterSteiger. III. oh. Steiger. IV. 
Briefe zweyer Landpfarrer, d. Mefsiade betr. 1749. V. 
Urkunden d, Innere u. Aeufs, Staatsrecht d, Stade Biel 
betr. VI. d, beyden Trinker; v. L. Meyer ». Änonan, 





Magezin für Religionsphilefophie, Exegefe und Kim 
ehengefchichte, herausgegeben von H. Ph. Kr, Henke 
( Helmftäde *Fleckeifen 8.) 1794 zweyten Bandes jerftes 
Stück (S, 1— 192) enthält: I. Kritik üb. d. Artikel: v. 
d. Schöpfung, nach wnferer gewöhnl. Dogmatik; v. W. 
€. L. Ziegler. 11. Warum gıebres jerzt keine Offenbarung 
mehr? II. Ueb. ı Joh. 5, 7. v. Ho, Confiltorr, u, Sup, 
Horfig. IV. Ueb. d. Eintheil. d, Chriiten in Wunder- 
gläub. u. Naturglaubige; v. Ho, Generallup. Felchufen. 
V. Zwey Nachtiäge zu d, Erklärr. d. N. T. u.d. den lirae- 
‚liten heil, Schriften. VI. Ueb, loc Il, 1 —5.;v.C. G, 
Kühnöl; Prof. d. Philof. zu Leipzig. VII. Urkunde z, 
Bekehrungsgefchichte d. Pfeizgraten Wolfgang Wilhelms. 
VII. Bemerk, üb, d. Streit: Ob Glückfeeligkeit od. fürtl- 
Vollkommenh, , an Seiten d. Schöpters lerzter Zweck war, 
w. an Seiten freyhandeinder Geichöpfe nächfter Beltim- 
mungsgrund z. Handeln od. Nichthandeln feyn müfse? v. 
LC. Feltkufen, IX. Philolog. Beytiag üb, d, Redensart > 
Für Andere iterben; v. L C. Felthufen. 





Mematabilien, eine philofophifch - theologifche Zeit 
Cehrift, der Geichichte und Philofophie der Religionen, 
dem Bibelludium u, der Morgen. Litteratur gewidmer 
voa H. &. G. Paulus, der Theslogie O. O, Prof, zu Jena 


Sechster Stück, Inhalt: I, Bruns Erklärung von ı. B. 
Mof, XXIL IL Plane zu Ausgaben hebräifchbiblifcher 
Schriften. HL Kriecifche Vergleichung des Codex Mont- 
fortianus im 1. Brief Johannis, Mie Anmerkungen vom 
Herausg. IV. H. E. G. Paulus über den Zweck der Para- 
bel Jonah, V. Ebenderf. von Jefu Gehen über dem Meer, 
oder: ob es philofophifche Wunder gebe? VI. Ebendefl. 
Striäturge ad quaeilionem : Unde internus religionis cum 
exierna civitatis falute confenfus vere pendear. VIL Eben. 
def. Archäologifche Murhmaflungen u. Beobachtungen über 
(emitiiche, befonders hebräifche Lefezeichen, VII. M, 
8. G. A. Müller (in Tübingen) Jons, eine moralifche 
Eizinlung. IX. Vermifchte biblifch -lirterarifche Beebac'. 
tungen, 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 
Nachricht an das deutfche Publicum. 

Der Kaiferl. privilegirte Beichs. Anzeiger unterfcheider 
fich von andern periodifchen Schriften vorzüglich da- 
durch, dafs der Herausgeber defelben, die darin ent- 
haltenen Auffärze weder felbit ausarbeitet, noch von an, 
dern Verfallern nach einem vorgetchriebenen Plane verfer. 
tigen läfst: fondern dafs jeder Freund der Gemeinnützig- 
keit fich dieles Dlartes als eines Organs bedieren kann, 
wodurch er freyw:dig zum Publikum redet, Natürlicher 
Weife konnte nun diefer Plan nicht in den erften Jahren 
gleich zur Vollkommenheit gelangen. Das Publikum mufs- 
te erft fchen, dafs das Unternehmen Beftand habe, und 
dafs der Debit des Blattes ausgebreitet genug fey, um fich 
deffen zur Bekanntmachung [ulchzt Auffätze zu bedienen, 
die man unter der ganzen deutfchen Nation verbreigen 
wollte, Anfangs mulsten daher manche Artikel aus Wo- 
chenblättern und andern periodifchen Schriften aufgenom- 
men werden; theils aus Mangel an eingefchickten Materia- 
lien, theils — und noch mehr — um durch die Ausfüh. 
rung zu zeigen, für welche Arten von Auffürzen der R, 
Anz. eigentlich beftimmt fey. Nunmehr hat zber das Pu- 
blikum fchon fo viel Vertrauen in disfe allgemeine deut- 
fche Publicitäts-Anftalt geferzer, dafs dıe Anzahl der eınge- 
fehickten gemeinnürzigen Anfragen, Antworten und Ab- 
handlungen poittäglich zunimme. Es haben daher in dem 
nun gefchioffenen alten Bande 1754. nur fehr wenige ander- 
wärts geilruckte Auflürze Platz gefunden, und man hat fo 
viel ganze Ratt halber Bogen liefern müflen, dafs die den 
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623 ; 
Lefern verfprochene Bogenzaht um 16 Bogen #berfliegen 


worden ilt, ohne den Preis zu erhöhen, — 

Hier folge der Inhale der wichtigften und läsgften in 
diefem Herde, vom ıften Januar bis lerzten Jun, 1794. be- 
fin®hichen Abhandlungen, welche fammtılch von den Leiern 
sus allen heilen und Provinzen Deurfchlands eingefchickt, 
und hier zuerft abgedruckt wordes,. Die hier eingeklam- 
merten Ziffern zeigen die Anzahl der über den nämlichen 
Gegenftand eıngerückten Auflärze, 

„Ueber die Schwierigkeit den Werth alter Geldforten 
zu beitimmen (2). Ueber die Werter-Scheiden Vorfchlag 
an Uhrmacher, Facuwltärs-Mifsbräuche (7), Vorzüge der 
Privarbeiichte vor den Allgemeinen, Madame Roland, 
Neujahrs-Noth (2). Ueber die Gewohnheit in Gefellfchaf- 
ten die Unterhaltung auf die Sradt-Kranken zu richten: 
Berichtigung einiger in öffentlichen Blärtern geitandenen 
Nachrichten aus Curland, Brauchbarkeit des reinen Sitren- 
geferzes in der Erziehung. Hamburgıfche Rerrungs-Anftal- 
ser. Ackermanns ökonomifches Geheimnifs, (3) Holz- 
mangel, : Mifsbräuche in Kanzleyen (2). Ueberliche der 
Danziger Seehandlung im J. 1793. Ueber die Privar-Beich- 
se. Vorfchlag zur Verbeflerung der öffentlichen Sicherheit 
in Deutfchland durch Ainzuführende Paflirbücher. Anbau 
der Neflel, Ueber das Krämer-Monopol (2). Statiltifche 
„Nachrichten von Jever (3). Ueber den grauen Stsar. Rei 

nigung vegetabilifcher Oele (2). Die Ausdünftungen der 
Kinder, ein Vorcheil des Schulftandes (3). Nurzen der 
Privar-Becköfen, Papier aus der Syı. Seidenpflanze, Eu- 
diometer, Ueber das Desmbuliren der Schullehrer (7). 
Defte Kırchenbauart, Beytrag zur Verbeflirung des Faufli= 
fchen| Gefundheitskatechismus, Das Nackendichlafen, eme 


Quelfe der Sittenlofigkeit. Ob die jerzige Witterung an- 


ders fey, ats vor Alters? (3) Vorfchlag einer Verbindung 
der gelehrten „ ökonomifchen und Mmduftrie-Gefellichaften 
deuricher Narion zu gemeinfchaftlicher Wirkfamkeit. Ver- 
handiungen diefet Societäten in Amfterdam, Berlin, Burg- 
heufen, Frankfure ». d. O. Erfure, Görliz, Görtingen, 
Halle, Hamburg, Heidelberg, jene, Leipzig, London, 
Manheim, Nürnberg, St. PerersLurg, Potsdam. Ueber 
die Wollwäfchereyen in Spanien, Unterfchied des Eidca 
von der Angeloburg am Eides Item, Ob noch um Seg- 
nung des Seeftrendes geberet werde (3). Widerferzlich- 
keiten der Unterthanen in der Löwenitein Wertheimifchem 
Herrfchaft Rofenderg. Urfachen, warum im Wisbadifchen 
Fabriken nicht gedeihen. - Ueber die Seidenkeninchen . 
Zucht. IM der Unterfchied zwifchen der General - und 
Special + Inquifition aufzuheben? (4), Eine Haupturfache 
der groisen Sterblichkeit der neugebohrnen Kinder, Ue- 
ber Mifsbräuche der Papiermacher -Inmung. Ueber den 
Titel Fräulein, ftate Demoifelle (13). Verzeichsifs fümt, 
in den kaif, kön. Staaten angeffellter Juther. Geiltlichen, 
und der reform, Gemeinden in den dentichen Erblanden, 
Ob auf einem Berge mehr Holz und Getraide, als auf der 
"Grundfläche deffelben wächfe? (4) Verzeichnifs der 1793. 
von St, Petersburg wusgefchifften Waaren, Ob däs Pollef- 
forium und die Präferiptien beyzubehalten? (5) Was die 
Wörter Enkende, Enkelte, Enkele, bedeuten? @b es bef- 
fer fey, den Acker-Berg auf oder ab zu ftürzen ? (3) 
Mittel wider Flüffe, Katarrhe erc, Bemerkungen über 
Leichencaffen. Ueber die Walditreu (r). Wie das Aus- 
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wintern des Getraides zu verhindern (2). Ueber das 
R.euchten electrifirter kalch und gipsartiger Körper (2). 
Dais hohe Baume gute Rlitzableiter abgeben. Frinnerun- 
gen gegen die Beformatiensfachr,. Verfahren aus bedruch- 
tem Papier neues zu machen. Ueber die Norhwendigkeie 
neuer Provinzialgeferzbücher in Beurfchland. Warum mehr 
DMenfeben mitter , als grofser und kleiner Starur mit 
Steckbriefen verfolgt werden. Ueber das Ausarten der 
Kohlgewächfe, Ueber dıe Wahldes Kaufmannsitandes (2). 
Ueber das Benuerzen des Fadeus beym Spinnen (3). Be- 
nutzung ınlämdifcher Gewächfe“ wie Baumwolle etc. 20 
Zweifel und Unwahrheiten in der Naturgefchichte,” Ueber 
Warnungszeichen, Ueber einen Vorkchlag, Aerzte zu be- 
folden, Ueber die Entftchung der Dünfte in der Luft (2). 
Gefellfchaft zur Unterftürzurg der Schrifctteller. Bemer- 
kungen über das hohe Alter von Dr. Rufhb, Wie man fich 
mit dem Kleider-Nachlalle an der Schwindfucht verftorbe- 
ner Perfonen zu verhalten babe, Wie und ob man der 
Edictal-Citarionen an Abwelende überhoben feyn könne? 
Warum das dritte Glied im Marfchieren gröfsere Schritre 
machen muls, »Is das erfte, Wer ein Recht habe, ein ın- 
geichoffenes, durch einen fremden Iagdbezirk gelaufenes 
Stück Wildprer zu verfolgen, (3) Ob Nachtiäge zum 
Werke eines noch lebenden Schrififtellers von einem an- 
dern zu machen erlaube fey. (3) Beytrag zur Gefchichte 
der Inteiligenzblätter und Comtoire. Beytrag zu Schwarz« 
kopfs Werk über Staaıs- und Addreis-Calender, Nach“ 
theil der Anfiedelung fchlechten Gefindels, Ucher die 
Wielandifche neue Orrkographie (3). Ueber die Mode. 
Verbefferung der Inteliigenzblärer. Webar die Schwarze 
Kleidang der Geittlichen, Noch etwas über die Karin» 
chenzucht (2), Verfchiedene Argen des Mergele. Beftinm- 
ter. Gebrauch: der Kella-donna wider den tollen Tiundshi%, _ 
Ueber Vervielfältigung des Amtsfporteln. Uxber die Ver- 
tilgung der Sperlinge (2), Ein Holzfperender Feuccheer?. 
Eine merkwürdige Augencsur durch Eleetricirät, Ob die 
Schwimdfircht erliecke, (4) Salperer wirkt in großen Ga« 
ben wie Gift. Gefahr der Reinigung der Weinboureilien 
durch Bleyfchroten. Ueber die prpuläre Mediein, (2) Vor- 
fchlag, wie die Quackfalberey abzu'chafien, Kohlfäamen 
olrie Blüte erzeugr. Ob die Verforgung der Arıncn der 
Privat Mildrhärigkeir oder dem Staate anzuvertraten fey ? 
(3). Vertilgung der Spannraupe. Bahrrs Wetterparaferp. 
(3) Bereirung des Kalk Dungers, Ob der Taxus ‚ging 
fey (2). Vorfchläge zur Verbefferüng der Prüfungen der 
Canttidaten zum Predigtamt. Demerkimgen über die Hur- 
gerechtigkeit auf Wiefen, Ueber Bieneuzucht (6), Vor- 
fchlag an diejenigen, welche Patronatspfarreyen zu befe- 
tzen haben. Charakterzüge des Piftorikers Gleichmann, 
Ueber Abfchafung der Handwerksmisbräuche. Mechode, 
einem Rind die Abrheilung der Sylben zu lehren, Ueber 
die Abfchaffung der Brief-Tiruluturen, Ueber die Raude 
der Schafe, Recepr des vom Ackenichen Feuer Lö- 
fchungs-Mittels, Ob es vortheilhafter fey, Güter auf Zuit- 
oder Erbpacht zu verleihen. Monatliche Krankheisge- 
fchichte von London. Nachrichr von den Curen des Gra- 
fen von Thon durch Berührung, Die Entilshung der 
Deniriten. Die Kunft Eyer suszubrüren., Morhode zu 
unterfcheiden, wo die rewula de tri diiecta, cıler tnverig 
anzuwenden fey. Veber.die Verbindlichkeit, in ’gerhanss 
Ver, 


—“ 


I — 


Verfprechen zu erfüllen, Urfsche des Abfpringens der 


Votfchlage an den Fichten. Befchreibung der vetichiede-. 


aen Arten des Mohnfaftes, Urfprung der Gewohnheit, 
einander zu Oftern Eyer zu fchenken, Ueber den Gefund- 
heirs-Karechismus vor Hofr. Fauft, Rüben - Saame ohne 
Blüte erzeugr. Ueber Miishbandlung der Thiere, Kolft- 
heerd der Frau Magiltenn Koltmann. Iaoculanon der 
Schasfpocken durch die Staaren, Widerlegung der ver- 
meimmlichen Gefahr der Vergiftung durch die Gkafur ırde- 
ner Gefchirre. Etwas über die wichtigften Erforderniffe 
“nd Pflichten akademitcher Lehrer, 

Aufser diefen Abhandlungen über gemeinnützige Ge- 
genftinde und den darüber geführeen Debarten, enrhält 
&iefer halbe Iahrgang nicht weniger als 118 Ländesherrli« 
che Verordnungen in Auszügen, und die wichrigften dar- 
unter ın extenio; 85 verfchiedene Mittel zur Gefundheit 
und für alterhand Fälle in der Haus- und Landwirthichaft; 
die wichrigften deurfchen Reichs-Staats-Vorfälle; eine be- 
trächrliche Anzahl kürzerer Anfragen und belehreider Ant- 
worten aus der Narurkunde, Technologie, Gefchichte, 
Sprachkunde und anderer nürzlicher Witlenfchaften , viele 
eingelehickte Handelsimchrichten, Ciratiorren, Steckbriefe, 
u.lw 

Man fieht alfo hieraus, dafs unfre Nation doch nicht 
fo ganz abgeneigt ilt, Unternehmungen, die auf das ge- 


meive Beite abziclen, durch chätige Theilnahme zu unter- 


kürzen, als fie von manchen 'unfrer Zeitgenoflen gefchil- 
dere wird, 
_ Gotha, im Jul, 1794. 
" R. Z. Becker, 
Fürftl. Schwarzburgl, Rath, der gemeinnützigen und 
 gelehrten G:falfckaften, zu Celle, Erfurt, Hamburg, 
Hamın, Leipzig und Sc. Perersburg Mitglied, 





Nachricht von Schnidtr Bürgerlichen Baumeifler. 

Vielleicht iltjes manchen bauluftigen oder Liebhaber 
der Baukunff, ın deflen Witnorte es an einer Buchhand» 
fung fehle, niche unangenchn zu eriihren, wıe weit es 
mit der Herausgabe memes im Jahr 1788, unter dem Ti- 
tel: der bärgerliche Baumeifler , angekündigten "Werks ge- 
kommen itt, Folgendes ift die gegenwärtige Lage dieles 
Unsernehmens : 

Der erfte Theil beiteht in zwey Fol, Binden aus 108 
Bogen Texs und 75 Kupferrafein, theils halben, gröisten- 
theils ganzen Bogen, von welchen eine Hluminirt it Die 
fer Theil koiter, der Text auf isines Schreibpapier, und 
die Kupfer auf [karkes Schweizerpapier, gedruckt, 12 Athle, 
Sächfifch, Von den Exemplaren, deren Text auch auf das 
feinite Schwei.zer-Papief gedruckt. dergleichen die sußferi- 
benzen erhalsen haben, find noch. eiruge übrig und keiten 
15 Rthlr, 

Der Anhalt der erfien Theils zeılailt.in drey Abfchnit- 
te, Der erfie giebt in 15 Cap. ein» allgemeine Anleitung 


zu. bürgerlichen: Höufer - Baukunft und zur Zimmer-Ver- _ 
zierung mir Anwendung auf die Kuptferrafeln, woraus je- 


doch alies eutfernt it, was nur der eigentliche Architekt 
zu willer Braucht, jondern nur allesı dahin abzweckt, um, 
den Douluftigen ih den Stand zu jetzen, über einen vorhs- 
beni.n Bin felR wriheiler, Pione entwerfen und den Bau 
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handwerker überfehen zu können, ‘Der zwente Abfchnin 
enıhält die Erklärung einer Stufenfolge von 24 hölzernen 
fat durchgehends zwifchen andern Häufern eingefshlode- 
nen bürgerlichen Wohngebäuden und drey* Gartenhäuferm, 
von 24 bis 164 Fufs Breite, welche wiederum durch An- 
gabe der Maalse auf größsere tumd kleinere Baufläte redus 
eirt und dadurch auf gı Fälle anwendbar gemacht find, 
mit den dazu erforderlichen Aufriffen und Grundriffen, 
Der dritte Arf.Aniıt tiefere ein archirektenifches Wörter- 
buch, - und zwar der mehrlten teutfchen, lateinifchen ,' 
franzöfifchen und italiänifchen Kunftwörter, 

Der zweyte und dritte Theil diefes Werks erfcheinen 
in einzelnen Heften, oder Lieferungen und fchreiten in ba 
wöritehender Iubilare-Meffe, bis zum zehenden Hefe fort, 
deren jeter 8—ro Bogen Text und ı2 Kupfertafeln enthält» 
und ı Rthir. 12 gr. fächfifch kolter, welcheg zufammen 18 
Rthir. beträgt. 

Der zweyte Theil beftehet in zwey Folio Bänden aus 
go Bogen Text und 98 Kupfertofeln, theils ganzen theils 
halben Bogen, und zerfällt in zwey Abfchnitte, Der erfle 
“Abfehniee enrhült eine Rinleitung über die Anlage der flei- 
nernen Gebäude überhaupt, über Stärke und Felligkeie 
der Mauern, die verfchiedene Arten der Gewölbe und der- 
gleichen, dann dıe Erklärung einer Stufenfoige von;ı7 
ffeinernen zwifchen andern Häufern eing-fchloffenen bür- 
gerlichen Wohngebäuden von ı5ıfa—83 Fufs Breite, wel- 
che durch Angabe der Maafse vergröfsert und verkleinert, 
auch auf hölzerne Wände eingerichter und.dadurch auf 194 
mögliche Fälle redweirt find. Der zweyte Abfchnierjichre 
im der Einleitung die allgemeinen Regeln, welche bey der 
Anlage yon fieyflehenden Landhäufern zu beobachten find, 
und erklärt eine Stufentolge von a1 rheils fleinernen cheils 
hölzernen bürgerlichen und adelıchen Londhäufern, von 
50 ıf2—ı74 Fufs Breite, welche wiederum därch genaue 
Berschnimg der Maalse bis auf 61 Valle reducire find. Eime 
gefchalter iff erwas über die Zeichnung der Profil- und 
Balkenriffe, die Berechnung achtecRiger Zimmer, und an« 
gehängt die Anlage einer Eisgrube, eines grofsen Pächter - 
und Herrenhofs nebft einigen Zimmer-Verzierungen, 

Der dritte Theil wird wie der vorige in zwey Fot, 
Bänden 96 Kupfertafels und erwa 70 bis go Bonen Text 
enthalren, und zerfällt gleichfals in zwey Abfchnurte, Der 
erfte entkält So genz verichiedene Plane zu Garten - Luft» 
und FT’ohnhöufern, theils von Steinen, theils auf lio!z 
catculirt, von ı$ bis 95 Fufs Breite, nebft, einigen Zim- 
mer-Verzierungen, etwas über die Anlage der Gärten, 
Zeichhungen zu Gartenmeublen und Brücken. Von diefem 
Abfchnirte enthält der jerzt eben fertig gewordene gte und 
note. Heft bereits ein und zwanzig Plane auf 22 Kupferts- 
fein, 

Der zivoute Abfchnitt wird‘ die Grund- un? Aufriffe , 
zıı einigen fihr fchmalen in Städten vorkommenden Bür- 
perhsufern wird‘, wenn'es der Raum geitatter, scht feiöne 
für Yorftädie berechnete Plane eitrhaiten, welche vorzügsw 
lich bey der Anlage neuer Sırr Ten zur zu gebrauchen find. 

Sehr oft kommen Fragen an mich, wodurch man zu 
willen verlangr, wenn. das Werk gefchloffen werden fell, 
und was die noch übrigen Fheite enthälten werden, Die» 
fe beitimmr zu been’ worten „ finde ich mich atıffer Stande, 
Soll das Werk dasjenige werden, was es werden kann und 

(‚Rz eine 
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eine Semmlung feyır, in -welcher man für die mehrften 
#orkommenden Fälle Rath finder, fo fehle noch mancher- 
iey, welches nachzuhohlen ich mich verbindlich mache, 
wenn nur durch den Krieg der Abfatz nicht noch mehr 
verhindert und meine jährliche Zubufse noch mehr vergrö- 
Ssert wird, . Es fehlen noch einige vorzüglich für den 
Kaufmannsftand eingerichrere Plane, einige gröfsere und 
kleinere Gafthöfe und der Dorfbaumeifter, welcher aufser 

- verfchiedenen Bawernhänfern, einige Superintendentur - 
Pfarr - und Schulwohnungen nebft Dorfichenken enthalten 
foll. 

Ob ich in dem zweyten Theile durch Uebung, eige- 
nes Studium und die Zurechtweilung Anderer mich ge 
beffert habe, werden die Befitzer des Werks am beiten be- 
urtheilen können und ob man demnach noch erwas Befrie- 
digendes von mir zu erwarten hat. Entfpricht der Beyfall 
des Publikums meinen Wünfchen, fo möchte ich das 
‘Werk mit einem Theile. von ganz fremder Arbeit fchlieflen. 

So wie die (ehr verfchiedene Landichaften eines Mah- 
ers doch immer verrachen, dafs fie alle das Werk eines 
Meifters find, fo kenn auch in einem Werk, wie das mei- 
nige, faft alles nur das Gepräge einer Vorftellungsart ha- 

» ben, - Nun ift aber der Gefchmack fo fehr verfchieden, 
und Gewohnheit, Lebensweife und andere Localumftände 
ändern das Syftem der Baukunit in den verfchiedenen Ge 
genden fo fehr ab, dafs ich eine kleine Sammlung von 
bürgerlichen PY’ohn - und Luflgebüuden von vielen Meiftern 
aus allerley Gegenden zu liefern wünfchte, Jch würde 
fodann' alle in diefem Fache gefchickte Männer bitten, mir 
das zu diefem Zweeke Paflfende mitzutheilen, was fie ge- 
legentlich ausgeführt oder wenigitens erfunden haben, und 
den Ort und Meilter durch beygeferzte Unterfchrift be- 
"kannt machen. 

Um mir die Beantwortung und Andern das Brieffchrei- 
ben für die Zukunft zu erfparen, worinne man bisher an- 
gefragt har, ob ich das Werk nicht mehr für den Subferip- 
tionspreis überlafien, mache ich hierdurch überhaupt be- 
kannt; dals ich mich entfchloflen habe, bis zum Termine 
Michaelis 1794. den Licbhabern den ıften Theil, und die 
bereits ferrigen 10 Hefte des zweyten und dritten Theils 
mit zuiommen 195 Kupfern, gegen baar und frey einge 
fzndete vier Loxisdo'r oder 20 Hthir. fächfifch zu überlaf- 
fen, wein fie zugleich angeben, durch welche Gelegen- 
beit das Paquer abgelender werden foll. Nachher trite jder 
alte Pıeils wieder ein, und in Anfchung der weitern Fort- 
fereung wendet fich jeder an die nächite Buchhandlung, 
indem auch die eigentlichen Subferibenten nur das Schwei- 
rerunpier zum beiondern Vortheile haben, 

Gocha, den asiten April 1794. 

Er. Ehr, Schmide 
Vorfteheramtsverwefer, 
L—— 
int. Pf, Kavens Buchhandlung in Leipzig find fol» 
gende Italienifche Bücher zu haben als 
1) Beatrini Storia, Accampamenti, e Militeri Operazio- 
nt del Feld-Maresciallp E, G. di Lauden, gvo. j 
2) Caccintori (i) un Quadro Teatrale de coftumi di cam- 
payna , in cingue asti, del celebre cpumimw Sig. G. A. 
Hüaod gvo, 


3) Ifruzione iforiei e dimoftrativa,' quale fiz finte 
per lo piu il carattere della Nauone Fraucefe, ed in 
{pecie de Parigini, verfo i loro Re, e rerfo gli akri 
Popoli d' Europa. gvo, 

4) Limon, la Vita ed il Martirio di Luigi XVI. $ro, 

5) Mentore (1l) perfette de’ Negozienti, ovvero Guide 
fcurra de medelimi, ed iltruzioni, per rendere ad 
eli piu agevoli, e meno in certe le loro fpeculaziomi 
Trattato utilifimo: divilo in einqgue Tomi, in g re 
ke. Von diefem für die Handlung fehr nutzbaren 
Werke ift der ıte und are Theil fertig, der zte wird 
zu Michaeli diefes Jahrs geliefert, 

6) Strafoldo, Comedia, 2 Tom, gvo, 

7) Trattenimenti dello Spirito, e del Cuore ewvero nua- 
va fcelra Raccolta fi Novelle, Tom, L gro. 

8) Corrispondente (il) Trieltino, gro. 

9) Epidemia (la) Francefe, ovvero la Monarchie e la 
Religione güafi diftrurte dell’ Allemblea Nazionale; 
compdio Iltorico-Critico etc, gro, ee 

10) Marugi, G. L. Stato Attuale delle 
gvo. . - 

ı1) Avventure di Riccardo Oberton, $vo, 


Scienze 2 Tom, 





In Biel bey Müßer it erfchienen und in allen Buchlä. 
den zu haben, j 

Ueber den Pan und fein Ferhältnis zum Syluonse 
Eine Antiquarifch-philofophifche Abhandlung 8 4 ggr. 


IL Bücher [o zu verkaufen. 


Stuttgart. Der Buchbinder Heufser jun. hat in Com- 
miffion folgende Bücher zu verkaufen: Hattard v. Hart- 
ftein, die Hoheit des teurfchen Reichs- Adels, 3 Bde. Ful- 
ds. 729. 5. f. Schospflimi, Hiftoria Zaringo-Badenfis. roh, 
7. Bde. 30. f. Dreyhaupts, Befchreib, des Herzogth, Mag- 
deburg. m. Kpfrn. » Bde, 7. f. Hahns, Einleit z, d. 
Wutichen Stoms-Reichs - und Kaiferhiftorie, 4 The u £& 
Les forces de I’ Eutope, ou defcription de principales Vil- 
les, avec leurs foroficar, deflindes p. leurs meilleurs Inge- 
nieurs, pour Tufage de Monfeigneur le Duc de Bourgog» 
ne, fol. Paris. 694. 12. f. Theateo della Guerra in cut fo. 
ne efartamenta delineata e compendios: defcritte fin l’anne, 
1700. le KVIl. provincie del Belgio ele Citra, Je forrezze 
i porti ed sleri Luoghi loro principali, pubblicato fecondo 
gl Originali del P, Coronelti, fol, in Napoli. 708. 6.7. Jo- 
fephi Flavi, Opera. fol. 567. u. f. ei Hiltorien u, Bücher 
von alten jüdifchen Geichichten, m. Fig. 2. Bde. 3. £ 
Architeäture de Serlio, Fel. 6. f. Gefchichte d, Kriege in 
u. auffer Europa, vom Anfang d, Aufltandes d, Drittiichen 
Kolonien in Nerd-Amerika. m. Kpfrn, u, Carten, 46. Thie, 
Nrb. 776-782 8. ££ Gefchichte d, Polybiüs, m. d, Ausleg, 
u Anmerkungen d. Ritcers Hrn, v. Folard. m, Kpfra, 2, 
Bde. Brl, 755. 7. f. Recueil hiftorique d’ Altes, Negotia- 
tions, Memoires et Traitez, depuis la. paix d’ Utrecht jus. 
qu'au fecond Congres de CTambray, incluf, zo, Tomes. 
Ja Haye. $vo. 728. 18. f, Hiitoire du regne de Leuis 
Av. par. H. P. D.L.D, E. D. 7. Tomes, Amfter, E25 
8v9. 5. £ Paul Deckers, Civil-Baukunft, 22, & E 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


ürich, bey Orell, Gefsner, Füfsli und Comp. if fo 
eben erfchienen: 
Lettres fur U Imagination, 12. 8 18 gr. 

Es ind der Briefe ı8. folgenden Inhalts: Ueber dieje- 

nigen Seelenkräfte, deren Gang uns am beiten bekamt ift. 
— Einfuts einer wenig bekannten Kraft, ohne welche we- 
der die gewöhnlichften noch die feltenften Verrichtungen 
der Seele erklärt werden können. — Vergleichung des Ideen- 
ganges bey wachenden Zuftande und im Schlummer. — 
Verfchiedene Abtheilung unfrer Ideen. — Hauptantheil der 
Imagination an der Frbaltung und an der Vergefellfchaftung 
unfrer Ideen und Empfindungen: — Verhaltnifs zwifchen 
phyfifchen und den moralifihen Gifetzen. — Mora!iiche 
Dynamik. — Wichtigkeit der erften Eindrücke. — Beyfpeil 
des J. J. Roniseau. — Verfchiedene Ideen, Verbindungen 
nd ihre Refultare. — Wie die Imagination gepflegt wird. 
— Ausfchweifungen nd WVunderthaten der Imagination. 
— Herrfchaft über die Imaginarion. — Idealifm der Ima- 
gination, und deffen Gefahr. — Einflufs der Sprache auf 
die Imaginarion. Zauber der Tonkunft. — Warum Dich- 
tang mehr rührt als Wirklichkeit ? — Gegenfeitige Bezie- 
hung der Imagination und der Empfindfsmkeit- — Befon- 
derer Hang und Gefchmack der Imagination. — Ueber Lau- 
ne und Humor. — Einfufs der Imagination auf religiöfe 
Ideen. 
Der Verf. ift bereits durch mehrere Schriften, unter 
andern durch die Morale naturelle, auf das vortheilhaftefls 
bekannt, welche in einer deutfchen Ueberfetzung mit An- 
ınerkungen von Hieland herausgekommen. 

Auch in diefen Briefen über die Imagination vereinigt 
er philofophifchen Tieffinn mit feiner Weltkenntrils und 
tehr viel Gefchmack in der Auswahl und Stellung der Ideen, 
nebft ungemeiner Leichtigkeit und Urbanität in der Spra- 
ehe. Eine deutfche Ueberfetzung derfelben ift bey oben 
benannten Verlegern unter der Prefle, und wird auch näch- 


Deus zu haben feyn. 





Yon der mit fo vielem Beyfall sufgensmmenen, und 
die beften Recenfionen erhaltenen Schrift: Getrewe und zu. 
Jammenhängende Gefchichts der franzöjifchen Bevointion für 
Lofor aus den gemeinen Stünden , ift anjetzt der zweyte Theil 


erfchienen,, und in allen Buchhandlungen für $ er. u.bi 
kommen. Diefer Theil fängt fich mit dem Jahr 179). an, 
und fchliefet mit des Königs Annahme der Konftitution. 
Die Begebenheiten find fehr ausführlich und mit einer be- 
Sondern Genauigkeit erzählt, vorzüglich die Gefchichte dee 
Flucht des Königs nach Varennes mit der gröfsten Voll, 
ftändigkeit nach allen Umftänden gefchildert. Der Anhang 
giebt einen Abrifs der erften franzöffchen Konftitution. 
Der dritte Theil diefes Werks, auf den ebenfalls wieder, 
6 gr. und in einem guten Pappb. 8 ar. Vorausbezahlung 
angenommen wird 5 erfcheint zur Michaelismelle dieies 
Jahres. 
Chemnitz, den #. Jul. 1794. 
Karl Gottlieb Hofmann, 
Buchhändler, 





Nachricht an Forfi - und Jagdliebhaber, 

Wir zeigen hiermit an, dafs der Ferft- u. Jagd- Ks 
lender auf des Jahr ı795., herausgegeben von dem Hra. 
Profeffor Leonhardi, woren der erfte Jahrgang mit fo vie- 
lem Reyfall aufgenommen worden, ohnfehlbar zur beror- 
ftehenden Michaelis - Mefle erfcheinen, und bey uns in 
Commillion zu haben feyn wird Die Anzeige des Inhalw 
verfparen wir his dahin, verfichern aber im voraus, dafs 
diefer 2te Jahrgang, weder an innerem Gehalte, noch am 
äufserer Verzierung dem erften nachftehen foll. Die Lieb- ' 
haber deffelben können um fo ficherer auf die Erfullung 
diefes Verfprechens rechnen, da keine Pränumerstion dar- 
auf angenommen wird. Der Preis wird, fo wie von dem 
vorjährigen ı Rh. feyn. 

Leipzig, im Jaly 1794. 

Gebrüder Greif 


m 


So lange Leichenreden noch gebräuchlich find, ift es 
wehl nichts überflüfliges, wann Sammlungen von Entwür- 
fen zu folchen Reden erfcheinen; nicht, als wenn nicht 
jeder Prediger felbft Gch Entwürfe eu feinen Vorträgen bey 
den Gräbern machen könnte, fondern theils um unfern Pre 
digern, was such den Geichickteften unter ihuen angenehm 
feya wird, überhaupt di» Gedanken anderer Männer mitzu- 
theilen, theils um insbefondere immer mehrere Materien: 
über Gelegeubeisen jener Art ausgearbeiter, oder die fchon . 

()% eus- 
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ausgearbeiteten auf eine neue Art und nach den. jedesmal 
newellen Berichtigungen bearbeitet zu liefern , und dem 
Volksiehrer, der oft bey den Gräbern reden mufs, dadurch 
immer etwas Neues zum angenehmen und nützlichen Nach- 
kefen bey feinen eigenen Meditationen in die Hände zu Re 
bem Ich befchlofs deswegen fchon feit längerer Zeit, den 
Verlog folcher Entwürfe, fand aber erft in dem, durch die 
Eatwürfe zu Predigten über die gefammten Pflichten der 
Religion, und die Reden über die äufserliche Religion, be 
kannten Prediger Ho. Manderbach in Hirfchberg „ den 
Mann, der ich zur Ausarbeitung und Ueberr.ahme diefer 
Entwürfe, auf mein Bitten, zu unterzichen bereitwillig 
fand. — Und fo kann ich alfo nun hiermit bekannt machen, 
dafs der erfte Band diefer Entwürfe unter dem Titel: Ueher 


‚Leben, Tod und Unfterblichkeit in erweiterten Entwürfen zu 


Wertrügen beu den Gräbern, von K. G, D. Manderbach, 
zur nächfien Herbfimelfe erfcheinen wird. - Der Herr Ver- 
‚Saffer gedenkt die hauptfichlichften allgemeiner und fpecieb 
‚sen Materien über die auf dem Tirel angezeigten Gegenflände 
zu bearbeiten, und zwar nichg in weitläuftig ausgearbeite- 
ten Reden, fondern nur in Entwürfen » die jedoch nicht 
Skeletten gleichen, fonderu erweitert, und für jeden ver 
Mändigen I .efer überhaupt lesbar eingerichtet feyu follen, 
‚dabey follen alle Materien fo berrbeiter werden, dafs fie 

- ‚dem Prediger nicht blos zum Nachlefen bey feinen an den 
Gräbern zu haltenden Reden, fondern überhaupt auch zum 
allgemeinen Gebrauch dienen können ‚ und daher hofft man 
am fo mehr, dafs das Publikum mit Wonlgefallen diefes 
neue, nach den neuelten Lehrbericntigungen bearbeitete 
Werk eines fehr bekannten Verfalfers aunehmen und bil- 
keen wird, 

Zur Brleichterung derer Herren Prediger, die fich die- 
fe Enewürfe anfchaffen wollen, fo!! das Ganze in mehrern 
Bändchen ron Meile zu Melle, je nachdem das Werk Bey- 
fall hnden wird, geliefert werden. Um die Ausgabe’ nicht 
auf eıı mal zu erfchweren, oder für einen hohen Preis ab- 
zufchrecken, wähle ich den Weg der Prasumeration, und 
verfpreche den Band in gr. 8. 20 Bogen flark, für 12 gr. 
wachher wird der Ladenpreis ungleich höher feyn. 

’ Neue Academifche Buchhandlung 
in Marburg. 


Ankündigung für Officiere, 

Das Magazin für Ingenieurs und Artillerifien,, heraus- 
@egeben von Andreas Böhm, 11 Bände mit Kupfern, ik 
durch den Tod des feel. Gsh. R. Böhms bisher usterbro- 
<hen worden. Mit Recht gehört dies Werk unter die An- 
zahl'’der Schriften in diefem Fache,, die den erlangten Bey- 
fall verdienen und behalten, und alfo keiner weitern An- 
preifung bedürfen. — Dies reitzt mich zur Fortierzung um 
fo mehr, zumal wir in dem Fache noch kein ähnliches Werk 
aufzuweifen haben. Ich glaube daher den Freunden der 
Krieeswiffenfchaften keine unangenehme Nachricht zu ge= 
ben, wern ich ihnen anzeige, dafs Hr. Prof. Haufj in Mar 
burg die Herausmabe des ı2n Bandes, womit das \Verk, 
sach dem Plane des fel. Böhm, fich endigen wird, über- 


aommen, und mich in den Stand gefetzt habe, feichen zur 
nächften Herbftimefle zu liefern. 


us A er 
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Diejenigen Liebhaber , die alfo bis zur nächften Herbft- 
mefle darauf abonniren, erhalten diefen Band für ı6 gr. 
und wer alle ı2 Bände zufemmen auf einmal fich anfchaf- 
fen will,-von jetzt en bis-dabin far A, pränumgrande. 

Man kann fich an alle guve Buchhandlungen wenden. 

Kriegerfche Buchhandlung 

in Gießsen. 


— 


60 eben ift von 
. ’ Schubarts Englifchen Blättern 
‚der Monet Junius oder des 2n Bandes 2s Heft erfchienen, 
and enthalt: 
1. Joshua Reynolds. 
MH. Ueber den Fortgarig und die jetzige Lage der fran- 
zöüfchen Rerelution. 
III. Ueber die neuere Biographie, a | 
IV. Der ale Nobs. 
-;V, Die Beredfamkeit, a ein \ 
VI. Die Gefchwätzigkeit. \ 
VI. Stellen: @).Fox und Pitt, eine Parallele, 5) Le» 
nardo da Vinci. Pr r 
Vıill. Anekdoten. — und das 
Intelligenzblatt Nro. I. 
1. Literstur und Kunft. 
2. Theater. 
3. Neue Anftalten. 
4 Erfindungen. 
5 Todeställe. 
6. Befärderungen. 
7. Vermifchte Nachrichten. 
Das vorhergehende Mur - Heft lieferte auffer den Intelli- 
genzbiatt unter endern folgende inereflanss Auffäize : 
1. Heinrich Fielding, 
Il. Ueber das l.acherliche. 
LI. Sinelairs Rede an die Ackerbaugefellichaft. 
IV. Gedanken über den Krieg. 
V. Lebensikizze eines Buglifchen Genies. 
YI. Stellen: a) die Creoles etc. 
VII. Literatur der Britten. etc 
Den Deutfchen eine fo viel möglich genaue Kenntnits von 
dem geilligen uud Stelichen Zuitande der Britten zu ver- 
fchaffen, war der Hauptzweck bey der Herausgabe der Eng- 
äifchen Biarıer. Die Lefer derfelben erhalten alio darinnen: 
Stellen, Auszuge, mitunter ganze Auffütze aus den befien 
Englifchen Mogazinen — hiftorifchen, politifchen „ litera- 
rifchen, kritifchen, beiletriftfifichen Inhalts — gröfsere 
Anzeigen und Beurtheilungen ‚der vorzüglichlien neuen 
Engliichen Schriften; von Zeit zu Zeit eipne, Grolsbri 
sannien betreffende Auffätze vom Herausgeber erc. und in 
dem daran befindlichen Antelligenzblorte ein möglichfi roll- 
fländiges Verzeichnifs der vorzuglichjtien von Monat zu 
Morat herauskommenden Bucher, der beften Theaterfiucke, 
Kupferfiiche; Nachrichten von grufien,. diefer Nation fo 
eigenen Unternehmungen, Erfindunpen, lreifsuufgaben, und 
andern Anftalten; Anzeige der merkwürdigfien jodesfülis, 
wichtige Beförderungen, Belohnuugen etc. Die Quellen, 
woraus diefes alles Siefst,, fund zutolge weitlauftigerer An» 
zeige Bereits hinlanglich bekannt; man verücnert aber ier- 
durch aufs Neue, daß man weder Munse, noch..Koiten 
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fporen wird, dm den Erwartungen Genüge za leifteh," die 
Ach das Publikum-devon gemacht haben mag:  ' x 


Jeden Monat erfcheint in einem faubern Umfchläg ein 
‚Melt von 5 bis 6 Bogen, woron 4 einen Band ausmachen. 
Der Jahrgang koftet in ganz Deutfchland pojffreu 5 Rıhlk. 
.»eder 9A. Reichsgeld, wöregen man bry allen foliden Buch- 
bandlungen und dem löblichen Poflämtern (fur welche 
letztere das hiefige Kaifer!. Reichs- Poflamt die Hauptfpe- 
‚Wition übernommen har) darauf pranumeriren kann. 

gen den 10°July 1794. 

Waltherfche Buchhändlung. P 





Von dem eben in nn BEE HEREIN Letters during 
the Courfs ef a Tour through Germanu ‚Switzerland and 
Italy »te. by Robert Gray erfcheint in meinem Verlıge eine 
deutfche Ueberferzung von einem in diefem Fache Ichon 
rühmlichft bekannten Gelehrten: 

Berlin im July 1794. 

Friedr. Vieweg, der ältere. 





Nachtrag zu den neuen Verlagssrtikeln der Buchhand- 

Sang der königlichen Realfchule zu Berlin: 
Lehrbuch der Arithmetik, Geometrie u. ebenew Tripono- 

metrie zum Gebrauch beym Unterricht der Anfänger 

Von Joach. Ernft Albr. Hildebrand, Infpeetor der königt. 

Realfchule zu Berlin. Erfler Theil, 8. 1793. 20 gr. 

Zar Antwort auf die wiederholte Anfrage wegen Er- 
fcheinung des 2ten Th. diefes Lehrb. dienet, dafs derfalbe 
wo nicht eher, doch gleich nach Endigung der Kriegsun- 
zuhen, Om Druck übergeben werden foll. » - 





Bey Chr. Fe. Thomas in Berlin ift letztrerwichener 
Jubitere - Mefle erfchienen, und in allen Buehhandlüngen 
su haben: 

») Ehrmanns, T. F. Erzählungen, Skizzen und Frag» 

mente. 15 Bdchen , mit einem Kupfer u. e. Vign. 8. 

: 4 Rthh. 4 gern 
2) -Gründrifs ,- kurzgef. der Mineralogie für Anfinger 
diefer Wißenfchafe, tabellarifch entworfen v. e. Ung» 
.. wannten ; herausgeg. m. &. Vorr. u. Anmerk. verfeh. 
von G. H, Piepenbring- gr. ‘#10 gr 
3) Antoinette; ein Roman aus dem Gebzehnten und acht- 
zehnten Jahrhundert, miit zwey Kupfera u &. Vign- 


8. 20 gr» 





Von dem erflen Theile von Michaelis Einleitung in das 
N.: Fol. (s10 Ausgabe) ift kürzlich zu C»mbridge eine, 
englifche Ueberferzung von Hirn Herbert Marfh, Mitglied‘ 
des Kullegiums des h. Johannes dafelbft, mic (ehr berrächt- 
lichen, Anmerkungen Berichtieungen und Zufitzen erfchie- 
nen. Da diefe Anmerkungen fur den Gebrauch jenes Werks 
auch für Deutfche, von nicht geringer Erheblichkeit (ind, 

fo werde ich tie durch eine Ueberferzung ia Drugfchisr d be» 
kanster zu machen fuchen, wozu auch nocı+ Zufätze und 
B:richtiguugen von dem feel. Herrn Verialler kommen 
werden. 
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Sie werden künftige: Michaelis- Mefle '7794Min oben 
dem Formats wie Michzelis Werk ‘in der Vandenhöck- 
Ruprechtfchen Buchhandlung erfcheinen- 

Leipzig den ı Julius 1794 


E FE Rofenmüller, 1.7 m. I 
t 





Nachricht, 

Die im 182. St. der Be Lit. Zeit. Mon. Iayıe 
cenfirte Ausgabe von: 

M. Tallii Cireronis de Offeiie tibei ı res, Ben delegtu 
commentariorum in jurentutis gratism 8. 179% 28 B, 1 Beh. 
ift bereits in einigen Schulen eingeführt. Schwlehrerr, 
denen diefe Auszabe noen nicht bekannr-ift, bieten wir fel- 
bige, wenn fie eine Anzahl Exempl. nehmen ‚um den wohl 
feilen Preis von 16 gr. an. 

Leipzig, im July 2794. 
Gebrüder Gräff. 


II. Auctionen, 


Da die, gelehrten Bücherkennern nicht nur hier‘ im 
Danzig , londern auch auswärtig mit Ruhm beksninte, an» 
gewöhnlich grofse, und mit fehr vielen, theils prächtigen 
und koflbaren, theils äufserft feltenen ‚Verken verfehene 
Bibliochek des wohlfel. Herrn Geheimden Kriegesracth von 
KRofenberg, nach und nach, mitrelft Öffenwicher Verfteige- 
rung vereinzelt werden foll» und damit noch viellefcht inner- 
halb des laufendem 179%. Jahres der Aufang gemacht-wer- 
den durfte; fo har man folches durch den Weg diefes Intel- 
ligenablatres, vorläufig zur Wiflenfehaft der Freunde der 


. Liserstur, infonderheit folcher, ‚welchsöfsntlichen u. groß 


fen Bucherfammilungen verfiehen, mir der Anzeige gelanr 
gen laffen welleu. Dafs jedesmal, fo.ofr aine Abtheilung 
der gedachten Bibliothek verfieigert werden kann, weuigr 
flens zwey Monate vor dem dazu anzufsrzenden Termin, 
zu ihrem Behuf eine Anzahl der Verzeichniffe, in nachge 
nannten auswärtigen fowoh] als einheimifchen Buchhand« 
lungen niedergelegt, und fobald felbige von hier aus an bow 
fagıe Buchhandlungen abgefchickt worden feyn werden, durch 
diefes Blate nuchmals Nachricht daron ertheilet werden 
wird. Damit auswartire Käufer dadurch in den Stand ge 
fetıt werden, in Anfehung ihrer erwanigen Commifionen 
bey Zeiten ihre Maasregeln nehmen zu könnem 
"In Augsburg bey Herrn Riegers Söhne- 

In Berlin b. Ho. \Wewer- 

In Braunfchweig b. der Schulbuchhandlung- 

In Bremen b. Hn. Willmann. 

In Breslau b. Hn. Korn jun. 
“In Danzig b. Ho. Trofchel. 

In Bresden b. Hr. Walcher. 
"In Frankf. & M. b. Hn. Ändraeae) 

In Frankf a. d..O. b. Hi Kunze. 

In Gntringen b, Hn. vau den Hoeck. 
"In Gotha b. H:-. Ettiurer. 

In Giefsen b. Hn- Hıyer. 

In Halle b. Ho. Hemmerde et Schwetfchke 

lv Hamburg b.Hn. Bohn. 

In Hannover b. Hı. Gebr. Hahn. 

In, Helmfiadt b. Ho. Fleckeifen- 


(4)832 Ia 
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In Jena bey der Fxped. d. Lie. Z, BE 

In Königsberg b. H. Nicolorius, , 

In Kopenbagen b. H. Proft, 

In Leipzig b. H. Kummer, 

In Nürnberg b. H. Stein. 

In Riga b. H. Hartknoch, 

In Roftock bey H. Stiller. 

In Stettin bey H. Katke. 

In Stockholm b. H. Swederus. 

In Stutrgard b. H. Mezler, f 
° In Wien b. H. Ssehel. 
‘ In Wiismar b. H. Bosdser. 
: In Zurich b..4. Orell et Comp, 

Wenn endlich die Anzahl der auswärtig niederzulegen- 
Gen Exemplare der Auctions - Verzeichniffe, befonders an 
den entlegenen Orten nur klein feyn dürfte, fo wirden 
_ auswärtige Bücherfreunde unmasgeblich am beften ‚hun 
einer oder der anderü der genannten Buchhandlungen, mit 
welcher fie im erkchr ftehen, noch vor der hier 
verfproshenen nähern Anzeige, gel entlichen Auftrag zu 
geben, das verlangte Exemplar des Verzeichnifles, fogleich 
bey der Ankunft für fie von den übrigen abzufondern, und 
es Ihnen bey der erllen bequemen Gelegenheis zu über- 
fchicken. 
Daszig , den 10. July 1794. 


II, Bücher fo zu verkaufen. 


Von d. Jen. A. Lie. Zeit. .. «788. ng 1793. 
ahrgang zu 5 Rıhlr. Kircheri Mufurgis T. 2. m.v. 
Eu in Fol.$Rthir. In ı Fol B.felg. 3. 1. Kircheri 
Pheonurgis. m. K- deutfch. Nördi. 1684. 2. Moentalbeni 
Dendrolongia-Fkf. 1690. L.2.m.K. 3. Beyheri monumenta 
Landgrarior. Thuring. et warchion. Mifn. m. v. K.Gochse 
2692. Fel. 5 Rıhlr. Man wendet fich deshalb au das her. 
zogl. Poft- Amt Jens. 


IV, Herabgefetzte Bücherpreife. 


Nachftehends Zeitfchriften,, welche in den Jahren 1783 
.— 792, herausgekommen find, und wir bisher Commilions- 
weife debitirten, haben nunmehro eigenthümlich an uus 
‘gebracht, und bieten den kleinen Vorrath von vollftändigen 
Exemplaren für beygefetzte niedrige Preifo, von jetzt ein 
Jahr lang, dem Publikum an, nemlich: 

Der deutfche Zuichauer ; oder Archiv der Denkwürdig- 
ften Ereigniffe, welche auf die Glüekfeligkeit oder das 
Elend des mentchL Gefchlechtes und der bürgel. Ge- 
fellichaft einige Beziehung haben. 25 Hefte nebft Be 
gifter. gr. 8. & 6 Rh. flatı 9 Bch. 18 gr. 

Der neue deutiche Zufchauer etc. 21 Hefte, gu 8.15 Rıh. 
ftact 7 Rıh. 21 gr. 

Der Weltbürger , oder deutfche Annalen der Menfchheit 

. und Unmenfchheit, der Aufklärung und Unaufgeklärt- 


— 
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heit, der Silichkeit und Unfittlichkeit, für die Jetzt- 

welt und Nachwelt. 9 Hefte, gr. $. a 2 Rth, Matt 3 Rıh. 

9 

Wer aber alle drey zufammen nimmt, foll Ge für 10 Rık. 
heben. Auch find erbötig, einzelne Hefte welche noch vor- 
zächig’ ind, fur 6 flarc 9 gr. abzulaffen. Diejenigen alfa, 
weiche diefe Journale bereits angelangen haben, oder fonft 
nicht vollfländig befitzen, und fie nun ergänzen wollen, 
belieben Gch dafür in Zeiten zu melden, indem bald gar 
keine einzelne Hefte mehr doron zu haben feyn werden. 
Alle Buchhandlungen Deutichlands ‚Ind von mir erfucht, 
Befteilungen darauf anzunehmen, oder wen wir näher find, 
kann fich deswegen directe an ums wenden. 

Zürich, im Jun. 1794. E 
Orell» Geisner, Füfsli und Comp. 


| V, Vermifchte Anzeigen, 


. Bekanntmachung. . 

Die Hamburgifche Handlungs - Akademie hat feit zwer 
Jahren nach einer fünf und zwanzig jährigen Dauer auf- 
Behört, eine Penlions - Anftelr uach ikrem erften Plane zu 
feyn. Indeflen höre ich nicht auf, junge Männer in unfre 
Hausgefellichaft aufzunehmen, weiche fo weit herangewach- 
fen und ausgebildet Gud, dafs bey. ihnen von Erziehung 
und fireuger Auflicht nicht mehr die Rede if, - Dabey aber 
können folche felle Bedingungen über eine, die Beköfligung 
und dem gefämmten Unterricht einichlieflende Penfion, sicht 
mehr wie ehemals beflehen. Auf der andern Beite ift uns 
auch jede Zeit gleichgültig, welche den Abfichten eins 
jungen Mannes gemafs il. Manchem junges Nante war 
der Aufenthalt ron den fieben "Manaten, October big 
Aprıl fur feine Ablichten hinreichend, in welchen er meine 
Varlefungen über mein Buch: Derfoliung dar 
in dem mannigjaltigen Gefchüften anhörte, und fich dans 
ben nach meiner Leitung Kenntnifie der Handlung und der 
Staatswirthfchaft auch in enderh Wegen mı erwerben fuchte. 

Wunfchen aber Väter für ihre etwas füngero Söhne 
eine dem alten Plane gemäßse Anleitung, fo nehmen wir 
auch folche auf längere Zeit auf. Der Contract wird als- 
dann den Umfländen nach beredet, doch fo, dafs die Be- 
dingungen des ehemaligen Plans dabey zum Grunde liegen. 

Hamburg, den ı9. Jul. 2794. 

J. G. Büfch, Prof. 


VL Berichtigungen, 
u Drackfahler. Anzeige, 2 
Im erfien Theil der Ensychopädie der Leibesubungen 
lefe man S. 378. Z. 24. Otiskifchen ftatı Oßiodifchen und 
8. 488. 2. 22. unwillkuhrliche ftas willkührliche, 
Deflau, den 20. Jul. 1794. 
Gerhard Ulrich Anton Yisch. 
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LITERARISCHE 


1. Reichstagsliteratur. 


Kr alleren. Kommifhkons - Decret ar die hachlötl. 
allgem. Reichsverfammi. zu Regensburg d.d. Begensb. 
d. 21 Nov. 1793. Den Mifsbrauch des Bemedii refitutionis 
forderlich wegen d.fen 2ten und jten Gefuchs, auch dejlen 
Camulirung mit dem Bemedio revifionis; fedann das gegen 
abgefchlagene Proc: ff bisher gebrauchte [. g. Remed. novoe 
Iupplicat. et witer. deduct. betreff. Dictat. Aatisb, die 6 Dec. 
1793. per Megunt. Ful Regensburg. 

Vermittelft diefss Kommilßons- Dekretes werdın dem 
Reiche die Prowocolla pleni in diefer8ache mitgerheiir, deren 
Abdruck aber hier noch nicht vollendet ift und bis zum 
N. N. Bogen gehe. 


Schreiben des Prinzen Friedrich PFilhelm zu Hohenlohe 
Kirchberg d. d. Bermerain den 35 Oct. 1793. b) Des Prin 
zen L. zu Hohenlohe aus dem Hauptquartier Efchweiler den 
24 Oct. 1793. ce) Des Grafen Karl zu Erbach d. d. Merin 
in PPeffiandern den 19 Oct. 1793. Dictat Hatisb. die 13 Dos. 
1733. Fol. 2 Bogen, 

Der erfte dankt für die erhaltene Stelle eines Reiche“ 
feldzeugmeilters, der Zweyte für die Würde eines R:ichs- 
generals und der’Dritte, für die eines "Reichsgeneralfeld- 
marfchalllieutenants. 


Schreiben des Kaiferl. und Beichikammergerichts an 
die Reichsverfammi. zu Rejrensb. d. d. Wezlar den 25 Nov, 
1793. Dictat. Batisb. die 13 Der. 1793. per Mogunt Fol. 
I Bogen, 

Des Kaiferl. R. Kammerger. liefert hier eine fummari- 
iche "Berechnung über Einnahme und Ausgabe der Suften- 
tationskaffe vom ı Jänner bis 31 Deeemb, 1792. und zeiget 
zugleich an, dafs die Hn. Graf. Sickingen falva ratihicatione 
Caefaris er Imperii per conclufum pleni de 22 menfis cur- 
tentis in den Reichsmatrikel mit acht Rthir. zu jedem Ziel 
suf-und angenommen worden feyen. Die bereits benannte 
Einnahme macht eine Summe von 759307 A. 744 kr. 
Nach Abzug der Befoldungen u. extraordinairen Ausgaben 
blisb am 31 Dec. 17792. em baarer Kaffavorrach von 46136 A. 
814 kr. 


Schreiben des regier. Hn. Grafen Chrifiian Karl » Lei. 
kingen Wefterburg an die Reichswerfammi. zu Rogensb. d. d. 
Grünfladt den 25 Nov. 1793. ‚Dietet. Ratisb. die 13 Dec.. 
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NACHRICHTEN. 


1793. per Mogunt. Fel. ı Bopon. Abdruck allerımterthänigft. 
Schreibens an Allerh. Kaiferl.. Ma}. von dem rogier, Hn, 
Grofen Chriftian Karl zu Leiningen Wefterburg d. d. Grün 
fladt dem Jı Oct. 179. Fol, ıı Seiten, 


Zuverläfige Nachricht von den grofsen und aufferordent- 
lichen Drangfalen, welche im Jahre 1793. in. der Samıtgrafe 
Schaft Leiningen Wefterburg von Franzöfifchen Komiflsrien 
». Völkern und von ihren verfuhrten treulofen Unterthanen 
den Rogenten n. Herrfchoften der geiftlich- und weltlichen 
Dienerfcheft,  fämmtl treuen Unterthanen in Stadt - und 
Lande zupefüget worden find, Fol, 1793. 27 Seiten, 

In Bezug auf die zweerlöfige Nachricht wiederholet 
hier der Hr. Graf die in obigem Schreiben an Kzifer] Maj, 
gemachts Birte bey dem verfammelten Reichs : zur baldig- 
ften B:freyung Seines Bruders und Seiner Vettern die 
Verfügung zu treffen, nicht weniger das Graf. Haus von 
der Stellung des Reichsfchlufsmafsigen Tripli des Kreis- 
eontingents und von der Bezahlung der zur Reichsopera. 
tionskaffe verwilligten Römermonste zu difpenfiren und 
gedachtem Haufe bey dem künftigen Friedensfchluffe die 
möglichfte Entfchädigung angedeihen zu laffen. 


Ferner wurden hier ausgetheilt : 


Fortfetzung der Gefchichtrerzählung von der fahr merk. 
würdigen und ungerechten Verfolgung, Begierungs - und 
Vermögens - Entfetzung des Furften van Neuwied oder vier 
sen Nuchtrag zu feiner Becurs- Schrift... Einige wichtige 
Anmerkungen auf neuerliche Worfälle enthaltend. Yan ikm 
felbft verfaffet. Fol. 1793. 18 Seiten, 


Unterthänigfier Gegenbericht in Specie Beantwortung 
und PViderlegung des geheimen Commillarifchen Berichts 
des Nafau - Oranifchen Subdelegati von Schenk som 17 Au» 
gufl 1792. als Nachtrag zu dem am 18 März a. c. überge- 
benen Hefitutions - Libell in Sachen der mehrefien Kirch. 
[piele den niedern Graffchaft FF'ied wider weiland Herrn 
Friedrich Pilhelm Grofen, mode Herrm Friedrich Alexan- 
der regierenden Fürfien zu Neuwied, die dem von Schenk 
aufgetragen gewejene Einziehung einer Erkundipuug vor 
der angeblichen Verflandes - Zerrittung und Begierungs- 
umfühigkeit des Herrn Fürflen Friedrich Karl zu Neuwied 
betr. Fol. Nebfi Anlagen Litt, A. bis N. incl. 57 Seiten 
Beylagen 44 Seiten. 
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Achter - Extract aus dem Reichs- Operations. Kaffabuche 
&. d. Frankfurt a. M. 2 Dec. 1793. Dictar. Ratlsb, die 
16 Dec. 793. Fol. ı Bog. 
- Ult. Nov. 179% betrug im 24 A. Fußs: 
s Die Generaleimmahme en fi. 171% kr 
Die Generalausgabe 54000 = — — 
Blieb Cafavorrach 482641 — ı7Jz kr. 


Fürft- Bifchöfl. Speyerf. Schreiben an die hohe Beichs- 
vorfammi. zu Regensburg. d. d. Bruchfal 6 Dec. 1793. Fol. 
ı Bog. Samt Pro Mem. fur den Hn. Pürfibifch, v. ‘Speyer 
über die feinem Hochflifte auf die dbtey St. Walbarg 
zuflehende Rechte. Fol. 30 Seit. 

Der Hr. Furftbifch. deducirt in dem P. M. feine An- 
fprüche auf die Abtey St. Walburg und ftelle daher das 
Gefuch, dafs Ihm gedachte Ahtey famt allen Zugehörungen 
und unrechtmafsig genoffenen Früchten zurückgegeben 
und gefichert werde. Bey diefsr Gelegenheit macht er den 
Schaden nahmhaft, den Er durch die Franzöäfchen Feind. 
feeligkeiten hat ertragen miiffen. Er fchätzt ihn auf wenig- 
ftens 4 Millionen und buffet daher um fo zuverlichtlicher 
die Erfullung feines Gefuches. 


Nernter Extract aus dem ReichsoperationscafJabuche, 
@. d. Frankfurt 0. M. 2 Jän. 1794. Diet. Ratisb. die 17 Jan. 
1794. Fol. 1 Bog. 

Ult. Dee. 1793. betrug im 24 &, Fufs:, 

Die Generaleinnahme 998933 A. 74 kr 

Die Generalausgabe sud— — — 

blieb Caflavorrach 484933 Hi. 7je kr. 





Generale an gefammte Erzfliftifch Trierifche Aemter vom 
27 Jan. 1794. im Betreff eines Vortheidigungs - Ausfchuffes 
von regulister Militz zu 60:0 Mans. 4. 2 Bog. 

Das Generale ift Koblenz den 27 Jän. 1794. datirt. 
Die churtrierifchen Unrerkhanen erboten fich am erften 
gegen den Feind in Maffe zu vertheidigen, allein der Chur- 
fürft machte von diefem Anerhierhen nur auf 6000 Mann 
Gebrauch, welche, mittell gegmwärtigen Generals in 
4 befondere Korps und zulamm+n in 56 Compagnien von 
ungleicher Stärke eingerheilt vorzuglich zur Vertheidigung 
der durchdrinelichen -Landespäffe und zu wechtfelfeitiger 
Befchutzung benueze werden. Die Organifatioa diefer 
Kurps, deren Dienft vor der Hand nur auf 4 Monathe 
angeletzı: it, wird hier umlländlich beRimmt. 


Bemerkungen über eine im Auguft 1793. erfchienere 
Schrijt unter dem Titel: Ift der Reichsfchiufs von 1793. die 
Heichs - w. Kreis- Kontingente nach der Arpartition von 
2651. in Triplo zu flellen allgemein verbindlich? Ökler , 
Beartwurtang der im Monat May erfchienenen Frage: If 
der Entwurf dar Reichsarmatur von 1688. zu 40,000 Mann 
in Simplo w. 120,090 in Triplo fur fämmtliche Heichskreife 
» den bayerifchen infonderheit, reichspefetzmüfsig verbind- 
lich? 4. 1793. 134 Seit. 


Die gerenwärtigen Bemerkungen widrrlegen, aufs neue, 
die in der Beantwortung behaupsere allgemeine Verbind- 
lichkeit des Reichsfchluffes von 1793 zur Stellung der 
Reichs-u. Kreis- Kontingente nach der Repartision von 
1681, in Triplo, 
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.  Promemoria des „Reichsgräflich- Pffetterau« Fränk - u 
PVeftphalifchen Hn. Comitialgefandtens ». Fifcher an das 
Corpus Evangelicorum d. d, Begensb, den ı5 Januar 179% 


Dictat. Begensb. den 28 Jan, 1794. durch Churfachfen. Fol. 
1 Bogen. 


Schreiben der verwitiweten Fürfin von Schaumburg- 
Lippe gebornen Landgrüfn zu Heffen an das Corpus Evan- 
gelicorum d. d. Bückeburg den 4 Jenner 1794. Dictat, 
Begensb. den 23 Jenner 1794. durch Churfachfen. Fol, 25 Dog. 


Untertkänigfie Implorotion nnd Bitte pro clementif, 
decornenda vrjtitut. in inteprum adverfus Decreta de $ Moeii 
et 23 Jun. 7791., mec mom fententias de 23 Dec. ı791. de 
13 Febr. ae. 14 Mart. uti er imprimis de ıTma Jul, 1791. 
in Sachen Dr. Suftus Friedrich Froriep und Heinrich Ernfl 
Banfchenbufch wider Gräflich- Schaumburg - Lippifche Fer« 
mundjchaft, deren nachpefetzte Bepiersng, auch weltliche 
Conjifterialräthe, Mandati de reluxando captivos erga cam 
tionem etc. 3. C. deindse Bevifioris, munc Refitutienis is 
integyam etc. Mit Anlagen fub Lit. 4. B. et C. auch Ne 
benarlagen ad lit. A fub Num. 1, bis 443. Fol, 2 Bogen, 


Urkundliche Begründung der von Gräfich. Schaumburg- 
Lippifcher Vormundfchaft am Kaiferl. Reichs - Kammer- 
Gericht Üübergegebenen Imploration pro Rellitütione in inte 
grum gegen die bey diefem hächften Reichsgericht In Sachen 
Dr. Juft Fried. Froriep u, Heinr, Ernf} Rowfchenbufch wider 
die Gräflich- Schaumburg - Lippifche Vormundfchaft , deren 
machgeferzte Regierang, auch weltliche Confiftorialrüthe 
praetenfi Mandati de relaxunde captivos erg& cautiowem etc. 
$. €. deinde Revifionis; nunc Refitutionis etc, unterm 9 Moy 
28 Jun. und 23 Decemb. ı791., auch 13 Febr. 14 Mürs 
w. 17 Jul. 1792. ergangenen Erkenntuiffe, Mit Anlagen 
von Nr. ı. bis Nr. 443 Folio 24$ Seiten. 

Der Hr. Comitialgefandıe bringt mittellt feines Pre 
Memoria, weriniien Er eine gedrängte Gefchichte des 
Bechssftreites quaeli. liefert, das Schreiben der verwiitwe. 
ten Fr. Fürft. zu Schaumburg -Lippe an das Corpus evam 
gelicorum in weichem diefelbe das Letztere in Bezug auf 
die Imploration u. urkundliche Begründung dahin gehet, 
dafs von fammtlichen höchlt und hohen Reichsfländen 
evangelifchen Theils überhaupt diefer Sache angeineflene 
Maafsregeln ergriffen , infenderheit aber , nach ähnlichen 
Vorgängen, in einem vom Corpore Bvangelı zu erlaffenden 
Schreiben die Kammergerichıs - Affıforen evangelifchen 
Theils an genaue Beobachtung der dem Reichsgericht nach 
den Reichsgrundgeferzen zullehenden Gerichtsbarkeit erin- 
nert und auf folche Reichsrerfaffungsmäßsige Art dem Kam- 
mergericht Veranlaffung, fine widrigen Erkenntniße felbi 


sufzuhebsn, gegeben werden möge, ’ 


Entwickelung der Brandenburpifchen Hausvertrüge im 
Finficht auf Theilung und Erbfolge vom Prof. D. Batz. 
$. Fraukf. u. Leipz. 1794. 82 Seiten. 


IL. Vermilchte Nachrichten, 
Amfterdam. Das Oberdirecroriam derNiederländfchem 
Maatfcheppy tot Nu von ’t Algemeen vesiangte im Jeır® 
792. 
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gn von dem Ho, Suparintendanten :Jakobi, in Crarinich- 
Sa die beiien in Deurichland bekannten Bücher für nie- 
dere Schulen, wie auch eine Anweifung "wie fie gebraucht 
Würden. ' Unter andern überfetickte Hr. 9. Jerobi auch 

de Mefskunft für Kinder und den genieinen Man vierte 
Auflase, fein Rechenbuch für Kinder; zweyte Auflage, einen 
heuen allgemeinen ehriftlichen Katechismus für die erfte 
Klaffe nebft einer kleinen Religionsgefchichte, eine Anord- 
tüng der Lecionen mic einer Scundentabelle , wie auch 


s 
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int Arweifung zu 5. Schufläheöefeimirisrien. “Nachdem 
das Oberdirektorium alles diefes der in Auguuft ‘793. as 
haltenen allgemeinen Verfsmmlung der Maatfchappy , die 
jetzt in 25 Depärtements und etwas über zwey taufend 
Gliedern befteher, vorgelegt hatte, fo wurde eins Uebers 
fetzung der nürzlich befundenen Schriften und Anweifungen 
verordner und ein Commiflion zur weiter Anwendung 
und Gebrauch derfelben niedergeferzt, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


ı Ankündigungen 'neuer Bücher. 


So viel ich weifs ift von den 
Blemoirs of the Kings of Great Britain of the houfe of 
Brunswic Luneburg by PP. Beifhım 
woron kürzlich der erfte und zweyte Theil (die Regierungs- 
6efchichte Georg I. und Georg II. enthaltend) erfchienen 
it, noch keine Ueberferzung angekundige. Ich zeige diher 
an, dafs ich angefanzen habe mich mit diefer Arbeit zu 
befchäftigen und den erften Theil» in Verlaz einer foliden 
Buchhandlung , auf die Oftermelle 95. zu liefern gedenke. 
Sollte mir indeflen dennoch jemand zuvorgekommen , oder 
fh fchneller zu expediren im Stande oder entfchloflen feyn; 
fo erfuche ich unr eine gefällige Anzeige. 
Halle, den 24ften Jul. 94- 
c. D. Vol 





So eben hat die Preffe verlaffen 

Phitofophifches Jonrnol, in Gefellfchaft mir mehrerem 
Gelehrten herausgegeben von J. H. Abicht In Bandes 
as Heft, oder Junins 1794. geheftet, 6 gr- 

und enthalt folgende Recenfionen : 
. I. Deutfche Literatur: 
Die Biften. Ein Dislog von B. (N. deutfch. Merkur.) 
- Pokels Denkwürdigkeiteo zur Bereicherung der Erfah- 
rungsieelenlehre und Charakterkunde,, ıte Sammlung 
« Pfyche, Ueber Dafeyn, Uniterblichkeit und Wiederfehn, 
von J. Soden. . io. 

Unterredungen von Philokant und Kritorm über Kants. 
Metaphyfik der Sitten, von Crrmer, (Deutfch. Viaraz.) 

Sophylus, oder Sittlichkeir und Natur, a's Fundamente 
der Welrweisheit, von M. Cr. Bardili. 

Welene Vorziige har das burverliche Trauerfpiel vor 
dem heroifchen Traurrfpiele und Luftfpiele? Eine 
Preisfchrift des Abbee Valdaftri. (N. Bibi. der fch- 
K. u. W.} ie 

Hermiss, oder Auföfung der die gültige Elementarphi- 
kofophie betreffenden Aenelidemifchen Zweifel, herausg- 
von J. H. Abicht. 

Wird es beffer oder fchlimmer werden? (Genius d. Z.) 


“ Fortfetzung und Befchlufs der (yflematifchen Darftellung 
aller bisher möglichen Sylteme der Metaphyük „ von 
Reinhold (N. deutfch- Merkur.) 

Ueber die Anwendung philofophifcher Syfleme auf peü- 
tive Religionsfyfleme , von M. Olshaufen (Deutfch. 
Magaz.) Er z 

Heinrich Stillings Erzählungen. . Von Ahndungen ws 
Vifonen (Urania } 

Syftematifche Darfiellung der Kantifchen Vernunftkritik 
zum Gebrauch-akademifcher Vorlefungen , nebft einer 
Abhandlung, über ihren Zweck. Gang und. ihre 
Schickfale, von. M. Göfs. 

Ueber Pre’sfreyheit und Cenfür, mit Beziehung auf das 
deutiche Staatsrecht von Florencoure (deutfch. Magäz.) 

Auszug aus des Dr. Prieftleys Abhandlung von der ' 
philofoph. Nothwendigkeit, und aus feinen mit dem 

“ Dr. Price uber diefe Lehre gewechfelten. Schriften. 
von Hegewifch, (deutfch. Magaz.) 

Religion,. Sitrlichkeit und Glückfeeligkeit; auch eine 
Dreyeinigkeit, von Ewald. (Urania.) - 

Rouflzaus Charskter von. Mirabeau gezeichnet (deu 
Mayaz.} 

Cosmopolitifche Briefe sus Genf, von einem Freund der 
Wahrheit, an die Freunde der Menschheis, Ir Theil. 

Bettinellı vom Werth des Enthuliasmus. Gefchichte fei- 
ne Wirkungen. in der Philofophie,. herausg. vom VVer“ 
thes.. Neue Ausgabe. 


h I. Ausländifche Literasar. 
r. Englifche — Intelligenzblarr.. 
2«F ranzöfifiche — 


Wermifchse Nachrichten. 

Von diefem: philofophifchen Journal erfcheins alle 
Monare ein Heft von 5-6 Bogen; vier Hefte deffelben ms- 
chen: einen Band aus. Die Herren Herausmeber Haben 
äabey den Zweck. die meusjte Volllländipe Literatur der 
Phitofophie. die in. periodifchen Schriften vorkommenden 
philofephifehen “Abhandlungen mit eing’fchloffen, im’ dem 
Jahre ihrer Erfcheinung felbft,,. kritifch anzuzeigen. " 

Zu jedem Bunde wird eine philopkifche Abhandlung } 
zu jedem Hefte ein, befouders der Englifchen und Fram 
zöjifchen neuelteır Literatur der Philofophie gewidmetes, 

Ta In. 


‚703 


Intelliganzbiatt, und am Schlaffe des dritten Bandes eine 
Weberficht des neuen Denkwürdigen, das in der Literasur 
des Jahres gefunden wurde, geliefert. 

Der Preils des Jahrgangs ilt 3 Rchlr, Sachfifch. Bey 
den mehrelten Buchhandlungen und Pollämtern Deurich* 
lands werden Beftellungen darauf angenommen, 

Erlangen am 2 Julius 1794. 

Waltherfche Buchhandlung. 





MNeus Verlagsbücher von Johann Jakob Gebauer zu 

Halle im Magdeburgifchen. 

Jubilate - Meile 1794 

Einleitung in die Gefchichte des Canons länmtlicher 
Schriften des Neuen Teftaments, infenderheit der 
Offenbarung Johannis. Herausgegeben von dem Ver- 
faffer des Hierokles. gr. 8. 6 gr. 

Elementarwerk, neues, zweyter Theil. Geographifches 
Lehrbuch fur die erften Anfänger, enthaltend eins ihrer 
Faflung gemäfse Ueberficht des ganzen Erdboden». 
Herausgegeben von Chrifl. Gottfr. Schütz. Dritte ganz 
umgearbeitere Auflage. gr. 8. ı Rıhlr. 

‚Fabri, J. E., Elementargeographie. Erfter Theil. Dritte 
ganz umgearbeitete Auflage. er. $. I Rıhlr. 

Für Kranke. Zweyter und letzter Anhang zur Mora] In 
Beyfpielen. Nebft einem befondern Regifter. Heraus- 
gegeben von H. B. PF’agnitz. Zweyte Hälfte. gr, 8. 
14 er» 

Der Geiftliche oder Religionslehrer, das ift, compendiöfe 
Bibliothek alles Willenswürdigen über Religion und 
populäre Theologie. Heft IT. 8. 6 gr. 

Heufinger’s, Joh. Heinr. Gottlieb , Beytrag zur Berichti- 
gung einiger Begriffe über Erziebung und Erziehungs. 
kunft. gr, 8. ı8 gr. 

“ Der Pädagoge, oder compendiöfe Bibliothek des für 
Eitern und Erzieher Wiffenswürdigften über Menfchen- 
Ausbildung, Heft T. u. IT. 8. r2 gr. 

= Reinhardts , J. G., Mädchenfpiegel, oder Lefebach für 
Töchter in Land-und Stadlichulen, ganz nach dem 
von Rochowfchen eingerichtet. Zweyte vermehrte 
Ausgabe. 8. 8 gr. 

"2. Schmidt gen. Phifeldek, Dr. Chriftoph, Reperterium 
der Gefchichte und Staatsverfaflung von Deutfchland 
nach Anleitung der Häberlinfchen ausführlichen Reichs. 
hiftorie- Achte und letzte Abtheilung: die erften 
zwanzig Jahre der Regierung Rudolphs des Zweyten. 
1576. bis 1597. Exfle Halfte: A-K. Andere Hälfıe: 
L-Z. gr. 8. 2 Kehle. 16 gr. 

Der Schöne Geift, oder compendiöfe Bibliothek des wie 
fenswürdigften aus dem Gebiei der fchönen, Wilen- 

‚ Schafen. Heft I. 8. 6 gr. 

v. Ponla Schrank, Franz, Abhandlungen von den Neben- 
gefäfsen der Pflanzen und ihren Nutzen. Mit Kupfern 
gr. 8. 12 gr. 

Schuler, M. P. H., Gefchichte der Veränderungen des 
Geichmacks im Predigen, infonderheit unter den Pro- 
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teftenten in Deutfchland, mit Actenfläcken im Auszuge 
belegt. Dritter und letzter Theil, von Erfcheinung 
der Allg. Deutfih. Bibiioth. und des Journals für Pre 
diger bis auf unfere Zeit. gr. R. ı Rchlr. 4 gr- 

S:kulz, Joh, Chr. Fr., Anmerkungen, Erinnerungen und 
Zweifel über Joh. David Michaelis Anmerkungen füe 
Ungelehrte! zu feiner Ueberlerzung des neuen Tefta- 
ments. 6 Stück. 8. 8 gr. 

Sprengel» Kurt, Verfuch einer pragmatifchen Gefchichte 
der Arzneykunde. 3 Theil. gr. 8. 2 Rıhlr. 

Weigtel, T. G., V-rfluch eines hechdeutfchen Hand- 
wörterbuchs für die Aus’prache,, Orthographie, Bie- 
gung, Ableitung. Bedeutung und Verbindung der\Yör- 
ter. 2 Th. G-O. er. $. 2 Rıblr. 

HFagnitz, H. 8., hiftorifche Nachrichten und Bemerkun- 
gen über die merkwürdiglten Zuchthnufser in Drutich- 
land. Nebft einem Anhange uber die zweckmälsigfts 
Eiurichtung der Gefängnifle und Irrenanltalien. Zwey« 
ten Bandes zve Hälfte. gr. 8. 1 Rıhlr. 





Bey uns ift unlängft erfchienen : 
Mufüum für die füchffche Geöfchichte, Literatur und 
Staatskunds. Herausgegeben von D. C. E, Weifie, 
ın Bdı. 15 Stück, gr. 8. 18 gr. f 
Inhalt; I, Ueber das vorzügliche Intereffe der vaterlin- 

difchen Gefchichte,, mit befonderer Rückficht auf die Säch- 
fifehe ; von dem Herausgeber. II. Ueber Morus Leben, 
Charakter und Verdieufte; von M. Bewer, II. Ueber das 
Gymnafium zu Eifsleben; vom Prof. Höpfner. IV. Ueber 
die Ruinen einer alten Kirche zu Mömleben an der Unftrut; 
von D, Stieglitz. V. Kurze Lebens- und Regierungsge- 
fchichte des Ilerzogs zu Sachfen; Jokann Wilhelm; aus 
Tilemaan Heshufens Leichenrede auf diefen Fürften; ron 
Prof. Lobethan. VI. Auszug aus einem noch ungedrucktem 
Maaufcripte, das Leben des Herzog Johann Eruft zu Sach- 
fen - Eifenach betreffend „ neblt einigen hiftorifchen Erläu- 
terungen deflelben; vom Herausgeber. VII. Ueber dieErb- 
erdauug in dem Sächfifch - Meilsnifchen Haufe, von den 
ältelten Zeiten bis zu dem Jahre 1485; son Ebendemfsiben, 
VIII. Churfächüfches Mandat die Behandlung derLeichen, 
und die, damit nicht todtfcheinende Menfchen zu frühzei, 
tig begraben werden, auch fonft debey zu beobachtende 
Vorücht betreffend, de Dato Dresden, am 11 Februar 
1792. — Nebü einer kurzen Gefchichte diefer die Menfch- 
heit fo nahe angehende Angelegenheit ; von D. Ledwin — — 
Das 2te Stück wird zur nachlien Michaelismefls erfeheinen- 

Leipzig, im Julius 1794. 

Weidmannifche Buchhandlung. 





Von 4 Treatife ou the kydrocele by Banj. Bell. (Ben). 
Ball's Abhandlung vom Wafferbruch.) wird sine deuriohe 
Ueberfetsung bey uns erfcheinen. 

Leipzig, den ı Jul. 1794. . 

Weidmannilche Buchhandlung. 
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- Sonnabendsden gan Augult 1794, 


‘ 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Tr Giefsen (ind dies Jahr die neueften Religionsbegeben- 

heiten fortgefetızt. — Das ı-3. Stück ift fertige, und 
enthälc folgende Usberfchrifien: 1) Ueberficht verfloffener 

* Zeiten. 2) K. Großsbrittanifch. u. Churf. Braunfchweir. 
Verordnung die Lefegefellichaften betr. 3) Herabwürdi- 

- gung der chriftl. Moral. 4) Austritt aus geheimen Gefell« 
fchaften. 5) Chriftus und die Vernunft. 6) Ausrortung der 
Vorurtbeile und des Abergiaubens. 7) Ueber Proreftan- 
tismus. 8) UeberLefegelellfchaften. Das 4:5. u 6, Stück 
wird noch diefen Monat beendige. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Morburg, daf. ift in der N. Academifchen Buchhand- 
lung erfchienen: 

- Eutberp, Fertheidipung pegen einen ehrbeleirigten An. 
griff der Prüfidenten v. Hofmann in Detmold und Con- 
fortan nebft einiven Bemerkungen zur Berichtigung der 
Hofmannfchen Unterluchungsfache. gr. 8. 4 gr: 


Folgende neue Differt. find üiefs Jahr erfchienen: 
1) Cobet, Dr. J. H., Diff, med. de Atra bili. 8. 3 gn 
2) Oppermann, Dr. O. E., Diff. de Narura crifeos mor- 
borum. 8. 3gr 3) Lehr, Dr. F.A., Dift. med. de Cır- 
bone vegerabili. 9. 4er. 4) Zarfch, 1.O., Difl. de Indt- 
«arionibus pro conrerfone foerus in partu. 8. 3gr. 





- Anzeige ve von Friedr. Aug Leo in Leipzig. 

Ich kündige dem Publikum ein Werk an, das ichan 
wegen feines erhabenen Gegenflandes für Freunde des Wah- 
ren und Schönen ein allgemeines Interefle haben wird — 
die Gefchichts des Menfchengefchlschts in einem treuen, 
warmen und kräftigen Gemählde. 

Herr Schlenkert, der Üich durch feine Bearbeitung der 
deutfchen Gefeh.chte im d’esjährifchen Almanach der Braun- 
Lehweigifchen Ruchhandiung von einer neuen Seite aufs vor- 
theilhaftefte grzeigt hat, und dafur mit.dem Beyfall eines 
grofsen Publikums belohnet worden if, bearbeiter auch 
&iefes Werk in der ihm eignen Manier und liefert die erften 
drey Perioden der alten Gefchichte BEINEN Michae- 
lis- Meile, 


’ 


Einige der vorzüglichften Künftier Deutfchlands heei- 
fern lich, das Asufsere diefer gehaltvoilen Schrift mit 12 
biftorifchea Kupfern zu rerfchönern. Für die Güte derfel- 
ben bürgen die Namen Künger und Schubert, als Zeich- 
ner, und Kohl, Krüger, Meil und Schule, als Kupfer- 
Dlecher, 

Diefe allgemeine Gefchichte wird als: 

Almansch fur die Gefchichte der Menfchheit, auf das 

Jahr 1795. 
und auch unter dem Titel: 

Darfiellung aus der Gefchichte der Menfchheit 
ausgegeben. Die Fortfetzungen erfcheinen jedesmal gewils 
in der nächflfolgenden Micharlis- Meffe und mit fechs Lie- 
ferungen ilt das Ganze beichloffeın. 

In sllen foliden Buchhandlungen Deu:fchlands werden 
Beltellungen darauf angenommen. Ich bite jedoch, daß 
dieienigen Intereflenten, welche diefes Werk in der ge 


= fchmackvollen Form eines Almänachs zu befitzen wünfchen, 


ihre diesfallßgen Erklärungen durch den Weg der Buch- 
handlungen an den Verleger in Zeiten wollen gelangen 
lafen. 





fn allen Buchhandlungen it zu haben: 

Wichtige, bisher noch ungedruckte Acten - Stücks aus dem 
Jieligions- Prozefse des Prediger Schule zw URRENE 
8. 1 Rıh. 

I: Die Note des Ober - Confifterüi von A—L. 

II. Zugabe des Herausgebers. 

III. Die ebfolmtoriiche Sentenz des Kammergerichts. / 

IV. Das condemnatorifche Confirmatiens - Refcript. 

V. Die Erklärung des K. D. ». Pfuel über des Wiche 
Luthertbum. ’ 

VI. Das dazu gehörige gerichtliche Protecoil. 

VII. Die ebenmällige Erklätung der Gemeinden zu Gilr- 
derf und Pf’ilkendorf. 

VIIL Desgleichen der Gemeinde aus Hirfchfelde, 

IX. Die Vorftellung des I. C. Seeimann, Namens des etc, 
v. Pfuel an das Ober - Conüifturium. 

X. Desgleichen Namens der drey Gemeinden. 

Xf. Vorftellung des Pr. Schulz durch den CE Auslaug, 
an das Ober - Conüllorium. 

XIT. Refolution des geifllichen Deyaieiche auf No. V.KL 

ATI. Anhang einiger Beinerkungen des Herausgebers. 

G)Uu Nette 
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Neue Verlagsbücher der Grieshammerfchen Buchhand- 
lunz in Leipzig. 

Abhandlungen , merkwürdige, holländifcher Aerzte, theils‘ 
ganz, theils auszursweifs, aus dem Hol!ändifchen über- 
fetzt und mir einigen Aumerkungen heraurgegeben von 
D. Daniel Collenbufch. Erfteu Bandes 15 Stück, gr. 8- 
12 gr. 

Alfred der Grofse im Stande der Erniedrigung. 2 Thle, 
8. 1 Rech. 

Decifiones, die Churfürft!, Sächf rom Jahr 1746. nebff 
umftändlichen zu Erkennung deren wahren Sinnes und 
Einüußes in rechtliche Burfcheidungen, nöthigen Er- 
kuterungen, von D. Heinrich Gottfried Bauer, der’ 
luriften - Fakulrär in L.«ipzig Ordinerio und Churfurftl.. 
Sachitchem Appellationsrarhe, Ir Th. er. $: ı Rıh. 

Entwurf’ der L.iteratur des Criminatrechts. gr. 8. 

- Ewald, ein Gemälde nach dem Tagebuche eines Unglück- 
lichen. Mit einem Tite'kupfer, 8. 16 er. 
. Frirz Rheinfeld, der Sonderling, 2 Theile. Mit einem 
Tirrlkupfer, 8 ı Rd. ır er, 
Lucius, M.C.F „ Andacttsbuch für chriftliche Soldaten» 
$. in Hokrfch:irteinband. Auf Druckpap. 12 gr«- 

Auf Schreihpap. 16 er- 

— Get: nehuch für ehriftl. Soldaten, 8. 6 gr: 

Maller du Pan uber die Gefahren, weiche Europa bedro- 
hen, neblt den vornehmiten Urfachen des unbedeuten- 
den Glücks im vorigen Feldzuze , fo vie such über die 
Fehler, welche vermieden, tind die Mittel. welche 


ergriffen werden müffen „ um den diefsjährigen für die 


wahren Freunde der Ordnung und Ruhe entfcheidend 
zu machen- Aus dem Franzößfchen überfetzr, 8. 6gr. 

Plutarchi de puerorum edacarione ib. emendarir, explis 
carie M. Chr. Gottfr. Dan. Stein, 8. maj. 16 gr. 

Rache, die; eis Trauerfpiel in vier Aufzügen, nach dem 

. „ Englifchen von Young new bearbeitet, $° 9 ar- 

Sjöborg,, G G., über Volksdefputiemus. Aus dem Lateini« 
fchen mit Anmerkungen und angehängten Betrachtun« 
gen des Ueberferzers. Nebft einer Vorrede und Unter- 
fuchung der Frage: \Was heifst wider den Staat, Reli- 

" gion tund gute Sitten fchreiben ? von Carl Adolpit Cäfar, 

‘der Vernumftlehre ordent). Profeflor; $.- 12 er. 

Vateri, Jo. Ser., Animadrerhones ad Ariftoteles Äbros 
tres Rhetericorum. Accedit auctarium Frid. Aug-\Vol- 
fi, 8. maj, 

Vertheidigung Ludwigs XVI. Nach dent franzöfifchen 
des Herrn von J.ally Tolendal, 8. 12 gr. 

e: Weltbeobschter, der... Herauszegeben vom M. C. T. 
Hahn, sagen giääpee an der Univerfitätskirche 
in Leipzig, tr Bd. gri 8. 18 gr- 

. Wichmagn, Chr: Aug.„ ft es wahr, dafs EEE 
Revolutioner durch Schriftfieller befördert werden ? 
Eine Frage, dem denkendei Publikum vorgelegt und 
erörtert, $. ı Rıh. 





.„ Hasklbiöh. der Süchjifchen Jugend zur Kenntnifs des Va- 
terlandes, — Unter dielem Titel erfcheint in meinenn Ver- 
loge. ein Werk, welches der wifsbegierigen Jugend ucd 
jedem ‚Freunde des Vaterlandes höchit willkommen feyn 


mufs, indem es jener zur Belehrung und diefem zur ange. 
nehmften Unterhaltung dient. Das Ganze befleht aus vier 
Theilen, ron’ welchen der erfte — die Gefchichte Sach- 
fen." Landes und feiner Regenten ; die zweyte — die Gro- 
graphie der Kurfürfl, und Herzogl. Sächhifehen Lande; 
der driire — die Verfsffer derfelben, und der vierte — 
einen kurzen Abrifs derjenigen Rechte, welche einem Be- 
wohner Sachfenlandes hauptfschlich zu wiffert nöthig find, 
enthalten wird. Em aber die Anfchaffung diefes nützlichen 
Buches einem Jeden möglichft zu erleichtern, erbiere ich 
mich, auf das ganze Werk bis kommende Michaelismefk, 
wo der erfte Theil deflelben, über ein A'phabet flark, parz 
gewils erfcheint „ ı Rıh. Säch(, Pränumeration (keineswreges 
aber Subfeription,) anzunehmen „ mit der Verlicherung, dafs 
die refp; Herren Pränumeranten, derem Namen und Auf. 
enthale dem Werke vorgedruckt werden, das Ganze um 
den dristen Theil wohlfeiler erhalten follen, als nachher 
der Ladei:preis feyn wird. Diejenigen rr/p. Herren, wel. 
che (ich mit Pranumerantenfammlen befaffen- werden, erbil- 
ten für ihre gütige Bemühung das zehnte Exemplar frey, 
oder können von dem Geläberrage 10 prC. Rabat zuruck be 
halten ; doch mufs ich mir Briefe und Gelder franko aus 
bitten. Eine nähere und weit umfländ'ichere Anzeige roı 
‘diefem Werke ilt bey mir, in allen Buchhandlungen Sach- 
tens, fo wie bey mehrern bueiner Freunde gratis zu haben. 
Für Jens und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof. 
commiflir Fiedler Pranumeration an, bey dem auch dien» 
here nnd umfländlichere Anzeige ebenfalls zu bekommen il 
Leipzig, den 20. Jul. 1794- 
Georg Augufi Grisshammer. 





Annalen der Rechte des Menfchen, des Bürgers und der 
Völker, von Theodor Schmalz, gr. B. Königsberg, br 
Friedrich Nirolovius. ts Heft. 8 gr. 

Das erfte Stück diefer neuen Zeitfchrift, welcher dis 
Publikum mit Verlangen entgegen gefchn, ift fo eben er 
ichienen, und enthalt folgende 'inrereflante Auffätze: 

I. Zur Unterfuchung der Menfchheits - Rechte: 

3) Bemerkungen zur Beantwortung der Frage: über 
das Verhaltnifs der Politik zur Moral. 

3) Ueber das Neche der Sıiimmen zu newen Conftits 
tionen. 

3) Die Freyheit: des Bürgers, 

&#) Meralifch« pulitifche Unterfuchung der Ehe 

Il. Zur Gefchichte der Menfchheits - Rechte. 

5) Tiberius Gracchus. 

» %) Jahrbücher unfers Zeitslters, (welche durch alle 
Stucke' fortgefetzt werden‘). 

11T. Zur neueften: L.iteratur des Naturreches, _ 

Schiözers Staats - Reche und Staaus- Verfallungsiehre- 





An dautfche Forfimünner 
Seitdem im Deurichlande die Forftwiflenfchaft in ei® 
erdentliches.Lehrfyftem gebracht, undder drohende Holz 
mangel feft. aller- Orze Veranlaffung wurde, am dıe Vei- 
befletwog. des Fo; fhweiens ohne länge rn Verzug zu denken, 
konn der deusiche Foritınann zwär - micht ‚ melir klagen, 
dais es ihm an Schrilien mangle, woraus er bay Auf 


2 


09. ö 
bung feier Berufsgefchäfte theoreifchen: Unterricht 


ind prektiiche Änweifungen erhalten körnte Es feige 
‚ereits lange über die Kräfte eines an Einkünften mit- 


elmäfßsigen Privaten fich alle jene Bücher anzufchaffen, 


weiche vorm Forftwefen- handeln, oder wichtige Beyrräge 
vierzu liefern. Denuach ift diefer Gegenftand noch bey 
Weitem nicht zur Vollftändigkeir gebracht, neh minder 
fo erfchöpfr worden. Die Foritwißienfchaft umfalst ein 
zu grofses Feld. und das Srudium derfelben erfoderr zu 
viel Fleifs, Beobachtungen und Forfchgeift; ift auch zu 
ffhr an auf lokale Modifikation gegründete Erfahrungen 
gesunden, als dafs man fie in dem kurzin Zeitraume ihrer 
Exitenz (chon auf denr Gipfel ihrer Vollkommerh:ir 
füchen follte. Mehrere deutfche Forf'gelehrte befchrünli- 
unund begnügten fich blofs dasjenige für ihre Provinzen 
zu kommentiren, und anwendbar zu machen, was in an- 
dern bereits über das Forftwefen voratsgeichrieben worden 
war. Man wiederhohlre allenthalben vielfältig ohne zu er- 
weitern, oder das Oltgefagre auf allen Seiten gehörig zu 
unterfuchen „ und mir eigenen Erfahrungen zu heicgen, 
So nahm die Menge von Forlifchriften in eben dem 
Kafse zu, in welchem die Ahnahme: des Hulzftandes im 
verfchiedenen Gegenden Deutfchiendes immer merklicher 
wurde, ohne dafs dadurch die Fastwillenfchaft einen viel 
gröfsern Gewinn als die Vortheile der allgemeineren Ver- 
breitung erhalten hätte. Daher nun föfst der praktifche 
Forftmann in fo manchem Theile der Forftwiffenichaft 
nicht felten auf berrächtliche Lücken, welche durch alle 
in Forftfächen bisher erfchienene Schriften, und felbit 
in den neuelten Foritlebrbüchern noch nicht ausgefüllt 
wurden. So zum Beyipiel_ift ein grofser Theil vom 
Deurfchlande mir einer ununterbrochenen Kette vom Ge«+ 
birgen beferzt. Die Menge ihrer Bewohner, die Berei« 
ung und Bearbeitung der aus ihrem Schofse kommen- 
den Metalle, Salze, Farben und anderer Produkte fo- 
dern- einen ungeheuern und höchft mannichfaltigen Holz- 
aufwand. Nichr nur allen die Beybringung und Vers 
wendung, fondern auch die Wiedereszielung des Holzes 
it da fehr vielen Schwierigkeiten und Anftanden unrer- 
werfen, von welchen der Forftmann auf Nachem Lande 
ksun einen Begriff har, und doch vermillen wir noch 
iwomer umitänelichere Auffchlüffe und Anleitungen über 
‘die ganz’ beiondern Behandlungen des Ferltweiens in 
Deurfchlends gebirgigen Gegenden. Nichr nur allein 
um zur Abhelfung dıefes vorzuglichen Mangels den erften 
wirkfamften Schritt zu thun; fondern auch in verfchie- 
denen andern heilen des Forfiweiens die hier und da 
jedem prektifches Forftmanne fühlbaren Lücken nach und 
mich ausfüllen zır können „ ıft gegenwärtig mein Wunich 
ind meine Abficht. Von früher Jusend an widmete ich‘ 
wich, fü gur ich konnte, dem Foritwesen,„ und harte die 
withallafte Gelegenheit es lange im Grofsen beliandeln 
au feheır, auch felbit behandeln zu können. Mein Schick- 
fal ferzre mich in der Folge in den Stand die Reful- 
tate meiner gemachten Entdeckungen und Beobachtungem 
mit dem Verfahien verfchietener anderer Gegenden zu 
vergleichen, und die glückliche Verbintung mit vielen 
verdienftxollen Forttgelehrren und Furfiinännern Ober-' 
Ögurfehlands ‚berechtiger mich zu der Hoffnung, dafı ich 
mie Beybülfa'ibser mr zugtlicherten Unterftürzung ınei= 
ren Wunich werae erfüllen; und meine Abüche erreichen 
sunnen, 


mo 


Zu diefem Zwecke nun gedenke ich von Zeit zı 
‚Zeit weue Beutrüge zum Forfiwefen in -brofchirten' Hei= 
ten herauszugeben, welche nur folche Abhandlung.r, 
Auffätle, oder Bemerkungen enthalten follen, wodurch 
die Forftwillenfchafe in ausgedehnrerem Verftasde des 
Wortes mit bisher ganz oder ’gröistentheils unbekannten 
"Aufichlüffen, neuen Entdeckungen und Beobachtungen, 
genaueren Berichrigungen oder näheren Erklärungen, 
und andern wichrigen Zufärzen ergänzr, oder wenigliens 
bereichert werden kann, Die Erfcheinung diefer Hefte 
wird weder an eire gewillfe Zeir, noch an eine gewille 
Bogenzohl gebunden feyn, auch deshalb) der Preifs richt 
zum Voraus beitimmt werden, Letzterer foll indeifen, 
um der gemeinnürzigen Verbreirumg nicht im Wege zu ft 
hen, für jedes Hefr mir möglichfter Billigkeir angsferat, 
erftgre aber dehin befchränkr feyn, dafs zu einem Hefte 
niemahls mehr als zwölf Bozen; und in einem Jahre 
auch niermahls mehr als vier Hefte geliefert werden, 
Beyträge, wenn fe enders der Abficht meines Planes 
entiprechen, werde ich nach dem Willen ihrer Verfaffer 
mie oder ohne iherm Nahmen ftäts mit viel Vergnüs 
gem und Danke benützen. Die Einfendungen können 
gerade an mich felbft gefchehen, fo wie auch Beiftellun- 
gen auf das erfte Heft, welches mir erftem Jänner 1795 
richtig erfeheinen wird. jene, welche bis Ende Novem- 
bers des faufenden Jahres bey mir zum Voraus unter- 
zeichnen werden, follen gegen dei einitigen Ladenpreis 
2s pr, C. Rabar geniefsen; auch ihre Nahmen follen dem 
erften Hefre vorgedrucke werden... Ich erwarte übrigens 
von allen biedein -deutfchen Forftmännern und Forftrer- 
Randıgen jere billige Unterflürzung ; welche mieim nützli- 
ches Unternehmen in mehr als einerRückficht verdienen mufs, 

Schlofs Ruhpolding in Baiern den ıften July 1794. 

Heldenberg, 
kurpfalzbeyrifcher Kriegsrachs . Sekretär, 
 Fraunfteinifcher Saline Ober-Oflizier 

und Waldmeilter, 


If. Bücher [o zu verkaufeır, 


In: Quart, 

1. Journal von’ und für Deurfchland £-9 Thl, 784-792 

‚ In marm, Franzbi, zu 30 Rehlr, 

2. Hamburgifche Addrafs- Comroir- Nachrichten ı- 28 
Thl. 767 - 794. 25 Thl. in h, Frbd, und die andern un- 
gebunden, die noch nichr herausgekommene Stücke 
werden nachgeliefert 30 Rthir, 

3. Allgemeine Gefchichte der Länder und Völker vom 
Arerika mie Kuptern 1=2° Theil, Halle, 7152 - 753. 

4% Rıhlr, 
& Der Mefhas, in 20 Gefängen von Klopftocks auf Poft. 
.. Papier. Altona, 780, m. F. B. 3 Rıh. - j 

5. Die Gefchichte von Hamburg , von G. Schütze; 1-2 Th- 
776-784. m. F. B. 2 Rıh. 

6. Jonas Hanway Reifen durch Rufsland, Perfien, Deutfch- 
land, Holland, m. Kupf..2 Th. Hamb. 742-50. 2 Rıh. 

%. Atlas von 40 Landkarten, von allen Königreichen dir 
Welt H.Leder; zRıh. _ 

8.- Wahrhafte Abbildung des Türkifchen Ilofes. 1-2. Th«- 
tar T. Kıpfarıı. II. Leder, + Heb. 

9. Treire general du Commerce — par 5, Ricard. f. Eäit. 
HM. Fızb, ı By 

GUr 


“ 
zii, 


„ir | nn, 


In Octan, 

so. Oeuvres de M. de Montesquieu efc, avec das Remar- 
ques. Leipz. 764. 1-65 H.m. F. B. 3 Rıh. „ 

ır. Le Spectache de la Nature (par l'Abbe Plaich). 1-8 
T. Paris, 763. g- F. B. 6Rıh. 

12. ‚Oeuvres de Jean Racire, avec fig. Amil. et Leipz. 
1-3 T. 763. m. F.B, 13 Rıh. 

13. Effais hiltorigue fur Paris de M de Saint» foix. 1-5 T, 
765-766. 2 Yiırh. 

14. Introduction &ı "la Gramaire des dames. 1-3. T. Berl. 
295-777. F.B. 

. 15.’ Nouvelle Gramsire des Dames. 1:3. T. Berl. 775-777. 
FT. B. zufammen 2 Reh, 

16. Memeires de C. L. R. de Pölnitz, — obfervations 
gu’ il a fait dans fes voyages. 1-3. T. 

17. Nouveaux IMemoires. 1-2, T. beyde 2 Reh, 

18. Buüfchings Erdbeichreibung. 7 Bande, 752-771. Perg. 
Bd. 54 liıh. 

19 Blochs ökunomifcheNaturgefchichte der FifcheDeutich- 
lands, m. Kupf. 1-3. T. 783-784. 45 Rth. 

20. F. Nicolsi Befchreibung der K. Relidenzflädte Berlin 
und Potedam, 1-3. T, 786. m. F.B. $ Itıh. 

21. Friedrich If. Königs voa Preuffen hiiterlaflene Wer- 
ke, 1-15. Tiu h Fbd, 738. 4 Eich. 

22. Einleitung in die fchönen Wißenfch, v. Batteux, mig 
Zufätzen v. Ramier, Leipz. a Rrh. 

23. Leben und Thaten des weilen Junkers Don Quixota 
— vorn Bertuch, 1-6. Th. h. Frbd. 23 lich. 

24. Hiftoire du Gouvernemeut de verife par leS. Amelot. 
a. fig. 1-3. T. Amtt. Engl. Bd. 15 Rıth. 

35. Der Kinderfreund; ein Wocheublatt von C. 7. Weile. 
1.12. Thl. h. Fred. 3 Rıh. 

36. Der Menfch, eine moralifche Monatsfchrift. 1-12. Th. 
Halle, m. E. B. 2 Bein 

37. Das Reich der Narur und Sitten. m. F. B. 25 Rıh. 

a8. J. P. Miliers hiflorifch moralifche Schilderungen. 
1-5. Th. 761.753. 2 Rıh. 

"29. Lertres from Haly, defcribing the Cuftoms and Man- 
ners etc, by $. Sharp. Lond. Engl. Bd. ı Ath. 

30. The Old and New Teflament connected in the Hr 
Story of the Jews and neighbouring Nations etc. by Erl, 
Preiderux. Lond- 1-4. Ve the 9. Edit. Engl. Bd. 2 Rıh. 

3t. Englith Miscellanies by J. Tompfon. 1-2 V. Götting. 
"55. 2 Rth. 

32. The Life and Opinions of Tristram Shandy, 1.6 V. 
Alt. Enp!bd. 2 Rıh. 

33. Works of Ollian. Franck. et Leipz.1- 4 Vol. IT. ı2Rth, 

3% The englifh Magazine containing many curious Sub» 
jects, Hamb. 774 - 776. = Rıh. 

35. Eloge de l’Enfer, ourrage critique, FRE N et mo- 
ral, »-2 T. 759. m. F. 8. ı Rth. 

36. Memoires touchant le gouvernement ED 
Amft. m. F. B. $ Rth. 

37. 1.’ Lipion Americain en Europe. London. m. F.D.# Rth. 

38. Memoires fur les Manufactures er Fabriques d "Eipag- 
ne et fon Commerce 773.m. F.B. ZRıh. 

53. Volllländigere u. neue erläuterte deutfche Sprachkunft, 
von Gotticheden. Leipz. 762. m. F. B. 3 Rıh. 

40 J. P. Willebrands hillorifche Berichte u. pract. An- 
merk. auf Reifen. Leipz. 769. m. F. B. } Rıh. 

Die eben bekannten Werke find alle compler, gut con- 
dirionire und fauber eingebunden. — Der Preis ilt zum 
Thai! unter halben Ladanıreis herabaeletzt,_— Ss kärnen 
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auch einzeln angekauft werden. — Priefe und G='der erbit- 
tet man lich peftfrey, und die Abfendung gefchi-ht auf Ko- 
ten des Käufers. — Kaufliebhaber können fich deshalb mel 
den bey F M. Eichler, 
Lübek , im Aug, 1794. Kandidat des Minifteriums. 


IV, Vermilchte Anze'gen. . 


Au das Pnblieum. 

Ich habe in der leızten Oflermse Prolepomera über 
die Gsfeize der Notur. Berlin, bey Myfius, 4. Bogen, her 
ausgegeben. Der Zweck diefer Begen it die Ankündigung 
zweyer Schriften, in welchen die newtonifche Theorie ge- 
praft, widerlegt, und eine neue Theorie von den bewe- 
genden Kräften der Himmelskörper gegeben wird. Dis 
newtonfche Theorie fcheinr in der Nacur fo felt gegründet 
und der Glaube an Ge fo unerfchitterlich zu feyn, dafs ein 
jeder , welcher wider fie aufirit:, ein gleiches Schickfal mir 
jenem nordifchen Gelehrten befürchten mufs, welcher b=- 
weilen wollte, dafs die Sonne von der Erde nicht weiter 
als 20,000 Meilen entfernt (ey. Dem ohnerachtet habe ich 
es gewagt, nicht allein arı dr Wahrheit der newr. Tiheo- 
rie zu zweifeln, fordern auch diefe Theorie zu widerlegen, 
ja felbi eine neu» Theorie von den phyfifchen Kraften der 
groffen Natur vorzulegit. + Beyda Schriften, in welchen 
dieles gelchicht, und von welchen jede ohnpefähr 15 Alpha- 
bete betrages wird, liegen zum Druck fertie. Die ange» 
führten Prolegomena enthalten einen detaillirten Auszug 
ihres Inhalts, und geben von dem Gange meiner Ideen und 
von meiner Art zu argumentiren, eine hinreichende Norfz, 
um den Werth ödar Unwerth der angekündigten Werke 
vorläufig zu beurtheilen, und den \Verth oder jenen Buch 
händler zu beftimmen, ob er den Verlag der einen oder der 
andern oder beyder Schriften überrienmen will. Unter pefk 
freyer Adraffe an der Herrn Profelio- Michelfen in Berlin 
würde mir ein Antrag diefer Art ficher zu Händen kommen, 

Die wiederhulten Auflagen von mehrern faßslich ge 
fchriebenen aflıonomifeken Büchern, z. B. von den Wer 
ken des Mn. Prof Bode, Fergufon etc. beweifen, dafs auch 
das nicht- aftronnmifche lefende Publicum das rühmliche 
Verlangen hat, fich nähere Kenntnifle von der Schöpfung 
zu verfchaffen. Ich werde daher Sorge tragen, durch einen 
pedrängten und leichten vor!äufigen Untörricht einen jeden 
Lefer, wenn feine mathematifchen Kenntniffe auch nicht 
über die 5 Species aller Arichmetik gehn, in den Stand zu 
fetzen , die angekuscigten zwey Schriften verftehn zu kön 
nen, nicht bios zur Beförderung des Abfatzes an lich, fon» 
dern und vornämlich zur Beförderung und Ausbreitung dee 
groffen Erkenntniffe des ewigen Verfandes Gottes, weiche 
in dem Batıe des Weltgebäudes und in feinen Kräften lie 
gen, zur Erkenntnifs des gensueften Zufsmmenhanges und 
der erftaunenswurdigften Analogie zwifchen den allgemeis 
nen Weltkräften oder der gröfsen Natur mit der kleinem 
und zur Ueberücht des grofsen Planes und letzten Ends 
zwa.ks, den fich der Ewige bey Hervorbringung der mate- 
riellen und immateriellen Schöpfung rorgelfetzt hat. 

Zugleich zeige ich einige Frrata in den Prolegemense 
ar. Man lefe 8. 14. lin. 5u. 17. AEftatr AC. 8, 25. lim. 
ul 8. 16. lin. 10, (fig. tie.) 13. 21. AG har 48. 5 ıq 
lin. 24. den Directionen. 8. 25. lin. 23. von eo —yfy 
ilt zwar nicht fo aufehnlich, dafs er die new. Theoris ver- 
dichrig machte, neuere Gründe. aber beftiınmen. r 4 


lin. 3 von unten, — Wefen der Sıche, 
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LITERARISCHE 


‚ Chronik detitfcher Univerfitäten. 
Göttin. gen, 


P* Pfingft - Programm, welches den Hr. Doct. Stäud!in 
zum  Verfaller hat, enthält:- Theelogise moralis 
Ebratorsm ants Chrijium -hiftoriam. (32 B. 4.) 


Am 25. Juny erhielt Hr. Carl Ludew. Kühne a. Höx- 
ber die mediciwifche u. chirurg. Doctor- Wurde. Die her- 
en has den Tivel: de fomno meridieuo 

28 B, 


Am 30. vertheidigte Hr. Guftsr Lorenz Julian Muhr- 
beck a. Schwedifch - Pommern (eine Inaugural- Differtation: 
de weriolis [puris, (8 B. 4.) und erhielt die medicinifche 
und chirurgifche Doctor- Würde, 


men 
‘Den 5. März vertheidigte wegen eines genoffenen Sti- 
pendii ur:ter dem Vorlirz des In. Mag. Tieftrunk Hr. Jo 


Gottir. Aroll a. d. Mark feine Difpun De argumentu ex 
Eihicolopia ad Dei exijientiom vindicandam petito, (2 B. 8.) 


D. 29, März erhielt Hr. Jo. Friedr. Carl Stegmann a. 
Halberftadt, sie Doctor- Würde von der Mrdic. Facult. 
nachdem derfelde feine Inaug. Dill-rr. de Ufu et Dignitate 
Newrolopiae, unter dem Vorfiız des Ha. Prof. &eckel ver- 


eheidiget hatte. (ı B. 8.) 


* Den 3:. Mart. vertheidigte unter dem Vorhirz des Hi, 
Prof. Reil Hr. Jufeph Hevern a. Malle feine Difput. Ani 
enddvarfiones eirca mercarium folubilem Hahnemanni, mer« 
surium corrofioum Jublimatum otque Unguentuin Neapolita= 
wer, und erhielt die medic. Doctor- Würde. (25 B. 8.) 


Den 23. April vertheidigte unter dem Vorßitz des Hn. 
Prof. Reil'Hr. Chriftian Fr. Hübner a. d. Mark feine Difput. 
Cosssithefis „ und erkielt die med. Doctor-WVürde (SB. 3. > 


Den 26. April erhielt Hr. Samuel'Gotıfr; Sattig u. Schle- 
Gen ron der Med. Facult. die Döctor- Würde, nachdem 
üorfelbe feine Difput. unter dem Vorütz des Han. Prof, Reil 


NACHRICHTEN. 


' vertheidiget hatte, Die Difput. it überfchrieben :- Zemtie 
: eriflallinae Structura fibrofe, (35 B. 8. mic ı Kupf. Taf.) 


. Den 2, May vertheidigte unter dem Verfitz des Hm. / 
Prof. Wol# Hr, Jo. Severin Yuter a. Altenburg feine Differt, 
Arimadverjiones ad Ariflotelis librum primum Ahstoricorum 
cum notitia et Cenfura grasci fcholiaflas sorum paucis cog- 
niti quam Difputationem, und erhixl die philof. Docter- 


‚ Wurde. (55 B. 8.) 


Den 3. May vertbeidigte unter dem Vorfitz des Hn, 
Prof. Woltaer Hr. Car) Aug. Gründier a. Halle feine Die 
fert. de Fideiufforis nee mon de Diferentiis inter fideiufforens 
[uccedanenm et indemnitatis, und erhielt die Iur, Doctor» 
Würde. (8 B. 4.) 


Den 7. May vertheidigte unter dem Vorfitz des Mn. 


° Prof. Beil Hr. Fr. Aug. Barchrwitz a. Schlellen feine Difpur. 


de Febre Irflanmatoria fimplici, und erhielt die Med. Doctor- 
Würde. (2 B. 8.) 


Den 15. May vertheidigre unter dem Vorütz des Hr. 
Prof. Klügel Hr. Car! Morgenftern a. Magdeb: feine Differt, 
de Platonis Hepnblica commentatio prima de Propojito atgus . 
Argumente operis cum epimetro de tempure, guu illud Jeri« 
ptum vidsatur, und erhielt die philof, Docter - \Vürde, 


Den :o, May vertheidigte Hr. D. Carl Morgenflerw . 
de Plutonis republica commentationem fecundam; Doct.inae 
moralis platanisae nova sdumbratio ex illo potifimum opere, 
atqus ex religuis philofophi fcriptis facte, A 


Heimfläde, 


Den ıt. Jun. ertheilte die philof, Facult. dem Hn, Joh. 
Friedr. Lutz a. Magdeburg» der Jenaifchen phyffchen Se 
cietät Mitgliede die Magifter- Würde. 

Den 20. Jun. feyerte die Herzogl. deutfche Gefellfchaft 
ihren fechs und vierzigften Stiftungstag, an welchem Hr. 
Heinrich Kunhardt a. d. Bremilchen,, der Gefellfchafı Secre- 
tar und des Herzogl. philologifch - pädsgogifchen Inftituts 
ordentl. Mitglied, im grofsen Hörfsale in einer Vorlefung 
den phyGed.theologifchen Beweis des Däfeyns Gottes mis 
dem Kantifchen Moral* Beweife verglich. 

„x Befer 


Kir: a Ä 
E II, Beförderungen. 


Helmfädt. Hr. Dr. Joh. Friedr. Ernft Siever: hiefelbft, 
if zum Profeller medic. extrsord. ernannt worden. 


ul, Preisaufgaben. 


Mannheim, d. 30. Brachm. 1794. Die kurf, deutfche 
gel. Gefellfchaft biele heute öffentl. Sitzung. Hr. Kirchenr. 
Kuibel las eine Abhandlung vom Erhabenen in der Bibel, 
Hr. Kircheurath Mieg eine'Darflellung der Unterwelt mich 
den Begriffen des Orients, der Grischen und Römer. Hier- 
auf zeigte der beftindige Gefchäftsrerwefer der Gefellfchaft, 
Hr. geh. Rath v. Klein, den Tod des kurfürftl. geheim. und 
Regierungsr. u. erften-Archivers, Hn. Nikela ». Stengek, 
ordent!. Mitgliedes der Gefellichaft, an, und las zur Feyer 

: feines Andenkens ein Trauerlied. Die Gefellfchaft fetzte+ 
im verfoffenen Jahre eine goläne Deukmünze von 25 Du+r 
katen auf die befte Bearbeitung einer kritifchen Gefchichte 
der deutfchen Schaufpieldichtkunft. Diefelbe erhielt nur 
eine einzige Schrift uber diefen Gegenftand, eine Skitze mit 
dem Motto: „Zeiper mir ein Volk, das durch Lehren und 
„kahle Wiederholung moralifcher Gemeinfprüche gebilder 
“wurde etc.” — Obichon nun diefer Schrift durch keine 
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andre der ausgefetzte Preis fireitig gemacht ward: fo it Se 
dech nicht geeignet , von der Gefellfchaft gekrönt zu wer 
den. Dis Gefelifchaft verdoppelt daher für das künftige 
Jahr den Preis, und ferzet auf denlelben Gegenftand ‚ nam- 


- lieh auf die befte Bearbeitung einer krätifchen Gefchichte der- 


deutfchen Schaufpieldichtkunft eine goldue Denkmuünze ron 
50 Dukatem Die Preisfchriften müflen m’t verfchloffenen 
Nemen und einem Deukfpruche vor dem t. April 1795. am 
den-Gelchäftsverweler der Gefellfchaft, Hn geh. R. r. Klein, 
eingefandt. Die Gefellfchaft befchlofs den 19. Jahrgang ihrer 


- Verfammlunges ‚ mit Herkurgabe des 9. u. 10. Bandes der 


gefellfchaftl. Werke, weiche die 4 gekrönten Preisfchriften 
von deutfchen Synonymen oder finu- verwandıen- V/ärtern 
enthalten. 

Hr. geh. R. v. Klein fetzt, zur Fortfetzung des Wer- 
kes: Leben und Bildniffe grofsar Deutfchen folgende Preife 
aus: ı) auf die bee Biographie des deutfchen Dichters 
$. Gelsner, einen Preis’ von 25 Dukaten. 2) Des Mar- 
fchalls Moriz v. Sachfen 25 Duk. 3) Des Marfchalls vom 
Löwendal 20 Duk. 4) Karl des 5: 30Duk. 5) Kul’d 6% 
30 Duk. Die.Kurf, deutfche Gefellichaft überuimme die 
Beurcheilung der bıs den x. April 1795. eingefandten Lebeus-' 
befchreibungen, und krönt den Sieger öffentlich. .-, .. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN _,,.. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines neuen Tafchenbuchs für das Jahr 1795. 
Meine Freunde, Gleim, Schlofer, Fr. Leop. Grof zu 
Stolberg, Voß und andre haben mir Beyträge zu einem 
Tafchenbuch auf des nächfikünftige Jahr, theils verfpro- 
chen, theils wirklich geliefert, und ich gedenke, diefelbe 
im Verirge von Friedrich Nicolevius in Königsberg » fauber 


gedruckt, mit Kopfern herauszugeben, unter dem Titel: . 


Tafchenbuch fur 1795. von J. G. Jacobi und feinen Freunden. 
Diele Sammfhng foll vier profaifche Auffitze, deren jeder 
auf eine der vier Jahreszeiten Bezug hat, und für jeden 
Monat Ein oder mehrere Gedichte enthalten. Unter den 
Gedichten werden einige Madoguskifche Lieder" feyn , nicht 
weniger originell in ihrer -Art, als Sakontala, mit deren 
Bekanntmachung ich, wegen ihrer Neuheit und Schönheit, 
dem dewtichen Publikum’ eiwas angenehmes zu erweifen. 
hoffe. Ich bitte diejenigen, die mir wohlwollen , diefe 
Askindigung in Ihren Zirkeln zu verbreiten, und füre die 
Verficherung bey, dafs man auf die angekündigte Samm» 
Jung den möglichiten Fleifs wenden wird, damit fie durch 
innere Einrichtung fowohl, als durch ein. gefchmackvalles 
Aecufseres, einer guten Auftiahme Ach würdig mache, 
Freyburg im Breisgsu, am 31. May 1794. 
1.G. Jacobu 


Der Herausgeber diefes Tafchenbuchs hat den Verlag 
defikiben mir übertragen, und ich werde alles anwenden, 


„.! nnd a 0 
es auch meiner Seits durch den ihm gebührsnden äufsere 
Schmuck empfehlungswerch zu.machem Die Zeichnungen 
dazu hat Hr. Chodowiecki in Berlin geliefert, deflen Arbei- 
ten einen anerkannten Weech’ haben, Dals diel-s Unter- 
nehmen bey unferm deutfchen Publikum keine gleichgülsige 
Aufnahme finden wird, kann ich mir um fö viel mehr ver- 
fprechen, dader Herausgeber deffeiben einer unferer belieb- " 
teften Schriftfteller it, der nur zu fparfam Öffentlich auf. 
tritt, und Mänzer Theil daran nehmen, deren Namen io 
fo allgemeiner Achtung fishn. 

Friedrich Nicolerius. 


Beym Buchhändler Albrecht in‘ Wolfenbüttel, und im 
den mehreflen Buchhandlungen üind zu haben: . 
Hinko von Wa/äftein mit der eiferneu Tafche, Geifter- 
. gefchichte aus dem 35. Jahrh. Ir Th. &. Druckp. ı$ gt. - 
. Schreibpp. 20 gr. re j 
VW. Mackenfen Beyträge zar Critik der Sprache, befonr - 
ders der Deutichen. 13 Stück 8. 9 gr. u 
Unterfuchung über den deutfchen Nationaleharacter,, in 
. Beziehung auf, die Frage: Warum giebt.es kein D- 
Nationalıbeater? 8. Ser. es 
plycholog. .Unterfuchurg über das Lachen ‚sa.d Freie. 
nebft einer Abhandl. über Kants Erklärung ‚des La- 
‚ ehrns w Ds. Plaipess- Theorie des Lächerlichen. 9" 


‚ab. .. Filsc 
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’ Pränumerationsanzeige: 
vw Die am Ende des vorigen Jahres im meinem Verlags 
herausgekommene Neue Bildergalierie jur junge Sohne und 
Töchter etc. ift ihres vortreflichen lehrreichen Inhalts, und 
ibeer eben fo fehönen als richeigen Abbildungen weger mit 
Gulehem . allgemeinen Beyfall aufgenommen ‘worden, dafs 
ich, mündlich und ‚ichsifrlich von Vätern-und Lehrern auf- 
gefordert, die Forsferkung diefes Werks zw unternehmen; 
bewogen worden bin, Diefelbe wird fich gleichfalls uber 
worzügliche Gegenflände der Notwrbefchreibung , die Bear- 
beisung ‚der. Noturerzeugnifa von allen Künflon und Gewers 
ben„die klimatifche Eigenheiten verfchiedener Völker „ &ber 
merkwürdige Naturerfcheinsirpen, wichtige Szenen »us der 
Gefchichte, Kunfiwerke der ültern und nenern Zeit, mutho- 
Ispijche Vorfleilungsarten; kurz;.über alles; was Kindern 
einelehrreiche und angehehme Utiterhaltung gewahren kann, 
werhreiren, Die Künfler von der Bewunderung „mit wel» 
eher, man’ ihre. aum erften Theil: bearbeitete Abbildungen 
aufgenommen bat , angefpornt , werden die höchften Erwar- 
tongen.nicht unerfällt Jaffen, um aüch zu@leich in jedem 
Bilde ein vollkommenes Mufter zu eigener Uebuug im.Zetehe 
nen zu. liefern, fo dafs dieles Werk im Ganzen gerechten 
Arıfpruch derasf machen darf, unter die heilfamflen Ge- 
fchenke zu gehören, womit gute Eltern ihre Kinder erfreuen 
können. 2 z . 

+ "Der Prafümerstionspreis auf diefes Werk unter dem 
Fieelı Nöwe Bildergallerin für junge Söhns und Töchter, 
zir üngerxehmen und nützlichen Selbftbefchüjtigung , aus dem 


Reiche der Natur, Kunjft, Sitten und des gemeinen Lebens, 
mit 150 illum, Abbildunpen, welches fowohl als der zweyte, 
Theil des obigen Werks, wie auch als ein für fich befte- 
hender Ganze angefchen werden kann, ift auf ı Exempl. 
mit illum. Kupfern 2 Rrh. Sr. mit fehwarzen ı Firh. 12gr 


Wer auf 9° Exemp). vorher bezahle, erhält das 10te gratis 
Der Pränumerstiorstermin ill bis Ende'Octob, offen. Nach- 
her wird das Werk nicht anders als 3 Rei. T2 gr. illum. 
und 2 Rth. fchwarz verlaffen. 
santen follen auf Verlangen vorgedruckt werden. Alle löb- 


liche Poftämter und Buchhandlungen werden erfucht, Prä- 


" Aumeration anzunehmen, und mich von ihren Beitellüngen 
Zeiten zu benachrichrigen,, damit ich mich mit Bearbei- 


tung der Abbildungen darnach richten kanz- Den 1. Nov. 


27794. foll diefer zweyte Band, deffen Einrichtung man übri- 

gens aus dem überall zu erhaltenden weitlüuftigern Plan er- 

[chen kann, ausgeliefert werden, damit sugh ein jeder Va- 

ser und Kinderfreund' diefes Buch als Weihnachtsgefchenk 

benutzen kaun- wre ? 

Berlin, den t. Augult 1794. ; : 

W. Oskemig ck's jun: Buchhändler in 
Berlin, ‚wohnhaft an der Schleufenbrücke. 





An Eltern, welche Kinderwärteriunen w. Gefinde habon-- 


In der Sommerfchen Buchbandiung wird nach wenig‘ 


Wochen zu haben feyn:: EEE Eee 
Tofcpgubuch füm Kinderwürterinnen , und für folches Ge 
firde, das im Umgange mit Kindern lebt: 


Der Iuhale diefes für die genannten Perfonen nützlicher ° 


end nöthigen Buchs ift 1) ein hinlänglicher Unterricht von 


Die Namen der Fränume-' 
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der körperlichen Behandlung end vön der geifflichen BHl- 
dung und Vrziehuug der kleinen Kinder, in kurzen; Jäicht 
zu verftehenden Sätzen. 2) Kurzer Abrifs einer biblifchen 
Erziehung. 3) Eine Sammlung von Spruchwörtern für 
Kinder. 4) Kurze und zweckmäffige Morgen» u. Abend« 
gebete auf alls Tage in der Woche. 5) Eine Sammlung 
der beften Wiegenlieder. 6) Tabelle zur gefchwinden Be« 
rechnung allerley eiuzukaufenden Artikel. 7) Erzählungen, 
welche Kinderwärterinnen gänz kleinen Kindern vorlagen 
können, und die den Verftandskräften der Kleinen ange 
meflen find; — Solken richt Eltern für ihre Kinder fehr 
viek.Gutes Ttiften,, wenn fie denen einen folchen kurzen Un« 
terricht in die Hände gäben, welchen fie zuerflühre Kinder 
anvertranen, und von dencu gar oft die ganze körperliche 
und geiffige Bildung der Kinder abhängt? — Um das Buch 
fo gemklonüumig als möglich zu machen, full der Preis für 
ein gebundues Exemplar nicht über 6 gr. fleigen. Bis Mi. 
chhelwird Hgr.. Vorausbezählung darauf angenommen, wer 
auf 8 voraus bezahlt, erhalt das gre freyi- 


Da der Blumenzeichner für Damen, welche flicken 
und bunt ausnähen, oder diefe Kunft erft erlernen wollen, 
mit 32 Kapfer, 16 fchwarz und 19 fein ilium. durch einen 
Porcellein- Maler in einer gefchmackvollen Kapfel mit Gold. 
fchniet 2 Bıh. 12 gr. fo vielen Beyfall erhielt, dafs er (ich 
in fo kurzer Zeit gänzlich vergriffen hatte; fo macht man 
bekannt, dafs nundie awepte Aullare erfchienen it." Junge 


Dames, die auf dem Land oder kleinen Städten wohnen, 


wo keine Zeichenmeilter und Künfiler Gich aufhalten, if 
nach dem Urtheil aller in diefem Fach kein nützlicheres 
Buch zu empfehlen. Es if in allen Buchhandlungen zu: 
bekommen, 

—— 


Mit Vergnügen machen wir hierdurch junge Damen 
einftweilen auf ein T’afchenbuch aufmerkfam, welches Iht:en 
für das Jahr 1755. beflinimt it, und nachflehenden Titel 
erhsiten wird 

"Jahrbuch zur beiehrenden Unterhaltung für junge Damen 

fur d. J. w795. von J. I, Ebert, Profi zu Mittenberg.- 

In einem gefchmackvollen Einbande und mit Kupf. von- 

Verheift, Karcher u. a. Künfllern. 

‚Der Hr. Profeffor, dürch fo viele nützliche Schrifterr 
Jirgft rühmlich Bekannt, und vorzüglich bey den Damen 
durch feine fo Iehrreich gefchriebene Schrift: Nebenflunden- 
eines Vaters, dem Unterrichte feiner Tochter gewidmer ere; 
wird denfelben auch hierdurch gewils ein angenehmes Ge 
Schenk machen. Wir enchalten uns däher aller weitern 
Empfehlung deffelben, und find überzeugt ‚ dafs den Damen 
diefes Tafchenbuch fehr angenehm feyn wird. 

"  Unterzeichtiere Haben den T}ebit diefes Jahrbuche über. 
nerAmen, und werden, fobald es erfchieuen it „ das Publi- 
kum davon benachrichtigen. 

’- Leipzig, im Julius 1795. 

2 Gebrüder Gräfr 

I. Auctioner, 
In Wolfenbüttel foll am 14. Sept. d. J. eine Santmlung 


von Buchern verkauft werden , wovon das Verzeichnifs in 
4x3 der 


nr 


- der Mitte Augulis verfandt feyn wird.. Es kommen dam), 
in vor: he 1 
In Folio, ER 

Digeltor 5. #. libri so, Fiorentiae 1553. 5 Vol, Coms 
ciliörum general, et prorincial. collectio regia Paris, 1644« 
37 Vol. Corpus hifior. Byzantinae. Parir, 647- 652. 16: 
Voll. Hiftorise Aug. Scriprores VI. ex rec. Jf. Calauboni 
et Cl. Salmati. Paris, 1620, P, Aringhii Roma fubrerranes 
Kom. 1651. II. Tom. c. fig-e du Chesue hifloriae Francar- 
fcriptoresLutet. Parif. 1636-49. V. Tomi. Bibliotheca Par 
trum et fcriptor. eccl. Graec. er Lat, Parif. 1654. 17 Tumis 
G. et J. de Blaeu cheatrum orbis terrae 6, Aulas nor. Amil. 
a643. 6 Tomi. c. mappis geogr. 

In (uart. 

Jul. Caefar Jungermanni, 1605. Euripides &, verf. Tat, 
Canteri Paril. 1602 Sophockes Pautf. 1603. Antigyi mufi- 
cae auctores VII Graec. et Lat. Amil. 1652. ze 

Die Bücher (ind alle gut condisionire, und Verzeich- 
niffe kann man habeu beym R j 
Buchhändler Albrecht 

in Wolfenbüttel, 


IH. Inftrumente [o zu verkaufen, 
Vorftehendes Probiergeräche, alss 


| 


Eine gure Kronwage mit filbernen Schaalen und Schäjchen, 


Eine gute Wage zum Einwiegen, 
Sın Probiergewicht; in Centser - und Markgewicht 
beftehend, ° 


fämtlich in vollkommenen brauchbaren Zuiftonde und fein’ 


gearbeiter, ftehen für Vier Stück Louisd'or bey dem Hrn, 
Hüttenmeilter Schgöder in Ilmenau zum Verkauf, 


IV. Vermifthte Anzeigen. 


Den Hrn. Subferibenten zu der sten Auflage des Trauer 
fpiels, Kailer Rudolph v. Habsburg v. Hn. geh. R. v. Klein 
wird die Nachricht gegeben, dafs fie erft zu Anfange des 
künftigen Jahres erfcheinen kann, weil die dazu belimm- 
ten Kupferfliche est bis dahin fertig werden. 





Anzeige, 
- mehrere Unwarheften betreffend. welche im zweyten Bande 


der Durchflüge durch Deutfchland etc. von Meiningen erzähle, 


find. - 

Ein armer Thorfchreiber und die Wache im Schloffe 
zu Meiningen haben einen gewiflen Hn. J. L. von Heß nicht 
für einen durchliegenden Karvalier, fondera für einen Bett- 
jer, Gauner, oder Lanäftreicher ($, 175) gehalten. Dar- 
über ergrimmte der Mann fo, dafs er allerley Unwarheiten 
von der unglücklichen Stadt erzählt, z. B. niemand dürfe 
ing Schlofs, der nicht zum Hof gehöre, nicht einmal Lan» 
dsseingeborne (bekannt it, dafs auch der ärmfte Taglöhner 
zu jeder Stunds zum Herzogeetc- darf), wer imenglifchen 
Garten ein Zweiglein abbreche, kommesins Zuchthaus, (in 


den Anichlägen im Garten fteht: der Herzog bitte jeden, 


EEE EEE Er 


‘’ Sue: 


Jaa 
keinen Schaden zu ıhun, damit Man fich keine Unanuchme- 
lichkeit zuziche) , wenn rom Aerzogedie.de fey, fpreche 
men imimerı-unfer:Durchli Herr Herzog, unler"foweiiner 
Eurjt , (ich behaupte ;. kein Furft kann weniger aus fich mind 
chen, als unfer Herzo@t daher wırd man such an keinem 
Orte :wewiger rom Därchisucht, durchisuchtig uw. d. gl 
hören, wie hier)s man lebe in fterer Furcht vor Hochverd 
rath (wir (prechen, lefen. u, fchreiben, was, wöron und 
wie- wir wollen.) in die Schlofikirche vehe niemand vom 
geteisen Lesten ; fondern nur in kinen Saal" weben derfel- 
ban.(das ilt gar zu atfurd! ), der Herzog zeige gar keine 
Gefehmak in feinen Bauten (ich lade: jeden: Kenntr ein, 
fich vom Gerencheile zu uberzrugen), im engl, Garten feye® 
wieipe Ur mirrr, (der irzige Herzug errichtete blofs feinem 
Bruder, d-m verllorbenen Herzog: Kärl, ein Crnotophium,) 
eins Korzlijten Tochter babe ihh um einen Beytrag zur Are 
menkajfe sangefprochen wi.f. ws - Man’ Gehe 'darans , (ich 
könnte noch ‚mehr ausaetichnen,) dnls das mefllofe Gofchöff 
(wie der Vf. fich B. 1. felbüt nennt;) zugleich attch'ein (ehr 
lügenhofter und verläumderifches , Solelich win Befchöpf (ey) 
auf weiches ich jeden Thorfchreiber und jede PF/ache auf 
merkiam zu machen, bitteund wünfche. BR 
Friedrich Jahn, 
Arzı in Meiningen. 


‚au 





In der, kleinen Schrift: Ueber Theodicee und Menfchen. 
glück, Altona bey Hammerich 1794. kommen einige Drock“ 
fehler vor, die zwar meiltentheils dem Sinue keinen: Ein- 
trag thun; Aber beym Lefen duch immer unangenehm fiad. 
Ich bitte die Lefer deshalb um Eutfchuldigung , und führe 
hier nur einen der erwähnten Druckfehler an, welcher deir' 


Sinn entitellu Es mufs nemlich 5. 66 Z. 9 von unten, niche 


heifsen: zu deuten, Sondern zu denken  .. 

Wenn übrigens diefe Schrift und mein Ferfuch über 
die Lage des Menfchen, welcher in der deutfchen Monat‘ 
fchrift Norbr. u. Decbr. 1793. eingerückt ift, und nächftens 
auch befonders abgedruckt erfcheinen wird, einiges Ver- 
dienfl haben, fo ift es die Wichtigkeit der Gegenflände, 
die darin behandelt werden, und woruber ich ‚deutlich za 
denken und mich falslich auszudricken , beilifen zeweien 
bin, In diefer Ruckücht hoff: ich , dafs des denkende Pubü- 
kum fie feiner Prüfung nicht unwurdig Änden wird, 

G- G. H..ou 


V, Berichtigungen 
In meinen chir. med. Beobachtungen [md falgende Drack- 
fehler ftehen geblieben: chi - “ 
8 u. Z. 9% vr Ur ftatt daß lies das, 
- 176. — 12. ft. fuperior |. inferior, 
- 1200, fi. dem]. der, 
— 312.— 1, ft. Oval Schnitte 1. halbe OD. 8. 
_—_ 13,— 7. vu fh. concowi‘]. concokru, 
134. 17 Dh def), das 
-— u iu A fichrer |. fichere, er - 
: D. J. Ch. Loden. 


“ 
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Sonnabkendsden ıcm Auguft 179% 


LITERARISCHE 
L. Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Gem 


D: 3 Jun. 1794. erhielt Hr. Carl Herm: Curkiur, & 
' Lübeck, die mediein. Doctorwürde, nachdem et (eine 
Differt.: fifiers morbi atrocis a tmmore Sebuces in inteflme 
recio haerente enati hiftoriam cum fectione cadeveris annexa 
vertheidigt harte. Das Progr. v. Hn. Hofr. Nicolai han 
dele: de diagnoji infanmationum Particula V. 


Das am Pfngffelte im Druck erfchienene Programm 

enthält: commentarii critici in graeeum Matihaei textum 

Specinen L und bat den Hu. geh. KR. Grissbach zum 
Verfafer. 


Den 12 Jun. erhielt Hr. Gottl, Heinr. Buchrucher, & 
Greiz, nach vorgängigem Examen,. die mediciniiche Doctor- 
würde. 

Den 27 Jun. vertheidigteHr. Nical. Mütter, a. Jürland 
im Dänifchen, zur Erhaltung der medieinifchen Doctor- 
würde, feine Difertation: de actione virinme olterna, Das 
Progr. des Hn. Hofr. Nicolai begreift: commentationis 
de worbis gaflricae originis Particulam IV, 





L e ip z ie . 

Am $ Jun. vertheiäigte der Baccalaur. iur. Ur. Friede. 
Chrilian Fieyner a. Burgwerben feine Difert. : de domna- 
tiour ad metalla, juris crimiwalis exercitatio, und erhielt 
hierauf die juriftifche Doctorwürde. Das bey diefer Gele. 
genheit von Ho. Domhn. D, Pattmann reichriebene Pro» 
gramm enthält: Electorum Cap. VI. de inreiarondo vieario. 


Am 12 Jun. hielt der Studjof. iur. Hr. Friedr. Benedict 
YP eber a. Leipzig im Auditorio inridico die gewöhnliche 
Bode: in mamoriam Borkianam ; das von dem Mn. Domhn. 
a. Ordinar. D. Bauer, hierzu gefchriebens Programma ent- 
hält: Refponf. iur, XXXVI - XRXIX. 


Den 30 Juny hiele der Sıudiof. iur. Hr. Joh. Gottheit 
Rohr, s. Loeban im Audidorio Medic. die gewöhnliche 
öffent). Rede in memoriem Befluchefianam ; zu welcher Foyer 
iichkeis Hr. D. Jeh. Carl Gehler dusch ein Programm: 





NACHRICHTEN 


Salubritur habltationum e placitis re EN 
diindieota Pars I. eingeladen hatte. 





Wittenberg. 


Den 30 May hielt Hr. Car! Gottfr. Frdsiame, a. Wie 
tenberg, Med. Oulı.: wegen geoflene"" Aarbergeri'chen 
Stipendii, eine ößentl. Rede: womit Hr... Weber, durch’ 
eine Schrift mit dem Titel: Eelogas AL. ad TEN: Pauß- 
minorer, eiugeladen hatte. (ı Bag.) 


An eben dem Tage refpondirte, unter dem Prälidio des 
Hu. D. Thalwitzers, der Stud. Hr. Carl Friedr, Hannemann,; 
a. Gemmern, uber eine Differtstion, des Inhalts: Jure Sax. 
fratri liberos fororemgue häbenti boma a matre per ultineame 
voluntatem , fub lege, ne alienentur, fed ut in familia com 
fervontur, relicta, extra familiam fub pacto de retrouge- 
dendo alienare non licere, (B. Zfchiedrich 2 Bog.) 


Das Programm zur Pfingfifeftfeyer hat Hn. D. FY’eber, 
zum Verfafler u. fuhrt den Titel: intempefiva lectionis 
ensndandae cura e Jeremia illufiratur, parı III. mit welcher 
zugleich das ven felbigem, zu Anhörung der öffentl. Rede 
welche der nunmehro verewigte Hr. Probf Spohn, wegen 
feiner vorhandenen Promotion, halten wollts gefchriebene 


, Programm: de donis eeclefiarım opoftolicarum fpiritwalibug 


1 Cor. XUI- XIV. commemorstis, pars I. ausgetheilt wurde. 
(Beyd. beirägt 25 Rog.) Das Feftgedicht des Hn. Prof. 
Meerheim it: Pfalmi LXXVIL, verfo postica, a vorfs 
1-32. (5 Bog.) 


Den tt Junü ertheilce die philofoph. Facult. Ha. M. , 
Aug. Friedr. PVilh. Budolph die Rechte eines Magiftri 
legentis. Vormittags veriheidigte er zu diefemBehuf, unter 
Hn. Prof. Matthaei Vorlitz, eine philologifche Difputeriou 
mit der Ueberfchrift: adornandar editiomir Ocelli Lucuwi 
ratio et obfervationum \marime eriticarum ad eum [peciman, 
und Nachmittags difputirte er als Praefes, mit feinem Re 
fpondenten Hn. Chrifian Tyangott Simmers, a. Annaberg, 
über des philofophifche Thema: Natura reprefentationig ia 
genere, intnitionem, fenfationem, conceptum, wotionem 
et ideam comprehendertis, we ezponi quidem recte potefl. 
(Beyd. zuf, 5 Bog.) 


()Y IT. 


es 
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II. Todesfälle, . 


“ 


.. „waren feine Haupftudien. Er bat eine beträchtliche Anzahl 


Den 28 May ftarb in der Reichsftadt Ulm M. Elias 
Matthttug Fautkaber,: Beediger an Munfler, Schölerch,? 
Ehzrichter, Brofelor der Theblogie, Plyfix wid Mathe 
matik am Gymnalio, im 52 Jahr feines ]ebens an einem 
Faulfieber. Durch Schriften hat er fich nicht bekannt ge- 
macht. Er war der würdigfte Lehrer, dar befte Burger” 
der zärtlichfie Ehegatte und der treuelte Freund. 





Ausbach. Vor kurzem flarb Hr. M. Joh. Derkh. Heu. 
denreick, Pfarrer in Lehrberg bey Ausbach an einem Schlag=. 
Aufs auf einem Spatzier- Ritt. Er hat feir den Jahren 1773. 
bis 1788. in welchen er als Lehrer der 21en und areu Claffe 
an dem hieligen Gymnafium geltanden hatte, verfchiedene 
Programmen gefchrieben, als, von einer wicht., en Frage 
im Erziehungs . Gefchüft 1775. Von dem Nutzen desoffent- 
lichen Vortrags der Mathtthurik. 1976” Von dem frühzeitig. 
anzufangenden Unterricht der Jugend. 1778. Der gemmarum 
cognitione jibi comparanda. 1785. Ueber die Erleraung der 
griechifchen Sprache. 1781, Lebenslauf des feel. Hofrathıs 
und Profeffers Chrifl. 178% HVun Schwgejeizen, 1758» 





w.. Ponia. Am: 27 May ftarb der Abbe Are: Threodor Pill 

zy4.Mailand feinee Vaterlande in einem Alter von 69 Tahren 

Seit 20. Jahren war:dr Profeffor der Bersdfamkeit im Paris," 

Er wufste fehr gut grieehifch und’ hat davon mehrere Ba- 

weile durch mehrere fehr gefchätzte Usberferzungen gege- 

ben, er fchrieb mit gleichem Glück und gleicher Leichtige« 

keit in Profa und Verfen fowohl in feiner Mutterfprache. 
als in der lateinifchen. Vielleicht fehle es feinem Geilte 

at einer gewilfen Feiuheit und Krafı, dafürjaber war fein, 
Sr fahr geordnet, elegant und gewande. Er hat einen: 
Bänd vermifchter Gegichts, eine Anleitung zur Beredfam.., 
keit und eine Menie Reden in latziluifcher und italienifcher 

Sprache u. £. w. herausgegeben. Ts war ihm aufgerragen 

worden, die Gefchichte der Univerütär zu fchreiben, wovon. 
er einige Stucke in öffentlichen Verfammlungen vorgelefen, 

Eben fo harte er eine Ueberfetzung des Pindar in Verfen 

verfprochen, man weils aber nicht ob fie beendigt fey. Er’ 
hatte, obyleich er Profeilor. der Bereifamkeit war, nicht 

das mindgfte Rednerislent, man mußste feine Sachen lefen 

um ihn zu würdifdn. Er war auf literen ichen Ruhm fehr’ 
erpicht und konnte keinen im feiner Faculät neben fich 
leiden. In deu letztern Jahren war er äufserft unchätie ; 

er ruhte auf feinen Lorbeern eber dief: Ruhe war für feinen: 
Credit fchadl’ch. Er befsfs eine auspebreitete Gelehrlam- 

keit und es wäre ihm ein leichtes gewefen, viel inrereflan« 

tere und wichtigere Werke zu lieferu, als er wirklich gelie- 

fer hat und fich in der literärifchen Republik ewigen Ruhm 

zu verlchafen, 





“* 


Schon vor einiger Zeit hat die literarifche Republik 
einen grolsen Voriult in der Perfon des Hn. Joh. Ludw. 
Mingerelli erlitten. Er ftarb zu Bologna als Canonic, 
rezular. zu 5.Salvat. in feinem 70 Jahr. 2s war im Gebiete 
dieler‘ Stade geboren. Sprachen und Kirchengefckichte 


"Wichtiger Manufcripte hinterlaflen, Seine beträchtlichiten 
bisher erfchieuenen Werke waren folgende 
raeurum fox 


un ehescerem fer Euer Explrale Parch. anf Ch 
dictafum 17506, Fol, 


Anecdoturum Jufeiculus five $. Puulini Nolari, anonumi 
Beriptorir, Aloni Mapni ac Theophilacti opufcula aliguot, 
dom. ex tupngraph. Zempel. 1756. $to. 

Didymus de Trinitate, Bonon, typ. Lelii a P’alpe 1769. 
Fol. _ 

:De vita‘ 58; Drinarae' Röm. up. Francefinm. 1774. 4to. 

Epifivla de fermone 5, Gregoril Tauntaturgi in ommer 
#arturer. Banor. ap. Letium a Pipe. 1770. go. 

De Tindari Odis Conjecturas od Jacobum Blancanum 
Boxon. top. Lelii @ Fnlpe 1772. gto, 

Epifola quarta Eeclefise faeculo conferta et a Bafilie 
commemarata ex Peffiowejanis Membranis editä. Item Einen, 
dationes warioegwe iectioner Commentar, $. Hierorym. ia 
Muattiiseum #x Codic, Bunon, Venet. 177Y. gto, 

. Grace Cudices mönwfcripti apıl Nanios offervati..Bene- 
niae up. Lelium a F’wipe, 1784. 4to. 

Asguytiorum Lodicum Beligniae inBibliothera Nariene 
Veretiis uervatae, Boxon. ap. Lelium. a-Fulpe. 1785. 4to. 





Den 30 März 1793. ftarb zu Florenz der Abbe Demin. 
Bracci in einem Alter von 76 jahren. Er war als Keniyer 
der Antiquitäten fehr berühmt und hat mehrere fihätzbäre 
Schriften gefchrieben. Unter feinen hinterlaffenen Manu- 
fcripten fol eins mit dem Titel: Storia dagäi Elefanti vor- 
züglich wichtig feyn. 





In der Nacht vom 8ten bis gran Juny ftarb Hr. Gotrfr. 
Aug. Bürger Prof. pnilof, Wersördinar, einer der erftien 
Dichter Dewtfchlands.- Zur & L. Z. hat er einige Recen- 
Gonen geliefert. 


[2 





Den t5ten Juny ftarb Mr. Friedr. Amad, Böhme, gebah- 
ren den 22ten April 1742..2u Frankenthal, 1762. Schiofs 
prediger zu Monsheim bey dem Freyherrm von La Roche, 
1771. gräflich - Wiedrunkelifcher Bofprediger und Stadıpfar- 
rer zu Diendorf, 1776. Prediter zu Frankenthal und feit 
1788. driter Prediger an der Kirche zum heil. Geift zu Hei» 
deiberg. Sein Tod ilt für feine Gemeinde und fein ganzes 
"Varerland ein grofser, nicht leicht zu erfetzender Verluft. 
Seibhft hat er zwar, auficr einigen kleinen Gelegeuheits- 
fchriften , nichts durch den Druck bekannt gemacht: aber 
verfchiedene wichtige neuere Schriften über die Angelegen» 
heiten der reformierten Kirche in der Pialz und die Be 
Schwerden derfelben, welche im Publiko kein geringes Auf- 
fehen erregte, fcheinen nicht ohne ihn und feine Theil, 
nahme zu Stande gekommen zu feyn, Da er au der Spitze 
des Ausfehuffes der reformirten Prediger in der Pfalz fland 
und viel in der Sache arbeitete, fo konnte niemand beifer 
als er zum weniglten die Materidlien zu jenen Büchern 
liefern. Eine fchöue Denkrede auf ihn. verdanken wir fei, 

nem gewelenen Collegen und Freunde, dem Hn. Kircher- 
rach Mieg, welche bier auf 35 Octarteiten erichienen if» 
st 


m 


IE :Befßfrderhngen. 


. He: Adi IM. Carl’ Chriflian Ernft Charitius iR von dem 
Siadersch zu Sorau, in. der Niederlaufitz, zum. Rector an 
der lateinifchen Schule dafelbft erwählet worden. 


m 





. Heidelberg den 10 July. Durch dic Erledigung des 
von den nunmehrigen Iufgector und Pfarrer zu Boxberg, 
An. Joh. Friedr. Abegg bisher bekleideren Reciorats am 
hiefigen Gymnalio find folgende Veränderungen an demiel- 
ben veranlafsct worden. Nachdem das Tectoret von dem 
Churpfälzifchen reformirten Kirchenrathe zuerft dem drit. 
ten Lehrer am Gymnalio, Hn. Jch, Chrijioph PAaum als 
dem. älteften unter dem -Lehrern defelben, wegen feiner 
vieljihrigen Verdienfte um dafleibe und feines unermüderen 

ifers in feinem Amte, ungeschter er fchon einmal bey 
einer andern Gelegenheit, da das Rectorat und Conrecto- 
rat zugleich vacant waren, auf das Rectorat hätte Anfprüche 
machen können, war angetragen, aber von demfeiben mit 
der Erklärung, er wolle feine bisherige Stelle ferner bey- 
behalten, ausgetchlagen worden, fo erhieli der zeicherige 
Counrector Hr. Gottfr. Chrijtion Lauter das Rectorar, 6a 
diefer nun die mächiten Anfpfiche darauf hatte; in das 
Conrectorat aber rückte der bisherige vierte Lehrer am 
Gymtalio Hr. Sim. dedr. Outenberger ein. Die dadurch 
eriedigte-vierie Lehritelle hingegen’ erhielt Hr. Car! Phil, 
Koufer aus Enzheim in der Pfalz; ein Schüler Heyxe s und 
ehemaliges Mitglied des königlich grofsbrittanif.hen philo- 
logifchen Seminariums zu Götringen ‚' bisher Hofmeifter in 
dem Haufe des Ho. Geheimer. Schloffer zu Carlsruhe — 
ein junger Maan, welcher noch, während feines Aufenthal- 
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tes im Göttingen kurz vor feinem Abzuge im vorigen Jahre 
durch die Herausgabe der Pragmente des griechifchen Dich. 
ters ‚Philetas aus Cos, die er (ammelte und erläuterte, eine 
vielverfprechende Probe von feinem bewiefenen Fleifse-und 
feinen erlangten Kenatniffen abgelegt, und fich in der gelehr- 
fen WVelt nicht unrühmlich bekannt gemacht hat. 


FR 





Ansbach. Die Profellur der Gefchichte und Phitofophie 
an dem Königl, Gymnafium ift, nachdem der feit einem 
Jahre diefe Stelle bekleidende Prof: Ir. Joh. Gorti. Albrecht 
die von ihm felbft verlangte Dimifhon erhalten "hatte, fo- 
gleich durch einen ehemaligen Zörling diefes Gymnasiums 
Hn. M. Georg Friedr. Dun. Goeß, Adjuner der philof. 
Facu'e. in Erlangen, der fich durch verfchiedene mit gro» 


sem Bayfall aufgenommene Schriften dem gelehrten Publi« 


kum rühmlichlt bekennt gemachr-hat, wieder befetzt wor« 
den. Auch hat Hr. M. Julius Conred Yelin, welcher eben- 
fells ein ehemaliger Zögling diefes Gymnafiums gewefen it 
md vor Kurzem feine gelehrte Difputarion de füperficie eonE 
fealeni determiranda zu Erlangen öffentlich vertheidigt har- 
die Anwartfchaft auf die Profsifur der Mathematik an dem 
kiefigen Gymnafium mit der Erlaubnis, phyükslifche und 
piridifche Vorlefungen den hieigen Gymaafiaften halten zu 
können, erhalten. 


1V. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Profeffior Fabri ift von Jena nach Erlangen gegan- 
gen, wo er die Redacıion der ze Zeitung über» 
nommen bat. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Nene periodifche Schriften. 


Altona; bey Hammerich: ‘Der 'Genins der Zeit 1798." 


Julu/ enthält: ı)-Schreiben an den Verfaller des Auflarzes 
im April.des Genius: Sind Carcerftrafen auf Univerfitaten 
zweckmäfsig oder zweckwidrig? $S. 261, 2) Hymne von 
Hu. Mag. v. Schmidt genannt Phifeideck in Kopenhawen 
8. 20. 3) An die Vernunft, von Pieflel. 282. 4) Frar 
mente über Auszeichnungen. 284. 5) Rechtfertizung des 
Baron de Bretenil, 295. 6) Prüfung der fünf Argumente 
des heiliven Thomas von Aguino für die Exiftenz eines 
hyp-rphyüfchen Urwefens. 326. 7) Was härre gefcheben 
min? Pin gutgeneintes Wort ai die deurfchen Schrift- 
fteller,, welche Feinde der Anarchie und Freunde der Ruhe 
und geferzmäfsigen Ordnung find. 332. 8) If eine Reform 
der Sitten nurihwendig ? 387» 


I, Ankündiguugen neuer Bücher. 


Von dem inter-fanten Werke: Hifoire des Briffotins 
rar Camille Defmouling wird küuftige Michaelismeile eine 


Ueberfetzung von einer gefchickten Hand erfcheinen, wel- 
‚ches zur Vermeidung unangenehmer Collißonen hiermic 
angezeigt wird, 


-—— 


Bey Baumgärtner in Leipzig erfcheint mit nächften eine - 
Veberfetzung von Hunters Treatife of Midwifery — man 
macht es a:fo nachrichtlich bekannt, damit man nicht das 
nehmlich unternimmt. 





Nachricht, 

Der erfle Theil von Barruelt, Gefchichte der Vertotgung 
der Franzöjifchen Geiftlichkeit it nunmehro in meinem Ver- 
lage erfchienen. Der 2. u. 3te werden in wenigen Wochen 
fertig. Alle 3 Theile ohngef.ihr 40 Bogen flark aufSchreib- 
papier in Tafchenformat mit Latein. Lettern gedruckt koften 
emen Reichsthaler 4 gute gr. zufammen. 

Ich bin genöthiget diefen Preis fo wohlfeil zu fetzen, 
weil mehrere Ueberfetzer. fichimit diefem Werke befchäfti- 

()Y2- gr 
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get haben, und fogsr ein Buchdrucker meines Orts. der, 
frühen Anzeige in den Int. Bi. der Allg. Lit. Zeitung und 
: des Leipziger Univerfalcatal. ohngeachter diefes nemliche 
Werk in Verlag genommen: indeflen mufen nun beyds 
Ueberletzungen ihren gehörigen Gang gehen, und das Pub- 
likum hat über die Güte des Ganzen zu urcheilen. 
Münfter den ı Auguft 1794. 
Friz Theifsing. 





An die Herrn Buchhändler. 

Von dem Buch, welches kürzlich unter dem Titel: 
Theo caufe of ths Enormeties lately comiited by Freuchmen 
invefligated and a Remedy piropofed, in Londen erichie- 
ven ift, wird mit nächften eine deusche Veberletzung den 
Druck verlaflen. 





Zwey Jahre (ind beynahe verdoffen da ich von’ Caflel 
aus, Herra Prof. von Crell "in Helmfiädt eine Chemifche 
Abhandlung zur Rinrückung in deffen Chem. Aunalen zw 
fandte. Da diefer Auffatz bis diefen Monat nicht in felbi- 
gen abgedruckt ift, und ich nach rerfchiedenen Nachfra- 
gen wegen denfelben, keine Antwort habe erhalten können, 
fo erfuche ich Herrn Prof. v. Creil hiedurch von felbigen 
keinen Gebrauch ferner zu machen, fondern vielmehr ihn 
an die Hafnifche Buchhandlung in Hannover alfobald zurück 
zu fenden, oder in diefen Blättern anzuzeigen dafs felbiger 
nicht bey Ihm abgegeben ift. 

London den 28 Juli 1794. 

Fridr. Accum. 


Von folgenden Büchern: 
Memoirs of Sir Roger Clarendon, by Clara Aseve; 
The Rhine, or a Journey fram Utrecht to Frankfort , by 
D. Cogan. 
The FHidow; a Novel, by Mrs. Robinfon ; 
wird von einer angefehenen Buchhandlung eine Ueberfe- 
tzung veranflaltet, welches zur Vermeidung aller Kollifo- 
nen bekannt gemacht wird. 





Von Earl's obfervations on the operation for the floue 
Lond. 1793. ift eine Ueberfetzung in einer aufehrlichen 
Buchhandlung unter der Preffe. Anxehängt (ind die neu- 
lich herausgekommenen Bemerkungen von Abernetty uber 
» die Lendenabfcefe, 





Ven den Nachträgen zu Sulzers allgemeiner Theorie 
der fchönen Künfle oder den Charakteren dar vornchmfien 
Dichter aller Nationen ; nebf kritifchen und hiforifchen Ab« 
handlungen über Gegenfüünde der [chönen Künfte und FI f- 
Senfchaften vom einer Gefellfchaft von Gelehrten, ift des 
dritten Bandes erfies Stück erfchienen und enthält: #) Ueber 
die römifchen Elsgiker ; Properz, von Hn. R. u. Pr. Manje. 
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2). Hefiod. von daml., 3) P. Motallafio, von Ha. Praf. 
Jakobs. 4) J, B. L. Greffer, von demf. 5) L. Arioflo von 
Hn. G. Schatz. — Zur nachlien Michael. Meile erfcheint 
das 2te Stück diefes Bandes. . 





Von dem philofophifchen Journal für Moralicüt, Reli. 
gion und Menfchenwahl vom Hn. Prof. C. Ch. E. Schmid 
ift des ten Bandes 35 Stick erfchiensn und enthält fol. 


gendes: 

t) Paramythetes, oder: über ein paradoxes Beruhigungs- 
mittel von Hn. M. Mauchart. j 

2) Ueber die Pädsgogik der deutfchen Erziehse von Hm. 
M. Heufinger. 

3) Erfte Linien einer reinen Theorie der Willenfchaft 
von dem Herausgeber. 

4) Kurze Darftellung der Lehre von dem moralifchen 
Glauben, von Hn. Prof. Klotzfch in Wittenberg. 

5) Literärifche Anzeigen, f 


Jena, den 8 Aug. 1794. 
Akademifche Buchhandlung. _ 


II. Auction. 


Am erlten September d. J. werden in Braunfchweig 
Bücher verkauft, unter weichen fich nebft vielen andern 
guten Sachen auch ein paar fchöue Engliiche Handauszaben 
von lareinifchen Dichtern befinden. Die Verseichnille find 
auf den Poflämteru zu haben. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Kin volllländiges Exemplar der in Gotha bey Extinger 
erfchienenen Cakiers de lecture vom Jahre 1734-1794. il 
für drey neue Louisd’or zu verkaufen. Man wendet fich 
ia Portofreyen Briefen an den Profelor Jakobs in Getha. 


V. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Athenzens Cafaubori et Dalechempi. Lid. Batav. 1687. 
wird zu kaufen gefucht. Wer diefe Ausgabs um einen bil- 
ligen Preifs zu verlafen gefonnen it, wird gebeten lich 
deshalb Ley dem Prof. Jakobs in Gotha zu nielden. 


VL Vermilchte Anzeigen. . 


Es ifl uns vou einem Ungenannten unterm 29 Juli 
1751. ohne Angabe des Orts ein Schreiben nebft einigen 
Beylagen verfchiedene Artikel aus der Forfiwißenfchaft 
betreffend, zugekommen. Wie erfuchen denfelben fich uns 
näher bekannt zu machen, da wir nicht zweifeln, dafs 
unter diefer Bedinguxg feine Vorichlage annehmlich befun+ 
den werden dürften. 

Jona d. 42 Aug. 1791. f 
Die Herausgeber der A. L. Z. 


ann 
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Sonnabends den ıce Auguft 1794, 





LITERARISCHE 
I. Todesfälle, 


D* 16. Jun. 1794. ftarb au Heilbronn der dafige Bür- 
germeifter G. Heinr. v. Refikampff in feinem 74, Jahre. 
Er war ein Mann von befonderer Thätigkeit, und ftand in 
feinem Veterlande in ganz vorzüglichem Anfehen. Seine 
Bemühungen, Cultur, Aufklärung und bürgerlichen Wohl. 
ftand aller Art zu befördern » mächten ihn defelben aller- 
dings würdig. ‘Auch war ihm eine gewilfe Gewandtheit der 
Sitten und des-Geiltes eigen, welche man in kleinen Städ- 
ten felten findest, und durch welche er auch fehr viele aus 
wärtige, die ihn zu fprechen .Anlafs hatten, zu feinen Gun- 
ften einnahm. Von Figur war er wohl gebildet und grofs. 
Seine Connesionen aufferhalb feiner Vaterfladt waren fehr 
mannichfaltig. Zu Sachfen- Meinungen wurde er (1774) 
wegen ausgezeichneter Gefchäfte mit dem Titel eines gehsi- 
men Raths beehrt. Freymauerifche Verbindungen führten 
ibn in den bekannten Hilhemsbadifchen Convent; und much 
da zeichnete er fich dureh Freymüthigkeit und Einücht aus, 
und war bemüht, Täufchungen und Schwärmereyen zu ent- 
larven. Bin Auflatz von feiner Hand, der damals (im Jahr 
1777.) gedruckt worden, hat-fich bald febr felten gemacht. 
Von der Zeit an, wich er von allen myftifchen Verbindun- 
gen zurück. Er war ein großer Freund vun Architectur, 
und mehrere öfentliche und Privargebäude in feinem Vater- 
lande wurden ganz nach feinen Angaben und unter feiner 
Direction aufgeführt. Bin Waifen - Inflitut» auch eine An- 
Belt für Sträflinge im einem befondern Haus ward ebenfalls 
von ihm er:worfen und ausgeführt- Auchjbefchäftigten 
ihn die Chauffee- Wege in Schwaben (in foferne fie ins- 
befondere Heilbromm und die umliegende Gegend angehen,) 
fchon über 10 Jahre, und eine von ihm darüber auf einem 
Kreistag zu Ulm fchon längft abzefafste Denkfchrift zeigt 
von feiner fchätzbaren Kunde auch in diefer Stastsangele- 
genheit. Heilbronn verdankt ihn überdem noch namentlich 
eine beflere Eineichtung des Stemerwefens. Er hinterläfst 
ein (ehr anfehnliches Vermögen, feine beyden Ehen waren 
aber nicht mit Kindern gefeguet, und fein, Name ftirbt 
mit ikm zu Heilbronn aus. Er war 43 Jehr Mitglied des 
innern Raths, und darunter 25 Jahre Bürgermeilter dafelbi. 





Zu Doneuwerd im Bansdiktiner Klofter-zum heil. Kreuze 
farb den 2$. April 1794. der klochw, H. Ps Aeda Moyr, 


a 
NACHRICHTEN 


im 53. Jahre feines Alters an einer Un ichkei 
darauf folgenden Apoplexie, die er ee 
Sitzen an feinem Studierpulte, und durch immerwährend 
angelrengte Geiftesarbeitungen zugezogen hatte. Seine kief 
gegründeten und ausgebreiteten Kenntniffe in mehr als ei m 
Fache der Wiflenfchaften, ind dem gelehrten Publikum 
theils namentlich, theils auch anonymifch bekannt ge nn 
Aufser denen ia Meufels gelehrten Deutfch!, ne 
neten Schriften find noch von ihm bekannt geworden > £ 
Gedanken eines Landpfarrers (der Verftorbene 
damals Pfarrer zu Mundlingen) über die Kuren des An 
Pfarrers Jof. Gafsners 1775. (Diefe Piece wurde ab > 
dem Herausgeber verftimmelt.) kai 
ı3r Band der Fort/er-ung der ; 
I ee & der Gefchichte des H. Abts 
. Grundßtze zur Feftfiellung und Aufrer 
Eintracht zwiichen der politifchen und Here rd 
in kathol. Staaten. 1795. (Ein Gefchäft einer Mirarbeitun: ) 
Entwurf eines Religions - Collegiums, ı736 e 
Predigten über den Katechismus. 1781. 
Apologie Liefer Vertheidi i 
nen igung wider Hn. Hochbichleg, 
ee der Mathem. und Algebra. 1792, 
and der Fortferzung des v " 
lendeten Bibelwerkes, a EDER Shi vol 
Unter den hinterlaffenen Manufcristen li H 
Satiren, Pastifche Stücke, a 
theolog. Schriften, Komödien, Tragödien, Melodram I 
und andere Singlpiele, einzelne Abfertigungen oder Ver 
theidigungen wirklich da. Seine Korrefpondenzen mit Pem 
fonen jeden Standes, mit Gelehrten verfchiedener Religio- 
nen unterhielt er jederzeit mit Beyfall und Wirkung. Un« 
fer Stift rühmt ihm mit vielen Danke nach, dafs er Bst 
uns, in Rückficht auf die Wilfenfchaften und Aufklärun 
der Urheber einer ganz neuen Epoche gewefen fey. Ein « 
feiner fchätebareflen Freunde an einem fürfti. Hofe Chrub 
uns unter andern Trauerworten diefe zu: Die Sprache h 
keinen Ausdruck , um das zu fchildern, was ich im fchä n3 
ften Sinne leide! Was haben Sie, was habe ich Euegn 
das ganze kathol, Publikum verloren? — Ich leide wi 
fchreiblich, obwohl ich Gottes väterlichen Willen im Fe 
be rel er mich mit dem tröfte: Viro beno nihit mali 
accidere potefl, neque vivent, ne 
ren ‚ nequs defuncto, neaue res 
(4) 2 Ocfont- 
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yzı 
1. Oeffentliche Anftalten. 


Eifenach. Bey dem hiefigen Gymnaßum find feit dem 
Anfange diefes Jahrs verfchiedene wichtige und nützliche 
Veränderungen in Anfehung der Lehrordoung und der en 
demfelben angeftellten Lehrerin den oberen Claffen gemacht 
worden, Die Veranlaflung dazu gab das zunehmende Alter 
des bisherigen verdienten Di..ctors Hi. M. Joh, Friedr, 
Eckhords. Der würdige Mans fuchte bey dem hiefigen 
herzog!. Oberconfiltorium um Erleichterung vach, und des 
Hrn, Herzogs zu Sachfen Weimar u. Eifenach Durchl. fand 
fich dadurch bewogen, ihn auf eine ehrenrolle Art mit 
Eriheilung des Characters eines herzog]. Sächt. Raths, zur 
Ruhe zu fetzen, auch ihm nachher feine ganze fixe Befol- 
dung. 'nehft der bisherigen freyen Wohnung in dem Gym- 
naliengebäude auf feine I ebenszeit zu zufichern. Bey diefer 
Gelegenheit wurde die ganze Lehrordnung im Gymnafium 
abgeändert. Da bisher, wie in mehreren älteren Lehran- 
falten, ein einziger ] ehrer in jeder der vier oberen Claffen 
alle Wiffenfchakeen und die älteren Sprachen lehren mufste: 
fo war es fchon längft der \Wunfch einfichtsvoller Männer 
gewelen, dafs diefe, fur Lehrer und Schüler gleich unbe» 
queme und nachtheilige Einrichtung abgefchaft , und eine 
beffere an deren Stelle eingeführt werden mögte. Diefer 
Wunfch wurde nun zu Anfange diefes Jahrs erfüllt; da an 
die Stelle des Directors, M. Eckard, der bisherige Profefl. 
M. Hn. Joh.,Chrifloph Tjchirpe, zum Director des Gym- 
maliums ; der bisherige Conrector Hr. Chriftion Köhler, und 
der bisherige Subconrector Hr. 4 ilh. Chrift. Gotıil. Schnei» 
der, zu Profefforen ernennt, auch ein neuer auflerorderit- 
licher Lehrer der vier oberen Claffen, Hr- M. Inımen, 
Chrifien Ernfl Görwitz von Frlangen hierher berufen wor 
den war. Es wurde von dem Hn. Oberconf. R. und Gene 
zalfup. Schneider, mit Zuziehung der Lehrer des Gymna- 
fums, ein ganz neuer Lehrplan fur die oberen Clafle» ent- 
worfen, und, nachdem derfelbe höchften Orts genehmiget 
worden war, mit dem Anfange des neuen Schuljshrs, von 
- Oftern des jetzigen Jahrs an, zur Uebung gebracht. Nach 
diefem Lehrpläne find jedem der Lehrer gewille beitimmie 
Wißenfchaften, Sprachen, alte claflifche Schriftfieller u. £ 
w. angewiefen, über welche er durch alle vier obere Claffen 
Unterricht zu ertheilen har. Es fliehen alfonunmehr auffer 
‚dem franz. Sprachmeiller für/ Lehrer an den vier obern 
Claffen, we'chen folgerde Wiilenfchaften und Autoren zu- 
getheilt worden find: dem Direct. Z/chirpe der practifche 
Unterricht in der chriftl. Religion fur alle Gymnafiaflen, 
Gefchichte , Eräbefchreibung, Beredfamkeit , Dichtkunft, 
die römifchen Bedner und Dichter erc. ; dem Stifrsprediger 
Schmidt , der von jeher öffent. Lehrer am Gymnafium gewe- 
fen if, die Anfangsgrüunde der dogmatifchen Theolopie für 
diejenigen Selectauer, welche Theologie ftudiren wollen, 
und fich auf die Univerfität vorbereiten, das griechifche N. 
T. u. (. w.; dem Hn. Prof. Köhler die ebräifehe Sprache, 
die Mefskunft, einige lat. Hifloriker u. f. w.; dem Hn. 
Prof. Schneider die griechifche Sprache, die alten eriechi- 
fchen Schriftteller und die Bildung des guten lar. Styls; 
dem Hn. €. Görwitz einige röm. Autoren, die Anfargg- 
grunde der Naturlehre und Narurgefchichte u. few. Man 
hat auch verfchiedene neue Lehrbücher und einige griechi- 
fche und lat. Schrififleller, die bisher in unferm Gymnafum 


gung 


vr zergn 


sicht öffentlich gelefen wurden, z. B. den Homer, Lirius 
w. a. eingeführt, und dem ärmeen Theile der Gymnafislten 
den Ankauf derfelben zu erleichtern gefucht. Diefe neue 
Einrichtung ift nun wällieg im Gange, und die Nützlichkeit 
de felben zeiet lich fchen, und wird ia der Folge noch mehr 
Gchtbar werden. 


III. Vermifchte Nachrichten. 


Genf, vom Juny 1794. Hier ift eine literarifche Dürre 
eingetreren; man fchreibt nichts, man druckt nichts, man 
lieft nichts. Indeden hat Hr. v. Saufure den 3. Bend feiner 
Reifen fersig, und wird wo möglich bald erfcheinen, Hr. 
Bibliothekar Senebier ift mit feiner P’hujiologie rögdtale auch 
fertig, und Hr. Trembley hat hiftorifche Memoires über 
das Leben des Carl Bonnet drucken lafen, die fehr inter 
ellant ind. 





Einem Werke des gelehrten P. 8. Clemente zufolge, 
worin er zu beweilen fich bemüht, dafs man in unfrer dera 
nicht 4 fondern 6 Jahre mehr zählen muls» um die rechte 
Zeit der Geburt Chrifli zu beilimmen, hat man . 
Iufchriften gemacht : 

I. 


FIVS. v1. PONT. MAX, 
BFOCHAM- CHRISTIANAM. PIAM 
AERAE. VVLOARIS 
LABE» SYBLATA 
InsTIrvir 
ADDITOQVE. SEXENNIO 
AD. VERVM. CHRISTT. DOMINI 
NATALIS. EXORDIVM 
REVOCAVIT 
SACHE. PRINCIPATVS. SYL. AN. XY 
EFOCHAE. SWRISTIANAE. PIAE be 

ANNO. MDCCkcor 
VVLOARIS. MDOCXXCIZ 


IT. 


FIrs. vi. vonr. MAX, 
OBELISCTM. HIEROPULITANVM 
AEGiS. SESOSTRIDIS 
QVEM- CAESAR AÄVOVSTVS 
SVB. MESSIAR., ADVERTVM 
PACE. VBIOVE,. PARTA 
EREXERAT 
VETVSTATE. TEMPORTM 
DIFFRACTYM+ FT» IACFRD'O 
CORKYPTIVM 
VABI AFTERNAE NESTITVIT 
ET, DASCENTI. curısro 

DicAvır . 
KPOCHAE- CHRISTIANAE. FIAZ 
ANNO. MDcoxev 
VVYLOARIS. MDECXKCIX 
BSACHI. PRINCIPATVS. SVL XV 


Yon 
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Von den Br'äuterungen zur Ichthielogia Veronenfis five 

deferiptio tum celebrir Lithothecae Bozzianae tum pracfion- 

fiorum Ichthivlitkolicarum collectionum, quas FVeronae in 

“ aliis mufeis eflervontur, chartis topegraphicis et icunibus 

adornata cwi arcedit throria phufica eorum Montinm, e qui- 

bus potifimum Ichthielicki effodiunturs Verona b, Hamazzini, 
find vom Hn. Fulte, 





Bemerkungen über eine Stelle im Intell. BL. der ALZ. 
1794. No.'5t. 

In diefer Stellewwird als befondere Merkwürdigkeit an- 
geführt, dafs ein Deutfcher, Hr. Schübler , fchon im An- 
fange des J. 1792. das Refultat der neuen franzöfifchen 
Gradmeflungen mit ungewöhnlicher Genauigkeit vorausge- 
fehen habe- Hr. Schübler telbft fetzıe wohl in feine Augabe 
nichts befonderes. Dafs man aber in Frankreich felbft das 
nemliche Refultat eben fo frühe, nur noch weit genauer, 
als Hr. Schübler angibt, und fogar in Hunderetheile der 
Linie mit den nachher angeflellten Meflungen, übereinflim- 
end vorausgefeben habe, erhellt unftreirig aus der dritten 
Ausgabe der de la Landıfihen Altronomie. Hier fagt Hr. 
de ia Londe auf den letzten Seiten des Ill. Tome p. 734. 
susdrücklich , das neue Mass, zu deflen genauerer Beflim- 
mung eine Gradmeflung decretirt (ey, werde ungefahr 36 

- Zell, und tiyäg Linien berragen. Und diefs ıflnun voll» 
kommen eben das, was die franzöfifchen Mathematiker 
durch ihre Operationen wirklich fanden; letztere wurden 
aber erfi im Junius 1792. angefangen, und Ur. de la Lan- 


714 


de’s Allronomie kam beseits im Autange ebendeflelhen Jahrs 
heraus. Zu felchen Vorausbeilimmungen war uberhaupt 
weiter nichts als blos gemeine Arithmetik erforderlich, wenn 
nur dnbey aus älteren Meflungen der Mittelgrad der Erde 
und daraus ihr mirtierer Umfang als nahe bekannt voraus“, 
geferzt wurde. Wenn man 2. B. nach Hr. de la Lunds, 


“ Aflronomie No. 2701 den mictlern Radius der Eräkugel 


3269511 Toifes vorausgeferzt, us diefera Radius den vier“ 
teu Theil des mitlern Umkreifes oder den mitlern Quas 
dranten des Erdmeridians berechnet, und diefen mitlern 
Quadranten durch ıe Millionen dividirt hätte; .fo würde 
man für diefen to Millionten Theil, oder für das neue 
Mietre 36 Zell und 1135, Linien gefunden haben, welches 
von dem, was die wirklichen Meflungen gaben, nur um 
$s einer Linie verfchieden if. Jeder Mathematiker konnte 
alfo die Gröfse des neuen Maafes beyläufig voraus beflim- 
men; auch die ALZ. felbfi hat es fchon im April 1791. un« 
gefähr auf # Toife (oder 36 Zole) gefetzt. (Verg). Intell. 
Blatt 1791. No. 76.) Da man übrigens in Frankreich felbft 
das neue Maas fo ganz genau rorausfehen konnte; fo if 
eben daraus begreifiich, dafs die nähere Beflimmung diefes 
Maafses nicht die einzige, vielleicht auch nicht gerade die 
vornehmfte Abficht der kollbaren von der Parifer Akademie - 
vorgefchlagenen Gradmeflungen war, fondern dafs roch 
andere Zwecke, und überhaupt der für die Wilfenichaftn 
davon zu erwartend« Gewinn, damit in Verbindung Ilehen 
mufster, Als Nebenablicht diefer grofßsen Unternehmung 
wird z. B. von Seiten der Akademie auch die Anwendung 
der ganzen aftronomifchen Kreife im Grofsen ausdrücklich 
augegeben. 5 Journal des Sarans, Decembre 1792» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Puchbandlune zu Leipzig fird fo 
eben erfchienen: D. S. F. N. Auri traelertiones in Jacobi 
- ot Fetri Epiflulus cura (©, 4. Dosat. 8. muj. ı6 gr. Der 
Herr Herausgeber, der den fämmtlichen Vorlefungen des 
verflörbenen würdigen Verfaflers mehrerema!e beygewohnt, 
hat fich, aufgrmunters durch den MReyfall verdienftroller 
Männer, und auteefordert durch einige cerfelben entfchlof- 
fen, die übrigen Vorlefungen d«s IIn. D. Morus, übers 
Neue Teflament in unferm Verlage ebenfalls herauszugeben. 
Er beforgt brıeits die Heraus abe @rs Lucas nach den voll- 
Närdieften und lerzten Vorlefungen mit denen dazu nöthi- 


geu Abhandiu: gen des Verfaliers. 


——— 


Von feleerden drey Werken berühmter Englifcher 
Schrift Irri.nen, dern Arbeiten das Publikum mit Ver- 
gnügen hielt, ud bereits eure Deberferzungen unter der 
Preffe, und werden nach 1:8 in allen deuticnen Buchhand- 
Jungen zu haben feyu: 1) Ihe Minftrel; ur Ansedutes of 


difiinguifhed Perfonapes in the XVih. Century in III. Po 
lumes. 2) The Medaillen. by Surah Pearfon, in III, Fols, 
3) Ihe HM idow or a Picture of Modern Timer, 4 Novel, 
in o feries of Letters, in Il. Volmmes. By Mrı. Mary 
Robinfun. 





Die Anecdotes de Florence ou Thifoire Jecrste de da 
Mälfen de Nedicis par Varillus are. gewähren dem Geh bicht® 
forfcher immer eine fehr angenehme anziehende tınd inter 
effanıe Lectüre, da fie nicht n«r uber verfchiedese Perio» 
den der italıeniferen Gefchichte ein helleres Licht verbrei- 
ten, fondern uns auch von voruehmften Perfonen des Hate 
Jes Medieis, von cer Verfe werung der Fitti, jener der 
Fazzi, und andern vernehmen !laufern und Familien, vor 
nemlich aber, vor: den fo wenig bekannten \Viederherftel- 
lerı der ältern Literatur, fo viel l.ehrreiches und Merk- 
wurdiges erzählen, dafs der d. kende l,efer dies Buch ge- 
wifs nicht unb*fri. diet aus der Hard legen wird. 

In diefer Rücklicht entfentofs ich mich, durch einen 
Gefchichte und Sprachkuudig.n Gelchrien eine Verdrut- 

()Z23 chung 
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fchung veranftalten zu laffen, die nächftens in meinem Ver 
Inge unter den Titel: > 
Geheime Gefchichte des Haufes von Medizis und ands- 

rer vornehmen Familien in Italien, nach dem F ranzößifchen 
des Herrn von Farillas herauskommt, die auch zugleich fo 
mannigfakige Bemerkungen und Refultate aufdringen wird, 
wie oft aus kleinen Urischen grofse Wirkungen und Rero- 
Jutionen in Staaten und Familien entftehen, die allen Herr- 
fchern und Völkern Beyipiele und Spiegel der Vorficht und 
Klugheit und Warnung in jetzigen Revelutionsfüchtigen 

iten werden können. j 
we Vermeidung etwaniger Concurrenz finde ich diefe 
Anzeige nötbig, und zu verüichern, dafs der Druck fchon 
beginnt. 


Mr .3 94 n " 
Bela. Ban A A 6. A Koyfer. 


— 


A Frankreichs, vom Urfprung der Monarchie bis 
ah a Ludwigs XFI. nach den beften Quel- 
len bearbeitet in 7 ge $. Schrbp. Berlin, 1793. 
. 4 Beh. 16 gr. 

ee u die Gründe der gegenwärtigen franz. 
Revolution aus den ehemaligen Begebenhei ten zu überbli- 
cken, dem empfehlen wir mit Vergnügen diefe Gefchichte, 
welche eben fo anziehend für den Dilettanten,, als unter- 


Fichtend Für den ernflern Lefengeichrieben it, 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Phyfikalifche Anzeige. 

Folgender Verfuch fcheint mir, bey der jetzigen Lage 
der Wilfenfchaft , der Bekanntmachung werch zu feyn. 

Ein gläferner, ganz trockner Cylinder von 54 Zoll 
Höhe und ı Zoll Rh. Durchmeller, ‚welcher von der einen 
Seite verfchloffen war, wurde auf einer Schaale mit Queck- 
fiber gefetzt, und fo viel Luft- herausgelaffen, dafs noch 

Kub. Zolle atmosphärifche Luft darin blieben. Hierauf 
Bi rd einige Stangen Phosphor hineingebracht, und der 
nn 1 an einen ruhigen Ort hingefetzt. Man beobach- 
Ges gewöhnliche Dampfen und Leuchten des Phosphors 
4 Tage hindurch, wenn man den Cylinder an einen 
E Es Ort brachte, oder ihn des Abends betrachtete. 
ak mal nach ftieg das-Quecküilber, der Phosphor bekam 


eine braune Farbe. Das Leuchten des Phosphors und mie 


. ö f. Frifckishin- 
= Steigen des Queckfilbers hörten au h 
eine Phosphor brachte wiederum Dunst, icht 
=; Steigen des Quecküülbers zuwege. Es wurden auf diefe 
w ife nach und nach 2 Drachmen Fhosphor verbraucht, 
Sa 9 Tagen zeigte frifcher Phosphor weder Dampf noch 

öet zu fleigen. Es hatte lich in allen um $ Zo 
ee Etwas hineingelaflenes Waffer zum Befeuch- 


e 


Er behielt feine natürliche Farbe. Das Quecküilber 


ten des Phosphörs, verminderte den Verfuch nicht. Dis 


im Cylioder befindliche Luft wurde in einem mit Wallse 
angefullten Cylinder, in welchem etwas Phosphor aufge- 
hangen war, geführt. Er leuchtete wedergleich noch nach 
einigen Stunden,» auch nicht nach 24 Stunden. Die Luft 
wurde zu wiederholtenmalen in andre Cylinder, in welchen 
Sich gleichfalls Phosphor befand, gebracht, aberfes blieb 
alles dunkel. Die Temperatur der Atmosphäre war wäh- 


send des Verfuchs, welcher in allem ı2 Tage dauerte, fchr 


veränderlich, von 14 bis 22° R. 


Noch mıfs ich bemerken, das das Wafler in demiCy- 


linder, worin anfangs der Verfuch gemacht wurde» um 2 
Linien über das Zeichen, welches die Höhe des Queckiil- 
bers anzeigte, flieg, als ich ihn im Waßer hielt, um des 
Queckülber herauslaufen zu laflen. Der Cylinder felbft war 
voller Phosphor - Dampf, welchen die Lacmustinctur wenig 
oder gar nicht röchere. Dis rückfiändige Luft gab mat 
Salpeterluft keine roche Dämpfe, und ward, obgleich fie 
‚über 24 Stunden mit kaltem Wafler in Berührung fland, 
davon nicht weiter vermindert. Ich habe diefen Verfuch 
mehreremahlen mit gleichem Erfolge angeftelle. Wie reimt 
er fich aber mit den Verfüchen des Hn. Prof. Göulings ? 


Kiel, den 3. Aug. 1794. ‘ 
D. Georg Eimbke, 
Privratdocent in Kiel. 





Anzeige der Druckfehler 


in J. G. D. Schmiedtgens Verfuch über die Ruphonie oder 
den Wohllaut auf der Kanzel. gr. 8. Leipzig, bey Friede. 
Aug. Leo. 


Auf dem geflochenen Titel lefe man: 
Schmieätgen Natt Schmiedtchen. 
In den Vorausfe:zuugen, Seite XXI. lerzte Zeile _ 
. bekleider flate begleiten 
Seite 10, Z. 4. ein Semicolon — Colon 
44 — 2 Beweis — Beweis 
47. — 4. unpartheiiichem — unpartheiifchen 
57. — 21. Studiren — 5 „dieren 
61. — 8. fich — fie 
75. — 26. hinter Artikel ein Calon 


_ 


— 83. — 24. Ceremonien — Cäremonien 

— 93. — 18. zweckwidrig — zweckmälsig 
‚= Io — 15. den — dem 

= 119, — 21 Quaalen — Qu.len “ 

—- 121.— 7. hinter durchdringen ein Semicolon 

—- 2%: — 85. alle — all 

— 176. — 3. Einfachheit — Einfacheie 

— 191. — 18. Divis, iR ganz auszufreichen. 

— 106. — 16, von — x0on 

- 2. — 7. foil kein Druckzeichen flchen 

_- 2. — 6. von — vor 

— 260. — 12. hefier. — haftet, 


In allen \Vörtern fremden Urfprungs, als in Sylbe, 


Symbol u. dgl. foll kein — i — Tondern ein — y — ftehn, 
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LITERARISCHE 


I. Reichstagsliteratur., 


K“- allergwäd. Kommifkons- Deeret an dis Horhlöbl, 
: allgemeine Beichsverfammi, zu Regensburg, d.'d. 
Rogansburg den 20 Jenner 1794. Die in dem dermalipen 
Reichstriege gegen Frankreich noch ferner vorzukehrenden 
Maosregeln betreffend, Dietat, Ratisb, die 22 Jam. 1794. per 
Meogunt. Fol. 3% Bog. 

Kaiferl. Majeft. erfordern ungsfäumt über nachfolgende 
Punkte ein vollkommen erfchöpfandes Reichsgutachten : 

1) Durch welche wirkfame Mittel das pefunkene An. 
fehen der Geletze und der darauf fich gründenden Kaifer!- 
Autorität gegen die in Stellung des reichsfchlufsmäfsigen 
Triplums-fäumigen oder ungehorfamen Stände am Üicherften 
zu behaupten; und 

2) Ob nicht bey der veränderten feindlichen Kriegsart 
eine allgemeine Bewaffnung fämmtlicher deutfcher Gränz- 
bewohner zur Sicherheit des Reichs und deffen getreuer 
Unterthanen als nörhig anzufehen, und wie diefe Verthei- 
digungsanftalt am zweckmäfsigften einzurichten, auch etwa 
von Seiten des Reichs durch befondere an Handen zu ge- 
bende Mittel mit Nachdruck zu unterflürzen (ey ? Wobey 
zugleich 

3) Seine Kaiferl. Maj. noch einem jeden andern auf 
die gegenwärtige geführliche Lage des Reichs gerichteten 
patriotifchen Beirathe mit reichsräterlichem WWohlgefallen 
entgegen (ehen; ja hiezu Kurfürften, Fuürften und Stände, 
Kraft Allerhöchflihrer reichsoberhauptlichen Furlorge aufs 
dringendite auffordern. 


 Fortfetzung der Beylogen zu dem Kaiferl. Allerhöch- 
fen Kommijionsdeeret vom 21 Nov. 1793. den Mifsbrauch 
des remedii rejlitutionis m. f. w. batreffend. Fol. Begensburg, 
1 Bogen Oobis Zzz. Hiemit üind diefe Beylagen noch 
nicht vollendet: 


Koiferl. allergräd.' n RE TEN OR an die hachl, 
allgemeine Beichsverfammi."eu Regansburg,, d. d. Hegens- 
burg den 23 Jenner 1794. Die in dem Herzogthume PFur- 
semberg zu Deckung der Gränzen des Rheins theils [chon 

getroffenen, theils noch fortzufetzenden fernersn Defenfions- 
anftalten gegen die Franzofen betreffend. Dietat. [Ratish, 
die 25 Jon. 1794. per Mogunt. Folio ı& Bogen. 

Kaiferl. Maj. theilen bier das an Allerhöckfidiefelbe 


won des regierenden Herzogs von Wurtemberg d. d. Stutt- 


® 


NACHRICHTEN 


gard den 2 Jenner 1794. erlaffene Schreiben im Auszuge, 
als einen Nachtrag zu dem Kommillionsdekrete vom 20 Jen- 
ner diefes Jahrs, dem verlammelten Reiche mit und legen 
vor demfe!ben und dem ganzen deutfchen Publikum ihre 
Zufriedenheit über die Vorkehrungen des Hn. Herzogs an 
den Tag. 

Publieiftifches Gutachten die Ladung a am 3% März 
d. J. anf der Elbe won dem Stader Zollfchiffe angeholtenen 
nad durch Urtheil der Königl. Aremifchen Begiernng d. & 
6 Sept. d. J. famt der Ladung für confiseirt erklürten Ham- 
burgifchen Schiffes betioffend. Von J. G. Büfch. Hamburg, 
im D:cember 1793. Fol. 20 Seiten. 

Der Verf. ift durch das von Ihm im Druck gegebens 
und von uns fchon angezeigte IIce Conäderandum , von 
mehrern Orten her, aufgefodert worden, fein ganzes in 
diefer Sache ausgeftelltes Gutschten öffentlich bekannt zu 
machen, welches Er hiemit ıhut. Das Gutachten zerfällt 
in zwey Abfchnitte. Im erften werden die auf den vorlie- 
genden Fall anwendbaren Reichsgefstze erwogen und ver- 
glichen und im zweyten die Thatfachen bey diefem Falle 
und die nähere Anwendung jener Reichsgefetze auf demiel. 
ben erörtert. 


Mündliche Erklärung des K. Preufsifchen Gefandten 
Grafen von Soden am Frünkifchen Kreis. Fol. $ Bogen. 

Ein feyerlicher Widerfpruch der Gerüchte als ob man 
fich K. Preufs. Seits durch Secularifirung und Einziehung 
einiger Hochflifter, auch Zueignung gewißfer Reichsllädte 
für den Koflenaufwand des gegenwärtigen Krieges zu ent+ 
fchädigen gedächte. 


, Mg Kreisfchlufs das allgemeine, Aufgeboth zu, 
@iöiree des Vatarlandes betreffend, Nürnberg den 
18 Jänner 1794. Fel. ı Bogen. 

Die Bewafnung aller zur Vertheidigung des Vaterlan- 
des anwendbaren Mannfchaft fowohl in Städten als auf dem 
Lande, diesfalige Correfpondenz und gleichförmige Zufam* 
menwir im Kreife und mit den benachbarten und den 
weiter vorliegenden Kreifen machen die Hauptflücke gegen- 
wärtigen Kreisichluffes aus. 

Ueber die dufhebung aller Zand- und Sechandels mit 
Frankreich und über die daraus für die übrigen Staaten be 
Jonders für Deutfchland ent[pringende Jehr heiljams Folgen 
&. 1794. 26 Seit. 


(5) A Der 
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Der Vf. fertiget 4 Hauptgründe, welche dem Handels- 
verkehr mit Frankreich das Wort reden, auf diefen 20 Sei- 
ten ab und fchliefst mit einem Stofsgebet. 


Demonftratio thefis quod ufur tituli excellentiae im ira- 
etatu Hamburgenfi et Wefiphalico nun profit legatis Electo- 
rum atque non nfus legatis principum haud wocrat. Fucta 
occafiens litis auftriaco Legato in Comitiis ‚Batisbanenfibus 
motat. 4. 1793. 19 Seit, 

Als Frhr. v. Hügel in des verfturbenen Frhrn. v. Borie 
Poften eines Erzherzoglich Oefterreichifchen Directorialge- 
fandtens trat, wurde demfelben das Prädicat Excellenz von 
den Churfürftl. Gefandten nicht zugeftanden , fo lange Er 
nicht, wie Frhr. v. Borie, zum Kaifer!. wirk). geh. Rath 
ernannt worden war. Der Vf. der Demonftration behaup- 
tet in der Vorrede, diefes Streites wegen, fie verfafst zu 
haben, allein, foweit wir uns die Mühe des Vergleichens 
gaben, ift fie aus Casfarini Fürftenerii Tractatu Wa jure 
Suprematus etc. abgefchrieben und zwar, vom 45 Kapitel 
an, nur mit kleinen Abänderungen. 


U. Ehrenbezeugungen. 


Die Rufifch Kayferliche freye ökonnömifche Gefellfchaft 
zu St. Petersburg hat Hn. Hofr. Leder zu Jena und Hn, 
Legations-R. Bertuch zu Weimar zu Mitgliedern erwählt 
und ihnen unterm 4 März das Diplom darüber zugefande, 


I. Vermifchte Nachrichten. 


Cofena d. 20 Juny 1793. Hr. Rofa, Neffe des berühm- 
ten Prof. Hofa zu Modena hat die reichhaltigen Schwefel. 
minen der Provinz Romanien befucht, die, obgleich fie 
fchon vor ihm von mehreren Naturforfchern befucht wer- 
den, dennoch weder genau befchrieben find noch in Rück- 
fichtauf ihre Bildung unterfucht worden. Hr. Hofa wird im 
kurzen ein Werk darüber herausgeben, es fehlen nur noch 
einige von den vielen Kupfertafein welche zur Erläuterung 
höchft nöchig find. Dies Werk wird fowohl für die Beß- 
tzer und Direetoren der Minen als auch für die Naturfor« 
fcher wichtig feyn, indem darin verfchiedene ins Einzelne 
xehende Arten die Förderung zu betreiben vorkommen, 
ferner aber auch gezeigt wird dafs die Natur diefer Gegend 
höchft verichieden von andern Gegenden ift wo man fonft 
Schwefel findet. Durch diefe Entdeckung klärt der Vf, 
mehrere Punkte in der Phyfik und Chemie auf die bishgedjn 
Dunkelheit gehüllt waren. ® 

8 


—,—— 


Folgende Grabfchriften, die des berühmten politifchen 
Schrififtellers Filangieri befcheidene Grabflätte zu Cava 
unweit Neapel zieren, find am fo merkwilrdiger als die 
Lateinifche von dem Herrn Hofrath v. Birkenftuck aus Wien 
herruhrt, und die Verfaflerin der Deutfchen Filangieri's 
fo würdigse Gemahlin, geborne Charlotte v. Frendel aus 
Prefsburg in Ungarn if. In Gurani’s Geheimen Nachrich- 
„. ton von Italien ıfter B. 3, 249.250. dem man gewifs nicht 

den Vorwurf machen kaun, dafs er zu verfchwonderifch 
i sl 
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mit feinem Lobe fey, kömmt folgende Schilderung von die. 
fer fchätzbareri Frau vor: ° 

Cotte femme eflimable oft nfa en Hongrie. Elle a recus 
une bonne dducation, ot en a proftd, Elle fait le hongrois, 
Is latin, lallemand, le fransois et !’Italien, et connoit ler 
meilleurs onvrages qui exiflent dans ces cing ldngues. Elle 
live fort bien fes enfans; c’efl Uunigue famille de Napler oh 
Faie vu fuivre un plan d’iducation fagement ordom‘. — — 
Madame Filangieri efi xie d Preibourg de parens honniter 
et bien [uperieurs ä la fonle de ces nobles qui font confifler 
leur merite dons leurs parchemins,, et leur bomheur dans der 
joniffances direpldes, Cherie de fon mari, adorte de fes enfann 
elle a jun s'attirer Veflime d’uns famille nombreufs et difiin- 
gree; mais qui, aux yeux de ka r.ifon, tire fon principal 
Iufire de Filangieri. 


CAIETANVS. FILANGIERVS. 
CAESAfIS. ARIANELLI PAINCEPIS. FILITH 
SANGVISE: KOBILISSIMVS. 

FODILIOR- GENIO. PROBITATE. FACTORYM OLORIA 
GARVS. IOVI. MINERVAE. FAR. DEAB, BVYAYITATE 
BLANDILOQTIO. 

VENERATVS. PAOPINQVIS. AMICIS. COAEYVIS, 
LEGVYM- FERENDARYM DOCTRINA. 
FELICITATIS: PVBLICAE: AVCTOR. SOLOR, 
IVAA. FRIMAEVA. RESTITVENS. CITL 
VINDICANS. HVYMANO. GENBALI 

DILECTYS. AEOL, LACAYMATYVS, EVROFAR. FOorVLin 
svis. FLEBILIS. AETEANYM, 
ANBOR. XAXV. XXIII. IVL. CI DOOCLXXXYLUL 
AERAE- CHRIST. 
MORTE. TRAEMATYRA- ENErTVS 
FOSTENORVM. MEMORIA. IMMORTALIS, 


Cojetan Filaugieri 
Des Fürften Cälars Arianello Sohn, Edier noch durch 
Herz und Thaten 
Als feine erlauchte Abflammung. 
Ein Liebling der göttlichen Weifsheit, auch hold wie fie, 
Der Seinigen Abgott, wie feiner Freunde und Zeitgenolfen. 
. Durch die Wiffenfchaft der Gefetzgebung 
Der Völker Glückfeligkeit, Stifrer, Herfteller der Rechte 
der Menfchheit 
Von feinem Könige grliebr, Europen beklaget, den Seinigen 
unveriierglich beweiner. “ 
Den 2:flen July 1788. nach Chrilti Geburt durch den 
neidifchen Tod im 36 Jahre feines Alters entrilfen, 
Aber nicht dem Andenken der Nachwelt. 


—— 


Pavia. Der im Januar 1792. zu Rom verflorbane 
Abbe Amadyzzi war bey feinen Lebzeiten in eine Meuze 
literäriicher Streivgkeiten aller Art verwickelt und 
man mufste wünfch-n dafs feine Papiere in die Hunde 
eines verlländigen und unpartheyifchen Vlenfchen fallen 
möchten, der als Lobredner diefe« berühmten und velehr- 
ten Mannes die Wahrheit der Welt vur Augen zu kzen 
im Stande war. Giscklicherweife hat man diefs G-Cchaft 
dem Abbe hiancht Käuiel. C-ufor u. Prof. in Crrmona 
aufgetragen. Die beyden kluinen Lobreden die kurs nach 


& feinem 


’ 
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feinem Tode erfchienen , enthielten nichts was nicht fchon 
einen jedem bekannt war. Bianchi hat feine Lobrede 
auf Amaduzei zuerft jn einer Sitzung der Akademie zu Man- 
ta den 29 Nor. 1793. vorgeltfen die nachhero auch 
in Pavia bey Comino gedruckt erfchienen ift. Sie ift 
47 Seit. flark und die Noten die in der That einen fehr 
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intereffanten Theil diefer Schrift ausmachen, nehmen 7# Seit. 
ein. Aus dern Noten eben fieht man was Amaduzzi war; 
feins Talente feine Unglücksfälle, feine literärifche Strei- 
tigkeiten, feine Art zu denken und zu handeln, können 
daraus erft erkannı: werden 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Iften Dec. vorigen Jahres haben wir bereits, 
zur Vermeidung aller Collißon, eine deutfche Ueberfetzung 
von des Abts L. Spallanzani Reifen in beide Sichlien und 
einige Gegenden der Apenninen. in 6 Bänden gr. 8. von 
einem (ich damals in Pavia aufhaltenden hiefigen Gelehrten 
angekündigt, und zugleich eine Ueberlicht des ganzen WVer- 
kes drucken laffen, die man fowehl in den Leipz. lit. 
Denkwürdigkeiten als der N. Bibl. der fch. W. eingerückt 
findet. Diele Ueberfetzung ift nun unter der Prefe und 
wird fieh durch eine Menge dem Ueberfetzer in Italien 
mitgetheilter neuen Brörterungen und von ihm felbft ge- 
machter Bemerkungen vor allen andern Ueberfetzungen 
die etwa von diefen wichtigen Werke erfcheinen dürften, 
suszeichnen. Der ıfte Band z. B, enthält einen Anhang 
über den neuelten Ausbruch des Velars som ı15ten Jun 
d. J. Die Kupfer werden unter Aufficht des Hin. Hof- 
Kupferftechers Schultze zu Dreisden nachgeftochen. Die 
‘zwey erlten Bände erfcheinen zur Mich. Mefle 1794. Der 


-3te und ste Band Oftern, und der Ste u. Ste Band Michael 


‚795. Wer von den Kupfern recht gure Abdrücke auf 
‚Schweizerpapier zu haben wünfcht, den erfuchen wir in 
der ihm zunächft gelegenen Buchhandlung aufs baldigfte 
zu m sselie, da die Namen der Subferibenten dem 
Werke vorgefeizt werden follen. 
Dyckifche Buchhandlung 
in Leipzig. 





Bey G. C. Nauck,, in Berlin i% in 
2794. erfchienen: 

Fiormona oder Briefe aus Iıalien, mit einem Kupfer 
kl. 8. 20 pr. 

Kafuslpredivren von Spalding, Teller, Reinhardt, Sak, 
Sintenis und mehrern grofsen Kanzeiredneru unfrer, 
Zeit. Zweyte wohifeilere Ausgabe in 3 Theilen gr- 8. 
2 Ntıhir. 

Mariane oder die gute Ehe. Ein Familiengemälde in 
2 Teilen. ı Rıhir. 8 gr. 

Ovids Metamorphofen ‚fur Schulen mit Anmerkungen 
und einem erklarenden Reeilter. von Seidel. 8. 8 er. 

Repertorium für prak’ifche Juriften in dei, Preufs, Staa- 
ten 35 Heft. gr, $. 12 vr. 

Schulze, Juh. Carl, Anweifunz sur Dreyeck - Mefskunft 
mir nöthıgen Tabellen u. K. gr. 8. logr. 


vergangener OM. 


Teller, D. Wilh. Abrah., die Briefe der inte Jefü 
überfetzt und durch Anmerkungen erläutert, gr. 8. 
ı Rıhlr. 

Ebers englifche Sprachlehre für die Deutfchen nach She- 
ridan und Walkers Grundfätzen. gr. 8. 16 gr. 

The Vicar of Wakefield, zur Beflimmung der Ausfprache 
für die Anfänger im Englifchen mit Accenten verfchen 
Y. Ebers 8. 18 gr. 





In allen Buchhandlungen ift folgende neue intereflante 
Schrift zu haben: - 
Krieg der Franken ‘gegen die wider fiö verbindeten 

Mächte von Pofelt Jahrgang 1793. 4 16 gr. 

Wer von den wichtigen Ereignilfen diefes Jahres unpar-, 
theyifche. Nachrichten im blühendften Styl lefen will der ’ 
wird in diefem Buch binreichenden Stof und Befriedigung 
finden. 





Phitofophie der Ehe, von F. N. Volkmar. Halle bey 
Hemmerde und Schwetfchke, 1794. Verkauf- Preis 16 gr. 
Inhalt diefes in einem fchönen, lebhaften vo. blühen» 
den Style gefchriebenen Werkchens, 
1. Ueber gefellfchaftliche Verbindungen üble: j 
2.-Was ift die Ehe? 
3. Zweck und Principien der Ehe. 
4 Butwurf einer Gefchichte der Ehe in der bürgerl 
Gefellfchaft. 
5. Verbindlichkeit der Ehe. 
6. Ueber Urfachen des ehelichen Mißsvergnügens. 
7. Ueber Trennung der Ehe. 
8. Ueber das Interefle und die Mittel der Seasons die 
Ehen zu befördern. 


en 


Von meiner Ausgabe des Aefchylus ift der 3te Band 
des T-. xtes die 3 übrigen Trarödien Ch.lpköras, Eumestileg 
Supplices enthaltend, auf 194 3. wirklich fertig und abge- 
druckt, tind hätte auf der Oft-rmelle ausgegeben werden 
können, wenn nicht die Verlagehäandlung es bequemer 
Fande, den Coinmentar zugleich mit auszuzeben, defen Druck 
zwar anı-faımen, aber durch die mir dirleu Sommer aus 
manch:rley Urfachen entitandene Befchränkung der Mußse 
die ich anf die Vollendung d«ffelben zu wenden gedachte, 
verzö.«rt worden. Indeflen foli dieler zum ten Theile 

()A 2 des 


Eu 
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des Textes gehörige Commentsr fpäuftens in der nächlten 
Oftermeffe 1795. ericheinen» und fodanrı mic obigem jtem 
"Pheile des Textes abgeliefert werden. Dann werden zu- 
wächft die Schalien, und die Fragmantenfammlunz folgen, 
GC G. Schüm | 





Ankündigung eines intereffanten PT’erkr. 

Der Graf de la Peroufa fchickte bekanntlich feine Ta- 
gebücher,, und die ven ihm and-den Gelehrten, fowohl auf 
feinen, als den ihn begleitenden Schiffe, gemachten wich- 
tigen Bemerkungen , nebft den dazu gehörigen Zeichnungen 
im Jahr 1797. durch den Herrp von Lefsep von Kamtfchatka 
aus nach Paris. Der Natioreiconvent Hlst itet diefe ganze 
Sammlung » gehörig geordnet und unter dem Titel: In Pe 
rowfes Reife um die Pl’elt , in der National - («hemaligen 
Königlichen) Buchdruckerey, mit vielem typozraphifchen 
Aufwande, und Hipzufügnng fehr grofser und koitbarer 
Kupferftiche und Karten, drucken, und man int damit 
fchon fo weit fortgerückt , dafs der erfte Theil nächftens 
eefcheinen wird. Usterzeichnete werden von einem Marne, 
der fich bereits durch mehrere vom gelehrten Publikum 
wohl aufgenommene Ueberfetzungen von Reifebefchrdibun- 
gen bekannt gemacht, und welcher Gelegenheit hat , den 
‚gelten Theil, fobald en die Preffe verlaflen hat, von einem 
daßgen Freunde mir der Polt zugefchickt zu bekommen, 
eine Ueberletzung diefes merkwürdigen Werks erhalten, 
und der es in ihrem Verlage herausgeben wird, Dies zei- 
gen wir hiermis zur Vermeidung aller Concurrenz zum vor 


an. 
ig. im 1794 
Leipeig. im Augufi Gebrüder Gräff, _ 





Der Apoftel Johannss Offenbarung 'J. Chr. als des von 
dem letztorm verordnete und von beydon zum Lefen,, Hören 
‚und Bewahren empfohine allgemeine Hauptlehrbuch der Reli. 
gion des N. T. neu überfetzt und erklärt von MM, Mich. Fr. 
Semler Konrsctor zu Neufladt a. d. Orla, Ein Lefebuch Jür 
Jedermann zur leichteften und ganz ungezweifelten Ueberzen- 
gung von derGöttlichkeit der chriftl.Rel.,zur richtig/ten and 
ficherften Beftimmung des nöthigften Beligionskenntrijffes und 


zu mehrern höchfiheilfamen Nutzen. 8. — Diefes für die 


jetzigen Zeiten fo nöthige Werk ift nunmehr fertig. Man 
katn.üch wegen deflelben an alle gute Buchhandlungen 
wenden. Es ift wider Vermutken auf 2 Alph. 10 Bogen 
“angewachfen. Doch foll der Ladenpreis defelben , (fo lange 
es noch infden Händen des Autors ilt, auf Drpp. nur 2 Reh. 
und auf Schröp. 3 Rth. 4 gr. nach fächf, Conventionsmunze 
feyn. Der Autor verläfst es aber felbft um 8 gr. wohlfeiler; 
und in poßfreyen.Briefen mit den Geldern an ihn ift nur 
die Anzahl der Exemplare, der Name, Stand und Ort an- 
zugeben. 


II. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Es herrfcht bey verfchiednen Leuten das Vorurtheil, 
‚dafs Bücher, die im Preife beruntergeferzt worden, nicht 
‚viel befler als Makulatur feyen. Wie wenig dies Vorurcheil 





m ——. 
Be nl 
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gegründet ift, mögen nachfolgende anerkannte rute Werke 
beweifen, die die Sommerfche Buchhandlung in Leipzig in 
gröfserer-Anzahl für billige Preife an fich kaufte, und es 
für patriocifcher hält, fie denenjenigen, die Ge bemutzen 
köunen und wollen, lieber ebenfalls für lehr niedrige Preifa, 
zu überlaffen, als zuzugeben, dafs ein Theil derfelben zu 
unedler Abficht und als Makulatur verbraucht würde. Da 
nun diefe Sachen wegen ihrer äufserften Wohlfeilheit nicht 
in den Buchhandel kommen können, fo bittet man die erwa- 
nigen Beftellungen mit Beyfügung basrer Zahlung in Löuis- 
d'or & 5 Reh. gerade an die Sommerfche Buchhandlung ge- 
langen zu lafen, oder dem Buchhändler des Orts, wenn 


‚er fich der Beforgung derfelben unterziehen will, feine Mü- 


he und Auslagen zu vergüten. Wer von einem Werke 6 
Exempl. unterbringen kann, erhält das 7ie frey,, und wer 
grofse Beftellungen macht, erhält diefelben wohl eingepackt 
und pollirey. :ı) Des Herrn Prof. Eggers deutiches Maga- 
ein. 2 Bände, enthaltend viele vortrelliche Auffätre neb& 
einer neuen Karte von Frankreich und Mulikalien vom Has 
Kapellmeilter Schulz und Grönland, Ladenpreis 4 Bch, jerzs 
a Bihlr. 2) Migners Gefchichte des Ottomannifchen 
‚Reichs, von feinem Urfprunge an. Ladenpr. 4 Rıhle, 
jetep I Behle, 8 gr.. 3) Parceney Gefchichte von Polen, 
2 Rde. Ladenpr. ü 4 Rıhlr. 20 gr. jerzt 16 gr. 4) Piue 
beils Arithmetikus zu Leipzig, Regein zu Berechnung 
der Wechfel- Arbitragen, wis such Verhältnifstabellam, 
durch deren Hulfe die Weachfelcourfe ohne - Berechnung 
‚gefunden werden können. Ein Buch für Comtoiriften- 
Ladenpreis 2 Rth. 12 gr, jetzt 18 gr. 5) Steinhofers Pre 
digten auf alle Sonn- und Feiltage, nebit 23 Faftenpredig- 
ten und 14 Predigten über das Geheimnils der Dreyeinig- 
keit. Ein Werk zn öffentlicher und häuslicher Erbauung 
für den Bürger und Landmann, Ladenpr. 2 Hıh. Ser. jetzt 
‚4 Rth. 6) Vogels, Joh.., Baumeifters- in Ulm, modeme 
Baukunft mit 58 Kupfertafeln, enthaltend akkurate Verftel- 
lungen von allen was zur Baukunft gehört, auck zur Müh=- 
len-und Waferbaukunft. Alles nach den beften Regeln 
der geichickteften Baumeilter. Neue verbefferie Auflage im 
‚Folio 1789. Ladenpr. i Rehir. 16 gr. jetzt 2zogr, 7) Youngs, 
D. Ed. Klagen oder Nachtgedasken über Leben, Tod und 
Unfterblichkeit in 9 Nächten, nebit deffen 7 charakrerifti- 
fchen Satyren, Englifch und Deutfch, mit vielen vortrefli- 
chen und erläuternden Anmerkungen vom Prof. J. A. Ebert. 
5 Bände Ladenpreis 6 Rthir. 16 gr. jetzt 3 Rthir. $) Mie- 
‚tauer allgemeine the#sgifche Bibliorhek 13 Bände Ladenpr. 
9 Rchir. 18 gr. jetzt 3 Rthir, 9) Joannis Doviatii Praeno- 
tiones canonicae, quibus facri iuris atque univerfi iudii 
eccleGaftici principia et adminicula enucleentur e re:enfione 


‚et cum. notis D. Aug Fried. Schott, Ladenpr, 2 Rthir. Fr. 
‚jetzt ı Rehlr. 


‚fur divers fujets de Phyßaue et de Philofophie par Mr. Euler, 


10) Lettres a une Princeffe d’Allemagne, 


3 Vols. ar. Fig. Ladenpr. 3’ Rıhir. $ gr. jetze 2 Rehlr. 16 gr. 
11) Verfchiedne einzeln abgedruckte Schriften von Herrn 
Kanonikus Gleim, Ladenpr. ı Rthir. 3 gr. jetzt 14 gr. 
12) Verfchiedne einzeln abgedruckte Schriften von dem 
berühmten Dichter : Jacobi , Ladenpr. 2 Rthir. 4 gr. jetzt 
a0 gr. 13) Erdbeichreibung für Anfänger, Ladenpreis 6 gr. 
jetzt 2 gr, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 94. 





In 


Sonnabendsden azten Augmft 1794. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


fora, Doutfchlands Töchtern geweiht; aiae Monatsfchrift 
von Freunden und Freundinnen des [chönen Gefchlechts 
(Tubingen, Cotta 8.) 1794: I. Jahrg. II. Bändchen 76 Heft 
Julius; nebit e. Notenbeylage, (S. 1- 96) enthält: Don 
Meichior de Sufs; e. fpın. Novelle. Der Hirı u. d. Jäger. 
Die zween Gütner. Arkte u. d. Satyr. (v. Pfeffel) Eleo- 
nore W... od. Gefch. e. in d. Stadt misbild. Landmädchens; 
in Briefen, An Louifen 1799. Wunder üb. Wunder, od. 
d. Nafe d. H. Jantiarius. Ber Fündling Verm. Geden- 
ken; «. Nachlafs .d. Montesquieu Thomfons Fiymnus. (v. 
Haug) 85 Heft Auguft (8. 97-192) enthält: Bürgerpflicht 
0, Kindestreue. Grufs u. Gegengrufs (v. Afeffel). Neran 
Cr. Kbend). Der neue Asfap (v. Eb.). Der weifse Ele 
phant. (v. Fiorien u. Ebend.) Reinhard u- Alife;.e, Suane 
@ d. 13. Jhrh.; Die Seldarf. Familie. Die Romanleferin 
(v. Koefier)s Gedarikens :Der wilde Kater. Die Hindin 
und ihr Kalb. Myfon. Der Bauer u. d. Flufs (v. Florien 
u. Pfeffsl). Selmar u. d. Schatz (v. Pfefel). Schreiben d. 
De. Franklin an Mad. Beillon. Beitt. Gushmüthigkeit, 
Bäelmuch u. Dankbarkeit. . } 


Altona bey Hammerich: Der Genins der Zeit 1794 
Augnfı enthält: 2) Ueber den.objektiven und fubjektiren 


Werth des Menichen, (vom H. Mag. v. Schmidt, genannt- 


Phifeldek in Kopenhagen) $. 397. 2) Lumen coelell? 417. 

3) Proben einer Ueberfeizung der Thomfonfchen Jahreszei- 
’ten. Ausdem Herbli. Von H. Paftor Harries. 421. 4) 
Einige Züge aus der Charakteriflik der Engländer. 432 5) 
"Schreiben an’ den Herausgeber des Geäius, (von H. Dofel 
"in Honnover) 469. 6) Plan eines geographifchen Lehrbuchs 
"für Frauenzimmer, dem Publikum zur Beurtheilung vorge- 
legt. 
tow in Ploen, von Awugufl Hennings. 507. 


II. Aukündigangen neuer Bücher. 


In allen deucichen Buchhandlungen ift zu habe: 

Robespierts Bede uber die Nationalfefhe der Tranzofen. 
Gehalten in der Sitzung des Convenis am 7. 7 1794. 
8. Altona. 4 er, 


(von ebendemfelben) 475. 7) Tod des GrafenSchmet- _ 


Deflen drey Reden, gebalten im Nationalsönvent. 1) 
Ueber den gegenwärtigen Krieg. 2) Ueber die Grund» 
‚ fätze der revolutionären Regierung. 3) Ueber die Prin- 
EEE RE: 8. Altona. 6gr. ' | 


Von dem neulichft in Looden herausgekommenenen 
höchft intereflanten Buch: „, Domeftie anscdeter of the french 
m Nation, during the laft thirty years, indieative of ha 
„french Revolution” — erfcheint in meinem Verlage eine 
Weutfche Ueberfetzung. Die erften Bogen find bereits abge 
druckt, und das Ganze wird vielleicht noch vor der Michae- 
lismeffe fertig. Dies zur Vermeidung aller Concurrenz. 

Altona, dem I. Aug. 179% 

J. F. Bammerich, 


-“ Das dritte Bändchen des neuen Kinderfroundes von 
Engelbardt und Märkel ift erfchienen in der Barthifchen 
Buchhandlung in Leipzig, und enthält: Nutzen der Tage- 
bücher — befte Art fie einzurichten. — Zwey Briefe von 
‚Agnefen. Die Gemienjagd. Die geftörte Feyertagsfreude. 
NeueKleider. Befuch auf Oftre. Eitelkeit. Die gebilde- 
ten‘ Mädchen. “"Häwslichkeic. Mutter Anne‘, Kurfürltin 
von-Sachfen. Die Geifter; Luftfpiel in dep Aufzügen. 
Der Sturm. — Die Titelrignette bezieht lich auf eine Anes- 
dote von der Gemfenjagd. Das Notenblate liefert ein Alle. 
gro und eine Melodis,.beydes zum Luftipiel gehörig. Das 
Hauptkupfer von An. Schubert in Meiffen gezeichnet, wied 
in einigen Wochen nachgeliefert .„-und ftellt eine Scene 
dem Luftfpiel vor. Das vierts Bändchen erfcheint 
‚Michaelitmefle. ı 

» .' Dresden, im Aug. 1794. 


. 4 akündi gun e 
Frodigeeutwärfe über die gewöhnlichen Enangelia auf alla 
‘ Sonn - und Kefltage des Jahrer, in Ssurmifcher Manier, 
ausgezogen aus dem völlig ausgearbeiteten Predigtfamm- 
Inngen der vorzuglichfien deuifchen Kanzeiradner. 
"* Unter:diefem Titel kündigt Endesunterzeichnete Buch- 
handlung ein Werk.an, das vielleicht den Bedurfniffen meh- 
rerer Prediger ertfprechen wird. Das Publikum hat nem- 
Fes feir Sturms Tode keine Predigtentwuürfe mit fo allge 
(5) B mci- 
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gang folcher Eutwürfe von einem Manne, die alle von gleid 
cher Güte feyn follen, ift auch wahrhaftig keine kleine, 
Aufgabe. Denn da er’an die eorgefchrieheneh Perikopen 
einmal’gebunden it, 6 wird "er’oft, werıf er fich nicht 
ausfchreiben oder andre benutzen will, Dlangel leiden an 
guten Materien und oft wegen Kürze der Zeit, vielleicht 
bisweilen wegen Kränklichkeit des Körpers und ändrer 
Umflände, einen Gegenftand behmmdehr, dan er eigemlich 
nicht zum Druck beftimmen würde, wenn dies leiztere 
von ihm sbhinge. Und.doch Kaben dikfeEatwürde in ma 
«her Hinücht Vorzüge vor den völlig ausgearbeiteten .Pre- 
digten, befenders vor den einzelnen Sammlungen , die oft 
an [ich zwar vortrefliche Reden liefern, aber zu wenig in 
Umlauf kommen , und den meiften Predigern faft gar nicht 
beksont werden, auch oft im Preife fo ftehen, dafs man 
eben foJeickt fich einen ganzen Jahrgang Entwürfe, als eine 
einzige Sammiurig Predigten anfcheffen kann: Und ift dieß 


der Fall, fo wird der Prediger fich doch immer lieber die 


Entwürfe als .die Sammlung anfchaffen, weil.er fieh mehr 
Mannigfaltigkeis und Reichhaltigkeit von ihnen verfpricht, 
und gewifs kann ihnen auch, als Hülfsmittel angefehen, 
Zweckmäßsigkeit und  Brauchbarkeit nieht abgeiprochen 
werden. 

: Um num theils jenem unvermeidiichen Uebel, dafs 
#Siele Entwürfe an Gehalt und innerer Gute fich oft fo ün- 
‚Weich find, zuvorzukommien ; dem. ohngenchtet aber. die 
einmal beliebte: Form der Entwürfe, und zwar von der 
Löngs der Sturmifchen beyzubehalten ; überhaupt alfaeinem 
Bedürfniffe unfers Zeitalters abzuheifen, fo foll diefe oben 
angekundigte Sammlung: aus einer Auswahl aus den ror- 
züglich neueften deutfchen Banzelreänern beftehen, und 
zwar follen fie sorzüglich und gröfstentheils ausgehoben wer- 
‚den , us fölchen einzehien Sammlungen , die der Landpre- 
diger gewöhnlich gar nicht näher kennen lernt, + Predigten, 
„die über Texte gehalten find; fullen ohne Zwang auf Evan- 
gelia, denen fie snpaffen, übergetragen, und der Ueber- 
gung aus dem Evangelio zu dem Thema angegeben werden. 
Seltner werden aus. Magazinen , namentlich ; aus Tellert, 
Boyers etc. ‚Entwürfe aufgenommen werden, fo wie auch 
‚ans ganzen Jahrgängen, als z. BE. derien von. Rofenmuller, 
Hermes, Fritfeh u.a. Mehr wird man darauf fehen, ein- 
‚zeine Predigten zu (ammler und aufzunehmen, weil fie oft 
mit rielem Fieilse gearbeit“t und doch minder bekannt ge- 
worden find. Unter jeder Predigt wird aber ihr Verfafler, 
wnd wo fie befindlich if, angezeigt werden. Im Ganzen 
-föl} die Sammlung. üch befonders durch Reichhaltigkeit und 
Mannichfaltigkeit auszeichnen, die man leicht felbft aus 
der Angabe der zu benutzenden Redner urtheiler wird, = 
B. Reinhard, Löffler, Zallikofer, Marezoll, Koppe, Kib- 
beck, Bartels, Henke, Ammon, Schleufner, Hunlein, Tel 
ler, Spalding, Jerwfelem,: Pott, Sintenis, Wedog, Huf. 

'sogel, Rofenmüller , Meoru, Hermes, J. E. Schutz, Ewüld, 
Felthufen, Duttenhofer, Bauer, Kiefecker, Petfche,, Pal. 
damus, Veillodter, Meyer , Beijig , Pfranger ‚. Lindemann, 
Heinrich, u. v. =. [o auch anonyme Predigılsmmiungen. 
Alle Hamburgifche und anderwärıs .erfcheinende Predigt 
entwürfe werden gänalich ausgefchloffen. — b j 
Mit einem einzelnen Jahrgange würde aber immer die- 
tem Bedürfsiße nicht abgeheifen feyn, denn bald würde 


meinem Beyfalle wieder aufgenommen, und ein ganzer Jahr- 
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er erfchöpft feyn, und es dann vem neueh an Hülfsmitteln 
fehlen ; auch bieren diefe Sammlungen doch walrhaftig 
Stoff zu mehrern Jahrganzen dar. Auf drey bis vier Jahr- 
Ränge wurd# der diefes neue Repertorunm auf jedan Fall 
angelegt werden, dem, wenn es Beyfall erhielte, ein äbn- 
liches über die Epifteln folgen könnte. Um doch aber den 
ilerausgeber , der doch immer viel Belefenheit in neuern 
Kanzelrednern haben, uud eine mühfsme, zweckmäfsige 


" Adkwahl dus To ganz" Köterögenen Sammlungen treffen mußs, 


und die Verlagehandlung vor Schaden zu fichern, fchläge 


"Jefürere den Weg der Subferiptienein, und bietet den Jahr- 


gang um den äufserft geringen Preis zu 16 gr. föchüfch an, 
der aber nech der Erfcheinung morhwendig erhöht werden 
mufs. Der erfte Jahrgang, der fchon für das kunftige Jahr 
Sıof und Materialien darbiere könnte, erfcheint gewils 
zur Michaelismefle diefes Jahres, und dann wird mit jeder 
Mich. Meile ein folcher Jahrgang erfcheinen, bis das ganze 
Werk geendigt ift, das gewifs als eine UVeberßcht uber die 
Meifterftucke der beften- deurfcheri Katzelreinet, und ale 
ein Repestorium der mannigfaktigften und reichhaltigften 
Materialien zu guten Predigten wird augefehen werden 
können. m ' . 
Leipzig, den 21. Jul. 1796. 


i | Jacobäerifche. Buchhandlung, 


D 





Von Buchanan's in England. mie Beyfali aufgenomme 
nen ; auch in den Göttingifchen gelchrten Anzeigen gerühte- . 
zen Travels in the weftarm Hebrider, welcher die erfte zuver- 
lafııge Befchreibung diefer fat nie befuchten Infeln enthall. 
sen, ericheine forderfamft in meinem- Verlage eine Ueber- 
detaäng, weld.: lich bereits unter der Preffe befinder., 
=, Berlin, den 15. Julius. 179  . 
nt; Friedrich Maurer. 


nn 


. Leipzig: «In der FF’eidmannifchen Buchhendlung‘ da» 
felbft werten zur bevorltshenden Michselismeife folgende 
Bücher erfcheinen: E tg 

Bocharti, Sam., Hierozoicon, five bipartitum opus de 
animalibus facrae fcripturae, denuo edidit, emendavit, 
auxir argue illuftraric BE, F, C. -Hofenmüller. Tom. 
Ifus, 4maj. 

Goeze, J, A. B., Belehrungen über gemeinniitzige Natur- 
und Lebensfachen für allerley Lefer. Ein Anhang zu 
dem Werke: Natur, Menfchenleben und Vorfehung. & 

Dofen nützliches Wörterbuch, folcher Wörter, die in 
der Ausfprach& faft gleichen Ton, aber eine verichie 
dene Bedeutung haben, und oft verwechfelt werden. 
Zur richtigern Belehrung in der Kechtfchreibung. 8. 

’ Michaelis, Joh. Dav- , literarifcher Briefwechtel. Geord- 
net und herausgegeben von Joh. Gottl. Buhle, $. 

Polybii, Hiflorisrum quidquid fuperet. Recenfuit, dige# 
üit, emendatione interpr. varier. lecı. adnotationibus, 
indicibus illuftravit Jo. Schweighäufer, Tom. VIllus. 
Pars Ta, continens Adnotationes ad Lib. XXXI- XL. 
er Indicem kiftoricum et geographieum. gmsj. 

. Sulzers, Joh. Geo. , allgemeine Theorie der fehönen Kürilte, 
u. f.w. 4r Theil. Neu vermehrte zweyte Ausgabe. 
er 8. + 7 i 


Yok 


749 
Voß, C.D., Gefchichte-des Haufes’Stuart äul dem eng- 
+ »Ifchen Throne. ır Theil. 8. as Se 

Die Fortferzung fülg; nächfens. _ 





. Bey Friedrich Gotthold Jacobäer in Leipzig find in ver- 
gangener Jubilatwmefle folgende neue Bücher herausge- 
kommen: * 

. Blingers, Max. Friedr, „ dramatifche Auswahl, mit dem 
... __ Porcrait des Verfaflers, 2 Theile gr. 8. h 2 Rıh. 8 gr. 

Tafchenbuch (eder Deutfchlands National- Kalender) zur 

gründlichen Kenntnils des jetzigen Zuftandes aller deut- 
‚fchen Staaten und Länder auf das Jahr 1794. gebunden 
b 20 pr. ; j 
. Ceres für Bildung desGefchmacks, Eine Vierteljahrsichrift. 
> Erfier Jahrgang. Erftes Heft, gr. 8. ı Sgr. 
... Der populäre und practifche Prediger in Beyfpielen, gr: $- 
a1 Ach. gr. 
“ Webers, D. Mich., Morgen- und Abend- Andschtens 
nach Anleitung des Vater Unfers. 4. Aufl. h 4 gr. 
Der Gang der Vorfehung, oder, wird es mit dem Men- 
fchengefchleche beffer oder fchlimmer? zr Th. a 14 gr. 
Rechte und Gewohnheiten der beyden Marggrafthümer 
Ober - u. Niederiaufitz. 2r Th. ge: # & 20 gr. 
* Baldingers- Neues Magazin für Aerzte, ı6n Bds 13'28 35 
St. gr. & balgr. 
Piepenbring, Georg Heinrich, Phifikalifch chymifche Nach- 
richten von den fogenannten Mineral Salz- Wafler auf 
der Saline bey Pyrmont. Nebft einem Anhang für Aerzte 
und Nichtärzte, a 4 gr. u 
— —  Pharmacia felecta pauperum, oder ‚Auswahl der 
Arıneymittel für Arme. Ein Handbuch für Aerzte, 
Wundärzie und Apotheker, 8, a 3 gr: j 
— -— Archiv. der gefammelten intereffantelten und nürz- 
lichflen Auffätze für Landwirthichaft u. Haushaltungen. 

- Erften Bandes: Erftes Heft, 9. a 8er. 

Weibertreue, oder die Mädchen find von Flandern Ein 

*  xomifches Singipiel in zwey Akten, mit Mufik von 

Mozart, nach Coli fan tutts, frey bearbeitet von C. F. 
Bretzner, $. hiögr. " 

- Bmma von Ruppin, eine Gefchichte voll Leiden, Freudeh 

* 4. Wunder aus dem 14- Jahrh. 2 Thiie 8. ı 4 Rıh. gr. 

Jotephe in Frankfurt u. Mainz, während der franzößfchen 
Invafion. Ein komifcher floman, 8. & 16 gr. 

Für junge Frauenzimmer, Gch und ihre künftigen Männer 
glücklich zu machen. Nach dem Englifchen der Gräfin 
von Carlisle. Nebft einem Verfuch über weibliche De- 
Jikatefie, 2. Aufl. 8. 9 gr. . 

Schilderungen der deutfchen Vorzeit, 8. h 12 gr. 

Albrecht der Weile und feine Brüder, Erzherzogs von 


Oeflreich, d ı Rıb. 8 gr. | 
Poffelts Krieg der Franken gegen die wider fie verbünde 


ven Mächte. Jahrgang 1793. & 16 gr. 


In Commifhon. 
Fuufts Leben, Thaten und Höllenfahrt. In fünf Büchern, 
," Zweyte verbeflerte u. vermehrte Ausg. 8; & 1 Rth. 16 gr. 
Gefchichte Gisffars des Barmeniden. Ein Seitenflück zu 
Faufts Leben, Fortferzung u. Schlußs, & 1 Rth, 2 gr. 


“ "I Bücher [o zu verkaufen. 


Nächftehende Bücher werden von Endasgeieiztem zum 

Verkauf vach Churfächf, Oelde ausgebeten: 

“ Gebundene Bücher. 

Lutheri fimmtliche Schriften, 22 Theile. Fol 719. 
Florit;i Hausvater, 4 Theile m. Kupf. Fol. 750. Biainrille 
Reifen durch Deutfchland, die Schweltz u. Icalien, 5 Binde 
in 4. 764. David Hume Gefch. von England, 6 Theile, gr 
4. 761. Die Altenburgifche Lendesordnung von 1705. nebft 
4. Procefsordn. Beyfugen, Ir u. zr Theil u. dem Schulthes 
und Haberlandichen Repertorium. 4. Das Gochaifche G» 
fangbuch' mit ganz grofser Schrife, in Corduan gebunden; 
mit rergolderen Schnitt in ein. Futteral 1755: Müllers Ein- 
leitung in d. klaflifchen Schriftfteller, 5 Bände 8. Salluftii 
Opera. Bipont. 79. 8. Terentii Comoedise cur. Zeunü, 
Tom. F-Il. Plauti Comoedise Bäit. Ernelti. 2 Tomi. Lu- 
eretii de rerum natura Libri fex. Cur. Havercamp. s Tomi, 
Saluftius c. notis varior. Venet. 502. Fol. Rhodigini lettion. 
antig. Scriptores rei rufticae. Cur. Gefner. 2 Tomi. Ovidli 
Opera c. notis P. Burmanni. 4 Vol. 4. Amftel. Arrisnus 
de Expeditione Alexandr. c, notis Blancardi. 8. maj. 633. 
Antiquitates latüi veteres, c. Fig. royal Pap. 2 Parıes, Romas 
Ls Ville de Rome, ou Defcription de cette fuperbe Ville 
divife en quatre Volumes et orne de 425 Planches‘, fur Pa- 
pier royal. Zedlers grofses Univerfal- Lexicon, 64 Theile. 
Der Alkoran des Mahomeds,, verdeutfcht von Theed. Ar 
nold, m.K. 4. Fabri europäifche Staaıs- Kanzley, } bis 27e 
Theil. 8. Die Berleburger Bibel Fol. Virgilii Opera, & 
Fig. 3 Tomi. Fol. Romae. 763. Krünitz ökonomifche Ency- 
elopädie, m. allen Kupfern 61 Theile. Martini Conchylien- 
kabinet, gr. 4. Ir bis gr Band mit ill, Kupfern. Kraniers 
holländ. Wörterbuch, gr. 4. Archenholz Minerrr. Jahre. 
179% April N. 1.2. May N. 1.2. u. Jun. N. 1. 2. 

Ungebundene Bücher. 

Arrianus de exped. Alexandr. c. annotat. Raphelii. 2. 
maj. Amftelod. 757. Atıtonii Itinerdriiih ver. Röan. cur. 
Weflelingii. 4. maj. 1bid.736. Ariftophanis Comoedise gr. 
et lat. c. Not. P, Burmanni, 2 Tomi.’ 4 mef. Lugd. 1760, 


"Ariftophanes cur. Brünck. 3 Tomi.'$; Mmejı - Argent. Anec- 


dota literaria ex Mscrpt. Cod. eruta, 3 Voll. 'g. maj Romas. 
Aclianas de Nat. animal. libri XVIR gr. ‘et ları @’ Animad- 
verf. Conradi, Gefneri et Trilferi, car. Abrah, Gronov. I 
maj. Lond. 744. Apollonius Rhodius, cur. Bruuk. 8 ma 
Arg. 780. Apollonius Rhod. graec, erlatin, ed. Joan. Schaw. 
2 Tomi. 4. maj. Oxon. 777. Aefchil. Tragoedias gr. & 
verf. lat. et Comment. Thom. Stanleji, cur. Joan. Corm de 
Pauw, 2Tomi, Hag. 745. Homeri Opera omnia ex receni. 
Clarkii cur. Ernelti, 5 Tomi, 2. maj. 759. Gesneri novus 
Thefaurus har. ling. 4 Voll Pol. Lipt. 749. Galetri Inferi» 
ptiones romanae 3 Tomi, 4. Kom. 760. Anri Franc. Guri 
Thefaurus veter. Diptycherum, Confu). et Eectef. , sdcelt- 
Jo. Bapt. Puferi, 3 Tom. Fol. Florent. 1759 Index Teitr 
rum Conchyliorum, quae adiarvantur in Mufeo Nice! 
Gualteri €. Tab» 110. Fol, Florent.'742. Euripidis Tragoe- 
dise. Hipolytus gr. etlat. cum adnot. Lud. Cafp. Valkenaer. 
4. Lugd. 768. Buripides gr. cum Nor. interpret, latin. 


lection. reformavir Sam. Mufgrave, 4 Voll. Oxon. 1773. 


Diodorus Siculus c. Pet. Weflelingü, 2 Tom Fol. Amft. 746. 
Dilenii Hortus Elthamenlis, c. Fig. Fol. Lugd. 774,| Eufta- 
($)B a2 ehüi 
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ehit Comment. In Homeri Tliadem, pr. et fatine, 3 Partes. 
Fo!. Florent. 730. Dion. Coccejani Caflıi Hiftoria romana, 
gr. er latine, cur. Reimari. Fol. 750, Hiftoire generale de 
la Chine par Ms. l’Abbe Grofler, 12 Tomes, h Paris, Tr 
83. Oeuvres complettes de Voltaire. 8. maj. Laufann. Vir- 
gilü Opera cur. Petr, Burmanni, 4 Tomi, 4. Amfl. 706. 
Die Anfragen diefer Bücher wegen erwarte in frankir- 
ten Briefen, mit dem auf das Couvert beygefetzten Buch- 
ftaben N. finde ich das Gebot annehmlich,, fo wird fogleich 
Rückantwort erfolgen, im Gegentheil bleibt diefe aufen. 
Liebhabern in entfernten Gegenden werde ich die Sendung 
der Bücher bey einer beträchtlichen Abnahme frey machen, 
Naumburg an der Saale, im Monat Aug. 1794. 
J- B. G. Vogel, 
Antiquar. 


| IV. Herabgefetzte Bücherpreife., 


Fortfetzung im Preife heruntergefetzter Bücher in No, 
93. des Intell. Bl. d. ALZ. 1) Anecdotes du XVIIT. Sie- 
cie. 2 Vols. Ladenpr. ı Rth. 16 gr. jetzt 20 gr. 
quitks de (a Maieft€ le feu Roi de Prulle a Sansfouci gra- 
vees par Krüger, 2 Vols. Fol. Ladenpr. 4 Rich. jetzt ı Reh. 
3) Hagers Geographie für Anfänger. Ladenpr. ı Ach. jetzt 
tı gr. 4) Hagers ausführliche Geographie, 3 Bände, 4te 
Auflage. Ladenpr. 3 Rth. 12 er. jetzt ı Rıh. $ gr. 5) Ju- 
rius Briefe über Grosbritannien. Ladenpr. 14 gr. jetzt $gr. 
6) v. Jufi, Natur und \WVefen der Staaten, als die Quelle 
aller Regierungswißenfchaften und Gefetze mit Anmerkun- 
gen von Scheidemante!. Ladenpr. ? Rch. 4 gr. jetzt 14 gr. 
7) Kadlubko, et Maur. Gallo, Scriptores Hiftoriae Polo- 
nise vetuftifimi cum duobus Anonynis ex Ms, Biblioth. 
Heilsberg Fol. Ladenpr. ı Rth. jetzt 12 gr. — Obige Bü- 
cher find gegen baare Zahlung in Louisd’or h 5 Rıh. zu be- 
kommen in der Sommerichen Buchhandlung in Leipzig. 





Auf die, im 14. St. des IB. Seite 112 der AL.Z.d. J. von 
einem Ungenannten, der fich als Verfafler des Buchs: Vater 
Wormanns Briefwechfel unterzeichnet hat, eingeruckte An- 
zeige, mufs ich hierdurch erklären : dafs ich gedachtes Manu- 
fcript als ein ehrlicher Mapn baar bezahlt habe ” und dafs es 
zwar möglich ift, dafs ich bey einem Menofcripte, deilen 
Nerfafler (ich nicht genennt hat, betrogen worden feyn 
kann, dafs ich aber auch unter folchen Umfländen von dem 
wahren Verfaller erwarten konnte: dafs er mir, und nicht 
dem Publiko auf eine fo zweydeutige Art, einige Nachricht 
davon zur nähern Unterfuchung diefes Betrugs geben wurde, 
und dafs ich mithin diefen Ungenannten bis zu diefer ein- 

ten Notiz für einen Lügner erkennen mußs. Damit 
oun das Publikum nicht ganz ohne Theilnshme bey diefer 
Sachebleibe, fo will ich die noch vorräthigen 93 Exemplare 
diefer in mehrern kritifchen Blättern empfohlnen Schrift bis 
zur jetzigen Michselmeffe (tatt a 18 gr. für 9 gr. ablaffen, 
‚weil auf diefe Art doch ein jeder wifsbegieriger Lefer um 
fo wohlteiler erfahren kann, wie „ein ungeflalteter Embryo ” 
eines Schriftftellers ausfieht, 

Schneeberg, den 10, Aug. 1794. 

Chrißoph Arnold, 
Buchhändler, 


‘ 
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V. Auctionen, 


Zu Magdeburg foll den 23. Sept. d. J. eine kleine 
Samlung vorzüglicher franzöfifcher Werke gegen gleich 
baare Bezahiung iu pr. Cour. öffentlich verfteigert werden. 
Commifhion nimmt in poftfreyen Briefen an, llr. Directions- 
Secretair Füller dafe!bll. Sämmtliche Bücher find in Halb- 
franz gebunden, und fehr gut conditionirt. Folgende kom. 
men mit vor: 

1. Die Laufanner Ausgabe der Encyclopädie von 1780. 
u. $ı. in 36 Bänden gr. 8 mit 3 Bänden Kupfero ing 

2. Buffon hiftoire naturelle avec les figures, Laufanne, 
1784-91. 40 Bände gr. 12. 

3. Oeuvres complettes de J. J. Rouffeau. Deuxpont, 30 B. 

gr. 12. 

4. Handausgaben in Tafchenformat von einigen Werken 
von Volrairs- Montesguieu - la Fontaine - Rabelais- Ma. 
rot - Chaulieu - Greffer- Dorat- Vade- Grecourt etc, — 
Caralogen find in der Expedition der allg. Lite. Zeitung 

“zu haben. ski. 


VI, Vermifchte Anzeigen, 


Bitte an die Herren Botaniflen. :-- ; 

"Wir befchäftigen uns feit mehreren Jahren mit der Kul. 
tur der Farrukräuter, befitzen aber derfelben eine zu geringe 
‚Anzahl, um im Stand zu feyn, diefe Pflanzen mehr ausäin- 
ander fetzen zu können, und bitten daher die Herrn Bots. 
niften in der Nähe und Ferne diefe Sammlung uns vermeh- 
ren zu helfen. Wir zahlen oder taufchen gegen andere 
Farrukräuter; (getrocknet können alle unten rerzeichnete, 
lebend aber nur die mit einenm‘* bemerkten wer 
den.) nur erluchen wir, vorzüglich wenn es deutfche Farrn- 


-kräuter find, welche man fchicken will, um mehrere labenda 


Exemplare von jeder Spezies. 

Verzeichnifs unferer lebenden Farrnkräuter: 

Equifetum (ylvarium L. * arvenfe L. * paluftre L. * 
® minus polyftschion L. * Auvistile L.* limofum L. ® 
hyemale L. * Telmateja Ebrh. * Onoclea fenfibilis L. 
Ophioglofum vulgatum L. Osmunda Lunaria L. * regalis 
L-* Struthiopteris L. * Spicant L. * Acroflichum fepten- 
trionale L. Pteris longifolia L. cretica L. aquilina L. * 
atropurpures L. ferrulsta L. 8. * Bischuum orientsle L. 
auftrale [.. * radicans L. Arplenium Scolopendrium et offi- 
einale L.* # crispum L. Rramofum L. * Ceterach L. * 
TrichomanoidesL.* Ruta muraria L. * germazicum Weis * 
Adiantum nigrum L. Polypodium vulgare L. * aureum L. 
Lonchitis L. fontanum L. Thelygteris L.* Phegopteris L. 
Oreopteris Ehrh. * patens Swartz. Filix mas L.* Callipte- 
ris Ebrh. criftatum L.* Filix formina L. * aculestum L. 
fragile L.* Dryopteris L.* Adiontum pedatum L, * Capil- 
lus veneris L, Trichomanes canarienfe L. Marfilca qua 
drifolialL. Pilnteria glohulifera L. * 

Hanau, den %. Aug. 1794. 

Gottfried Gärtner der Jüngere, 
z in Hanau, 
- Dr. Bernhard Meyer, 
Leibarzt der verwittweren Erau I.andgrafin 
von Heilen» Kafel, König. Hoheit ig Hanau. 
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Sonnabendsden az Auguft ı794. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN... 


I. Neue Entdeckungen. 


IE einem franz. Werke: Chef d’seuvres politiques at litte- 
raires de la fin dw dix-Auitleme fiecle (Neuwied 788. 8.) 
T. I. p 3169-76. findet man einen fogenannten Almanach 
des honneter gens, lan premier ds regne de la raifon, der 
alfo vor der Revolution vorgefchlagen ift und eine aufal- 
lende Aechnlichkeit mit dem neuen franzöl. Calender hat. 
Statt der Calender - Heiligen find Namen berühmter Män- 
ner gefetzt. Das Jahr fängt mit dem März an. Die Mo- 
niate heilsen: Mars om princept, Auril ow Alter, Mai ou 
Tor, Juin ou Quartile, Juillet ou Ouintile, Jout ou Sextile, 
Septembre = Decsmbre, Janvier os Underembre, Fevrier on 
Duodecembre. Die Anzahl der Monatstage ift beybehalten, 
aber die fimmtl, Tage des Jalires find in 36 Decaden ge 
theilt. Der Urheber des Calenders, Nr. Sylvain - Mari. 
chal (agt daron p. 175.: Dans ce calendrier tout propkans, 
on n'a pas pritendu faire loi. Mais comme malheureufement 
les habituns de laterre font divifes de eults, on a tent! da les 
yapprocher par un lien eommun de fraterniti. Le proverbs 
die; il y a der honneter geus partout. Ü’sft d’esx at pour 
ewz qu'on s’aft occupe ic, L’Alm. des honnetes gens puurra 
Pre confulst egalament pour ie Catholigne et is Proteflant, 
te ‚Lutherion et U’ Anglican, ls Chretien et le Kahommiten, 
Vidslätre er U’hebraifan. On ne doit cependant regarder 
ceci que comme le germs informe d'um owvrage plus impor- 
kant; comme la portigue £banche d’un edifico de pair, oü les 
hommes fe trouveront un jour plus d leur aife, que partont 
ailleurs.. — On a divife chaqus mois de cet Alm. par deca. 
der, «'eft d dire de dix en dix jours, em forte qwil y a dans 
Hannds 36 decades: les 6 juurs excddant les 360 jeurs, fer- 
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viront d’ipagomenes st pawvent Are confacrer, fron 
vont, d des folemnitis purement maraler ; par exsmple:; Une 
fite de U Amour au commenoement de Printems, le 3ı Mars 
ou Princops. — Une fete de 1'Hymenee, an commercament 
de Ete, legı Mai on Ter. — Una föte de Hecornuiffance 
on dutomne, le 3: dodt ou Sextile. — Une fete del’ Amitic, 
en hyver, le 31 Decembre. — La füts de tous ler grand; 
hommes, adreres, c'eft ddire, dont on we fait point la 
date de la mort et de la naijfance; la 34 Janvier on Un- 
Decembre, — Am Ende fteh: diefe Note des Herausgebers 
der Sammlung, wie es fcheint: Teil ef cet Almanach, que 
M. Siguier a ern digns. des foudrer de fon lequence, que le 
Porlemeut a fuit bruler par la main du beurreau „er dont 
Vautsur errachd par une Isttre da cachet aux dangereufas 
Jnites du dicret lancd comtrs Int, a expie fon impiete par 
ung ditention de quatre mois dans da maifon de $. Lazare. 


IL. Vermifchte Nachrichten. 


Heidelberg a. Br. Die in Deutfchland verbreitete 
‚Nachricht von einer in Paris ausgebrochenen Contrerero- 
lution, von Ermordung der vornehmften Mitglieder des 
Convents und Erhebung des Dauphins auf dem Thron kam 
nach Cölln, und ichrieb fich aus einer gedruckten Beylage 
zum Niedesrheinifchen polit. hift. Journal her, Ein kathel. 
Geiftlicher nemlich, den man itzt für einen franzöf. Spion 
hält, hatte 3000 Expl. diefer Nachricht deucken und inCölle 
vertheilen laffen. Er werichwand, nachdem fie verbreitet 
waren. Man verfolgt ihn jetzt, um ihn zu beftrafen. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


Yen den bey mir hersuskommenden und jherall mit 
Bevfel! zurgenommenen Erzgebirgifchen Blättern find bis 
jetas 8 Nummern, jede au 3 Bogen, erichienen, worinn füch 


folgende Abhandlungen und Auffätze befinden : 1) Beichrei- 
bung des Creisamts Schwarzenberg. 2) Obftbau im fäch- 
üfchen Bragebirge. 3) Gefchichte ohne Nahmen. 4) Wider 
fprüche. 5) Gefchichte des Vieriolöls. 6) Edelmuth eines 
armen Bergmanss, 7) Gefchichte und ‚Beichreibung der 

(5) C ; Berg- 
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Bergwerke im Creisamte Schwarzenberg. 8) Frage: find 
die Chriftmetten im Gebirge abzufchaffen oder einzufchrän- 
ken? und wie? 9) Ueber den Verfall der gehirgifchen 
Braunahrung. 10) Aufrage an alle. Predirer, 11) Ucber 
die Spitzenmanufsktur des füchfifchen Erzgebirges. ı2) Ver- 
gleichungstabelle über das in den Jahren 1720, 1740. und 
1799. gebrauete und confumirte Bier im erzgebirgifchen 
Creife. 13) Doktor Trepan etc. 14) Leber das Ausbrin- 
gen der Bergwerke im Creisamte Schwarzenberg. 15) Be- 
fchreibung der erzgebirgifchen Löfelfabrik. _ı6) It das 
Tabackrauchen dem Bergmarine (chädfich oder nücz!ich ? 
37) Carriketuren. 18) Der Schulmeilter N. an den Lenz. 
29) Das erzgebirgifche Kind an die Kinder in 1.appland. 
20) Volksmenge und Charakter im Creisamte Schwarzen- 
berg. 21) Einige Fedanken uber die dem Prediger zu- 
kommende Achtung und die Urfachen warum man ihm 
diefeibe gewöhnlich entzieht. 22) Verfuch einer Gefchichte 
des erzgebirgiichen Bergbau&s. 23) Ueber die Verbefferung 
der Wielen. 24) Straisendämme. 25) Gegenfeitize Gefäl- 
ligkeiten. 26) Ueber das Verhältnifs zwifchen den Städten 
und Dörfern im Erzgebirge. 27) Anbau und Pfanzung der 
Runkelrube. 28) Ueber die erzgebirgifche Baumpfanzung 
29) Nachrichten von dem bey Hartenltein brechenden Zin- 
nober,, nebft einer geognoflifchen Befchreibung der dafigen 
Gebirge. 30) Befchreibung eines fur das Schindleriiche 
Blaufarbenwerk bey Schneeberg im Muldenftrome erbaueten 
fteinernen Wehres, welches zugleich bey der Hölzflöfse als 
ein Rechen gebraucht werden kann. 31) Sinngedichte, 
Zwölf Numern diefer Blätter machen eimen Band aus und 
koflen prinumerando 1$ gr. jm Ladenpreife aber ı Rthlr. 
Schneeberg den 10 Aug. 1794: 
Arnoldifche Buchhandlung. 


— 


Um mehrern Anfragen über die, bey dem neulich 
von mir verlegten merkwürdigen Buche, betitelt: Denk- 
wurdigkeiten des ehemaligen Nachtwächters Robert zu Zwä- 
zen, derzeitipen Satrapen im Lande Caramatnia, ein Bey- 
trag zu den Ordens- und Geiflergefchichten diefes Jahrhım=» 
derts etc. zum Grunde liegende wahre Gefchichte , zu be» 
gepnen; mufßs ich ein für allemal erklären: dafs ich, als 
Verleger keine Auskunfc darüber geben kann, fondern 
dem Verftande und Scharfünne eines jeden Lefers anheim- 
ftellen mufs, was er zus diefer fo plan aufgelteliten Ge- 
fchichte deuten kann und will. Schlufslich erwähne ich 
noch: dafs der erfie Theil davon 18 gr. koftet und dafs 
der zweyte zu eben dem Preife in der kemmenden Michael. 
meife erfcheinr. 

Schueeberg den 10 Aug. 1794. 

i Arnoldifche Buchhandlung. 





Heuks, D. H. Ph. C. Archiv für die wenafle Kirchen. 
gefchichte, 3s Quarr. 13 Bogen flark. broch. 8 Weimar, 
in der Hoffmanufchen Buchhandlung: !2 gr. Enthält: 1) 
umftänäliche Anweifung für die Brang. Lutherifchen Pre- 
diger in den Prrufs. Landen, zur zweckmäfsigen Führung 
ihres Amtes, 2) Heimgang und Begräbnifs unfers lieben 
Beuders Aug. Gottl. Spangenberg. 3) Interceflinnsfchrei- 
bei: des Pabfles an die deutiche Geiltlichkeit für die ausge 


— 


ap 
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wanderte fränzöfifche. 4) Aus einem Briefe aus der Ober- 
laufirz, v. 15. April 1794. 5) Liturg. Verbefferungen in 
den Kirchen des Herrogrhums Oldenburg. 6) Mirtenbrief 
des Bifchofs zu Bamberz u. Wurzburg’r. j. 1793. 7) Hir- 
tenbriuf des Bifchofs zu Lüttich, v.J. 1793. 8) Faltenordn. 
des Cardinal- Errbifchofs v. Mecheln, v. ] 1794: 9) Be 
merkungen über den Relig. Zuftand im Bickeburgifchen. 
10) Vorläufige Nachricht vom reinen Proteflanten im Hoch- 
fift Hildesheim. 1) Ausgang einer Unterfuchung über 
angebliche Jacobiner zu Calbe an der Saale. ı2) Einfüh- 
rung eines neuen Lutherifchen Landes - Katechismus in den 
Preufs. Staaten. ı3) K. Preufs. Cabinets- Ordre wegen der 
Ordinstionen der Candidaten in Berlin. 14) Publication 
der Anweifung für die Predger in den Preufs. Staaren. 
15) K. Preufs. Refcript, die Predigten am Himmelfarıhs- 
feft berr. 16) K. Preufs. Refcripr wegen der 1792. gebal- 
tenen Vißtstionspredigten. 17) Ein paar Apoflafien zum 
Judenthume ohne Befland. 18) Befchreibung der 4hundert- 
jährigen Jubiläumsfeyer der Univerlität zu Erfurt 179% 
19} Vermifchte Nachrichten. Bericht. Nachricht von Ha- 
meisu. Todesfälle. Blitzsbieiter in Rom. , 


— 


Wir kündigen hiermit an, dafs von dem wichtigen 
Werk: Edward Fords obfervations om the difeufe of the 
Hip-joint London 1794. eine deutfche Ausgabe, über die 
Krankheit des Hüftgelenks, von Hn. Hofrach Sömmering 
umgearbeitet, mit vielen Zufätzen und neuen Originals 
Abbildungen vermehrt in unferm Verlag nächftens erichei- 
nen wird. 

Frankfurt, a. M. den t2ten Aug. 1795. 

Varrentrapp und Wenner. 





Mehrere Umftände veranlaffen mich zu der Erklärung 
dafs, ‚wenn nicht unrorkergefene Hindernife in den YVeg 
treten, mein gelehrtes Frankreich etc. von 1770-90. zur 
O. M. 1795. ericheinen werde. 


D. Erfch. 





Bey der Arnölifchen Buchhandlung zu Schneeberg und 
in allen Ruchhandiungen Deutfchlands Gnd zu haben: 

Engelbards Geographifch ftatiftifche Reifen, nach den 

.neueften und beften Werken bearbeitet, für Freunde 
der Länder- und Völkerkünde. 8. mit ı Kupfer 12 gr. 

Handbuch für Zeichner in quer Fol. mit 7 grofsen Kupfer- 
platten von Krüger, Seifert, Stöltzel und Veich, bro- 
chirt, im Pränumerationspr. 1 Rehlr, 12 gr. Laden- 
preifs 2 Rthir. B.gr. 

Erzgebirgifche Blätter, oder geographifch fariftifche, 
technologifche und ökonomifche Beyträge zur Kennt- 
nifs ‚des. Erzgebirges und feiner Bewohner. gr. 4. 
ıfter Band in 12 Numern, Präh. Preis 18 gr. Laden- 
preifs ı Rıhlr. 

Denkwürdigkeiten des ehemaligen Nachtwächters Robert 
zu Zwäzen, derzeitigen Satrapen im Lande Caramanias, 
ein Beyrrag zu den Ordens - und Geiltergeichichten die- 
fes Jahrhunderts, Ein Opus poltkumum vom verflar- 
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benen Schulmeilter Theophilus Speck zu Zwäzen her- 
ausgeg.ben von Friedrich von Oerıel.' kl. 8. Schreibp. 
ifter Th). ı8 er. 
Der 2te Theil davon erfcheint zur kommenden 
Michaelismeffe. nn ’ i 

Greiling,, J. Ch: uber den Entzweck der Erziehung und 
über den erften Grundfatz einer Wiffenfchaft Gerf@lben. 
med. 8. Schreibp. ı0 gr. 

Sechs Fundlinge, mit einem Titelkupfer von ’'Stöltzel 

- kl. 8. Schreibp. 16 gr. : 

Dingeitedt F. W. Verfuch einer Anleitung zur Gruben- 
zimmerung und Materung für aügehende Bergleute, 
mit Kpfrn, gr. 4. 15 gr. 

Agnefe, ein idealifches Portrait in punktirter Manier 
von Stölzel gr. 8. 6 gr. \ 

Gegenftände, bergmätnifche, nach der Natur ır Heft, 
mit 5 ausgemahlten. Kupfern in gr. 4. ı Rthir. R gr. 

Haas, J. G., vortheilhatte Art nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebit einer Anleirung 
zur Algebra für Anfänger 8. 14 gr. 

Oessfeld, M. G. F., kurze Erklärung des Calenders zum 
Gebrauch in den Schulen 8; brochirt ı gr. 6 pf. 

Vater Wormanns Briefwechfel mit feinen Kindern , mit 
einer allegorifchen Titelvignette in 8. 18 gr., kofter 
von jetzt bis zur Nigpaelismefie nur 9 gr. 





Für die, welche fich Wahrkeiten gern im Gewand der 
Laune vortragen laflen und uber Thorheirsa die lich einmal 
auf unferer Erde häuslich niedergelaflen haben, lieber lachen 
als weinen, it kurzlich eine angenehme Lektüre unter dem 
Titel erfchienen: Hans Kiekindiewelts Reifen in alle vier 
FF eittheile und in den Mond etc, mir Kupfern Le:pzig 1794. 
ı Rıhir. 12 gr. Ein junger Mann, ausgeflatter von der 
Natur mit einem hellen Kopf und dem richtigften Gefühl, 
unbekannt mit deu Alodenarrheiten, Conwentiouen, Vor- 
urtheilen, alten Gebrauchen etc. womit lich die Menfchen 
unter einander quälen: reift, und äußert die Erfahrungen 
und Bemerkungen, die er uber die Lebensart der Bewuh* 
ner aller Zonen macht, mit der ihm eigenen Offenheit und 
Laune. Dafs Gch uber diefe Gegenftände in diefeor Manier 
vieles fagen läfst, ift aufler Zweifel: ob der Verfaffer alles 
gelagi hat, was er lagen konnte, mufs der Beurtheilung 
jedes Lefers überlelien ble'ben. Die Perfonificirten Buch- 
flaben, aus denen der Titel zufamınengeletzt ift, follen 

nichts mehr und nichts weniger feyn, als ein lebendiger 
Beyırsg zu den vielen Schriftverbeflerungen unfers Jahr- 
zehends. 


Können höhere Wöefen auf den Me’sfchen wirken und 
fich mit ihm*"verbinden? Freymuhig unterfucht von D. 
"Poel'tz, Leipzig 1794. 10 er. Gewifs ılt die Unterfuchung 
und Beantwortung diefer Frage, einer der wichtigften Ge- 
genftände und eine Sache, die uns vorzüglich am Llerzen 
liegen mufs, wenn wir den grofsen aber tröftlichen Gedan- 
ken denken, dafs wir uns auch einft zu jenen hahern 
WYafen binautfchwingen können, und alsdann auf unfere 
hinterlaßenen Freumde und auf .die Nachkommenfchaft 
unferer jetzigen Erdp zu wirken und mit ihr in Verbindung 
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zu ftehen im Stande ind. Die gründlichen Auffchlüffe, die 
der Hr. Verfafler aus den Refultaten der Religien, Philo- 
fophie und Erfahrung zieht, hier zu derailliren würde dem 
Lefer das Vergnigen rauben, dem Verfaler auf feinem 
logifch gebahrnten Wege ielbfi zu folgen. 


——— 


Es ift gewifs Jedem, dem die Moralicät und Veredlung 
der Menfchheit am Herzen liegt, willkommen, die Anzeige 
eines nenen, wichtigen Werks zu lefen, das auf beyds dert 


‚ wohlthätigften Eindufs haben wird; und uhterzeichneter 


eutlediger Gich mit Vergnügen der Schuldigkeit, dem Publi- 
kum dis nunmehr erfolgte zweyre Ausgabe und Fortfetzung 
der vortreffichen, mit durchaus anwendbaren Erklärungen 
beileiteten Ueberfetzung des neuen Teitaments oder der hei- 
ligen ‚Bücher der Chriften, von D. J. O. Thiels Prof. zu 
Kiel, bekannt zu machen. Der Werth, den diefe fchätzbare 
Arbeit für dieFreunde eines gereinigtenChrilenthums haben 
mufe, bewährt fich durch die bereits eingerrerene Nothwen” 
digkeit einer zweyten Auflage des erften Theils und durch 
‚die beträchtlicheAnzahl der Pränumer. und Subferibenten auf 
die Fortfetzung. Letztere hat nun in den 3ren Theil, welcher 
den Braug. Johanyes enthält, nebft der .2ren neubearbeite- 
ten Ausgabe des erften Theils, die Preffe verlaffen, und die 
neubearbeitete Ausgabe des zweyten Theils wird zu Ende 
diefes Jahres nachfolgen. Das Publikum erhält dadurch 
eine neue, reindeutfche, gänz unpartheyiiche Ueberferzung 
des Grumdiextes, bey welcher man alle Spuren von Vor- 
liebe fur irend ein Syftem forfältig vermieden hat. Die 
beygefügten Erklärungen nehmen durchgehend auf Beför- 
derung unferer Moralität und einer ungeheuchelten Gottes- 
furcht Rückfichu Befonders glücklich ift die Bearbeitung 
der unfchätzbaren Reden unfers göttlichen Lehrers zusa®- 
fallen. Der Styl it einnehmend, blühend, aber auch der 
Heiligkeit des Gegenftandes vollkommen angemeflen. 

Bey diefen ingern Vollkommenheiten glaubte der Ver-- 
lerer auch nichts vernachlafsigen zu dürfen, was die äuffere 
S:hönheit diefer Ausgabe befördern könnte. Sie empfiehlt 
fich deher theils durch weiffes Papier und netten Druck, 
theils durch Kupfer von Schubert und Meno Haas, welche 
Scenen aus dem Leben Jefu darfiellen, deren Anfchauen das 
Herz des Lefors zur Andacht erhebt. 

\Ver auf der Lifte der Pränum. oder Pränumeranten- 
fammler, welche dem letzten Bande angefügt wird, feinen 
Namen als Beförderer diefes Werks gern angezeigt {chen 
möchte, hat noch Gelegenheit hierzu bis zum Schlufs diefes 
Jahrs. Der Pränumerstionspreis ift für den erften Theil 
Druckpipier 1 Rthlr. 4 er. Schreibepapier ı Rıhlr. 9 gr; 
der I.adenpreifs hingegen ı Rehir. 12 gr. und ı Rthir. 18 gr. 
die Preii- des zweyten Theils find wiedie desErften. Der 
dritte Theil aber kofler Pränum. Bruckpp nur ı Rıhir- 
Schreibpp. ı Kıhlr. 4 gr. der Ladenpreis ift ı Rıh!r. 6 er. 
und ı Kehir. 12 gr. überdem haben Pranumeranternfamm- 
ler, die üch für die Verbreitung diefes fchätzharen \Verks 
interefliren, eine verhaltnifsmäfsige Entfchädigung ihrer 
Aluhe zu erwarten. 

‚ Jede angefehene Buchhandlung wird die Gefälligkeit 
haben, fich der Annahme und Beforgung der Pränumera“ 
tion zu untsrziehen, fo wie ich Jedem der die Pränumera- 

(5) C2 ö "Ogion 
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ion an mich directe fendet, die Exemplare franco Berlin, 
Hamburg, Hannover, Frankfur am Mayı und Nürnberg 
liefern werde. 
Leipzig und Gera, im Auguft 1794. 
Wilhelm Heiafus 


I. Auctionen, 


Zu Stargard in Pommern kommen in einer Bücher 
auction d. 29 Sept. 1794. unter andern fo!gende Bücher vor: 


Folio. Baconis opp. Oınnia 694. v. d. Hardt res concilii 
Conftant. 700. 2 Tom. Grotü epp. 687. La Bible ches 
Rob. Etienne 560. Chardin voyagse en Perle. etc. 686. 
Gramondi hit. Gallise «6 excelu Henr. IV. 643. Cernici 
icones X. Burggrav. Norimberg. 626. Prolomaei tabb. 
geogr. Trai, 695. Defcripsion de la Grotte de Verfailles. 
Fr. u, Deutfch. 


Quarto. Cellarii orbis antiquus 706. 2 T. Hogarths 
Zergliederung d. Schönheit v. Mylius. 754. Terentius ad 
us. Delph. 675. Kobierzycxo hift. Vladislai R. 655. Patini 
lyceum Patavinum, 687. c. al. ejsd. aut. Scheffer de miliria 
navali. 654. Spanhemius de praeltantis numism. 671. 
Hamel opp. philof. 681. 2 T. Boyle opp. var. öo. 2 T. 


Ortavo, Sanetii Minerra. 714. Oeuvr. de Montesquieu 
VIT. KRecherches philof. p. Jordan. 743. Barclaii faty- 
ricon. Lugd. B. 674. Ferrarius de pantomimis c. al. Apicius 
de arte coquingris ed. Lyfleri 709. Leibnitii collectasıoa 
erymol. 717. Boehmens theofophifche Schriften V Bde. 
a Schurmann opuseula. 652. Breithaupti ars decifcasoria 
737. 1. Nicü Bryıhraei pinscothecs. 712. Ei. oratt. 741. 
Gronovii obfervr. 662. Mureti var. lecıt. it. Cenlorinus 
de die ner. Lugd 593. Jordanus de Jordano Bruns 726. 
N. T. Milü. zıı. 


Duodecimo. L'alcoran p. Ryer 649, Molinaei Icono- 
mechus 635. Lubimirsky de vanitate confliorum Varfor. 
700, c. al. 

Aufträge nimmt an der Paftor \Vichmann zu Stargard. 


Alf. Bücher [o zu kaufen gefucht werden. 


Es wünfcht jemand folgende Bücher käuflich an lich 
zu bringen. 
- 1) The Comedies of Plautws, trans). into fam, blank 

verfe, by Bonnell Thorsten 2 Voll. Bro. 

2) Comedies of Plautss, transl. into fan. blank verfe 

by HF arser Voll. 3. u 4 
Dies letztere Buch exthäle die Fortfetzung von dem erlt«- 
ren. Wer ein oder das andere von dielem Büchern um 
billigen Preits abzulaffen gedenkt, wird gebeten Gch des 
halb an deu Klofcommilär Fisdier in fraskirten Briefen 
zu wenden. 


[V. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Fortfetzung des Verzeichnifles im Preifse herunterge- 
fetzter Bücher und Mulikalien NB. man fehe die Vorerin- 
nerung im Int. Bi. der A. L. Z. No. 93. ı) Fifcher Sei 
Sonate a 2 Violini e Baffo. Ladenpreis ı Rrhir. 8 gr. jetzt 
10 gr. 2) Fiicher Six Simphonies a 2 Violons, Hautbeois 
ou Flütes traverlieres, Cors de Chaffe, Fagots, Violetetta 
e Balls. grand Fol. Ladenpr. 2 Rehlr. ı2 gr. jetzt 18 gr. 
3) Fleifchers, F. G. Cantaten zum Scherz und Vergnügen 
nebft einigen Oden und Liedern furs Ciavier Fol. Ladenpr. 
18 gr. jeızt Sgr. 4)Hillers, J.A., Herzogl. Kurf. Kapell- 


- meilters, Kantors und Mulkdirektors der beyden Haupr- 


kirchen in Leipzig, Oden und Lieder von Backhof, Wil- 
heimise Beneke, Burde, Match. Claudius, Cramer, Elite 
von Köpken, Müller, Reinhard, K rel. Rudolphi, Schieb- 
ler, Schmid, F. L. Graf zu Stollberg und Sturm mit Melo- 
dien zum Singen beym Klavier 1750. Ladenpr. 1 Rıhir, 12;gr. 
jetzt 18 gr. 5) Kirubergers .Oden mit Melodien Laden- 
preils 16 gr. jetzt 6 gr. 6) Stegmann, C. D., Das redenda 
Gemählde, eine komifche Oper in 2 Akten Ladenpr. 4 Rehir. 
16 gr. jetzt 12 gr, 7) Schröters, C. G. deuiliche Anwei- 
kung zum Generalbaßs, mit Exempeln erläutert Ladeppr- 
ı Rehle. 12.gr. jetzt 12 gr. 8) Veichemer, Ad 4 Siufonie 
a2 Violini, 2 Flauti traverfi, 3 Oboi, 2 Corni di Caccia 
Violerta e Baffo. Fol. Ladenpreis 4 Rehlr. jetzt ı Rehir. 
8 gr. Obige Mufikalien find gegen basre Zahlung in 
Lonisd’or a $ Rıhle. zu bekommen in der Sommerichen 
Buchhandlung in Leipzig. . 


V. Vermilchte Anzeigen. 


Erklärung zu einer im 23 Heft van Hm. Prof. Gren’s 
Journal d. Phyfik, wäter meinem Namen befndlichen 
Nachricht. 

Ein vielleicht zu gefpanntes Gefühl liefs mich in dem 
Auffatz, ron dem in diefer genannten Nachricht die Rede 
ält, mehreres mir unangenehme finden, was das Gefühl 
anderer und namentlich Hn. Prof, Seyfler’s nicht, oder 
nicht in dem Maas darinn finden konnte. - Infofern alfo 
und da in dem (das Einrücken des Auffatzes anfangs be. 
@ehrenden) Brief meine ganz beftimmt gedachıe Bitte im 
Worten dem In. Prof. 8. nicht ganz lo beflimmt ausge- 


drückt fchieme, konnte meine Nachricht ihn befremden und 


beleidigen. Diels wer nicht Abficht, aber doch Erfolg. 
Ich- nehme fie in diefer Hinficht jerzt, da’fie nach meiner 
völligen Verfläudigung mit ihm nicht mehr unterdrückbar 
war, ohns weitere Usterfschung zurück, und mache mir, 
zur einzig mir möglichen Genugthuung für meinen belei- 
digten Freund und fomit zu der für mich felbi den nicht 
geringen Vorwurf: der, (wie ich glauben konnte, beiei- 
Aigten) eigenen Ehre die eines andern auch nur einen 
Augenblick, die Gründe mochten übrigens feyn, wie fe 
wollten, möglicher Weile nachgefetzt zu haben. 
C. F. Kielmeypr. _ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Tentensche Provinzialblätter. 1794. Sechstes Stück. Juny. 
Ss. 511 — 622. 

Ueber die Einführung des Worts Frankreicher für 
Franzofen, von Garve. Nachricht von einer unter den 
Schullehrern des Grünberg- und Schwibuflifchen Kreifes 
errichteten Lefegefellfchaft- Fortfchritte der Steinkohlen« 
Feuerung in der Graffchaft Glatz und einfaches Mittel zur 
Verbefferung des Bieres. Nachweifung der Verftorbenen 
im Preufliichen Schlefien im J. 1793. Schummel über den 
Geift einer Bürgerfchule. Ueber die Rettung ertrunkener, 
erdroflelter und erflickter Menfchen von Mogalls. Flins- 
berg und Liebewerda. Ueberficht des Handels und der 
Fabriken in der Stadt Reichenbach und des dazu gehörigen 
Kreifes vom 1. Juny 1793. bis 31. May 1794. Hiftorifche 
Chronik. Anhang. 

Literarifche Beylage zu den Schlefifchen Provinzialblüt- 
tern. Sechster Stück, Juny 1794. 
Aber das wären ja die aus der Mode gekommene Chrien ? 
Recenfion. Neue Schriften von «inheimifchen Autoren. 
Nachricht» rien 


—_— 4 


Neuer deutfeher Merkur; herausgegeben von Cp. ML. 
Wieland CH eimar und Leipzig 8.) 1794. 68 St. Junius, 
(5. 105-216) enthält: I. Briefe üb. Gelegenheitsgedichte. 
(v. Grohmdnn) II. Noch erwas üb. d. Gang d. Homer. 
Götter (v, Heeren). 17. Betracht. d. fchönen Natur, in 
Rückfiche auf d. Werke d. Kunft z. Bild. d. Gefchmacks 
f. Künfller u. Liebhaber d+ Schönen (v-. Kümmerer). IV. 
lift. Notiz v. Barbara Torelli, e. Dichterin d. XV: Jahrh, 
(vr. Reinhard). V. D. Morgen auf d. Lande. VI. Ueb. 
Krieg u. Frieden. VII. Foriferz. d. Verfuchs üb. d. hittor. 
Kunft (v. E. A. Schmid). VIII. Marlborough u- Herzogin 
Sarah. IX. Ankünd. 2. Erziehungsanftale‘ (v. Gunther). 

-. 95 St. Julius (S. 217-328) enthält: I. Kriegslieder d. 
Tyrtäus u. and. (v. Hinsberg). 11. Orlando d. Rafende. 
Erft. Gef. III. Fortfetz. d. Betracht. d. fehönen Naiur, in 
Rücklicht auf d. Werke d. Kunft, z. Bild. d. Gefchmacks 
£. Künftler u. Liebhab. d. Schönen. IV. Ueb. d. pralit. 
Sion; & Rede an Freunde ernfthafter Unterhalt. V. Z. 
Bolfparkunft d. alı. Römer (v. Böttiger). VI. Polit. Ver. 
fuche. YUL, K. L. Lieisheld an le, in Jena zurückgelafs. 


Zuhörer. VIII. Auszug e. Briefs a. Rom neuentderkte an- 
'tike Kunftwerke berr. IX. Preisaustheil. u. Preisauig. d. 
"Kurf, Deutfchen Gefellfch. zu Mannheim, 





 Deutfches Mogazin (Altona, Hammerich 8.) 1794. Junius 
(5.551- 662) enthäle: I. Fortgefetzte original» Aktenflücke 
d. Neutralität Dänemarks b. d. jetz. Kriege betr. MH. Pro. 
"ben e. metr, Ueberfetz. v. Sayers’s dramat. Skizzen d. nord. 
Mythol. Bardenchöre a. Moina (v. Hn. Konr. Claufen zu 
Altona). II. Schiffarth im Sunde im J. 93. (v. Hn. Prof. 
v. Eggers). IV. Fortgefetzte Nachr. v.d. Zuftande d. Reichs. 
Operat. Kaffe v. Jul. 1793. b. Febr. 1794. (v. Ebend.) V. 
Von d. ehemal. Befugnifs d. fchlesw. holift. Lanäftände, fich 
ihre Landesherrn zu erwählen, w v. d. Einführ. d, Rechıs 
d. Eriigeb, in Schleewig u. Hollllein (v. d. fel. Iuflitzr. u. 
Prof. WW. E. Chriftisni zu Kiel). VI. Kalfer Ferdinand IT. 
Beftät. d. v. Kön. Friedrich III. weg. d. Ierzogthh. Schlesw. 
u. Hollfl. zu Kopenhagen d. 24. Jul. 1650, errichr, Erb- 
Staruri Juris Primogenitse et Masjerennitatis fo weit dal, 
Holiftein berrift, d. d. Wien, 9. Dec. 1650, YVIL Ueb. d. 
&inn d..Schicklichen in moral. Hinficht. (v. Hn Mag..C. 
F. vr. Schmidt ge. Phifelder) VII. Vorherverkünd, d. 
franz. Revolut. im J. »764. IX. Fortfchritte d. Staatsbe- 
dürfnifle Englands feit 100 Jahren. V. Erinnerung zu & 
Stelle a. Schmids Moralphilofophie (v. Hn. Mag. Olthaufen), 
Julius (S, 1-112) nebft e, Mufikbeylage, enthält: T. 
Portgefetzte orig. Aktenftücke.d. Neutralir. Dänemarks b. 
&. jetz. Kriege betr. II. Sucaniers u. Flibultiers, berücht, 
Jäger u. Freibeuter in Weftindien. If. Nachrr. v. d. 
Gefellich. z. Erhalt. d. Freyheit u. d. FEigenthums gegen 
Republikaner u. Gleichmacher in England (v. Hn. Prof. y. 
Eggers). IV. Miszellan. z. alten Literatur u. Dichtkunft 
(v. Hn. Kanzelleifekret. J. T. Schütz). V. Vertraute Briefe 3 
als Beyträge zu Menfchenkenntnißs. VI. Gibbons Patrio- 
tlsmus. a = Fe 


HU, Ankündigungen neuer Bücher. 
Ankündigung der Beyträge zur Keuntnils der Juftizver- 
fallung und jur:flifchen Literatur in den Preußifchen 
Staaten; einerFortferzung derHymmenfchen Beyträge ete. 
Kein Staat ift wohl dureh feine Juflizverfaflung merkwür- 
diger, als der.Preuflifche: Eine Wahrheit, deren. Belege 
(5) D j oe uns 
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uns jeder erlaffen wird, der, auch nur hiftorifche Kennt- 
niffe von den weifen Bemühungen befitzt, die feit vielen 
Jahren unebläflig auf die Verrollkommnung der Juflizver- 
faflung in diefem Staate verwendet worden find. 
Gleichwohl rermilst man, feit die Bsyträge zur juri- 
Rifchen Literatur in den Preufhfchen Staaten nicht weiier 


fortzeferzt wurden, ein über das Gawze der Prauflifchen 


Juflizverfaffung und ihrer nach und nach erfolgten Abän- 
derungen fich verbreitendes Werk. 

Feft überzeugt, dafs ein folches Werk nicht nur für 
das grofse Publikum der praktifchen Juriften in den Pr, St. 
— zumal feit der neuen Zeitrechnung, die, von der Publi- 
cation des Allgemeinen Landrechts an, für fie beginnt — 
wahres Bedürfnifs ift; fondern, dafs es auch jedem Rechts 
gelehrten — er fey Preufle oder nicht — wenigftens fehr 
willkommen feyn wird, haben wir uns entfchloflen, die — 
mit Recht — beliebten Hyrsmenfchen Beyträge zur jurifh- 
Ichen Literatur in den Pr. St. unter dem oben angekündige« 
ten Titel, und nach einem etwas veränderten Plane, furt- 
zufetzen. 

Ueber die Veränderung des Titels bedarf es keiner Re 
ebenfchaft; denn augenfcheinlich enthielten auch die Hym- 
mwenfchen Beyträge weit mehr als blofse Literatur. 

Die Veränderung des Plans wird durch die feitdem ver- 
änderte, Pr. Juftizrerfafung begründet. 

Die Hauptabrheilungen, im welche unfer Plan, am 
natürlichften,, zerfalle, ergibt (chen der Titel des Werks: 
Jufiizverfafung und Literatur. Was man in jeder diefer 
Hauptabtheilungen,, nach Befchaffenbeit der jedesmal vor- 
handenen Materialien von Zeit zu Zeit zu erwarten habe, 
wollen wir hier — ohne uns jedoch weder zu flehonden 
Rubriken, noch zu einer beftimmten Folge derfelben in ein- 
zelnen Bänden unferes VVerkes, verbindlich machen zu kön- 
aeı — der leichtern UeberGcht wegen, nachfiehend orduen. 


I JSufizverfaffung. 
A. Im allgemeinen, 

Fortgefetzte ältere und neuere Gefchichte derfelben und 
der verfchiedenen Landesjuftizkollegien. — Anzeigen 
ihres Verhältniffes untereinander und zu andern Depar- 
Sements. — Nachrichten von Gefchäftsmännern, die 
fich um die Pr. Juflizverfaffung verdient gemacht haben. 
Bemerkungen über vorzüglich interelante Gegenftinde 
der Geferzgebung und Juliizverfaflung überhaupt und 
befonders der Freuflifchen. — Wir werden bierbey die 
einzelnen Provinzialverfafflungen nicht vernachlafligen, 
sondern uns bemühen, nach und nach die Verhältnilfe 
der verfchiedenen Untergerichte zu dem ibnen vorge» 
fetzten Obergericht zu erörtern , und dadurch dem 
Rechtsgelehrten einen Beitrag zu einer für ihn brauch- 
baren Topographie einer Provinz, oder eines Kreifen, 
liefern. 

B. Insbafondere, 

3) Nachricht von den Zureehtweifungen und Belehrun- 
gen, welche über die Anwendbarkeit oder Nichtan- 
wendbarkeit des A. L. R. (Patent vom 5. Febr. 1794.) 
auf Anfragen der verfchiedenen Landesjuftizkollegien 
in einzelnen Fällen, eder auch im Allgemeinen, wa 
erfolgen möchten. 


”) Erklärungen zweifelhsfier Gefstap (A-L.R. Einl. . 51.)% 
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3) Gedrängte Auszüge aus den Entfcheidungsgründen fol- 
cher Erkenntnife, in welchen —- bey (ehr verwickel- 

“ ten Fällen — die allgemeinen Grundfatze und die Ana- 
logie anderer Verordnungen des A. L. R. ($. 53. der 
Einleitung) gie vorzüglichem Scharfünn angewen- 
der find. 

4) Neue Gefetze ($. 55. der Einleirung). 

5) Vollländige Ueberlicht der Abweichungen des A. L. 
R. und anderer newern Verordnungen von den ältern 
fowehl allgemeisen als Landesgefetzen. Die ungemeine 
Brauchbarkeit einer folchen Ueberlicht für diejenigen, 
die mit den ältern Gefetzen vertraut find, und fch fol- 
chergeftalt nur das wirlich Neue bekannt machen dur« 
fen, ift einleuchtend. 

Vorzüglich werden wir, wenn künftig eine neue 
Ausgabe der Prozefsordaung erfolgen follte, die darim 
und im A. L. R. enthaltenen Abweichungen von der 
ültern Prozefsordnung und den auf diefelbe Üch bezie- 
henden Verordnungen in der Materienfolge der den 
orduung mittheilen. 

Einen Verfuch diefer Art, nemlich eine Ueberlicht 
der newen Vorfchriften des A. L. R., welche fich auf 
die Verfahrungsart in Rechtsang:lepenheiten beziehen ; 
imglvichen derjenigen Vorfchriften des A. L. R., wa 
durch einzelne Verordnungen der Pro.efsordnung adge- 
ünders und nüher heflimmt werden, wird der Heraus 
geber des Repertorti für praktifche Iuriften in den Pr. 
Staaten (welches Werk er, als Mitarbeiter an den 
Beyträgen, fobald diefe erfcheinen, nicht weiter forc- 
fetzen , fondern mit diefen vereinigen wird) in dem zur 
berorftehenden Michaeimelle erfcheinenden gten Stück 
deflelben, als Probe der Art der Bearbeitung dicfes 
Gegenftandes „ liefern. 

6) Vorzüglich wichtige und intereffante Civilrechtsfälle ; 
auch folche, die nach den ältern Gefetzen entfchieden 
worden find, wenn fich als wahrfcheinlich vorausfehen 
läfst, dafs dergleichen, nach ältern Gefetzen zu beur- 
theilende Fälle auch kunftig noch eintreten könnten. > 

Kriminalfalle werden wir nur in fofera und zwar 
auszupsweile aufnehmen, als daraus Beyträge zur Ge. 
Schichte der Kriminalverfaflung felbft zu entnehmen ind. 
Wir werden alfo in die ältern Zeiten zurückgehen, 
und bey einzelnen Verbrechen, theils die, nzch dem 
Zeitalter verichiedene Beltreiung, theils die verfchie= 
dene Behandlung der Ssche fe!b dadurch erläutern. 
Der Mittheilunge ganzer Fälle diefer Art werden wir 
unsaber um fo mehr enthälten, da diefes vorzugsweile 
ein Gegenftand der von dem Hn. G. ]J. R. Klein heraus» 
gegebenen Annalen if. 

7) Nachrichten von Provinzial - und andern fpeciellen 
Verfalungen, wozu ungedrucit: oder felten gewordene 
Statuten uud Gefetze gehören — noch ungedruckte 
Ritualgefetze der Juden -— Ueberüichten verfchiedener 
in gröff.rn Sammlungen zerftreuter, auf Bins gewilfe 
Materie fich beziehender Verordnungen; z. B. ein Re. 
pertorium uber Gef.tze, die den Bauernftand, die Juden 
überhaupt und andere Klaffes der Staatsbürger oder 
deren Gefcäfte betreffen, über Verordnungen und Ver 
träge, welche das Abichofs - und N.chfchofsverhälturifig 
des Proußkichen Staaıs ‚zum Auslands zum Grgerflinnd 
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haben: Vervollftändigung des Reforreglements ; des 
Stempeledikts und derg). nach den erganguen eimelnen 
Beftimmungen. Wir hoffen hierdurch einen Beyırag 
zu dem fo nöthigen Studium der vaterländifchen chro- 
nologifchen Rechtswillerifchaft zu Jieferı, welches vor- 
züplich Anfängern, die fich zum praktiichen Dienft 
vorbereiten, felbft bey dem jetzt in Ausubung gebrach- 
ten allgemeinen L. R. nicht genug empfohlen wer- 
den kann. 

$) In einzelnen Fällen ergangene Anweifungen und ni» 
here Beflimmungen über das Verfahren im Prozefs, 
bey Hypocheken- Depolital- Vormundichafts- Stempel- 
und andern derg!. Sachen. 


9) Verfügungen in einzelnen vorzüglich wichtigen und 
rerwickelten Vormundichaftsfüllen. 

Da im Vormundfchafiswefen alle, felbft die voll. 
kommenften und miglichi vollftändigften , allge- 
meinen Vorfchriften nicht für jeden befondern Fall 
zureichen, fo find wir überzeugt, dafs die Mit- 
theilung folcher Verfügungen jedem Praktiker vor- 
zuglich willkommen feyan muß. 

10) Anweilungen zum Verfahren in nichtftreitipen Rechts- 
angelegenheiten, und vollfländige, mit forgfaltiger Rück- 
weifung auf die von den altern Geletzen abweichenden 
Vorfchriften des A. L. R. absefafste, Formulare zu 
den über die rerfchiedenen Gefchäfte aufzunehmenden 
Urkunden. . 0. 


II. Literutar. 


ı) Zur Verrolllindigung der juriftifchen Literatur In 
den Pr. $t. eine kurze Anzeige der feit der Herausgabe 
des letzten Bandes der Hymmenfchen Beyträge erfchie- 
peren Schriften, welche die Wiffenfchafs des Rechis 
in den Pr. 5r zum Gegenllande haben. . 


2) Ausführlickere Anzeigen wexer Schriften der Art. Wir 
werden als gewiflenhafte Referenten , mehr Data zur 
Beurtheilung diefer Schrifien ausbeben und mittheilen, 
als durch eignes entfcheidendes Urtheil dem fachver- 
fändigen Publikum vorgreifen. 


3) Ankündigungen künftig herauszugebender Werke — 
vermifchte juriftifch - literarifche Nachrichten und der- 
gleichen. 

Dafs bey diefem Plane — der, wie wir hoffen, den 
jeyfall der Sachverftändigen erhalten wird — der Stoff fur 
nfer Werk nie ausgehen könne, mufs einleuchten, wenn 
vir verlichern, dafs wir vermöge unferer Verbindungen 
ey den rerfchiedenen Departements und Y.anderjuftickol- 
"tien, von allem Neuen, in fofern es für unfern Plaa 
rauchbar ift, baldmöglichft Notiz erhalten werden. Da 
doch zu Einer Zeit mehr, zu einer andern Zeit weniger, 
Maretialien zur Hand fein dürften, fo können wir — ohne 
iuch unfer Werk der Foit, diezur beflimmten Zeit, vo!l oder 
edig abfährt, ähnlich zu machen — uns nicht au beitimm- 
eu periodifchen Lieferungen verbinden. je nachdem ein 
ünder beträchtlicher oder erheblicherer Vorrach von Ma- 
erialien und unfere übrige Gefchäfte uns beflimmen möch- 
wird das Publikum jährlich einen Band von 20 bis 25 
»een, oder deren zwey, erhalten. 
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Sollte unfere Ankündigung Beyfall finden , fo dürfte der 
Erfte Band fchon zur Öllermefie 1795. erfcheinen. 
Berlin, im Jul. 1794. 
Die Herausgeber 


Bifenberg, Stengel, 
König]. Preufs Hof- u. Kam- Kön. Pr. Hoffiskal u. 
mergerichts- u. Pupillenrath. Iufizkommiflarius. 


Auf obiges Werk nimmt der unterzeichnete Verleger 
ı Rth. Pränumerntion an, der nachherige Ladenpreis wird 
um % erhöhr. Die Namen der Prännmeranten werden vor- 
gedruckt, und die Herren Toileeteurs erhalten das tIte 
Exemplar frey. . 
Berlin, im Jul. 3794. 
Nauck, _ 
Buchhändler in d. Breiten - Siralse- 





Bay den Gebrüdern Gräff in Leipzig it erfchienen: 
Züge aus dem Leben unglücklicher Menfchen. 23 Bdehn, 

mit einem Titelkupfer 8. 1794. 14 gr. 
Es enthält: 

1. Der Vaterfluch. — ı Die unplückliche Mutter. = 
3. Das arme Bürgermüdchen. — 4. Münter. — 5 Der un- 
glückliche Vater. — 6. Henriette M. — 7. Helm Filder. — 
8. Umverhofte Rettung. — 9. Meli — ı0. Des Duldars 


"Hofnungen und Ausfichten. 


— — 


Folgende newe Bücher verdiegen, ihres innern Gehalts 
wegen , dem Publikum empfohlen zu werden. 

Creve, D. C. C., Vom Baur des weiblichen Beckens, 
mir Kupfern gr. gto. 22 gr. s 

Görtling, J. F. A., Probierkunft mie E. gr. 8. 2 Rıhie. 

Moralifches Handbuch, eder Grundfätzs eines vernünf- 
tigen und glücklichen Lebens etc. 8. 16 gr- 

Plant, J. T.. Handbuch einer volilländigen Erdbefchrei- 
bung und Gefchickte Polynefiens, das Sten Erätheiis. 
Ir Bd. m. einer Ckarte gr. 8. ı Rehlr. 20 gr. 

Wanderungen, kosmopolitifche, durch einen TheilDenut(ch- 
lands. 8. 12 gr. 

Albrecht der Friedländer, Hochverrächer durch Cabais 
8. 14 gr. 

Lenardos Schwärmereyen. 3 Thie. m. E, 8, ı Reh!r. 16 gr. 

Velinpapier 2 Rehlr. ?6 gr. 

Nelkenblätter, von G. F. Rebmaun. 3er Thl, 8. 18 gr- 


lH. Bücher fo zu verkaufen. 


In Folio, 
B. Waltoni biblis polygletta a Caftelli lex. heptagl. 
VII Voll. Lärbde. 76 Bihlr. | 
Tofephus Llauercampi II Tomi Frabde. 16 Rihlr. 
Clemens Al. Potteri c- comment. Herueri Ox, Sheld. Tı5, 
Frzb. 13 Rthir. 
Sepiuaginta interpp- Grabü, II Tomi ib, eod. Probd. 
5 Rıhle. 

Bibliodk. regia Taurineuffs, II Tomi c. f. Taurin, 749 
Hprebd. 8 Rıihirn 
Paufsniss Kubnii Lipf. 696, Prgbd. 8 Rehlr. 12 gr» 
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Peideau marmora Oxonienf, Ox. Sheld. 676 Prebd. 
g Tichir. 12 pr. 

Tir warum Prien Adycı, Alahovs Anssiou, "Anden 
Sou, "lowiev, Asıssoxou, 'Arrıparos , Avuxoveyou, 
'"Hawdov wwi @AAar, gr. er lat. ed. H. Stephanus. In 
office. Editor. 575. Ppbd. 5 Rthlr. 16 gr. 


Stobasi fententiae gr. lat. ftud. C. Gefueri, Tig. 543. - 


Prabd. 3 Rthlr. 

Kircheri China — Ei. Latium. Amft. 667. et 671. Prabd, 
5 Rehle. 

; In Auarto, 

Biblis hebr. ex afficina Rob. Stephani, V Voll. Par. 539- 
41. Cordbde. Editio rariffima c. commentarr. Kimchie- 
nis in prophetas minor, 8 Rehlr. 12 Rth. 

Vulpii verus Eatium profanum X Tomi Rom, 704 + 45. 
XI Voll. Mrbd. 20 Rıh. 

Monumens de la vie privda de ı2 Cifars, d’spres une 
fuite de pierres gravdes fous leur rege, av. de Sobel- 
les fig. ü Capreus 780, Blrbd. 5 Reh. 

_— du «ulte fecret de Dames romaines (lulte aux 
mon. precdd.) av. autant de fig. ib 734. Mrbd, 6 Reh, 

Büfous Naturhiftoris, 1=11. Band, mit Kupf. Leipz. 750 
go. ıı Voll in verfchiedenen Bänden, 24 Rıh, 

Theophili infliture. gr. lat. cur. Reitzil. H.C. 751. Vol. II. 
Frihd. 6 Reh. ıö gr. j 

Bosanni recreatio mentis et oculorum. — Ei. cbil. circa 
viuentia etc. c. micrögraphia curiofa. Rom. 634. ec 690. 
Frzbd. 7 Rth. 12 gr. 

Libanius Keiskli, ge, Vol. Imum Altb. 784. Pppbd. 3 Rıh. 
16 gr. “% 

se geographisgrasce, Baf. Froben. 523. Prabd. 
ı Rıh. 16 gr. , 


Goefi auett. rei agrar. c. glefar. Rigsltii, Amlt. 674. 


Horab@. 3 Reh. 18 gr.’ 

Feilus eTlaccus a. Dacerü, in vf. Deiph. ib. 709. Prgbd. 
3 Rıh. z 

Pentateuchus arab. L. B. in of. Erpenii 622. Prgbd. 2 Rth. 
12 gr j , 

Achmedis vita Timuri f. Tamerlani, arab. et lat. “m 
Manger, II Tomi. Leovard, 767. et 772. Voll. II. HPgbd. 
5 Rıh. 12 gr. 

Haririi coniefus VI. #rab. lat. c. m. Schultens Franeg. 

31. Prabd. 3 Rth. 8 gr. 

2 teatro gallico VII. pp: c.f. Amft. 691.97. 7 Voll, 
U. Frebd. 5Rıh. j 

Mölters deutfch » fchwed. u. fchw. - deutfch. Lexic. 3 The, 
St: ckh- 7$2-85. 90, H. Englb. 7 Rıh. 

Suea Rikes hilt. of Dalin, 2 Deien, ib. 747. 5% 2 Voll. 
in Pappbd. 2 Kıh. 12 gr. . 

Kein pifcium hilt. natur. Mil, I. III. c. 4. Gedani 740.42 
3 Ppbde. 2 Reh. | 

Bitnd, fanmare auium, & f. Lipf, 759. Ppbd. 2 Reh. 18 gr. 

Gadü et Serrauit epp. cur. P- Burmannı, Vlırai, 697. 
Frabö. 2 Rıh. S ar. 

de Freminville practique univerfelle p. la renoration des 
Terriers er des droits Seigneriaux, 5 Tomes par. 762.67. 
5 Mrimbde. 7 Rıh. 12 gr. : 
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que 


du Hamel Eiim. de l’architect, navule ar. £. ib. 752. Ppbd. 
4 Rıh. 

In Octag, 

Plinii hi. natur. J. F. Gronerii, III Tomi, L. B. 669. 
3 Prgbde, $ Rıh, ı2 gr. 

"Virgilius Emmenellii, IH Tomi c f. ib. 680. 3 Frabde. 
Vfu paulisper macularum exemplar. 7 Rth. 
. Zucianus Vosli, II Tomi, Amft. 687. 2 Frzbde. 5 Rıh. 

Munckeri mythographi latinic- f. Tom. I-II. ib. 681. Prgbd. 
2 Rıh. 

Schaufelbergeri nous dauis Homerica, VIII Tomi. Turici 
761-68. 8 bh. Mrbde. 7 Rıh. 12 gr. 

Holandre abrege d’hift. natur. des quadrupedes et des 
oifeaux. 4 Tomes av. 4 Volumes des planches enlumi- 
nees, b Deux - Ponts 790. 8 Ppbde. 42 Rıh. 

Longinus Z. Pearce. Amft. 703. Pppbd. ı Rıh. 12er. 

Minucüi Ocrauius ed. Jo. Darifii, Cantabr. 707. Prebl. 
ı Rıh. 8 gr. j 

Ouidius P. Burmamni, III Tomi, Amft. 713. 14. in 3 roch 
Saffanbden, 1 Rıh. ı$gr. 

Desbilions fabb, aefopiae c. f. Tom, I. Manhem. 768. 

.* Ppbd. 2 Rıh.. 22 gr. 

Oppianas Rittershußi. D. B. Plantin. 597. Probä. 2 Rıt. 

Fabb. arfopiar quotquor graeee reperiuntur, eollectio « 
interpzet. lat. Mariaui, Oxon. Sheld. 718. Engbd. 2 Rıh. 
Bar. 

Diele Bücher (ind in Commifliog zu haben bey dem 
Hu. Sekreraie Thiele in Leipzig, 


IV. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Portfetzung des Verzeichniffes im Preife herunterge- 
fetzter Bücher. NB. man fche die Vererinnerung im 95. 
Sıuck diefes Intell. Bl. 1) Partenay Gefchichte ron Polen. 
Ladenpreis ı Rth. 20 gr. jeizt 16 gr. 2) Pohlen, wie & 
war, wie es ift, wie es werden wird. I.-denpr. 6 er. jetzt 
gr. 3) Saurins Moral, überlfetzt von C. F. Gellerr, ste 
Auflage. Ladenpr. 18 gr. jetzt 6er. 4) Schtfchirbatoma 
Rufhifche Gefchichte, 2 Bände. Ladenpr. 4 Rh. jetzt ı Reh. 
32 gr. 5) 24 engl. Tänze, nebft Erklärung der Touren und 
angehängten Liedern. Ladenpr. 4 ar. jetzt 2gr. 6) Tr 
fcho, 5. F., Religiöfe Nebenftunden, 7 Theile. Ladenpr. 
2 Rh. 8 gr. jetzt 18 gr. 7) Wielands deutfcher Merkur, 
4 Bände. Ladenpr. 2 Rıh. jetzt ı Reh. $) Willerdiog , H, 
Jul. , Paft. an der Hauptkirche und Scho archen iu Ham. burg, 
Entwürfe über die Sonn- und Fefltagsevangelien 5 Jahr- 
Känge von 1788. bis 1792. Ladeupr. 4Rıh.4 r jeut2 Kık 
9) Youngs Werke, aus dem Enxl. überfetzt von Prof. J, A. 
Ebert. 2 Bände, Ladenpr. 1 Rth. 12 gr. jetit 16 gr. 10) 
Youngs, Bd. cherakteriltifiche Satyren, engl. und deurich, 
mit erlauternden Anmerkungen von Prof. J. A. Efert. La- 
denpr. ı Rth. 8 gr. jetzt 14 gr. Obige Bücher find gegen 
basre Zahlung in Louisd’or h 5 Rıh. zu bekommen in der 
Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig. 
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LITERARISCHE 


L Chronik deut[cher Univerlitäten, 
Gen. 


8 Jul. 19794. erhielt Hr. Phil. Jac. Scheurer, a. Neu- 
wied die medicinifche Doctorwürde, nachdem dem 
be feine Tuaugureldifert. : de conjlitutione epidemica atque 
lemica , vertheidiget harte. Das Progr. vom Hn. Hofr 
colsi handelt: de diagnoji inflammutionum Particula IV. 


Den 15 Jul. vercheidigte Hr. Nicol. Heinr. Brohmer, 
Lübeck, zur Erhaltung dee imedicinifehen Doctorwürde, 
ne Difert.: de febre bilivfa. Das Progr. vom Hin. Hofr, 
eolai handelr: de phaenoiienis quibusdam corporis humani 
i ex cerebri irritetione wriundis. r 


Au eben dem Tage ercheilte die philofoph. Facu'tät 
u Ho. Joh. Guftay v. Baumgarten, a. Lieiland, nach 
gängigem Examen, die Würde eines Doctors der Philo- 
hie, . 


An eben dem Tage wurde von der Juriften - Facultät, 
» Joh. Georg Claus, a. Franckfurt a. M., die Würde 
es Doctors beyder Rechte ertheilt. 
tert. handelt: de natura delictorum. 


— 


Giefsen. 


Zu der Rede, womit Hr. Prof. Palster fein Amt antrat, 
| er durch ein Programm von I# Bogeu ein, worinnen 
den Satz erläuterte: Academica de religione injlitutio cum 
oulari ita comiumgi poteft, vi vEraque inde proficiat. 


II. Reichstagsliteratur. 


You Einquartirungen überhaupt , insbefundere aber von 
» Eingqwartirungsfreyheit reichsftändifcher Rejideuzen, 4. 
y3. 27 8. 
Der Vf. gibt erftlich allgemeine Beprife von dem 
nquartirungsrechte und der Einquartirungsfreyheit nach 


imifchen und deutfchen Grundfärzen, von welcher letz- 


n er drey verfchied.ne Perioden annimmt und aus deren 
tzen Gefchichte [eine Grundfätze far den gegenwärti- 


“ 


Seine Inaugural- 


NACHRICHTEN. 


gen Zeitpunkt, infonderheit den Beweils, folgert, dafs 
die reichsftändifchen Refidenzen von Winterquertieren 
befreyt find. ; , r 


Befchlufs, des von mir (Prof. Büfch) abgegebenen 
Cstachtens in Sıchen der Ladung PPaizen einet Hamburg. 
von dem Studer Zolifchif am 30 März d. J. angekaltenen 
Schiffes, nachcem diefe Ladung fammt dem Schiffe von der 
königl. Regierung zu Stade. für confiscirs erklärt worden, 
Ful, ı Bog. 

Das Urtheil der königl. Bremifchen Regierung impli- 
eirt eine Deifion über eiif für die deutfche Reichs- und 
Kreisverfaflung wichtige Punkte. Hr. Prof. Büfch belzuch- 
tet hiee den eilften Punkt dafs nämlich, die von einem 
Reichsfiande an das Reichsoberhaupt gerichtete Vorfellung 
d:r Gründe feiner Siumung, wenn gleich höchfidefelben 
Billigung von deren Gründen, nach gefchehener Depreken« 
fien, bekannt wird, wicht einmal einen Efeetum fufper/i- 
vum der von einem einzelnen Reichsilande verfügten Alın- 
dung habe. 


" Unterthönigfle Suppliene pro gratiofifime decernanda 
Ereitatione Fifci Caefarei in Sachen des Hn. Furfen und 
Bifchofls zu Speyer wider den Forfafler, Drucker und Fer- 
breiter der Druck-und Schmüähfchrift: Putrietifche Anzeige 
on Kaifer und Reich wider den Verfoffer und den Ferleger 
der unter dem Titel: Bemerkungen etc, über die Confidera- 
tions fur la prövince d'Alface etc, webft flüchtigen Betrach- 
tungen über die gepenwürtige Lage der Elfafiar Angelegen- 
heiten und einige Vorjichten etc, Colmar 1793. ausgebreis 
teren Druckfchrift. Mit Anlagen won Zif, 1. bis 14. Fol, 
53 Seit. j 
Der Hr. F. Bifch. zu Speyer vertheidiget fich hier gegen 
die in der Stupfelfchen fogenaunten ‚patriotifchen Anzeige 
gegen Ihn gemachten Denuntiationen und dringt bey deren 
Unßatthaftigkeit auf die Confiscation jener Schmähfchrift 
und die Beftrafung des Verfaffers, Druckers und Verbrei- 
ter» derfelben. 


Sisbenter Extract aus dem Reichsoperationskoffabuch 
d. d. Frankfurt am Mayn den ı Non, 1793. Dictas, Ratisb. 
die 15 November 1793. Fol. 4 Bogen. 
Ult. Oct. betrug dieGeneraleinnahme 874651 fl. 46] kr. 


Die Generalausgaben betrugen 364000 f. — 
Bleibt an baarem Caßarorrach 510651 4. 4644 kr. 
Der 
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Des Hn. Fürft. Karl zu H’ied Schreiben an die Beicht- 
verfamm!. zu Regensburg d. d. Dierdorf.den 17 Oet. 17934 
Fol. ı Bogen. Die deutfche Jeichsgraffchaft Krichingen 
von Frauzofen mishandalt. Ein hijtorifches Bruchjtück. 4. 
17193. 27 8. Mi. 2 . SR: 

Im Bezug auf die Anlage wird in dem Schreiben die 
Bitte geftellt, bey einem künftigen Frieden den Han. Fürflen 
in feine geraubten Rechte wider einzuferzen Ihm eine Ver- 
gütung des erlittenen und künftigen Schadens zu verfchaf- 
fen, und Ihn gegen alle weitere Gewaltihaten für die Zu- 


kunft zu üchern, weshalb der fehnliche Wunfch geäuffert : 


wird, dafs der unmitrelbare geagraphifche Zufammenhang 
der Reichagraffchaft Krichingen mit dem deutfchen -Reich 
entweder durch Erweiterung der deutfchen Gränzen oder 
durch einen Austaufch hergeftelle werden möge. 


Entdscktes Falfum in der Elfaffer Angelegenheit yoy 
€. F, Häberlin. 4. ı Bog. 


“Betrifft die bisher unbekannt gewefene v. Hn. Koch 
derNatienalverfamml. vorgelegteCeflionsurkunde überB!fats. 


Sonft eirculirte auch noch: 

Syftematifche Dorfiellung der Pfülz. Belipiont- Bes 
Schwerden, nach der Lage, worinn jis jetzt find. Fom geh. 
uf. Dutier zu Göttingen. 8. Göttingen 1793. 319 & 


III. Todesfälle, 


Moeynz, Hier endiere der Abentheurer Schaber im 
Anfang des Aprils den Roman feines Lebens. Weil er gegen 
Ende des Decembers den Franzofen als Kundfchafter ge- 
dient hatte, ward er gefänglich eingebracht, mulsre aber 
Krankheit halber ins Lazareth gethan werden, wo er en 


einem Faulfieber farb. Zwey Tage nach feinem Tode ward 
. er als Spion verurtheilt. 





Butzbach b, Gießen. Am ten Jul. farb dafelbfi Docr 
‚Georg Konr, Hinderer im göften Jahr (eines Alters; Seit 
1796. bekleidete er das dortige Amtsphyficat; feine Schrif- 
ten find im erften, dritten und vierten Nachtrag von Mes- 
fei's gelehrten Deutfchland verzeichner. 


IV. Beförderungen, 


Gießen. Der bisherige vierte Lehrer des Pädagogs 
Ar. Buste ift als Infiructor der jüngern Heflen - Darmftäd- 
tifchen Prinzen mit dem Karakter-als Rath nach Darmitadt 
abgegangen. 





Dielen. Das, durch des Prof. Danz Tod erledigte, 
Profectorar bey dem hieligen exatomifchen Theater hat Hr. 
Doctor Nebel erhalten, 


re, 





17 
Gießen, Dem Hn. Joh. Ernft Chriltien Schmidt, De. 
ganten cheologifcher und phiofophifcher Wifenfchafren aut 
hieliger Univerhrät, ift die vierte Lehrftelle am Padagug 
zu Theil worden. j 


Y. Vermilchte Nachrichten; 


A. B. Heilbronn d. 15 Jul. 1794. Der. bekannte Gelehrte 
und Arzt, Dr. Meikardt, hat die Reichsliadt Heilbrons 
am Nekar, zu feinem Wohnort auseriehen, und befinder 
fich (chon einige Monate dafeibf. Er geniefst allgemeine 


Achtung, und wird wegen des Brfulgs feiner Berathungen 
außerordentlich gerühmt. z 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L' Ankündigungen neuer Bücher. 


Verlagsbücher der Weverfchen Buchhandlung in Ber. 
lin. Oftermefle 1794. 

i. Dictionnaire frangois » allemand et allemand - francois 
dl’ ufage des deux wations redigd par une focieıe de gens de 
lettres, quatriime edition aupmentes de plulienrs articles 
revus par Mr. de la Veaur, 4 Tum. pr. $. 5 Rule. Der 
te Boud womit das Werk complet, hat nunmehr die Prıffe 
verlaffen, und kann ron den Pranum- ranten u Empfanır 
genommen werden. — Nur die allgemein an-ı kannte 
Brauchbarkeit diefes Werks, und der ausgezeichnee Peys 
fall, womit jeder Kenner der Franzöfifchen Sprache dafl-ibe 
beehrt hat, kommte diefem Handwörterbucne, ohngeichter 
der anfehnlichen Anzahl gröfserer und kienerer Werke 
ähnlichen Inhalts, einen fo fchnelieu Abfatz verfe* aT:n. 
Der Verleger hat fieh hierdurch bey jeder A Alıge verp. ch- 
tet gefühlt, diefem Werke einen unmır höhern Grad von 


Vollkommenheit zu geben, und vorzüglich hat er bey die. 
fer sten Audlage, die lich fchon durch gröfsere Korrektheit 
des Drucks und feineres Papier vortheilhsit vor den vori- 
gen auszeichnet, dahin gelchen, dafs die mit dem müh- 
famften Fleiis gefammelten, bey der vorigen Auflage sus» 
gelalfenen Artikel, gehörigen Orts eingeruckt und dıe sm 
derweitigen Winke fschkundiger Rerenfenten benutzt wir 
den. Terner ift auf die bey der nauen Sranzcfilchen Stratr= 
veränderung entweder newpebildeten, oder inanderer Arsen. 
tung vorkommenden JTörter Rücklicht genommen worden, 
fo dafs gegenwärtige Auflage, einen Zuwachs wo mehrern 
Taufend neuen WVörtern und Redensarten erhalten hat. — 
Onngeachrer diefer anfehnlichen Vertefferungen will der 
Verleger. den Preis diefss Werks, nicht er öhe: , tondern 
defleibe um den bisherigen Preis verkaufen, D. Üich ver 
fe. iedeue Liebhaber gefunden hab-u, welche Buensire 
aut feinercem Papiere zu haben wir ichen, ıu har dr Ver 
leger auch für diefs yelorgu. Der Preis eines folcnen, anf 


iei- 
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seines holländifch 8 Schreibpapier gedruckten Exemplars if 
.7 Bthlr. 13 gr. : 

> 2 Olla Pötrids, eine Vierteljahrfchrift, auf das Jahr 1793. 


45 und 1794.18 Stuck, gr. B. gehefter. 20 er. ’ 
3. Quartalfchrift, neue, zum Unterricht und zur Unter- 


- ‚belwung, sus den neuen Reifebefchreibungen aufs 


Jahr; 9793 4s und 1794. 1sStuck, gr. B.' geheftet: 20gr, 

: 4 Voltmirs -—n Schriften. 26r Band. 8. ı Bar. 
-. gr 

‚#44 Voltairs kishekin mit Stastsmännern, Nlilitsir- 

s und Stand »perfonen, Gelehrten, Literatoren ‚und Künft- 

' lern. är Band; 8. 4 Rthir. 8 gr. ; 

6 Chriftenchum ‚das reinere, oder die Kalleien der Kin- 
“ ‚der des Lichis. är Band. gr. 8. InCommiflion. ı Rehlr. 

ı % Anweifung für Frauenzimmer,, die ihrer: Wirchfchaft 
feibft vorfehen wollen.:88 Stück, von J. G. 5. enthält: 
ı) die befondern Pflichten ünd Gefchäfte einer guren 
Hausmutter; 2) die Päichten: und das Verhalten des 

ı  Gelindes. überhaupt; 3)-die Plichten und Arbeiten der 
Köchin im Hausweien; 4) das Hausmädchen und ihre 
Beichäftigungen ‘im Hauswefen; 5) das übrige weibli- 
che Gelinde im. Hauswefen; 6) Das Fieckeusmachen 
in Kleidern; 7) der Wein, deflen Verfertigung Erhal. 

tuug verfchiedener Arten künftlicher Weine. gr. 8. 
23 gr. 

8. Beirachtungen,, fortgefetzte, über die eigentlichen 
Wahrheiten der Religion | oder. Fortgang da, wo der 
‚ Herr Abt Jerufalem itul ze. 3r Theil Rt: 8. InCom- 
‚ mißlen. 1. Rehir. 

9 Moritz, & P,, DenticheSprachiehee:i in Briefen. er. s 
16 ar . 

10. Heynatz Handbuch zu richtiger Verkriigung und 
Beurtheiluug aller Arten von schriftlichen” Auffätzen 
des gemeinen Lebens überhaupt und der Briefe insbe - 
fondere, Ste Auilage. 8. ı Athlr. 8 gr. 





In aller: Buchhandlungen ift folgende neue intereffante 
Schrift zu haben: 
Krieg der Fronken gegen die wider fie verbündeten 

. Müpkie von Veit Jahrgen; 1793. d.ı6 gr. 

Wer vun den wichtigen Ereigniflen disfes Jaures unpar- 
tbeyiihe Nachrichten im biuneudiien $ıyl lefen will der 
wird in dieiem Buch hinreichenden Stoß und Belsodıgudg 
finden. 


Einen wichtigen Beytrag zur exegetilchen Litteratur 
unfers Jahrzebends, hat ser mühlame Plei» des Hu Prof. 
Dinnd.rf zu Leipzig den Publikum qurch die Herausgabe 
eines Werks geichsuht, wr.caes kurzlich unter dem Tirel: 
SF N. Dlui verjio cr Laplicotiv deinum AJpuftol. edidit 

j animadvcıfiuxes recenlisium marmıe interpretum jnasque 
eddidit & 1. Linnderfp , durtes Di. Lips. 4794. erichienen 
it. Mau finder darın sie alerı vleynungen des verdicufl- 
vollen fihätzbareu Manties mit delieu fpätern, und die 
Aus! gung der berut meckern Ex geien einer Eckermann, 
Eıchnurs, Jurneiti, Alıbaelis, Rofenmulier, 
Storr, Varkerigr, Versen u. a. m. fo wie fie von einan- 
d:r angeben, auigsscichnet, verglicin, und duren den 


iiutusge.s, 
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unermüdeten Fleifs des’Hn. Herausgebers in- die belte Ord- 
nung gebracht. Es kaun alfo diefes Werk als ein Reper- 
«orium der Auslegungen und Meynungen unferer beiten 
Exegeten über das fo ichwierige Gefchichtsbuch des N. 
‚Teltaments dienen. -Ein folches Buch bedarf bey denken. 
den Theologen und forfehenden Bibelfreunden keiner wei- 
tern Empfehlung, Der Preis it ı Rihlr.. 16 gr» 





Von Carl Heuns vertrauten Briefen an alle edelgelinnte 
Jünglinge die auf Univerfitäten gehen wollen, Ir Theil, if 
an vergangener Oftermefle eine zweyte wohlfelle Ausgabe 
zu 12 gr. erfchienen. Diefer Theil enthält die eigentlichen 
Briefe, und die öftere Nachfrage darnach hat den Verle- 
ger beftimmt diefen Theil apart und wohlfeiler herauszuge- 


"ben, um deflen Anfchafung fo viel wie möglich zu erleich- 


tern. Eltern, Vormünder und jeder, der junge unverdor- 
bene Leute auf Univerfitäten fchickt, kann ihnen diefes 


"Buch als einen brauchbaren Führer witgeben, der fe vor 


mancherley Ausfchweifung fchutzen und innen den rechten 
Weg zeigen kann. Die allgemeine Ueberlicht aller Univer- 
fraten Deutfchlands , oder der Briefe 2r Thl. 1792. ift auch 


‚mpgh.zu haben und kofter 2 Rehlr. _ 





Dies nous PRO Eh BERN des Hn. Prof. J. O. Thiefs 


‘in Kıel, welches den Ticel führe: ‚Chriftliches Cummunion« 
buch jür Aufgeklürtere.. gr. 8. 6.81, weicht von den Bis. 


herigen ‚durch eine. neue zweckmäfsige. Behandlung diefes 
Gegentlandes zu (ehr ab, als’dals eine ausfuhrlichere Atı- 
zeige unnöchig wäre, Es it bekannt, dafs das Beduürfuifs 
der Feyer des Gedschtniismahls, Jefu beyzuwahnen, in den 
neuern. Zeiten durch mifgverllandeng Aeufserungen heil« 
deukender Voikslehrer, aufing feltener zu werden; und der 
Hr. Vertafler ilt daher des wärmilen Danks würdig, dafs 
er iur die uufgeklartere Meufchenklaffe Biete Begriffe be= , 
richtiger, und ein Erbauungsbuch geliefert bat, Jas dm 
gebildecen uud mit gefunder Beurtüeilungskraft verfetienen 
Lefer befriedigen mufs: die faufıe fromme Sıimmung, in 
die der Hr. Verialer durch feinen wurdevolleu Vorirag, 
durch feine einfache, Sprache, und durch feine offene Her.- 


lichkeit zu ferzen weils, ft fo wonlkhuend, dafs Jedet, 
‚such der Ungewifle und Zweier, Öch nach Lefung diefes 


Buchs mit wahrer inniger Berubigung, und docu frey von 
alien myltiichen und andern falichen lacen, gen Tifch 
des Herrn nanen, und die Tage der Gommunion mit feell- 
ger Herzenserhebung feyern wird. 





Bey Fuß und Comp. in Leipzig und in allen guten Buch- 
handlungen Deutfchiands ılt zu ‚haben: Gerichtlich- 
prlizesliche Arznoywijjonfchafs für olie Stunde und zu 
aksdemifchen Forlefjuupen, von Lic. J. 8. I. Frenzel, 
Anitsphujikus zu vreifch und Gräüjenhuusichen, 1794. 8. 
1 Bogen } orrede, Linieitung u. Inhait. 355 8. ı Kıh. ger 

Da man die gerichtliche Araneywilleufchaft bisher blos 
fur Gelehrte beardeit-te; fo fuchte der Verf. ein Lehrbuch 
dieies Teiles der Will-nichaften zu «nrwerien, welches 
auch dem N-chrgelehrt: n nützlich feyu könne. Inder erften 
Hauprsbiheilung fuhrt er diejenigen Begriffs auf, weiche 

W)E?2 > ‚der 
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der Arzt unmmgänglich wiffen mufs, fobald er fich-den ge- 


richtlichen Gefchäfren widmen will. Der. erfte Abfchnitt 


enthält die Grundfätze des bürserlichen , der zweyte die des 
peinlichen,, und der dritte die des geißtlichen Rechts, in 
fofern fie die Arzteykunde betreffen. „Die zweyte Haupt- 
sbtheilung beftimmt: die Grundfatze der gerichtlichen Arz- 
neywifienfchaft, weiche üch auf Polizeyanftalten beziehen. 


II, Bücher [o zu verkanfen. 


Die Berliner allgemeine deutfche Bblicthek tom Iten 
bis rızten Band incl, mit allen Anhängen, zum Theil in 
Halb-Franz- Band, theils in Pappendeckel, blau „ einge- 
bunden, nur fehlen an den erflen ı2 bis 14 Bänden die 
Kupfer. Das Ganze il übrigens rein und uumaugelhaft, 
der geringfte Preis aber it Zweyhundert Gulden Itheinifch, 
Man kann fich deshalb an den Hn. F. u. R. Director Hıf 
mans aus Zweybrücken, dermalen in Heidelberg wenden. 


ı 


ii. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Fortfetzung im Preife heruntergefetzter Bücher. NB. 
man fehe die Vorerinnerung’im 96. St, diefes Intell. Bl. d. 
ALZ. ı) Joh. Riems Entwurf für Bienengefellfchaften, zum 
Nutzen aller Landesgegenden,, nebft deffen Preisfchrift von 
Bienenmodellen. Ladenpreis 4 gr. jetzt 2 gr. 2) Riems 
geprüfte Grundfärze der Bienenpflege. Ladenpr. 4 gr. jerzt 
a gr. 3) Jacobi's, J. F. (Conüftorialrath in Celle) Alles 
in der Natur lebt, Nichts ift ganz rod, die flillefte Ruhe 
und felbft die Verwefung find wirkfames Leben, 3te ver- 
mehrte Aufl. 787. Tadenpr. 8 gr. jetzt 4 pr. 4) Jacobi's, 
J. F., Beantwortung erneuerter Entwürfe gegen die Lehre 
von der Ausföhnung, 785. Ladenpr. 6 gr. jetzt 3 ar. 5) 
Jacobi's, J. F., mein Glaube an die Lehren der göttlichen 
Offenbarung, 791. Ladenpr. 5 gr. jetzt 2 gr. 6) Jacobi's 
jeichter und überzeugen.der Beweis von Gott und von der 
Warheit der chriftlichen Religion für Perfonen, welche Sich 
den gelehrten Wilfenfchaften nich gewidmet. 787. Ladenpr. 
22 gr. jetzt 6 gr 7) Bekenntnißs meines Glaubens und 
meiner Beruhigung auf Veranlafflung der beyden lerzien 

" Schriften des Confiftorialraths Jacobi zu Celle denen Freun« 
den der Warheit und den Verehrern Jacobi's gewidmer. 
792. Ladenpr. ı Rth. jetzt 8 gr. Obige Bucher find gegen 
baare Zahlung in Louisdor & 5 Rıh. zu bekommen in der 
Sommerfchen Buchhandlung zu Leipzig. 


IV. Erklärung *) 


| Jul, Koch’; in 

des Recenfenten von Hn. Pred. D. Erduin . 
Berlin Literarifchem Magazin für Buchhändler und 
Schriftfleller I. Th. in der ALZ. I. B. 1793. S. 387. u. f. 
Hr- Koch hat die Beurtheilung des erlten Semefters fei- 


nes Magazins ig der ALZ. 1793. I.B. 5. 387. (ehr ungnä- 


#) Obige Erklärung ik uns fchen felt einiger Zeit zuge/andt, 


re | 


dig aufgenommen. Der Recen(änt nannte ihn einen glück- 
lichen Nacheiferer Baco’s de Verulamio , li.fs fein-m Scharf. 
Sace und- feinen Kenntniflen: alla mögliche Gerechtigkeit 
wiederfahren, bet ihn und andre, über eine Vorfehläge 
nschzudenken und zu realiiren, ‚äußerte: bey einigen Stellen 
genz gelallen und in der beflzu -Ablche feine: Gegenmey- 
nung; kuss, er glaubte feiner Receufentenpflicht fo Genüge 
-geleiftet haben ,'dals Hr. K. und andre vollkommen damit 
zufrieden feyn würden; zumal, da ernnoch ein junger Mann 
if, der in Anfehung des ungeheuern Ocsans der Literatur 
noch, nicht Erfahrung genug. befitzen Aamm,. alfor noch 
des Raches und der Belehrung älterer und ärfshrener Pilo- 


‚sen bedarf, folglich für wohlgemeynte Britmerungen kei- 


‚neswegs. förrig , fonderh vielmehr dankbar feyn follte. 
Recenfent kann mit Cicero fagen; Nihit feei iratus, wihil 
impotenti.animo, nihil non din confideratem, ac multe ante 
meditatum, uhd feinem Geguer, wie der Römer dem Vati- 
nius zurufen: Nimiem es vehemens deroxque naturd; xon 
putas fas ee verbum et ore &xire cuinıguam, quad nom 
‚iucundum et honorificum ad aures twas aecidat; und, wie es 
weiter hin heist: Aepente enim te, tanguam ferpens e lati- 
‚bulis, ogwlis eminentibur, inflato collo, tumidis cervicibus 
intulifi, Kaum werden Männer, die jene Anzeige lafen, 
‚glauben, weun ich fie verlichere, Hr. K. nehme es in fei- 
ner gepauzerten Vorrede zum zweyten Semelter — welches 
‚er die zweute Fordfetzung feines Magazins nennet,'dä es 
doch die erte it — fo übel, dafs das erfte einer umfländ- 
‚lichen Beurtheilung gewürdigt worden, dals er feinen auf 
richtigen Rathgeber einen Kapnio nennet, den er um: Alles 
nicht entuehein möchte (und doch gab er fich. deshalb ehr 
viele Mühelf) dafs er ihn gewißer feinern Beihei- 
ten befchuldigt, ihm vorfagt, er habe feine Reden- 
fion wahrfcheinlich im Raufch und fchulermällig verfer- 
‚tigt, er habe die umwerdiente Ehre, Mitarbeiter an der A. 
L. Z. zu feyn, er habe gleich bashaft und grüblich gehan« 
delt, er habe Obfceritüten (die möchten wir fehen!) ein 
gemifcht, er fey Humuncio, ein Elender, welcher für die 
Sonne der Oberweit ein zu blödes Auge habe, :r fey ein 
4Sjähriger Ritter des halzernen Pferdes, und — wozu er 
ihn fonft noch macht. Denn der Kochifche Katalog von 
Echimpf- und Schmahwörtern ift noch nicht erfchöpft. Aus 
allem, such aus gewiffen Ankündigungen erheller, dals 
Hr. K. ein überaus hitziges Köpfchen befitzt, welches nicht 
die mindefte Zurechtweifung vertragen kann, dafs er von 
Anmafslichkeit und Selbfigefälligkeit der gröblten Art ange- 
Decke ift. 

Die ALZ. hat feine guten Anlagen nicht verkannt, allein 
der fchlechte Gebrauch, den er zum Theil durch feine Eil- 
fertigkeit und Vielfchreiberey davon macht, ift zeither von 
iehrern Mitarbeitern der ALZ. fehr nachdrücklich gerüget 


‘worden. Es wird fich zeigen, ob such diefe Erinnerungen 


Hu. Koch bedschtfamer, oder nur wilder machen. Indefß 


‘werde ich meines Theils künftig alle Anzeigen von Kochi- 
‚fchen Schriften verbitten. 


Der Recenfent 


und der Abdruck zufälliger Weife verfpätet worden. 
Die Beransgeber der A. L. Z, 
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der 

ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 

Numero 98. | 





Sonnabendsden zotm Augult ı794. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


J, Ankündigungen neuer Bücher. 


N; Verlagsbücher bey Friedrich Bohn und Compagnie 
Buchhändler in Lübeck: 

Albrecht, H. C., Unterfuchung über die englilche Staats- 
verfaffung 2 Theile 8v0. 1794. ı Rthir. 12 gr. 

Hezel, W, F., Geift der Philofophie und Sprachs der 
alten Welt Ir Theil Sro. 1794. ı Rthir. 4 gr. 

_Overbeck, C. A., Sammlung vermilchter Gedichte » 

Ki 1794. 16 gr. 
„Trendelenburg,, J. G,, Chreftomathia hexäplaris 8. 1794. 
1 Rıhle 8 gr. 

Verfuch eines Beweifes dafs die Kaiferin von Rufsland 
den Weftphälifchen Frieden weder garantiren könne 
noch dürfe.“ Nebft einigen Bemerkungen "über die 

’  neuelten WWeltbegebenheiten gr. 8. 1794. 12 gr. 

Anekdoten wüterhaltende und ‚gemeine vom Rufßfchen 
* Hofe. 8. 1793. 12 gr. ' 

“ Denfo, J. D.,-ökonomifche Beyträge zur Verbefferung 
der Landwirthfchaft $ro. 1793. 8 gr. 

Levesque neueftes Gemälde der Stadt Rom und des Kir- 
chenftaats. 8. 1793. ı Rehir. 

Handbuch, hiftorifches,, für Kaufleute, oder darftellen- 
des Gemälde der Handlung des Verkehrs, die jetzt 
° Eumppa mit den übrigen Welttheilen unterhält gr, $. 


3793. ı Rahlr, 





Io allen Buchhandlungen Deurfchlands ift zu haben : 

Thomas Paine Unterfuchungen über wahre und fabslhafte 
Theologie: Aus dem Englifchen mit Anmerkungen und 
Zufätzen des Ueberfetzers $. 1794. ı8 gr. 


EREEREERE 


. PWiederholte Bekanntmachung. 
- Das von unterzeichneter Buchhandlung angekündigte 
Zeichen Mohler und Stickerbuch zur Selbfibelehrung für 
Damen, welche fich mit diefen Kunften befchäftigen, 
mit 48 Äupfertafeln und einem auf Tufjet in Sride pe- 
- fürchten Mlodelituche von J. F. Netio. Zeichenmeijler 
i- zu Leipeig, 47 Athir. 21 gr. ’ 
wird nun im Momas September gewifs erfchinen. Theils 
die Colorirung der Kupfertsfeln, hauptfächlich aber di» 
Verferugung. der Modelltücher, deren jed«s ein: Arbeis 


- 


von mehrern Tagen! erfordert, machte es wider unfern 
Willen unmöglich, befagtes Werk zu der von uns beftimm- 
ten Zeit abzuliefern. Gleich in der erften Ankündigung 
deflelben erklärten wir, dafs die Exemplare nue in der 
Orduung, wie fie beftellt würden, abgeliefert werden könn- 
ten; welche Erklärung wir uns nochmals, wegen der be. 
trächtlichen Anzahl der unterdeflen darauf erfolgten Beflel: 
lungen, zu wiederholen .genöchiget fehen. Auch machen 
wir hiedurch noch befonders b:kannt, dafs zwar die Ab- 
lieferung der früher verlangten Exemplare im Monat Sep- 
tember ihren Anfang nahmen wird, diejenigen Intereflenten 
aber, deren Beltellungen fpäter eingegangen find, erft 
gegen die Mitte oder zu Ausgange des Monats October 
befriediget werden können. — Da wir die Vorzüge, den 
Zweck und Umfang diefes fplendiden und in feiner Art 
einzigen Werkes fchon weitläuftiger angezeigt haben; fo 
begnügen wir uns, bier den Inhalt deflelben nochmals 
kurz anzugeben. Das Ganze zerfällt in 13 Capitel. Zuerft 
wird vom Zeichnen, Mahlen, der Farbenlehre, dem Sticken 
überhaupt, dem Platiflich, dem Sticken mir Garn und 
Spiezengrund, dem Halb. und Ganzreichficken, dem Cali- 
mir-uud Tuchflicken, den Steppattlaserbeiten, dem WVa- 
fchen und der Appretirung aller Arten feidner Zeuge gehan- 
del. Das ı2te u. ı1jte Capitel endlich enthalten eine 
Schattirtabeile und die Erläuterung der Kupfertafein. 
Vofs und Comp, in Leipaig. 





Bey Voß und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Auweifung, Holzerfparende Oofen zu Stuben Pfannen. 
Brat-und Keffel- Fenorungen anzulsgen, nach richtigen 
Orundfätzen und Erfahrungen , von J. IP. Chrufeliur, 
Churfürfl, Süchf. Baumeifter im Sıife Merfeburg. - ae 
8 Kupfertafein. 236 $. gr. 8. 

Diefes in jedem Betracht wichtige und gleich ch feie' 
ner Erfcheinung #is gründlich. und gemeinnützig aner- 
kannte Werk, verdiener, als eines der erften in diefem: 
Fache, ohnftreitig einer allgemeinen Bekanntmachung, wo- 
durch wir dem Publikum keinen unangenehmen Dienft zw: 
erweifen glauben. Der Anhalt des Ganzen ift in fechs Ab- 
Schnitte vertheilet. Im erflen giebt der Verf. einige Erklä- 
rungen über die fcheinbare Entftehung und Bewegung des 
Feuers, des Rauches und- der Luft, infoweis . diefelben 

(6) F un. 
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unumgänglich nöchig find, gut oder fchlecht angelegte 
holzerfparende Feuerungen beurtheilen zu können, Det 
zweyts handelt von der gewöhnlichen holzverfchwenderi- 


fcheu Fesierungsart der Stubenöfeh, Bratöfen, Kifleln ünd' 


Piannenfeuerungen ; der dritte von den Eirenfchafıen, die 
eine jede bolzerfparende Feuerung haben fell, und nach 
welchen Grundfatzen ein Ofen oder jede andere Feuerung 
holzerfparend anzulegen, und die Effe darzu einzurichten 
ift; der vierte, holzerfparende Oefen auf verfchiedene Arts 
fowohl in Anfehung ihres Baues, und der darzu gewählten 
Baumaterialien, als auch nach der Gröfse derSruben, und 
Lage der Eilen, zu erbauen; der fünfte, lehrer eiferne 
Oefen von miulerer Gröfse, in Hücklicht ‚ihres erften 
Holzbedürfniffes zu einem holzerfparenden Ofen einzurich- 
ten; und der fechfie, Pfannenfeueranigen, "Brat - und Keflel- 


 —— 


Möglichfter Konkurrenz vorzrbengen, und gegenfeiti« 
gen Schaden zu verhüten, wird hiermit nochmals die Au- 
kündigung in No. 55. des Int. Bl. der ALZ. 8. 438. Wie- 
derholt; dafs Ferds Obfervations of the 


Difeafe of the Hip- 
joint mit 8 grofsen Kuplern in Aqustipta hans nächllens 
werde. 


erfcheinen 
Brefslau. 
Korn der ältere. 





Stade. Das Brem. u. Verd. Theol. Mogazin hat nun 
Hr. Wilmans, Buchhändler in Bremen, in Verlag genom- 
‚men. Das ste Stück kommt erft Januar 1795. heraus. 
Der Subfcriptions- Termin ift bis Ausgang October d. J. 
verlängert. Man kann fich deshalb fowohl an Hn. Mil- 
mens, als an mich wenden. Auch werden alle foliden 
Buchhandlungen, und die Poflämter gebeten fich mit Be- 
förderung der Subfeription gefällig zu bemühen. 
Velthufen. 





Ein allgemein anerkanntes akademifches Bedürfnits ift 
unftreitig für Studierende eine vorurtheilsfreye Beurtheilung 
ihrer Profefloren, die ihre Kathedertalente der öffentlichen 
Kritik nicht weniger Preis geben müffen, a!s der Schrift- 
Relier feine Werke; 'diefem bisherigen Mangel hareine 
jetzt, unterm Druckort Göttingen, Jena, Leipaig, erfchie 

guane. Katheder- Beleuchtung von D. Juftinus „Pfefierkorn 
begegnet. Mit der Fackel der Wahrheit beleuchtet der 
Verfaffer die Lehrfluhle der Erlanger, Fuldaer, Giefsner, 
Jenaer, Frankfurter, Leipziger und Mainzer Profefloren, 
und beurtheilt deren Kathederfähigkeiten und Katheder- 
Schwächen , bald mis, Würde, bald mit Laune; Schon der 
Vorname des Verf. bürgt für feine Osrechtigkeit, noch- 
mehr aber wird man:von feiner Unpartheilichkeit überzeugt, 
wenn man das Bild eines-Profeffor Plattuer, Heidenreich, 
ähnlich fiodet, dafs diefe Bildergallerie nicht nur den jun- 
gen Studierenden nutzlieh, fendern such denen, die die 
Akademie bereits verlaflen hahen, zur  Rückerinnerung 
weiß angenehm feyn wird. Dis bis jetzt Mae 
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mene erfte Beleuchtung koftet mit einem allegorifchen Titel- 
kupfer 10 gr. 





er er re N -r .. ‘ 

Bey Fofs und Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Feierabende von A. F. C. Langbein. ater Band. 1794, 
354 9. 8. mit K. Schrpr. ı Rthlr. 4 gr. 
Helipr, ı Rıhlr. 8 gr. 

Da der Verfafler ein fo bekannter, als beliebter Schrik- 
Reller ilt; fo würds es überflüfsig feym, die Erfcheinung 
diefes zweyten Bandes anders, als durch die folgende In- 
haltsanzeige, bekannt zu machen; 1) Lebenslauf eines 
Bedienten. Ein kleiner Roman. 2) Das grofse Loos, 
Eine poetifche Ersählung. 3) Schwänke eines berühmten: 
Spafsmachers. 4) Der Krebs. Eine Erzählung. 5) Der 
Emigrant; oder der Paradiesrogel. Ein Schwank. 6) Der 
Advokat und der Rothmantel. Ein poetifcher Schwank. 
7) Der kluge Knappe. ‚Eine Erzählung. 8) Albert Lim 


bach; oder Martyrer des fchönen Gefchlechts. Eine Er. 
zihlung. . 





Ein geehrtes Publikum ift vön meinem Verkaben, die 
Abhandlung : Over het Verloffen der Koryen auch i in Sehe de 
deutfcher Sprache kerauszugeben , im Julius » 

Intell. Blatts der ALZ. (fo wie ich hoffe) Rare unser 
genheit einer Anfrage wegen einer Ueberistzung, un L 
eine vorgängige mich fehr verbindende Antwort des 
Hofr. Loder's flatt meiner in dem Mayftück defelban Blatıs, 
das jetzt erft mir zu handen gekommen- ift, a 

meinen Plan und Abficht bey der vorkabenden deutichen 
Ausgabe deutlicher daraulegen, und auf mehrern Wegen 
jedem, dsm daran gelegen feyn könnte, kund werden-zu 
laffen. Es dienet alfo zur freundlichen Nachricht, dafs ich 
felbft,- foviel nemlich meine anderweitigen Gefchäfte es 
erlauben, fchon in vollen Laufe bin obgenanntes VVerk zu 
einer deutfchen Herausgabe von neten zu bearbeiten, und 
wie es Gch bey einer Revifion nicht leicht anders.erwarten 
läfse. zu verbeflern, und zu vermehren. _Und da eine 
nicht unbeträchtliche Anzahl neuer Kupfertafeln,, dia mir 
zur vollftändigen Erläuterung der Wifenfchaft noch 'nöchig 
gefchienen, einen vorzuglichen Theil der Vermehrung‘, die 
diefe Ausgabe zum Voraus haben möchte; aißınachen. wird. 
kann ich dech denen. Liebhabern die: vorkäufige -Verfiche- 
rung. geben, dafs demunerschter erft gemeldtes Werk in 
Verhältnifs zum letztern Umftande in fehr billigen Preife 
wird können überlaffen werden, weil durch eine beföriders 
gröfsmüchige Begunfligung der Köchverehrlichen Gefellfchaft 
zur Beförderung des Landbauts in Amifterdam ich mich im 
der glücklichen Lage fehe, die zu der minder flarkeriAuf- 
lage der holländifchen Schrift gedienten.12 Kupferplatten, 
die nichts gelisten, noch in'ihren WVertha verlohren haben, 
such zu diefer anwenden zu dürfen; an welchen Vorthei- 
len ich meine lieben. Landsleute, zu deflo leichterer Ver- 
breitung gemeinnütziger Kenntnife,; gern wolke Antheil 
nehmen lafen. Wenn demnach ein geehrtes Publikums 
geruhet, fnoch ein wenig Gedult zu kaben, und mir Fri 
zu gönnen, bis alles erforderliche zum Druck gefchickt 


‚ Fichtet werden; Dennoch aber finde ich mich ‚. bey 


6 


is, 
u 
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if,. fo. hoße ich dahin zu kommen dafs @p ähm nicht ge- 
seuenfoll auf. sine gewillesmafunn ı dewsiche 


Ausgabe etwas länger gewartet.zu haben,...da jeda:Uabat- 
Setzung abberührter, Schrift im wohn a einer Baehbebe 
... 1; 2.1.5 Is a 6. Bbernand, 


y 


Bey" Voß und, Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buch- nnd Kunftkandlungen Bi und der, angrän- 
zenden inder jlf zu bekommen : 

„Bolanifches ilderbuch für die Jugend und I Freunde "der 
Pfanzenkunde, Herausgegeben von Fr. Draves, ‚ıtenBds, 
ites Heft 1794. gr. 4, mit 26 illum. £. und 36, 5. Text 
16 gr. . 

Diefes erfte Heft des botanifchen Bilderbuchs, bey 

welchem der Verf. eine angenehme Belehrung der Jugend 
und der Freunde der Pflanzenkunde über die Keoninifg ine 
Jändifcher Pflanzen kur Abficht hat, enthält die Batch 
bungen und Abbildungen von fulgenden fechs Pflanzen, in 
Geutfcher, £ranzößfcher und englifcher Sprache: 1) Sauer- 
klee (Oxalis Acetofella) >) Waldhähnlein ( Anemone 
Nemorofa), 3) Gamanderartiger Ehrenpreis ( Veronies 
Chamaedrys ) 4) Gemeiner Löwenzahn (Leontodon Tara; 
xacum) 5) Grasnelkenmeyer (Stellaria Holoftes) 6) Wel- 
fser Steinbrech (Saxifraga Grauulata). In einem Zeitraum 
ron ein oder zwey Monsten ericheint regelmäfsig von die- 
fem botanifchen Bilderbuche, eln Heft; diefes träge jedesmal 
die Kenntnils von fechs innländifchen Pflanzen vor, wel- 
the ron Hn. Capdeux geltochen und unter der Auflicht eines 
Kunftverftändigen in Meifsen nach der Natur illuminirt 
werden. Sechs Hefte machen einen Band aus, dem ein 
Regiller beygefügt werden wir 


id 


u Mineralien fo rs werkaufem. 


... Bey der Witıbe, dei in Wolgast wuufkebent Hofreth 
Retaius find $00 Stufen, gröfstentheils Schwedifche - Mine« 
zalien, | fo wie auch Deutfche, Dänifche, Frauzölfche 
und einige wenige ‚Englifche und Italiänifche-zu haben. 
ae die fich in frankirien Briefen. dafelbft melden, 

het ein Verzeichnifs. nebil- DAiiReIeG zu Bienen 


ur. Herabgefeizte Bücherpreife, 


Forferzung des Verzeichnilles im Preife heruncerges 
fetzter Bücher, NB.:man fche die Vorerinnerung in Ne. 
93. diefes Intel. Bl. ») Jacobi’s, A. .L., einige Staaısan- 
gelegenheiten enthaltend =) Beytrag zur Buttwickelung der 
natürlichen Rechte der höchften Gewalr in Rückfcht auf 
bürgerliche Freyheit. b) Apologie dem Todssftrafen. - c) 
Berrachtung-uber einige neuere Zweifel wider den Nutzen 
der Fabriken und Manufacturen in fruchtbaren Staaten, 
und die zu ihrem Aufkomnien gebräuehllichen Beförderungs- 
mittel. d) Zufätze eu den bisher gebrauchten Gründen 
gegen das phylikalifche Befchützungsfyftem. . e) Zweifel 
gegen die Möglichkeit einer allgemeinen Aufhebung der 
Feshnen neblt Vorfchlägen zur Verminderung ihrer Schäd- 
lichkeit. 787. Ladenpreis ı Rth. jetzt 8 gr. 2) Doppel, 
dheorgtifche und- practifche Abhandlung vom animalifchen 
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Magnetisuius Dadähpteis 3 gt. jetzt 4 gr. 3) Tiieerie der 
Handluggswißenfchafs: Esdenpr. 12 gr- jetzt 6 gr, 4) Dis 
befte, Artı Karcimagstine und Fruchtböden anzulegen, auf 
welchen: das Getinide niemils.; weder vom weifsen. usch 
fchwarzen Wurm angefleckt werden kana. Eins Preis. 
Gehrift mir Kupfetn. Ladenpr. 12 ge, jnzröge- 5) Eckards, 
&. L., Verfuch eier ausführlichen Katechilation über die 


Lehre von der Erkennenifs Gottes aus der Natur, nach 


Anleitung des- Batechismus, 791. Ladenpr. 
3 gr. jetzt ı gr. 6) Leben Peter Roques, in einem Schrei- 
ben.arı dem.AheRaynäl venFrayi 785 Ladenpr. 3 gr. jeizt 

Kie- <Obige Bücher And gegen baare Zahlung in ‚Louis- 
d'or a 5 Rıh. zu bekommen in NEON Buchhand- 
lung Br " 

-Nachftehende tut comditionirte ungebundene Bucher 
Kiki die-fehr heruntergefetzte Preife' gegen baara Be- 
N Drei zu 18 6: bin Znße Bajeetaher.d- Jeron- 
kiufe. rerdäns: 

a) Baliders Anchitecsuenhydeaclich, oder Wafferbaukpaft, 

2 Bände in 24 Abth. mis 2:9 Kupf. Fol. Ladenpr. 44 (. 
r .fürasfl 

2) Bewers Unterricht veliusghan ab Achung d; Markt« 

'feheidekunft mi 62 Kupf: dr. Altenb. 785. Richter. 
"Ladetipr; 151. TS kr: für 7: 1 

"2 Bourdalous fämmtliche Predigten, she. den fraoa. 14 

« Tiieile,- gr. $i Dresd. 766: \Walchär. Ladenpr. 22 A. Lykr. 

Lit? ze k 5 Wege 
: 4) Ohryfoflomur;; Reden über Matthäus und Iehsonsı, 

7 Theile, gr. 8. Augsb. 786 — 89 AARON 94.-18 kr 

. Sur 44. gokr.. 
5) Ducreuz, die chriftlichen Yahrkunderte, 9 Theile, gr. $. 

Wien, 777. Tratın. Ladenpe 13 I Jahr £. 7A. 45 kr. 

©) Endik Zultaid 885 Briteißchen Reichs; aus d. Engl. r. 

Bamberger, 5 Bde gr. 8. Berlin, 778 — 81. Realich. 

Ladenpr. 15 fi. für 7 8. 30 kr. 

7) Euripides Tragoediae fragmenta epiltolae ed. Barnelii, 

II Tom., 4maj, Lips. 7738-79 Srikejt. Ladenp. 15 A. 

24 kr. für 7 A. 42 kr. 

- 8) Far Susats - und Brabefchreibung d. gi Helverifchen 
»  Bigenöffenfchaft, 4 Bde te Auiiigr. &ı Zürich, 768. 

Ladenpr. 6 fl. $o krı für 3. 1 Wh - 

g) Perfarit, Bibliorbeca Cat. Jur, mioral.theölsete. VIII 

Tomi gimaj. Prkf. 7er. Düren: Ladenpr. 46 A. f. 20 Ar 

19) du Hämel Fifcheresen und Gefchichte der Fifche, 

aus d. Franz. von Schreber, mit vielen Kupf.. gr 4. 

Leipz. 773. Kanter. Ledenpr. 15 f. für HR. 

- #1) Heineccii) J. G., Opera omnia. IX Tomi 4 Genere, 

Y71. Eadenpr: 48 A. für 27 fi: 

»2) Hirfch, des dautfcher Reichs Münz- Archiv, 7’Thle 
mit Kupf: Fol. Nürnb. 796: Felfek. Ladenpr. 28 AR. & 

15 0. 

13) Jacguin Collectanea auftriaca ad Botan. Chemica, 
- IV Vol. Tab. aenn. 4. mej. Vindob: 786. Wappler, 

Ladenpr. 77 fl. für 55 fl. 

" 14) Jägers grofser Atlas von Deutfchland, in 82 Bias, 

Holl. Papier, auf Leinwand gezegen, für 77 A. : 

15) Mosheims, Kirchengefchichte, 6 Thle. gr. 8. Heilbr. 

786. Ekebr, Ladenpr. 23 B, 36 hr. fur 14 A. 


(5) Fa 16) 
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16) Natargefchichte, 10 Theile mie Küpfi Fol; Heidelb, 
ra — 84. Ekebr. Ladenpr. 45 fs 9 kr. für 23 fl. 
»7) Onomatölogia Botanica, oder -vollfländ. Botan. Wör- 
terbuch, 9 Theile, gr. 8. Frkf. 772. Ladenpri 2241, für 
14 dl. 2 
18) Faller, Reife durch das Rufliche Reich, 3 Thle mit 
Kupf. gr. 4 Petersb. 771. Acad. Ladenpr. 45 30% 
' 19) Sammlung der neuelten Reifebeichreibungen, 27 Bde, 
zte Aufl. mit Kupfi gr &: Berlin, 765 — 2 Mylius: 
Ladenpr. 66 A: 'für 33. ı A 6 
20) Schauplatz der Künfte ur Handwerke; aus d. Franz. 
" mit Anmerk. von Jufli, 9 Bde, mit Kupfi ge. 4. Berlin; 
762. Rüdiger. Ladenpr. 85 fl« für agifs- - R » 
21) Colleciiom comp. des Oeuvres de -J: J. -Roufleauj 
XXX Vol. et IX Vol. Suppl gr. 8. ı Gendre 782. 
Ladenpr. 66 A. für 4 MH. 
' 22) Dietiomeire (le grand) geographigüe. hiftöridüe et 
* " eritique par.de la Martiniere, X Tom. Fol, Venen. Ls- 
"'Vgenpr. 88 A. für 55.A; ea werte 
23) Hiftoire philofopbique et politique par: Mr. Raynal 
Iy Vol. avet fig,er Plant. gr. 4. & Geniewd, 780. Ladenp. 
ss für sc: , ©" N Tas 
24) Memoires de la ligue, nouv. Edir. VI Tomes, gr. 4. 
*  Amfterd.'758. Ladenpr. 40 fl, für 254. : 

* 25) der Motamorphafes d'’Ovide en latin et en la francois, 
* Ladenpr. 30 8, für 17 RN % 
Liebhaber belieben fich mir portofreyer: Brief- und Geld- 
einfendung unmittelbar an unfre Handlung zu wenden, und 
wir vetfichern dagegen, dafs die Aufträge aufs-prompsefte 
vollzogen werden follen. - Moch müffen wir anmerken, 
dafs ohne baare Bezahlung kein Buch abgefchickt wird. 

Zu vielen Aufträgen er geun fich 
er die Klett u. Frankifche 
andlung, } 


| w. Vermifchte Anzeigen. | 


Beantwortung der unter dem Titel: Vermifchten Anzei- 
gen, in dem Intelligenzblatt der Jenaifchen allgem. 
Lit. Zeit. Nr. 45. v. d. J. gefchehenen Anfrage. 

Es war kein gewöhnlicher kandwerksmäfliger Aporhe 
ker in 8., der die Doctorwurde annahm, fondern ein Mann, 
der nicht slein Schulwiffenfchaften inne ‚hatte, fondern 
such, befonders da das Studium chemizum ihm faft Leiden- 
fchaft war, allgemein als ein fehr geichickter Apotheker 
fchon lange den eriten Aerzten hiefelbfi bekannt wer. Man- 
ches herrliche Medicament hatte er durch feine Verfuche 
und Nachdenken erfunden, wodurch verfchiedene ihreGe- 
fundheit wieder erhielten, die fchon feit Jahren, felbit, von 
gefchickten Aerzten aufgegeben waren; und fo bewiels er 
durch Facta, dafs, wer mehr, als mittelmäflge Kenntniffe 
in der Chemie hat, richt blos Nachbeter anderer ia der 
Heilkunde fein darf. Diefen Mann, den ich nicht lieblos 
beurtheilt zu, fehen wünfchte, deflen Händlungen immer 
offen waren, und der fich blos aus Menfchenliebe manches 


| ———________Z 


err 
Vaglücklichen annahm, Wöfir ihn ein genzes-Publikum 
feguer;, verkaufte feine Apötheke, und war im Begriff, Gich 
ein Läboratorium bauen zu laffen‘, um feine? Lieblingsnei- 
gung ein Genüge zu thun! Br wär bemittelt) hatte in fte- 
ter ununterbrochener nützlicher Gefehäftigkeit; ind fo zu 

ie gelebt; daher er fich diefer ruhigern Lebens- 
art werth hie. Auch-fo würde er gewils (eine ihm 
übrige Lebenszeit nürzlich fir fein Vater verlebt 
haben, und man hätte hoffen können, däls du h fein Be- 
mühen manches ichöne Product für die Heilkunde würde 
zum ‚Vorichein gekommen feyn. — Sein Gefchick w lita 
es anders. — Verfchiedene Leidende erfuchten ihn um fei- 
nen Rath, den er unentgeldlich aus fühlbaren Herzen und 
mir'dem beften Erfo'ge, gab, auch die Arzeney dazu be-_ 
zahlte ; aber er follte üherhaypt nicht einmal für Ach und 
ie Seinigen ein Recept fchreiben, ohne dadurch in fchwere 
Serafe zü verfallen = und hiezu glaubte er berechtiger zu 
feyn. Da an ihn über foweit einzufchränken fuchte: fo 
riethen ihn geachtete Männer, &inen Schritt zu thun, der 
jene niedrige Kabale unwirklam machte; öhmgtschtet or, 
im Günzen gensmmen, Jich feine Ruhe gerne mit 100 Duca- 
ten erkauft hätte. Er verlangte und wüufchte ja mie Praxis, 
konnte (ich aber den Aringenden Bitten, einiger Leidenden 
üicht entziehen, die da glaubten, ein’ Recht über feine in 
der Heilkunde erworbenen Kenntniffe und gemachten Ex- 
fahrüngen zu haben. Dafs das Publikum bey einem Manne 
von fo'vielen Kenntniffen und Erfahrungen in der Medizin, 
von (6 vieler Gewiffenhaftigkeis, dief® nicht zu überichrei» 
ten, von offenem Kopf und leicht zu entwickelnden Sinnen, 
fühlbaren Herzen und von jeher fleifsige- Studiren in allen 
zur Arzneykunde gehörigen Wilfenfchaften,, nicht Gefahe 
läuft, lehrt die Erfahrung auch hier an Orten auffallend 
laut und für ihn entfcheidend. Ja, es fey mirgerlaubt, 
hier frey zu geftehen , dafs die Arzeneykuiide (ehr dabey 
gewinnen wärde, und für Menichehwohl nichts zuträgli- 
cher wäre, wenn es nur möglich zu machen, dafs alle 
Aerzte vorher die Apothakerkunft erlernten. Mincher 
Kranke, dem von den Aerzten fchon das Leben abgefpro- 
chen wurde — mancher ‘Patient, defien Krankheit man 
offenbar für eine Klippe ausfchrie, an der die Gefchick lich. 
keit unfers ehemaligen Apothekers ohnfehlbar Icheitern 
follte , mufste gerade das Gegentheil beweifeh‘, und jener 
erfreute fich bald einer völligen Wiedergenefung oder Lin» 
derung (eines Uebels, fo, dafs ich, als ein Unbefangener, 
und in der Medicin nicht ganz Unerfahrner, mit Recht, 
ohne:die Scheife urgiren zu wollen, zur Beruhigung des, 
um das Wohl der IMenfchheic fo (ehr bekümmerten Hrn. 
Verf. jener. Anfrage in diefer jenaifchen allgem. Lit. Zei 
hinzuferzen darf. Kommt und feht, dieBlinden fehen, die 
Lahmen gehen etc. und fo bewährte Sch denn auch hie das 
fo bekannce Dictom ı ; 
Si duo faciunt idem, idem non eft idem. 


... Aum.. Wir haben die vorliehende Anzeige auf Ver 
langen eingerückt. ‘Es icheint aber gar nicht, dafs von 
dem Manne,, der fich hier vertheidigt hat, in jener uns ein- 
gelandten Aufrage die Rede war. 

ey Die Herausgeber der AL. Z. + 
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I. Verzeichnifs der im Julius der A. L.Z, 1794. recenfirten Schriften. 


Anm; Die erite Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an, 


e d. 


Arinaungen herühmt Gattesgelehreen 5 — 7s. ft, 272, 464 
Adloff ssitten u, Hiftorienb. f Schulkinder zre Aufl. art, 454 
Albanus Predigren zte Aufl. 271, 456 
Almanach od. Tafchenbuch f, Scheidekünffler, auf ; b 
284, 855 


d. ]. 93. 94. f 
Anmeıkk. u. Berichtt, zu d. Etwas üb, Rachsfihigk, 

zu Ulm, .., 27% 503 
Antwort 3 Ws 2..8. Öftreich. Of, auf verfchied, 

National - Zeitungen, i 284, 557 
Anweitung f. Frauenzimmer d, ihrer Wirthfchaft 


,* felbt vorfteh. wollen z St. zre Aufl. , 269, 440 
= — 2 Seifenfieden, Lichrziehenj, ate Aufl. 281, 536 
Arceliur kein Platz im Gafthofe, e. Pofle. 264, 399 
Aror’s Reife nach ei” 254. 318 
Bardi't Sophylus od. Sitrlichk, u. Narür. 255, 315 


Bauer’ s Katechismus od. Regeln d.Höfichk, areAufl, 271, 455 


Beck infhiruriones phificae P. 1. Ed, TIL. 256, 329 
Bibliuthek, n. philof, ,h. v. Aisfewetter u. Fifcher, 255, 3-7 
-— ahgäkal. ökonoın. ıgr B. 2g St. 272, 464 
_ —_ d,Rontaneszır Th. — 
Bifchoff Coram, huft, jerid, de feudis oblatis, 269, 439 
Böckh’ı Beytrr. z, Anwend, d. Elektric, auf den “ 
, menfchl, Körper, Be IB 468 
Bohnenberger'r Beichreih. ein, Elektifirmafchinen 
. Ste Fertf. 159% 353 
Bouguer Traite de Navigation, p. de la Lande : 
3e Ed. ' , 261, 374 
‚Brandes 4. licbreiche Ehemann ; Lfp. Jre Aufl. 266, 415 
Briefe e, prenfs. Augenzeugen üb. d. Felizug d. 
Herzog v. Draunfchweig 92. 1—3 Pack. zte 
Auf, aqı, 455 
v. Brocke's Beobachtt. v. ein, Blumen zte Auf, —_ 4 
Braun she Loeking Glaßs. II Ed, 71, 455 
Barja's Anleıt, =, ik. - 233. 548 
Camerer': theolog. krit. Verfuche. 264, 397 
Campe’ s Reife v. Braunichweig n. Paris. 260 301 
N" Robinfon fecundus ed Gedike Ed. IL 271, 455 
Chronik v. Berlin, 1— 2 B. ate Auf, 271, 455 
ai _ .—ı2 Bi 272. 464 
Ciceronis ib. de Divinarione ex Rec. Hottingerl, 272, 457 
Correipondents, the, a Novel, N. Ed. 271, 45% 
Cramer‘; phyl. Briefe. 269, 433 
Crillon’s ir f. Nachrr. I, Ps Auf, 271, 456 
Dana; er Masacdikrift ı B. F 259, 356 
Drdekind üb. Geifternähe u, Geifterwirkung. 255, 323 
Dierionsre des arıö de Peinture erc, par FY 
er Zevesgus T. IV. ö 256, 334 
Dorfch's philol, Geichichte d, Sprache u, Schrift. 277, 502 
5. 
sftolse änse una Georgi altera Adleri. 268: 433 
Be entare: freymüth,, ® Deutfchen üb. 2 herrfch, 
Mifsuräuche, „65, 407 
Etwas üb. d. Rachsfehigk, bürgerd, Gelehrten in 
a. Re, U 277, 508 


, Ulm. 
ub. Verbrechen u, Strafen der d.an d. Franz, 
rund. u. Eintscher. Antheil nahmen zate Aufl, 271, 456 


. Girtonner's logarithm. Tafeln: 


Etwas wieder @. Feinde Jofephs II. 27% 
Ewald üb. hehe y. Quellen u. Mittel ER j 
dagegen 2 Aufl, r 269, 440 
Fobris Geographie f, alle Srände 1 — VB, 260, 363 
— — Elemenrargeographie ı Th. 3 Aufl, — 366 


Fabritins Gelch, d. Hochft. Lüttich, 
Fabriken u Manufakturenzuftand in Böhmen. 255, 327 
Färbebuch, neues; s, d, Dän. te Aufl, 271, 456 
Faxe Pröfnıng fa wäl af Tellers etc, Trifvelmäloch® 

inoaft emor L.aranon | Ch. död.ti fürfoning.. 67, 420 
Flemming's Verf, e, Analytik d, Getühlsvermögens. 276, 495 
Forfter's Befchreibung u. Gefch. d. Hall, Salawerks. 257, 337 
Franke üb, Deklamation, 253, 310 
Freymaurer Bibliothek 35 St. zte Aufl, 271, 456 

G 


Gegenerinnerungen wid. d. Schreiben u, d. An- 
merkk. zu d, Brwas üb, Rathsfahigk zu Ulm, 277, Sog 
Geifster üb. d. Bemühh, d. Geiehrten u, Künitler m 
marhemat. u, aftron, Jaftrument, einzurheilen. 274, 473 
de Genfir les verlles da chareau, p. de ta Feuuxz 
T.1—1V. N. Ed, 

Gefchichte d. franz. Staatsrevolution ı Th. 
Gefpräche im Reiche d. Todten zw. Ludwig XVI, 
Leopold If. u. Guftav. II. 

— 1 jtesüb, d. Maimzer Freyheitschubb, 
Gibbon’s hift, Ueberficht d. röm. Kechus; a. d 
Engl. m. Anmerkk, v, Hugo, 


art, 156 
274% 477 


260, 367 
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Buchhändler in d. ALZ. 9. TIE 
Fabri Nachr. denf berr, sy, 726 
Filengieri Nachr, deilen Grabfchriften zu Cava 

beır. -_ j 93, 739 
Genf lit. Nachr. 9, 732 
Heidelberg Nachr. 4. daf. Gerücht. &, Contre- 

revol. in Fraıkr. betr, y5, 758 


Jahns Anz. ein. Unwahrhh. in d. zten Th..d, 

Duichäuge durch Deuffchl. betr. 9, 7ı9 
Infchristen auf e. gelehrt. Werk d. P,8.Clemente, 9» 738 
Inftrumente zu verkaufen. 


2 ”, 719 
‚ Kielmeyer’s Erklar. zu e&. Nachr. in Grens z 
Journal d. Phyük. \ 95, 768 
v. Klein Nachr. d. ste Aufl. v. fn. Trip. Rudolph . 
v. Habsburg, betr. 9, 719 
Lodar's Az. d. Druckfehler in fa. chir. med. 
Beobacktr. 90, 720 
Meyer's Bitte an d. Botanilten, 94, 752 
Mineralien zu verkaufen, 98, 782 
Pavia lit. Nachr. v. dah. 93, 740 
Heja Nachr. d. ital. Gelehrten betr. 93, 739 
Schmiedigen’s Anz. d. Druckfehler in def, Ver- 
(uch ub. d. Euphonie. 92, 736 
“Schmide's Nacht, fa. Bürger]. Baumeifter betr. 86, 587 
Weithufen’s Nuche. d. Brem. u. Yerd. Toeolug. 
Mag. berr. ee . 98, 79 
Vierh's Anz. d. Druckfehler in -d. Encyclop: d. 
. Leibesubungen. 87. 696 
Pl eikhardı Nache. denfelb, beır. 270 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 
| Y. Reichstagsliteratur, „nu der vortehendin Rede Kit da ri Ti 


ins Rede über deu Ilinminaten - Orden gehalten in einer 

Freyinaurer- Logs im Dac. 1793. 8 1794. zum Bellen 
der Kricgsoperat. Kafla, 2 Bog. 

Nach des Vi. Behauptungen dauert det Tfuminaten- 
Orden toch immer fort und hat nichis verändert , als fel- 
Gen Namen. Hluminatismus ift jetzt PF’eltillumination und 
a eltverbeff:rung,, Aufklärung und Pkilofophie, illumina- 

Alimas und Jocobinirmur find einerley. Um den Geift und 
„Mie Beweisort dıefer Brochüre zu eharacerifiren, heben 
wir folgende Stelle aus: 

„Uofere deurfchen Buchdruckerpreffen und Frankreichs 
„Lage beweifen, dafs der Geift des Iluminstenordens nicht 
werloichen ift, fonderı, dafs er überall be und überall 
wherricht, und dafs.der Gen’. anjerer Zeit nichts anders 

‚will, als der feit 1776. in unzäntige deutiche Köpfe geimpfe 
- mSliluminstengeift, Baron Kxigge und der allgemeine 
„Bibliorhekar Nicslai haben zwar ihre Rechtfertigungen 
«geichricben, und alle Iluminaten ammı und (onders be- 
„baupten, der Orden fey erlofchen Aber er ilt nirgends 
„‚eriofchen als auf einen Augenblick in Bayern. Der Orden 
„Schreib: dıe beliebteften deutfchen Journale und Zeitichrif- 
este Iluminsten und Sanscnloten ichreiben gemeinichaft- 
„lich das Schlerwigfche vormals Braunfchweigifche Journel 
und. die oberdeut/che allgemeine Literotur- Zeitung Nur 
„aus Liebe zu klingender Münze giebt fich die Jemaifche 
„eAllgemeins Literatur - Zeitung dem Orden nicht ganz 
„“ahin, denn Sie bla doch, für die Gebühr, kalc und 
„Warm aus einem Munde, verkaufe Religion und Irreli. 
„gion, Bibellpott und Illuminäsen - Bxegstik» Royalismus, 
„Ariftokretismus, Feuillantismus , Jakobinismus und Sans- 
„euilottismus zu gleichen Preifen. Unter den Bospter des 


wminstendrdens beugen fich alle unftes hungrigen 
ar er teller, die eigentlichen Sanseulotten der deutichen 


„gelehrten Republik , alle diejenigen armfeligen Gelehrten 
„und deutfchen Federfchützen, deren ganzes Gedankenfy- 


„‚ftem, deren Nahrung und Unterhak, deren gauzer Werch 


„und ganze bürgerliche Bxiftenz von Zeitungsurtheilen und 
«Jougnalleb abhängt.“ (Der Vi.fcheint kennbar zu feyn.) 


Zahl, Beichthum, Hauptebficht der deutfchen 


Maurön, Den Fürfien Dentfchlandes zur Beherzigung vor 
Eelnge ron einem deut/chen Putrivden 4. 1794. ı Bag. 


raths an. — Die Zahl der Maurer foll fich auf 1p8,528 - 
Köpfe, das Vermögen ihres Drdeus, im mirtlern oder Rare 

geringften Anfchiage, auf 1731, 884, 242 A, belaufen und 

der Zweck ihres Inftiturs Freyheit und Gleichheit (eya. 

Diefer Angsben wegen räch der Vf. den Fürften Deurfch- 

lands an, von den in den Ephemeriden der gefammten Fr, 

M in Deutfchlaud nahmıhaft gemachten 2 Secretärieu dee 

Prorinzialloge des oberrheinifchen Kreifes und 366 andern 

dafe'bit genannten Mitgliedern durch ernflliche Massregeln - 
das Nähere von dieflem Orden zu erfraxen. Pr fchliefse 

mit dem Auseufu: Per hoifen kann.der heiss, da eı nıch 

Zehnter Extracı aus dem Beichs- Operations - Cofjahn- 
che d. d. Frankfws a. IL a Febr) 1794. Dictur, Katisb, die 
14 Febr. 1794. per Mogunt Fol, ı Bog. 


Uke. Jan. beitund 
Die Binnahnme in 2008176 A. 27}, kr 
Die Ausgabe in su - . " 


Blieb alfo ein Caflavorrach von 437076 ü ihn 


Siobzohnter Foreeichnift, wur des H. RB. Reichs Chür« 
fürfien. Färften und Stände ax der Kaifer!. nad Reich 
Kommor - Öerichts - Unterhultun; Imo, von dem ı Jä. 1791. 
bir zum 31 Doc. d. 4. bezahlet haben, 1do, was [eibire a) 
auf die bis zu Ends des Jahrs 1775 verfallene 243 Zisler fe 
wis 5b) auf die danjende nun erhöhete 244 bis 277 Zieier 
refliren und 3tie, was der Huckflund eines jeden huhen Stan. 
det am 31 Doc, 1792. bafuget mit vorunipefetster neuer 
Ufual- Meiricat. 4; d. PVeslar jı Dec, Fol. Wezlar 1792 
1792. 65 Bop. 

Die Einnahme betrug famt den, Intereflen 93438 A. 
32 kr. An Kammerzielern blieben im Ganzen rückllaudig 
254079 & 454 kr. 


HI. Vermifchte Nachrichten. 


Im Monat September 1793. erhielt ich einen’ Auffatz 
vom Hn. Spallanzoni mit der Veberfchrift: über einiged.ton 
von on, welche, ühres Oejichts beraubt, alle Be- 
wegungen in der Luft wie mit fahenden Augen machen, 
weiche ober andere Vögel, unter eben diefen Umjländen, aus 
zujuhren nicht im Stande find, 

(5)6G Hr. 


\ 
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Hr. Spallanzuni wurde auf diefe Verfuche bey Gelegen- 
heit feiner Unterfuchungen uber die Nachtvögel geleitet. 
Er liefs verfchiedene Vögel in ganz finftern Zimmern fliegen, 
und wurde gewahr, dafs die Fiedermäufe hie Hindernifs 
derinn oinher flogen und weder gegen irgend erwas im 
Zimmer fiefsen, noch die Wände mit ihren Flügeln be- 
rührten. Anfangs glaubte er, dafs fie durch irgend einen 
Schein von Licht, den er etwa nicht bemerkt hätte, gelei- 
set würden und verhüllte daher ihnen die Augen mit einem 
fehr diehten Käppchen. Sie hörten nun auf zu fliegen, 
aber er bemerkte zu gleicher Zeit, dafs diefe Hindernifs 
sicht von der etwanigen WVegnahme des Lichts, fondern 
mehr von dem Zwange der ihnen dadurch angethan werde, 
herrührte, befonders da ein Käppchen von einem fehr 
lockern Gewebe eben diefe Wirkung herrerbeachte.. Er 
verfiel nun darauf die Augen der Fledermäufe mit einem 
‚ Tropfen Leim oder Gummi zu verkleben ; fie dogen nun 
"wie mit o "fehenden Augen. Da ihm aber dies nicht. 
hinreichend Wien, fo verklebte er den Thieren mit einem 
randen Stückchen Leder die Augen; auch dies hinderte 
Ge nicht im Pluge. Um endlich feiner Sache völlig gewils 
zu feyn, blendete er fie, indem er entweder die Hornhaut 
mit einem glühenden Bifen brannte, oder mit einer kleinen 
Zange ihnen die Augäpfel herauszerrte und das ganze Auge 
berausfchnitt. Hiemit noch nicht ganz zufrieden, bedeckte 
er die Wunden mit einem Stückchen Leder damit gar kein 


Licht auch auf diefe zerftörten Werkzeuge Einflufs haben 
möchte. — Das Thier leider bey diefar Operation "oft (ehr 
flark, wenn man es aber entweder beyTage oder bey Nacht 
zu Biegen zwingt und zwar in einem ganz finftetn Zimmer 
fo fliege es vollkommen gur und fehr behutfam gegen die 
Wände um fich anzuhängen wenn es ruhen will, es weicht 
allen grofsen und kleinen Hinderniflen aus , und fliegt aus 
einem Zimmer ins andre die durch eine Thur zufammenhin- 
gen hin und her ohne die Seitenpfeiler mit dem Flügeln zu 
berühren. Kurz, mit einem Worte, es beweidtt lich eben 
fo kühn und Aüchtig in feinem Fluge als jedes andre Thier 
diefer Art das noch feine Augen hat. 

.. Hr. Spallanzani hat diefelben Verfuche.mit sben dem 
glücklichen Erfolge mit beyden Arten der Hufeifennafe 
(F. ferrum equimnm, fer d chaval) der Pipiltrells und mit 
der Noctule und der Büfonfchen Fledermaus angeßell« 
Er hällt fich für überzeugt dafs die übrigen vier Sinne die 
der blinden Fledermaus noch bleiben, das Geficht nich« 
erfetzen können, und glaubt dahero dafs ein neues Organ. 
vielleicht ein newer Sinn, der uns abgeht, in Tbätigkeit 
gefetzt werde. Hr. Prof. Yafali zu Turin, Hr. Prof. Arfk 
zu Pifa, Hr. Spodone in Bologna und Hr. Jurine in Genf 
baben diefe Verfuche widerholi, eben die Ericheinungen 
‚welche. Spallanzani bemerkt, auch beobachtet und fie such. 
andern fchen laflen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften. 


Des Journai des Luxus und der Moden vom Monsı 

Adguft ifi erfchienen, und enthält folgende Artikel: I. Briefe 
an eine Dame uber die Kunde verfchiedener Waaren des 
Luxus und anfrer modifchen Bedürfnifle. Sechfter Brief 
Molaikenartiges Schagrin, oder Galuchst- Arbeit. II. Bine 
zu tliche Hof-Feyerlichkeit. III. Ueber Mazarts 
Oper die Zauberflöte. IV. Ueber Luxus Müfligang und, 
Kunfifeifs vom B. Franklio. V. Mufik. 3) Schuldiges 
Dankfchreiben an den Herrn A — Z. für den Auffatz: 
Veber die Mode der Mußk, im Dec. 1793. des Journals. 
2) Neuefte Mufikalien. VI. Moden- Neuigkeiten. 1) Aus, 
England, 2) Aus Deutichland. VII. Equipsger. Neuelte 
Engl. Pierde-Gefchirre. VIII. Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefern. Taf. 22, Eine junge deutfche Dame in 
einer fogenannten Volante oder Hiegenden Rock, nebft 
andern Moden -Neuigkeiten. Zaf. 23. Zwey Engl. Polt- 
zugs- Pferde mir ihrem Gefchirr in neuelten Geichmack 
mebi dem Poflillou eder Laguai. 


"DL Ankündigungen neuer Bücher. 


Von den Gedichten des fel. Hofprediger Pfrangers in 
Meiningen , welche kurz vor der Jubilste- Melle diefes Jah- 


zes mit einem von Lips geftochenen Kupfer und kurzer Bio- 
graphie des Verfaßffers in meinen Verlag erfchienen find, 
kömmı eine neue Auflage mit römifchen Lettern auf gutes 
Schreibpapier in gewöhnlichenen Octav gedruckt, und zu 
dem Portrait des Verfaffers noch defien Grab in einer fa: 
bern Titelvignette auf Subfcription a ı fl. 12 kr. rhein. oder. 
26 gr. fachl. heraus. Da die Namen der Subfcribenten vor» 
gedruckt werden follen; fo kann nicht länger als bis zus 
Mitte kommenden Monat September Subfcription angerıom- 
men werden ; nachher ift der Ladenpreis unabanderiich 
ı Rih. m 
In allen guten Buchhandlangen wird Subfcription ner 
auf, angenommen, wo auch eine befondere Anzeige hiervom 
zu haben if. Zu Michaelis werden diefe Gedichte an die. 


Herren Subfcribenten frey Leipzig, Fraukfant und Nürn- 
berg abgeliefert. 


Ferner ift in meinem Verlage die diesjährige Oftermefle 
ganz neu erfchienen: 

Neue Beyträge zu mehrerer Verbeflerung und richtigerer 
Fuhrung der Kirchenbücher mit Rürgkücht bey den zu 
fertigenden Geburts - u. Tauf - wie auch Todıen in 
Trauzeugnife. 8.6 gr. 


Brunonis, J., Elementa Medieinae cum pracfstione Peurd 
Mescati. $. maj. un 


‚5 . zn - — .® ne 


| 


u 


15 St. Zweyte vermehrte Ausgabe, 8. 6 gr. i 
Karl von R..; Eine Gefchichte aus dem achtzebenden 
Jahrhundert, Eben fo intereflant als lehrreich, 2 Bänd- 
. «hen, 8- ißgr. 
Haubold, H.A., Chriftus Gefchichte nach den vier Evan- 
‚x  gelifien, mit den nöthigen Erklärungen und Erläute- 
a. für die Chriften. gr. 8. ı Bıh. 


" Biochnichren und Auszüge aus den Manufcripten der köni- 
glichen Bibliothek in Paris. Aus dem franzößfchen 
jüberfetzt. 2r u. letzter Band, 2t# Abth. gr. 9. ı Rah. 
6 gr 

ii „Si, J. &., hifterifch - ftatiftiiche Befchreibung der 
‚ @efurfteten Grafichaft Henneberg. Mit Urkunden. iz 
Th. ı. u. 2, Abth. 4. ı Rıh. ingr. , 

Thiery phyfifch - medicinifche Beobachtungen an verfchie- 
denen Orten in Spanien gefammelt. Nebft einigen Be- 
trachtungen u. d. Ausfatz, die Pocken und Luflfsuche. 
Aus dem Frenzößfchen überfätzt ven DA C. P/Fiicher. 
2 Bände 8. ı Rıh. 8 gr. 





‘ 


en Voß und Comp. in Leipzig und in ER 
hand'ungen Deutfchlands ift zu haben: F. A. v. Hum- 
boldts Aphorismen aus der chemifchen Phufiologie der 

Ffonzen. Aus dem Lotenifchen hberfetzt von G. Fifcher. 

Nebft einigen Zufützen von J. Hedwig, und eins Vor 
rede von C. Fı Ludwig 1794. 206 8. gr. 8. 18 gr. 

Die auf dem Titel genannten Namen dienen zum licher- 
Ser Beweis, dafs dies lehrreiche Buch einer Urberfetzung 
werch war. Die Naturgefchichte fleht, aufler einer grofsen‘ 
Anzahl andrer Wiffenfchaften », auch befonders mit der Che 
wie ia Verbindung. und obgleich diefe letztere üßer die 
Phyfik der Naturkörper zuverläfsig das hellfte Licht ver- 
breitet , fa wurde Ge doch bisher bey der Naturgefchichte 
am wenigfteu zu Rathe gezogen. Beide Wilfenfchaften mir 
einander zu verbinden , und fo die Naturgefchichte zu einem 
beffern- Zweck , als gewöhnlich , anzuwenden , war die Ab- 
ficht des Verfaflers. Die Freunde diefer Willenfchaften, 
welche der gelehrten Sprache nicht mächtig ind, werden es 
dem Weberferrer Dank wiffen, der fie in den Stand fetzte 
ihre Keuntnifle aus diefem WVerke zu bereichern. Die durch. 
gängige Wichtigkeit der enthaltenen Marerien, und die 
Menge vorgetragener neuer Ideen machen eins befonders 
Anzeige deslelben. unmöglich. ' 





"Bey Yofs u. Comp. in Leizig und in allen güten Buch- 
handlungen Deurfchlands if zu haben» Calvins Leben, 
Meinungen id Thaton, Ein Löjebuch Jur feine Glan 
benszenuffen 1794. 204 5. 8. 11 gr. 

Die neuerlich erfchieuene, und mit fo vielem Beyfall 
aufgenommene Lebensbefchreibung Luthers, erweckte bey 
dem Verf. diefer Schrift den Gedenken : ein ähnliches Werk 
würde feinen Glaubeusgenoßen nicht unangenehm feyn. 
Er daflste alfo deu Encichlufs, alles, was die Lebensge- 
fchichte und den Ciarscıer Calvins, dieies nicht. minder 
merkwürdigen Mannes, ins Licht fetzt, zufammen zu ftel- 


‚zen, und in einen angenehmen, gedrängten und fieffenden 


——— 
‘Einfälle und Hiforien zur Unterfeltung in Gefellichaften. - 


See vorzutmgen Wir find überzeugt, dafs ihm nicht 
nur feine Gleubensgenoflen ; fondern überhaupt Jeder, der 
für großse Männer Intereße fühlt, für die Ausführung fei- 
nes Entfchlufles danken wird. Der Verf. handelt in eilf 
Kapiteln von Calvins Geburt und Erziehung, feinem Emt- 
fchlufs, die Rechisgelehrfamkeit zu ftudiren, Ger Verbrei- 
tung (einer neuen Religionsmeinungen zu Paris, der Reife 
aus feinem Vaterlande nach Bafel und von da nach Genf, 
wolelbft er Prediger wurde, feiner Vertreibung aus Gef, 
feiner Rückkehr dahin, feinem Verfahren gegen Server und 
übrigen Lebensjahren bis zu feizem Tode; dapı: 
werden feine Verdienfte gewürdiget, und ein kurzer Ueber- 
blick, feines-Charakters macht den Befchlußs. . t 


Folgender ichöne noch nicht allgemein genug bekannte 
Johann Michael Seligmannfehe Kunftverlag ift nun in den 
Monakh - u. Kufslerifchen Buchhandlungen ia Biraheng Er 
Altdorf in Menge zu haben. - 

‚ Abhandlungen Rutti und Parfone, den Bl betzeffend, 

. mit 9 Kupf- gr. 8. Druckp. # Rth. Schrbp. ı Rıh.2gr. 

Anweifung wie die Seitenheiten der Naturgelchichte zu 

. fammien, mit 25 Kupf. gr. & ı Rıh. a 
_Catesby, Mar., Beichreibung von Carolina etc. mit einer 

Landk. gr. Fol. fowohl deutich als franzöf. jedes ı Ruh. 

8 gr. 

Chemniz, Joh. Hier., Beyträge zur Teftacsotheologie, 
mit Kupf. gr. 4. 18 gr. 

Craämers, Pet., ausländifcher Schmetterlinge, 15 2s u. 39 

:. Heft, jedes mit 12 illum. Tafeln, gr- * das Heft 3 Rıh, 

8 tr. züf. 10 Rch. 

Edwards und Categby's Sammlung verfchiedener auslän- 
difcher und feltiner Vögel, gr. Fol. 9 Theile mit 47€ 
Muh. Teleln u. einer Landkarte auf deutfchen Papier, 
63 Rıhlr. 22 gr. zuf holl. Papier 73 Rthlr. 16 gr. 

— Diefes Werk, in franzöf. Sprache, gr. Fol. 8 Tomes 
mit 422 illum. Tafeln und einer Landkarte auf deut- 
ge Pap. 56 Rıhlr. 22 gr. auf holl. Pap. 66 Rıhir. 
16 gr. 

— Die Abbildungen einzeln auf deutfchen Pap- 3 gr. Ar 
holl. 4 gr. 

Feuilite, Ludw. Befchreibung zur Ärzney dienlicher 
Pflanzen etc. aus dem Franz. von Huth 2 Theile mis 
10: Kupf. gr. 4. 2 Rıhlr, 16 gr. 

Hamel, dw Moncsen, Abhandlung von Bäumen und 
Sträuchen aus dem Franz. mit Anmerk. von Oelhafen 
3 Theile mit vielen Kupf. 4 10 Rıhir, 

— von der Holzfast u. Pfanzung der Waldbäume, (vor« 
Rehenden Werks 3e Theil) mit Kupf. 4. 3 Rthir. Sgr. 

Hamiltons Entdeckungen der verfchütt. Stadı Pompeji, 
aus dem engl. von Murr mit 13 Kupf. 4 gr.  Rihlr, 
16 pr. 

Hils, J Erzeugung der Pflanzen , mit 6 Kupf. gr. 8- 
fchwarz 8 gr. illum. 16 gr. 

“ Art gefüllte Blumen aus den einfachen zu ziehen,’ mit 
8 Kupf. gr. 8. fchwarz 12 gr. illum. ı Rehlr. _ 

Jenty, Carl Nik., Abbildung der Gebährmutter sus einer 
fehwangern Frau „ mit 6 Kupf. gr. Fol, 5 Rıhir. $ gr, 

- Kirklands Abhandlung von Brandichäden mit Kupf. gr. 8- 


sen - 
(3) 6 2 ” Kleits, 


79 
Kleins, Jae. Tlieod., Beichreibung und Abbildung der 
än der Danziger Gegend b-findl., Verfteinerungen,- mie‘ 
24 illum. Tafeln, pr. Fol. zuf deutfch-Pap. 6_Rıhle 

auf Holländ. 6 Athir. 16 er. 


Knoops,, Joh. Herm., Pomologise oder Reichr-ibuing und 


Abbildungen der b-ften Sorten von Aspfeln und Bir- 
nen, 2 Thrile, er. Fol. wit illum. Kupf. auf deutfch. 
Pap. 10 Rthir. auf Holländ. aber rı Rthir, 
Profpecte und Grundrilfe von Caflel in 8 Blättern, gr.Fol, 
2 Ad. 3 er. 
- Schweizer sach Schelleriberg in 6 Blättern, gr. 4. 
fchwarz 19 gr. illum. ı Rthir. 4 er. 
Beinhards, Joh ‚Paul, Wappenkunft mit 25 Kupf. gr. $. 
19 gr. i = 
Sammlung die Fieberfinde berreffender Abhandlungen 
2 Theile mit Kopf. er. 8. 16 gr. . 
Schmiedels, C. Chrift., Ersltufen nd Bergarten mit 46 
illam. Kupf. gr. 4. 12 Rıkir. 6 er. 
Smellie, Wilh., Sammlung anstomifcher Tabellen neh 
einem Begrif der Hebsmmerkunft aus dem Engl. von 
“Guth „ gr. Fol. mit 39 Tafeln auf deutfah Pap, 8 Rehie 
%6 gr. auf Holländ..aber 19 Rebler. 
Trew, Chrift, Jac., der im fchöuften Flor ftehende Blu- 
‚mengerren, wir 43 illum. Tafeln, gr. Fol. 14 Rthir. 
Abbildungen einzeln A 6 gr. - . 





Von Schmide Grundrifs der Morsiphilofopkis, Ten, 
2793. ift in des Rintelner theologifchen Annalen der Preis 
zu Einem Thaler angegeben worden. Der wahre Laden. 
preis davon if aber 16 Orofchen Bächfs. oder ı A. 12 kr. 


Bhsinifch. 
Crökeriche Buckhandiung 
zu Jens. " 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben; 

. Briefe_eines flillen Beobachters über das Furfienbindnifs 

_ zur Theilung von Pohlen und Frankreich, aus dem eng 

lifchen mit Anmerkungen zur Erläuterung und Berich- 
ugung. x 


| IM. Auctionen, | 
Die auf den 15ten Septemb. 4. J. angekündigte Auction 
der D. Witwerfchen Bibliothek zu Nürnberg ift wichtiger 


Urlschen wegen auf den drütten 
gen Jahrs verfchoben wordsu. 


"IV. Bücher lo zu verkaufen, 


.& Charakteriflik der Bibel von Diemeyer 8 Theile, ste 
Ausgabe 1777-1782. Halle Franz Band. in ‚gu 8. 
.. 3 Behle, 12 gr. i 


des künfd- 


@%. Mosheimr vollltändige Rirchengtchichte des N. Tell. 
Hersusg. von Soh. Aug. Chrift. von Einem 9 Banda 
er. 8. Leipzig 1769-78. 5 Rrhlr. 

3. Neuefte Relivions- Begebenheiten, vom Jahr 1779. bis 
789. — Es fehlen im Jahre 1785. 5 Stücke. 3Rrhle, 
12 er. $. 

4 Walchs Neuefte Religionsgefchichte Lemgo 1771-1783. 
9 Binde, 3 Kehle. 20 er. ’ " 

5. Bachiene Hiftorifche und Georraphifche Befchreibung 
von Palaflina. 7 Bde. ztit 10 Karten, Gleve und Keip- 
zig 1766-1775 gr. 8. 5 Rchir. ER m 

6. Hefs Bihlioth-k der heutigen Gefchichte. 2 Bde. Zurich 
1791-91. ı Bihle. 15 gr. „ at 

Bie find alle uber eingedunden. Liebheber er/uche man 

fich deshalb poftirey an den Ha. Hofcommillir Fisdier ın 

Jos zu wenden. 


te 


V. Herabgefetzte Bücherpreife. ° 

Befchlufs, des Verzeichniffe» im Preife heruntergefete- 
®er Bücher. NE. man fehe die Vorerinnerung im Int. BL 
der ALZ. No; 93: 4) Peterfäns (5, F. Magazin für die 
hrichmecik, 2 Th. 787: Ladenpreis 23er jetzt 8er. 2) Le 
ben Friedrichs IT. Königs var Preulsen (kizdift von einen 
treymüthigen Menne 4 Bände 789. Ladenpreis ı Rthir. 
Ber jetze tage. 3) Das Piaffenkreuzerl Teltiment-odee 
der Teufei hat das Kreuz gemacht, Lultfpiel 787. Leden- 
preis 5 gr. jerzt 3 gr. 4) Liebe ohne Kunft, eine Erzäh- 
lung aus d. Engl. Ladenpreis 16 ge. jerat 6 gr. 5) Math 


thiffons Lieder, Laßenpr, 4 gr. jetzt 2 ar. 6) Meine eu 


giichen Gedanken 787. Ladenpr. 4 ar. jetzt 2 gr. 7) Pos 
tereyen, Altvater Opizen geheiligt mit Martin Opizens Bıldl« 
nis. Ladenpr. 16 gr. jerze %gr 8) Turmers praktfiche 
Abhandlung von der Venus- Seuche, nebit Erzählung ve. 
(chledner wahren Krankheitsfälle und deren Kur, aus demp 
Engl. Ladenpr. 18 gr. jetzt 6 gt. 9) Rühls Schuluburgen,- 


unenigeldlich ausgegeben wird, ind gegen bsare 
in Louisd'or & 5 Rchlr. er 


Buchhandlung in Leipzig. 


"VE Berichtigungen, . 
paar dem Int; Bi. der ALZ. No. 64. & 5. Beh 
ten Tabelle über die Leipziger Mefsverzeichuifle , And fel- 
gende Druckfehler alfo zu berichtigen : ä ; 
- Jurisprudenz 1788. 8. ML lies 198. Date 98. 
- Theologie 1789: 8.:M. 1. 448. A. 548. 
Mathematik NM MLır gr. 
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Sonnabendsdenc« September 1794 





“; 1 Ankündigungen neuer Bücher. 


6 der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig find nach- 
folgende neue Ruücher zu haben: ı) Albsnus, M. H, C. 
in wiefern (timmen Vernunfe und Religion mit einander 
überein? Mit einer Vorrede vom Prof. Marezoll. 2 gr. 
2) Anleitung zu den Wilfenfchaften aus gerichtlichen Akten 
einen Vortrag zu machen, und derüber zu erk-nnen. Zum 
öffentlichen und Privarpebrauch s 10 er. 3) Baftians, W, 
6. , Franzöfifshes Lefehuch für deutfche Söhne und Töchter, 
vorzüglich für Tächterfchulen, z0 er. NB. Der Herr Ver 
failer diefes bereits in vielen Töchterfchulen eing- führten 
Lefebuchs.het bey diefer neuen ehr vermehrten Auflege mit 
äufserfter Delikatelfe gewählt, und dafur geforet, dafs es 
ohne. Gefahr jungen Frauenzimmern zur Lektüre und zur 
Bildung in der Franzölifchen Sprache in die Hände gegeben 
werden kann. Oecfentliche Anflalten, die eine berräfht- 
liche Anzahl davon brau hen, erhalten, wenn Ge lich ge- 
rade an uns wenden ‚einen guren Rabbatı. 4) Erklärung 
duskler Fabeln und Traditionen des Alrerthume, von Adam, 
Serh, Heroch, Noah, Abraham, Jolsph und Mofes, zur 
Erläuterung wichtiger Symbolen und geheimer Lehren frü- 
her und ipäter Zeiten. ligr. 
 — 


In der Rengerfchen Buchhandlung in Halle ift fertig 
geworden; 
Antimachiavel, oder über die Grünzen des bürgerlichen 
Gehorfams. 8. 12 gr. . 

Der V-riafer tritt zwifchen diejenigen, welche dem Son- 
verain eine unbedingre Gewalt einräumen, und dadurch 
den Unterthan garz zum Sk'aven machen, und diejenigen, 
welche den Souverain dem Belieben des Vulks preis geben 
wellen, in die Mitte, und beilimmt die Grenzen des na- 
türlichen Gehorfams nach allgemeinen P-incipien des bür- 
Eerlichen Rechts. Er zeigt 1) in welchen Fällen es Pflicht, 
und 2) in weichen Faller wo nicht eine Pilicht, doch ein 
Recht da fey, fich dem Sourersin zu widerferzen, und 3) 
nach welchen Gefetzen ein folcher Widerftand auf eine 
rechtmaflire Art gefchehen dürfe Aus der ganzen Schrift 
kann man üch gründlich belehren, dafs unter den RBegie- 
rungen, unter weichen Deutfche jetzt leben, nicht leicht 
ein Fell vorkommen. wird, wo gewaltfsme Widerfetzung 


des Unterihanen, oder gar Berelusion zechs iey , und 
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diejenigen, welche gern allen Schriften. übel wollen , in 
welchen von Einfchränkungen der Rechte der Souverains- 
die Rede ift, müffen bedenken, dafs nicht allein die Köni. 
ge und Furften, die fie in Affektion genommen haben, fön« 
dern auch der Convent in Frankreich, dem fie doch, und 
zwar mit Recht, fo übel wollen, ein Sonversin ift, und 
höchft wahrfcheinlich , werden fie weit m-hr Gelerenheit 
finden, die Grundfätze diefer Schrift auf diefen, als auf 
jene anzuwenden, 


Pie ift die Unfchuld unferer Jumgfrauen zu erhalten, und 

" wie ifl ein jedes Mirdehen an einen Minn zu bringen? 

Unter diefem Titel giebr ein bekannter Gelehrter und 
Arzt, eine Schrift von 36 Rogen in gr. 4. mit ı Kupf. u, 
Vignette her-us , wovon die ausfiihrliche Nachricht im 
Hamb. Corr-fpondenten fleht, und worau‘ man auf allen 
Poflämtern, in Buchhandlungen , tınd Intelli "nzcomtoiren, 
wie auch beym Hn. Hofcommiffär Fiedter ir: Jena, bey dem 
die ausführliche Nachricht rbenfalls zu haben ift, für a 
Exempl. auf Druckpapier mit ı Rth. auf Schreibp. ı Reh. 
22 Pr. und auf engl. Velinpap mit neuen [.errern von Unger 
3 Rıh. Gold, bis Ende Octob. pränumerircn kann. 





Ich zeige hiermir an, dafs ich die von dem verftorhe. 
ven Hi. R J. Boi« hiefelbft geführte Buchhandlung, Ver 
lag und Sortiment, mie allen Rechten von der Fr. Witwe 
käuflich an mich gebrachr habe, Activa und Paflıva ausge 
nommen, und ift der Verlag des Sel. allein bey mir zu 
haben, 

Die Handlung geht feit dem 16. Jul. unter meiner Fir- 
ma und für meine Rechnung, jedech find die Journale de 
von ausgenommen, die man jährlich zu berechnen pflegt, 
und ich erfuche die Herrn Buc=händler, mir ihre Noritaten 
in der Mich. Mefle in gehöriger Anzahl zuzufsoden » duge 
gen liefern die Hu, Gebr. Graf in Leipzig von unten notirten 
Verlage gegen Schein fur mich aus. 

Verzeichnifs meiner Verlsgsbucher, 
Die mit einem * bezeichneten find noch nicht zur Meffe 


gewefen. 
v. Ahlefeld, über Dänemarks gegenwärtige 
7. 2 [2 
G)H 
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Deifen Schreiben eines dän. Bürgers an den Kronprinzen, 
8. 793. 2 gr. 

Deflen Grundfätze einer richtigen Politik nech dem Phe- 
cion, 8. 793. fo gr. 

Anfchrriben, freundfchaftliches, des Verters Andres an 
feinen Vetter Acmus in Wandsbeck, 8. 793. ı er. 

Beurtheilung des Schreibens eines dän. Bürgers an den 
Kronprinaen, 8. 793. T gr- 

Burdorfs Predigten über die Sonn - u. Feflusgs - Erangelien, 
ır Band, gr. 8. 793. 20 gr. 

Callifen, die letzien Tage unfers Herrn Jefu Chrilti, 1. 
Hälfte, 8. 79:1. ı8gr. 

Derielbe, ift es rachlam, bey unferm "bisherigen Glauben 
an die Weiflagung-n der Bibel von Chrifto zu — 
Ste vermehrte Aufl. 8. 79. 3 gr- 

Derf., warum wird im gemeinen Leben fo wenig vor 

‘ Gott geredet? 2te Aufl. 9. 793. 3 gr= 

® Derf., ven dem geringen, doch herrlichen Anfenge des 
Lebens Chrifti und der Seinen auf Erden. 8. 794. 2 gr. 

 Chriflieni, Chr. 1. R., über die Bellimmung, Würde 
und Bildung chrifll. Lehrer. 8. 789. 12er. 

‚Der Volksfreund, für den Burger und Landmann, Iru 
ar Jahrg. 8. 792. 93. Der Jahrg. 12 gr. 

.*Esmarchs, H. P. C., Befchreibung der Gräfer , rietar- 
tigen Gewächfe, Schaftlinge und Kannenkrzuter , wel« 
che in den Herzogthümern Schleswig und Holftein wild 
wachfen, 8. 794. 7 er. 

„vw. Ewalds Abhandlung vom Dienft der leichten Truppen, 
8. 790 20 gr. Daffelbe auf Poftpapier ı Rch. 4 gr. 
Fleifchers, E. , allgemeine Naturhiftorie,. Bin Verfuch, 

aus dem Dänifchen von Mühlenpfort, gr. $. 793. ı Rt» 


4 gr. 

Franke, G. 8., einige Kanzelreden, für nachdenkende 

Freunde des biblifchen Chriftenthums beftimmt, gr. 8 
\ 793. ı Rıh. 6gr. 

«on Hedemann,, Kar! von Elendsheim , oder Sinnlichkeit 
u. Philofophie, 2 Th. 8. 792. 93: ı Rık. 12 gr. 

"Kroymanns maihematifche Uebungen des Witzes und 

“ Nachdenkens fur Kinder, 8. 793. Ser. 

® Offermanns neue Fibel, äte verbeflerte und vermehrte 

- Aufl. 8. 794. 2gr. 

Deffelben Unterredung mit Kindern über die deurlichften 
Einfichten vom arithmetifchen Rechnen und den Grün- 
- den derfelben, $. 792. 9 er. 

Reifen des Grafen von Silberbach durch einen ungenann- 
ten Theil Deutfchlands, von G. Ehrenfall, 3 Theile 8. 
7189-93. 3Rıh. ger. 

Taciti opera, cum fehollis in utilitatem jurenum edid, 
6. W. A. Lempelius, Tom. I. 8. 191. 30 gr. 

* Ueber die jetzige politifche Lage Europens, 8. 794. dar. 

“WVolfrschs, F. W., Wörterbuch für Theolögen, Mo- 
saliften und Denker aller Klaffen, uber des Herrin v. 
Rochows Rerichtigungen. 1. Probe, gr. 8. 794. 20 gr. 
Dafle!be auf Poftpapier 1 Rıh. 

Schleswig, den 11. Aug. 1794. 

‘Johann Gottlob Röhfs, 





Yon der im Anfarıg diefes Jahrs angekündigten Zeit 
tchrift: Frünkifcher Merkur , oder Unterhaltungen für die 


> 
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frünkifchen Kreislande und ihre Nachbar, ift nun bereits 
das erfte Vierteljahr mit einem gefchmack rollen Umfchlage 
erfchienen. Sie tritt im Wefentlichen an die Stelle des mit 
dem fechfien Bande gefchlöffenen Journals von und für 
Franken, nur mit dem Unterfchiede: dafs Hr. Profeflor 
der Rechte, Dr. Joh. Chriflian Siebenkees zu Altdorf die 
Herausgabe diefer Schriit feiner übrigen vielen Gefchäfte 
wegen, dem #hemaligen Mitherausgeber des Journals M, 
J. C. Bundichuh zu Schweinfurt , allein überlaffen hat, 
Wöchentlich erfcheint ein Bogen, ohne die Beylagen, die 
nsch der Zahl der eingegangenen und "befonders bezahlt 
werden, für die Zeile 1 Kreuzer — Eiufendungen ; weil 
der Nurzen blos auf Seiten des Ei.ıfenders it, Gch .nur be 
ftimmen laffen. Der ganze Jahrgang koftet auf dem Ober 
Poftamte zu Nürnberg und dem Poftamre zu Schweinfurt 
4 Ri. Rn. Vorausbezahlung. Auf den für den Fränkiichen 
Merkur in den beträchtlichften Orten Frankens errichteten 
Comtoirs ift es für den nämlichen Preis, nur bisweilen 
einige Tage fpäter zu haben. Der fr. M. fo wie die übrl- 
gen Verlagsartikel der Expedition des fränkifchen Merkurs 
find zu Leipzig in Commiflion der Buchhand!ung Vofs und 
Compagnie zu bekommen, wohin fich die Herren liebha- 
‚ber und Buchhändler zu wenden haben ,„ denen Leipzig 
näher als Nürnberg und Schweinfurt liest. Die gröfsern 
in diefem erften Quartal enthaltenen Auflätze (ind: 

1) Ueber Namen, Zweck und Inbelt diefer Zeitichrifes 
und die zum Behuf des fränk. Merk. errichteten Comtors; 
2) Anflalten zur Cultur des gemeitien Mannes in Bamberg. 
3) Stariftiiche Nachrichten über den Viehhandel in der 
Reichsftadt Rothenburg. 4) Ueber die Bienenzucht im 
Hohenlehifchen,, ven Hn. v. Forfiner. 5) Zufätze zu der 
kleinen Schrift: die Bierbrauerey zu Burgfarrenbach. 6) 
Selbfigemachte Erfahrungen beym Aufblähen des Aindriehes, 
von Spring, aus dem R. Ritter Canton Steigerwald. 7) 
Polizey- Anfislten der Stadt Bayreuth. 8) Ueber den Ver- 
fall des Patrierismus. Gedanken eines fcharfünnnigen Dem 
kers. 9) Ueber Maafs, Elien und Gewicht, und was zu 
einem allgemeinen leichten und richtigen Einverfländniffe 
in den fr. Kreislanden und ihrer Nachbarfchafe gefchehen 
mülste- Es ilt in diefem Auffatz bereits gezeigt und es foll 
in der Fortfetzung noch mehr gezeigt werden, wie ver 
fchieden die berühmteflen Schrififteller in ihren 
über Maafs und Gewicht find, Hier find aufallende Pro- 
ben sus der Krünitzifchen Eneyclopädie, aus der Wirabur- 
Rifchen Refolrirung von 1686. und Hubert. 10) Gröfse 
und Volksmenge des Städtchens Römhild.- 11) Kurze Ge- 
fchiehte des Kammerkollegiums zu Eichftädt. 12) Preis- 
tabelle der unentbehrlichften Lebensbedürfniffe. Die 6#- 
traide- Maelse find, nach den gangbarften Angaben in Nura- 
bergiichen Cubikzollen berechnet, und die Pfunde nach 
Afsen in Troys Gewichte, 13) Ueber die angegebenen Ver- 
befferungen aus Nürnberg, Ein treymüthiges Schreiben 
aus Erlangen. 14) Baumfchulen in der Gegend ron Vorch- 

heim: Bin mit ungemein vieler Sachkenntnifs zefchriebener 
Auffatz. 15) Ueber beflere Benutzung der Wiifkungen zum 
Holzanflue bey Oflheim vor der Rhön, +6) Ueber die 
befte Karrofel - Art, auch aus der Ahön Gegend. ı7) 
Ueber den Hopfenbau im Bischum Eichftädt, vorzüglich 
im. Stäächen Spalt und der umliegendeu Gegand. Rin Auf- 
u, wis Ockonomen und Stariliksr immer wunfchen uud 
is.tca 
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Sekerrerhalten.  Nebenbey wird Hr. von Sartori in feirien 
von falfchen Angaben wimmelnden Buche: über die geiflli- 
chen Staaten berichtiget, und das äufserft Mangelhafte der 
Kıirferifchen Dorfgeographie gezeigt. -. ı8) Die Beylape zum 
22..8tück enthält 92 Fragsn am die Correfpondenten des 
$.M. woraus Plan und Abficht diefer Zeitfchrift am deut- 
fichften zu erfehen ift. Sie waren fchon'zum Behuf des 
Journ. v. u. f. Fr. abgedruckt, find aber nicht bekannt ge- 

mug geworden., und blieben bisher gröfstentheils unbeant- 
wortet. Nun find bereits die Antworten auf die meiften 
Fragen Ichon eingegangen, und fellen rrach und nach gelie- 
fert werder. 19) Befchreibung der Stadt Lobenflein im 
gräfich Reufifchen Voiglonde« Die Ueberficht diefer 19 
Numm+rn , die kurzern Artikel dem Plene gemäfs, worin 
keine einzige Rubrik vergeßen wurde, kann ich hier nich, 
anführen, giebt zur Genüge zu erkennen, wie fparfam 


der Herausgeber feinen engen Raum zu mutzen wufste: wie 


wiel tüchtige Correfpondenten in allen Gegenden des fränki- 
fchen Kreifes er haben müffe, und was diefe Zeitfchrift bey 
einer folchem fortgefetzien Aufmerkfamkeit in der Zukunft 
noch für den fränkifchen Kreis werden ana 





Solchen Lefern,, welche die Urfchrift eines Werks, wie 
Memoires fecrets et critiquer des Cours Gouvernements et 
des moeurs des principauz Etats de Ültalie. Par Jofeph 
Goreni citoyen frangois, Tom. 1. 2. 3. 1793. mit alten fel- 
nen wirkliehen , oder eingebildeten Fehlern einen verltüm« 
melten, oder mit Köllnifchen Anmerkungen und Perrichti« 
gungen verleheneh Ueberfetzung , (5. ALZ. d. J. N. 275 — 
277) etwa vorziehen dürften, dient zur Nachricht, dafs 


das wegen der abgefchnittenen Communicarion nur fehr 


fparfam nach Deutfchland gekommene franzößfche Original 
&iefer Memoiren nächftens in den Buchhandlungen Deutich- 
lands in eimem durchaus getwreuen Nachdruck zu haben 


Seyn wird. 





Bey ]. F. Unger in Berlin kommen die politifehem Ans 
walen von Hn. geh- Hefr. Girtenuer regelmäflig monatlich 
2 Hefte heraus. Der Inhalt der Monate Jumi Nor 2, Juli, 
Auguft, Septembir No, 1. ift folgender 

z Jurii No, 3, 
#. Patrioriicher Wonfch bey Gelegenheit der Aufftellung 
einer eigenen Reichsarme&. Von dem Reichsgrafen ron 

Soden. 

. 2. Gefchichte der Belagerung, Eroberung ond Zerfisrung 
der Sıadı Lyon. Aus dem Briefs eines Augemzengen 
an den klerausgeber. 

3- Sendfchreiben an den Verfafer der Blicke auf dem 
gegenwärtigen Zuftand Frankreich“ 


4. Schreiben des Herın Generals van Helden, Franzöf. 


fichem Kriegsgefangenen au Ziegenhain, an den Mer- 
ausgeber. 

8. Schreiben des Generals Washington, Präßdenten des 
EKonprefies der vereinigren Nordamerikanifchen £taaten, 
en den Graf na von Buchan zıı Edinburgh. 

6. Grofse Handlung des Herzögs von Braunfchweig. 

7. Patriorismur der Stade Trier. 

8. Verhandlusgen des Grofsbrittannifehen Parlaments. 
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9. Anrede Seiner: Durchlaucht des regierenden Herzogs 
von Würtenberg, an.das freywillige Bürgerkorpd zu 
Srurtgard. 

10. Verordnung des Herzogs von Würtenberg , dieheim- 


lichen Angeber betreffend. 


. 21, Präliminar- Artikel zwifchen Grofsbrittannien ı. Hır« 


nover, in Betreff eines Hannörerifehen Truspenko:; + 

12. Mandat des Magiftrats der freyen Reichsftadt Ange 
burg, den daielbfi vorgefallenen Aufruhr betreffend .ı 

Jutil No. 1. 

Bildnifs des Geherals Kosciusko, nach einen pelwilchen 
Original. 

1. Gefchichte der Belagerung, Einnahme und Zerflörung 
der Stadt Lyoii. Voh einem Augenzeugen. (Befchliwfs.) 

2. Hiftorifche Darftellung des Lehnnexus zwifchen dem 
Deutichen Reiche und dem Könige von Sardinien. Yon 
Hn. Doktor Seidenflicker. (Befchlufs.) 

3. Briefwechfel des Hn. Generals van lTelden mit dem 
Generale Cüfline, die Stadı Frankfurt betreffend. 

4. Berichtigungen. Von Ho. Dokt. WVendeborn. 

5. Befchlüffe des Ausfchuffes der Bürgerfchaft der Stadt 
Neuyork in Nordameriäs, 

6. Vernendlungen des Gro%brittannifchen Prrlaments. 


7. Oberrheinifcher Kreisfchlufs, dis Stellung der Kreifs- 


koutingente in naruıra betreffend. 
Jutü No. 1 

1. Briefe eines Reifenden an den Herausgeber über den 
gegenwärtigen Krier. Neunzehnter Brief. 

2. Schreiben eines Offfciers bey der Armee des Herra- 
‘Feldmarfchalls von Möllendorf an den H-rausreber. 
3. Verfuch zur Beantwortung der, im den 'polirifchen 
Annalen aufgeftellten, Frage: kann man bey republika- 
nifchen Gefinnungen ein guter Bürger eines monir 

fchen Staates feyn? von Hn. Hofrach Noel. 

4. Briefe eines Heflifchen Officiere bey der Armes des 
Grafen ron Moira an den Herausgeber. 6ter Brief. 

8. Briefwechfe! des Generals van Helden mit dem Gene» 
ral Cüfline die Sıade Frankfurt betreffend. (Fortfetz.) 

6. Umfiändliche und authentifche Nachricht von demgel- 

ben Fieber zu Philadeiphis, _ 

7. Verhandlungen des Großsbrittannifchen Parlaments. 

dJegufl No. 1. 

1. Briefe eines Reifenden an den Herausgeber über den 
pettenwärtigen Krieg. Zwanzipfler Brief. . 

2. Todtenfeyer des Graf ilerzbergfchen Regiments bey 
d«r Urne des Prinzen Adolph von Ufingen. Von dem 
Ilerrn Generaladjutanten von Carnall. 

3. Beantwortung der Frage: kann man bey republikant- 
fchen Gefinzungsn ein guter Burger eines monarchi- 
fchen Stastes feyn? Von Hn. Profefor Jerze zu Liernitz, 

4: Merkwürdige Nachrichten, die Einnahme der Sıadt 
Frarkfurt am Mayn durch die Preullifche Arm-e be. 
treflend, Mitgerheilt von dem Ho. General ran Helden. 

& Umfländliche Nachricht rou dem gelben Fieber zu 
Philedelphia. (Fortferzung.) 

6, Schreiben eines Engländers über das unglücklicke 
Sıhickfal der Franzöfiichen Ausgewanderten. 

4. Nachrichten aus dem Würtemberpifchen. 

8. Verhandlungen des Grofsbrittauniichen Parlaments. 
(Fortfetzung.) 


(s$)H32 Aug 'y 
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duguft No. 1. 

ı. Au das Vaterland, s!s» der edie Herzog ven Braun- 
ichweig die Armee am Rhein verliefs. Von dem Hn, 
General» Adjutınten von Carnall 

2. Mt es rachfam, limenifche Mffsbräuche in Dresden, 
und überbaupt in geoz Sachlen, abzufchafleu? Ein 
politifches Fragment von K. 

3. Auszug aus cıu.m Briefe von Augsburg an’den Her- 
ausseber, . 

4. Merkwürdige Nachrichten, die Einnahme der Stade 
Traukfurt am Mayn durch die Preufliiche Armee berref» 
fend. Mitgetheilt von dem Ha. General van Helden. 
(Fortlerzung.) 

$. Umfländliche Nachricht von dem gelben Fieber zu 
Philadelphia. (Befchiufs.) 

6. Verhandlungen des Grofsbrittannifchen Parlaments, 
(Fortfetzung.) 

September No. T. 

1. Ueher die Schulden des deutfchen Reichs, Vom Hn. 
Profelfor von Berg zu Göttingen. 

4. Vertheidigung gezen eine Verläumdung des Schirach- 
fchen politifchen Journals. Von Hu. Georg Paul Far- 
fer zu Nürnberg. . 

3. Merkwürdige Nachrichten, die Einnahme der Stade 
Frankfurt am Mayn durch die Preufüifche Armee be- 
treffend. Von dem Han. General van Helden, 

. 4 Politifche Briefe über England, ‚(Fortfeiz.) 

$. Memoire fur la neutralii® maridme er armee; par 
Mr. le Comte de Flertzberg. 


6. Aufhebung der Leibeigenfchaft im Yienburgifchen, 





In kurzem wird bey mir erfcheinen: Dr. B. Ch. Fauft 
Gefundheitskatechismus,zum Gebratch für Schulen und beym 
Bäufslichen Unterrichte, zweyte vielvermehrte Auflsge mit 
4 Holefchniren, und um einen äußserft billigen Preis in 
stlen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben feyn. Auch 
äft noch Dr. B. Ch. Faufts Eotwurf zu einen Gefundheits. 
katechismus für 6 pf. zu haben. So «ben ilt ferrig gewor- 
den: Gefchichte der Staaten und der Menfchheit. Monst 
July, von Herrn Mag. Sörgel, Verfafer der Gefchichte der 
europäifchen Kriege, des 18. Jahrhunderts „ welcher ent- 
hält: ı).der Krieg in Niederlanden; 2) der Krieg em Rhein; 
3) Gegenfeitige und innere Begebenheiten in Staazen ; 9) 
Naenrichten von Corüika ; 5) Ueber den jetzigen Landes. 
zuftand , und die Sieren Sardiniens 6) Hymne an das höch- 
fte Wefen. 7) Frauzößfches Religionslied. Die Verlags 
* handlung achtet es ganz für unnöthig ‚erwas zum Lobe hier- 
über zu fagen ; fond-rn verweilst vielmehr jeden Liebhaber 
«iner pragmatifchen Gefchichte der jetzigen Angelegenheiten 
auf die, im gen Stück Fol. 193 des tı. Bandes der neuen 
allgemeinen deutfchen Bibliochek befindliche Recenßen der 
Gefchichte der europ. Kr. Monatlich erfcheint ein Stuck 
von fünf auch fechs Bogen. Die Pranumerauon aufs ganze 


I n 


Ye u 
| | “don 
Jahr ift 2 Reh. Güchl. Zugleich fchmeichelt ich der Ver- 
faffer dem Publiko in Rückficht des inte Gehalts , wegen 
der fo langen Zögerung wieder einige Genüge zu leilten.. 
Gera, den 23. Augult 1794. 
Heinrich Gottlieb Rothe, 





Von der Compandiöfen Bibliothek der pemeinmütsig- 
fien Kauntzife jur alle Stunde if erfchieuen die like Ab» 
theilung: F 
Der Kaufmann, 
oder Comp. Bibl. alles I] ifenswurdigen für den denkenden 
Kaujmanı, Heft I. w 11. Ladenpreis ı2 gr. fücht, inhalt: 
1. Kurzer Abriis vom Eigenthümiichen der bürgerlichen, 
phyfifchen, moralifchen und intellectuellen Lage des Bauf- 
manns. Il. Waarenkunde. t. Orgsußnteide, 2. Burgun- 
derwein. 11]. Handelskunde. 1. Handelsgefchichte, allge 
meine, ältere, mitrlere und neuere; befondre von Frasl- 
reich, 2. Handelsfteciftik von Frankreish. 3. Handelspe 
Jitik oder Handelsverhälniffe zwiichen verfchiednen Staaten, 
Ländern und Nationen. 1. Zwifchen Frankreich u. Groß- 
britannien, Portugal, Spanien, Italien, Turkei, Alrika, 
Amerika. Norden, Deurichlaud, Schweiz und Holland. 

J. J. Gebauer. 


Nota. If in Jena beym Hn. Hofcommillär Fiedler fo 
wie alle vorhergehende Hefte ebenfalls au haben. 


I. Berichtigung. 


Der achtungswerthe Recenfent des IT. Band. des Neuer 
Götting. Magszins für Schullehrer in der ALZ. (St. 2% 
8. 764) äußert, doß ich mich in meiner Declamation pur 
Sehr gegen diejenigen ersifere, welche den fel. Morus eine 
Socinianer genannt hätten, und diefes für eine Befckim 
pfung feiner Afche achtete. — Es thac mir leid; dais ich 
mich nicht deutlich genug ausgedrückt, und dadurch Gel=- 
genheit zu jenem Misverltand gegeben habe. Ich bezug 
dass überhaupt auf die lieblofen und ungegründeren Urtheils, 
die man fich zuweilen über den in aller Hinficht verehrungs- 
würdigen Maun erlaubte, der weder ein fogenannter Irt- 
lehrer noch Heuchler war. 8. H. Schlichtegrolls Nekrolof 
von 1792. 8.327 Ich habe zu viel Achtung gegen Sucis 
und feine ehemaligen und jetzigen Anhänger, als dafs ich 
mirs auch nur im Traume einfallen laffen könnte, zu glir 
ben, dafs es eine Befchimpfung der Alche meines grof 
Lehrers fey, wenn man ihn einen Socinianer nenne. Die 
Aeufserung glaube ich der Liebe aur \Varheit, der Achtung 
gegen würdige Männer und meinem Recenfenten fchsldig 
zu feyn, wenn ich mich such nicht für Secin’s Grundlure 
erklären, oder feine Interpretation für die einzige wahre 
und richtige halten könnte. 

Eisleben, den 2. Jul, 1794. 

Hoepfner 
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LITERARISCHE 
'L, Reichstagsliteratur, 


ortfetzung der Beylagen zu dem kaifer!. allerh. Com» 
mißfonsdekret vom zı Nov, 1793. Den Mißbrauch des 
Homedii refitutionis nF w. betrefj. Fol, Regenib, daan 


und Römermonate, alsdann eine Unterfuchung des Meklen- 
burgifchen Reichsmatricularanfchlags und Römermonars- 
Betrags, nach welcher folgende Berechnung gezogen ift: 
Für den Herzog von Meklenburg Schwerin beträgt zufsm- 
men das Reichschntingent 15254 Mann Cavall. 11853 Mann 
Infant. Der Marricularanfchlag 3545 Maun Carall. 5957 
Mann Infent. Der Römermonat 696 A. ı gr. } pf. oder 
464 Rihlr. 1 gr. ı pf. für den Herzog von Mecklenburg 
Strelitz macht das Reichscontingent 25545 Mann Carall. 
2535 Mann Infant. Der Matricularanfchisg 643 Mann 
Cavall. 935 Mann Infant. Der Römermonat 1248. 2455 pf. 
oder $3 Rıhle. 32 kr. 2j55 pfı 


Des Beichsgrüfl. PY'etterau fränk- und weftphälifchen 
Ha. Comitialgefandtens v. Fifcher fernerweites Promemoria. 
d. d. Bopinsburg den 6 Febr. 1794. Dicsas. Hegensk, den 
25 Eebr. 1794: durch Churfachf. Fol, 1 Bag, - 

Der Hr. Gefsndte erftattet hier Namens der verwitrib- 
ten Fürftin zu Schaumburg Lippe feinen Dank, dafs, in 
der am 29 v. M. gebaltenen evangelifchen Conferenz , der 
&ieffeirige Recurs wider die Brkenninifle des Reichskammer- 
|. in der D. Froriep-u. Raufchenbufchifchen Sache 

vorläufige Deliberation genommen worden , trägt noch 
einiges circa factum nach und empfiehlt diefe Angelegenheit 
zu einer favorablen Berichtserftatrung und darauf‘zu fallen. 
dem gewührigen Conclufo angelegentlichft. 


-* Des Fürflen zu Nafıou Soarbrücken Schreiben an die 
denen zu Regensburg d. d, Mannheim dew 
20 Jenner 1794. fammt vorläufiger Darflellang der dem Fürs 
fen zu Nofjan Saarbrücken und feinen Unterthonen von dem 
Fronzofen zugefügten ı Vergewaltigungen und Schäden mit. 
Anlagen Ziffer 1 und 2. IE Tee 1794 
zer Mogunss. Fol. 34 Bog. 


NACHRICHTEN, 


Vermittelt diefes Schreibens wird dem verlammalten . 
Reiche die vorlämfige Darfiellung mitgerheilt, worinnen der, 
dem fürftl. Naflsu -Ssarbrück. Haufe von den Franzofsh 

i Schade, mir Vorbehalt einer dereinfjigen um 
ftändlichern und befcheinigten Ausführung deffsiben, Kaik 
Majeflät zu aliermildefter Beherzigung vorgelegt worden: 


"  Bürgermeifters und Ratks der Raiferl. freuen Reichsfladt 
Lindau Nachricht an das Publikum unterm 13 Jenner 1794. 
Fol. 4 Bogen, 

Es verbreitete fich das Gerücht, dieReichsftsdt Lindsu 
triebe felbit, unter Begünftigung der Obrigkeit, einen 
ftarken Schleichhandel nach Frankreich und duldete fran- 
zöfifche Kommiflionaies, welche über St. Gallen, Rorfchach 
uud Genf Früchte und andere Bedürfniffe ausfchleppen dürf- 
ten. Eine eigens deshalb angeordnete Fürft - Bifchöff Con- 
ftanzifche Kommiflion fand aber bey der Lorgfältigften Nach- 
forfchung diefe Befchuldigung unftatthaft, ‘Der Magiftrat 
macht alfo den deshalb abgefafsten abfolrirendan Conferen- 
tialichlufs d. d. 19 Dec. v. J. in diefer Nachricht bekanus 
und fetze einen Preis von 100 Speciesducaten auf die ficherg 
Entdeckung des Urhebers diefes falichen Gerüchtes. Auch, 
fichert er demjenigen ein angemellenes Dougeur zu, der ihm 
von nun an weitere Ausbreiter diefer heillofen Sage zu 
benennen im Stande feyn würde, 


Eilfter Extract aus dem Beichseperationskaffebuche d. d, 
Frankf.o. M.den ı März 1794. Dietat, Hatieb, die 14 Mart. 
#793. Fol. ı Bogen. 

Ul«. Febr. betrug 

Die Generaleinnahme 

Die Generalausgabs um. 

Blicb Kafla- Vorrach Grin 


Kaiferlich- ellergnüd, Commifiens- und refpect. Rati« 
firation- Decret an die Hochlöbl. allgemeine Roeichiver[amm. 
lung zu Regensburg d. d. Rogensb, den 18 März 1794. 
Die Zufammenziehung der fümmtlichen Heichs-und. Kreis 
Costingente.am obern Jiheins, und dar an des Ha. Herzogs: 
zu Suchen Tefchen. königl Hoheit darüber übersrogene Ober. 


2023348 A: 20F5 kr’ 


1794. per Mogunt. Fol. Regenib. ı Bogen. 
Dem Reiche wird andurch bekannt gemacht, dafs nach 
an mus nicht IE EREn, ebnenEIn 
(5 dio 
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‚ die dermalen fchon im Feld ftehende und noch rlickftändige 
Reichs- und Kreiscontingente am Oberrheine, unter dem 
Oberkommando des Kaiferl. Reichsgeneralfelämarfchalls 
Herzogs Albert zu Sachfen. Tefchen, in Fine Arınee ver- 
einizet werden follen; bey diefer Gelemerheit genalmigen 
Kaiferl, Maj. das Reichsgutachten vom 26 Aug. v. J. wegen 


volllländiger Ergänzung der Reichsgeneralität nach feinem 
ganzen Inhalte, 


Kommergerichtl. Sentenz vom ı Mart. 1794. In refpsct. 
entfchledener Sache der ımehreflen Kirchfpiele der Graffchafe 
Wied, wider weiland Friedrich Grafen, nunmehr Hn. Fried- 
rich Carl, Fürften zu Neuwied, fodann Hn. Fürflen zu Wied. 
s Runkel und Hn. kürflen zu Sayn- Pf’ittgenflein.. Berleburg, 
Intervenionten, eitatio«is ad videndum fe monnteneri etc, 
de cifae nunc commillionis er petitae rejtitutionis in integrum. 
Fol, 5 Bogen, 

Soviel den Interventionspunkt und insbefondere die 
Gemürbskrankheit des Hn. Fürften von Neu - Wied betrifft, 
wird es bey der Curatel, nach dem Urtheil vom 29 Dec. 
3792., gelaffen. Wenn fich der Hr. Fürft von Neuwied 
der zur Prüfung einer völligen und andauernden Wieder. 
kerflellung erforderlich genauen Auflicht der zu diefem 


— 


re "| 
Gefchäfs zu ernannenden Commiflsrien und von diefen bey« 
zugebenden Aerzten unterwerfen will, bleibt es Ihm zu 
allen Zeiten unbenommen, bey dem Kaiferl. Reichskammer- 
gericht um eine nochmalige Unterfüchung feines Gemütks- 
Zuftandes anzuftellen. Die in Frage (tshende Landes - und 
Waldrergleiche betreffend ift die möglichil bakdiglteObril- 
richterliche Einticheidung zu gewarten. Dieles Gind die 
Hauptmomente diefer Sentenz. 


Schreiben an den Ferfo[fer der Schrift: Ueber die Auf. 
hobung aller Land-und Scehandeismit Frankreich und über 
die daraus für die ubrigen Staaten, befunders für Deutfchlond j 
ent/pringende [ehr heiljame Frlyen 1794. 4. von J. G. Bufch, 
Hamburg den a1 Jänner 1794. 3. 4 Seit. 


Nachtrag zu vorfiehendem Schreiben der Prof. Büfch, 
8. 4 Seiten. 

Hr. 8. gibt in dem Schreiben die Grunde an, wirum 
Er es unter feiner Würde und der Muhe nicht werth hal, 
den Vf der Schrift: Ueber die Aufhebung etc, zu widerle- 
gen. Der Nachtrag ift gegen einen Artikel im 13 St. der 
Hannörverfchen polit. Nachrichten diefes Jahres, welcher 
fein publiciftifches Gutachten und die ebengenanute Bee 
chüre betrifft, gerichtet. 


1) 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Sommerf«hen Buchhandlung in Leipzig find 
sachfolgende neue Bücher zu haden: 1) Eyymida Anden e 
recenlione et cum notis. R. F. Ph, Brunkiüi curaric D M. 
Blömner. 6gr. 2) Freymaurerreden, herausgegeben von 
einem Mitgliede des Ordens. 2 Sammlungen. I4 gr. 3) 
Förfters, J. C., Dompredigers in Naumburg, Auszug aus 
denenjenigen Churf. fächf, Lanrdesgeferzen, welche denen 
Unterthanen insbefondre zu willen nöthig find, zum Ge 
brauch für Stadt-- und Dorfichuler. 10 gr 4) Mulfikali- 
fches Geichenk für Kinder und Anfünger auf dem Klavier. 
12 gr. 5) Von den wahren Grenzen der Wirkfamkeit des 
Staats, in Beziehung auf feine Mitglieder. 4 gr- 6) Hir. 
“ Schels, M., Unterricht für Schachfpieler, nebft Entdeckung 
der Schachfpielgeheimniffe denen Herren Giachino Greco, 
Calabrois und des Arabers Philipp. Siamme verbeflert, und 
:nech einer ganz neuen Methode zur Erleichterung der Spie- 
lenden ümgearbeitet: 12 gr. 7) Hubneri, C. G., medita- 
tiones, quomodo iavenes, iurisprudentiae fefe deltinantes, 
iam in fchelis ad fiudiorum’rationem inflituendam fint prae- 
parandi. 3 gr. 8) Jacobine, eine Gefchichte aus den Zeiten 
des Bayerfchen Succeflions- Krieges. 2 Bände. ı Rth. 4 gr. 
9) Irrthümer und Wahrheit, oder Rückweis für die Men- 
fchen auf das allgemeine Principium aller Erkenntnifs Bin 
Werk, darin die Beobachter auf die Ungewifsheir ihrer 
Unterfuchungen »-und auf ihre beitändigen Fehltriste ge- 
führe werden, und ihnen folcherweife der Weg angedeutet 
wird , den fie hätten gehen muflen, um die phyfilche Eri« 


* 


denz zu erhalten, über den Urfprung des Guten und Böen, 
über den Menfchen , über die materielle Natur, über die 
inmsterielle Natur and die heilige Natur uber die Bafıs der 
poltifchen Regierungen, über die Autoritäs der Seurerains, 
über die bürgerliche und peinliche Gerechtigkeit, über die 
Wißenfchaften, die Sprache uud Kunfte. Von einem unbe 
kannten Philofophen. Aus dem Franzölifchen von Marthiss 
Claudius. ı Reh. 16 gr, 





Ich habe mich entfchloffen,, im Verlage der hiefigen 
Fleifcherfichen Buchhandlung Wielings Inrisprudentia ref 
tuta, ganz umgearbeitet, herauszugeben. Meine Idee id, 
vollltändige chronologifche Regilter über die fümmtlichen 
Quellen des Antejullinisnifchen und Juftinianifchen Rechts, 
zu verfertigen, und mich nicht, wie Wieling , aufs Corpus 
iuris civilis einzufchränken, ohne jedoch die auf den bequ> 
mern Gebrauch des letztern abzweckenden Namen - und 
Sachregilter wegzulaßen. Das Ganze fol) in zweg Barden 
ericheinen. Der erfie Band wird die chronelogiichen Inü- 
ces über die Quellen des gelammten Römifchen Rechts, wit 
es vor und unter Juflinian befcheffen war, enthalten . fo 
dafs bey einer jeden einzeinet Quelle alle in und aufser dem 
Corpus Iuris enthaltenen Beweisiteilen und Belege von de 
nicht jurıftifchen Clafikern an bis auf die Bafliker und 
übrigen Werke der mittelgriechifchen Jurisprudenz mit möf- 
lichfter Vellftindiekeıt pefsmmelt werden follen. Die B* 

“ gifter diefes Tneils werden in acht Claflen zerfallen: 1) 
indes in mores majorum; 2) Index legum zegiarum; 3) 
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Index Jegum et plebifcitarum$ 4) Index fenstuseoncultorum, 
8) Index in Edicta magriftraruum , 6) Index in refponfa pru- 
“ dentum; 7) Index eorum, quasdifputationi fori tribuuntur, 
8) Index conflitutionum imperacoriarum, Es ift natürlich, 
dafs der fechste und achte Index am weirlauftigiten gerathen 
müffen, da, aufser einem Theil: der-Wielingiichen Regilter 
über Pandekten' und Codex, auch noch die fammtlichen 
übrigen Data, welche von Schriften der Römiflhen Turiften, 
and von Verordnungen der Kayfer in der lurisprudentia 
Anteiuflinianen, dem Codex Tieodofianns u. f, w. zerftreut 
angetroffen werden, darinrien eingefchaltet werden follen, 
damit man die noch vorhandenen Materislien zu diefen 
Quellen des Römifchen Rechts mit Biuem Blicke überfehen 
kan, In Num, 6. foll fogar, wo es möglich it, die 
“rfprüngliche Ordnung, und der von Tribonian fo oft ent- 
Rellte Zufammenhang der Fragmente ei.'es jeden einzelnen 
Buchs wieder hergeftellt, oder doch in kurzen Anmerkun- 
gen bemerklich g-macht werden — ein Wunfch, der dem 
grofsen Hollandifchen Civililten Noorkerk , felb nach Wie- 
lings Arbeiten, noch übrig blieb, weil letzterer nach dem 
Beytpiele feiner Vorgänger die Psrdektenordnung in jeder 
Rubrik beybehalten hatte. Der zweyte Band foil in feinem 
erfien Abfchnitte Regifter zur bequemsrn UÜrberlicht des 
Corpus juris Jufinianei enthalten — theils die Wielingi- 
fchen, theils einige neue, z. B. eine Auzeige der neuern 
Gefetze des Codex und der Norellen, wodurch Pandekten« 
fiellen verandert oder aufgehoben find. Ich hoffe durch 
die Zulärze der letztern Arı das Werk nicht blos für den 
theoretifchen , fondern feibft fur. den praktifchen Juriften 
brauchbar zu machen. Hin und wieder follen eigne Aumer- 
kungen Wielings Arbeiren theils berichtigen, theils erläu- 
tern. ° Der. sndere.Abfchnitt desaweyten Bandes wird, wenn 
die vorhergehenden Materien nicht allzu vielen Raum weg- 
‚genommen haben follten,, aufser den vier, Schon in Wieling 
“ angedruckten Abhandlungen, noch vier andere Beylagen ähn- 
Jichen Inhalts von Brenemann, Brunqueil und Valckeuser, 
nebf einem rollfländigen Index legum über bside Bände, 
‚enthalten. . Da mir aber die Schwierigkeiten eines fo erwei- 
terten Plans nicht unbekannt ünd, fo erfuche ich alle Freun« 
de und Beförderer des civiliftifchen Studiums, welche flch 
etwa Berichtigungen und Zufirze zu dem Wielingifchen 
Werke aufgezeichnet haben, mir dergleichen Beyträge und 
Bemerkungen gefallieft zukommen zu ijäfen. Eine Zeit, 
wenn diefes Repertorium erfcheinen foll, will ich vor der 
Hand um fo weniger beflimmen, da dief- muhfsme Unter- 
ssehmung mir leicht einen noch beträchtlichern Aufwand au 
Zeit koften könnte» als ich gegenwärtig darauf verwenden 
‚zu müflen glaube. .. Indell-n hoffe ich in einigen Jahren 
‚damit zu Stande zu kommen. Die V-rlagshandiung wird 
dhür einen zwar zufammengsdrängten, aber doch deutlichen 
und correcten Druck , und für gutes Papier forgen. 
- Leipzig, den 30. Aus. 1794. | 
u D. Chriflian Gettlieb Haubold, 
Obergerichtsbeyüitzer und Profeflog 
der Rechtsalterthümer, 





Nachricht an des Publikum. 
Durch mehrere eingerrerene Hindernifle und befonders 
durch die weite Entfernung meines Wohnoris von jenen 


"nommen worden. 


"Ber, kure und gedrängt. 


"806 


des Künftlers und Kupferftecher, finde ich für nöthig, mei- 
ne Hertn Subferibenten und ein geehrtes Publikum zur Ver« 
meidung alles Milsverändniffes bey Gelegenheit mehrerer 
jetzt angekündigten Poftbücher und Pofikarten, wiederholt 
zu benachrichtigen, dafs gegen mein Verfchulden aus obir 
gen Urfachen mein Poftbuch und Pofikarte von Deutfchland, 
Holland, den Niederlanden, der Schweiz, einen großen 
Theil von Frankreich, Iralien, Ungarn und den Preufsi« 
fchen Staaten erfi hach künftiger Herbfimelle gegen Ende 
des Monats October erfcheinen wird. ö 

“Die bequeme Binrichtung, in Richtigkeit der Routen, 
der jeden Courle vorgeletztee Abgang und Ankunft der Po- 
ften, in Bemerkung der durchpafßrenden Unterwegs. Orte, 
mit Befchreibung der Befchafenheit der Wege auf dem 
Haupt Routen und typograpliifche Schönheit des Buchs als 
Pofiksrte, welche der berühmte Künftler Herrn Jaeck mit 
allen nur möglichen Fleifs licht, wird das Publikum für 
die lang bisher gehabte Geduld hinlänglich fchadlos halten, 
und vor allen andern bis jerzt hersusgekommenen Buchern 
und Karten der Art ohne eigenes Anpreifen von felbi auf 
zeichnen und empfehlen. 

Frankfurt, den 20, Aug. 3794. 
" F. Diez, 
K. R. Poltcommif, 


Bey Fr. Wilmans in Bremen ift erfchienen: 

Sittenlehre in Beufpielen für Bürger und Lendieuta. 
Von Johann Peter Ludwig Snell. Der Verfafler, der ich 
durch feine Critik der Fulkımoral als einen gemälsigten 
Anhänger der Kantifchen Morslphilotophie bekannt gemacht, 
und gezeigt har, wie das raine Moralfyftem im Voiksunter« 
ticht benutzr werden könne, ift auch in diefer neuen Schrift 
feinem dort geäufsersen Grundfätzen getreu geblieben. Er 
liefert hier in einer ganz populären Sprache eine fchöne 
Sammlung von Beyfpielen moralifch guter und böfer Hind- 
lungen. In der Erzählung felbft fowohl, als in den Nutz« 
anwendungen, welche ganz kurz find, fucheter immer der 
eigennuürzigen Gelinnung entgegen zu arbeiten, und ei 
reine, uneigennützige Tugendubung, die blos aus Pflicht 
gefchieht, zu empfehlen. Die Beyfpiele (ind aus Magni. 
tzens, Fedierfens und vielen andern Schriften genommen. 
Auch manche bisher noch ungedruckte finden fich darunter. 
“Erdicktete Beyfpiele, deren manche endre Volksbücher viele 
enthelten, find hier nicht aufgenommen worden. Beyfpiele, 
die blofs auf Empfehlung gewiller ökonomilcher Vorfchrif- 
ten abzielen, oder auf Verdrängung des Aberglaubens, find 
‘hier ebenfalls weggelaffen wordei. Man darf alfa keine 
Gefpenfter - Hexen - und Schatzgräber - Gefchichten ‚hier 
“fucken. Blofs eigentlich moralifche Beyfpiele find der Ge- 
"genftand diefes Buchs. Sie find nicht fyftematifch gedräner, 
fondern es ift auf die nöchige Abwechfelung Rücklicht ge- 

Der Ton der Erzählung ift der Deutlichkeit unbefche- 
Ein Fingerzeig, um das Gute 
und Böfe defto leichter bemerkbar zu machen, ift hier und 
da mit eingefireuu Weirfchweifife Raifonn-ments und 
ekftarifche Lobpreifungen guter Handlungen find aber forg- 
fältig vermieden worden. Das Buch enchäls 135 Erzahlun. 

(s)ia oo gen 
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liedern. 
' Wie wünfchen nichts mehr, als dafs diefes vortrefliche 
- Eefebuch in den Stadı » und Landichulen eingeführt ‚wer+ 
den möge 5 
. e —m 
Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfiek Kount- 
ale für alle Stände. XX. Abtheilung. Der Botaniker, 
oder Comperdiöfe Bibliothek alles Vffifenswürdigen aus dem 
Gebiete der Botanik. Heft II. Ladenpreis 6 gr. fächt. In- 
halt: I. Phufiologie der Pflanzen, Fortf. d. ı. Kop. Vom 
innern Bau der Gewächfe, befonders in Rücklicht auf Wur- 
zel, Stamm und Blätter. II. Fon den äußern Pflanzenthei- 
ion, deren mannigfaltigen Geflalt und ihren eingeführten 
Benonnungen. (Fortl.) 3. Kap. Von den Blättern. III. 
Clafsfikotien. der Pflanzen. Fartf. d, 2. Kap. Claflificirtes 
Verzeichnifs der in Deutfchland wildwachfend gefundenen 
Gewächfe; vorzüglich nsch Hofmann und Schkuhr. Dritte 
Klafe. ıve Ordnung. Die Gattungen: Baldrien, Kuorpel. 
kraut, Sofrun, Siegwurz, Schwerdtlilie, Knopfgras, Zy- 
pergrar, Binfongras, Dunengras, Borflenpras. ite Ord- 
mung. Die Gattungen : Fuchsfchwanzgrar, Ölanzgras, Fen- 
nich, Liefchgres, Hirfengras, Strausgras , Schmele, Parl- 
gras, Bifpengräs,“ Zittergras, Knaulgras, Kommgras, 
Schwingel, Trefpe» Pfrismangens, Hafer, Bohr, Loich, 
Hourgras, Gerfie, PVaiszen. te Ordnung. Die Gattun- 
gen: Montie, Sparre, Nageikraut. on 
Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger oder 
Tochnologen 1, vom Geiflichen 2, vom Freymaurer 2; vom 
Rechtsgelehrten 1, vom fchönen Geifl ı, vom Pädagogen 2, 
vom Mineralogen 3, und vem Kaufmann 2 Hefte, Unter 
der Prefle it des Geogrughen ıs Heft. 
Gocha und Halle, im Aug. 1794. 
Andre, 
Herausger der-C.B. 
J. J. Gebauer, 
Verleger der C. B, 


- WB. Min Jena beym Hin. Hofcommillär Fiedler, fo 
wis alle vorhergehende Hefte ebenfalls zu bekommen. 


Nachftehende neue Bücher werden in der Michaelig- 
Biefe 1794. bei J. F. Unger fertigt 
Argenide.. Ein hiftorifch - politifcher Roman, Aus dem 

‘  Leteinifchen, Johann Barkley’s, neu überferze vom 
> grauen Mappe. 2r und letzter Band. 2 


Antislen, polidiche, von Chriftoph Girtanner. July 
bis December 1794. Cjeden Monac 2 Stücke) 4 8 gr. 
+ Thl. : 

Bibliotheca Rewiczkyans. Editio altera cum emendatig- 
nibus Autoris. ı Thl. 8 gr. 

Briefe einer Vatezlandsfreumdin. 


» (Von der Frau Gräfe 
van Krockow,) 16 gr. s 


nn 


| w 
Girtanner, (Chriftoph); hißterifche Nachrichten und pa; 
. 6er Band. Neue Auflage, ı Thl, 4er. 
. Deffeiben 9r Band mit Kupfern. z Bach. 8 ge. 
Ipbigenia in Tauris. A Tregedy written. originally ia 
German by J. W. v. Göche: 12 gr ‚ 
von Sıamford, H. \WV. (Generalmajor und Generi 
tant im Dienfte der Republik der vereinigten Dieden 
in Friedengzeisen: den ganzen Felddienft zu lehren. ı 
Thl. 8 gr. . 
von Tempelhofs Gefchichte des fiebenjährigen Krieges 
in Deurfchland. Fünfter Band mit Kupfern. 3 Til 
Deflelben Ir Band, 2te Auflage mit Kupfern. 3 Thl. 
Verfuch einer Gefchichte des. deurichen Bauerukeiags 
oder der Empörung im Deutichland zu Anfıng de 
fechszehnten Jahrhunderts: "Von Georg Barwrius, 
Culios dee Göctingfchen Biblioshek. 


— 


Zu Ende der Michaelismefle wird In meinem Verligt, 


fertig: 

- Wihelm Meifters Lohrjahre. Ein Roman, Hermig* 
gaben von Oöthe, ’ 
Berlin, den 25 Ang. 1794. 

J. P. Ungen 


Lezte Oftermefle find bey uns fertäg peworden : 
Beils (amtliche Schaufpiele. 2 Bde. 8. 2 Rchi. 
a vd ie 

ons Js } ulus 2. i 
| ul Flancerıuen, criptegemlurue 
Mufeum der griechifchen und römifchen Zitersrur her 
ausgegeben von C. P. Conz. 15. gr. 8. ı6 gr: 
Uftery, Dr. P., Repertorium der medizinifchen Liters- 
wur des Jahres. 1792. gr: 8. 2 Rıh. 
Ziegler et Söhne, 
Buchhändler in Zürich - 


Im Verlage des fränkifchen Merkurs wird nächften 
fertig werden und ift auch in Can u as Buck- 
handlung Vofs.und Compagnie in Leipzig zu haben: 

Wilhelm von Grumbach. Eine tragifche Geichichte u 
dem fechzehnten Jahrhunderte in zwey Abfchnitten; 

20 Bogen in 8ro nebfl einem fchönen 

Suhfcriptionspreis ı fl. Rh oder 16 gr. Böchliich. 

Kurze Anweilung sus Kartoffel viel und guten Beannt- 
wein, Elig und Likör zu gewinnen; ertbeile und 

durch zwey Kupfertafeln erläutert won Nicolaus Mil 

ler, Amtsichultheifsen zu Markt Wipfeld. Deim 

ganz rerbellerte und flark vermehrte"Ausgabe, Drac- 

Papier 20 kr. Schreib.Päpier 24 kr. 


MEERE EEE j . 
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INTELLIGENZBLATT 








Tehl des Nationalconvents gedruckten. Exemplare getreis 
und ohne Weglaflung überfetze worden ift, 





"Bey Johann Jacob Flick Buchhändler In Bäfel if vo- 
tige Meffe erichienen, und in allen guren Buchhandlungen 
zu haben — de 


‚ Hitmarı Gefländuiffe 12° A g gr. Ein Büchelchen wel. 
ches keiner weitläufigen Empfehlung bedarf, indem ohne 
bin fein Werth nicht vom Buchhändler, fondern vom Pub» 
Jıko beftimmt werden mufs, Allein da folches noch nicht 
hinlänglich genug ilt, fo wird hier blos eine Anzeige des 
Iohales hergefetzr, damir man weils was man unter obigen 
Tirel Suchen darf, 

* 2. Selbitkenntuiß 
a. Zweifel 
3. Eın Dislog 
s. Die Fıage 
"5. Gelehrlamkeit 
.6. Die Täufchung 
9% Verföhnung 
i 8. Der glückliche Böfewicht 
. „Beruhigung beym Zweifel 
»0. Die Nothwendigkeit 
s1. Langeweile 
+42. Frobes Lebensgefühl 
a3..Aus der Erfahrung 
44. Das Landieben 
25, Die Ruine 
36. Eine Beobachtung 
7. Wiederfeben ar B 
». Glaubensfärkung 
5 2% Das debichin 


RER ’ u) ren der - ana 
. its i j - . k 
Numero 2. a 
ed r 5 B . r j % . 
we SBohnabends den sa Septemberıi7g a 
a. LITERARISCHE ANZEIGEN, En, 
.. X Ankündigungen neuer Bücher. j = = Em. erg dann-giauben. — , 
. 21. Feitig! a 
T- allen Buchhandlungen ift zu "haben: Bericht an dem 33. Argwohn : u 
Netionalconvent, im Namen des öffentlichen Wohlais- . 23. Der größte Schmerz £ 
fehuffes den ıgteu Floreat-(rten May 1794) über die Be ü 24. Beyfpiele ’ 
giehung . der Ideen der Religion, und Meral mit_den 25. Der Kirchhof‘ , 
kepublickanfichen Grund(@’zen ; und. über die Narkenalfelte = ...26, über meine Predigten 
‚won Maximilian Robespiere d% gr. Eier der wichtigften . #7. über mein Sprüchwort ‘ 
Auflätze diefes werkwördigen Mannes, der nun feine Rolle 28. meine Feinde 
adögefpiele, und den Schauplatz der Welt verlaffen hat 29. Luftbaumerfterey 
“ sÄk gewifs gegenwärtige Schrift, die nach einen auf Be- _ 3». ein Vorfatz 


31. Die Entichuldigung 
‚42. Der Blick auf andere, 
33. Gott ift die Liebe 
34. Wırkung aus der Ferne 
35. Mein meiftes Leiden, 
'36. Wie die Welt alles inisdeuret 
37. Vatersfreude E 
38. Meine Lieblingsaurorem 
39. Von meinem Tagebuch 
40. Meine Spaziergänger 
41. Wie ich dem Tode entgegen gähe, 
Mit diefen 42 Sätzen, endigt ‚fich ein Büchelchen 
worin man ficher mehr Befriedigung finden wird, als ınan 
won dem wenig verfprechenden Titel erwarten kann. Auch 
an typogrephifcher Schönheit hat die, Veilagshandlüng 
nichts gelpart, : 
Die Automaten oder die befchrimkts Geifllichkeit. 8.4. 
Handeltvon den Urfachen der wenigen. Achtung, in wei- 
eher die Geiltlichkeir bey einem grofsen Theil ftehr, _ Von 
dem eigentlichen Werth und dem wahren Würkungskreife 
diefes Standes, ven feinem Einfufls auf den Charakter ei, 
nes Volks, ud Beherzigungen für Regenten und Unter- 
thanenetc, Diefes kleine mit. Freymüthigkeit gefchriebene 
Werkchen gehört mir unter die bemerkungswextheiten Pre- 
dukte dieler Meile, 





Häuslicher Verörafs , Kummer ‚Sorgen u. dgl. woron 
in der Vorrede ein mehreres, -verfpätigen die Herausgabe 
meines Handbuchs der Litrerarur fo, dafs ich es ierzt er 
der Preßse übergeben’ kann, ° Ich erinnere nochmals, dafs 
ih darin die beiten unentbehrliehft:njBücher aus allen . 
Wiffenfchefren und’ Küuften , mirbeygtfögpun Lipden -Prer 

de [3 


k 


sr ; 
fe, Gehalte, Werthe, Anführung der gelehrten Zeitungen 
und Journale u. £ w. nennen werde, Ich fchmeichle mit 
ein Werk ztı liefern, das manbisher nur gewünfcher, nicht 
aber gehabt hat. Meine Literatur der Erziehungskunde 
wird gewils zu Michselis fertig, Zu der Zeit oder bald 
nachher erfcheinen meines Vaters ‚Revolutions - Predigren, 

"ıB 8. 

Camenz im Aug. 1794. 
Rothe Dr. 





Anzeigefeiniger der neuelten Verlagsbücher, der Bäd. 
nerfchen Buchkandiurg zu Schwerin und Wismar, die in 
allen Buchhandlungen um beygeferzte Breife zu bekommen 
find, 

E. Th. loh. Brückner, Predigten über die Sonn-und 
Feittags - Epiltelo des ganzen Jahrs, 4 Theile, & 2. thir, 
sFr 

D. And. Guil, Cremer Dispunetionum iuris eivalis Liber 
fingularis, gr.8. 8 £. n 

P. B. Hoane Schrifterklärungen ıfle Fortfetz. gr. 8. 20gr- 

Hennemenns ıller und 2rer Beytrag zur Rechtstheorie 
von Erftattung der Procefskolten 8, 10 gr. 

D. Ich. G. Aeyhers Anleitung zur Erhaltung der Ge- 
fundheit für den Landmann gr. 8. 149 gr. 

Defien allgemeine pathologifche Diät, oder Lebenserd- 
nung für Kranke, $. 8 gr. 

Ioh. Fr. Schinks Dramarurgifche Monate, 4 Bände, 9. 
4 Rıhlr. 

Per. Chr, Schels Entwurf einer Kirchengefchichte des 
Herzogthums Holitein.. gr. $. ı Rthlr, 4 gr. 

Friedr, iLudw, Schröders Sammlung von Schatfpielen 
für's Hamburgifche Theater ıller bis gter Band, 8. 
a ıhir. 22 gr. 

Keb. Toze_ Einleitung in die allgemeine und befondere 
Europäifche Staatskunde gre Auflage, verbeffert und 
vermehrt von Pıof, Val. Aug. Heinze, ıfter Band, er. 8, 
4 Rıhlr, 32 gr. — Der zte Band ift unter der Prefik, 

Dr. Ad. Dietr. PP’eber Ueber dıe Injurien und Schmäh, 
fchriften ıfte und ate Abtheifung, gr.$. ı Rthir. sgr. 
Die 3te und letzte Abrheilung ift unter der Preffe. 

Derfelbe über die Prozefskoften, deren Vergütung und 
Compenfation 3re Auflage, 8. 8 gr. 

Georg Fried. PYehrse Oekonomiiche Auffätze zte Aufla. 
ge, gr. 8. ı Rehlr. 12 gr. 


Unter der Preile find und werden nächftens erfchei- 
nen: 

MW. Ludw. Otto Plagemonns Lehrbich zum erften Un. 
terricht in der Inreinifchen Sprache, gte verbeflerte 
Aufl. 8. 

Dr. Ad. Diet, Herbert Beyträge zur Lehre von gericht. 
lichen Klagen und Einreden ıltes und folg. Stücke, gr. 8. 

Defsen Enotwickelung der Lehre von der matürlichen 
Verbindlichkeit und deren gerichtlichen Wırkung, 
are umgearbeitete und vermehrte Auflage, gr. 8. 





Aus Verfehen ift das. Eberfche emglifche Lefebuch 
für die Deurfchen, im Leipziger Ofter Mefskatslogo, un: 
#er die fertigen Bücher gefstzı werden, . Es erfchein: er 


gıa 

und gewifs in der-bevorfichenden Michsel- Meile &. ]. in 

meiner Veulagshandlung. 

Ferdinand Ochmigke fen. 
in Berlin, 


11. Bücher fo zu verkaufen, 


Andreö Vefalii de humani corporis fabrica Bali). 1543. 
ı Carolin, 
Man wender firh deshalb in frankärten Briefen an den 
Hofcommillair Fiedier in jeha, 


Taffin” defctiption de tous les; Cantons Suiffes. Paris, 
1635. 8. oblong, 
Bauckert Topographis-Helvetica, Amiterd, 1644. 
Wer diefe Bücher um einen billigen Preils abzulaffen 
gedenkt, beliebe fich an den Hofcommilläir Fiedier in Jens 
zu wenden, 


3) Die allgemeine. Litteratur. Zeitung von Anfang 1785 
bis inch, 1793" Jahrgang in Pappe fauber gebunden ift 
für ı2 Ducaten 

2) Büfching Magazin der Hiflorie und Geographie XI 
Bände in Pappe für 13 Reihlr, Sach, 

3) Fabri alte Europäifche Stasts- Canzley 115 Bände’ 
femtl, Regifter, fauber gebunden für 6 Carolin, 

4) Otto Thefaurus iuris romani in & Fol, Bände fauber 
für 2 Ldor. 
Sind zu haben ın der Kriegerfchen Buchhandlung in 

Gieffen, 


Folgende Bücher find um einm billigen Preifs zu ver- 
kaufen : j 

1) Allgemnine deutfche Bibliochek vom z37/ten bis zum 
sızten Bande nebit 13 Bänden Anhängen zum 25Gen 
bis göften Bande derfelben. Desgleichen: Neue allge 
meine deutiche Biblierheck, Kıel 2 Bände nebft In- 
telligenzblare — in faubern Pappenbänden, 

3) Allgemeine Welthiftorie 2 —g3 Band, ingleichen 
6 Bände Zufätze zur allgemeinen Welthiftorie, Lauter 
fchöne fauber ganze Marmorbinde in 4. 

Ferner die Fortfetzung diefes Werks vom galten biz 
zuın Soften Theile in 9 Theilen, roh, 

3) Die heilige Schrift elren und nenen Teftaments mit 
Anmerkungen von Iohann Auguftin Dietelmair in 19 
ganzen Marmortänden in g. ) 

4) Acıa hiftorica ecclefiaftica 20 Bände, worzu 3 Bände 
Beyträge, und ı Band Regifter de anne 1734 — 1766. 
Desgl. Nova Acta;hiftorico ecclefiaftica 12 Bände de 
anno 1759 — 1773. Desgl. Acta hiftorico eecl, nofkr.. 
temporis 12 Bände de anno 1775 — 1786. nebft ı B, 
Regilter, Sämtlich in faubern Pergamentbänden. 

5) Acren, Urkanden und Nachrichten zur geuellen Kir- 
ehengefchichte 1789 — 1791. in 3 Perg. Papp. Bänden, 

6) D. Marrini Lutheri teurfche Schriften zo Theile in 
Fol, Altenburg 1661. 7 Franz Bände, = 

E Da EN 
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7) Allgerneine Stants „Kiriegs- Kirchen, nnd Gelehreen 
Chronike etc. Leipzig 1733 — 1754. 20 Theile in ı0 
llarken Perg. Bänden in Fol, ; 

Liebheber diefer Schriften melden fich mit ihrem ı Ge- 
bet ‚beim Hr. Hofcommillsir Fiedier in Jena, welcher 
weiter Auskunft geben wird. ; f 





1) Armorial ‚univerfel, contenant les armes de prinei- 
paux maifons, Etars er dignites. des plus eonfiderables 
royaumes de l’Europs par Segoinp. Paris 660. Fol, (mit 
‚nehr als 200 Kupf, befonders franzöüifcher Familien) 3 
Rıhle. 2) Michaelis und Hamberger Einleit. zu einer 
voliftänd, Gefchichte d, Chur- und Fürftl, jHäufgr in Deusfch. 
land. 3 Rıbir, Lemgo 785. ing. 3Rthir, 3) Leipziger ge- 
lehrte Zeitungen von 1715 —5o nebit 3 Bänden Uniyer- 
falregifter, von 1755, 1759 —78 und 80 — 87. nebft den 
nörhigen Beyträgen auf 1739 —43. Zufammen in 58 Bin 
den und noch 7 rohen für ı Carolin, 4) Nürnberger. ge- 
lehrte Zeit. von 1777-86 in zı Bänden, ganz ungebraucht 
für 2 Rıhlr. 5) Zückers Leipziger Sammlungen von wirth- 
fchafıl, Policey - Cammer - und Finanz - Sachen, in 16 Bän- 
den, Leipz, 1744 — 67. ı Rehir. 6) Jügerr Zeitungs - Lexi« 
eon aRıhlr, Nürnb, 782. für ı Laubthaler, 7) Geograph, 
flariftifeh topograph. Lexicon v. Schwahen 2 Bände, Ulm 
791. für s Laubthlr. 8) Gudenss Gefchichte d, ıften und 
aten chrift], jahrh. Erfurt 1733. —g7. 5 ganz neue Bände für 
ıConr, Thir. 9) Thomas Syitem aller Peidifchen Privat- 
rechte in 3 neuen Bänden, Fulda 1788 für zLaubehlr, 
10) Lawäz Handbuch für Bücherfreunde compler in 9 Bin. 
den 739—91. für 3 Rehlr. 11) Von Liebhaber Einleit. in d. 
Braunichw.Lüneburgfch,Landreeht.2 Thle. in ganz neuenHlb- 
Franzbänden 791,4 ı Rehir, 12) Meufelr gelehrtes Deutfchl, 
4 Theile und 3 Nachträge in 7 halbengl. Bänden A 3 Rehir. 
23) Sacobi volift, Gefchichte d. 7 jährigen Verirrung und 
darauf erfolgten Revolutien in den vereinigten Nieder- 
landen aRrh!r. 789 AzRthle, 14) Ramler Auferitehung 
und Himmelfarıh Zefu, componirt v. Pl. E. Bach Yol, in 
Prrt. Leipz. 797. & ı Laubrhi, Maa kann {ich deshalb in 
frankirten Briefen au Hr, Hoicommilur Fieller in Jena 


wenden, 





Arkindigung einer Sahrbuchr der Pha’macie, 

Eine Gefellichaft von praktifchen Freunden der Phar- 
macie und der dazu gehörenden Wilfenfchaften, wobey fich 
Münner befinden, deren ausgebreitete gelehrte Kenntniffe 
allgemein bekannt find (als z. B. die Herren Hermftädt, 
Willdenow u.a. m.), hat fich enefchloffen, ein Rerlinifches 
Jahrbuch für die Phamacie und für die damit verbundenen 
Wilfenichaften, als ein Repertorium der derin gemachten 
wichsigften Entdekungen und Verbeflerungen,, für das Jahr 
795 , mit fehwarzen und ansgemahlten Kupfern, ızmo, 
in imeinem Verlage herauszugeben, Der Zweck diefes, den 
deutfchen Apothekern gewidmeten Werks if: — allgemei.- 
nere Verbreitung der dem Pharmacevtiker nörhigen Kennt- 
mfle. — Ia wıefern aaa die Wahl der Mittel diefem End- 
zweck gentfpriche, wird fich aus der Inhaltsanzeige einiger“ 
sdfTen beurtheilen laflen, Das Buch zerfällt in zwey Haupt 
sbfehnitte; der erfie it Abhandlumgen gewidmet, die das 
Förmilsche und die Einrichtung des Fachs betreffen; der an. 


L___ —_ 
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"ere befckfftige fich mit. Adm Willeniehsidiichen deifciben, 
Hier werden Entdeckungen und Berichtigungen aus der 
Chemie, Phyfik und Naturgefchichte, infofern he auf 
Pharmacie Einfiußs baben, eisen Plarz finden, Hier wer- 
den die vorzüglichiten Theorien in ihren Grundriffen ne- 
beneinauder geltellt; zweckmäfsige Bereitungsarten neus' er 
und älterer Heilmittel angeführt; Nachrichten von, öffent“ 
lichen Anftalıen, und Skizzen von dem gegeuwärtigen z«, 
ftande der Pharmacie an mehreren Orten, gegeben; fo wit 
die neueiteh Produkte der Litterarur diefes Fachs aus meh- 
zeren Sprachen, und wichtige Ereignifle in der pharmacer. 

tifchen Welt, angezeigt werden. Zu Weihnachten d.J. er- 
fcheior das Werk, geziert mit} dem fchön geftoch en Bilde 
eines berühmten deutfchen Chemikers, und mir zwey' gr 
treu-ausgemahlten Kupfertafeln verfehen. welche wichtige, 
zur Pharmacie gehörige, bis jetzt unbekannte Pilanzen dar: 
flellen, und wozu Herr Prof, Willdenow die Befchreibnng 
lieferr,  Meinerfeits werde ich mich beuiühen, durch Benur 
tzung recht guten Schreibpapiers und yanz neuer Wuchfli- 
ben, ebenfalls den Beifall der Liebhaber zu erhalten, une 
bedaure es nur, den Preis jetze gleich nicht beftimu:s an- 
geben zu können; verfichere aber, dafs er mür zvilchen 
16 bis 18 Gr, betragen werde. Wer das Werk baidund geii' 


‚von den erften Kupferabdrücken zu haben wügfcht, der 


beliebe: mir feine Adreffe und die Anzahl der Exemplaren 


a (jedoch pofifrei) anzuzeigen, die begehrt werde. Ich wer- 


de prompt bedienen, und dem Liebhaber, der: fünf ‚gier 
mehrere Exemplare beitellt, gern-die ‚gewöhnlichen Vor 
theile, durch Zugabe des halben sten odatganzen item 
Stückes, EB ae . 
Berlin, den 30 Julius 179, _ 
Ferdinaud Ochmigke {cu 
‚ Buchtändler am nahen Markt allbier „-in Scheitkens 
— 7 Haufe, 


IL Berichtigung... _ . 

Sinn verftellende Druckfehler ia D, Muzel Forlefungen 
über Chriftenthum und Deitmus. Danzig 1794. Sere 7 
lin, 17. flaıt kaum lies darum, S, 21. L 5. v, u, flonur 
h mr $ 301 19. it, jederjl, jeden. 5. 35. 1. 20. . ich 
1. ich nicht. 5. 46. 1. 9. ft. Wahrheitsiehren 1Wahrheits 
lehrer. 5. 46. 1. ı1. fi, fügen 1, feyen, "5, 60. 1. ar lies 
tepraefontativum, 5, 68. 1. 6. v, u. |, Wizenmann, 5. 81. 
1. 13. Rt. allen I, allen und ft, andern 1, andere. 5.8 L. 
10. I. verworfen, 8, 103. ın der Note ], V. Reinhard, $, 
105. l. 10. J. andere, $. 137. I, 10. I, vorenihiale” 9, 
218. 1. 112, ft. nur J, eine, 9, 128. I, 7. ft, verachter |, ver- 
richte, 5 133... 5, vu ib nieLum Sıg. 5. MR. 
unbegreiflich 1, unbezweifelt. $. 140. 1. 12. ft. eiffgefchränkt 
1, einichränkten, 5, 158. I. mh Lehre I, Lehrer, $. 158. 
Lg. bviee, 5.162. Lan. vo, 1, genügfamen. $, bare 
L 10. v. uw. fl, erläutert 1, erleichtert, $. 293. hu. vu, 
wenigen, 8, 235.1.6. vw |. Anwendung. S. 267. L2 
1. mittelbare, $, 276, 1. 20, fl. wenal. wie. S. 385. L18.h 
bonne. Andre Druckfehler betreffen nur die Orchogrsphie 
wie z.B. $. 249 wo zweymal Lithurgie flatt Liturgie 
fteht, oder die Sprache, wie z. B. S. 48. 1. 20. wo Eines 
Rt. Einem, $, 1272. 1. 8. wo ft, dem zu lefen itt den, Die 
fe werden von aufmerklamen Lefsrn leicht, verbeflere und 
(5) Kı = von 


g18 
von billig deukenden dei Vetfäller nicht se Kalt gear 
Werden, ; 





An das Publikum, 

Was mur zu oft gerchichr, wenn ein Bu hiche Unser 
den Augen (eines Verfallers, föndern auswärts, mirhın Uin- 
ter fremder Torreötär abgedruckt wird, Alt wush mir wie- 
derfahren. Dehn, mein Pıch, was iöh über Reichs - a. 
trikul, Reichscontingent, utd Römermonate fowoht im all« 

ann, als im fezug auf Mecklenburg gefchrieben, it 
ae Leipei gedruckt und zwar nicht ohne Druckfehler, 
Vernuchläffigung läge ich dem dortigen Cerreiter nicht zuf 

wohl aber hat er Uebereilungsfünden — wahrfchtin- 
dich wegen dee Nahe der Olter Meile — begangen. 


So weirich Wiefe Druckföhler habe — asch den mir mm 


gefandten Aushänge- Bögen, welche ich nur bis zum Qu 
ng ar — bıs Seite 240. — Ion 
habe ich die wichtigflen bemerkt, Wegen der fulgen« 
us "Bogen wird eim billig denkender Lefer noch nacht, 
kende Druckfehler enefchüldigen, 
Seite Fr. fin ©. Aha ihrer, ihre, 
_ 41: = u. — keins, eine, 
u 5. von unten, werden (Int des Punckaing 
j * gelerze,? 

-_ 15 45 u —- — Übsttanwandeln,; umwandeln 


2, wor . » tung feyn mülfen, 

- 147 — 9 vom oben, flatt refpect, reipecamäßelk 
- nl), (5), 
-— 1 - — — propos, propalit, 

-— 2151 — 21. von unten, flatt meuerer, kin neuerer, 
-_ 15 — T. — em verausitehender, ver. 


ausftehenden, 
im Vorberichte Seite XIII. lin. 5. flattdem, den, 


_-—  —- RU. - — ronunten flartmehre. 
ka ten, wahren, 
- - XIV nn 0 das, dies, 
er XXI folke 'die Ueberfchrift fte- 
I; hen; Nochein Poftfcripe, 
ZAXIV. lin, 13, ftare dies, das, ° 
s Ser un —- —ı2u 13. ftatt das ilt, (ar 
ii ge ich was, mufs gelefen 
' werden, den, fage ich, 
wis, zn. 
-— =  TXXVII. lin, ıt. von unten,fate Hie, 
rofölgeıta rius, Hie- 
rofolymitdnus, 
— =  XKXıKlia.r). Vonobenin der Note, 
e2 flare quis, aquis, 
u (ah -  — 13. von unten, Ikatt refer- 
a. "vata ilsque', refervaro 
iisque, 
An ae _ 5 iftaüngeläflen. 5, die 


arte micht "weniger 
aus dem Herzogl. Ar. 
ehiv entlehnte Beyla- 
ge der kurz zuvor be- 
Kannten diploimari- 
fehen Abhandlung, 


m 


m Vorbericht Gehe RT. Wh, \% von winter, Mar Mind- 

on di > Vch, Ittindlıch, 

— 3, von oben, 
dem, in der, 

KLN - 2 vonuimen, fate 

XÄLV = 16 Won oben, Hate Ar 

wann, Finwınd, 

— (‚vnuoren,itatt könn 
ten, könnte, 

KLVI — 16. vönöben, Ikırt An- 

. dauf, Ankauf, 

— Ic, von unten, That 
Preunde, Fremden, 

ZLVM — 2. von unten,fkart Abt- , 
vier, Altväter, 

- 5. vonunten, Ihrem. 
"gnaden, "beim U 
gmaden, 

- 1. vonunten, ifteoch 
em Sclufs hinzu zu 
ferzen: man den ü- 
"brigen Einwehnten 
"Dl:ckienburgrzuna- 
"he gerreren, . 

— _6.von unten, Marr’die 
übrigen Einwohner 
"RoRoäks,die übrigen 
Landes - Einwöhner 
in Roflsdt, 

- 7. vom unten, fhagt 1552 
1152. 

— 9, von unten, fkatt im 
Vorbericht, im Polt. 
fctipt zum Vorbe 
richt, 

Am Bchluffe der Anzeige dicfer Unterlaffungsfünden des 
durwärtigen Correctors,, mufs ich e$ auch noch bemerken : 
dafs Seite ı. des Buchs felbit Tin, 3. vön unten, und zwar 
von den Worten: Er ifl hier auf die forenannte Ofval Mas 
trickel, bis zu der Seite 2, lio, 11. von unten, einichliefs- 
lich befindlichen Worten ; Petziar 1791, Etwas in dem 
Text, beim Abdruck, worden, was zur No- 
te gehöre, Lafs aber die Seitenzahl 177. unterden Buch- 
ftaben a. b. c. fortläuft, kömmt daher, weil ich, nach der 
beksanten Regeldes Horaz Jaepe fülum wertas ! an der Stel- 
le meinem Vortrage, noch Etwas hiazu gefügt, dies hinzw 
Gefügte aber erft in Leipzig als am Druckorte “ugekommen, 
als Ichon der Abdruck über die Seitenzahl. 177. hbinsus-ge- 


rückt worden. 
der Vebeiftund gütige. Nach, 


m m = BL sarı im 


ka —= u — 


"L'. 


rd 


Eiv 
‘Lv 


Nicht weniger verdient 
ficht, dafs zwifchen dem Innhalts - Verzeichnifle und dem 
Buche felbft die Namen der Subferibengen abgedruckt wer- 
den; indem ich diefes Namen - Verzeichnis nicht früher zum 
Abdruck einfenden kennte; und der Druck felbit, wegen 
der berannahenden Oftermeile, fich nach diefer Einfendung, 
niche füglich aufhalten durfte, 

Was nun meinen Vortag cibft berrift, fo erwarte ich 
deshalb — und zwar zu meiner ügeren Belchrung — dies 
Uribeil des Sechkundigen, 


.LF. Roennberg, a 
den zten Auguft 1794. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


eues Göttingifches hifterifches Magazin; ven C. Mei. 

N “ swers und 1. T. Spittier (Hantiover Helwing 8.) 179% 
I. B 4s St (S. 577- 768) nebft e. Tabelle, enthält: I. 

Ueb. d. Fruchibark. od. Unfruchtbark., d. vormal. u. g& 

genwärt. Zuftand, d. Halbinfel d. Wefil. Aliens. II. Ein. 

Nachrr. v. Gibbon; mitzerh. v. e Freunde dell. 11I. Ueb. 

4. Offenbarr. d. heil. Elifabech ; e. Cloflerfrau d. 12. Jahrh. 

IV. Bericht d. Portupiefl. Gefandten am Turiner Hofe, v. 
d. Befchaffenibeit des Landbaues in Piemont. V. J. Symonds 
Prof. d. newern Gefch. auf d. Unirerf. Cambridge, v. d. 
auf d. Kornahandel ich bezieh. Verboten im Rom, Diftrict 
and ubrigen Kirchenftaar. 
». d. Kornbandel in Italien. VII. Herz. Braunfchweig. 
Edict, d. gegenwärt. u. künft. Cammerichuld. beır. v. 
May 94. VII. D. Preufs. Gelandıen ı. Fiereck Verantwort. 

— Schreiben an d. Minilter vr. Wartemberg, weg. Vermahl. 

fr. jungern Tochter mit Kön. Friedr. IV. v. Dänemark. 


IX. 2. Gefch. d. engl. Zeitungen. — Tableau du Demem- _ 


brement de ba Pologne, Extract. du CGraad Tibleau farift. 
que avoic Erd remis A la Didte le 19, Avril 1790. 


If, Ankündigungen neuer Bücher. 


Vollfündiges hifarifch- biopraphifch - literarifches Hand. 
wörter'sch aller berühmten und merkwürdigen Perforen, 
die in diefem Jahrkunderte peftorben jind, von Samuel 
Bavr. Ir Baxd. Zürich, bey Orell, Geßuer, Fußii 
und Comp. e 

Erfcheist bis Oftern 1795. gewifs, und wird wahl die 
rob* Kompilatien: Hirfchings hifl, lie. Hundbuch berichmter 
und denkwürdiger Perfonen. I. 8. Leipzig, 1794. fehr ent» 
behrlich machen. Diefer Maı.n hat Üich nichr entbläd-t, 
von änfang bis zu Ende die bekannteften Handbücher, mit 
alien ihren Fehlern blos wortlich obzwfchreiben. Fall ganz 
wörtlich abgefchrieben (ind z. B. auf dem erflen Bugen: 
Casi Abe) aus Bougine Tl. 3 $. 543, Arkiajoli aus Ladpo- 
cars hit. Haudwörterbuch ; Addifon aus Bougine Tl. 3 $. 
524; Arneli aus Adelung; G. A. Agricola aus eben d«mfel- 
ben ; d’Aqueflesu eben daher, und fo durchs ganze Werk. 
Vermifst man auf eben disfem erften Bogen fchon viele fehr 
merkwürdige Namen, m» B. Abbatin, Abdul Hamid, den 


VI. Ebendefl. üb. d. Korngeferze _ 


grofsen Tonkünftler K. F. Abel, J.G. Abicht, Achmed IIT. 
Adolph Friedrich, König von Schweden, und eine grofse 
Anzahl anderer, fucht man überdiefs in der Folge einen 
Bufedow und viele eben fo berühmte Männer vergebens} 
dann finder man auch in Ruckficht der aufallendfen Unroll« 
ftändigkeit den fertigen Abfchreiber, der falt alles wegläfst, 
was er nicht in feinen Handbuchern zum Abfchreiben be 
reit fand. Aber diels und mehr anderes werde ich in der 
Vorrede zu meinen hiftorifchen Handwörterbuche weiter 
auseinander ferzen, und wenn ich dann zugleich beweife, 
dafs mich Hirfching durch die Herausgabe feiner Kompila- 


"tion aufs gröblichfte betrogen har, dann mög er fich [ch 


men, dafs ich ihn als einen gelehrten Dieb dem Publikum 
zur Schau ftellen mufs Warum betreger ? — Das unpar- 
theyifche Publikum fey dann Richter zwifchen mir und ihm. 
Ulm, den 16. Aug. 1794 
7 Bamuel Bauer, 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: Toge- 


‚buch des Jievolntionstribunals in Paris. 15 28 Heft $. 1794. 


Der erite Heft enchalt: Gufchichte des Criminalgerichts vom 
17. Auzuft 1792. Tagebuch diefes Criminalgerichts, weh 
cher 13 Prozeise der merk wurdigften Manner in fich begreift. 
Diefer Heft ift mit dem Portrait der Charlotte Eorday ge 
ziert. Der zweyte Heft, welcher das erfle der zweyten 
Abtheilung ausmacht, enthalt die Verhandlungen diele» Ge- 
rıchtshofes vom 1. Germinal (2'. Merz) an, und eine kurze 
Nachricht von dem Perfonale und der Orgauilation des Tri- 
bunals. 





Ich werde gegen das Ende des Monats October den 
Anfang einer Gefchichte des rufifchen Reichs von den älte- 


.fien bis auf die meweflen Zeiten — herausgeben. Das allge- 


mein WViffenswerthe aus den Schickfalen diefer Monarchie 


„und feiner Beherrfcher auszuheben, und in einer gefälligen 


und fiiefenden Schreibare vorzurragen, it meine Abficht, 
und bey den Einflüfen, welchen Rafslands Re;enten und 
Regentinnen befonders in neuern Zeiten, auf alle wichtige 
Staaısbegebeuheiten von Europa gehabt Haben, und Karha- 
rina noch har, glaube ich, auf Lefer rechnen zu dürfen. 
Das ganze \Verk werde ich in vier Bändchen theilen, von 
denen alie örey Donate eines erfcheinen foll, und jed 
()L SQ 


i 
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etwa zwölf Bogen flark werden möchte, Das erfte wird 
die Gefchichre dirfes Reichs bis auf Peter den Grofsen, das 
zweyt* die Regierungsepuche #ielres merkwürdigen Regen- 
en, die-beyden letzten follen die Begebenheiten nach fei= 


nem Tode bis auf unfre Zeiten enthalten, da fie für urs, 


die intereffanreften feyn müffen, und alfo eine nähere Aus- 
einanderfetzung verlangen. Alle vier Bändchen nun, fol- 
len denjenigen, welche bis Ede des Octobers fich als Ab- 
nehmer des Werkes melden werden, nur Einen Reichsthaler 
koften, ein Preis, welcher für zwey Alphabete gewifs bil- 
lie, und nur bey Selbftverlag möglich il. "Der Ladenpreis 
wird und mufs zwey Thaler feyn. Die Subfcribenten bezah- 
len bey der Auslieferung jedes Bändchens 6 er. als den rier- 
ten Theil des Subfcriptionspreifes. Da die Barthifche Buch- 
handlung in Leipzig die Hauptkommiflion übernommen hat, 
fo kann man in allen guten Buchhandlungen Deutfchlands 
unterzeichnen, welche dann ihre Beftellungen bey der Har- 
thifchen Buchhandlung machen können. Auf acht Exem- 


*plare wird den Sammlern von Subfcribenten das zeunte ie ° 


' gegeben: 
Dresden, um 23. Aug: 1794. 
D.J. Merkel, 
privatißrender Gelehrter. 





"Bey Joh. Jak. Gebauer aus Halle, werden in d. dies- 
"führigen Michaelis- Meile in Leipzig auf d. Ritterftrafse, 
"in d. Han. Conditor Octtingers Haufe, 2 Treppen hoch, ° 


“nachltehende neue Verlagsartikel zu haben feyn, als: ı) 


"Fortfetzung d. allgem, Welthiftorie durch eine Gefellfchaft 


"v. Gelehrten in Deutfchland und England ausgefercipet, 
60. Th. Verfafler von. Gi A. ‚Gallen, on 4. Ebendie- 
felbe unter d. Titel: d. neuern Hiftorie, 42. Th. gr. 4. 3) 
Compendiöfe Bibliorhek.d. gemeinnürzigften Kenntniffe für 
alle Stände. III. Abıh. d. Kaufmann. 13 2s Heft. 8. 4) 


MBbenderf. X1. Abıh. der Peib. Ir H. 8. 5) Ebenderf, ° 


XIX. “bih. d. Minerulope, 2. II. 8. 6) Ebenderf, XXII. 
“Abth. der Geograph, ır ar H. 8. 7) Galletti, J.G. Ass 
“Gefchichte Deutfchlauds, 8. B. ar. 4. 8) Hüberlins, D. Fr. 
:D., meuel®: deutfche Reictsh.ftorie, vom Anf. d fchmalk. 
“Krieges bis auf unfers Zeiten; forıgef. von R. K. ». Senken. 
berg, 25. Th. gr. 8. 9} Zuwätz, H. W.,-2r Nachtrag zu 
“den 3 erfien Bänden feines Handbuchs. 1. -Abth. er. 8. 
40) Livius, Tür. v. Pat , rom. Gefchichte, von Erbauung 
-d. Stade an, nach -Drackenborchfcher Ausgabe überfetzt, 
u, mit zweckmäfligen Anmerkungen u, Erläut. aus di Alter- 
thümern verfeben, v. Goitfe. Große. 6r Tb. 8. 11) Nie- 
mewers, Aug, 11., Charakterillik d. Bibel, ır Th. 5. Anfl. 
gr: 8. 12) Pifchent, .C., Predigten an Fefttzgen und bey 
»befonideri Veranlafungen gehalten , nebfl einer Abhandlung 
"über Renurzung der Polirik auf Kanzeln, er: 3. 17) Wör 
*terbuch der alten Geographie nach d. neueften Berichtigun- 
gen zufammengetragen von P. F. A. Nitfeh, fortgeferzt u» 
herausgegeben von D. ©. C. Höpfner, gr $. 


Hiltorifches Tafchenbuch für T.iebhaber der Trierfchen 
Gefchichte auf das Jahr 1795. mir Kupfern aus der Zauber- 
Röte, gezeichnet und geltuchen von Herr Kufsner, nebft 


den Bruftbildern des jetzt regierenden Kurfürlten, und des 


” Dabelow, C.C. 


ww 
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- werflorbenen Werrn Verhelft in Mannheim und zwey andern 


Kupfern, das neue Refidemefchlofs in Koblenz vorftellend, 
wie auch den Plau der jetzigen Befeftigung und Verfchan- 
zungen um und bey Coblenz. 

Schon feit 4 Jahren z0g Goblenz und das Prierfche 
Land die Aufmerkfamkeit des Publikums auf fich; obiges 
Tafchenbuch wird daher gewifs willkommen feyn, 

Der Inhalı deff-iben ift: 
1. Skizze aus der älteften Gefchichte der Trierer. 0} 

Urfprung, 6b) Uebergang über den Rhein. c) Gre- 
d Clima. e) Charakter. f} Religion. 

2. Hiftorifch geoxraphifche Nachrichten über die politi- 
fche Verfaflung des trierifchen Landes. a) Bintheilung. 
b) Armier des obern und niedern Erzfliftes. e) G» 
fchichte diefer Armrer. d) Ihre Verhältnille gegen arm- 
@renzende Herrfchaften, «) Landeshoheit. f) Ort- 
fcitaften , die jedem derfelben unterworfen find. Deu 
Befchlufs macht eine kurze Ueberlicht über D.özefan- 

. Reobte des trierifchen Erzbischums. 

3. Beyträge zur Gefchichte der Refidenz - Stadt Koblenz, 

-+4) Urfprung. 5) Religion. c) Ihre Beherrfcher. d) 

Privilegien. ©) Stift Kaftor. - f) Stift St. Florin. -£) 
Piarre zur: lieben Frau. %) Karchaufe., i) Mufel- und 
Rheinbeücke. .k) Refidenz - Schlofs. i) Klemens-Strafie. 

Be l-ützel- Koblenz. «#) Thal Ehrenbreitliein. - 0) Pe 
Nung Ehrenbreitftein. 

"4: Tebensbefchreibung des verflorbenen Weihbischofs von 
Hontheim nebfi deffen- Bruftbilde. 

An äufserer Verzierung werde-ich RB laf- 


zei. 


‘fen, um der beliebteften Tafchenbüchern- dat Gleichgewicht 


zu haltmn. + Der Breis wird nich: über ı Rıh, 8 gr. kommen. 
Diejenigen, weiche fich vor Ausgang des Nonars Srpt. 
melden , bekommen die beflen Kupfer Abdrücke. Zu Ende 


- Oct werden die Fxemp’are »bgeliefers. - 


Neuwied, im Aug. 1794. 
J. L. Gehre- 


 — “ 


Neuefte Verlassbücher der Buchhändler Hemmerde vu. 

Schwerfchke in Hal'e, 

‚ Syflem der Cirilrechtsgelahrheit, ?r m. 
letzt. Band, gr. $. 2 Rıh.8gr. bevde Bände 3 Rıh. 16 gr. 

Jakob, L. H., philofuphifche Sitrenlehre. 8. 1 Rıh» 8 ar. 

Leonhardi, F. G., Eröbefchreibung d. Preufßlifchen Mo- 
narchie, 3. B. 2, Abth. 8. + Rıh. 18 pr. 

Ludolf, J. W.1i., fyllemnt. Entwickelung der Lehre von 

‘der Inteftat - Erbfolge nach röm. u. heut. Rechten, m. 
2 Kupf, gr. 8. 20gr. 

Terentii comoediee fex, recenfuit, perpetuamque adnozat. 
er latinit. indicem adjecit B. J. Schmieder. $msj. auf 
Schreibp T Fich. $ gr. Druckp. t Rh. 4 gr. 

Volkmar, F. N., Philofophie der Ehe, $. 16 gr. 


In der berorfichenden Nichselis- Meile wird erfcheinen : 


Debelow, C.C,, Verfuch einer ausführl. yfteman Erlöur. 
der Lehre vom Concurs der Gläubiger, 3r tı. letzt.-Bd. 
mit Regilter über das ganze Werk. er. $. 

Deflen Verfuch einer richtigern Theorie ron Lehnstchul- 
den und dem Lehnscoari“ 1: Abth« 8 Ir 


st - 
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* Kraufe, J.”C. ,' Gefehichte: der wicht. Begebenheiteri des / ben wollen?" Bis zuröftarmeffe 1798. wird der Kupferftich 


heutigen Europa ; ‚ein Handbuch-für Schulmanner: Er- 
gieher und andere L.iebhaber der Gefckichte aus allen 
‘Ständen. 4- B. 2. Abthu gr. 8. 
"Juch ; C. Js vermehrtes und verbeffertes Handbuch für 
° Bauherrn und Bauleute, zu Verfertig. und’Beurtheil, 
“der 'Bauänfchläge von’Wohn- und Landwirtkilchafts- 
Gebäuden. 8. 
“Hofbauer ,. J.-C.. Anfengserunde.derLogik‘, tiebfi einem 
° Grundriffe der Erfahrungsfeeienlehre. & 





Yon den fo. eben -in London erfchienenen Etat de la 
‚France au.meis de Mai 1794. par le Comte de Montgaillard 
\ wird in einigen Wochen in unferm Verlage eine Ueberletzung 

mit Anmerkungen von einem rühmlichft bekannten Gelehr- 
ten erfcheinen. 

Halle, den 29. Aug. 1794. 

Rengerfche Buchhandlung. 


II, Neue Kupferftiche. 
Es it bekanrt, dafs die grofse Kayferin von Rufsland 


die berühmtelten Eroberungen und Schlachten ihrer fiegen- 


* den Heerse durch prächtige Maklereyen von beruhmten Män- 

“nern ‚für ihr Kabinet mahlen, und zum anfchauenden An- 

“ denken für die fpätefte Nachwelt aufbewahren läfıt. Mit 
der Eroberung von Oczakow kat die grofse Monarchin den 
Anfang machen laffen. Sie hat diefe kriegerifche Scene, die 
befsnders in den Jahrbüchern unters jetzigen Jahrhunderts 
ausgezeichnet ift, durch den berühmten Mahler Hn. Fran- 
gris Cafanova, ganz nach der Natur der Lage diefer Ve- 

“ fung bearbeiten laffın,, und Kenner, die es gefchen haben, 
gebeti diefem Gemäkde das gröfstelob, auf dafs nur immer 
ein Kunttler Anfprüche machen kann. ' 

Herr Rüfuer hat fich entichloffen, ron diefem Gemälde 
eine genaue Copie in Kupfer zu flechen, und in meinem 
Verlage herauzugeben. Zum Ruhm diefas deutichen Kunft- 
lers darf ich nichts mehr faken; die beyden Stücke» die 
Ermordung des Königs von Schweden, und der Schwepper- 
mann, wie auch die vielen Kaiendrkupfer, die das Publi» 
kum mit fo vielem’ Beyfall aufgenommen har, fiud fchen 
Empfehlung genug, dafs man fich auch hier einen fchönen 
Stich verfprechen darf. 

Um Liebhabern die Anfchafung diefes Kupfarftichs fo 
wie] als möglich zu erleichtern. fchlage ich den Weg der 
Pränumerstion vor; und lafe ihn bis Ende diefes Jahrs um 
x fl. Jo kr. oder ı Rıh. fschhifch Courai t, nach diefer Zeit 
wird kein Abdruck unter 2 fl. 15 kr. oder I Rehir. 12 gr. 

* sfächfifch Courent ergeben, Die Herren Pränumeranten 
- heben noch den Vortheil, dafs Ge die erften Abdriicke auf 
befonders fchönes Schweizerpipier erhalten. Die Gröfse 
diefes Stücks N 14 Zoll Länge und 8 Zoll Höhe. Auch 
laffe ich für J iehhaber, die fich mit der Manlerey befchaf- 
tigen, eine Anzahl, die zum Ausmahlen brauchbar find, 
abdrucken, und bie daher einem jeden Pränumeranten, 
bey der Prüs' meration zu beffimmen: ob fie einen Abdruck 
eum Ausmahlen, oder einen röllıg ausgedruckten Stich ha= 


„„verfichert halten. 


fertig, und wird Franco Lripziz , oder Fraukfurt am Mayn 
geliefert. Die Einfendung der Gelder erbitie mie Pufffrey. 

Ds diefes Stuck für das Auge mit lebendigen Farben 
einen reizenden Anblick hat, fo exbiete,ich mich , Liebha- 
bern , die nicht mablen können , es bier in Nürnberg vor 
&efchiekten Illuminateurs ausmablen zu Jaffen. Doch lätst 
‘ich davon keiin-Preis im: Voraus. augeben ,, weil es wegen 
der vielen Figuren und der mannigfaltigen Gegenftände der 
Natur, eine fahr mühlame Arbeit it: Ich verfpreche, übri» 
'gens einen fo-billigen als möglichen Preis zu machen. 

Man kan hierauf in allen anfehnlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands pränumeriren. 

In Jena nimmt Herr Hofkommiflarius. Fiedler und die 


“Schneid«rifche Buch - und Kunfthaudlung Pränumerarion an. 


-Nüruberg , d. I Auguft 1794 
Jacob Schultz, 
‚Buch - u. Kunfthäudler. 


IV. Gemählde lo zu verkaufen. 


In Pförten,, im Marggrafthum Nieder - Laufirz gelagen. 
find 170 Stück Oel- und Wafferfarben - Gemälde von bes 
rühmten und andern guten Meiftern, dusgl. verfchiedene- 
Kupferfliche unter Glas in Rahmen ; ferner eine Samm'ung 
von militsirifchen und andern Plans, Landcharten und Ku- 
‚pferfichen in Büchern ; und endlich Camin - Auffätze von 
feinem Porzellsin, aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflu- 
fiige wenden fich mit Poflfreyen Briefen am den Hn. Amt» 
rath Fieck in Pforten, und können fich der billigften Preife 
| Das Verzeichsifs ift bey dem Ho. Hof- 
kommillür Fiedier.äa Jena, und bey gedachtem Ho, Amin 
rath Fieck ia Pförten zu haben. 


V. ‚Herabgeletzte Bücherpreile. 


Wie Kinderichriften des fel. Fedderfen find fo allge 
mein beliebt, daß wir es für Pflicht halten, um deren An- 
fchafung beionders für Schulen, zu erleichtern, üe im 


- Preifa herabsufetzen. - Von nun an koftet daher x 


Fedderfen Leben Jelu für Kinder. 6 gr. F 

Dedfen lehrreiche Erzählungen aus der bibl Gefchichte, 
gar 
Deilen Beyfpiels der Weisheit und Tugend, aus der Ge- 
fchichte mir Erinnerungen für Kinder. 2 Theile, 12 er. 
Sie ünd für diefe fehr billigen Preife bey uns und in 
allen guteu Buchhandlungen zu haben. 
Hemmerde u Schwetfchke 
Buchhändler zu Halle. 


' VI Vermifchte Anzeigen, 


Ar die dramatifchen Schriftfieller.. 

Die deurfche Literatur, die doch in allen andern Fü- 
- ehern ch mit jeder ausländifchen. meffen kann, hat gewils 
Wlangel an rrefiichen Schaufpielen. befonders an Oririnwlen» 
. Esift alfo eine doppelte Plicht jeder Theater- Director 
oder Unternehmung, es fähigen Köpfen ar keiner Art Be- 

lohrumgn und Aufmunterungen fehlen zu lafen. 
G)Lı Mis 
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° Mit Frauden wird die X. K. oberfle Moftheatral- Di: 
reetion das Ihrige hierzu beytragen, und fie ladet hiermit 
jeden guten Schriftfteller ein, ihr die Produkte feines Gei- 
ftes mitzutheilen. Da ihr felbft daran liegt, das Publikum 
mit neuen Stucken zu unterhalten ; fo darf kein Autor eine 
übertriebene Strenge, und fo hoch gefpannten Forderungen 
beforgen. Zwey Punkte jedoch find es, worüber fie gewif. 
fenhaft halten, woron fie fich nie eine Ausnahme erlau- 
ben wird. 

ttens wird nie ein Stück angenommen werden, dafs 
den guten Siten zuwider ift, welche durch das Theater be- 
förderr, nicht eingelurzt werden mufen. ° 

tens wird fie jedes Schaufpiel verwerfen, das anflöhi- 
ge politiiche Grundfätze predigt, und auch nur von ferı e 

dahin zielet, heilige Bande zu zerreifsen „ welche den Bür- 
ger an den Stast binden.. In diefen Zeilläufen it hierin 
die gröfste Sorgfalt zu empfehlen. 

Die K. K. oberfte Heftheatral - Direction fcheuet keinen 
-Preie, dem Publikum ein Vergnügen zu machen, und Ta- 
lente zu ermunteen, fie letzt alfo kein Honorarium feft, 
fondern iberläfst es,deın Autor felbfl, ein anfländiges zu 


fordern. Doch mufs zwifchen grofsen und kleinen Stücken, 
zwifchen Ueberfetzungen , Nachahmungen und Originalien 


ein Unterfchied gemacht warden. Drucken läfse he über 
haupt kein Stück, damit dein Autor diefer Vortbeil niche 
entzogen werde; dagegen macht fie jedem Autor zur Bedin- 
gung: 2) dafs auch er fein eingefandtes Stuck nicht früher, 
als nach einem Jahre, vom Tage der Annahme gerechuer, 
drucken iafen. 2) Dafs er fein Srück ihr zuerfl einfchicke, 
nicht wenn es fchun auf mehreren Bühnen ift aufgeführer 
worden. > 

Sie wird es fo, wie an keiner Sache, alfo auch an nö- 
thigen und aufländigen Dekorationen wicht fehlen laffen; 
doch erwartet fie keine eigends auf Dekorationen gefchrie- 
benen Stücke- Wehe dem Schriftfleller, der den Mangel 
feines Genies aus den Tiegeln des Thester- Mahlers erfe- 

„zen will] 
Wien, den 29. Auguft 1794. 


u — 


Erinnerungen gegen die Sıastswiffe: fchaftliche und juri- 
ffifche Literatur, July 1794. 8. 136. 

Ich fchrieb Oftern d. J. eine Abhandlung über die Col- 
Ufion der Beweife, die blus als Vorlauferin eines proferen 
Werks dienen follte, worin ich diefen Gegenttand nach 
einer der Bökmerifchen ganz widerfprechenden Theorie zu 
bearbeiten gedenke. Ichhebe nun in diefer Abhandlung die 
Böhmerifchen Grundfätze mit einigen Verbefferungen äufge- 
ftelle, weil ich wünfchte, dafs die Gelehrten uber diete 
wichtige Materie nachdenken , die Böhmerifche Tireorie pru- 


fen, und mir Winke geben mögten , um m: in Werk foroll- _ 


kommen als möglich zu machen, und um zu willın, was 
ich von jener Theorie beybehalten könnte oder nicht Dies 
war alfo der einzige Zweck bey der Herıusgabe di. (er klei« 
nen Schrift, nicht das Publikum durch /J iederauftifehung 
* fehon bekaunter Grundfütze und einig: Berichtigungen der- 


[me m } 
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felben zu belehren, fondern wie gefsgt; ich wollte blos An- 
theile und Beyträge zu meinem gröfseren Werke fanmlen, 
Bey einer folchen Abücht konnte ich kaum meinen Augen 
trauen, als ich in der oben benannten Luterarus Jaly 1794 
8. 36 bey der Recenlion meiner Abhandlung’ fatı Belehrung 
mich als eim:n Piagiarius umd als einen Menfchen dargefellt 
fand, der das Publikum täufchen , und ihm Böhmers Tho- 
rie als etwas newes babe auftifchen wollen, und fahe, dafs 
an um mich in einem lo fchlechten Lichte derzufteilen, 
die Binleitung meiner kleinen Schrift gemilsbraucht harte, 
die fich doch auf mein erli künftig erfcneinendes Werk 
bezieht. Von dirfem erft wird es abhangen, ob ich Beruf 
zum Schriftfteller werden habe oder nicht, die mir in jener 
Rezenfion fur jetzt panz abgefprechen wird. Ich würde 
gegen eine Zeitung, die unter dem Titel: Staatswifleufchaft- 
liche und; Juriftifche Literatur, Artikel die für fie gehören, 
mit Briefen über Halle, Mufensimanachen, und vieleicht 
such bald mit Kochbüchern vermiiche „ rezanfirt, und der 
Männer zur Seite llehen, denen das difuere et deinde juli. 
carenoch gröistentbeils zu empf-hien ft, gar nicht Einmal 
diefe Erinnerung nöthig gefünden haben, wenn ich richt 
befürchten mufste, dafs andere Recenfenten durch fo une 
rechte Verdrehungsen geren mich eingenommen werden, 
und mich ebenfalls aus einem falichen Gefioetspunkte beur- 
theilen mögten. Durch diefe Eezeufion der 5, u. J. Lie 
ratur wird zugleich der Plan di.£;s Infkiturs erweitert, in 
dem mar, um mich beym bimtritt in den Tempel der [hrmüt 
niederzudonnern, von der im erlten Stucke der Su ul. 
Literatur enthaltenen Auweifuog für d:e Mitarbeiter a) 
weicht und Aussrucke fieh erlaubt, die gegen den Plau dat 
Zeitung ünd. Da fie in wenig Händen iN, fo führe ich 
zum Beweis einer boshaften Abweichung nur zwey Se 
len an. 

Seite 5 des Jenner Hefıs d. J. „. Ueberhaupt muß der 
», Ten, in dem die liezenjionen abgefajit werden, im höche 
u ften Grade befcheiden feyn. — — HH ir fellen uns an den 
„Platz, ols wenn wir nnfer Urtheil über eine Schrift 
mim Beufeyn des Verfofers fogen müfsten, und diefen Tas 
„nehmen wir auch im Journale an.” 

Seite 6 — — „Liefen Fortheil, welchen auch wir we 
„verjchafen, und uns von urferen Herren Mitarbeitern dit 
„ Eriaubniß ausbitten, uns uber fulchse Ausdrucke in hexet 
„fionen, welche dem Ferfofer auf irgend eine Art empfand 
nlich fallen könnten, mit wnferm H. MH. in Corrofpendes! 
„letzen, und nılidernde Stelien vorfchlagen zu durfen.” 

Wäre diefer Plan des literarifchen Joursal: befolgt wor 
den, fo würden fo manche gem:iue Ausdrücke aus der F& 
zeılon geblieben feyu. doch ich verzeihe dem Rezenlert@, 
der wie eine alte Frau won verborgenen Orten mir Steuel 
wirft. Nur noch die Verficherung, dafs ich mich feintm 
Rathe gemäs, eifrigft bemühen werde, im Pleinberf 
der Gerechtigkeit rerdienftlicher für die Zukunft = 
arbeiten, u d alle unreife Trauben ohne Unterfchied ausır 
leien» wenn Ge auch — oder —Ichs feyn follr-n. 
Eoelle 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Verzeichnifs 


der auf der Univerfität zu Gens für das halbe 
- Fahr von Michaelis 1794. bis Oflern 1795. ange- 
‚ kündigten Vorlefungen, 


L GortesoeLAnArHERT- 
gotifehe Vorlefungen. U:bar das alte Toflament. Hr. 
Prof. Jlgen erkläre den Jefaias, Hr. Adj, Hailer die 
Spruchwörter den Prediger u. das Hahslied Seiomonis. Hr. 
Mag. Jacobi das 4 B. Mofe und das B.. Hieb. 
_ Ueber das nene Teflament. Eine kiftorifch - kritifche 
Einteitung ins N. T. trägt Ar. geh. KR. Grissbuch vor. 
Di- Evangelien und die Apeflelgefch. erklärt Hr. Prof. Puw. 
iur. Den Br. om die Hebrasr und die Katholifchen Br. 
Hr geh KR. Griesbach.. Auch erklärt Hr. Adj Haller die 
Apofteigefchichte. Die Brirfe Jacobi, Petri 1. u. 11. und 
Judas erklärg Hr, Adj. Lange. 

-Bine kritifche Beleuchtung der Wahrheit und des gött- 
lichen Urfprungs der chriftlichenGlaubenslehre gibt Hr Prof. 
D. Schmid in öffentlichen Voriefungen. Ebenderf. trägt 
auch die Dogmatik n. Morus vor. 

die Gofchichte der Dogmen vor. 

Theolog. Moral lehrt Hr. Prof. Fa, 

Die Gefchichte der Reformation und der proteflanti- 
fchen Kirche bis auf unfre Zeiten erzählt Hr. geh. ER.. 
Grissbach. 

* Pafloraltheologie u. Cufuifik trägt Hr. Superint, Ommter 
vor. 

Geiftliche Beredfamkeit lehrt Hr. D. Schmid n. f. Lehrb, 
«. Mr. Superint. Oentlar. 
che Usbungen. He. Prof. Paulus fetzı ebenfalls feine homi- _ 
idtifchen Usbungen fort. 

Katscheiifche Uebungen hält Hr. D. Schmid, 

“ Thealogifche Literürgefchichts erzählt Hr, Adj. Lange, 


- II. RechtsoeLAHnTReıT. 
Methodölogie trägt Hr. Prof. Hufeland während der 
Ferien öffentlich vor. 
Eueyclopüdie w Methodologie wägt Hr. D. Schröder 
öffentlich n. Schott vor. 
v Inflitytionen lehren Hr. Hofr. Reichard Hr. D. Becker- 
und Hı. D. e, Eckardt n. Höpfuer. 


Hr. Fon Paulus trägt ' 


Beyde verbinden damit prakti- 


Die Pondekten. Hr. geh. Hofr. . Eckarde. w Hr, Moe. 
Reichard, n. Hellfeld. - 

Die Lehre on der Intofatirbfoige erläutert Ir. geh. 
Höfe: u; Eckardt öffentlich. n. Koch und die Lehre v. den 
Vorneind/chofien tragt Hr. D. v. Erkardt Öffentlich vor, 
Hermenestik lehrt Hr. Hir. Heichard öffentlich nach 
Ekiard. 

Das Lehnrscht tragt Hr. Hr. Schuanbert, u. Hr. D. 
Schwöder ın. Böhmer vor, Die Lehre v. den Aeichslense 
wird Hr. Hfr. Schnaubert öffentlich abhandeln. 

Das Kirchenrecht wägt Hr. D. Schröder n. Böhmer vor. 

Das deutfche Stastsrscht lehrt Hr. Hfr. ». Scheltwiez 
u. Hr. Hofr. Schnaubert no. Pütter. 

Das daut/che L’rivatracht wagen vor Hr. geh. JR. Walch 

„ Selchow, Hr. Prot. Hufeland n. eign. Dictat, Hr. D, 
Sohenidt » Hr..D. Schröder n. Gelchos.: 

Das peinliche Hecht trägt He. D. Herther 1. Koch vor.‘ 

Die firkitigen Lehren der Crinisalrechts erläurert Hr 


‚geh: JR. Halch in öffentlichen Vorlefungen. 


Das Eherecht wird Hr. Hofr. Hennings Äffentlich lehren. 

. Paütives europüifches Folkarrecht wage. Hr. D. Mereon 
privatifime n. Martens vor, Eben fo wird derisibe aueh 
practifche-Uebungen daruber in franzöfifcher Sprache an, 
ftellen. . 
Ueber den. fogenannten kleinen Strar lefen Hr. D. Were 
ther:ü. Er. Duo Hetifeld. ’ 

Dis Theorie des gemeinen Proceffes mit praktifchen : 
 Vebungen verbunden tragen vor Hr. geh. JR. /Talch n. 
Dans, Hr. Hir, ». Schellwitz n. Knorr. Hr. Prof. Schmide 
0. fein. Lehrb. u Hr. D Folker n. Danz. 

. Die Lehre vi deu gerichti. Klagen und Einreden mit 
praktifchen Uebungen verbunden trägt Hr. Prof. Schmide 
n- & Var. Handb. wor. 

Den Beichsproceß lebet Hr. Hofe. ». Schellwite in 
öffend. Vörlef. n. Pütter, privatim Hr. Hoir. Schnaubert. 

Die Referierkumft lehrt Hr. geh. JR. H’alch, Hr. Hofr. 
o. Scheilwitz n. eign. Anleit; u. Hr. D. Fölker n. Hommel. 

Zur aufergerichtlichen Praxis gibt Hr. D. Hercau 
Anleitung. 

Difpstirübungen ftellt Hr. geb. JR. Welch an. 

 Examinateria n. d. Hellield. Pandekten. halten Hr. D. 
Schröder Hr. D. Pölker, Hr. D. #Fertker, He. D. Mercau 
Hr D Hoilfeld , Hz, D Becker u HeD: Eckarde, 
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In öffentlichen Vorlefungen wird Hr. geh. Hofr. Grw- 
ser Hippocrat. Epidem. 1.11]. erklären. 

. Oftselogte lehrt Hr. Hof. Loder, Hr. D. Schencke u 
Hr. D. Bresfchneider. 

Anatomie Hr. Hr. Loder. 

Phufiologie, eben derfelbe. 

Diasterik wird Hr. Prof. Fucht vertragen. Die Diae- 
tetik der Gelehrten Hr, ER. v. Aelijeld in öffentl. Vorle- 
fungen. 

Pathologie lehrt Hr Hofr. Niels u Hr.' geh Hofri 
Grwmer u. Gaubius. 

Semiotik lehrt Hr. geh. Hofr. Gruner m. f. Lehrb. 

Allgemeine Therapie trägı Hr. D. Bretfchneider vor. 

Materia medica tragen var Hr. Hofd, Nicdlai, Hr Hofe. 
Stark mit dem Formulare n. Mench u. Gruner, Hr. BR. 
HUufeland n. Mönch, ‚ir. ER. r. Heltfeld BOWEPIIOHENEN 
der n. Mönch u. Hr. Dä. Suecow. 

Pharmacie lehrt Hr: Pröf. Fuchs n; Hagen. 

Die hunfl Hecepte zw. Schreiben lehrt Hr Hofr. 
Nicolsi, Hr. Hofr. Stark mit der Mater. Medica, Hr. Di 
Bretfchneiler u. Hr. Dä, Succow u. Gruner. 
 Prakti/che Arzueywißenfchaft lehren Hr. geh. Hofrl 
Gruner n. Vogd, u Ur. R. Hufelond. 

; Chirurgie wie auch die’ Anlegung des Verbandes u. # 
w. trägt Hr. D, Stark vor. 

Ueber düs Aecsuchement und die Krankheiten der Fronen 
Y. nengeburken Kinder hält ilr. Hier. Stark ıheorelich- 
praktiicae Vorleian.gen naeh Röderer- 

2“ Anieitwng zur praktifchen Gebertshülfe gibt Hr. Dd. 
ökler. 

"Die Gufchichte u. Heilung der venerifchen Krankheiten 

“ägt Hr. 1), Breifcheeider vor. 

Öerichtüiche Arzueywijenfchaft trägt Hr. Prof. Bachs 
öffent). u. Merzger vor. ? 

Populäre Arzweyknnde lehrt Ir. D. Brstfchneider. 

1 Die beyder Alinifchen Amfleiter unter der Directiom 
des Hu. Hofr. Leder und Hn. R. Hujeland, und des Hn.: 
Hofr. Stark u. lin.D. Stark werden ‚wie bisher forıgefuhrt- . 

Die praktifchen Üebungen im berzog!. Accouchirhaufe . 
werden unter Aufficht des Ha. Hofr. Loder fortiefetzt. 

Difputataria halten Hr. geh. Hofr. Gruner u. Hr. Prof. 


Fuchs, 
IV. PssıLosoruım, 

Die Elemente der kritifchen Philofophie trägt Hr. Adj. 
Forberg vor. 

Ueber Kants Kritik der reinen Vernunft hält Hr. D. 
-Heafinger Vorlefungen. 

Theoretifche oder M’iffenfchaftslehre Philofophie trägt. 
Hr: Prof. Fichte n. f. Lehrb. vor. 

Lopik befonders lehrt Hr. Prof. Schmid n. (. Lehrb. : 

Lopik und Metophpjik lehren Hr. Hofr. Heunings, Hr, 
Hofr. Uirich n. ihr. Lehrbuchern. Hbendiefeibe als Vor- 
bereitung zur Tranfcendentalphilofophie lehrt Hr. Pruf. 
Fichte nach Plamers Aphorikmen. 

Empirifche FPfucheiozie gder philofoph, Anthropelapie 
lehrt Hr. Hofr. Ulrich, Hr. ‚Prof. Dinparıger , Hr. Ad. 
Forberg. 

Praktifche Phitojophig oder IF ifenfchaftichre lehrt Hr, 
Prof. Fichte n. 1, Lehrb. 


- die Bemüh 
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‚„ Naturrecht lehrt Hr. Prof. Hufeland n. f. Lehrb, Hr. 
Hofr. Hennings no. Hopfner, Hr. Hofr. Ulrich on. (. Lehrb. 
w Hr. Prof. Schmid n. eign. Sätzer. \Vährend den Ferien 
aber wird‘ flr. (lofs; Uirich in öffentlichen Worlefungen 
en der Neueren in Auffuchüng‘ des erften 
Grundfstzes des Naturrechts prüfen und zeigen, dafs dies 
Gefchäfte sioch nicht beendigt (ey. 

Philofophifche Moral lehrt Hr. Prof. Schmid n. fein. 
Lehrb. 

Natürliche Theologie tragen öffentl. Hr. Hofr. Ulrich 
.w Hr. Prof. Schmid ü. .ihe, Lohrbüch, vor. 

Den moralifchen Erkonntnifsgrund Gottes trägt Hr. 
Prof. Nisthammer öffentlich vor. 

Die Kritik aller Offenbarung lehrt Hr. D. Mehlis n. 
Fichte , 

Aefthetik lehrt Hr. Hofr. Schätz, u. Hr. Hofr. Schiller, 

Gefchichte der Philsfophie erdählf Hr. Hofr. Ulrich 
n. f, Lehrb. u. Hr. D. Tennemans n. Dictaten. 

“ Püdojopik lährt Hr! D. Heufinger no. fein. Dehrb. ' 

Im Deeigmiren, gibt Hr. DJ. Bieljeld theoretifch - prok- 
tifche Anleitung. 

Ueber Spinoza’s Dogmatismur und Hume's Septicirmur 
wird Hr. Adj. Kirfiem n. eign. Dictsr. Voglefangen halten, 

Ueber die INiktew der Gelehrten wir# lie. Prof. Fichte 
feine Vorlefungen fortferzem: Eberdertelbe' wird Sonm 
abends Nachm. einige Stunden zu Uhterredungen üb. pailof. 
Gegeullände auslerzen. 

Difputirubungen hält Hr. Hofe. Ulrich. 


V: Marsenarıx- 

Theoretifche w. praktifche Arithmetik lehrt öffentlich 
Hr. Prof. Fifcher u. [. Lehrb. 

Beine Mathematik und die Anfangsgrunde der höher 
Mathematik Jebıt Hr» Prof. Fuigt m. d. Lehrb, Hr, Prof 
Fifcher trägt ebenfalls reine Mathematik n. fein. Lehrh. ver 
und verbinde: damir praktifche Uebungen. Hr. D. », Ger- 
flenbergk wird den erllen Theil feiner Anleitung zur ge- 
fammten prakt. Melskunft erklären und praktifche Uchun- 
gen anltellen. 

Anpewandte ZIEHNENScEN lehrt Hr. Prof. Pics > 
fein. Lehrb. .; 

‘. Ebendert. lehrt. u Ds u £& Lehrb. 

Belonders wird Hr. Prof. Fifcher noch die Feldmefr 
kunft n. f. Lehrb. vortragen. 

Die [phaerifche Ajtrunamie. lehrt Hr, Prof, Voigt öffent- 
lich. 

‚ Hr, D, », Gorflenbergk wird die -Civil-und Wefer- 
bawkunft wie auch den Chawfjvebaw ehren. 

Ebenderfejbe wird auch die Artillerie-und Feuerwer 
kerkunft wie auch di- Bejefigungskunft und Zaktik lehren 
und mit Beyfpislen erläurerm 


VI. NarvawissenscHArten: . 

Theoret. un prakt. Experimentalphujik eragen Hr. KR. 
Succow, Hr. Prof Jorge w Hr. Broß, Fer uach Erx- 
leben vor. 

Ckernie lehrt Hr. Prof. Gättling n Hagen. Hr. D, 
Scherrer n. Hermbliiade. Leszterer . wird such populäre 
Chemie nn. Gö tling lefen und in <fentlichen Färlefungen 
die jm gemeingn Lebeh vörkomiiende age Erfcheinun 
gen erklaren. 

Na. 
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Nasienpäfckichte in wisfernede anf Techwologie einfliefsr, 
lehrı Hr. KR Surecsw, 

Geognrufie lehrt Hr. Prof. Batfch m Voigt. Ebendie- 
felbe trägt auch Hr. Sekr. D. Lesz noch (einem Lehrbuche 
vor. 

Oryktögwofie jehrt Hr. D. Lenz nach feinem Compen- 


dium. 

VI. CAmERALWISSENSCHATTER. 
Camerälwiffnfchafe lebrr Hr. KR. Surcow nf. Leheb: 
'Forftwifferfehujr ebenderft. 

Bergbaukunde Hr. D. Lenz nech feinem Lehrbuche, 


VI. Hısroniscne Wissensonarren, 

Den zweyten Theil der allgem. ERBEN träge 
Hr. Prof. Folsmonn vor. 

Europüifche Stauteugefchichte Hr. Hofr. Heinrich nm 
Meuf-] u, Hr. Prof. Woltmans n. Spittler- 

Heichsgefchichts erzahlt Hr Hofr. Heinrich n. Pätter. 
Die Gefchichte des dreußigjührigen Äriegs wird obendarl, 
"in ößentl. Vorlefungen vortragen. 

Allgemrine Literürgefchichte der mittlern und neuerg 
Zeit trayı Hr. Hofr. Schutz vor. 

Hr. Hutr. Olsich wird die pefummte hiterärgefchichtg 
mit der Gefchichte der Äunft erzählen» 


IX. PatLorocıe. 

Hrabifeh lehrr Hr. Prof. Ilgen n. Paulus w, Michselis 
Hr. Adj. Haller, lehrt hebrüifche Grammatik 'u. legt dabey 
©as erlte Buch Sarnuels zum Grunde ; auch lehrt ebenderf. 
chaldüifch» fwrifeh u. arabifch n Paulus u. Michaelis. He. 
D; Jucehi erbieter üch ebenfalls zum Umereiche in. örien- 
talifchen Sprochem, r 

Mic Erklärung des Pindars u: Harez fährt Hr. Hofe. 
Schütz in öffentlichen Vorlefungen fort. 

Die Iliode ge nen Hr. Prof. Ilges u. Hr. D. 
Jacobi. 

Die Oden. des Horoz Hr. D. Mehlis u. Xenophons 
Eyropardie erklärt Hr. Adjı Haller. Hr. Hofr- Ulrich Cico- 

ronis libror academ, 
. url in der Kritik u. Interpretatiow ftellt Hr. Prof 
Higon an, auch gibt derlelbe Anleitung zum Zinsen 
u hält ein Difputatorium. 


x. Naueae SPRACHEN. 

In der franzöjifchen und englifchen Sprache enieilen 
die öffentlichen Lecroren, die Hi. Nicholfon u: Pierron 
Unterricht. Aufferdem gibt noch Hr Quant in der fran- 
zößfihen u. Hr. ». Falenti in der italienifchen Sprache‘ 
Unterricht. 
rs, .. XI. Frere Koınstı 

Im Reiten unterrircht-e Hr. Stalimeilter Seidler; 

Im Fechten Hr. Hauptmann » Brinken, 

Im Zeichnen Hr. Zeichsnmeilter Ochme: 

In der Mujik die Hrn Schieck, Eeklurds u. aa 

Im Tonzea Hr. Tauzmeilter Heß. 


II Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Werk Mr. P’interbotham, America, or a 
Geogroph -cumercial and philofophical view, of the prefent, 
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fituation of the united Rates of America ete. mir 36 Kırpfern 
und Kerten, ift eine Deberfetzung veranftalter, und erfcheine 
davon der «rfte Theil nach englifch - fplendider Mänier zuf 
Oiter- Mefle 1795- 


Baumkärtner- E 





Nachricht an die Dames, = 
» Da ich nunmehro die vortrlichflen Zeichnungen neuer 
Muller zum Sticken für Demes aus Londau wiederum _ 
urkakeıy’habe, welche in Rockteuren , Gilets, Arbeirsbeu- 
teln , Soureniren „ Halstüchern beitehen, und alles bisher 
in diefer Art geliäferte übertreffen — fo mache ich es bei 
kınne dafs ich Ge binnen 14 Tagen längftens 3 Wochen 
als den 2ten Heft der neuellen englifchen Mufter zum Stil 
cken für Dames, wis auch für Spitzen - Kattun - und andere 
Fabriken liefern werde. Da es besannt ift dafs Muftes 
nur Arten gröffen Werth durch die Neuheit erhalten, weil 
öfters: der fokgende Monadit gänzlich verwirft, alt und: vers 
ächtlich macht, was der vorhergehende fchuf, fo werde 
ich mir gewils alle Mühe geben, wann es möglich, fie noch 
eber zu liefera. Jedes Multer wird obngefähr dreyviertel 
Eile Sam und eine halbe Eile breit werden, und durfen im 
etlichen und dreyfig Blättern beftehen ; derPreils wird 4 Rıhl.. 
feyn, wer aber unmittelbar in meiner Handlung mit 3 Khl. 
prasumerirt. erhält die Mufter zu erft, und dan such 
dis beften illuminirten Blätter. 
Leipzig den 30 Aug, 1794. : 
Baumgärtner 





Von der fo eben in Amfterd. erfchienenen Heponfr aus 
Moemoires du Gem. Dumourier — Campagns du Boi de Pruffe 
en Champogue — Tableau de la vie de Lauis XV. ı Vol. 
8. beforgt der Hr. Prof. Sprengel in Halle eine UsBerie- 
tzung in unferm Verlag. Zur Vermeidung aller Co.lifiomem 
zeigen wir dies hierdurch an. 

Halle den Sten Sept. 1794. 

Renger/che Buchhandlung; 





Von Mag. 5. H. Schatter, feinen Predigten über did 
Evangelien der Sonn-u. Feft- Tage eines ganzen Jahres, 
vor welchen der erfte Theil mit fo vielen Beyfall war auf» 
genummen worden, und wozu fich 460 Subcribenren hat» 
ten vordrucken laffen,, ift nun der Ate und Icızte Theil er; 
fchienen und‘ in allen Buchandlungen beyde Theile füe 
3 Rthlr. 12 gr: zu haben. 

Baumpärtnerfche 
Buchhandlung. 





Bevorftehende "Michaelismeffe erfcheint: 
Kalender für Deutfche auf dss Jahr 1795. mit fchwarzen 
und :lluminirten Kupfera in 18. gebunden. 

Die Gefchiehte des gegenwärtigen Kriegs ift der Häupt- 
gegeiftand diefes kleinem \Werkchens,w orauf fich auch die 
von einem ir diefew Fach anerkafinten Meifler verfertigten 
12 Monachskupfer begiehn. 
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Der Erzählung dieles Eriags gehet eine kurzsGefchichte 
&er fich in den uewern Zeiten fo beruhmt gemachten 
Heflen mit befonderer Rucklicht auf ihre Kriege voran. 
Die Abbildungen zweyer Bürger Frankfurts in der frey- 
willigen Schützen und Conltabler Uniform, und eine colo- 
zirte Anficht der Stadt Mainz in ihren Zuftande vor der 
Belagerung von der Favorite aus aufgenommenen, erfetzen 
die Stelle der fonfk üblichen Mudekupfer. Das von Fried- 
sich Wiihelm den vor Frankfurts Thoren gebliebenen 
Heflen gefetzte Denkmal, macht das Fronrißiz. 

Der Verfaller war von den mehreften merkwürdigen 
WVorfällen Augenzeuge, woraus man auf die Aechtheit der 
Erzählung fchliefsen kann, ugd dafs er in den Kalender 
die Namen der Heiligen mit, den Nahmen berühmter Deut- 
fchen vertaufcht, und diefen noch kurze biographiiche Nach“ 
sichten hinzugefügt hat, dafur it ihm der Dank des Pub- 
likums gewils. 

In ‚Gegenden wo keine Kalender eingeführte werden 
dürfen, ift es auch unter dem Tiivel Zufchenbuch zu haben, 





Von folgenden bayden intersffanten Werken: 

Memoirss politiques, ghilofephiques et morauz par Mr. 
ı de Heiß. 

Memvirs of the Kings of Oreat. Britain of tha Houfe ‚of 

Brunfvic. Lunenburg bu II. Delsham 2 Fol. 
werden in meinem Verlag« von 2 lachrerftändigen fchon 
zühmlichft bekannten Gelehrten U:berferzungen erfcheinen, 
welches ich um Collifionen zu vermeiden hiermit anzeige. 
Hannover den 26 Aug. 1794. 
. Ritfcher, 


IH. Neue Landkarten. 


Kenntniffe und Hulfsmitte! (etzen mich im Stande, eine 
genaue und richtige Karte des Kriegesfchauplarz in der Ven» 
de zu liefern; da bis jetzt noch keine vorhanden, und die 
Vorfälle dafelbft immer merkwürdig bleiben werden, fo 
zeige ich hiermit an, da/s ich bereits eine genaue Zeich- 
mung davon entworfen habe, welche auch fchon bis zur 
Hälfte gefschen it, fo das ich die Bxempi. davon in Zeit 
won 8 Wochen zu liefern gedenke. Die Platte ift 20 Zoll 
hoch und 22 Zoll-breit. Bis zur Vollendung des Stiches 
kann mit 12 gr. darauf pränumerirt werden. Liebhaber 
wenden Üich deswegen an die unten benannte Kunft und 

chhandlungen,, welche die Beforgung meiner Commillions 
übernommen haben, als in Berlin die Hn. Simon Schropp 
et Comp. in Braunfchweig Hn. Bremers fel Erben, in 
Coppenhagen der Ar. Blankenfteiner u. Hr. Veich, ir Frank- 
furt &, M. die Jägerifche Buchhandlung, in Gotha Hr. Feld- 
mayer, in Hamhurg Hr. Jocham, in Hannover Hr. M. 
Zimmermann, in Jena der Hofcommiflar Fiedler, io Leip- 
zig der Hr. J. B. Klein, in Mannheim d. Hr. Schwan u, 
Götz, in Wien die Hn. Artaria et Comp. Nach Vollen- 
dung des Stiches wird der Preis erhöhet werden. 
Der Verfaffer 
Louis de la Roque Emigrs frangeis et Ingenieur. 
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IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Folgend» camplete Jahrgänge der Göttimgifchen gelchr- 
ten. Anzeigen, von 1767. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 75. u. 76, 
wünfche ich für einen billigen Preis zu kaufen. Wer fol- 
che etwa abzuflehen hat, he.iebe mir davon baldmögl, 
Nachricht zu gebeh. " 

Haunover den 20 Aug. 94. 

Ritfcher, 
Buchhändler, 


V. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Anzeipe, 

Göttingen. Ge. Al. Ruperti's Grundriß der Gefchichte 
Erd-und Alterthumskunde, Literatur und Kunft der Römer, 
nebft einem Auhange, zum Gebrauch derer die diefer Buch 
ins Lateinifche überfetzen wollen, uxd deifen tabulae genes- 
log. f. Stemmata nobiliff. gentinn Roman. Koftet in den 
Buchläden ı Brhle. 20 gr. Um indeflen den Ankauf die 
fer Bucher denen, die fie bay dem Unterricht der Jugend 
in Schulen gebrauchen wollen, zu erleichtern, will ich 
fulchen die baar b-zahlen, und 5 Ex«mplare zulammeı neh- 
men, den Grundrifs, Asheng, und tebulas genealog. zu. 
fammen für ı Rehlr. 12 ge. in Louisd'or zu 5 Rihlr. über- 
laßen. Die tabulae genealogicar a'lein koften -ıg gr. 

Vandenhoeck u. Kuprechtiiche 
Buchhandlung. 


VI. Vermifchte Anzeigen.‘ . 
Au das Publikum, von der naturforfchenden Gefellfchaft 


zu Jana. 

Die Gefellfchaft fieht fich genächigt, zu Vermeidung 
aller Milsbrauche, Mifsverfläudnifle, und Verwechslungen 
ihrer rcellen Zwecke, hiermir Öffentlich zu erklären, dafs 
fie fich, aus fenr bewegenden Gründen, das Recht, Mit- 
giieder zu wählen und aufzunebmen, vorbehaken mufs 
und üch, um confequent zu handeln, außer Stand gefetzt 
fisht, von dem gütigen Anerbisten auswärtiger Perionen, 
die lich feibft zum Beytritt aumelden, einen Gebrauch zu 
machen. . 

jena am I Aug- 1794 





Die Wünfche meiner Blumenfreunde zu erfüllen, habe 
ich diefes Jahr ein neues Veresichnits meiner beützerden 
Nelken Sammlung herausgegeben, fo mit Eırde diefes io» 
nats Augufts fertig wird, und kann folches Jedermenn, 
der Luft hat ecwas zu erkaufen, und fich franco an mich 
wender, bey mir gra:is erhalten, 

Döbeln im Leipziger Creife den 25ten Aug. 179%» 

Johanu Heinrich Albonice 


Asths -Syndicus, 


* 
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LITERARISCHE 
I. Vermilchte Nachrichten, 


A .« B. Whrbr. v. 3. Jul. 1794. Gewifs zeichnet fich die 
Nisderlaußtz eben durch viele trefliche Anftalten und Ein- 


richtungen unter den Provinzen nichtnur Kurfachfens, fon- 


dern überhaupt vielleicht ganz Deurtfchlandes aus, und {chen 
des Beyfpieles wegen, wie unausfprech'ich viel Gutes ein 
würdiger Chef und aufgeklärt thätige Stände einer Provinz 
wirken können, wenn man nur willund Einficht har, wünfch- 
te ich felbft auch einmal öffentliehe’Erwähnung davon. — Mit 
welcher welfen Vorficht ein neues Gefangbuch von 717 des 
beften neuern , und einem Anhange von 107 der noch erhau- 
Jichften ältern Lieder, fo wie eine Sammlung der zweck- 
mäßsigften Gebete, fey da eingeleitet, verfertiger und ein- 
geführt worden, ift bereits aus mehreren öffentlichen Blär- 
term bekannt , und herzerhebend war es mir fchon in diefer 
Hinfcht, den öffentlichen Gottesrerehrungen bey meiner 
Reife durch die Provinzbeyzuwohnen. Eben fo lobenswür- 
dig find die Einrichtungen, welche durch den gegenwärti« 
gen Ho. Ober - Amts- Regierungs - Prölidenten u. Conüfto- 
ria! Director, Ha. v. Trosky in Ablicht des Examens derer, 
welche in der Provinz zu geifll. Aemtern wollen zugelaffen 
werden; eines Schulmeilter - Seminars zu Luckau » der 
Wochen- Berftunden und Predigten, und überhaupt der 
öffentlichen Gottesverehrungen getroffen worden find. Auch 
der für die Schule zu Lühnu entworfene Plan ift ganz das 
Werk diefes Mannes, weicher fowohl wegen feiner aufge- 
klärten Denkart, als wegen feiner edelen Gelinnungen und 
wirkfamen Thätigkeit, die Verehrung wirklich verdient, 
anit welcher man durchgängig in der Provinz von Ihm fpricht. 
Fur jetzt nur etwas von den treßichemMedicinal - Anftalren 
in eben der Provinz , befonders von dem Hebammen - Tafi- 
tute zu Lübben., Auf ‚Veranlaflung der Landes - Stände 
nämlich , mufs der Kreisphyfikus Hr. D. Hartmann den 
J.ehrlingen der Chirurgie wöchentlich 2 Stunden Unterricht 
ertheilen ‚ und bey den jedesmaligen Landtagen Werden 
diefe jungen Leute auf dem Succeflionstasle öffentlich geprü- 
fer, und ihnen wichtige Fragen oder Aufzaben vorgelegt ; 
wobey fich fonft der fel. Graf v. Brohl vorzüglich auszeich- 
nere. Ganz befonders aber haben die Stände, fo viel ich 
weifs, ohne Gleichen richts geipart, um dem Hebammeu- 
Infirute diejenige Vollkommienheit zu geben, und die Zög« 
Yinge fo richtig zu ihrem wichtigften Gefchafte- vorzuberei« 
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ten, e's es nur möglich oder überhaupt zu wünfchen ift, 
Schon die Vorficht, mit welcher von den Magiftraten ia 
Städten und Herrfchaften oder Gerichten auf dem Lahde, 
Perfonen dazu gewählt werden ‚-damit der Unterricht such 
nicht etwa verfchwendet fey, verdient umftändlicher be- 
kannt gemacht, und dann such anderweit nachgeahmt zu 
werden. Jede nämlich, welche Geburtshelferin werden 
will, wird an den Hebammenlehrer, Hn. D. Hartmann 
präfentirt. Wird fie von diefem nicht fchicklich befunden, 
fo erhält fie ihr Reifegeld, und geht’wieder nach Haufe, 
Weil aber manche Perfonen beym erflen Anblick viele Hof. 
fung von fich geben, von denen fich es doch in der Folge 
erft ausweifer, dafs es ihnen an dee nöthigen Fähigkeit 
fehlt: fo ift es dem Lehrer nachgelaffen, eine folche Perfon 


nach einem Unterrichte von I4 Tagen wieder zu entlaffen, 


ohne Rückforderung der bereits erhaltenen Diäten. Eigen- 
Schaften, worauf man bey der Wahl der Candidatinnen be» 
fonders fieht, find :) ein gelunder Körper, mit Inbegriff 
einesguten Verflandes, — 2) gute Sitten, — 3) nicht über 
30 Jahre alt, und 34) eine nach völlige Unwiffenheit 
in der Geburtshülfe. Ermangelt letztere Eigenfchaft: 
fo hegt man auch nicht die mindefle Hofnung eines 
fruchtbaren Unrerrichts. \Venn bisher hie oder da 
eine ältere Rademutter mit'zum Unterrichte zugelaffen wor- 
den ift: fo hat diefs blofs der Mangel au neu Unterricht» 
teten und mancher politifche Umfländ erzwungen. Jede 
nun zum Unterrichte und zu ihrer künftigen Beflimmung 
tüchtie befundene Perfon erhält, aufser dem benöchigren 
Reifegelde und freyer Tuhrensch Lübben, während ihres Auf- 
enthalres da, täglich 4 gr. Auslöfung.‘ Eben fo grosmüthig 
find zum allgemeinen Beflen keine Koften gefpart, um aufsee 
allen nur möglichen benörhigten Geräthfchaften, auch die 
koftbarften \Verke anzufchaffen, um den Unterricht auch 
durch Kupfer erleichtern zu können.‘ Den eigentlichen Un. 
terricht beforgt der fchon oft erwähnte Kreisphyficus, Hr. 
D. Hartmann Vormitt. von 9 — ı2, und Nachmitt. von’ 
3 — 6 Uhr in abwechfelnden Stunden, denen jedesmal 6 
beywobnmen. Auch ich verweilte mehrere Tage in Lübben, 
um diefem Unterricht beyzuwohnen, und weils wirklich 
nicht, wäs Ich mehr bewundern follte, die praktifche Sach. 
kenotnifs und Klarheis, mit welcher der Hr. D. dJocirte, 
oder die Faflungsgabe feiner äufserlich diefs oft gar niche 
einmal verfprechenden Schülerinnen. Mit ganz unerwarte- 
ter Fertigkeit wußten diafe z.B. auf die Frage des Hn. D. 
(IN alla 
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elle innere und äufserf. Theile des menfchlichen Leibes 
nebft Lage derfelben zu nennen, und daher such alle die 
fo vielfachlten Arten anzugeben, wie ein Kind eintreten 
könne, wie man durch touchiren, welches die I.are 'de> 
Kindes im vorfeyenden Falle fey, erfurichen, wiensn üch 
nun dabey verhalteh, und welcher Manipulationen man 
fich bedienen müffe; auch diefs alles mic einer Puppe an 
dem Skelette eines weibl, Beckens vorzuzeigen; welche 
Gefchicklichkeiten zu einer guten Hebamme erfordert wer- 
den; welche Geräthfchaften fie immer bereit haben, und 
wozu fie Ge brauchen müule; wie ein Gebahrltuhl gebaut 
feyn müffe; weiches nach der durch touchiren erforfchten 
Lage des Kindes die fchicklichfle Stellung (ey, welche man 
die Gebährende nehmen laffe; in welchen Fällen? und wie? 
diefer die Hebamme rachen und helfen könne u. f.w. Zu 
Huiftmitteln bey diefem Unterrichte bedient man fich nicht 
nur der Skelette, Puppen oder Fantome nebft .den beflen 
Kupfers und etüen vollftändigen Apparat von Infirumenten, 
Sondern auch der Heusthiere und lebender Perfonen Hat 
der Hr. D. bey Menfchen nicht genug zu beobachten: fo 
geht er befonders zur Lsmmeszeit in die Schaafftälle, wo 
er binnen 3 — 4 Tagen einige hundert Geburten abwarten 
kann, welches felbit die Befitzer von Stallen fehr gur auf- 
nehmen, Bis jetzt docirte der Hr. D. ganz frey. Vielleicht 
aber wäre es beffer, wenn er irgend ein Lehrbuch der Ent- 
bindengswiffenfchaft zum- Grunde lerte, oder noch lieber 
ein eignes ausarbeitete, und nebft der Gefchichte des Infti- 
tuts herausgäbe, damit feine Schülerinnen defto füglicher 
» das Gehörte zu Haufe wiederholen, und fo üich deflo un- 
vergefslicher einprägen könnten. Es ift vielleicht ein 


ganz eigner Vorzug diefes Inftituts, dafs dabey zurleich eine 


vom Hn.D. bereits gründlich unterwiefene und geübte Per- 
fon, nämlich die nunmehrige Stadt - Geburtshelferin ange- 
Delic it, welche den Zöglinnen, die beym .Klyflier- und 
Mutterkränzfetzen, bey Anwendung des Kacheders, bey 
dem touchiren, beym Baden und Windeln, norhwendige 
Handgriffe nichs nur vorzeigt, fondern fie nun auch von 
ihnen nachmachen läfst; dafs prefshafte Perfonen vom Lan- 
- de hereingerufen worden, um ihnen durch fie oder einer 
Schülerin im Beyfeyn des I.chrers, als weicher diefe Gele- 
genheit auch noch in jeder andern möglichen Hinticht be» 
nutzt, obnentgeldlich Mutterkräuze zu ferzen, und wohl 
noch ein Gefchenk dazu zu geben ; dafs überhaupt jede Ge- 
bährende, welche aulser diefer öffentlich angeitellven Bade» 
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| -——_—__—__—l 2 er 


mutter des Inftituts auch eine Schülerin zu fich kommm 
Jäfse, nicht nur ohnenrgeldlich bedienr. wird, fundern fo- 
glzich auch ı Specthlr. erhält, welches mie zweckmäfligee 
noch dunkt; als ein eines Entbindunpshaus, gefetat auch, 
man könnte diefes in oder um Lübben haben. Eben, wäh- 
rend ich da war, wurden 2 oder 3ma} Lehrlinge des Inf 
tuts durch die Bademutter zu eitier Geburt abgeholt und 
kamen nach einigen Stunden mit der Nachricht zurück, dafs 
die Esitbindung glücklich zu Stande gekommen fey. Unter 
Anleitung eben diefer Bademutter müffen die Zöglinge Gich 
nicht nur unter einander felbit mit den nicht (chwangerz 
Geburtstheilen bekannı machen, fondern auch auf Kolen 
der Kaffe bey Schwangern touchiren. Eben diels gilt von 
Application des Ketheders ui (. w. Jede nun fo trelich 
theorerifch und pragktifch unterwiefene wird denn amal 
öffentlich geprüft, theils nämlich zu Lübben von den 
Land-Ständen eder einer eigens dazu aus ihnen verörd« 
neten Deputation, theils an dem Orte, wo fie angeltellt 
wird, und erhält, je nachdem fie fehr gut, oder mitek 
mälhig beflehr, Prämien zu 5bis 2 Rth. nebft einem Geburts 
Stuhle, einer Klyfir - und Mutierfpritze, einem Katheder, 
einem Wendelläbchen und Wendeband, 4 Stück Mutter 
"kränze, 2 Milchzieher und einer oben zugerunderen Scheere 
als Inventariums - Stücken zu ihrem künftigen Berufe, und 
wird nun an ihrem Orte mit einem ordentlichen Jahrgehaltt 
verfeben. Befünde aber eins fchlecht, welches doch bey 
der vorfichtigften Auswahl der Zöglinge und bey ihrer 10 
forgfältiglten Unterweifung fchwerlich gefchehen kan : 19 
wurde fie gänzlich unter einer Lobeserhebung ihrer ander 
weiten guten, und d«m Lande mritzlichen Eigenfchatten, 
wenn Üe auch die einer Geburtshelfer in sicht befitzen fallt“, 
zwar nicht ganz eigentlich entlalfen, aber doch felhit abzu- 
gehen veranlallet, um diefe Leure nicht wider das Inlint 
auizubringen. . Sogros nach alle dem bisher erwähnten der 
zu diefem Inilitute gemachte Aufwand beym erlier Anblick 
fcheinen möchte: (o kann er doch arı fich fchon um fu wi- 
niger für verlohren geachter werden , da das Geld in der 
Provinz bleibt, auch fonft manche nützliche Thätigkelt br 
fördert, und am Eude wieder in die Hände derer zurüc 
kommt, welche es zur Kaffe geliefert. Auf alle Fälle, wis 
bedeutet auch noch fo beträchrlicher Aufwand gegen üss 
unausfprechliche Gute, welches dadurch der eigentliche 
Ablicht gemäis, fur Welt und Nachwelt befördert wird? 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig find 
nachfolgende neue Bücher zu haben: 1) Stöfsners, K.S, 
moralifches Handbuch für Soldıten. 4 er? =) Religiöfes 
Tagebuch, ein Gefchenk für Kinder, mit Sprüchen und 
Gedichten auf jeden Tag des Jahres, gebunden. 12 gr. 3) 


Tafchenbuch, kleines angenehm unterhaltendes, ein 6* 
fchenk für gute Kinder in ihren Fahigkeiten-angemelenen 
Erzählungen, in faubern Einband mir verroldeten Schritt 
12 gr. 4) Sinapius, J. G. E., Kaufmannsbriefe, zum Ne 
tz-n dererjenigen, die nach Bugan: . Gefchäfte machen 
oter Gich in der Englifch«n Sprache üben wollen, ins Ei 
lifche überfetzi, von William Reimnant; neus a 
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rJ 
. 


137 


iusgabe. 6er. 5) Der Tempel der Ehre. Ein Beytrag 
eiolliger Freuden, nebit eitier proisen, und 33 kleinen 
Numinirten - Kupfertafeln , in Futteral, 18 gr. 6) .Tbiefs, 
>17. ©., Predigtentwürte über die sn Sonn - und Tefttagen 
ewöhnlichen Abfchnitte, aus den Briefen der Apoftel und 
inige andre Texte, vierte verbelerte und vermehrte Aus= 
abe; 3 Theile, jeder 20 gr. 





In der bevorftehenden Michaslis ..Mefle werden in der 
Weidmannifchen Buchbentiung, in Leipzig folgende Bücher 
tickeinen : 

Dictionoire , nouveau, par Racines, d’apr&s celui de Mr. 
Adelung, a Yufage des &trangers, par C. M, Reichel, 

2 Volumes. 8, 

Eichhorns, Joh. Gottfr. , allgemeine Bibliothek der bibli- 
fchen Literatur. 5. Bäs. 66 u. 6. Bds. 15 Stück. 

Ernefti, Aug. Guil , Opufcula oratorio- philolopica. 8 maj. 

Mufäum für die fach. Gefchichte, Literatur und Staats“ 
kunde. Herausgegeben ron D. C, E. F’sife, ın Bds. 
2s Stück. gr. 8. 

Schoenemanri, C. T. G., Bibliotheca hiftorico - literaria 
patrum latinorum etc. Tom, Ilus 8 maj. 

Spalding's, J. J., Beflinmung des Menfchen 5 nebft eini- 
gen Zugaben. Neue vermehrte Auflape. 8. 

Strabosis, Rerum geographicarum Libri XVII, ad opt. 
codices emendavit varierare lectionis et animadverlio- 
nibus illuftrarit, Jo. Phil. Siebenkees, Tom. Ius $maj. 

Vega, Geo., Thefaurus logarithmorum complewus ex 
Arithmetica Logarithmica, et ex trigonometria Artifi- 
ciali, Adr. Flacei collectus, plurimis erroribus purga- 
tus, in novum ordinem redactus, et prima poft cente= 
Gmam Logarithmorum chiliede , partibus quibusdam 
proportionalibus differemiarum, Logarithmis $inuum, 
Colinuum, Tangentium et Corangentium pro primis duo- 
bus quadrantis gradibus ad finzula minuta fecunda, 
Formulis nonnullis trigonometsicisy’&t FF’olframi deni- 
que Tabula Logsriihmorum nsturalium locupletatus, 
D. i.-Volllländige Sammlung gröfserer logarichmifch- 
trigonometrifcher Tafeln, nech Adrian Flack's Arith- 
metica Logarithmica und Trigonometria Artificialis rer» 
beflert, neu geordnet und vermehrt. Folio. 





Auch hier wird der um die Menfchheit rerdierftrolle 
Yelkslehrer B. C. Fauft, Verfaffer des Gefendheits. Cote. 
hismuas — Periuden des menfchlichen Lebenr ete, von Men- 
cheufreunden, und Männern deren das Wohl des Men- 
chengefchlechts am Herzen liegt, in öffentlichen Blättern 
Magazin of Eduration Juli 94.) der warmfte Dank zure- 
vfen, — Von leinem Gefundheits- Catsehism. (1794. Buke, 
weg, bey J. F. Althuns) ift eine Schöne Veberferung unter 
lem Titel: Citechism of Health for the ufe of Schools and 
tomeftic Infiruction.. By B. C. Fauft M. D. etc. Tranıla. 
d by J. H. Bafse — printed in tı2mo fer C, Dilly im the 
Ponltry.  Londaw, 1791. erfchienen. Dr Ueberfetzer har 
ietreu, gut und popu!är pearbeirer, und Hr. Dilly zeige 
such in diefem Werke, dafs frine Arbeiten durch typoeraph.. 
Schönheit und Corriktbeit unter die erften diefer Sradı ge- 
hören. — Nicht nur beymErzicher der Jugend, und beym 


deutfcher Infokten zu erleichtern, 
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Gelährten, fondern auch beym gröfsten Theil des Publ. 
erregt diefes Buch die grüfste Aufmerklamkeit — und bil 
dieft werde ich Ihnen uber felbiges ein Mehreres [agen kön- 
nen. Ich zeige diefes lediglich meinenL.andsleuten an, um 
ihnep zu übirzeupen, dafs man hier, wis viele glauben, 
gegen uniere varerländiichen verdienftrolle Schrifrfteller 
keinesweges unbillig fey — fondern dafs es fchwerlich ein 


Land auf dem Erdenrund giebt, wo Mänrier, die das Blend 


der Meofchheit lindern, gröfser gefchätet und belohnt wer- 

den» als in England. — 
London, im Ang. 1794. 

Friedr. Accurm 


NS. ‘Von Faufl Perioden des menfchlichen Lebens 1794. 
wird nächftens eine fchöne Ueberfetzung in hiefiger Sprache 
erfcheinen, 





Faura infectorum permonica oder Entomolsgifches Tafchen- 
buch für dus Jahr 1795. : 
Unter diefer Auffchrift hat man die Abficht, mit der 
Herausgabe eines, jenem vortreflichen boranifchen Tafchen- 
buche des Hn. Dr. und Prof. Hofmanns zu Göttingen, ganz 
analogen \Verkes, nicht nur das Aufiuchen und Beftlimmen 
iondern auch die ganz 
von der Nitur entlehnten Gatrungen. des Hn. Prof. Fabricius 
in Kiel mörlichft anfchaulich zu machen, und die jenen 
eigenen von den Frefswerkzeugen genommene Charaktere 
derzulte'len. In dıefer Hinfiche wird nicht nur der beque- 
me Tafchenformat gatız hiezu pefchickt feyn, bey entomo- 
logifchen Excurfionen fich dief-s entomolozifehen Tafchen- 
buches zu bedienen. um an Ort und Stelle, ohne eben volu« 
minöfe entono! ‘ozifche Werke zu diefer Abfishe mit fich zu 
führen, fogleich. das rorgefundene Infekt darin aufzufuchen 
und zu beftimmen, fondern auch fich nach und nach mit 
den Faßriciufchen Infektenesrtumgen in vertrautere Bekannt- 
fchaft zu CGnzer. Um diefem Zwecke ganz zu entfprechen, 
find auf den gewöhnlichen zwölf Monatskupfern , eben fo 
viele Iniektengstrungen „ nach. dem Syftem des Hn. Trof. 
Fabricius, genau zurpliedert , und dia dafelhft angebrachten 
Theile, mit ftarker Vergrößerung vorftellig gemacht wor« _ 
den. Wie fehr diefe vortrelliche Wrihode dadurch in Um« 
lauf gebracht wurden, und wir bequem man dadurch fich 
alsdann,. &* entomologiiche Terminulopie eitın machen 
könne, wird keines ausführlichen Deweifes belürfen. In 
den dazu gehöriven Texıbögen follen nicht nur die auf den 
zwöit Monatskupfern zeritliederten zwölf Infektengattungen 
befonders er!autere, fandernauch die fimmtlichen deutfchen 
Anfekten, nach ihren Ciafen,, mit Hioweifung auf die vor- 
züglichfe Abbildung , auf die Zeit ihres Erfcheinens, und 
auf ihren gewnhnlichen Aufenthalt, Benannt und angezeigt 
werden. Start der fanft üblichen Calendernamen, follen 
die Namen aller bekannten Entomolögen gewihlr werden. 
Durchgehends aber wird man fich im Farmat, Iruck und 
PBrarbeitung renau nach dem boranifchen Tafchenbuch des 
Hr. Dr. und Prof. Hofmanns richten, (o dafs serenwartizes 
entomslogifches fiir einen nicht ganz unwärdigen Pendant 
von jenen gehalten werden könne, Späreftens bis Neujahr 
füllen in allen CGliden Buchhandluneen D wfchlands com- 
plete Exemplare zu haben feyn, In Hinficht der Beileilun- 
6) Na gen 


9 
gen hat man,fich einzig an die hiefige Felfssckerfche Bach- 
handlung zu wenden, auf deren Koften dieles entomologi. 
(che Tafcheubuch hersuskommt. 


urab den 2. Sept. 1794. 
. als G. Wı F. Panzer 





- Yon dem ohnlängft erfchienenen Werk, deffen vor 
kurzem auch in dem Int. Bi. der ALZ. in einem Briefe sus 
Genf rühmlich gedacht wurde: „ Mlemeires powr fervir'd 
thifieire de la vie et des auvragrer de M. Charles Bonnet, — 
Ei nächftens eine gute’ deutfche Ueberfetzung mit den 
nöthigfien Anmerkungen herauskommen. Bormet hat auch 
unter den Deutfchen Freunde genug gefunden , und man 
glaubr daher, das Publikum mit Recht vorläufig auf die 
Ueberletzung einer Schrift aufmerkism zu machen, di@ ein 
fo intereflantes Gemühlde von feinem Leben fowohi » als auch 
befunders von ‚dem Gange enthält, welchen fein ‚Geifl infei- 
nen verjchiednen wiffenfchaftlichen Befchuftigungen wahm; 
zumal, a such die Darflellung des Y. überal lebhaft und 


anziehend if. 


— 


Eine Sammlung der befien Predigten über die wechfel- 
feitigen Pfichten der Unterthanen möchte in unfern Tagen 
icht ganz überfüfflg feyn. Ich kündige fie felbft fowohl, 
ee auch , dafs man darauf bis Weihnachten in Gotha beym 
z Rath Andre, in Halle beym Hn. Buchh. Gebauer, in 
Pudolftade beym Hn. Direktor Hefe, von Saalfeld und Pos« 
nek aus beym Hin. Candidat Möller in Crölpa, und in Cahle 
deym Hn. Archidiak. Löber mit 6 gr. lachülch pränumeri- 
riren kann , un. er 
. Sept 
ENTER M. Mehlis. 


In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 
u ee Reickthofrathsgulachten mit Gefichtipunkten 
für den Lefer. 3r Th. ı fl. 45 kr. oder ı Rıh. 4 gr. 
alle 3 Theile zufammen 4 fl. 45 kr. oder 3 Rıh. 4 gr. 
Der Vortheil diefer Sammlung ift der, dafs man nun- 
hr alle bis jetzt bekannt gewordene R. H.R. Gutachten 
kp wenfi man mit der gegenwärtigen euch 
ifche Ganzifche und die in Uffenbachs und 
Schriften befind). Auffätzegleicher Art 


beyfammen bat 
noch die Mofer 
Wernhers bekannten 


Theil, welcher nächftens die Prefle verläfst, 


enchält Aurchgehends nur ungedruckte Stücke über den 
weßtphälifchen Frieden. 





ie i Entwürfe über aus 
zin für Wochenpredigten, oder 
ee H. Schrift. ı8 B. 28 H. gr. 8. brochirt 
6 gr. 
Dies \Verkchen , von 
nern zufammen getragen, ent 
dergleichen wir noch nicht haben, 


lauter rühmlichft bekannten Min- 
hält zweckmäflige Materislien, 
die aber länglt von Pre» 


Jen Trembley” + wird in einer foliden Buchhand- . 
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digern gewünfcht worden fird. An Entwürfen über Bran 
gelien und Epifteln fehlts nicht, aber noch haben wir kein 
folches Magazin über felbft gewählte«Texte, und folche 
Bibelftellen und Materien, die auch füglich zu Leichenpra- 
digten gebraucht werden können. — 
. Boettger, 
Buchhändler in Leipzig} 


H. Gemählde fo zu verkaufen. 


In Pförten, im Marggrafthum Nieder - Laufßitz gelögen, 
find 170 Stück Orl- und Wafferfarben - Gemälde von b& 
'rühmten und andern guten Meiftern, desgl. verfchiedene 
Kupferfliche unter Glas in Rahmen; ferner eine Sammlung 
von militsirifchen und andern Plans, Landcharten’und Ku- 
pferflichen in Büchern; und endlich Camin- Auffärze von 
feitsem Porzellain, aus freyer Hand zu rerkaufen. Kaufu- 
ftige wenden Sch mit Poftfreyen Briefen an den Hn. Amts. 
'rath Fleck in Pförten, und können fich der billigften Pfeife 
'verfichere halten. Das Verzeichnifs ift bey dem Mo. Hof- 
kommilfir Fiedler in Jena, und bey gedachten Fin. Amts- 
rath Fleck in Pförten zu haben. 


III. Vermifchte Anzeigen, 


 Allendenen, diemir der von mir errichteten Bibliothek 
zur Belehrungund Unterhaltung in Verbindung fleben, mache 
biermit bekannt, dafs auch der dritte Anhang meines Bücher- 
verzeichniffes, das nun überhaupt 2600 der neueflen Schrif- 
ten enthalt, nebft dem verfprochenen Caralogue railonnd 
im Druck erichienen, und ich im Stande bin, jeden reip- 
Theilnehmer nach Wundch zu befriedigen. 
Arnftadt, den 2. Sept. 1794. 
Langbein. 


1V. Berichtigung. 


Dafs die Anzeige (im Intelligenzbl. 1794. N. 95 8. 757) 
‚meiner in der vergangenen Oltermefle erfchienenen Schrift: 
‚Können höhere Pl’ efen auf den JMenfchen wirken und jich 
mit ihm verbinden? bey Wilh- Heinlus, (die durch dasbe 
kannte Dedekindifche Produkt reranlafßst warde) nicht von 
mir herrühren könne, wird vorzaglich daraus einleuchten, 
weil ich geradezu das, was mir durt beygelegt wird, (dafs 
nemlich höhere Welen auf uns wirken, mit uns üch ver 
binden, und wir ein (elbit. nsch uufern Wegzang von der 
Erde, auf diefelbe zurückwirken könnten) in der Schrift 
Selbft aus praktijchen Grunden widerlegt habe. Ich ehe mich 
zu diefer Berichtigung genöthigt, weil man mir, nach die- 
fer Annonce zu urıheilen, Gruudiäze beylegen würde, die 
ich als röllig mkonfequent verwerfe, und dener entgegen 
zu arbeiten, u. ihre Unhairbarkeic zu zeigen, die Abüche 
und Veranlaflung zu jener Schrift war. 

Leipzig, am 3 Sept. 1791. j 

Karl Heinrich Ludwig Pölir= 
Doctor u, Privatiehrer.d. Philofophie auf d. 
- Univerätär Leipzig. 


—————————— 
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L. Neue periodifche Schriften. 


eutfches Mogazin; (Altona Hammerich 8.) 1794. Augufl 

($. 113 — 130) enthält: I, Ueb. d. Rerorfion, bef. in 
Rückficht auf d. m. Preufs, Geferzbuch; (v. Ha. Amt, 1.G. 
Hermann b. Meinungen). II. Neuefte Schlüfse d, Reichs- 
Colleg. üb. d, Kriegs-©perat. gegen Frankreich. III, Ueb, 
d, Prozeis d.’Fngl. Gefandten zu Kopenhagen, Hrn, v. Har 
les, gegen den Prof, ‚Rahbek, nebit originalen Schreiben d, 
Hn. v. Hailes u. d. Antw. Sr. Excell. d. Grfn, v. Bernitorf 
u, d. übrigen Aktenftücken; (v. Hn. Prof. v, Eggers). 
IV, Reife v. Lyon nach Genf. (v. F. Brun geb. Münter). 
V. Befchwerde, in einer Addresfe an d, Engl. Volk üb. d. 
merkwürd, Entfcheid, gegen d. Abfcheffuug d. Sklavenhen- 
dels im J. 1791. VL Infchriften d. Denkmals d, Bauern“ 
Freyheit ©. d, Wefler- Thore zu Kopenhagen. VII. Akren- 
mäfs, Darftell, d. Armfelt, Verichwör, gegen d, Schwed, 


Regierung. 





l 


Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht, Eine Monatı- 
fihrife von Freunden und Freundinnen des [chönen G- 
fchlechts (Tübingen Cotta 8.) 1794. Ilter Jahrg. 111° 
Bächn. 95 Heft September ($. 193 — 288) enthält: Briefe 
“ w. Jhlchen Lerfe (Fortf.); d. Eichhorn, d. Hund u. 4. Fuchs 
(v. Pfeßel) ; 4. Rollen (vw Ebend:); d. Rath (v. Ebend.); 


+ 


d. Varermörder (v.. Ebend,); Minervens Vogel (v. Ebend.); . 


d. Kuaben u. d, Rebhüner (v. Ebend.); d. Kopfichmuck 
(v. Ebend.); d. kranke Witrwe; d, Kunit zu geben; Frag. 
mente üb. e, Theil v. Pohlen ; erwas üb. Salency u. d. Ro. 
fenmädchen; d. maskirre Teufel, Sr, Excellenz, Hn. Gra, 
fen v. Flaufe; an Mendax; Predigt wid. d, Geiz, 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfehen Buchhandlang zu Leipzig find nach- 
folgende nexe Dücher zu haben: ı) Der kleine Kinderfreund 
in belehrenden Erzählungen zum Nutzen und ‚Vergnügen 
für Kinder, und für Eltern ein Hülfsmittel zur guten Kin- 
derretht, gebunden 12gr. 2) Das heilige Kleeblatr, eim 
Schaufpiel’ inch Veit Webers Sagen der Vorzeit 6gr. 3) Rli- 


che fschs Polonoifen fürs Glavier. ggh 4) Die Menichheit' 


- Am Negligee, arer Bamd, 15 gl, 5) Merchants Letters trans 
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lared from the German. of Sinspius by Will, Remnant, 
a new Edition revifed and corrected Sgl. 6) D.S.F.N, 
Morus Praelecriones in Jacebi er Petri Epiftolas edid. C.A- 
Donat. ı6gr. 7) Sebss, C. L. de mathefeos ufu er disch 
plina 3gr. 8) Gefchichte Sethos Königs ın Egypten über. 
fetzt von Matthias Claudius, 2 Bände 2 Rchir. Sgr, 





In des Buchhändlers A. F. Aeiniche Verlage zu Leim 
zig; find von dem bey vielen beliebten Schauplatze der 
merkwürdigften Kriege ünd der übrigen politifchen Haupt- 
begebenheiren des achtzehnten Jahrhunderts, zum Gebrau« 
che für alle Klailen der Lefer, von F. G, A. Lobethan 
Prof. in Zerbfl, nunmehr die 3 eriten Tlieile heraus gekom- 
men, welche die poltifche Gefchichte d:s ıgren Jabrhun- 
derts bis zum Ende des erften franzöfifchen Krieges - Jahres, 
1792, in fich fallen, Der Verf, hat fich bemühy, eine dar- 
ftellende Veberficht aller zur polirfchen Geichichte diefer 
Zeit gehörenden Hauprbegebenheiten, in bündig:r Kürze 
zu geben: bey den neuern und neuelten Begebenheiten har 
er fich jedoch, wie wehl billig, einer gröfsten Ausführlich. 
keit befliffen, Der zre Band enthäle die Gefchichte der 
franzöf, Revolution und des franzöf. Krieges welcher mir 
fehr viel Unpartheilichkeie dargeftellt ‚it; zur Oftermefls 
1795 wird die Fortferzung davon er[cheinen, Uebrigensun- 
terfcheider Itch diefes Werk von andern ähnlichen dadurch, 
dafs es ıheils die Begebenheiten im Zulemmenksnge, und 
in gewifl Perioden abgetheilt, dargeitellt, eheils auffer den 
eigentlichen Kriegsbegebenheiten ‚des ıgren Jahrhunderts 
umfafst, Y 

- Unbillig find die Befchuldigungen, welche man den ıflam 
Theile diefes Schauplatzes in der Allgememen Lirteraruts 
Zeitung, Auguft 1794. Nr, 268. gemacht hat: und es d.ent 
darauf tolgendes zur Antwort, 1) Wenn das Werk gleich 
nicht von der Beichaffenheit it: dafs Kenner viel neues 
daraus lernen werden, fu kann es doch auch manchen’ von 
dielen zu einer bequemen Ueberficht und Rückerinnerüng . 
dienen, und in fufern körinte es auf dem Titel wohlaller- 
dings heiflen: zum Gebrauche: für alle Kiaffen der Lefer. 
2) Das uncorrecre der Schreibart fällt lediglich dem Correc- 
tor zur Laftı diem if es zuzufchreiben,, dafs leider ! der 
ıfte Theil und -hauptfächlich die erfien ‚Bogen deflelben, 
voller Drucktebler find, die oft den ganzen Sinn verftellen 
und .verdunkelp, ‚uud das dem .Aten Theile beygefügte 

(5) 9 n* Druck- 


843 
Druckfehler - Verzeichnifs beweifet, dafs der Verf, die von 
dem Recenf, jetzt erft gerüigren Druckfehler fchon längit 
felbft für Druckfehler erklärt ha, Das Verzeichniis hätte 
der Recen!, nur anfehn dürfen, um feine mehreften Bemer- 
kungen erfparen zu können, 3) Die dem Verf, vergewor- 
fene Unrichtigkeiten find gröfstentheils von keiner Eirheb- 
lichkeit, So konnte der Verf, doch wohl allerdings 8, ı5, 
fagen: die Waffen entichieden für Carls Teftament; wenn 
gleich bekannt ift, dals Philip V. nicht alles behaupten 
konnte, was Carl II. befeflen hate, Im Ganzen und in 
der Hauprfache fiel ja.doch” der Span. Suecefl, Krieg zum 
Vortheil des Teftaments Erben Carls aus. — Dafs der Verf. 
8. :9 das „wieder alles Erwarten der Franzofen“ nicht wei- 
ter erklärt hat, läfse fich damir, dafs fein Buch nur eine 
allgemeine Veberficht geben foll ja wohl encfchuldigen, — 
Dails es, nach $. 65 nicht zur wirklichen Belsgerung von 
Koprnhägen kam. ift dadurch fchon angedeuter, dals es 
heilse: Kopenhagen kaufte Ach von einem Bımhardemenr 
los. — Die Dunkelheit in der Stelle: weil Preufsen wegen 
feiner neuen Freundfchaft Schlefiens, har der Verf. da- 
durch fe!bit (chon gehoben, dafs er in dem Druckfehler- 
WVerzeichnifse it. Freund:chaft , Errungenichaft geletzt hat- 
Ueberhaupe würde die Anzahl der Fehler, welche Rec. ge- 
rüge hat, um fehr vieles geringer geworden feyn, wenh 
eines theils derf@lbe'dss Druckfehler» Verzeichnifs nachgefe- 
hen hätte, andern theils der Verf, entweder dem Druckor. 
te näher grweien wäre, oder Muffe genug gehabt härte, um 
das noch unvollftändige Druckfehler - Verzeichnifs ganz voll- 
fündig zu machen, Vebrigens mufs das gleichfalls fchon 
abgedruckte Verzeichnifs feiner Gewährsmänner ‚dem Verf. 
wohl allerdings auch zu flatten kommen, 





Dr die Subfcription für das im September des verllof- 
benen‘ı793ger Jahres ; im Intelligenzblatre der allgemeinen 
Litteratur- Zeitung, No. 99 unter dem Titel: 

Neuer Verfuch einer eligemeinen Charakterifüik des men/ch. 
lichen Gefchlechtr,, fowohl im noch ganz wngebildeten, 
als im halbgebildeten. Stande 

angekündigte, hiftorifche und plulofophj'che Werk, nicht fo 
geichlich ausgefallen it, dafs der Verfafller dadurch wegen 
der Koften des Druckes, und der, welche er bereits uf 
die zum Werke beitimmten, [chen fammtlich fertigen Ku- 
pfer Platten gewandt hat, gemuglam gedeckt wäre, und 
derfelbe doch einen Verfucheu machen wünfcht, ob und 
in wie weir das Werk vom fachveritändigen Publiko mir 
Beyfall aufgenommen werden dürfte ? fo fieht er fich ver- 
anlafst, daffelbe nun, zur Erleichterung der dazu nörhi- 
gen, nicht unbeträchtlichen Koften, im einzelnen Heften 
herauszugeben, ' 

Da das Werk, dem erften Plane gerreu,-in zwey Bän- 
dem beftehen foll,; fo wırd ja der Band in vier Heften her- 
aus gegeben werden. Von den vier Heften des erften Ban- 
des, wird das erfte, eine Schilderung der phyfiichen Ver- 
fchiedenheit des menfchlicheu Gefchlechts, und zwar : 
3) In Anfehung der Gefichw -Bildung der verfchiedenen 

Völker der Erde, 

. b)- Der verfchiedenem Gefichts - und - Hauptfarbe, 
ı €) Des verfehiedenen Körperbaues,, und endlich: 
#) Der verichiedenen Sprachen derfelben , enthalten: 


Fe 


u Sn 


‚ Die drey letzten Hefte aber, werden eine Schilderung 
der moraslifchen Verfchiedenheit des menfchlichen Gefchlechts 
und zwar ausfchliefslich, eine Charakter - Zeichnung, aller 
wilden und noch ganz ungebildeten Völker der Erde; nach 
gewiffen. ı dem im ganzen Werke zum Grunde gelegten 
Sytteme genau fangemeflenen und ganz [chicklichen Abthei- 
lungen liefern. 

Eine vollftändige Ueberficht oder Anzeige des Innhalw 
eines jeden Bandes, ein fogenannter Elenchus fowohl, als 
auch ein genaues alphaheriiches Verzeichnils aller in jedem 
der beyden Bände des. Werkes angeführten Augenzeug:n, 
Reife - Befchreiber und Schriftfteller, wird mir dem lerzıen 
Hefte eines jeden Bandes ausgegeben, Der Preifs des er- 
ften Heftes, welches mir zwey Vingnetten verfehen, und 
nie heben von einem gefchickten Künitler geltochenen Ku- 
pfertafeln,, welche fogleich mir emfelben ausgegeben wer- 
den, begleiter ift, und welches his zur Herbitmefle dietzs 
laufenden Jahres unfehlbar erfcheiner, ift auf gutes weilsts 
Sehreibpapier 27ggr. den Louisd’or zu SRehlr, gerechnet, 
oder zwey Gulden Rheinifch, und auf fauberes Druck-ia- 
vier, 24 ggr. oder eın Gulden und achr und vierzig Krei- 
zer-Kheipilch, Von den drey folgerdın Heften diefes er- 
ften Bandes, kann der Preiis eines jeden derfelben , wegen 
‚der noch nicht zuverlälig gewillen Bogenzalrl eines oder 
des andern, vor der Hand noch nicht beitimmt werden, 
Er wırd aber in allen Fällen, für fämtliche vier Hefte des 
eriten Bandes nicht mehr betragen, als der, welcher im 
Subferiptions - Plane für dıefen eriten Band bereits ilt an. 
gekündigt worden. Ueber die Zahl der tür die fch gemel- 
deren Subferibenten erforderlichen Exemplare, welche fich 
nicht völlig auf hundert belauten dürfte, wird von dem 
jetzt erfeheinenden erlien Hefte, nur eine miche berrächtli- 
che Anzahl weiter abgedruckt werden, und man bittet da- 
her diejenigen, welche allenfalls zu Anfchafung des Wer, 
kes Luften tragen dürften, infonderheir wenn fie” auch die 
befferen Kupferabdrücke zu erhalten wünfchen, fich inner- 
halb fechs Wochen, vom untergeferzten Dato an, in der 
Buchhandlung und Buchdruckerey der Herın Weils und 
Breda zu Offenbach am Mayn, welche der Druck und die 
Verfendung der einzelnen Hefte des Werkes übernommen 
har, zu melden, 





Gemeinnätziger Mlmonach für 1795. 

Den Beitall, womit das Publikum den für des Jahr 
1794 in meinem Verlage erfchienenen , gemeinnützigen Al 
manach aufgenommen har, it für mich und dıe Herausge- 
ber, eine grofse Aufmunterung gewelen, denfelben diefes 
Beifalls, fowohl durch ein vorzüglicheres Aeufsere, als 
auch durch gröfsere Mannigfaltigkeit und Gemeinnützigkeit 
des Inhalts, für das lahr 1795 noch würdiger zu machen. 
Er ift mit ı2 Kupfern gezier:, die einige der verzüglich- 
ften Anfichten Deutfchlands, getreu und fchön darftellen, 
und enchält aufser dem gewöhnlichen Kalender, der Zeit 
und Feft- Rechnung erc., diesmahl auch den Neufrankifchen 
Kalender „ der fich auf der Rückfeite jedes Monats des ge 
wöhnlichen Kalenders befinder, und zum bequemen Ge 
brauch mir den fortlaufenden Zahlen unferer Mo.ate vom 
fehen if, Sodann folgt ein möglicht vollllindiges Ver, 
zeichnils der vornehmen Europäifchen Fürßen, nebit. ei» 
Ei3 
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ner Tafel der..Geburtitepe des Königl, Pröufsifehen Haufes : 
‘unter den Abbamdlungen felbft führe ich nur folgende en; 
1) Betrachtung des Himmels. 2) Fergleichung und PP erth 
der wirklichen geprägten, goldenen und. filbernen Münzen, 
despieichen der Schaide-und Kupfermünzen, in und aufser 
Europa. 3) Ueber einige Gewächfe diemen zur Bekleidung 
mutzert kaum, -4) Leichte Verbeferung mehrerer Arten von 
Bruneenwoffer zum ökonomifchen Gebrauch, :5) Veberficht 
der Hr eitpefchichte, vorzüglich in Rückficht ouf die Cultur 
des menfchlichen Gefchlechte. 6) Chronolopifche Üsberficht 
der franzöfifchen Revolution, von ihrem Entfiehen bis.auf das 
Jahr 1794. 7) Meilenmafse,. 8) Geogrophifche Länge und 
Rreite der vornehmfien Städte und Forgebürge etc. vom Eu. 
ropa. 9) Statiftifche Nachrichten von der Gröfte und Be. 
wölkerung Deutfchlands. 10) lie vorzüglichfien Mejjen und 
Jahrmärkte. 11) Angabe des, Geleijes vorfchiedener Län 
der, wf. w. , 

“ In der fichern Erwartung, daßs ich bey dem Beftreben 
dem deutfchen Publiko ein brauchbares Tafchenbuch zu 
liefern, mir auch diesmal mit dem Beifall deffelben fchmei- 
cheln darf, full ohngeschter der ungleich größsern Bogen- 
zahl , der Preifs diefes fauber eingebundenen Allmanachs, 
dennoch nur Einen Thaler betragen, Für diefen Preils 
kann ich auch noch einige wenige Exemplare vom vorigen 
Jahre‘ verabfolgen laffen: die einigen vielleicht deswegen 
anrenehm feyn möchten, da der Jahrgang 1794 fämmrliche 
Europärfchen und Aufser- Europäifchen Aschnungrmänzen 
euchäle, und der gegenwärtige 1795 als Fortletzung jenes 
Auffatzes angefehen ift, — Uebrigens wird diefer Alma- 
nach, Ende Septembers in allen guten Buchhandlungen 
Deutfchlands zu ‚haben feyn. 

"7 Berlin, den ıften September 1794. 
Ernft Felilch, 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Nachftehende gue conlitionirte Bücher find für beyge- 
fetzte [ehr geringe Preife bei dem Buchbinder Zutker m Ha- 
nover in Commilfien zu verkaufen, 


In Folio, 
Rorchmeyers Braunfchweig Lüneb, Chronika 3 Theile; 


mit vielen Kupfern, 5Rthlr. — Dictionaire de Tievoux @. 


Nancy 1794. 6 Tom Halbfranzhand complet ı5 Rehlr. 
Bay’le Dictionsire hiltorique er crıtique 4 Tom, compl. 
Franzb. 20 Rıhlr, Mattiniere hiltarifch - politifch - geogrs- 
phifcher Atlas, oder grofses und voliändiges Lexicon 
Leipzig v744. 6 Bände complet ı5 Rthlr. Ein Atlas Cox 
leftis a Doppelmeyer von 30 faubern und ohnbefchädigrem 
Karten 3 Rıhlr.. 


In duarto. 

Holbergs Jüdıfche Gefchichte 2 Bände 3 Rıhfr. ragr. — 
Ferreas Gefchichte von Spanien’ 13 Bände in Pap. complet 
7 Kehl, ırgr. — Journal von und für Deutfchland von 
Anfang, als von 1784 bis 1789. fechs Jahrgänge, complet 
mir Kupfern 10 Rehir, — Allg. Litteratur - Zeitung von 1793, 
12 Strücke 2 Rthir, — Büfchings Magazirm für dieneue Hilto- 
rie und Geographie 16 Theile 2 Rthir. 1287. — Grupe von 
Usfprungs und den Alteshume der Stadt Hanover mit Ku- 
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pfern ı Rıhir. 12 gr. — Hogrewe Befchreibang der fehif- 
baren Canäle in England mit 10]Kupfern, !i Hannover 17ß5, 
2 Rthir, 12gr. — Sulzers Gefchichte fchweizerifch und aus- 
ländifcher Infekten nach Linäifcher Form mirgemahlren Ab- 
bildungen 32 Kupfertafeln, Winrerehur 12 Rıhir, — Schü- 
fers natürlich ausgemalter Abbildungen ' Regensburgifcher 
Infekten 2 Bände mir 206 illuminirten Kupfertafeln Halb- 
franzb, 20 Rrhir, — Jablonski allgemeines Lexicon der 
Künfte und Wiffenfchafrem compler 2 Rıhir, ı7 gr. — For- 
fters Gefchichte der Seereifen und Entdeckungen, 3 Bände 
mit Kupfern. Berlin ry91, 7Rthir, 1agr. Das complete 
Hannoverifche Msgazin, von Anfange delfen Entitchung, 
als von 1750 bie. incl, #790. goBände, 25 Rthir, 


In Octev, 

Boyfen, allgemeine Welthiftorie im Auszuge, #Ite 
Hiftorie ı bis ıore Band, und die allgemeine Welthiltorie 
im Auszuge von ‚Häberlein, Gebhardi, Meufel er, Neue 
Hiltorie ı bis 25ter Band, Halle 1767—89. 22 Rıhir. 12gr.— 
Buffons allgemeine Naturgefchichte 7 Theile, deflen Narur- 
gelchichte der vierfülsigen Thiere 19 Theile, und|der VWö- 
gel 20 Theile, mir fchwarzen Kopfern, Derlin in 22 neuen 
halben Frzb, 25 Rthir, Das nemliche Werk auf Schreibpa- 
pier mir ıllumınirten Kupfero, in halben Frzb, 110 Rıhlr,— 
Allgemeine deutiche Bibliorheck von 70 bis zum 89 Rande 
und ı Band Auhang, zufammen 40 Papbände 10 Rıhlr.— 
Hamburgifches Magazin zum Unterricht und Vergnügen 26 
Bände 10 Rthir. — Allgemeines Magazin der Natur Kunft 
und Wifienfchaften 12 Theilein 6 Franzbänden 5 Rıhir. — 
Görtingifche gelehrte Anzeigen von Anfang als 1739 bis 
r778 in go Bänden, 35 Rthir, — Martini allgemeine Ge. 
fchiehre der Natur mit vielen illuminirten Kupfern, Berlin 
2778. 4 ftarke Bände ı0 Athir, — Das politifche Journa] 
von Anfenge; als 1781 bis 1791. ıı Jahrgänge compler- 5 
Rıhir. 12 gr. — Göttingifches Magazin vom Lichtenberg 
2 Jahrgänge ı Rthlr. — Des kbts Dü Bos kritifche Betrach. 
tung über Poefie und Malerei 2 Bäude ı Rthir, LeSpectac- 
Te de la Narure gwol, 5 Rehlr, — Collection complete des 
Oecuvres de Roüfleauv 33 vol, aux Deux Ponts in Frzb, P, 
1782, 17 Rıhir, 12gr. — The Hiftory” of the life of M, 
Tullius Cicero 4vol, Bafel 1798. 3 Rıhlr, a2gr, 


IV. Auctionen, 


Die anfehnliche Biblierhek des zu Altona verflorbenen 
Herrn Paltoris Zeife wird dafelbft den 20 Oct, d. J. in öffent 
licher Auction verkauft. Es befinden fich die vortreflichlten 
Werke aus verfchiedenen gelehrten Fächern darunter, wu» 
von wir nur einige ausheben , als :- 


In Folio:- 
- Eritiei facri IX Tomi.. Londini 66%- 
Bibliotheca fratr. Polonor, VII. Tomi frenop. 656, (eg; 
Geremonies er Courumes religıeufes p. Picart. IX, Tomess 
Amft. 735. 
. Baurins Discours hift, avec fig. par Picarr, Houbraxen ete, 
- VI Toms. 4 " 
Schenchzers Phyfica facra, deutfch, mir Pfeffel, Kupfers 
Ss Bände Augsb, | > 
Enoyclopsdie KYU Tomes; Paris 75165. Supplem. !V, 
60% Oo Fomes 


’ 
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Tomes Amft 776. 77. Recueil de Planchess XII Volu-, 
mes, Paris 75177. 
Trebra vom Innern der Gebirge, mit illum. Kpf, D-flau 
35. 
ea Kräuterbuch, mit illum. Kupfern, in '6 Bän- 
den. Regensb. 737. 
Röfels Hiftorie der Fıöfche, mit illum, Kupf, Nürab, 


F 


58. j 

al Hift. des Infectes de Suriname, 3 Tomes, _ Paris rt. 

Eine grofse Landeharten Sammlung in, 3 Bänden von 
s210 Stück! illum, Karten, worumter, nächit vie 
len feltenen Karten, die fchr feltenen von Portugal and 
Spaniep fich befinden, 

Der Dänifche Virruvius, 2 Bände, Kopenh, 746—49, 

Barbault Monuments de!Rome ancienne. Rome 761. 

Dahlbergs Suecia ant. et hodierna, 3 Tomi, Hoim, 

Oxonia depicrn, 

Oxonia illuftrara, 

Canrabrigıa illuftrata, 

Refenii arlas Danicus, 5 

Brunn arlas Dani, Kiöbenh, 761. 

Langebek $criptor, rer. Danicar, VI, Tomi, Hafn. yı 
bis 76. 


In Quarte, 

Helyots Gefchichte der Orden, 8 Bände Lpz. 753— 5%. 

Abbildungen aller geiftl, u. welt, Orden, mir 92 illum- 
Kpf. Mannh. i 

. Ledermüllers Mikrofkopilche Ergötzungen, mit 150 ıllum, 
KPf. Nürnb, j 

Röfels Infektenbeluftigungen, 4 Theile mit illum, Kpf 
ibid.. 746. j 

Schrebers Säugthiere, mit illum, Kpf, Erlang 775 et fequ, 

Sulzers Gefchichte der Infekten, mit illum. Kpf. Win- 
terth. 776. Sr 

Schäffers Infekten, Schwämme etc, mit illum. Kpf. Regensb, 


53—6l. 
I Hiftorie der Natur XI Theile, 22 Binde Hamb, 
150— 82. EURCR , i 
. Caylus Rec. d’ Aptiquits Egypr. etc, \ II Tomes, Paris 
12-67 j 
Antiquites d’ Herculanum, VII Tomes, Paris 780. 
In Octavo, 
Büfons Naturgefchichte, 39 Bände, mit illum, Kpf, Berl, 


.  7-1790. 
Blochs Naturgefchichte der Fifche Deurfchl, 4 Bände, mit 
illam KPf. ibid 783. 
Deifen Naturgefch, ausländ. Fifche 3 Bände mit illum Kpf, 
ibid. 786—87- 
Bar tr Tomi, Londini 73377. Nebft meh- 
. ern, welche durchgehends fauber eingebunden find, 
Aufferdem befinden fich noch am Eude die, zwey au. 
en Globi, 1) Coeleltis, 2) Terrefris mit dem Sten Welt- 
cheite, von Güsfefeld, 18 Zollim Diametro , mis eingm 


84 
Compafse, auf Szierlichausgesrbeireren. und vergeldes 
ten Geftellen,. 

- Der'gehefrete Catalogus von diefer Bibliorhek it in Ham 
burg, bey dem Buchhändler Auprecht, für 4ggr. zu haben, 





Dals meine Naturhiftorifchen Zinnfiguren eins der 
kernürzlichften und angenehmfen Weihnachts Gefchenken 
für Kinder find , haben alle gelehrte Zeirungen Mngft Im, 
genug anerkennt, diefes fowohl wie auch Auuptfüch’ich der 
Beyfall. mit welchen viele grofse Herrfchaften dieles Pro 
ject beehre haben, hat mich aufgemunterr die dritte Life 
zung davon als ein Weihnschts Gefchenke für Rinder zurer- 
anfiakten. Diefe 3te Lieferung ift bereits fertig, der Text 
dazu ilt wieder von denen Herren Profetlor Korfter und 
Klügel in Halle, Der Preifs it #Rıhir. ı2gr. Ohne bar 
eingefande Gelder bin ich es nicht im Stande etwäs damıa 
zu verfenden, Halle den tı Sept. 1794. 

Kunfthändler Dreyfig 
zu Halle im Saulkreie, 





Erklärung, 

Verfchiedene Briefe meiner Gömmer und Freunde nd. 
thigen mich, folgende Eıklärung zu geben, um den Mifr 
veritändniffen bey den Nachrichten von meiner Rückehr 
nach Braunfchweig abzuhelfen, 

Ich werde zwar an meiner Stelle in Erlangen bleiben, 
allein ich habe den mir von Braunfchhweig gewordenen Ruf 
keinesweges auspefchiagem, noch ausfchlagen können, Einer 
meiner Freunde in Braunschweig that mir privarim den Ar- 
trag, zurückzukehren, ohne dazu @uctorifirt zu jeyn; ich 
beantwortete diefen Brief, meinen dankbaren Gelinnunges 
gegen Braunfchweigs grofsen Fürftem und meiner Anhing 
lichkeit an meine vormaligen Mitbürger gemäls, Dieer 
Briefwechfel gab mirtelbare Veranlaflung zu dem Rufe, wel- 
chen ich nach einigen Bedenklichkeiten annahm, mit der 
Dedingung, dafs unfer dirigender Herr Minifter es bewill- 
gen würde, So viel Gutes ich Erlangen verdanke, nadh 
gerne ich dafelbft blieb, fo war doch die Neigung, nıd 
dem Orte, an dem ich fchon fo lange gelebt und das Zu 
trauen vieler gsten Menfchen genoflen harte, zumal um 
den gnädigen Bedingungen, welche mir gemachr wurde, 
zu grofs, um ihr zu wideritehn. Als aber unfer dirigirem 
der Hr, Minifler mir in feinen gnädigen Antwortfchreiben hir 
Knglich zu veritchen gab, dafs es ihm unangenehm wis 
wesn ich unfere Akademie, auf der Ich kaum angekelt 
worden, fobald wieder verlieffe, fo wäre es undankbe 
und pflichtwidrig geweien, auf meine Entlaffung zu dringen 
und sch entfagte daher dem Wuofche, rach Braunfchwt 
zu gehen, weil er üch nicht erfüllen liefs, ohne Erlangen 
zu verlaffen. 

Friedrich Hildebrandt, 
Profeflor zu Erlangen, 
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INTELLEGENZBLATT 


der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITU NG 


Numero 107: 





Sonnabends den zom September 1794 





LITERARISCHE 


ı Chronik deutlicher Univerfitäten, 
„gen. 
D: $ Auguft ertheilte die philofoph. Farukit dem 
Ha. Joh. Friedr. Jul. Meklis, a. d. Altenburgif. nach 
vorgängigem Examen, dis philofophifche Doctorwurde. 


Das vom Ho. Hofr. Schütz bey Gelegenheit des von 
Ha. D. Schmid übernommnen Prorectorats am ten Augufk 
geichriebene Programm handelt: de Porfarum tragosdias 
Aefchyleae forma et confilie- - 


-, Am 9. Aug. it der Hr. M. Sam. Gonl. Lange . von 
der philofophifchen Facultär zu ihrem Adjunctus ermanne 
worden. 

‘  D. 13 Aug. erhielt He. Tob, Nicol, HF’ibel, ». Ham- 
burg, die juriftifche Doctorwürde, nachdem er feine 
Difertat.: de laefione enormi in nepotiis mercatoriis ham- 
Burgenfium ad flatut. hamburg. P. II. Ti VIII. art. 19. ver- 
theidiger hatte. Das Prögr vom Hn. geh. Hofe. v. Eckard 
handelt: de dolo indirerto subngokuhm. 


+ 


D. i4 Aug. vercheidigte Ha Joh. Georg Dorl, a. Gotha, - 


zur Erhaltung der medicin. Doctorwürde,, feine Differtat.: 
Aflens rudimentum exanthematologiee ejusgue factionem I et IL. 
Das Progr. des Hn. geh. Hofr. Gruner enthält: Nefologias 
hiftericae Specimen I, 


+ Di 27 Aug. erhielt der Doctor der Philofophie, Hr. 
Baron Herrmann +. Eelking,, a. Bremen, die Doctorwürde 
bey der hiefigen Juriften - Facuktät, nachdem derfelbe feine 

Ihauguraldiffert. : de coufa eivitatum impulfiva, vertheidiget 
Watte. Das Progr. v. Hn. geh. Hofr. u Eckardt handelt: 
de poena homicidii dolo indirscto. 


D% 29.’ Aug. vertheidigte Hr. Chriftian Heior. Fick, 
». Reval, zur Erlangung deg medich. ‚Doctorwürde, feine 
Differzat, : de Lienteria, 


1I. Vermilchte Nachrichten. 


Hamburg. Den Kennern und Liebhsbern der Natur- 
gefchichte wird es angenehm feyn zu erfahren, dafs an 
eixem Dite, der dazu die günftigfte Lage hat, im Stillen 
für die Beweiterung ihrer Lieblingswiffenichaft geerbeiser 


SACHRICHTEN. 


wird: Der Rektör an der hiefigen Sradtfchule Hr. M, Lich, 
Bonflein, der fich bisher nur durch kleine Schriften über 
@ie Morgenländifche: Lirrstur urd über die alte Naturge- 
fchichte, aber deshalb nicht minder ruhmlich bekannt ge- 
macht hat, verfertiet nicht nur ein volllländiees hebräifch, 
grischifch und altlateinifches Wörterbuch über die Thiers 
und Plänzenkunde der Alten mit (yllematifchen Erklärun- 
een nach der Linnslfchen Kunfliprache: fondern befchäf- 
tigt (ich such uueblafsig und auf das glücklichlte mit eig- 
nen Unterfuchungen neuer und unbekanuter astorhiftoei- 
fcher Gegenftände, vornemlich’der Nordfeeprodukte. Wäh- 
rend meines kurzen Aufenthalts hiefelbft (ah ich bey ihm 
nicht allein manche einheimifche Seltenheiten z B. den 
Lophius piscatorius und eine in demfe)ben wohnende neue 
geufse Lernaea ; mehrere Arten noch lebender Sırehlenchiere 
(Actinia) auch die Sabells alveolata noch lebend; ferner 
das Pycenogonum groffipes Fabr. einige kleine Krebsarten 
u. £. w. fondern auch viele wichtige Auffärze über Entomo- 
logie und Helminthologie z. B. Monographien über die 
Gattungen Mantis und das durch ibn davon getrennte 
Phasma; Solpuga (fo nennt er die Gettung woron Phalan« 
gium araneoides die bisher einzig bekannte Art war) und 
fcharfinnige Bemerkungen über die merkwürdige fonit fe 
unbekannte Oekonomie diefer furchtbaren Gefchöpfe, derem 
Bifs gefährliche oft tödliche Folgen nach fick zu ziehem 
pflegt. Auch legte mir diefer hellfehende, unermüdete und 
fehr gefällige Naturforfcher einen gründlich durchgefühe, 
ten Beweis vor, dafs die Saugefchwämms (Spongiae) weder 
Pflanzen noch eigentliche Thiere find, (ondern angehäufte 
Gerippe von Federbufchpolypen, oder Pfeiffenkorallmen 
(Tabularis), welche im füfsen Wosfler, wie in der Ses 
gallertartige nach und nach felter werdende Körpeehaufen 
bilden, die im Syflem Alcyonium genannt und irriger Weile 
zu einer eignen Gauung erhoben find. Diele und mehrere 
Abhandlangen ron entfchiedenen Werthe liegen, mit (ehr 
faubern Zeichnungen von einem auch noch wenig bekann- 
een Hamburgifchen Künfller dem Herrn J. D. Kärften,, bu» 
gleitet, völlig fertig, und erwarten hlos einen Verleger, 
der feinen eignen Vortheil fo gut zu berechnen weils, dafs 
er die Koften nicht fcheut, die Ausgabe eines Werks zu 
übernehmen, das, weil es faft lauter neue, oder doch aus 
ganz neuen Gefichtspunkten betrachtete Gegenflände enthäl, 
wenn auch nicht den fchnellen Abfatz Aüchtiger Mode 
fchriften verfpricht, doch den Äichern und bleibenden Vör- 

(s) P oc 
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zug der Gründlichkeit und eines, bey allen nike Re» Vögeln und andern Feinden Preis gegebnen Männchta, ru 
vofutionen , unveränderlichen Intereife für ße har. So hat Bezünftigen, damit es fich neblt den befruchteten Eiern, 
Hr. WM. Lichtenflein, um noch einen kleinen Beweis über leicacer zu retten verinöge. — Nicht di: Liebhaberey allein 


die, Wirhtigkeig diefer Abhandlung beyzußlingeit, Eis Vers Kir deb ziken Behulmann versah, feine Aufinerkfamiei 
fchiedenheit bemerkt, welche am Grunde der- Flügdidecke- aif ar a, die feinem nr er 
nächft liegen, fondern auch vorgemlich der Zufall, dats ihm 


bey den eigentlichen Heufchrecken (Locusta Fabr.) :nach 

Massgabe des Gefchlechts ftatt finder. Diefe rkung- ng er des Verzeichnilles eines ftaufehnlichen 
dient nicht blos, zu der fo wünfchenswerthen Berichtigung‘ Holländifchen Naturalienkabineis aufgetragen if, das ın 
und Verminderung der oft hiedurch verwirrten und unnd- ausländifchen Iofekten einen grofsen Reichthum hat und 
thiger Weife vervielfältigten Arten diefer Gattung, fondern in Hamhurg verkauft werden foll. Hier konnte und mule 
verbreitet auch über den Gefchlgchtsunserfchiedcder Infekt Ein 16 Sußinerk mer und von Eitkufissmus für die Willen- 
ten überhaupt in Ainlicht auf Phyhologie und Teleologie fchafı befeelter Beobachter, als Herr M. Lichtenflein il, vie 
ein unerwartetes Licht. Denn es erhelleı daraus deutlich, les Jernen,-was er, ohne der Neuheit der,einzelnen Arien 
wie der Schöpfer bey vielen Arten mancher Infektengattun- Abbruch zu thun, für fich und Di die Wiflenfchaft zu be 
gen das Einporilisgen den Manuchen erfchwert „ und dag, nutzen, beugt! ilh. Be 1 

Weibchen dagegen erleichtert habe, nicht nur um die letz- Im Aug. 1794. 

sern. vor zwecklofen Zudringlichkeiten der erfken ficher, zu 2 

#ellen, fondern auch das andere Gefchlecht, als das, für 


die Erhaltung der Art, viel wichtigere auf Gefahr, der den 


FC. L. Heliwig, 
Prof. der Naturgefchichte und der Machemstik 
An Braünfchweig. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


u: BE neuer Bücher. ; 


In der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig (ind 
nachfolgende nene Bücher zu haben: ı) Veilchenblätter. 
Ein möralifches Exempelbuch ‘(nach Art des Rochow- 
fchen Kinderfreundes) als Gefchenk für gute Kinder, in 
faubern Binbande mir goldnen Schnitt und Futteral To gr, 
2) The Seafons, by James Thomfon, to which is prefized 
she Life of ıhe Author by Patrick Murdoch and an Elley 
of ıhe Plan and the Character of the Posm by J. Aikin. A. 
Hew Edirion, revifed and cörrected by J. J. C. Timaeus, 
# Rthir. 3) Virgile Aeneis, deurfch, mit erläuternden An- 
werkungen für junge Leute vorzüglich aus Lipperts Dak- 
syliethek, Flerrn Hofrach Heyne in Göttingen zugeeignet- 
ste verbeflerte Auflage 3 Bände, re Rthlr. 4) Wetzels J. P- 
deutfche läreinifche, franzöfifche und englifche Vorfchrifsen 
vorzüglich für Kauf-ure 70 gr. 5) Unterhaliendes \WVo- 
chenblett für Kinder und-junge Leute 15 und 25 Bändchen 
rı gr. NB. Wer auf das jre Bändchen 9 gr. pränumerirt 
erhält die beyden erften ebenfalls für dan Pranumeratious- 
preis von 18 gr. ‘In den folidefen Buchhandlungen Deutfch- 
ands wird das erfte Stück als Probe unentgelälich ausge- 
geben. 6) von Wöllners (Königl. Preufs. geh. Stsats- und 
Juftiz- Minift.) einige Predigten, nebft einer mırkwürdi- 
gen maurerifchen Rede, die uber manches Licht verbreiter, 
ger. 7) Die Zauberreife, ein unterhaltendes Gefellichafts- 


fpiel, mit verfchiedenen Veränderungen, nebk einer gro» 


Sen illum. Kupfertafel. 12 gr- 





Unter dem Druckort Biel, und dem Vorgeben nach 


bey Hermexs, if} bereits im Jahr 2792, einNachdruck meir 


# 


sies’ Sufteins der chritlichen Moral erfchienei‘, ar welchen 
nieht bios die gewöhhrlichem Vingel folcher Bücher , pin 
lich fchlechtes Papier und fehlerhafter Druck, imhohen 
Grade üehtbar (ind; fondern bey welchem auch der Baurug 
noch vorkommt ‚dafs der: Titel die zweyte Außage ver" 
fpricht, ungeschter blos die erffe, beinanutlich weit uureik 
lländiger geliefert worden it. em "Verudhisen nach fol) 
man Willens feyn; dis zweyte: Ausgabe an winem ander 
Orte nachzudrucken , weil ser rechtmafsige Verleger ich 
einiger Zeit keine Exemplarien weiter vorranig hat, 
fehe mich alfo ge ötniet, hiermit bekannt zu machen; daß 
ich an einer neun und verbefferten Auflage diefor era: 
arbeite ; dafs aber theils die Gefchäfte meines Änts » 
meine gefchwächte Gefundheit das Erfcheinen derfelben bis 
her verzögert haben. Ich werde jedoch mein möglichkes 
thun, nieht nur die bereiss vorhandenen. beyden Taeile die 
fes Werks bald in einer vollkommnern Geflsi: zu Yietern, 
fondern fodann auch den ‚dritten uud letzten beyrufuge 
dellen Ausarbeitung durch eine Meuge unv orhergelabeit! 
Gefchäfte, Veräuderuugen und Leiden fo lang verhindst 
worden ift. i 
Dresden, am 12 Sept. 1791. 


' i 


D. Reinhard: 


P3 - 





Die Ändreäifehe Buchhandlung zu Frankfurt «NM. 
verkauft: 

Job-. Val. Muller, u. C. "Fr. Hofmann Anleitung füt 
Nichtärzte und Landcuirurgen wie man fich für det 
gerenwärtig hersfchenden Ruhr bewahren und Ücher 
heilen kann. 8. 3 gr. et 


43 . 
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„Klees (3:64) Bemerkungen üben ine neue Geburunge ER zur Miöhäelis -Mefie a. x. .der, won. nd 


mit + Kusfer 8. 4-g%- - |. e,j 
„ Baichsb ofraıheguachten Ä merkwürdige). mit Gefichts- 


u ‚orPuphten für den Lefse:3r Brgil gr. 8. - Bihle. sur. 0% » 


r ü 


rd 5% PIE a | 


we: den Buchhatiälüngen id tolgende nerkwürdige 


Schrift zu haben: 
"Letzte PV’arnung für Polen. "Aus dem Polnifchen, über. 


Jetzt und mit Erlüntern nugen vorfehen. ‚hair, dem, Bild. 
nie des ‚Generals ‚Keiciuigko,, 8. 10 gr. 


LE 5 Bi 1 


wi. „Eli a8 





Bey einer berühmten Buchhandlung ift unter der Preffe 
und wird in wenig Wochen fertügf, eine xon demsVerfaller 
der Befchveibung der Stadt und Republik Bern felbfl beforgte 
bewrächtlich verbeflerte und vermehrte frmsöfifche Leber- 
Serzung diefer Schrift „betitelt: Tablsasiderta Fillmer Ars 
publäzue de Berne, welches EEE von Gelliäch 
Ba ee wie :T muksif ‚nun we ‚Ars 


Er Eur a EL Br sr ame drih> A 


2 


" Relandı, RÄT Jranz., Mini ders, rag. von an Epankreichz 
awwörtigem Handel. Ite Halfte d. Jahrs 1792. mit Tu- 
beileu dukumentirt; a, d. Fr. gr. 4. Leipzig. 

Diefes Werk enthält die zuverläfsigften ‚ aus den Zoll- 
regiftern gebogene Hombelibiianz uchl Primkreich , während 
eines in jeder Rückficht böchft iptereffanten, Zeitraumes; 
es ft uberdies einzig in feiner Art, Wang mem "digjanifen 
ähnlichen Dara nichr mir in Au chlay, bringt . welche die 
Engelländer,, von Zeit zu Zeit über ihren Härdel, bekannt 
gemächt haben. Dir Verfaffer deifeiben der vormalige 
feanzöf. Minifler der innern Angelegenheiten, Rolund hat 
in der Einleitung alles beygebracht, was zur Begiaubieuug 
feiner Authenticität uöchig wär, Die Erfcheinung d+ffel- 
ben wäre zu jeder Zi it willkommen gewefen ; aber lie muls 
€s noch mehr feyn in einem Augenb! ick, wo die allgmeine' 
Autmerkfemkeit auf den grofs-n Krmpf gerichtet ilf, den, 
Fraukreich mit den wichtigften Mächten von Europa ben" 
gonnen hat. Die Brtrachtungen welche fich dem Leier aus‘ 
den hier bekannt gemachten Datis von felbli darbieren 
dürften nicht ungefchickt teyn ,. die Kenrtnißs von dem 
Staatskräften Fiankreichs zu erweitern, und die Urthe' Te 
über den wahrkheinlichen Ausgang jenes K.mpfes zu.leiten., 
ÄKuch kaun es nicht anders, »ls angen hm feyn „ vermit- 
welit der hier gelieferten Angaben vum Handel der franzö, 
fifehn Anfelu im Voraus berechoen zu können, wie grofs, 
Engellands Gewinn und Frankreichs Verluft (eyn müfle, im‘ 
Fall erftsrem gelattet würde, feine ünerm+flichen Be- 
fitzungen noch durch die Erwerbung jener Infeln zu vem 


siehren. 
Um mehrere Anfragen zu beantworten, fo verlichere 





sch: dafs diefes Werk zuverläßig zur nächiten Michael 
Delle .ericheint- . 5 \ 
ı& L. Kalssaks; 
ur der Verlager. 
nn N nn, 


Von "dem fo allgemein ‚gut aufgenommenen Romane; , 


Dis Geijlerfeherin, Gralin Seraphine von Hohenacker er 


Pr 


von Ma AV eikard. 2. m). 


ar a ze 3 t 6. 77 


Pi io m. +4 





M. = H'eikards: Keaf oiner einfachen Arzmeykunft 
oder Erläuterung und Beftütigung der Brownijıhe Arzuey- 
iehre ift ‚nunmehr, in der Andrsäifchen Bucabenzlung zu 
Frankfurt a. M. zu haben; und gegen Oftera k. J. Browng 
Grundfitze der drzueylehre a. d. Lateinifchen übss fetes 
4 . " I 
nah “ 
Ü 





I 

len eben in we _ 
kbares Andenken au das Glück des Frivdenr beh der . 
a Eine Predigt am Aerndtedankfejle 174. ge- 
. helten und nebft deu ‚Gebete nach derfeiben, zu Unter- 
 Ruizung einer Hulfsbedürftigen Familie her au Kr 
„an, vom "Joh. Sam, Fe. (Leipzig, in Commiffion b 
Gebeüd. Gräf, und bey den Verfalfer | in Haya. | ie 

3 Grofchen Sicht.) = 





RS in u N. Akademifchen Buchhandlung. in 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Mönch. Dr.. C. vermifchte Aujfätze aus ‘der Odkenomie; , 
Naturgefchichte u. Chemie is Heft gr. 8. brochire 8 Ar» 





' Bay G. 'F. Heinfe Buchhändfer in Zeitz und Naum- _ 
in it zur Jubilatemefle 179% herzusgekommen? 
"Ackermann, D. J. K. H. uber Blähungen utıd Vapearse 

Briefe, hypochoudrifchen und hyfteriichen ZEROE 
gewidmet 8. 8 gr. 
- Derfeibe, über das Medieinalwefen in Deutfchland: & 
'  Ögr. 

Anekdotem'aus Paris, eins Sammlung schöner und eier 
Hanäiungeh 8. 12 pr. 

Aufklärung der Bediettenwelr, atch Sei iHorrichaftenn 
nützlich zu lefen. A. d. Bngl, des Dr. Swift 8 8 Ar= 

- Auswahl vorgeblicher Weillagungen älterer und neuerer, 

* Zeiten, webit eimer Anleitung richtig’ dgrüber zu . 

ken. -Für Ungelehrre 9 10 gr. 

Gedanken, freymütbige , über die Urfacher des Worfaltsı 
der Religion in unfera Tagen und über die Mittel zur 
Wiedernerltellung ihrer eigenthümlichen Würde. dr 
14 gr. 

Geislers, J- D., Aerndtenpredigt über Pfalım 318. 23. 

* ».2gr. 

"Handbuch, medicinifches, für dem Bürzer und Lande 
mann; eine Anweilung, w wie er ich , vor Ersnkheitens 
fchützen, und in demleiben verbalen müls ir Band 
8. 21 er. 

(wer auf den Iten Band, welcher zur Kiiihelane 
ericheint 16 gr. pränumerirt erhält den neu um” 
den nämlichen Preis.) 

King Leur dy Shakespeare, with explanatory explanatioo® 
by €. B. Küchler 8. ı2 ar. ., - 

Küchler C. C. der Chrill bey Beriehuug eines neuen 

 Euuls 8 2 gr ' ar 


G)Pz 


* 


ec 
Eupfer 


es i 


" Kupfer, ©.&, die grofsen und wichtigen Beichrungen 
Gortes in den Begebenheiten unfers Zeitslvers fur alle 
Patrioten und Menfchenfreunde gr. 8. 3 ar. 

Lefebuch für junge Eheleute; zur Belehrung, tiber ein 
vernünftiges Verhalten in der Schwangerfchaft und in 
den Wochen, wie such übfr die phyfifiche Erziehung 
der Kinder und ihre Krankheiten, (Aus dem medi- 
einifchen Handbuche befonders abgedruckt ) ır Band. 
8. 21 gr j 

Pappilton, der, Freuden gefelliger Zirkel , zuit Mußk’S, 
gebunden 10 gr. : 

Rechtsfälle, neus, peinliche und bürgerliche, nehft Ab. 
handlungen über. interellante recht]. Gegenftände; ge 
fammelı von einer Gefellichaft praktifcher Rechtsgelöhe, 
ten ır Bd. 8. 18 gr. , 

Rindrvieharzt, neuer, oder deutliche Anweifung wie der 
Landmann , die Krankheiten feiner O.bfen, Kühe und 
Kälber, felbft Beilen kenn. (aus dem felbftneileuden 
Thierarzt befonders abgedruckt 8. 14 gr. 





Bobaspierre's Leben mit Jeinem Bildnifs 
aus dem Euel'fchen überferzt, erfcheint in Kurzem in 
unterm Verlage. 
Vofsitche Bachhandlung ' 
iu Berlin z 





' Duitburgs, €. G.,Erbauliche Betrachtungen; gr: $.-Danzig 
Trofchel 10 gr. j 
If eine neue, vom Vefafler feibft, beforgte Auflage. 
Fheils Öftern Nachfragen nach diefem Erbauungsbuche, 
defien erfie Ausgabe vergrifen war, theils die Gelfchaftig- 
keit‘ einiger dieniferrigen Nachdrucker, welche das Publi- 
kum unterdels (chad'os zu halten fuchten, beftimmten .den 
Vertafler‘ zur sabermaligen Herausgabe.  Es- find B-trach- 
tungen , oder eigentlich Selbfigefpräche. Am Morgen und 
Abend eines jeden Tages der\Voche; Kommunion - Psfhoas- 
und Feit- Betrachtungen, allen Freunden einer vernünfti- 
gen Erbauung zu empfehlen. Das Titelkupfer ift von Wal- 
wert geftochen — der Preifs billig. und wer eiue Parıhie 
davon mit einmahl nimmt.enthält dabey vom Verleger noch 
befonders eins Kleine Erleichrerung, 





Seit dem ı Augufi d. J. erfcheint wöchentlich zweymal 
in unferm Verlag iu Poien eine deutfche und eine polnifche 
Zeitung, unter dem Titel: Südpreufsijche Zeitung, und 
Gazetra potudniowo- praska, welche die neueften und wich- 
tigften Nachrichten von den Vorfällen in Polen und auf 
dem dortigen Kriegsichauplatze enthalten. Der Preis der 
deutfchen Zeitung ift hier in Pofen 3 Rihlr. preufs. jährlich 
die polnifche, welche auf Schreibpspier gedruckt it, köftet 
2 ‚Ducaten. ; - 

Polen den 16 Aug. 1794» 

Decker et Compagnie, 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


Dis allgemeine deutfche Bibliothek vom: tten bis aycen 
"Band inc. neblt 4 Supplementbänden neml. 2 hinter dem 


‘856 


"raten u. hinter dem Feten Bahde. Allo'in #llem 33 Rände 
in Pappdsckel gut condirionirt, Für's Lid'or' ia Go!db. 


‚Di: Biblicthek der fehimen Wiffenfehuften und frhyen 


Kimfte vom ten bis ten: Bande inch ‚daiin’ den izaren 


Bıind nebit dm allwemeinen- Regifler. Ferner von der 
Nenen Bibliothek der fchönen HH ijlenfchaften und frevm 
Künfte wieder den tten bis’6ten Bend incl. und den Sen B- 
ebe falls wur conferrirc in halb Fraor - Band eingebunden 
alle 1a Bände für ı Carolin. : er 
"Die Lisbhaber können ich mir Beftellungen deshalb 
an Hu: Hofcommillsir‘ Fiedler zu Jens wenden 


F 


II. Gemälde fo zu verkaufen, 


In der Wilhelm Fleifcherifchen Kunfihandlung in Franki 
furt am Mayn it eine beträchtliche Sammlung von Han 
Zeichnungen der beruhmtelben Meilter, ais z. E. von Dies, 
ich, Ererdingen, Tiedinger, Tugenäas; Waterloo u. sm 
im einzelnen zu verkaufen. Ein befchreibendes Verzeich- 
nits der Stücke nebft beygefetzten äufserften Preifsen il in 


beisgter Handlung gratis zu haben. - 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


An die Lofer meiner Naturgejchichte und Technologie. 

Erf in diefen Tagen machte mich mein Freund auf 
zwey der feltfamften Fehler aufmerklam, die vielleicht je 
mögen gedruckt worden feyn. Im dritten Theil der N. G. 
8. 294. heifst es nämlich: Die eigenthümliche Schwere des 
Goldes beträgt neunzehntaufend [ehshskundert und vierzig 
mal fo viel, als die des reinen Waflers. ])a kun das Quek- 
filber nächft dem Golde am fchwerften ift, nämlich »ier- 
zehntaufend einhundert und zehmal fo fchwer, «)s Waßerjetc. 

Ich kann mir die Entflehung diefes fonderbaren Fehlers 
nicht anders erklären, als dals der Abfchreiber (denn ich 
liefs jeden Bogen des Mifer. kopiren) die Dezimalzahlen 
19,640 und 14,110 ieriger Weile für gemeine Zahlen ang 
fehen und fis alsdann mit Worten ausgedrückt har. Oh 
ich nun. diefe Stelle in der Abichrift gar nicht, oder ohne 
darauf zu refiektiren — welches bey Dürchficht eigner Ar- 
beiten leicht gefchieht — revidiert habe, kann ich nicht 
Sagen. In allen andern Stellen, fo weit ich jetzt wieder 
nachgefehen habe, find die Decimalzahlen richtig ftehen 
geblieben. 

Deflsu den 15ten Jun. 1794. j 

C. P. Funke 


V. Berichtigungen, 

In meiner Preisfchrift über die Reinigung und -Berei- 
cherung der deutfchen Sprache ift an einigen Stellen, we 
die von Lefing und Aamier beforgte Ausgabe des Logss 
angeführt wird, der Name Hamler mit dem von Mefes 
Mendalsfohn, ich weifs nicht wie, verwechtelt worden ; 
weiches ich zu berichtigen bitte. > 

Z J. A Coup 
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| LITERARISCHE 
“ L Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Frunkfurt a. d. OÖ, 


D- 16. Dezemb. 1793. vertheidigte Hr. Jofeph Bednarc- 
zit a. Ratibor in Oberfchlefien öhne Vorfitz feine 
Insugurs! - Difput. de Fomitu cruento , (3 Bog. 4.) U erhielt 
Sarauf die medicinifche Doctörwürde. 

Am 19. Jan. 1794 hielt die Königh Soclet. d. Wifl. u. 
Künfte zur Feyer des am 24. eingefallenen Tagesfeltes 
Friedrichs II. eine öffent. Verfammlung, wozu der Prüfes 
derfelben Hr. Prof. Haufen in einer 2 Bogen ftarken Schrift 
in 8. , welche von einigen politifchen Verhältniffen der Hänfer 
Branderburg - Preußen und Mecklenburg unier den Begen- 
ton Zollerifchen Stamms, eiogeladen hatte. In der Ver 
fommlung der Gefellfchaft Iafs Hr. Prof. Borends einige Be- 
merkungen über eine in unferm Zeitalter [ehr gewöhnliche 


Geiftes - Krankheit, die Zerfireuungs[ucht vor; und Hr. 


Prof. Huth unterhielt die Zuhörer mit den Mitteln zur 
Aufnahme der Baukunft, in wiefern diefe dem Glück der 
- Völker zuträglich if. 


Den ı7. Febr. hielt Hr. Prof. Schneider die Rewöhn- 
fiche Rede zum Andenken des grofsen Kurfürlten Friedrich 


"Den is. Febr. vertheidigte Ar. Ludw. Wilh. Aive a. 
Frankfurt a. d. O feine medicinifche Probeftchrift, welche 
Inflommationem rheumaticom effe inflammationem fui generis 
enthielt (3 Bog. 4.) ohne Vorltz, und wurde darauf zum 
Doctor der Medicin und Chirurg, creirt, 


Am 10, März vertheidigte Hr. Sigiem. Ferdin. Friedrich 
a. Breslau in feiner Insuzural- Difpuration Medica geme- 
watiora de Nanfea at Pomitw (13 Bog. 8.) ohne Vorütz, und 
erhielt hierauf die medicin, Doctorwürde. 


Am ı7. März difputirte ohne Vorfirz Hr. Joh. Göttfr. 
Knebel a. Breslau de opio (2 Bog. #.) und erlangte dadurch 
die: Würde eines Doctors der Medicin »: Chirurgie. 


Den 44. Aprit vertheidigte Hr. Benedict Gebel a, Hei- 
ehonbach in Schlefien zur Brlangung der midicio. Docior- 
- würde feine Insuguraldißertat.. unter dem Titel: Pid‘ofo- 


NACHRICHTEN. 


phiam eriticam arti medicas non effe inimicam (15 Bog. 8.) 
ebenfalls ohne Vorlitzi 


Den 15. April erwarb üich Ur. Friedr. Heiar. », Berg 
a. d. Mocklenburgifchen, die Würde eines Doct. d. Medicia 
u. Chirurgie durch Vertheidigung feiner Probefchrift de. 
gelstina et glutine animali allisgue fanguinis partibur confli= 
tutivis. (3 Bog. 4.) 

Den 77. May difputirte pro gradu Doctoris Medie. et 
Chirurg. unterm Vorlitz des Hn. Prof. Berends Hr. Joh. 
Dieter. Bauer a. Hamburg de Mercwrii virtute antifyphälis 
bica @ caufis focretionis animelis explicande. (3 Bog. 4.) 


De» 17. Jun. difputirte zur Erlangung der medicin.w 

chirurg, Doctorwürde ohne Vorßte Hr. Georg Wilh. Groll. 
mann a. Wellphalen de putrodine figno mortis minus ‚corto, 
(2 Bog. 4.) 
Am $%. July erhielt Hr. Joh. "Sam. Friedr. Feefske a, 
Treptow in Pommern die medicin. u. chirurg. Doctorwürde, 
nachdem derfelbe feine Differtat. de Lethalitato vulnerum 
Septi transverfi quaefiiones medico forenfes unterm Vorlitz des 
En. Prof. Berends (3 Bog. gr. $.) vertheidigt hatte, j 


Am 10. Jüly liefs Hr. Legationsr. u. Prof. Reitemeior 
austheilen: Notiz der Wiffenfchaften und der Porlefungen 
über diefelben auf den Königl. Preufh/chen Univerfitäten, zu 
einem allgemeinen Studienplan für die dajigen Studirenden 
eingerichtet. (33 Bog- gr. 8. 


Am ıt. July vertheidigte Hr. Carl Friedr. Meyer a. 
Kargard in Pommern (eine Difputat. de Affectione coeliace 
ex vifcerum abdominalium infaretw oriunda (3 Bog. 4.) ohme 
Vorfitz, und erhielt daranf die medicin. und chirurg. Doctor. 
Würde. 

Am t. Aug. erlangte Hr. Carl Reiche a. Gare in Pom- 
mern die medicin. und chirurg. Doctor- Würde, nachdem 
er feine Probefchrift: Fel taurimum infpifatum e numero 
prooflantium anthelminticorum expung endum efe (24 Bog. 4) ° 
ohne Vorßtz vertheidigt hatte. 


Den 12. Aug. rertheidigte Hr. Jac. Warburg a. Berlin 
feine difertationem inauguralem medicam de Paraiufi (6 B. 4.) 
ohne Vorfitz, und wurde darauf Doctor mediciuse ct chi 
rurgise. 
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859: Es ARE: 
IH. Oeffentliche Anftalten. 


Frankfurt eo. d. ©. Hr. Dr. Dettmers lud als Rector 
der Königl. Friedrichs - Schule zum Ofterexamen 1794. ein 
mit: Etwas über den Urfprung und die Gefchiehte des PPort! 
Jubilüum, womit er fich zur vorlaufigen Ankundigung des 
Schuljubiläums aut den +. Jul- den Weg bahnete. (2 Bog. 
er. 8.) Näner zeigte felbiger diefes Jubiläum an in: Ge- 
Schichte der Königl. Friedrichsfchwie und dew damit verbund. 
nen Erziehungsanftalten. (7 Bog. er. 8.) Zu diefem erften 
hundertjährigen Schuljubilsum. welches den ı. u. 2. Jul. 
mit zweckmälligen Solennirären gefeyert wurde, wünfchte 
der Königl. Geh, Lerat. R. Hr D. Oeirichs in Berlin Glück 
mit /pecimen Heliguierum linpuae felavoniche in mominibur 
quibusdam regionum et lucorum, quae nunc' a germanis et 
hus inter inprimis Marchic, Brandenburg. et Pomeranis pof- 
Sdentar. (3 Bog. 4.) Diefe Schrift, welche die bekannte 
Gelehrlamkeit des berühmten Herrn, Verfaflers aufs neues 
bezeugt, ift zugleich der Univerficät Halle gewidmet, wel- 
ehe mit der Friedrichsichale an einem Tage, nemlich den 


g7 “ - 


— 


a so 
1. alten, und 12. neuen Styls, eingeweihet werden. Die 
Schule feyerte ihr Jubiläum den 1. u, 2. July, weil der tate 


mitten in die Meile fiel, wo die Feyerlichkeiten weniger 
Theiluchmer gefünden haben würden. 


Breslau. Hier !ud Ir. Oberkonfiltorialrath Hering zum 
öffentlichen Examen der Konigi. Friedrichsfchule ein, mit: 
Biopropkifchen Nochrichten von einigen golehrten und bes 
ruhmten Männern, IV Stuck (3 Bog-. 4.) ein. Der Vi. giebt 
in diefem Stücke feiner biopraphifchen Nachrichten merk- 
würdige hiftorifene Auffcnlüde über den durch feine öfters 
Verketzerung von der theulogifchen Frkuleat in Duisburg 
bekannten Theologen D. Chriltoph Aaab, erfien ordenıl, 
Profefior der Tneologie auf der Uuiverütät Duisburg, 


Berlin. He, Oberkonfiltorislrath Hecker zeigte das 
Ofterexamen des Padagogiums der Königl. Kealfchule jan 
mit: Einigen Gedanken über die zweckmüjligjte Metlude, 
die Kandidaten das Prodigtamts zu examiniren, (15 Büg 
gr. 8.) 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Buchhandlung der Grofsfchen Erben zu Halber- 
Stadı. ind nock folgende neue Bücker.zu haben: 1) Ahein- 
feife, herausgegeben vom Freyherrn von \Vakkerbach, mir 
braunen Kupfern. 2 Rıh. 12 gr. mit Kupfern kolorirt ia 
der Manir des berühmten Alberti, 4 Rıh. Br. ohne Kupfer, 
X Rh. 2) Amalia von Schönborn , eine wahre Gefchichte, 
8 gr. 3) 18 leichte Lieder fürs Clavier, in Mufik gefetzt 
von C. Brummer; (in Kupfer geftuchen) ı6@r. 4) Johann 
Riems phylikalifche - ökenomifche Sammlung auserleiener 
Abhandlungen von Bienenwahrnehmungen, und ausfuhrli- 
che Urtheile über ältere und newere Bieuenbucher, 2 Bande, 
2 Rıh. 5) Fantalien meirer fchlaßofen Nächte, gefchrie- 
ben für fühlende Herzen und für Leidende, 5 gr. 6) All» 
gemeine äfthetifche Grundfätze fur Anfänger, mit Anwen« 
dung auf Dichrkunft und Beredfamkeit, 6gr. 





Vorräthige Veriagsbücher von Augnl Geers, Bach- 
händler in Prag. . 

ABC, neues, von verfichiedenen Charsktar unferer 
Sprache, $. ıluminirt, 8 gr. oder 30 kr« 

Alpheber, das grofßse, in funf Sprachen, als: deurfch, 
böhmifch, lateinifch , franzöfifch und italienifch; mie 
wohlsusgefuchten , pafenden Vorft«Iungen , \eum Ver« 
gnügen der lehrenden Jugend, gr. 8. illuminire 16 gr. 
oder ı fl. 

Richter, A. C., der Gefchäftsteiter , oder practifcher Um. 
terricht für jene, die Üch den Öfeutlichen Gelchalten 


bey verfchiedenen Aemtern, z. B. bey T.andesregierns- 
gen, Kreisämtern, Mazifiraten, Ortisobrigkeiten uf 
w. widınen wollen; 2 Theile, 2te durchaus verb. Aul. 
8. 18 er. oder 8 fl. 

“ Eichler, A. C., dieneuefle und leichrefte Methode, pute 
Briefe fchreiben zu lernen, fammt Anweifung zu ver 
fchiedenen fchriftlichen Auffätzen und der Titularur 
mir Beyfpielen erläutert, 8. 10 gr. oder 38 kr. 

. Erklärungen, kurze, der fogn- und fefttäglichen Erim- 
gelien, zum Gebrauch fur Seelforger, Katecheten, Haur 
lehrer und fromme Hausväter, 3 Thle 8. 20 gr. oder 
15 fl. 


Die Kupfer zu diefem VVerke-8. ı Rıh.4 ar 
oder 1 fl. 45 kr. 

Gott ift die reinite Liebe. Mein Gebsr und meine B* 
trıichtung. Aus Eckarıshaufens Geber - und Beirsch 
tungsbuch gezogen, und mit Gebeten zum allgemeinen 
Gebrauch für die K.K. Staaten verfen-n und vermehrl, 
in 8. in bohmifcher Sprache, Schreibpr. 5 gr. oder !i 
kr. und Druckp. 3 gr. oder 1ı kr 

= —  Dafelbein 16. deusjch 2 gr. oder $ kr. und 
böhmifch 2 gr. oder 8 kr. 

Jahrbucher der leidenden Menfchheit, Roman, $. 10 ff 
oder 38 kr. 


. Britik, freymütbige, über das mit T.udwig XVI. Kört 


ven Frankreich ee von Frage ı2 
Frage, 8. 4 ar. nder ı$ kr. 


Landfchaften für Kunftliebhaher, 4 16 er. oder ! k. 
Samvlun? der m-rkwürdtieftn Städte und  Feflunes, 
weiche io den Jahren 1788. 89. w. 90, von .der'K & 
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ı' ‚äfterrtichtfchen "und Eirüfhfchen. Artheen der ı Pforte 
““ abgenommen worden, nach ihrer wahren Lage gezeich- 

net und illuminier, nebf einer kurzen Befchreibung 
‚derfelben , nach Hof - und:andern glaubwürdigften Be- 


richten, 2 Theile mit 35 illum. — und Planen, *. 


'2 Rıh..16 gr. oder 4 

- Semmlung verichiadener Architekturflüche fürs Thester, 
in ı2 Blättern, Fol. 1 Reh. 8 gr. oder 2 d. 

- . Schallers, J. , Befchreibung der Köniel. Haupt - und Rab- 

". - denzflade Prag, fammt allen darin befindlichen: fehens- 

- würdigen Merkwürdigkeiten, Ir B.. mis a e. 8» 
'4 Rth. 16 gr. oder 2,fl, Jo kr. 

: :Schlache bey Martinieftie und Erebsune: N die 
herrlichfien Denkmäler öfterreichifcher Tapferksis, aus 
dem Fellzuge gegen die Türken‘, vom Jehre 1789. mit 
‚ ällaminirten Planea’ nach Grigianisciehnanaee en 8 
& gr oder 30 kr. . 

en ‚der böfmifchen Königakröndog im Jahre ‚79% 
8 t6gri oder s fl. 

uni: auserlefene, aus dem- Herkulano,. für 
Künftler und Handwerker. Fol. 16 ar. oder ı ll. 

Vom Kopfichmerren und insbrfundere dar #lieran-, aus 
Krünitzens Encyklopädie, für Aerzte und Nich rati, 
verbefiert und mit änmerkungern berausgegsben via 

3 B Di 6 gr. oder 24 kr: -° 

Wie wird man ichön? Und wie bleibt mas ‚ichön ? _ 

+. Schöuheitsmirtel fur Damen und Herren. 8. 2 aa vder 
8 kr. 


11. Vermifchte Anzeigen. 


‚Nu chric h te. 

Da einige mein: er Nact bern — gelemite ‚und ungelernte 
‚Buchhändler — durch Neid und Misgunlt angelpornt, 

fuehten , auf mancherley Art meiu Erabliffement zu hin- 

‚dern, ja gar vorfetzlich zu verbreiten fich Muhe gaben, 
dafs mir der Kauf der Walenrsifchen Bucihandlung und (el. 
‚bige fortruführen nie bewilligt werdeu würde, fo «rachte 
ich es für nothwerdig, allen denen, die durch verfalichıe 
‚Erzählung des wahren Verhältniffes der Sache irre geführt 
‚feyn follren, hiermit öffentlich zu fagen, dafs meiner Feinde 
„Wunich nicht gelungeu , fondern ich die Erlaubnifs eur For« 
führung der Handlung in einem Hofdekr-r erhalıen habe. 
—— Meinen Freunden , die mir Ihren Eredie und Unrerfiü- 
szung bier und auf der Leipziger Meffe nich« verfagten, und 
„mich bis zur Rührunf mit Zutrauen überhäulten, bezeige 
‚ich hiermit zugleich meinen wärmflen Dank, und verlicherr, 
‚dafs ich durch Realität und mein äufserfles Beftreben 
‚wieder dienlich zu ieyn, mich würdig machen werde, 

Prag, im Auguft 1794 
Aupruft Gaers, 

- . Buchhäudier., 


U. Antikritik. 


Gegen die Recenfion von Loder's anatömifchen Tafeln, 
3. Lieferung in den Göttingifchen geichrten Anzeigen, 

. * 340, Stück. ° 4 
Hr. Hofr. Sämmerring zu Mainz bat fich die Mühe zere- 
ben, die erfie Lieferung meiner anatumifchen Jajeln, wel- 
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che erf? in.der Mitte des Jüls’ausgetheile word:n , fa bald» 
zu: recenfiven, dafs fein Auflatz ‚fchen im 149, Stuck der 
Göttingifchen gelehrten Anzeigen vom 1; Sept. 1794. abge- 
druckt fteht. "Ich glaube, ihm fur diefen Eifer, die Exiltenz 
der selten Lieferung meines Werks dem Publikum baldmög- 
lichft anzuzeigen, danken zu müflen,. Um ihm eine Gegzim 
gefällirkeir zu bezeigen ‚. will ich feine mir gemachten Erin- 


 merungen umftandiicher beantworten , ale es aufferdem ge» 


ichehen feyh.wutde 
« .. Er demeuftrirt: mir weitläufig vor, dafs ich eine petie 
tionen prinzip. ı-beganigen, indem ich Figuren zur Erlaute- 
zung der Oßteogenie g. liefert habe, weil „man die Erzeugung 
der Knochen .höchfteas mit dem Verltande erreichen, aber 
nicht innlichanachen könne.” Warlich es kolter mir Yiuhe, 
diefen Kinwärk ernfthate zu beantworten. Fühlte Hr. S. es 
wicht ; wie grundios diefe Behauptung ift?. Und, ift ihm 
das, was man 'eigentlich petitio peincipii nennt, fo fehr 
_ Meine Tafel hat die L'eberfchrift: Omnes figurae 
ad iltyitrandem ofteoeminm fpeetant, Gerade den namli» 
eisen. Aniscruck. hat Albin , deflen Namen Hr. S. immer im 
Munre fuhrt, auch gebraucht ‚ (Anm. ecad. L.ib. IV. pag» 
109) da er die Figuren der Kinder: Kuuchen, die.ich, nebik 
snehrern andern, geliefert habe, erklärt: „ Tres.icones pri 
-mae pertnent ad illuftr indanı hiltoriam eiteugeniae erc.” 
Ereylich kann .niemandestnnlich darftellen, wie die Natur 
bey der Bildunz der Theile verlährr; aber äre alimahligen 
‚Veränderungen telbfl kann man darflellen , unddurch dirfe - 
jene, Rüduhe erläutern.  Diefs kobe ich gethan. Diefs hat 
auch J!hin gerhan, fo gur als Aaller ıınd ‚Maipiphi, welche 
leztere die allmählire Bildung des Hühnchens im Ey theils 
‚befchrieben , cheils durch'Figuren erlautert haben, — $am- 
wmeir Hr. 5 keine Embryonen zu gleichem Behuf ? 
v Seine übtisen Erinnerungen will ich kurz dürchgeken, 
und fie durch Häkchen ‚unterfcheiden. , Auf meiner Tafel 
komme nicht das Gerinpfte von der Wirkung der Venen 
und $Saupadern der Knochen ror.” Diefs uberlaffe jchin. 
& in Abbildungen derzuftelen, und verüchere ihn, dafs 
er mich und alle Naturforfcher und Anstomiker auf der 
Erde dadurch verpflichten wird, wenn er es thun kenn. — 
„Trockne Präparate. geben von dem Wachsthum und, der 
Zunahme der Knochen keirien richrigen Begriff, weil da- 
durch alle weichen Knochenkerne ganz ans jhrer Lage kom«- 
men, und ihre wahre Gaftelt verlieren.” .ldh fodere wie 
der Hn. S. im Namen aller Anstomiker auf, den Enochen- 
kern mit feinen Gefälsen in der Kniefcheibe anders , ala 
im- getrockneten Zuftande, zu zeigen, wenmer es kann, und 
dann, erir mihi maenus Apollo! Ueberdas habe ich Tab. I. 
fie, 22, einen zerfägten frifchen Knochen ‚. welchen ich noch 
jezt in Rrantwein aufbewahre,:dargetbili „und. in dernfel- 
ben die Gefälse des Knocherikerns abgebilder: Diels harte 
Hr. 5. ‚der für einen fo fohurfew Beobachtur velren will, dach 
wol: bemerken follen. Oder, hat er eserwa nicht bemer- 
ken wollen? — „Von den trocknen Präyaratcn heifle es in 
der Erklärung, dafs fie die mir Knochenfajt gefüllten Ge 
„fälse vorftellen. Das Präparat ilt trocken, und full doch 
einen Saft vorftellen.” Kaum tränts ich meinen Augen, als 
ich diefe Stelle Ins. Mein Ausdrick ift Fıg. 2. Vafa, quae 
in ipfam carrilsginis fubltanriam penetrant et Incco oflso 
repleis funt. (es verfteht ich von felhft, im Lebenden Zu» 
fand) alba videntur etc. Fig. 3. Vafs fuccum ofleum can- 
5)Q03 ot änensia 
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rinentia (verfteht fich abermal, im Leben) circulum fürmant, 
Fig. 7. Vafa quae füccum ofleum ‚sdferunt alba funt es 
Kann je ein unbefingener Lofer diefe Worte fo verflehen, 
wie Hr. $. ie auslege? Für Lefer, die fo deutliche Worte 
wicht verflehen könmen, fchreibe ich nich. Wenn Hr. 8. 
meinen Sinn nicht verftehen kann, fo möchte ich ihm ant» 
worten, wie jener dem Cardinal Richelieu : ce n’efl pas me 
faute, „ Zwiichen dem Ober» und Unterkisfer (Tab» IL) 
fehlen die zwifchenliegenden Knorpelfcheiben.” Kann ein 
Anatomiker wol (o fprechen ? Hr. S. weils e ja, 
dafs der Unterkiefer. Gch mit dem Schlöfbein,, und nicht mit 
dem Oberkiefer , verbindet? Lextere Verbindung aber wird 
in der Figur zum Theil durch den Jochfortistz bedeckt, io, 
dafs vom Zwifchenknorpel niches. geliehen werden kan, 
Weno ich Hn- $. fo eine Bemerkung gemacht bötte, würde 
er mir nicht geradezu vorwerfen , dafs er in.fo einer Bemer- 
kung den Profeffor nicht erkenne? Ich will.ihn mir einem 
Vorwurf der Art verfchonen, und nur bemerken, dafs men 
hierin den Criticafter finden könnte. — „ Die Enerpelicheiben 
fehlen zwiichen dem Acremium und dem Schlislelbein und 
zwifchen den Bruftbeinen,” Die erfien können in der I.age, 
die hier ift, nicht gefehen werden, und die lezten Gnd 
deutlich genug da. — „Die Koorpelicheiben zwiichen 
dem Schlüßfel- und Bruftbein feyn zu breie.” Ift nicht vol 
lig gegründet, weil der aufgeworfene Rand des vorderen 
Endes des Schlüffelbeins mit dem Zwifchenkneorpel hier zu- 
(ammen fliefst.—- „Die Knorpelfcheiben zwifchen den Wirbein 
feya um wenigftens zwey Driccheil zu fchmal.” If, wie 
der Zirkel und Augenfchein lehrt, übertrieben. Sollten 
be ja um etwas breiter feyn müflen; fo wäre es doch nicht 
um zwey Dritcheil, weil fie fanft fo breit feyn würden, 
als die Wirbel felbi. — „Fir finden wirklich nicht 
die einzelnen Knochen richtig abgebilder.” Dem ZYir des 
Hn. $. kann ich vorerft freylich nur mein armes Ich entge- 
genftellen; hoffentlich aber werden mir mehrere hierin bey- 
treten, und fo das Ich zum ir erhöhen. — „ Die Schluf- 
feibeine , die Schulterblätter, das Kreutzbein, die Hüft- 
beine feyn unförmlich.”” Alle diefe Theile find (ehr genau 
nach einem fchönen männlichen Skelet aus meiner Sammlung 
gezeichnet. Wenn ich Hn. $. damit dienen kann, fo will 
ich ihm das Sxelet felbit fchicken, damit er es ver- 
gleichen kann, weil ich mir einen nochmaligen Befuch 
von ihm wol kaum veriprechen darf. — „ Der Schwung 
der Wirbeläule fcheint Uns widernatürlich, mag aber viel- 
leicht im Original gegründet feyn.” Allerdings ift er fo 
im Originel, und (mit gebührendem Refpect gegen Hn. S. 
grofse artifiiichen Kenntnifle) bey diefer Stellung des Ske- 
Jets wol natürlich. — „ Rezenf. hat noch nie einen. natur- 
lich gebildeten Fufs gefeben, andem die Zehenglieder mit 
dem Mittelfufsknochen gleiche. Länge biekeen.” Diefs rubrr 
bauptlächlich von der Stellung des linken Fuises her, und 
beym rechten zeigt es lich fchon anders. „Der linke Atra- 
galus(Tab.TIT.)und der calcaneus erfcheinen alsEioKnochen.” 
Ich bitte Hn.S., fein Auge mit einem Glafe zu bewafnen, wenn 
ihn etwa eine Augenfchwäche hinderte, den Unterfchied zwi» 
fcher beyden Knochen hier zu (ehen- — „, Die Sefambeinchen 
feyn ungeheuer grafs.” Sie And ehen fo im Original. — 
„Die rechte Fibula fey kootig, die linke viel zu dick.” 
Diefer Vorwurf trift eigentlich Albin und /Y andelaar , nicht 
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mich und Hn. Bock, der Albin#Skelet eopirthat. — „Das 

Gefäfsloch der tibis fey viel zu weit.” Eshieht nur durch den 

Starken Schatten auf deri erftenAbdrücken fo auss— „Dierech- 

te Seite des Kreutzbeins (Tab; IX. fig. 1.) Cey viel höher, als 

die linke” — If nicht fo auf der Platte, und mufs daron 

berrühren, dafs das Papier lich gezogen bat. — „Das untere 

Eude des radius (Tab. XL fig. 15. 16.) habe keine Achnlich- 
keit mit dem Original.” Auch hier empfehle ich die Bewil. 
nung des Auges. — „Das zellice Wefen der zerfigten Kxo- 
chen, nach Sus und Chejalden, fey nicht nach der Natur.” 
Diefs widerlegt fich, wenn man zerfigte Knochen von Min- 
nern im mittleren Alter beirsehter, wie ich durch Präparate 
in der Erde dafür Hu. 5. Zora fühlen, dafs ich ihre Abbil- 
dungen habe copiren isflen. — „Die Tafeln feyn von fehr 
“gleicher Güte, und nicht f& vorzüglich , als die von 7» 
rin und Innes.” Hierüber befcheide ich mich, feibik:nicht 
“rrheilen zu dürfen; ich bitte nur Hm 5, fich an'den 
Unterfchied des Preifes zwifchen jenen Werken und dem 
meinigen zu erinrerm.  Dafs die Tafeln nicht von gleicher 
Güte-feyn, habe ich felbft bereits. in der Vorreds zum 
deutichen Text gefagt, und zum Grund angeführ., del 
ich sıehrere Kunftler, die nicht mit gleichem Erfolg 
arbeicen, dazu anwenden mufsıe, : 

Nach diefer Probe mag. das unbefangene und: Sachkun- 
‚dige Publikum es entfcheiden, ob Ha. S. Retenfton nicht 
ein Multer. von oberfächigem und ungagründetem Tadel und 
von abGichtlicher und unbilliger Verumglimpfung if. Fand 
er bey drittehalbhundert Figuren nichts FFichtigerst , al 
das, was ich hier widerlegt habe, zu erinriern; fo hatte 
er warlich nicht Urfache, fo (ehr mit feiner Rezenlion m 
eilen. Konnte es wol Liebe zur FHiffenfchaft feyn, dis 
‘ihn dazu veranlaßste ? Er fragehierüber fein Gewilfen, went 
er bey kaltem Blut if! Wenn ihm damic gedient if, meins 
Abbildungen zu sadkin , fo will ich ihm felb(t ganze Figuren 
und einzelne Theile nennen, die nicht völlig nach meinen 
Wuntch ausgefallen find. WVollte er fich aber die Mine der 
Unpartheylichkeit geben; warum ichwieg er abfichtlich wa 
allen Original - Figuren, unter welchen doch wenigftens ein. 
ge auf den Beyfall des Kenners Aufpruch machen dürfen? + 

Solch eine Rezenfion von einem fohon vorher öffentlich 
als Parthey in diefer Sache bekannten Manne ward anons- 
mifchindenGöttingfchen gelehrten Auzeig's 
gedruckt, welche auf jedem einzelnen Blatre verlichern, def 
bo unter der Aufjicht der Königl. Gefellfchaft der Pi 
fchoften herauskommen! Ift das ein Beweis der Umparther 
lichkeit, welche von einem mit Recht fo sngelebenen 
literarifchen Tribunal zu erwarten iA? Faft dürfte man 
aus diefem, wie aus andern ähnlichen Beyfpielen, Gch de 
Schlufs erlauben, dafs jene Auffichefich vielleicht kaum weitet, 
als bis auf den Druck‘, das Format und die Anflage erfirecken 
mülfe. -— Guter‘, verklärter Halier! Möge dein Geilt = 
der Stätte zurückkehren, welche du zu deinem L.ieblingsplat: 
gewählt hatteft ! Du warft dich deiner wahren Gröfse bewulsü 
fchäzteft das Gute auch an Feinden» tadelteit mir Grun 
und mit Befcheiderheit, und vergafleft dig Achrung ge 
andere Gelehrte ‚und gegen dich felbf} niche. Dir gebührt 
es, auf dem Richtfluhlder Georgia — Augsflia zu .fitaen! 

Jena, den 15. Sept 1794. 

Loden 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 109. 





Mitwochs den ayıen Septemberıy79% 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Todesfälle. 


" Ar sten Sept, ftarb zu Bernburg mach einem langen and 
fchmerzhaften Krankenlager im 37ren Jahre feines Al- 
ters der Fürftl, Oranien Naflauifche Juftitz» und Berg - Rath 
von Knoblauch auf Hatzbach, Mehrere politifche, ftatilti- 
fche und anriquarifche Schriften, auch viele fchärzbare Auf- 
fätze im d, Merkur, der Minerva, dem Schleswigfchen 
Journal und andern per. Sehriften haben ihn dem Publi- 
cum auf eine vortlierihafte Arc bekannt gemacht. Deutich- 
lands Apoll, der unnachahmlıche Wieland, fchärzte und lieb- 
te: ihn. Ausgebreitere Kenntnifse aller Art, unermüdere 
Thürigkeie' mit fchnellem ‚Veberblick und unverletzlicher 
Rechtfchaffenbeir verbunden, machen denen Collegıis in 
welchen er-arbeitere, fo wie feine edle freundfchaftliche See- 
le, allen feinen Freunden ; feinen Verluft unerferzlich,; Für 
diefe it es Troft, dafs er die Erde mir den Wohnungen 
des Lichts, der Wahrheit und Freyheit zu einer Zeit ver- 
wechfelte, wo Gerechtigkeit, Ruhe und Friede Mich nicht 
wehr fchwefterlich küflen, we pelitiiche und moralifche 
Intoleranz , Partheygeilt und blinde Wuth, aller Erdeufee- 
ligkeit mir ihrer mordbrenneriichen Fackel zu Grabe zu 
leuchten drohen. 





Verzeichnifı der im Monathe Junius 1794! zu PFien vers 
botenen Bücher. 

Genius der Zeit. April 1794. —$- 

Minerva ein Journal, April 1794 —®. 


Voyages dAlcimedon, voysges er Aventures de Robert 


Boyle Tome 2. A Paris 1793. —$. 

Origimal - Briefwechfel des Marg, von Th*** einesin der 
Schlacht bei Neerwinden gefallenen Neufranken, Frankf, 
und Leipzig 1794. —8. 

Tellez, Eleunsre,, Königin von Portugal ıfler und ater 
Theil. Wien 1794. —8. ® 
Ein Bändchen Räthiel in Verfen neblt ihrer Auslegung, 

1754 —8- 

Fiormona , oder Briefe aus Italien. Berlin 1794. —12. 

Senge (le) de Bocace, ad Paris 1793. —$. 

Gefchichte eines dicken Mannes ılter und ater;Band. Ber- 
lin und Stettin. 1794. —8« 


Vom Entftehen und Untergsnge der Pohluifcheg Konli- 


union, Wem ätsn Mai 1791: 3: 


Lebensgefchichte, merkwürdige, der franzöff. Prinzef- - 
fin von » Frankf. und Leipz. — 1796. —$. 





Der im Monothe Julius 1794 verbotenen Bücher. 
Auffätze eines Denkers. Berlin 1794, —$. 
Blätter, Englifche, zter Band. Maylı794+ — $. 
Bronners, F. X., Schriften 3, Bändchen, Zürich 1794. -$, 
Bruno ı, und 2Band, Leipzig 1794. — 8. 


' Ceres. Eine Vierteljahrsfchrift. ser Jahrgang, 1tes Hefe 


1794. Leipzig. — $. 
Corvinus, Mathias. ater Theil. Breslau 179. — 8, - 
Eklektiker, über Germanien 1794. —8. 
Entfchädigung der machtheiligen Folgen- einer ungefetz- 
mäfsigen Liebe in 2 Theilen, Gera 1794. —8. 


. Eutftehen , vom, und Untergange der Polnifchen Contti- 


tution vom 3ten May 1791. ıfterund ater Theil 1794. —$« 
Erzählungen ‚"Skizzerfund Fragmente, ıftes Bändchen, 
Berlin 1794. —8. 
Giefchichte Peter Claufens, 3 Theile Frankf, am Mayn 1794. 
2te verbeffarte Auflage, —$. 

Gefchichte der Römiich - Karholifchen Kirche unter der 
Regierung Pius VI. ater Band, Germanien 1794 —$g. 
Getchichte des Nazibs von Furzabad— Germanien 1794 —$. 
Gradmann, Eın Roman fur Denker und Edle ılter Theil, 

Leipzig 1794. —8. 
Heimweh, das; tlter Band, Marburg 1794. —R. 
Jahr, das, 2500. oder der Traum Alradis, Berlin 17794, 
rites Händchen, - 8. j 
Leben, das, eines Farofpielers. Leipzig 1794. —2. 
Prophezeihungen aus alten und neuen Zeiten auf die ge- 
genwärtige grelse Staatsrevolution in Frankreich, Pa- 
ris 1794 —8. 
Schriften, das öfterreichifche Militär betreffende, zter 
Band. Frankf, und Leipz. 1751. —$. 
Bettina, Eine Gefchichte in Briefen, Leipz, 179. —$. 
Blumenkörbchen , das, der praktifehen Verfeinerung des 
Lebens beitimme. 2 Quartale, Leipzig und Altona 
1793. 8» - 
Briefe zur Beförderuug des Katecherifshen Studiums, 
Berlin 1794 i 
Eduard der Weidmann, Görlitz 1794, —8. 
oder: 
Die Tyranney der Liebe in Erzählungen, 1. Bändchen. —g, 
(s5)R i Feyer- 
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- Beyerabende, ıfterBand. Leipzig. —$. 
Gefehichte des Grafen ron Ogersweil. Leipzigl 1794. —$. 
Grundbegriffe, über, Einige, der Ontelogie, Kusmolegie, 
+  wmd Größsenlehre: " Werlanfels und Leipzig 1794: 8,‘ 
Hobhes, Thomas, des Engländers Leviathäu; oder der 
kirchliche und "bürgerliche Staat. 1. Band, Halle 
1794. 8. A 
jefuir, der, auf dem Throne, oder das neue Felfenburg, 
Berlins und Leipzig 1794 — 8. 
Kinder, die jüngiten, meiner Laune, - Bändchen, 
Leipzig 1792. —$s 
Korzebues, Guftav, neualte Irnschenärilihe Reife in 
Niederfachle . Leipzig und Fıankf, 1794. —8.. 
Ovıds Werke von der Liebe, sites und ates Bündchen 
[I 27 Pd Pe SE. 
Pfieglinge, dıe, der Aeiligen Karhrina von Siena, Leip- 
zig 179. — 
Reife nach Mainz zur Zeit des Bombardements, ., 
“Theil. Altona und Leipzig 1794.—$. 
Sammlung, neue. der-merkwärdsgften altdeurichen Ge- 
Schichten ıfter und ater Band. _ Leipzig 1793. — 8. 
oder: 
Wülfingen, Bayreuth 1793. —. 
4 Theile, Leip- 


ıfter 


Lüder von Wülfingen. 
Szenen aus der Gefchichte der Vorwelt. 


zig 1794. 8» 
-" WVerwandlungen, verwandelte Ovidifche, ad modum Blu- 


maueri mir Anmerkungen g—ı2tes Buch, Stuttgardt 
1794. —$. F 
Unfichtbaren, die, ıfterund ater. Theil Halle 1744. 8. 


Unteriuchung , unpartheyilche, über die Folgen der fran” 
zöll. Revolution auf das übrige Europa, Thorn 1794 
—$. 

Unterfuchung über die Rechrmäfsıgkeit der Theilung 
Pohlens. Warfchau 1794. — 8. 

Woltäit'es, F. M. A. v., Leben und Charakter, Meinun- 
gen und Schritten, Deilau 1794. —8. 

Crimes, les, des Empereurs a’ Allemagne depuis Lo 
thaire 1. jusg." A Leopoldih —h, 

Agnele; Tochter des K. B. Sergeanten Saalbachs, jerzi« 
gen Gaitwirchs in Hildesheim, Leipzig 1794. —8- 

Amor und Hymen, oder Romantifche Szenen der Liebe 
und Ehe aus der wirklichen Welt entlehnt. Budiflin 
und Leipzig 1794. —B. 

Anekdoten und Karskterzüge in den Feldzügen gegen 
die Neufrauken gefammelt, Halle 1794. —&« 
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Beleuchtung der gegenwärtigen 'grofsen Begabenhöten 
durch das prophetifche Wore Gates, und Anseige, 
was nach demfelben vun R ri yird, Minden 


4 . du 


ut 7 1 
Blumen für -denrfehe RC und Mädchen; "Quedlih. 
burg 1794. —8. 
Bodini, - Job., Colloguium Heptaplomores de rerum 


faltlimium arcanis Fol, 

Forlt, oder die Abenthemer im Morgenlande ıftes 2te: u, 
3tes Bändchen, - L.eipzig ı* N, 

Frankeeichs deey Konftitutianen'— Nebit Beleuchtung 
ihrer eriten Grundfätze. Berlin 1794. —$. 

Frerer,.über Gott, Religion-end Yniterblichkein, Defliu 
und Thorn 1795. —$. 

.ı Gallerie unglücklicker Könige Tund Fürften, Eifenach 

794. —$. 

Geifter, Zauber- Hexen und Koboldsgefchichten, it) 
Bändchen. Eifenach 1754. 

Geichichte der Franzöf, Staarsrevolurion aus den Grund 
urfachen ihrer Ereftehung entwickelt erde, Nebft Dır- 

v  ftellung des Lebens und der Regierung Ludwigs Il, 
:tlter Theil, Hamburg 1795 — 8, 

oder: 
Lebens und Regierungsgefchichte des unglücklichenLu& _ 

- wg XVI ıfter Theil, 

- Hofkabale und Mädchenlift. Weiffenfels und Leipzig 

.” 1799-8. " 

Jahrhundert, das achrzehnte,, eine Gallerie „hiftorfeter 
Gemälde 1794. —8, 

‚ Hrael venge, Ou Erpöfiiion warurelle des Prophrrie 
Hebraiques, que les chreiiens sppligtient 3 Jells leur 
pretendu Mefhie, Par J. Orobio,-A Londres 1770. —1. 

Offenherz, oder die befte Welt, Zirrau und Leipzig 
1798. —$ı j 

Reife eines Franzofen nach Jerfey, ingleichen deffen Brit 

fe fo auf verfchiedene Entflchungsurfachen der franzöf 
Revolution Bezug haben erc. Greirz. FR 

- Religione, de, gentilium, Authore E. B. Herberf, Anl, 


Rutdend ni philof, hiftor. Rariftifcht und lirterariichen 
Gefichtspunkre berrachter. I Theil Berlin 179-8. 
De Trirtars erroribus, Libri VAL, Per M, -Seryerum 

alias Reres. 1531. —$. 
Vaoini de admırandis narurse Reginne Yeseque most 
lium arcanis, Libri, Lutetise 161. — 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. ° 


Nachriekt an dss Publikum — befonders aber für den 
“ kende Leer deri Freymäurer- Schriften, 
In der Oßermefle ı793 erfchien bey ıms: 
Stimme einer MH öndirert im Thale Fofaphat, Mit el 
nem allegerifchen Kipfor und einer Fignerte, brochirt 
In einere blauen Umfchloge mit ähnlichen Figurem 


Die Auflage vergriff fich bald, und wir, kündigten den 
nemlichen Sommer, in ei--eın befundern Avcnnflemient, dit 
aber nicht ins preise Publikum gekommien ıft, eime nee 
Auflage an Atıfgemuntert durch den Beyfall, den © 
diefer kleinen Schrift gab, verfprachen wir earın, iefe pi 
Auflaze noch mir ein Paar Kupfirffichen zu en. 
und den Yorfarfer zu bitten, dem Text, wo möglich, föch 
mehr Yullkommenheir zu geben, In Erwäs’ it At 


sc 
- gefchehen, und nn blieb uns hoch Gihrig, auch unfer Ver- 
fprechen zw-erfällen, Der Text ward zur ver/prochnen 
Zeit fertig; aber mir den Kupfern gieng es ehläfrig.: Wir 
‚ethieken die Zeichnungen , aber fie erreichten un’re Idee 
nieht, Herr Schubert übernahm endlich zuf unfer bitten 
diefe Arbeit. Eın guter Freund, eingeweiht in den Myfte- 
* rien der alten Kunft, gab die Ideen, und fo ift nunmehro 
ein fehönes Ganze zu Stande gebracht, das Leyden, Ehre 
macht. Wir können nun dreift behaupten, dafs wir unfer 
Verfprechen, ganz erfüllen werden. Beyde Blätter, 
in groß Quarto werden fauber colorırr, Die Smjers find 
sus dem Auffatz „Letzte Stunden eines Maurers‘* genom- 
"men, und geben dem Kopfe vielfältigen Stoff zum Nach“ 
denken, dem Auge zwey Szenen, auf die es gerne und 
"mit Theilnahme verweil, Wer auch nicht Maurer, fon- 
dern nur Liebhaber fchöner Kunftfachen ift , wird diefen 2 
Blitt n,gerne einen Plarz unter feinen übrigen Kupterfli. 
chen fehenken. — Um aber die Defirzer der erften Alıflage 
nicht zu kurz kommen zu laffen, haben wir die Vermeh. 
rungen als Zufärze für fie beiönders abdrucken lafsen, und 
auch hierzu werden diefe 2 Kupfer gegeben: und wer bloß 
'diefe 2 Kupfer befirzen will, für den fiad die 3% Bogen 
als foviel der Auffarz: ’ 
Letzte Stunden eines Maurers — in der Stimme ete, (elbfl 
- aus macht, befonders abgedruckt, 
© "Die Preife werden folgender Maflen fegnr *® 
Stimme eines Wanderers in Thale Jofaphat. Zweite mit 
2 Reden und 3 Kupfern verniehrte Aufl, 9. 2 Rrhlr, Tigr. 
Zufärze' für die Befitzer def erlten Auf. Mir 2 Kupfern 8, 
.“ 2Kıhlr, , 
Letzte Stunden eines Maurets, Mit XKupf. 2 Rıhlr. 4gr« 
Wer Eines oder das Andre ven diefen Dreyen fchon 
für den in der lerzten Mefle gegebenen niedrigern Preils 
bey irgend einem Buchhändler gekauft hat, wird gewißs 
gerne, bey Nachlieferang der zwey Kupfer, den gröfsern 
Nachfchufs bezahlen, In der bevoritehenden Meffe werden 
beyde Blätter fertig ericheinen, 
Leipzig den 8. Sepreimber 17994 
Gebrüder Gräft, 





Sachttebens: Klin:k der Woferfucht in ihrer ganzen Sipr* 
Schaft, ein Verfuch für angehende Pracktiker gefchries 
ben gi. 8. Danzig Trofchel, — 

Diefes Werk wırd noch in diefem Monatk die- Preffe 
werlaffen. Es ift aus der Teder deffelben Verfeffers , deffen 
Medieiria Clinica, oder praktifiche Parhnlogie tind Therapie 
der auszehrenden Krankheiten wegen feiner Brauchbarkeit, 
befonders für angeliende Aerzte beinahe üherall einen An. 
gerheilten Beifall erhalten Die innere Einrheitung dieles 
Werks zerfällt in 3 Haupt + Abfehritien ı) Syitematiiche 
Weberficht der verfchiednen Gattungen und Arten ron Waf- 
ferfüchten a) Hauc- Wafferfucht, b) Kopf Wäfferfuche. ce) 
BRückgrads-Waflerfucht, d) Brufßt-Wafferfucht, €) Bauch. Wal- 
Serfucht, f) Geburtsrheil-W atlerfücht, g) Extremiräten- Wals 
Kertucht, 2) Skizze die Natur und Heilung der verfhie- 
men Gattungen und Arten von Wafferfuchten im Allgemei- 
nen heriefend. 37 Nähere Klinifche Enrzifferung der vers 
£chieden-n Gattungen und Arten von Waffsstuchten. — 


ss Werk wird ungefchr 4 und ein halb Alphabeh ftarky 


ii 270 


und man wendet fich mit’feinen Refteflangen"an jede fell- 
de Buchkandlung, \ 


— 


Bei 1, A. Aue Buchhändler in Körken! erfolienen in 
verwichener Oftermefle, 

Ekto von Ardelk und Elika von Bollerhaufen ,. Ritterro- 
man alier Ritrerfumane, von Eppe Attila Gefchicht und 
Gefchwindfchreiber zu Rurg Weilfenfels 9, 1794. 18 gr 

Finks, Willh,, Gemäldeaus dem alten Ronı 8. 17@4.—10gr. 
zwei Bücher, welche, men gewißs nichr leicht in irgend 
einer euren Lefebibliorhek vermiffen wird, z 

'Guftav Rofenthel oder Redlichkeir auf der Probe, "Eine 
süf Akten und Urkunden fich gründende Gelchichte 
in 2 Theilen. 8. 1794. — 220g” x 
Eine durchaus wahre und dem Titel entfprechende Er- 
zählung, 

-Bei Ebendemfelben wird zu bevorftehender Mich, Melle 
. herauskommen: 

Univerficiten Revolution, Ein Glück wuufch für die Uni- 
verfirät Halle ancihrem erften Jubelfelt-, von J. Ci. Karl 
Schlärer, Doctor der Weish., chemaligen Zöglinge: die- 
fer Univerfitär, 8. 

Eine mir warmen patriotifchen Eifer für Menichenwohl 
und Menfchenglück- verfafste Schritt, wor.n die auf den 
Univerfitäten gewöhnlich herrfchenden Misbrauche gerög, 
und wohlgemeinte Vorfehlage zur Abhelfung derfelben ge, 
geben werden, Gewils verdiente diefe kleine Schrift in den 
Händen aller Vorltcher uud Lehrer an Univerfitäten, aller 
Eltern, welche ihre Sahne ftudieren laffın wollen und felbik 
aller reel denkender ftudierender Jünglinge zu f«yn. 


u 


Neue Verlogsbücher det Hofmannifchen Buchhandlung 
in Chemnitz von der Oftermelle 175% 1) Ockonomitches 
ABC Buch: oder kurze Anleirung, wie ‚ein Haus- und 
Larddwirch, befonders in der Churfürftl, Sacht, Armtern 
Chemnitz und Stollberg Und;, angrenzenden , Orten feine 
Wirthfehaft in einigen Fachern beträchtlich verbeilern und 
feine Einkunfte vermehren kann, A. dı J. 17948, 2 gr, — 
2) D, Conradi Auswahl aus dem: Tagebuche #ines prak, 
tifchen Arztes. gr. 8: $gr, — 3) Der Fluch des Elhebertes, 
Eine Dramatifirte Rrrtergeichichte aus den Zeiten des heit, 
lichen Gerichts, 8: ı1ogr. — 4) tiällerie aller merkwürdi, 
gen .Menfchen , die in der Welt gelebt haben, Erites Heft, 
Perer der Groffe mir deflen Porträr von Pcrhelit, gr. $. $ 
gr. — 5) Gerteiie und zufammenhängende Geichichte der 
franzöfitchen Rerolution, Für Jeier ass den gemeinen 
Ständen, $. zrer Th, ggr. — 6) Materialen zur Gefchichte 
des Bauernkriegs in Franken, Schwaben, Thüringen ers, 
im jahre 1925, ate tind Zre Lieferung. $ tögr. — 7) j,G, 
Raetze Bembachtungen über dıe Kentilkbe Religion inners 
halb der Grenzen der biofsen Vernunft, nebit einer Abe 
handhıng über den Skeptizisimus über haupt, und über den 
Kantifchen Skeptizismus insbelonidere, gr, &, 169g. — 8) 
Deifen Beilage zu Kants Kritik der praktilchen Vernunfe, 
er. togr. = 9) Dr Refident, Kin unterheltender Ro- 
man, 3 Theile, 9 1Rın a. 12gr = 10) Unreriuchung dere 
jenigen Kranklieiten tieugeboraer Kındar , welche eins chi- 


(5) & urgie 
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zurgifche Behandlung erfodern, und der” dabey anwendba- 
ren Arzseyiittel und Operationen. & gg. — 11) EK. 
Wieländs Veriuch einer Geichichte des deutfchen j Staatsin- 
terefle, 8. 3ter Theil, ı Rıhlr, 12gr. — 
» Zur jetzigen Michaelismefle wird fertig: 

3) Almanach der Revolutions - Opfer auf das Jahr 1795. mit 
20 Kupfern nach Schubert und Berggolds Zeichnungen von 
Arndt, Bolt, Kehl, Lips, Müller, Ringck, Schule und 
Perhelfs, ı Rehlr. ggr. 2) Galerie aller merkwürdigen Men- 
fehen, die in der Welr gelebt zes u, Jtes Heft, Mefa- 
aiello und Pope mit deren Porträts von Arndt, gr.. 3) 
I. Kämpfs Handbuch zur praktifchen Arzneykunde nach 
der neueften und vermehrten Ausgabe von D, Kortum gun 
a, d. latein, überferzt und mir Zufärzen verfehen von D» 
Dürr im Tafchenformat, 


Erfurt bei Kayfer: Politifch - flatiflifches und merkautl- 
Ufches Mufeum, oder Beiträge zur Aufklürung in den Staars- 
Wiffenfchaften und zur vortheilhaften Leitung der kuuf- 
männifchen Spekulationen Erfter Thl, 198. B. u. XIV S, 
Vorrede in Ocrav auf Schreibpapıer — ı2 gr. har folgenden 
Innhalt: I, Gefprüch uber die Einfchrankung des Handelı, 
il, Abris von dem gegenwärtigen Handel der rufsifchen Staa- 
ten. 3) rufsifcher Handel über das weifle Meer. 2) rufsifcher 
Handel über die Offfee. 3) Rufslands Handel über das fchware 
ze Meer, 4) Rufsifcher Handel vermittelt des Kaspifchen 
Meeres, 5) Rulfsifcher Landhandel mit Pohlen, Preufsen und 
Schlefien, 6) Von dem rufsıfchen Landhandel mit den Ba- 
haren und Kirziskaifaken. 7) Von dem Handel mit China 
zu Kischte, 8) Rufsifcher Handel auf dem oftjichen Ocean, 
IT. Abhandl, über Regıerungs- Permen,, Staatsumwälzun- 
gen und über die gegenwärtige Lage von Europa, Erfter 
Abfchnitt : Von dem Begehrungs - Vermögen, 


If. Auctionen, 


Am ıften December werden in Koprnhaven die meiftens 
auserlefenen , und falt alle fanber, ja viele prächtig 
eingebundnen Bücher des im Herbfte 1793 geltorbnen Ge 
 neral- Foft- Directeurs und Hof- Chefs ihrer Maj. der Kö- 
niginn, auch Königlichen Geheimen Raths und Danebrogs 
Ritters, Theodor Holmfäjold, verfteigert, werden. Da der 
Coralogus unter Auflicht des Bibliothek » Secreraire Eckards 
gefchrieben, und nicht nur die Titel volllündig, fondern 
fogar die Kupferzchl bei jedem Buche angegeben ift: fo 
wachen wir diejenigen auswärtigen Bücherliebhaber und 
Kenner, denen belonders wegen des auserlefenen PMlinera- 
logrlfchen und Botenifchen Faches, an dem Belitz des Cara- 
logi gelegen feyn! möchte, aufmerkfam auf denfelben ,; wenn 
« Ihnen gefällig feyn follce, ihn aus Altona von dem Com- 
toir des Hrn, Etarsrachs Lewätz, oder aus Leipzig von 
Hrn. Secretsire Thisle, und aus Jene von dem Kaiferli- 
ehen Reichs -» Poft - Comtoit, wo wir eine Anzahl nie- 

- derlegen werden, zu verichreiben, Um mittlerweile eini- 
gen Kennern, denen der Catalogus, wegen Entlegenkeit 
ihres Wohnorts, nicht zeing genug in die Hände kommen 
möchte, wenige der koftbarken und feltenften Werne, auf 
die fie vielleicht Commiffion geben wollten; vorläufig an 
zuzeigen: wählen wir gegenwartigen Weg, folche nach ih- 
zen Auctions - Nummern allgemein bekannt au machen, 
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N, 5-38 die origindie Franzöfifche Encyelopidie, mitik- 
ren 4 Supplemeniis ünd z: Kurferbänden , die z129 
Kupfer enthalten, 

N; stıgı alle herausgekommne Bände und Hefte der 
Ars es Metiert,, ia 3ı prächtigen Pranzbänden zufm- 
Fu age 
N. 17275. Sebae Thefaurus, mit 439 Kupf. 

180— 81. Afcenii So ausgemahlte Kupf, feltner Naturpro- 
ducte, 1767, und 1772—75. F. 

193—104. Aldrovundi Opera omnia, 

257—61. Knorr's perrificirte Körper, mit 253 susgemahl- 
ten Kupf, 

N. 270-71. Hamilton’s Campi Phlegraei, mir 59 aus 
gemahlten Proipecten. 

N. 342, Holmfkjold’s Dänifche Schwämme, mit 33 fauber 
ausgemalilten Kupf. (Von, diefem Prachtwerke find 
einige Exemplare; aber micht unter 50 Rthir. zu haben: 

weil Kupterftich und Ausmahlung dem Hrn,, Befitzer 
weit mehr koiteten.) 

N. 355—59. Jacgrin’s Flora Auftriaca , mit 500 ausge- 

. mahlsen Kupf, 
‚ N. 366. Flora Boffica. p. J. mit 50 ausgemahlten Kupf, 
N. 382—83. Hortus Zichflättenfir , mit 366 Kupf, 

N. 388. Hortus Elchamenfis, mit 324 Kupf, 

N. 392—94.Hortus Vindebonenüs,mit 300 ausgemahlt, Kpf., 

N. 400-2, Herbarium Blakwellianum, mit 600 ausge 
mahleen Kupf.] 

N. 442. Begenrfufi's Conchylien,” 

. 500-6. Ceremonies religieules, par Picart, 7 voll, avec 
222 Pl, 
. N. 507—15. Diefelben, mit den Superftitions, 9 voll. 
grand papier. 

N. 555. Voyage d’Egypte, par Norden, mit 159 Kupf. 

N. 556—87. ‚Pocolche's Defcr, ofche Eaft, mit ır9 Kupf, 

N. 558—59. Ruinss de kalınyre er de Belbec, mit 103 
Kupf. 

N. 561. Voyage littorefque de la Grece, mit 126 Kupf, 

N. 871—85. Antiquite expliquee par Montfaucon, mit 
1330 Kupf. 

N. 586, Le Temple des Mufes, mit 60 Kupf. 

N. 5898-91. Antiquires du Cabiner de Hamilton, mit 

soo farbichten Kupf. 

N. 59294. Bufferi Picrurae Etrufcorum,fmit 300 farbikh- 
ten Kupf. 

N. 595-601. Pitture e Pronzi d’Ercolaxe, mit 504 Kupf 

N. 602, Ruines de Paeltum, in, 24 Kupf, 

N. 604. Guldbergh’s Aecgyptilche uw, Römifche Antiken, 
mit 37 Kupfı 

N. 606—9. Mufeum Capitolinum , vol. I-IV. mit 34e 
Kupf. 


r 


In Quarto, 
N. 117—9r. Philofephical Transoctions for. 1665— 1793. 
N. 192— 346. Memoıres de l’Acad. des Sciences de Paris, 
mir allen dabei aufgenommenen Abbapdiangen und 

Werken. 

Liebhabern, die keine andre Bekannte in diefer Haupt- 
ftadt haben, erbieten (ich zu Coinmilfionaires, Hr, luliz. 
zath urd Bürgermeilter Olldall, Hr. Det und Profelsor Hams- 
fen, und Hr. Bibliothek - $ectetaire Adapdi; auch Hr, Pre- 


. fefler Trefchew. 
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LITERARISCHE 


I, Chronik deuefcher Univerüitäten. 
Göttingen > 


Ar 4 Juny wurden die Preife an folgendes hiefelbft Stu- 
dierende ausgetheilt. Den Theologifchen erhielt Hr, 
Heinr. Wilh. Halfeld a. Zellerfeld. Den Juriftifchen Hr. 
Chr. Lud. Runde a. Caffe. Den medieinifchen Hr. Carl 
Himiy a. d. Braunfchweigifchen. Den erften Philofophi- 
fchen Hr. Chrift. Gottl. Heinr. Frömmichen welcher bereits 
im Februar verflorben war und sus deflen Papieren Hr. 
Jul. Billerbeck den Auffatz verlertiget hat. Den zweyten 
Philofophifchen Hr. Joh. Heinr. Jac. Moyerhof a. Braun» 
üchweig, ö 

Am 27 July erhielt Hr. Bfaias Budai a. Ungarn nach 
vertheidigter Inaugural - Differtation : de caufis eulturse tar- 
dius ad aquilonarer quam ad auftrales Europae parter prope- 
gstae, die philefophifche Magifter - Würde. (2 B. 4.) 


An eben dem Tage erhielt auch Hr. Joh. Friedr. Meiß. 
«er a. Göttingen die juriftifche Doctor- Würde. Die her- 
susgegebene Differtat. har die Auffchrift: de concurfu at 
eumulations actioaum (4$ B. 4.) 


Am 13 Jul. vertheidigte der hiefige Paftor zu St.Nicolai 
Hr. Job. Friedr, Chriftoph. Gräffe, feine Inaugural - Differt. 


qua judieiorum anolyticorum et funthetiiorum naturam, dam 


dongs ante Kantium antiquis feriptoribu non fuille per/pe- 
<tam, contra Schwabium probater (1$ B: 8.) und erhielt 
die Disgilter- und Doctorwürde in der Philofophie. 





Heidelberg. 


Den rten Aug. erhielt der D. d. Phil., Hr. Osrhard 
Heldermann a. Heidelberg das theologifche Baccalaureat. 
Die von ihm zu diefem Zwecke unter dem Vorlitze des 
Paters aus dem Baarfulser Carmeliterorden, Hn. Barifa- 
elus vom Heiligen H’unibald, D. d. Theel. u. d. Herme- 
neutik öffentl. u. ordentl. Profeflors » vertheidigte Streit« 
fchrift hat den Titel: Commentatio biblica in fermanem 
Chrifi in monte Matih. Cap. Y. VL. ViL ° 


Den ten Sept. ertheilte der Bifchöflich Fuldifche geiltl. 
Rath u. Profeflor der Dogmatik, Paforaltheologie und 


geiftl. Beredilamkeis auf hiefiger Univerljät, Hr. Franz. 


NACHRICHTEN, 


Androas Schramm, zur Zeit Prodecan der theol. Facultät, _ 
den beyden ‚Theologise Baccalaursis biblicis er formatis, 
dem Definitor der Baarfüßser Carmeliten und Synodalexs- 
minstor des Erzbifchof - Cöllnifchen Vicarists, Hn. Pater 
Auaftafiue wow der heiligen Hofs: und dem Franciscaner- 
priefter und öffentl. Pofeflor der Moralcheölogie, Ha. Pater 
Moarcellianus Budel, auf die gewöhnliche Art die theölo- 
gifche Doctorwürde, nachdem derfelbe vorher die Frage 
beantwortet hatte: an dentur in Heligione revelgta voriiatet 
more shegreticae? - 


Altdorf. 

Am 28 Juny 'vertheidigta Hr. Joh. Jac. Schmid, 
Nürnberg feine Inaugural- Differtat.: De excoptiunibus fs 
pratam ad fetisfactionem privatam contra flupraturem agen- 
tem repellentibus. Worauf ihm die Juriflifceke Doctor» 
Würde ertheilt wurde. 

Am 25 Aug. vertheidigte Hr: Joh. Georg Drexei, & 
Nürnberg feine Insugursl- Dißertation unter dem Titel ı 
Obfervationes od inris Germanicl ductrinam de coniuge [uper« 
fiite, afcendontes et collaterales coniugis defuncti a [uccefio- 
ne exeludente, und erhiel: darauf die Jurißiiiche Dosiom 
Würde, 

II, Beförderungen. 


Erlangen. Der bisherige vierte Profeflor der Theola- 
gie zu Brlangen, Hr. Dr. Chriftoph Friedrich 4mmon, hat 
einen Ruf zur vierten ordentlichen Lehrflelle in der theo- 
kögifchen Facukät zu Göttingen und zur Direction des da- 
figen Predigerfsminariums erhalten, und wird feine neuen 
Aemter ichon zu Michaelis d. J. antreten. 


IL. Vermifchte Nachrichten. 


PPien im Aug. 1794. Die bekannte Fehde des Hn, 
Schreyvogel mit dem Exjefuiten Hn. Heffätter hat den 
erfteren, nachdem die Oeftreichifche Monatfchrift aufge- 
hört hat, veranlafst, eine eigene Schrift herauszugeben, 
die diefer Tagen hier erfchienen it. Meine Rechtfertigung 
gegen die Yorläumdungen, die Hr, Hofftätter im firbenden 

(5) 8 Hejte 
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Hefte des Mogäzins der Kunft und Literatur wider mich 
vorbringt, als eın Vorbericht zu einem kunftigen Anti - Hof- 
flätter. Die Brficheisung diefer Schrife mache fowohl ihrem 
VE. als auch der Cenfür wahre Ehre, und zdigt gaız 'den 
boshaften Verdreber und Keırzermacher in faimein wahretı 
Lichte. Man ift nun begierig zu willen, was er darauf 
antworten werde, und glaubt, dafs fich platterdings nichts 
antworten’ läfst, das ihn nur einigermafsen ent(chuldigen 
könnte. Bleibt ihm denn nicht reflrietio mentalis übrig? 





Antwort auf die in No. 79 d. J. gefchshene Anfrage Ha. 

Prof. Exter in Zweybrucken betreffend. 

4. B. Göttingen den 25 Aug. 94. Herr Profellor Exter 
ift zwar genöthigt worden, anfehnliche Contributigien zu 
bezahlen ; allein es ift ungegründer, dafs bey Gelegenheit 
der \Vegnehmung feiner Druckerey und (eines Verlages 
die Franzofen fünf taufend Rıhlr. von ihm erprefst; dafs 
hie feine Arbeiter unter die Soldaten gelteckt, und die 
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Druckerey und den Ver'ag deltruirt hätten. Diefe letztern 


Sind nach Metz in Verwahrung gebracht. 


s 

Aus einem Brief von Mantwa den IBten Aug. 1794. 
Die BibliethekariatsRelle in Modena, die durch Tirabofchi's 
Tod erledigt worden war, ifl zwifchen zwey Gelehrte ge. 
theilt worden, die nun mit gleichem Range und Anfehen 
diele Stelle verwalten. Es find dies die Herren Ciscchi 
und Porzetti Seolapio. Bifterer hat Ichon ein Eiogium auf 
Tirabofchi in Form eines Briefes drucken lafen, wobey 
fich zugleich ein genaues Verzeichniis feiner edirten und 
und unedirten Schrifien, 48 an der Zahl befindet. Der 
zweyte har ein weidäuftigees Werk uber feinen groisen 
Vorganger unter der Feder. Kennt man in Deutfchlaud 
fchon das höchii ünereflanıe Werk des grofsen. Spanifchen 
Seatillikers Campomanes über den Handel, das Seeweien 


und die Leraturgeichichte‘ von’ Barcellona ? 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifehe Schriften. 


(S. sı1-622.) enthaken: ı. Ueb. d. Einführ. d. Wortes 


Frankreicher f, Franzofen. 2. Nachr. v. & unter d. Schule 
lehrern d. Grüuberg-u. Schwiebufüfchen Kreifes : erricht.: 


Lefegefellfch. 3. Fortfchritt- d. Steinkoblen - Feuerung in 
d. Grafich. Glaz, y. & einfach, Mitrel 2. Verbeflerung d- 
Bieres. 4. Nachwelt. d. Verftorben. im Preufs. Schlefien, 
im J. 1793. 
- 6. Ueb. d. Rettung ertrunk., erdroßelt, u. erftickt. Men. 


fchen, (v. Mozaila.) 7. Flinsburg u. Liebwerda. 8. Ueber- 


ficht &. Handels u. d. Pabriken in d. Stadt Reichenbach ı. 
d. dazu gehörigen. 9. Hift. Chronik. (S. 575-623.) Au 
bang. (113-142.) Literar, Beylage. (61 - 192.) 


-H. Ankündigungen neuer Bücher. 


. In der Buchhandlung der Grossfchen Erben zu Halber- 
Dladı Gu:d folgende neue Bucher zu haben: 1) Neue gemein- , 
nützige Blätter, herausgegeben von der literarifchen Gefell- 
Schaft zu Halberftadt 3r Jahrgang ı Rıhlr. 8 gr. 2) ermes 
H.D., Konig!. Pr. ‚Oberconfftorial- Kirchen - und Schul- 
saths, Lehre der heil. Schrift 3 Bande neue Ausgabe 1 Rthi. 
10 gr. 3) Satirifche Gedichte von Herrn Canonicus Gleim 
(in Commifkon) 4 er. 4) Gibbons Verfuch über das Stu- 
dium der Literatur uberferze von Joh. Joachim Efchenburg 
8. gr: 5) Löwe's Haudbuch der theoretiichen und prakti- 
fchen Krautsrkunde, zum Gebrauch für Jedermann ı Rıhl. 
6) Literariichpädagogifches Handbuch für Aeltern, Frzie- 
ber, Lehrer und Kinderfreunde zur Kenstoils der newellen 
Erziehungsichrifien, mit zweckmäfsigen Beurtheilungen, 


5. Schummels Schreib. an d. Herausg. d. Blätter” 


Inhaltsanzeigen, und beygefetiten' Preildn : tr 'Theil 6 pr. 
NB. Eitern und Erzieher bekommen durch diefes Brick 
Gelegenheit, unter der "lenge herauskommender Erzie 
kunßsfchrifterr die beften kennen zw lernen, und allen Auf. 
wend auf utimütze Bücher zu vermeiden. 


-In öllen kuten Buchhandlungen ift zu haben: 
= Jofchbabich Jur Notur und Gürtenfreunde auf 1795, Mit 
‘= Abbildungen des Park; vum Hohenheim und einigen 
Kupfern mit Gurtenverzierungen, In einem wiedlichen 
» Umfıhlag, der ebenjalls Mufler von Gartenverzierüngen 
durjiellet, gebunden a ı fi. 36 kr. 
. Da feit Hirichfeld kein Garten. dimanach erichienen it; 
fo hoffen wir deu Freunden der Gartenkunft durch die 
Herausgabe des unfrigen, der feinem Vorgänger gewils 
nicht nachftzhen derf, einen augenehmen. Dienft zu er- 
weilen. y 
Der Haupiplan bey dieler Unternehmung ift, dem 
Gartenliebhabern nach und nach eine Sammlung von guten 
Auflätzen über die vorzuglichiten Zweige ihrer Kunft zu 
liefern, ünd fe: zugleich mit den neuelten Torrfckritten dem 
felben von Jahr zu Jahr bekantit zu machen, fo dafs Ge 
durch unfer Tafchenbuch eine kleide Garteibiblionhek er 
halten, die ihnen eine Metige anderer Bücher entbehrlich. 
miachen foll. j 
Der Inhalt diefes Jahrgang? it folgender : 
“rn. Monatliche Verrichtungen beym Biamerbau. 
2. Monatliche Verriehrungen bey’der Oblibaumzucht. 
‚3 Beichrefoung des Gartens, von Hohenheim ımı Schr 
fchönen Abbilduugen der vorzuglichiien Parthieu die- 
‚ber gelcamackvollen Anlage . . 
4s 


oo u. 


sm * 

4. Praktifhe Antei itung "she Beften gärtnerifchen Behand 
8 Iumg der Haideatten.” Von His, D. Roemer. 

j S Fragmentariflhe Beyträge zu äfthetifcher Ausbildang 

“= des deutfchen Gartengefehmacks. 

6. Zeichnungen von fchönen Gefäßsen, kleinen Altären 
und Monumenten. Zum Gebrauch bey Gartenverzie- 
Zungen. Von Hn. Hofbildhauer Ifopi. 

7. Abhandlung’vom Nelkenbau, mit ı Kupfer von Hn 

Procurator Heller, einem der vorzüglichflen Kenner 

" iefed künftlichen Blümenbaues, ühd deßen ‚Fiot die 

einzige ihrer Art il. 

8. Ueber einige Pflanzerrr deren Wartung den Liebha- 

‘bern Freude machen und ihre Gärten. verfchönern 
-”. wird. Von Hn. D. Roemer. 

9) Ueber die Schädlichkeit- der Meulwarfsgeiten und 

-deren Ausrottung. 

10) Ueber den Gebraush des Dampfes zur # Beförderung 
de Wachsthume-der Pflanzen. 

zıy Vom Nefelban. i x 

17) Netie Fihtieiefchine 

* 13) Der: Prinzefin Lieife Aupufle von Dännemark bey 

. ‚ihrer Ankunft in Dülternbrock von Hirfchfeld. 

‚14. Vom Abt Denis auf Hirfchfeld. 

Der Umfchlag , in welchem diefes Tafchenbuch gebun- 
den wißd, fällt :9 niedliche Garteüiverzierungen von Hn. 
Hofbildhauer. Liopi vor. , 

Wir hoffen, Inhalt und Kupfer werden aller Erwättung 
entfprechen, und fo wis wir bey diefem Jahrgang das Möz- 
Jichftet eharen, um etwas vörzüeliched zu liefern, fo dürfen 
wir diefes bey den folgenden noch mehr verfprechen. 

Tübingen im Sept. 1794. 

.. & Cottaifche Buchbandl. 


E 
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Auf "Üerorliihende Michael - Meife erfcheinen : 
“Briefe über dia Perfektibilitat der geofjenbarten Religion, 
_ . Ks Prolegomena zu einer jeden politiven Religions 
. ‚Jehre, die künftig den fichern Gang einer rechige- 
grundeten Wiffenfchaft wird gehen können. Jena, im 
 Akademifchen Lefeinfiitut, u. Leipzig. "bey J. 4. Barth. 
“ "Yn’diefen Briefen hat ich der Hr. Verf. bemüht, neue, 
kritifche. Unterfuchungen- über den genannten Gegenttand 
apzuftellen , und es ift ihm gelungen, diefe wichtige Ma- 
terie, die allerdings einer folchen ‚Beleuchtung werıh war, 
in-ein fo belles Licht zu ferzen, dafs es Niemanden ge- 
reuen wird, diefer Schrift (eine Aufmerkfamkeit gelchenke 
zu haben. Sie kann nicht blos dem Theologen von Er 
fellion fondern auch dem Gefetzgeber den Gefichispüun! \ 
angeben, den er bey Abfsffung der Vorfchriften in ii v 
gious- u. Glzubensfachen beftändig vor Augen habın ‚nis, 
wenn er dem denkenden und forfchenden Geilte des Ale 


fchen nicht Fellelu anlegen will, 


w' 





Nachricht an die Herrn Buchhändler. 
Bikantilich it cıe Üeberferzuug von Ha. Krafts Me- 
chanik‘ mit fehr grolsen Brytslie sufgenummen worden, 
sind man hat feit ibrer Bekanntmachung vft Kewunicht, 
Bars fich Jemand finden mrwıc, welcher such die Krafıiche 
#lydraulik ins Deutiche überlerzen mögte. Ich habe mich 


% 


j an il Sulling er Band 8. ı Rıhlr. 4 ur. 


vr 


felbfter beintiht, diefen Wunfch ih Erfüllung zu bringen, 
und es ift mir’endlich geglückt, einen Dänen zu finden, 
welcher bereit it, die erwähnte Hydrautik durch eing 
Verberfetzung unter den Deurfchen bekannt zu machen, 
Ich mache diefes den Herrn Buchhändlern bekannt, damit 
fich derjenige von ihneg, welcher diefes Buch in Verlag 


' zu nehmen Luft hat,’ fehrifelich. bey mir melde, welches 


aber längfiens bis zur Mitte des Oktobers geichehen mo 


Gerabronn den gten Sept. 1794 
E. Chr. Langrdort 





In’ der Curt’fchen Buchhandlung in Halle erfcheint in 


‚der nächften Herbftmefle ven des Hn Superintendent Jufi 


in Marburg Fermifchten Abhandlungen über wichtige Gegen- 
— der thesiogijchen Gelehrjainkeis die erfie Abtheilung- 





So eben ift von 
Schubarts Englifchen Busfiern 
der Monat July und Auguft, oder des zweyten Bandes 
3s u. 45 Heft erfchiegen und enthalt : 
„I. Das alte und. neue Rom. 
U. Ueber wohlfeile Vergnügungen. 
HI Standrede über die Fortfchritte der Vernunft _ 
IV. Der Ritter und das Schwert, eine heroifche Erzäh- 
Jung. j 
. V« Der alte John , eine Parabel. 
. VT., Regifter über das Jahr 1793. 
VII. Stellen. a) Liebfchaften. 5) Machiawell. Lord 
Hardwicke, d) Ein Karakter. e) Der sühnte ng 
VIN. Literatur. 
‚IX, Gedichte — und das i 
Intslligenzblatt Ne ZI e.V, 
“ 1. Literarur und Kunft, 
2. Thester. ri 
3» Neue Anflalten. En ni 
4 Erfindungen. 
5 Todesfälle 


+ 


.—— 


In vorftehender Herbit - Meffe ‘erfcheinen koigende 
neue vr and find im Commilfion beym Buchhändler 
‚Bötwer in Leipzig zu haben, 

E. G. Baldinger Literatur - Gefchichte der theorerifch- 
prakyifchen Botanik $. 6 gr. 2) Beyer J. F. Ueber Epittet 
uud fein Handbuch der- Stoifchen Moral in biographifch- 
literarifcher Rückficht 8. # gr 9) Dr. ‚Dar. Bufch Anfuh- 
zung des, Lendvoiks zu der körperlichen Erziehung der 
Kinder 2te vermehrte Aufl. 8. 4 gr- 4) Das Heimweh von 
5) Magazid 
fur Ingenieur und Artilleriften herausgegeben von A. Böhm 
forzgeferzr ven I. C. FE r. Hauf Prof. in Marburg XIIr Bd, 
m. K. gr. 8. ı Rinlr. ser 6) Mönch De. E. rermifchte 


Auffüwwe als der Oskonomie, Naturgefchichte, Chemie .etc. 


Ir Band ı® Hei: ‚gr. 8.-8 gr. 7) Neujahrsgefchenk für 
Forlt - und Jagdliebhaber herausgegebeu von Hn. R. R. 
von Wildungen mit illum. K. aufs Jahr 1795. 16 gr. 
8) Die neuelten Religionsbegebenheiten 1793. 5-85 Stück 
8. ızgr. 9) Hothbe rg Vertheidigung gegen einen ehrbe- 
leidirenden Augri# des Praßdenten von Hofmann und Con- 

(5)5 2 lor- 
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korten in Detmold gr« 8. 4 gr. 10) Antl- Hermes $. 6 gu 
11) Magszin zu WWochenpredigten.in Entwürfen uber aus. 
arlefene Stellen h. Schrift Ir B, ztes Heft gr. 8. 6 ge. 
53) Ueber den Pan und fein Verhaltnils zum Sylvan $. 4gr- 





Bey Orell, Gefsner, Fütsli" und Comp. in Zürich ift 


Leouh, Meifter über die Einbildungstraft in ihram Einfluß 
auf Geift und Herz. Ganz umgearbeitste Ausgabe der 
beyden Schriften über Einbildungskraft und Schwärmereg 
Mit ı Kupfer, in 8. hı 18 gr. 

‚Inhalt : Befchreibung der Einbildungskraft — Ihr kör- 
gperlicher Einflufs — Träume — Gefchichte und Erfchei- 
nungen — fixe Ideen — Grade der Einbildungskraft — 
diefelbe in Beziehung auf Leidenfchaft, — auf Dichtung 
und Genie — auf Nationalgenie — Unterfchied zwifchen 
Talent und Genie — Begeifterung in ihren verfchiedenen 
Modifotionen — Grenzlinien zwifchen Begeilterung, 
Enthußasmus und Bchwärmerey — 0) U: aterfchied zwifchen 
fchwärmerifchen Meynungen und fchwärmerifchen Leiden- 
fchaften. 5) Schwärmerey, verfchieden nach der Verfchie- 
denheit des Gegenitsndes, der Eitelkeit, der Liebe erc. — 
Religionsichwärmerey — die Ideenverbindung in ihren 
Urfschen und Wirkungen. «) Was für Ideen, und was 
für rerfchiedene zwifchen derfe!ben verbinder dis Imagi- 
pation; 5) nach welchen Geferzen, — Studium der Imagi- 
nation — Verbindung zwifchen dem bezeichneten Gegen- 
ftands und dem Zeichen — Götterlehre, Werk der Ima- 
gination. = 

— 


Ueberfetzungs - Anzeige, vorzüglich für Hn.C.D. Vofs 


in Halle vergl, A. L. 2. Intell. Bi. 94. No. 88. Sp, Tel. 


Yon Belıham's Momoirs of tha kings of Gr. Britein 
of the Houfe of Brunfwie Laneuburg. 
ericheint eine Ueberferzung bey Ritfcher in Hannover, 
weiche bereits fo weit vollendet Ift, dafs noch vor Aus- 
gang des Bept. der Druck beginnen wird, und beyde Bünde 
zu Neujahr erfeheinen können. Auch wird hiedurch ange- 
zeigt, dafs von: ’ 
Sommervills's hiflory of polit. Transactions and of partier. 
Lond. 1791, 4 
eine Ueberfetzung bald der Preffe wird übergeben werden. 
6- im Auguft 1794. 


— 


In dem Verla’: (er Braichnngranflalt zu Schnepfen- 
thal kommen zur Michaslismelle folgende Bücher heraus: 
#) Unterhaltungen eines Landjchuliehrers mit feinen Kin. 
dern, auf Spsziergüngen und in der Schule, über mork. 
würdige Wörter und Sachen, ous der Natur nad dem 
gemeinen Leben. Erftes Bündchen, 8. 
Diefes Buch giebt nicht nur dem Lehrer Veranlafung 
fich mit Kindern über finnliche Gegenflände die Ge täglich 
un äch haben, zu umtschalsen; fondern zeichnet fick auch 


Bde 
« 
durch vorzugliche Deutlichkeit aus. Jedes Bändchen, dus 
ohngefahr 12 Bogen flark feyn wird, kollet roh 6 gr. und 
broichiet 6 gr- 6 pf. i > 
2. Erzühlungen für Kinder von M. Wollftonscraft. du 
dem Engl. überfetzr, $. . 
Diofe Brzäklungen zeichnen fich vorzüglich dadurch 
aus, dafs Ge mit Erklärung der Päichten gegen die Thiers 
anfangsn, und allo der Natur der jungen Seelen angemelfen 
find, welche gewöhnlich ihre Aufmerkfamkeit zuerlt auf 
die Thiere, dann auf die Menfchen, und endlich auf höher 
Welsn richten, 





Erfurt, bey Keyfer ift erfchienen: Sitten und Hiforim- 
Büchlein fur Schuikinder. Herausgegeben von Jehann Fr. 
Adiof Hofcantor und Präceptor der Garnifon - Schule zu 
Gotha zweyte verbefferts und vermehrtoe Auflage, in Octar, 
und enthält 2 Abtheilungen. In der erftern werdes in 
10 Kapiteln Sittenregeln in der zweyten 60 Hiftorien un 
Erzühlungen aufgeftelle und in 8 Kupfern Begebenheiten 
und Handlungen erläutert und Gnnlich gemacht, DesPreis 
it nur 4 gr. 


IL Inftrumente fo zu verkaufen. 


Eine vollkommen fchöne Steinerfche Violine if ver 
12 Ld’or in Golde zu verkaufen. Liebhaber wenden ich 
dieferwegen pollirey an Leopold Loods in Sena, 
in der Ziegelmühle, j 


IV, Vermilchte 'Auizeigen, 

Ds von den im solten Stücke däefes Intefligenzblattes 
von mir zum Verkauf ausgebstenen Büchern nur folgende 
verksuft worden find ; in Folio Nro. 4. und 12. in Qusits 
Nro, 4. in Octavo Nro. 1. 7. 8. 13. 14. und ı8. fo erfuche 
ich die Herrn Bücherliebhaber , lich wegen der übrigen an 
mich zu wenden. Ich werde von den angeferzten Preifen 
foriel als möglich ablafen, erbitte mir aber Briefe polliey 
zuzuflenden, 

Freudenthal, 
"Bücher - Commiffionair in Hannoret 





Den enswärtigen Ha. Buchhändlern zeiget Endestt- 
sannter hiermit an, dafs er Papiere zu Umschlägen un 


‚dis Calender und Allmanschs, und andere brochirte Werks 


in allen Sorten körperlicher Farben felbft werfertiget: ® 
empfichlet üch zu geneigten Beftellunger: , verfpricht dis 
promtefte und billigfte Bedienung, und bistet mit pol 
freyen Briefen fich an ihn zu wenden.  - 
‚Chrikian Ehrenhold Porges, 
wohnhaft in der Burgftrafse in der golden Fahat 
in Leipzig. 
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Sonnabendsden an September x7rg4, 





L Ankündigungen ‚neuer Bücher. 
'b ich den Verlag das von mie ausgearbeiteren Schrift 
unter dem Titel: 


Vom Kleebou und deffen Verbindung mit dem Getreide 
bau — mit Fiuckjicht auf die Kur-- wand BIT 
Landwirthfchajt 

Gem Kurlandiichen Goldingfchen Pr-dierr. Witwen und 
Wayfen - Irftitae übergeben habe ; die Infpekrion Fiefen 
Inftirurs aber Willeeus ift,, befagtes Ruch auf Pranımerarion 
Örucken zu laffen, und deswegen davon eite au führliche 
Trta'ranzeige, welche zur Noriz des Puhlikums gebracht 
Keerden könnte, von mir verlangr hat: fo erfülle ich mit 
Nöchfishend-m, diefe Aufloderung. 

Zufürderft bemirke ich, dafs ich mich in der erwähn- 
ten Rlerbzusabhandlune, blos suf den Anbau d«s Hol’in- 
difckeh rorhen Kire's einlchränke,, üb+rzuuer, dafs derfelbe 
nech unlsrem Klime, und nach anderen ökonomiften Ver 
Hälmiffen für une rürhlicher fey, als ein großer Anbau der 
Br yden andern vorzurlichften Kleegsttungen, der Luzerne 
und der Esparfette. 

Die Abhandlung zwerflilt in zwo Henptebeheilungen- 
Ir dem erfiew und gleichfom theorerifchen Theil, rebe ich 
eine detaillirte Anleitung, zu den Vorrichtunren für den 
Anbau des Kiees im Kleinen fowohl, als auch im Crofsen. 
Der Klorbäu im Kleinen ift die fogenannte Kleekoppelwiith- 
Schaft, bey welcher ich die Lefer bekannt machen werde, 
r. mit den Frläklrkoppeln, 2: mit den Kleegärten, für 
die man neues T,.and urhar macht, und 3. mit dr Kleekop- 
pelwirthfchaft nach der Graf Borkfchen Methode. Alles, 
worauf:'man bey der erfien Anlage diefer drey Arten der 
Kleekoppelwirthfchaft zu merken hat, die vorcheilhaftelte 
Kulturfolge, für jede Gatrung Kleekoppel, ihre relative 
WVorrheilsa und Naththeile, und die Anwendbarkeit einer 
jeden, nach den Lokalumflünden der Oekonomien, wer 
«dien ausführlich entwich eit. 

Dars:ıf folgt die Abhandlung von dem Klechau im Gros 


Ben. Hier-findet denn zuerft die Schuberdjche Kiecbaus- 


zwrethode ihren Piarz. Ich zeige, worin fie b-fl-hr; zeive 
aber zugleich aus Gründen, die ich aus ei,semer Erfahrung 
»brezogen habe, ihre Unanwenebarkeis in unfer-m Klima, 
eeund nsch unteren Wirthfchaftsrerhälenifen, fo wie auch 
Sie Mänge), welche ihe in jedem Klima und beym beften 
anhängen. — Ihr können aber droy andere Klev- 
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b+usmerhoden im Grofsen fabltituiet werden, nemlich dee 
wier, der fünf und der fechs. feldrige zufammengefetzte 
Getreid- Klee- Ram. Ich hahe mich bemühr, diefe drey 
Garrurgen des Feldbaus, in ein vwollfändiges Lichte zum 
Setzen, 

In @iefer Gegend meines Buches, darf ich wohl d«m 

verehrlichen Pıblikum eire ange :r>e neue Ausficht anf 
das Ganze der } andwirthfchafe verfprechen. Nicht, In fe 
fern’.ich der erfie wäre, weicher dirfen Profpekt pewiefen 
häre Denn in Deutfchl»rd fowohl als in andern I.indern, 
find manche O-konomen v« m dreufeldrigen Fe'dbau zu einem 
mehr feldrigen übergegangen. Auch nicht, in fo ferne ich 
dieten Profo=kt im dienrendn Enthuflasmus vorgemahlt hätre, 
fondern indem ich, durch auf fichere Erfahrungen fich grün» 
dend» Rerschnungen, @ie Vortheile fewohl als auch dia 
Möglichkeit der Ausfuhrume eines vier - fünf- und fochsfeb- 
Bripen Getreid - Kien- Raues darftelle, 
*  Neocir' meiner U berseugung mufs bey einem jeden in's 
Grofs- eirzurichtenden Klerbau, eine Szilla und eine Ch 
rYdie vormi-d n werden, diefezwo Klippen nemlich, dat 
der Produktion des Gerreides nicht Abbruch gefchehe, und 
dafs nicht, eine über die Wirthfchsftekraft hinsusgehende 
Arbritsvermehrung eutftebe, Ich bemerkte, dafs dieSkono- 
mifchen Schriftfieller, welche von dem mehrfeldrigen Ge- 
treid - Kiee- Bau reden, immer unterlaffen, im Detail zu 
zeigen, wie man dafür ficher feyn könne, nicht atı eine der 
b:yden Klippen zu fcneitern.. Daher dann auch die Land- 
wirche, aus einer gerechten Furche für einen felchen öko. 
nomifchen Schiffsruch „ bisher noch fo unentfchloffen blei- 
ben mufsten‘, den drewfeldrigen Getreidbau gegen den viel 
vortheilsafrer-n mehrfeldrigen zufammengeferzten Getreide 
Klee- Bau zu verwechfeln. In jenes Detail nun, habe ich 
mich gewagt ; verfichere aber zugleich, dafs Wh mich dabey 
nishe von throrerifchen Spekulationen, fondern ven Erfsh- 
rungen habe leiten laffen, welche ich wohl mzchen konnte, 
da ich, anfänglich nach Schuhard/cher Meıhode, hernıch 
auf vier Feld-rn, uud nun feit drey Jahren, auf fünf Fel« 
dern, Getreid' und Klee baue, 

Fben dirfer Theil meiner Kiesbau'sabhandiung wird 
auch derjenige feyn, weicher em meilten lokal ift, d. h 
sm‘meilten Beziehung hat auf die politifch - ökonomiiche 
Binrichtung der heyden Provinzen, für weiche ich zunäch 
fehreibe. Dadurch wird fie nun wohl ihren künftigen Lo 
fern in Kur» und Licßaud gefälliger und brauchbaser wer« 

() T den, 
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den, beydes aber vielleicht in minderem Grade den L+«fern 
in Deurfchland und Prenffen, wofern ihr günftiges Schick» 
fsl fie bis dahin brächre, Jedennoch glaube ich, dafs die- 
fen letzteren Lefern, für das, was Jhnen bey dem Buche 
an Inter-fle, durch feinserwähnre Lokalität abgehen könnte, 
dadurch in erwas eıfetzt werden wird, dafs es Ihnen theils 
eine volliländige Ueberficht, ron einem mehrfeldrieen Ge- 

_ treid- Klee- Bau, sheils mehrere Bekanutfchaft mit unferer 

 Nordifchen Landwirrfchaft, theils such die Notizen ven 
einigen neuen Bemerkungen und Entdeckungen fur den 
Bl-ebau verfihaffen kann. Zu dem, auch für ausländifche 
Lefer noch Brauchbarem, könnte d+r Refch'ufs ron dem 
erften Theile des Buches gehören, worin eine prakuifche 
Anleitung gegrben wird, auf die kiirzefte und leichtefte Art, 
und fo, dafs dis bisherige Kulturfolge der Arcker am we 
nioften verwirrt, und folelich die Einrichtung d+s Kleebaus, 
ein mindelten koftipielig wird, die alten drey Felder in neue 
vier, oder fünf und fechs Felder zu legen, und diefe in 
eine neue beftimmte Kulturfölge zı bringen. 

Der zweyte und gleichl-m der praktifche Theil umfafst 
den ganzen Mechanismus des K eebau’s. In demfelben wird 
gehandelt von der Ausfssr des Klees, und feiner Pflege, fo 
lang’ er in dem Acker flehr, und ron der vierfachen Nutzung 
deflelben. 1. In eriinem Futter. 2, fn dürrem Futter oder 
Heu. 3. In eingel-Isenem und einpefiuertem Furter, und 
4. zur Einärndtung “er Sesr. Ich bemerke nur noch» dafa 
unter No. 1, ein Bericht, von der in meiner Wirthfchaft 
eingeführten Sommerhordenfurterung des Rindviehes, und 
von deren Effekt auf die Milchnutrzung, auf die Verbefle 
rung der Viehrace und auf die Vermehrung des Dungs, vor- 
kömmt; und unter No. 3. einevon mirerprobte, neue Me 
thode, Kleeheu zu machen, welc'e viel Zeit und Arbeit 
erfparender, auch für die Aufbewahrung des Klecheus viel 
ficherer it, als die in Deurfchland übliche 'Merhode, 

Anhangeweife theile ich ein- Idee zu einem Mitrel der 
Volksvermehrung in diefen Provinzen mir, und fuche die 
Frage zu erört-rn, ob, und in wir ferne der Kleebau, in 
den Feldwirthfchaften der Bauren in Kurland und Aisfani 
könnte eingefuhrer werden ? 

Dies ift der Plan und Inhalt meines Buchae.- Des Ur- 
theil, ob diefer Pisu glucklich ausgefuhrt fey, gebühret nicht 
wir, Sondern den künftigen T,efern defelben.' 

FrirArich Johann Klapmeyer, 
Prediger zu Wormen in Kurland. 


Die oben angekündigte Schrift wird in der Jubilate- 
- Melle des nächfikunfiigen Jahrus, zu dem Pränumer:tiuns- 
preife von ı Rıh. bey Hn. Johann Vaniel Friedrich, Buch- 
händler zu Mbau, in Kommiflion zu haben feyn. 
\ I: fprenon d+«s Kurlämlifch- Goldingfchen 
P.easyer- Witwen - u. Wayfen - Infliturs, 





In der Buchhandlung der Grofsfehen Erben zu Halber- 
Rad ind nacnfolgense neue hucher zu haben: 1) C. C. A. 
Wieands Merterielien = Vorfcnriften zum Diktiren und 
Voriefen in deutfchen chn»n, ı# Bandchen, neue fehr ver« 
mehr: und verbeiTerte Auflage. 6 gr. 2) Maleriiche und 
philofophifche Dariteliunsen der hönern Bedurfniffe der 
Mentchneit. 10 gr. 3) Burav's, 8. G., Lieder und Sing- 


# 
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flücke, 10 gr. 4)-8. 6. Bürde's Reife durch einen Theil 
der Schweitz und des obern Italiens. Nebft Auszügen aus 
Briefen über einige Gemählde mit Kupfern. 1$ gr. 5) Law 
nigte Fr=itlungen für Freunde und Anfänger der italien 
fchenSprache. Sgr. 6) Prange's Provisntmeißter für Marfch- 
Commiflarien, Masazin und Proriancbidiente, auch O’ko- 
nomen und Fruchthändler,, über die feyn follende Belchaf« 
fenheie gurer Früchte, Getraides etc. deren Behandlung 
und Confrwation. Nebft Rations- Tabellen, desgleichen 
Tabellen zu Berechnurg verfıhiednen Gemafses und Inter 
efsberechnung. Alles "leicht und deurlich gemacht. Mit 
eivem Anhange von heillamen Mitten für Menfihen und 
Prerde, um Üich d«rfılben auf Märfchen bedienen zu können. 
(in Commitlion) ı Reh. 7) Moral fur gebildere Jur.glings 
6gr. 8) Einige Worre der Erinnerung an die liebe Menich 
heit, 3te verbeflerte. und mit verichiedenen Noten vermehrta 
Ausgabe. Sen 





Unpartheuifche Gefchichte der Hlarfchauer Revolstioi 
von ihrem drjang an bir anj den heytjpen Jay jurtgelettt, 
nebft der .eordneten Samınlung der Regierungsichritun ud 
Proclamationen , die feit dem 23 März 1794. in Pohlen er 
fchienan, von einem angefehenen Burger in \Waricheu; 
serlaßst in eininen Wochen die Prefie. Alleanwelchne Buch 
handlungen D ut/cnlands nehm-n dis Befteftellung darauf 
au; und diefe belieben Gch mit Ihres: Zetteln an die P. T» 
Buchhandl. in D. zu wenden. Aus verfchiednen Urfacken 
wird diefes intereflante kleine Werk keiner Buchhandlung 
unbepgehrt zugelandt, 





Neuefte Verlagswerke - Hoffimsnnfchen Buchtend 
Jung in Weimar, 
Goettling" s.I.F.A4, Berichtigung der antiphlor. Chy- 


mie auf Verluche gegründet, uebfi einem Kupfer. & 
23 an 


Deff'a Almanach oder Tafchenb. für Sche* 
dekünftler u. Aporheker fur’s Jahr 1795. kl. 9. sen 

Heuke, Abt, Archir für die neuefte Kirchengefchichis 
ir Jahrg. compier. 8. broch: 2 Rıh. 

Jecobi, A F., die Religion ausder Bibel, neue umgerb 
Ausgabe. 8, 21 gr. 

Schulz, Fr., Auffitze zur Kunde ungebildeter Volke, 
2re Aufl. 8. 12 er. 

WVarnekros, H. H., Entwurf der H-bräifchen Altertkü 
mer. ie umyearb. Ausgabe, gr. $. ı Rılm 22 gr: 


I. Bücher [o zu verkaufen. 


- Da ich hey einem fehr snfehnlichen Vorrarhe ron %» 
<hern aus allen Wiflenfchaften hier nicht Grlegenheit hı'n 
einen hinlänglichen Abfatz zu bekommen, (0 benurze ih 
diefss allgemein beliebte Blatt, um dem gelehrten Puhli® 
me ne Dreufte an:wbiet-n. Da ich mit einem mäfhgen Vor 
theile zufrieden bin, fo werde ich gewils immer die billi® 
ten Preif» geben können, und erfiiche desw-gen Büche 
liehhaber, üch mit ihren Aufirie-n an mich zu wend i 
Ich habe einige desfelden hier ausgezeichnet , und, zweit 
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nicht, dafs fie mancheih zu den beygefetrtın billigen Prei- 
-fen willkommen feyn werden. b 5 
Die Bezahlurig geichieht in Louisd’or zu 5 Rıhle, 
j : Im Polis, 

ı) Mifchna Ed. Surenhulii Ebr. et I ae. VI Voll. Amftel, 
2703. c- 10 fig. zeıı. L. P. 16 Rh. zu $ Beh. 2) Poli Sy- 
-nopfis Griticorum al. 8. Script. Interpp. Tım. V, Frf. 1712. 
-L. P ı$ Reh. zu 6 Rıh. 3) Markü Comm. in XIl. Pro» 
phetas minores präef. Pfaff. Tübingae, 1734. zu 2 Rth. 4) 
'Mieronymi Seridön. Opera 'omn. e rec. Marıani Vittorii 
Beatini Tomi IX. Paris, 1643. zu 5 Rth. 5) Cerprs luris 
Crnonici una c. Gloflis Päris, 1612. 2 Voll: zu 4 Rıb. 6) 
Corpus Juris Civilis Ed. Gothofredi ec. nor. Franc. Mudä 
al. Franck. 1663. fumpt. Socierat. zu 5 Rth. 7) fd. liber. 
-Ed. Colon. 1624. zu 3 Rth. 8) Biblia Sa r., Hebr. Graece 
eiLer. Vörsbli ex of. Sanctandresna 1587. L. P. ı2 Bch. 
zu 3 Beh. 9) J. Otto T»bor Tractaruam. Voll. II. Ed. 
Myli. Lipf, et Francet. L. P. 5 Rıh. zu 2 Reh. 16) Ire 
maei adv. Velentini et gnoftic. haer. Lib. V. Baül. 1526. zu 
1 Beh. 11) J. Jac. Hoffmarmi Lexicon Univerfale Baliess 
1683. zu 2 Ath. 12) Nov. Tellamrı rum Syrisce Ebr. Gr. 
- Ist. Germ. Bohem. Itrl. Hifp. Gall. Augl. Dan. Polon, 
‚Studio Eliae Hurteri. Norimb. 1599 2 Voll. zu 3 Rth. 
13) Erasmi Schmidii Timeion fire Com.urdantise N. T. 
Witteb. 1638. zu 16 gr. 14) Cave billoria Jiteraris Script. 
Ecclef. Gener. Tournes. 1795. zu ı Brh. 15) Lankalıh 
Concordanz Bibel, mehrmais zu verfchiedenen Pr: iten, nach 
der Gute der Exemplarien. Ladenpreis ift 7 bis 10 Rrh. 
16) Lundii Judifche Heiligihumer, Gortesdienfte etc, Ham- 
burg, 1704. L. P. 4 Rh. zu ı Reh. 17) Acta Oerumenicae 
3tiae Synodi Ephefi habitae Ed. Commel. 1591. zu 3 firh. 
18) Lindenbroch Sıript. rer. Germ.' ac Septentr c Auct- 
J. Al. Fabricii Hamburz, 1706. L.P 2Krh. 16gr. zu I6gr. 
19) Bega libr. rar. ı) Chorograpkiica Auflrise. l.arii. 2) 
Hiftoria Gothic Acn. Sylvii ed. Duellius Francof. er Lipf. 
1730. zußgr. 20) Topp fyfiematifcher Unterricht zur lrich- 
sern Erler: ung der gemeirien Rechte. Heimfiädı, 1756. zu 
» Rık. 21) Allgemeine und vollflandige Staate - Krings® 
Eirchen- und Gele’ rten- Chronik von A. Frankenflein, 
a0 Ründe von a 1733 — 1754 Leipz. Zedier, zu 8 Rehlr. 
22) Von Sachleufpiegel, mehrere Ausgaben, unter andern 
such die von 1516. . 

Ir Quart. 

ı) Burmanni Exercitationes Academicae. IT Voll. Rote- 
rod, 1688. zu ı6 gr. 2) Virringae Obferr. Sarrer. Lib, 
I — v1. 3 Voll. Franeker, 1700 — 1708. L. P. 3 Rıh, zu 
2 Rth, 3) Viringa de Synagoge vetere Franek. 1646. 1. 
P. 2 Rıh. $ gr. zu I6 gr. 4) Frasc. Burmenni Syroplis 
dheologide et verunomise forderum Dei Franeker. 1699 zu 
36 gr. 5) Mufeum Burckhardiamm. He'mflacdr, 1740. 2 
Yıll zu 2 Rt 6) La Sainte Bible 8 Charenton 1675. zu 
a Rıh. 7) Joh. Got. Carprov appararus hiltoriso criticus 
Antig. Sacr. et sm. Ebr. L.ipf. 748. LP. 4 Rh. zu2 Reh, 
8) Corpus juris Canonicı. l.ugd. 1591. zu i2gr. 9) Idem 
liber 1606. zu 16gr. 10) Corpus juris civilis academ. auct- 
Chr. Henr. Freiesi-ben. Colen. Munat. 1735 zu 2 Rır, 

In Octav, 

2) Ungers Arzt in 6 Bänden zu 2Z Rh. in ganz. Frzbd. 
2) La fairıte Bible par D. Martin rer. et corrig. p. Pierre 
Roques Barie 1744: zu ı$ RBih. 3) Lesres de Bufsy Ra- 
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butin VI Volumes, Amflerd. 1731. zu » Rıh. 4) Joh. Andr. 
Fabricii Abrifs einer ellgem: Hiftorie der Gelehrfamkeit« 
3 Bände. Leipz, 1757 — 1754 H. Frab. L. P. 5 Rıhir, zu 
2 Rıhir, \ 
Wittwe Behnen, sm 
' Neusd Thor in Lüneburg. 





Anzeige son gebundenen Büchern, 

2) von Mosheim, J. L., Sittenlehre. der heil, Schrift, Ir 
bis 9r Band, neuelle Auflage. Ladenpr, 14 Rıh. 160% 
4. Hiesu gehört noch Miliers Binleitung in die Moral 
überhaupt und in die Mesheim. insbefoudere, 4. I Rih- 
12 gr. Beydes zufammen kofiet 16 Ren. 4gr. und wird 
veriaffen fur 10 Rrn, / 

2) Deflen voliltändige Kirchengefchichte des N. Tefta- 
ments; überfetae u. m. Anmerkungen veriehen vol J 
4: C. von Einem, er 8. srbis 9r-Bd. Ladeapr-' 13. Rch. 
6.ar. wırd verlafen für 9 Reh: . 

3) Fabri's, I. C., Geoaraphie für alte. Stände, Ir Theil 
ir bis er" Banc, gr» 8. 1786 — 1793. Ladenpr, ıı Kıl“ 
4 gr. wırd verlaffen für 7 Rth. a2 gr. * 

4) ses geheimen Juitizrarh Pätter Auserlefene Rechts 
Falle sus allen Tasılen der m Deutfchlaud üblichen 
Rechtsgelehriamkeit in Deduction“n, rechrichen Be» 
denken, Reistio sen und Urtheilen chriis in der Göttin- 
gifchen Juriften - Faculrat cheils in eıgenen Nıhmen 
ausgearbeitet. ırbis4r Band. gr. Fol, Ladenpr. 20 Rıls 

- wird verlaffen für 12 Rth. . 

5) Hichter, D. Aug. Gmtl., ‚Chieurgiiche Bibliotheks 
ir bis 13r Band und ı Band Regilter 8 Ladenpreis 
18 Rech. 8 gr. wird verlaflen fur 13 Rıh. j 

‚ Nähere Auskunft errheilt Hr. Hofcommiffär Fiedler iq 

Jena, Briefe und Gelder werden Pollfrey erbeven- 


UL Vermifchte Anzeigen. 


Antwort A hi 
Auf die Fraze, welche in der ATZ. No. 150. d. J. am 
Ende der 328. Seite an mich ergangen ift, feh’ ich mich 
folgendes zu erwiedern genöthiett 
Nach den Gefe:zen der Baweiung wird jeder Stols durch 
vollkommen hart« Körper, die einander b’rühren, folrlich 
nur einen ausmiachen, piötzlich vertheilt and forıgepllanzt. 
Sioßs = und Wir-ungszer ift alfo hier =o, oder höch- 
ftens unendlich klein, fo Jar auch der peftosene Körper 
feyn mag. Bey weichen und eläftifchen Körpern ift zwar 
die Scofszeit nicht =o, fondern nur ünbemerkbar klein 
Aber die Lage der Theilchen des geflöfsenen Körpers fängt 
gleichwohl fchön am Anfange des Srafser an, fich zu än- 
deru, und diefe Aenderung dauer: bis zu Ende deflelben 
8 Kaftners Anfer. d. A. Mechan. Hier dauett Allo die 
Wirkung fo lange a!s der Stofs, und Wirkungt - oder Fort« 
pflanzungszeit fällt in die Stofszeit fulbf. Beftehet nur der 
Schall in Srofsen: fo wird er fich durch fefte Körper eben- 
falls entweder plötzlich, oder doch in einer unbemerkbar 
kleinen Zeit fortpdlanzen, Werden aber jene allgemeinen 
Gefetzs hier durch unbekannte Umftände befchräukt: fo 
kann diefes nur durch Verfuche erkanıt werden, und fol» 
ehes nur in fo weit, als in wis weis Aleuichen die Verfu- 
G)Ta che 
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che in iliree Gewalt haben Bo weic ich fe in meiner Ge- 
wale hätte, lehrten Ge nur, dafs gedachte allgemeinen Ge- 
fetze bier nieht merklich befchräpkt wurden, weil die Fort 
pflanzungszeit nicht bemerkbar war. Nur diefes aber war 
es, was der Sächkenuer aug meiner Nachricht hätte fchöpfen 
follen. Dafs ich einge‘ wubemerkbar kleine Zeit unendlich 
klein genanut habe, ift höcrftens ein kleiner Mifsbrauch 
des ferztern Auscruckes, der aber oft begangen wird, und 
aus obigen Betrachtungen hier fight noch obendrein hinläng- 
lich rechtfertigen läfst. Die Alternative „oder doch #ben 
fo gefchwind als das Licht” ift blofs deshalb binzu gekom- 
men, weil man anders nicht attefliret hat, und fie flammt 
eigentlich gar nicht von mır her. Ueberhaupt häue Hr. R. 
mir wohl zutrsuen können, dafs ich den Satz nicht auf 
blofse Verfuche, fondern vielmehr aüf allgemeine Princi- 
pien würde grunden wollen, ohngeachtet ich mich in jener 
kurzen Nachricht auf diefa. Begründung nicht eingelaflen 
hatte. H.R. follte mich elfo nicht fo beishren wallen. dafs 
er fagı: vielleicht könne det Schall durch Holz wohl 30 oder 
60 mal gefchwinder, als durch Lufr gehen. Denn fo viel 
wenigftena wufsie ich vor dem Verfuche such ‚fchon, und 
noch ein wenig. mehr, nämlich, dafs er {ich durch Luft 
vielleiche 0 oder &omal gefchwinder als durch Holz fort- 
pflanzen könne. Wenn wir andern Lehrer im ührigen Mühe 
und Geld, welches uns ohnehin fpärlich genug zugezähle 
wird, blos aufoptern, um eine entdeckrel.ucke des maıfch- 
fichen Wiffens ausfüllen zu helfen, und wenn wir am Ende 
obendrein diefs zum Honorar erhalten , dafs wir aufs neue 
Zeit und Geld aufwenden müffen, um den H+rren Recen- 
fenten den Sinn einer kurzen Nachricht ausführlicher zu 
erklären: fo ift es uns wohl nicht zu verargen, wenn wir 
in das Recenfirwefen zuweilen ein Mifsrrauen fetzen. Doch 
andere Gelehrte, z. B. in den Götr. gel. Anz. haben mich 
nicht fo fenderbar, wie diefer, gefragt. Noch mufs ich 
diefem Hn. R. melden, dafs ich die Eul. Theurie vom kLuft- 
fchalle gröfstentheils verwerfe, und ikm auf anderweitige 
Fragen in den zur ALZ. geh. Intelligenzblattern nieht mehr 
antworten kann. 

Frankfurt a. d. OÖ, d. 1% Aug. 179% . 
Wünfch 


Ziterarifches Bekenntnifn. 

Schüchtern und beforgt, wegen der Urrneile, die über 
weine Arbeiten gefällt werden möchten, betrat ich als Schrift» 
ftelier die Bahn, ohne mich zu nennen. Verborgen b.nter 
den sufgeltellten Zeichnungen wollte ich die Ausfprüche 
der Kunftrichter und des gröfsern Publikums, «ie oft fehr 
verichieden gegen einander find, erit abwarten. Da mir 
vor beyden Richterftühlen kein verdammendes, fondern in 
den mehrelten Fällen, ein aufmunterades Urrzeil wurde, 
hätte ich längft aus meinem Verlteck hervortreien können; 
allein aus guten Gründen blieb ich in meiner Ver! orgenheit, 
und wurde fe auch jetzt noch nicht verlaffen, wenn nicht, 


Mair : mm! 


3 
was mein il, (g oft andern zugefchrieben würde;. Sokik 
mich, um von mehreren, nur zwey Beyipiele zu gebe, 
der Rec. dar Elife von Böhmen in der neuen deutichen Biblio- 
thek,, fur Hu. Albrecht, bemerkt auch dabey, Arts fich dee 


Verfaller feir der Bearbeirung der Töchter Kroks gebeflen 
‚habe, und der Rec. Heinrichs von Plauen, in dem nämli- 
‚lichen kritiichen \Verke fur den Verf. Waichers ron Mont. 


berry; um nun folchen Verwechfelungen, die vielleicht die- 
‚jenigen, mit we'chen ich verwechfelt werde, nicht gene 
fehen möchten, vorzubsugen, und um mich zu dem, was 


‚ich fchrieb, öffentlich zu hekennen, lisfere ich hier dus 


Verzeichnifs aller Schriften, die ich in einer Reihe von Jah» 
ren, wo nichts meine Mufe flörte, ausarbeitere. Schreibe 
ich vielleicht küuftig erwas, (o wird es unter meinem N+- 
men gelchehen, und die Feile erhalten, die ich meinen fri- 
bern Arbeiten nicht immer geben konute, weil ich ofs mit 
der Zeit gedrängt wurde ur 
Zeitz, den 29 Aug. 1794. 
Gotriob Heinrich Heinfe, 
priviegirter Buchhändler. . 


Adolf Seltwart, eineG- fchichte, wie fie die Welt auffid- 
2 len kann. 2 Fheil-, Geri, 86, 

Der glückliche Tanz, oder was ein Mädchen nicht kanp. 
Berlin, %8. " j j 

Erzählungen, zum Theil dirloriirt Gera, 9%. 

Lorrens L’ben und Fhefland, 2 Theile. Gera. 89 

Heinrich der Eiferne, Graf von Hullftein. 2 Theik. 
Leipeg, yo, 

Ida von Schwaben , Enkelin der Kaiferin Gifela, » Tale 
Lpr. 9% 

Graf Adolf der Vierie, aus dem Schaumburgifchen Stamme, 
L.-ipr. gr. 

Dierrich der Bedrängte, Orsf von Weißenfels. Getha, 91- 

Luiwig der Springer, Graf von‘ Thüringen. 2 Theik 
Leipzig, gr. 

Siewfried der Dävie, Graf ron Orlamüinda. 2 The. Lpz. 91. 

Frau Sıgbri.,le und ihr- fc: öne Tacaıter. 2 Thle, Lpz. 9l. 

Margureihe von Oell-rreich. 2 Thle. Lpz. 91. 


, Ludwiyz der Eiferne, Landgraf von Thüringen. 2 The 


Gorna, 92. z 
Iscobine von Baiern, Gräfin von Holland. 2 The. Lpr. 9. 
Otto der Schürz, Junker von Heffen. .2 Thle. Lpz. 9% 
Der Pilvling Disnoreus von Cenami. 2 Thle. Gorha, 91. 
Das Turuisr zu Prag, oder Gefctichte des königlichen 

Junglings Ladislaus. 2 Thle. Lpz. 92. 


Margaretha mit dem grofßsen Maule, 2 Thie. Lpz. 92. 


‚ Heinrich von Plauen und feine Neffen. 2 Thle. Leipz. 9% 
. Kaust der Heilige, König der Wenden. 2 Thle- Lpr. 9% 


Elife von Böhmen, Libuffens letzter Sprößsling. 2 The 
Lpz. 93. F . J 

Albrecht der Weife und feine Brüder. 2 Thle. I;pz. 9% 

Herzag Othelrich von Bönmen, und fein Sohn Brecisisu® 
ı Thle, Zeitz, 93 


En U un 
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Sonnabends den 27m September 1794. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Erlangen. 


r Febr. 1794. wurde die Difputation ausgetheilt, welche 
Er. Joh. Geerg Jacoh Bernhold, Sohn des berühmten 
Arztes zu Ufenheim im Ansbachifcken , ‘der medieinifch. 
Facult. weien des am Itten Julius 1793. erhaltenen medi- 
einifchen Doktordiploms überreicht hatte. Sie ift betitelt: 
Zindimenta prima ofleologiae et [undesmologise. (93 B. in 8.) 


Am ı1$t&n März vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Ludwig 
Heiwrich Otto PHinckel; a. Feudingen im Wittgenfteini- 
fchen, feine Insuguraldifpur.: ‚Aphorifmi de copnofcendo ‚et 
curando eryfipelats (33 Bogen in $- » und empfing bernach 
die medicinifche Doctorwürde. 


Am I9ten März wurde die Doktordifputation des Hn. 
Konrad Kephalider a. Augsburg, der im November vr. J. 
das juriflifche Doktordiplom erhalten hatte, ausgetheilt, 
unter dem Titel: De alienations fidelcammifforum familise 
vel fine confenfu lihrorum poflea procreatorum licita (9 Bo- 
gen in 4.) 


Am ıöften März vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Joh. 
Peter Chrifiian Klett, a. Blafienzelle im Gothaifchen, feine 
Inauguraldifputation : de epithematum wi atque ufw, praefer- 
sim in curandis contufionibus (44 Bog- in 8.), und empfieng 
hierauf die medicin. u. chirurg. Doctor - Würde. 


Am 9ten April vertheidigte Hr. Jul. Conrad Yelin, a. 
Waffertrüdingen im Ansbachiichen, wegen der fchon zu 
Ende des vorigen Jahrss erlangten Magilterwürde, ohne 
Worfitz feine mathematifche Insuguraldifputstion, unter 
dem Titel: De fuperficie coni fcaleni determinanda. (3 Bog» 
in 8-), nebft einer Kupfercafel, 


Am ı19ten April erfchien das Ofterfellgrogramm,, ver- 
fertigt von Herrn D. Ammon. Es it darium fortgefetzt : 
Brevis argumentationum pro fummi ruminis exiflentia recog- 
witio (15 Bogen in £) 


Das beym Prorectorats- \Wechel am 4 May vom Ha. 


#Hofr. Harles gefchriebene Programm, ift betielt: De ortw 
et jatis wwiverjitatis Friderico» Alexamdrinae Commentatio II. 
€ + Bogen in Folio) 


Am ı5sten May vertheidigte Hr. M. Joh. Chrijian 
„ Frier. Harles, a. Brlangen, ohne Vorlitz feine Iraugural. 
" Ditput tions, betitelt: Hiforia Phyjologias fanguinis anti. 
quifim.e (4 Bogen in 8.), ünd erhielt Zu u medi. 
einitche Doktorwürde. 


Da: am ten Junius ausgetheilte ee hat 
den Ein. geh. Kirchenr, Seiler zum Verfaßer, und handelı: 
de revelationis, et infpirationis difcrimine rite nis 


(25 Bogen in 4.) 


Leipzig, 


Am taten April vercheidigte Hr. M. Carl Heinr. Ludew, 
Pölitz a. d. Schönberg. mit feinem Refpondenten Hn. Joh. 
Heinr. Pabft e. Zwickau feine Difputation: de gravifimis 
Theologiae Jeriorum Judaeorum decretis, und erlangte da 
durch das Recht zu Haltung philofophifcher Vorlefungen, 


Am 17 April hielten die Percipienten des Sylverfiei. 
nifchen Stipendii, Wilh. Neumenn, & Grosbothen Joh. 
Cari Erdm. PP arwack, und Carl Friedr. Nicolai a. Görlir 
im Auditorio Theolog. die gewöhnliche Gedächtnifs- Re. 
den, zu welcher Feyerlichkeit Hr. D. Joh. Georg Hafen. 
muller durch ein Progremma: de jcbis interpretationig 
duerar. literarum im ecclefia chrifiena, Pars Vlil. einlud, 


An eben dem Tage vertheidigte Hr. Adv. Friede. Wilh, 
Esgler a. Freiberg feine Difert.: de muneribus publicis, 
infliriae facardotibus, abıqwe infla eaufa nom auferendis; 
und erhiele hierauf die jurift. Doctor- Würde. Das von 
dem Hn. D. Heinr, Gottfr. Bawer gefchriebene Programm, 
enthält Refponfor. Jur. XXX. XXXIV, et XXXY tum, ' 


Den 20 April als den Iften Ofterfyertag hielt Hr. M, 
Chriftian Gott). Berger, Geithena- Mifn. die gewöhnliche 
Feft- Rede in der Pauliner- Kirche, Das bey diefer Gele 
genheic von dem Hn. D. Job. Georg Jiofenmüller geichrie- 
bene Programm enthält Part. IX, de fatis interpratationis 
Jacrar. literarum im ecclefia chriftiana, 


Den 23 April, als am Tage Georgii wurde von den 
vier Nationen Hr. Joh. Georg Eck, zum Rector der Univen- 
Gitsr für diefes Sommerhalbe Jahr erwählet. 


(5) U Am 
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Am 30 July vertheidigre der Beccalang. fur. Hr. M. 
Chriltian Gotth. Hubner nebit (-inem Befpondenten, dem 
Studiof. Jur., Hn. Benjamin Traugort Hübner, feine 
Difput.: hiftoriae legum Homanarum ad fepwlturas pertinen- 
tium adiuncte sarum comparatione eum patrüs intitutig, 
Specimen Imum. 50 5. 4. und erhielt dadurch das Recht, 
auf hießger Univerütät öffentliche philofophifche Vurlefun- 
gen zu halten. .. 


Nach vorgängigem Examen erhielt der Bıccalaur. 
Medicin., Hr. Carl Friede, Ad. Duhne a, Leipzig, die phi- 
Iofophifche Magifterwürde, welches durch das am 10 Sonn- 
tage nach Trinitatis angefchlagne Diplom bekannt gemacht 


II. Beförderungen, 


Leipzig. Hr. M. Joh Chrifl..Rofenmüller ift zum Pre 


fector bey dem hiefigen anatomifchen Thester mit 290 Tig- 
ler jährlichen Gehalt ernennen. _ 


1II. Todesfälle, 


Erlangen. Am 13 Auguft farb hier Hr. D. Mickeel 
Gottfried UF ’eraher , ehemaliger ord. Prof. der Rechte auf 
bieüger Univerßrät, der feit mehrern Jahren hier prirati- 
(te. Br War zü Neukirchen in Feanken 1716. gebahren. 
Durch feine grundlichen juriftifchen Schriften erwarb er 
fich nicht geringen Ruhm. Usbrigens. fpielts er oft den 
Sonderling« 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Nenefts Religionsbegebenheiten, XVil Jahrg. 4s Sc. 
Monat April, (Gießen, Krieger, 8.) 1794. (8. 187- 148.) 
enthält: I. Spangenberes Leben. Il. Herabwürd. d. chrıttl. 
Moral, Befchlufs. III. Schild. d. Atheiften, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit dem 3ten Hefre ift jetzt der 21e Band der Zeitung 
für Theater und andere Schöne Kunjle oder der erfte der 
Eheinifchen Mufen heraus. Bas H«ft ift mis 2 illuminir- 
ten Collum- Kupfer aus der Zauderföte (der Königin der 
Nacht und dem Papsgeno) geziert, desgleichen mit einem 
Liede aus‘ der Oper: Die Zuuberzitter. u 

Der Band koflet auf der Poft, und in den Buchhand- 
lungen 2 il. — das. Heft einzeln 45 kr. 





In der Schöferifchen Buchhand'ung ih Leipzig find fol. 
gende Bucher theils fchon erfchienen, theıls werden in 
Bevorfiehender Michaelismeffe fertig: 

Beytrage zur Narurgefchichte der Wallfifcharten. Erfier 

:- Theil enth. Ju. Hunter’ Bemerkung üb. d. Bau u. die 
Oekon. d. Wallfifche. A. d. Engl. überl, m. Anmerk. 
u. Zufätz v. J. G, Schneider, 8. . 

Etwas üb. d. Kur. d. Graf. v. Thun; aus phyf. u. med. 

. Gelichrspunkt betrachtet. $. 

Gefchichte und Darftell. d. polnifchen Revolution in ihr. 
nähern und entferntern Urfachen entwickelt v. ein. 
Verter des Hippolit". a lapide. 8. 

Hindenburg’s, C. Fr., Arc iv d. rein. u. angewend:ten 
Mathematik. H-fr 1. u. 2. m. Kupf. 8. 

Zangbein’s, A. F.E , Schwäuke, Erft. Bändch. Neues 
verbed. Aufl 8. 

Mefallians, die; m. d. Papier-n des Frhen. B***, von 
Aug. Luzuk, Th. 1-2, m. Kupf. 8, 


Paufsnise Graeciae defcriptio — gr. — rac. emend. u 
planar. J. F. Facius. Tom. I, 8. 

Zudiger's, Che. Fr., Darftellung d. neben Metkode des 
Hn. du Sejowr, Sonnen-u. Mondeufinftsrmiße f. einen 
gegeb. Ort. analyt. z. berechnen. m. 2 Kupf. 8. (Eins 
davon ftellt die Leipziver Sternwarte in Grund u. Auf 
rifle von der Abendfeite vor.) 

Sophie, od. d. Einhiedler am Genferfee, Th. I. von Chr, 
Aug. Fifcher, N. Kupf. 8. 

Tafchenbuch ‚ botanifches, w fsbegieriren Spazierpängern 
in den engl. Anlagen um Leipcig gewidmet. m. 1 Eupf. 


(welches eine der fchönfien Auisgen vorllellt.) 1 
Velieda. Ein Zauberroman. 8 





Der Beufehlof, sine phifiulopifche hiflörifche und phile 
Juphifche Darjieiiung mit funber in englifcher Maxier 
@rarbeiteten Kupjorn $. Beriin 1794. bey Üchmigke dem 
Jungern. Preis ı Thaler $ gr. 

Die Gefchlechtsverrichtuugen machen einen fo wict* 
gen Theil in der O konomie des menfchlichen Körpers aus, 
ihr Binfiufs auf das Wonl einzelner Meufchen und ganzer 
Staaten ift von ein.m folchen Umfange, dafs das Puhlikun 
längitens berechtiget war, bey fo hellen Aufklarungen uber 
den phyfifchen Menfchen, eine gründliche Darfiellung die 
fes Gegenftandes zu fordern. Dies Bedürfnits wirä um fo 
dringender fur die Menfihlieit, da man in unfern üppigen 
Zeitalter den Genufs der beiligiten Menfchenfreuden io 
thieriiche Luft verkehrt, da man den Zauberkelch der 
Natur in unerfart-ichen Zugen leert, und die edeilten Kraft 
des Körpers auf ewis zerftört; da ferner untere Aerıi: — 
ich weifs nıche ob zus Unwffeuhent oder falfcher Desikatr dt 
by Uuterfuchung der Krankneitsqueilen auf übermäßigen 
Genuls d+r Gefchlechtsluft fo leiten Rückfieht nehmen, & 
felbit ihre Meynungeu uber Euthaltfamkeit, über Ausdeh- 


nung und Gränse des Geichlechisgeu.ußes fo fchr von er 
auder ab,ehen. " 
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Dem Verfaffer 'diefes Buchs’ pdbührt das Lob, mit 
einem grofsen Aufwand von Kenntuilten alle diefe Gegen- 
Nände auf das grünnlichfte erörtert und erichöpfı zu haben. 
Er handelt darinn von den Zeuszunestheilen beyder Ge- 
fehlechter; von: der periodifchen weiblichen Reisidung, 
dem Empfängnif-, den ver/chiedenen Meynu:een über die 

‚ Zeugung, von der Schwangerfchaft, UVeberfruchrung, Ge 
burt, Mondkäjbern , Zwillingsgeburten,, Muttermählern 
usd von Saury und Henkes Theorie nach Willkühr Äna- 
bes, und-- Mädchen’ zu zeugen ; - ferner vom Genüfs de Ge 
fchlechtsliebeı der Geichlechtsreife, dem Zuftand der thies 
riichen Gefchlechtsbegierde, der Ausdehinung des rhierilchen 
G:nulses „ und von der Zeit und Art des Begaruug:ge- 
fchäftes, von den Gebrechen der männlichen und weibli- 
chen Gefchlechtstheile in Rückfchr des Unvermögens zum 
Beyfchlaf und Empfängnifs, endlich werden die b-wahrre- 
ften Mittel prakrifch,am: die Hand gegeben, wie alle diefe 
Gebrechen zu heben find, und wie ein unreiner Beyfchlaf 
fogleich zu erk-nnen. 

Diefes Buch kann einem jeden,.der über diefe wichtige 
Gegenftände gründliche Belehrung fucht, mıt der Verliche- 
rung empfohlen werden, dafs «s Niemand aus den Hincen 
jegen wird, ohne htilfame fur feinen Zuftand pallende 
Bemerkungen und Wahrheiten aufgefunden zu haben, 


— 


Avis au puhlic, ” 
Nouvelle Gollerie de figures puur fervir ü connoirre, les 
objes de la nature et de Varf, les morurs er Irs cou«- 
tumes de la vie commune, ü l'ufag- des jeunes Gens 
des deux fex«s, ded'te a fon Aitefle royale In Priucefle 
Aupyfle de Preufle, avec 151 figures enlumindes gr. 8 
1 u. en E > 
Cer ourrage inftructif et utile A la jeunefle ayant ere 
zegu par le public av»c la plus grande approbation, en laı- 
für allemand&, je me fuis propoit d’en rendre la lecrure 
Plus commure, par une traduction frannoife, qui en eft 
parue ä mı+ depens. L+s conneiflanc«s qui font renfermees 
dans ce livre, font tirdes de Uhijloire nuturelle, de la Fhy- 
fique, de ia «Geographie muthematique et de l’aftronemir ; 
de la Chroroio:ie, de hiftoire, et de portraits gforraphi- 
quer — hijluriquer; de la Mythologie, er de ia Dieitique, 
On’y trouve anflı" Aueläues'rablartıx de la Fi: rommune, 
des modeles pour eultirer le goür, er des cohres moreaux. 
C+s connoilfances font prefentdes aux jeunes gens d'une 
meniere facıle, er dans un flils qui convient h leur capacite. 
Le’ prig de cette ouvrage en eft, arec figures en noir, 
deux tcus , avre figures enlumindes, trois Aus et demi, et 
fe trouve chez 
Guill. Oehmigke, le jenne 
marchand libreire a Berlin, pres du 
Schleufeubruck. 





Ankündigung dar Uoberficht der neueflen medicinifchen 
Liter-tur. 


Der Fürfl. Schönburgifche Hofrach. und Leibarat zu--- -- 


Waldenburg, Hr. D. Schlegel, weicher zwir entfchloffen 
war mit dem vierıen Bande der von ihm bisher herausge- 
gebeuen neuen mediciniichen Literatur diele literaruiche 


umumnn ng 
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Arbeit zu befchliefsen, Kat aber, auf meinen Antrag, feinen 
@efafsten Enrfchlufs nun ab- und dehin fogar usageändert; 
dafs er die medicinifche Literatur nicht allein fernrrain, 
föndern folche vielmehr noch in. ihrem ganzen Umfange 
vollftändig besrbeiren will. Diefes literarifche Produkt, 
welches nunmehro unter obigen Titel, nämlich : Usberjicht 
der neueften medicinifchen Literatur erfcheinen wird, hat er 
alfo, nach genommener Abrede, meinem Verlage übergeben. 
Der Hr. Verf. diefer Zeitfchrift wird von mir gewils fo 
unterftützt werden, dafs künftig nicht leicht eine neus 
Schrilt aus der medicinifchen Literatur in diefer Ueber- 
fieht derfelben vermifst werden foll, dafs daher jeder Arzt, 
der mıt den in feiner Wilfenfchaft gemachten Fortfchriten 
such feine Kenntnifle erweitern will, aus derfelben alle 
neu erfchieneneu Sehriften zur gefammten Arıneykunde, 
nach ihren wefentlichen Inhalte, fich wird bekannt machen 
können Diefe Ueberficht der neurften meditinifchen b:it- 
teratur wird mit den neuern Schriften vom Jahr 1794. Al- 
fangen, und dann wird üe von Jahr zu Jahr furtgeben- 
Das erite Stück davon (jedes von zwölf Bogen), erfchent 
zur nächflen Neujahrsmafle, und wir dergleichen Stücke 
werden einen Band susmachen. Es ift-allerdings zu er 
warten, dafs diefes Unternei:men zur Erleichterung, Kennt- 
nide von der neueften mrdicinifchen Literarur eh zu 
erwerben, dirnen kann, und dafs es deswegen jedem Arzt 
sngeuehm feyn wird. j 
j 9 Kari Gottlieb Hofmann, 
Buchbändler in. Chemnitz. 





In der Buchhandlung der Groffchen Erben zutlalber- 
fladt und nschfolgeride neue Bücher zu haben: T) Nürz. 
liend und unterhaltunde Lefebibliothek fur Kinder, auch 
zum Schuleebrauch 4 gr. 2) M. Albrechis klgine Eucy. 
kiopadie fur Kinder, od’ r Unterricht in den gemeinnützig« 
ften Kenutsiflen, zum Diktiren und Vortefen in Schulen 
is Bändchen ö gr. 3) Die Morlaken von J. Wyrne, Gräfin 
von Urfini und Rofenbrg, überferze ven Bürde 2 Bände 
3 Rthir. 12 pr. 4)H.P. Drumanns Verföhnungslehre Jar. 
5 Ueber Vergnügen und \Velrzenufs, 16 gr. 6) Joh 
Jav. Ferbers, Nachricht n und Befchreibungen einiger che- 
mifchen Fabriken, nett J. C. Fabricius miherstosifchei 
und technologifchen Bemerkungen auf einer Reife durch 
verfc' iedne Provinzen in Enpland mit Anmerkunpen-und 
Zufatzen von Jo. Ja. Ferber mit Kupfern s2gr. 7) Erzah- 
lungen für allerley Lefer. 7 gr. 


” 





Verlsgsbücher der Breirkopfifchen Buchhandlung von 
der Oltermelle 1794. 

1) Aslisni ( Cisudii Sophiflse) Varie hiftorie graece 
adnotat. Jac. Perizonii inprimis, et aliorbih felectis in« 
Nructa, ufuique juvenum graeca amınt. privaro quod 
dicunt. accommod. praefstione Schelieri premifla Cura- 
vie editionem eras' fürs indicesgüe ädjecht G. Po. 
Lehnert. 11 Partes $vo maj. 2 Rthlr. 

2) Catulli, C. Väler. Verdnenlis, carmina minore. Edi- 
tiougm curavis N. Theoph. Sam. Forbiger. 8. 10 gr. 
G)Ua 3) Dü- 
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3) Diimourier, der Entlarvte, oder Erzählung der Aben- 
” theuer des Helden bey Jemappe nach den englifchen 

des Hn. de Viette. gr. 8. 8 gr. 

4) Kuppermanns H., Verfuch eines practifchen Hand- 
buchs für Notarien, Saehwalter, und Gerichtsactuare, 
in verfchiedenen Muftern auflergerichtlicher und ge 
richtlicher Verhandlungen. 3r Theil 2er Band. gr. 8. 
ı Rthir. 12er. Des 3ten Theils 3r Band, womit diew 
Werk fchliefst ift unter der Preffe. 

5) Mythologie der Nordifchen Völker, 8. 6 gr. 

6) Schulz, Chriftian, Dialogen für Kinder und Zöglinge, 
über die Natur, zur Aufklärung ihres Verftandes und 
Veredlung ihres Herzens, zweytes Bändehen 8. 9 gr. 

7) Spohn, M.G. L., Jeremias Vates e verfione Judeo- 
rum Alexandrinorum acreliquorum interpretum graeco- 
rum. Notis criticis illußratus 8. maj.ı Rchir. 4 gr. 

8) Voelckel, L., über den grofsen Tempel und die 
Statue des Jupiters zu Olimpis, Eine Erläuterung der 
Befchreibung des Paufanias 8. 16 gr. 

9) Wanderungen in die Vorzeiten Erfter Band. 8. 16 gr. 

10) Wünfch» N. C. E, Kosmologifche Unterhaltungen 
für junge Freunde der Naturerkenntnifs, zweyter Band 


Tr 
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‚Von den Eigenfchaften der Irdifchen Körper und den 
Naturbegebenheiten auf Erden, zweyte Aufage mit 
20 illuminirten Kupfern 8. 1794. 2 Rthle. 20 gr. Der 
zweyte Band von Ebers volllländigen Wörterbuche 
der Englifchen Sprache erfcheint in der Mickaelisnefie 


II, Neue Mufikalien, 


Wir benachrichtigen das mufkalifche Publikem, dafs 
wie die Hauptniederlage von unfern Verlags - Mufikalien 
für die Schweiz und das fudliche Deutfchland bey Herrn 
H.B. Nägeli in Zurich errichter haben, Wem alfo Zürch 
näher liegt als Braunfchweig, der kann unfre Verlags 
werke, die fämmtlich aufs fsuberfte gellochen werden, 
eben fo leicht, und unter den nemlichen Bedingungen von 
Herrn Nägeli erhalten, wie von uns, 

Braunfchweig im Auguft 1794. 


Mußkalifches Magszin, 
auf der Höhe, 





Anzeige 
das nunmehr gänzlich vollendete 
Repertorium der Literatur 
für 1785 — 1790. 
ingleichen die herauszugebenden 
Supplementbände zu den bisherigen Jahrgängen der A, L. Z. 
betreffend. 
In der Michaelis-Mefe wird nun der driste und letzte Theil unfers Allg. Repertariums der Literatur 


für die Jahre 1785 — 1790. die fämmtlichen alphaberifchen Regifter enthaltend ,- wirklich abgeliefert, 
Das ganze Werk ift über anderthalb Alphabate färker geworden als man anfänglich berechnen konnte, 


Es foll gleichwohl complet in dr 


bis zur nächiten Neujahrsmelfe 1795. 


auf Schreibpapier für Newn Thaler Ladenpreis 


7 Bänden, zufammen 9 Alphabet 17 wi we in Median - Quart betragend, 
mit Kant’s höchft ähnlichen von Lips geftochnen Portrait, l 


auf Druckpapier für Acht Thaler Ladenpreis 


verlaffen, und sifo bis dahin der einmal feitgeferzte Preis nicht erhöhet werden. Nachher aber werden 
wir uns genöthigt fehen den Ladenpreis der Exemplare auf Druckpapier auf Neun, und der Preis der 
alsdenn etwa noch vorräthigen Exemplare auf Schreibpapier auf Zehn Thaler zu letzen, 

Alle Buchhandlungen erhalten 25 p. C, vom Ladenpreife. 

Auf den Erflen Supplementband zu den bisherigen Jahrgängen der A. L, Z. worüber die Nro, 64. 
des Intell. Bl. enthaltene Ankündigung nachzulefen. erfuchen wir alle diej 


che \ jenigen, welche fich dabey 
interefiren wollen, die Pränumeration mit Z Thaler Conventionsgeld bis zum ıften Jan, 1795. an 


uns einzufenden, indem wir, wenn alsdann die zu Beftreitung des gröfsten Theils der Koften erforderliche 
Anzahl nicht eingegangen feyn follte, es für eine Erklärung des Publicums anfehn, dafs fie uns diefer 
beträchtlichen, lediglich auf die Befriedigung fo mancher bisher geäufserten Wünfche für die Nachholung 
der bisher aus Mangel des Raums zurückgebliebenen Hecenfonen, berechneten Arbeit gänzlich über 
heben wolle, Jena den 27 Sept. 1794 

. Expedition der A. L. Z. 





Jana, gedruckt bey Joh, Chrifl, Gottfr. Göpferde. 


. 


Be. 2; 1 \ u 
Monatsregifter « 
m vom Zu R 
September ı794 
© | | 
L. Verzeichnifs der im September der A. L. Z, 1794. recenfirten Schriften. 


Anm, Die erfte Ziffer zeigt die Nummer, die zweyte die Seite an; 


A. -  , Fradenzimmer - Almanach v. 90 — 94, 2 
A Freyheits- Kappe, d. rotlıe, er Fr u. 
BC Buch, naturhift. 293, 632 
Achrenlefe v. Calenderfelde f. d J. 94 290, 607 i ah 180 Me 
Aikin Letters to his Son, 310, 761 Galateo dei Medici | 298, 6rı 
Ammon Entwurf e. Chriftologie d. AT. - 307, 737 Geheimnife aller Arten Dinten zu machen 290, 607 
Anzcreuntis Carminz ed. Fıfcher Ed. IIT. ‚305, 721 Gehr's, Pforzbeims kleine Chronik 287, 581 
Anleitung z. Taxation d. Liubwaldungen 295, 447 Geilt d. Socrates ; 295, 646 
Archiv fi d. allgem. Heilkunde; h. v. Hecker. II. B. 286, 569 Germowii , Disceptatt. diplomat. cum Hagueti 
Aritfio‘s Satyren a. d. Ital. v. Ahlwards 302, 700 esrum hiftoria : FRE 290, 6oß 
Ariftetelis de Poetica liber, ed. Buhle 308, 749 Gmelin, üb. d. neuern Entdekk. in d. Lehre v. d. 
Arzueymittellehre, chirurg. , 1. Kl., v.d. auslehrend. Luft. 2te Aufl. , ’ 307, 742 
Mirteln. I- II Abth. 286, 573 Gorani's geh. u krit. Nachrr. v. d. Höfen, Regierr. 
Aufruf an Fürften u. Völker gegen d. Franz. 316, 816 etc. in Italien; a. d. Franz. 2. 3r Th. 303, 712 
L’Averdy Kriminalproceis Roberts v. Artois; @. Grojinger's Hiftoria phyfica Regn. Hungar. 319, 844 
d. Franz. . 295, 648 Guglicimi de diurno Terrae moru 299, 679 
van Barneveid's Abh. üb. d. Beftandtheile d. Wal- Pe H. 
tere; a. d. Holl. v. Keup. 303, 706 Handbuch, morslifches, 317, Sat 
Bächn. 297, 664 —  neuesgeneal. Reis-u. Stasts-, 2.d.J.94. 314, 793 


Bauer's Preed. f. d. Bedürfnn. unfrer Zeit. 25 en N 

v. Berollingen, Beobachtt. d, Mineralog. betr: Erft. 8. Hedin, Verenskaps - Handlinggr för Läkare, I. 
Verfuch. II. Aufl. R , .. 288, 585 Tom. 1. H. 

Betrachtet. , freymürh., e. philof. Weltbürgers üb. Herder, v. d. Gabe d. Sprachen a. erften chrifl!. 
‚wicht. Gegenftähde entfprech. d. Bedurfniffe Pfingfif. 313, 785 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


J. Neue periodifche Schriften. 


Irona, bey J. F. Hammerich. Der Genius der Zeit. 

Fin Journal von A. Henninps 1794. September, enthält: 

1) Ueber den WVerth der Symbole, von dem Herrn Confi- 

"Norialrach Horfsig in Bükkeburg. 2) Hymne, von derm 
Hn. Konrektor Klaufen in Altona. 3) Ein Beytrag zur 

Päcagogik. 4) Einer Freundin, den ı$. Juny 1794. von 

"In. Lambrecht, 8) Fragment einer Comödie, die Sitten 
"der Hofzeit. 6) Rührende Gefchichte von der Freundfchaft 
zweyer Brüder. 7) Fouquet und Peliffon. 8) Ueber den 
Spruch: ubl bene ibi parria, von’ Hn. Profeffor Riklefs- in 

O'denburg. 9) Ueber den Umlauf, von H**”. 10) Der 

Geit der Zeiten. 11) Der Gefundheits - Catechlsmus; 12) 

Literaritche Anekdoten von der Schrift des Herrn Prof. 

Hegewifch: Ueber Neutralität, von Hn. Prof. Ehlers in Kiel. 

13) Kann der Mangel an Cultur des einen Sraats dem andern 

eultirirten zum rechtmälligen Vorwande dienen, fich jenen 

zu unterwerfen? vom R. 14) Perent, betreffend die frey- 

willigen Beyrräge eines grofßsen Theils der König!. Dänifchen 

-Unterthanen zu der Wiederherftellung des abgebrannten 
Rehdetzfchlofles, wie auch zu den mit der gegenwärtigen 

Lags des Staats verknüpften aufferordentlichen Ausgaben. 





Schlefifcke Provinzialblätter 17794. Siebentes Stück. July. 

Gründ). Widerlegung des Auflatzes über Buchhändler- 
recenfionen. Auch unfere Vorfahren hatten gute Polizey- 
Gefetze. Die inoculirte Braut von Bürde. Ein Gefpräch 
von Induftriefchulen überhaupt, nebft einer Nachricht von 
der in Breslau errichteten erften Induftriefchule Schlefiens, 
von Schummel, Beantwortung des Auflatzes: Wie dachte 
Seydlitz über Adel und Nichtadel? Nachricht von einer un- 
ter einigen Breslauifchen Predigern und Candidaten errich- 
teren theol. Lefegefellfchaft, Hiftorifche Chronik. Anhang. 


Literarifche Beulage zu den fchlefifchen Prownzialblüttern. 


1794. Siebentes Stück. July. 

Welches find die dem Schulftande eigenthümlichen Feh- 
ler, und wie und wodurch kanıı man ihnen am beflen ent- 
gegen arbeiten? Von Manfo. Recenfionen. Neue Schrif- 
fen von einheimifchen Autoren, Zufatz zu der Anzeige $, 
{9 von Scheibe. Nachricht. 

/ 


‚Worte über den Auffatz im May. 


Schiejifche Provinziolblärter 1794. Achter Stück. Aupufl, 
, Kurze Darftellang des Inquifitions - Prozefles einer we- 
gen verheimlichten Schwengerichaft und Wegfchafung ihres 
unehelichen Kindes angeklagter Schlefil. Frauensperfon. 


Ueber den Verbrauch der Steinkohlem'beym Bley - u. Silber- 


fchmelzen zu Tarnowitz. Die inoculirte Braut von Bürde, 
zweytes Buch. Schummels Befchreibung der von dem Dir. 
Zeplichal errichteten erften Induftriefchule Schlef. Brliche 
Ueber die Witterungs- 
lchre überh. etc. Ueber den Ausdruck : ein lofes Maul 
habeo u. ähnl. Redensarten. Zubereitung des Möhren. 8y- 
rops, von dem Landjägermeifter v. Wedell, Hiltorifche 


"Chronik. ! 


Literarifshe Beylags etc. Achtes Stück. Auguf, 
Welches find die dem Schulftande eigenthuml. Fehler, 
n. wie u. wodurch kann man ihnen am beiten entgegen arbei- 
“en? vom-Mauto. Beichluß. Antwort auf die Frage: Aber 
das wären ja die aus der Mode gekommenen Chrien? Re 
eenbonen. Neus Schriften von einheimifchen Autoren. 
Berichtigung. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Buchhandlung der Grofsfchen Erben zu Halber+ 
ftadt find folgende neue Bücher zu haben: ı) Ueber inners 
und äufsere Beflimmung des Jünglings zum künftigen nütz» 
lichen Mitgliede der menfchlichen Gefelifchsft, nebft einer 
Abhandlung über die Beflimmung des Mädchens. 18 gr. auf 
Holländifchem Papier ı Rıh. 2) Abrege des Principes de 
la Gramsire francoife par Mr. Reftaut. Nouvelle Edition, 
augmentee de Principes generaux de l’Orthographie, d'un 
Abrege des Principes de la langue francoife et de notes 
effentielles de l’Editeur h Paris. 6 gr. 3) J. C, Stubens 
Merkwürdigkeiten des Harzes überhaupt, und des Furften- 
thums Blankenburg, iasbefondere 2 Bände, woron der 20 
die Naturgefchichte enthält. ı Rıh. 20 gr. Crane, Th. W,, 
vermilchte Auffätze, als eine Anleitung für diejenigen, die 
mit der geringern Volksklafle zu reden, oder ihr zu fchrei- 
ben, fo wie auch für den gemeinen Mann, der ohne Bey- 
hülfe anderer feine eiguen Angelegenheiten fe)bt beforgen 
lernen will. Ein für den gemeinen Bürger und Landmsan 
fehr nützliches (und auch wohlfeiles) Buch. 7er. 5) Eifem- 

(5)X j hüttsm- 
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‚hüttenmagazin, darin Alles, was zum Eilenhüttenwefen 
gehört „ ausführlich befchrieben und abgehandelt, auch 
durch Kupfer erläutert wird, 2 Jahrgänge. 5 Rch. za gr 





In der Chriftian Ernft Gablerfchen Buchhandlung zu 
Jena und Leipzig lind folgende neue Bücher fertig geworden: 


3) M. K. G. Bausrs Homilien und Predigten. Ir Band. 


= um - 


8. I6 gr. 
Liebhaber von Predigten werden in der gegenwärtigen 
eben die Beftimtheit der Begriffes Merricehögs Anordnung 
der Materien, die fruchtbare Zufaimmenltellung der Sätze, 
und die Popularität wieder finden, die fie in den übrigen 
Schriften diefes AHeifsigen Gelehrten zu finden gewohnt 
waren, Au 
2) Joh. Gottl, Fich'e’s Grundlage der gefammten ITifem 
Schaftsiehre, alı Hundfchrift für feine Zuhörer. 8. 1 Rth, 
4 gr. (Wird erlt nach der Mefle fertig.) 

Es it überfüßig, einem Werk von Fichts einen Empfeh- 
‚lungsbrief mit in die Welt zu geben. Der Name des Ver- 
faflers der Äritik der Offenbarung bürgt für Produkte von 
hoher Vortreflichkeit und feltener Originalität. Im gegen- 
wärtigen \Verke, (mit dem die Einladungsfchrift des Verf. 
beym Antritt der Profeffur in Jena über den Begriff Jder 
FH iffenfchaftsiehre „ oder der fogenannten Philofophie, 
(Weimar 1794.) in Verbindung flehet,) ift nichts geringe- 
res als ein Verfuch enthalten, die Philofophie auf ganz 
neue und unbeftreirhare Prinzipien zurückzuführen, und 
dadurch einem Bedürfnifs abzuhelfen, defien Dafeyn die 
Schriften neuerer Skeptiker, eines Maimon und Aenefide- 
ms; fühlbar genug gemacht haben, und deffen Unbequem- 
lichkeit den Philofophen Deutfchlands längft von Reinhold 
mit den treflichften Gfünden ars Herz gelege worden ilt. 
Ob und wiefern es ihm damit gelungen (ey, das läfst fich 
4reylich ver Ericheinung ‚des; Ganzem nicht finlich beur- 
4heilen.- Indeffen ift doch fchon ein flüchtiges Studium des 
Werkes hinreichend „ in jedem fachkundigen Lefer die 
Ueberzeupung hervorzubringen, deis wenn es irgend einem 
Sterblichen befchieden if, für die Philofophie das zu wer- 
den, was Euklid für, die Mathematik geworden it, es Hn. 
Fichte beichieden fey. — Auf die gegenwärtige Grundlage 
der gefammten Wiffenfchaftsiehre wird künftige Oftern ein 
ausführliches Syflem der theoretifchen und prectifchen Wif« 
fenfchaftslehre folgen. Der Verfsiler glaubt es übrigens 
feiner Achtung für das Publikum fchuldig zu feyn, gegen- 
wärtiges Werk , welches im Verlauf feiner Vorlefungen ent- 
fanden ilt, dem Publikum nicht anders, als mit der aus- 
drücklichen Erklärung zu übergeben , dafs es in feinen eige- 
nen Augen unrollender il. Erft in einigen Jahren hofft er 
es dem Publieum in einer feiner würdigen Gellalt vorlegen 
zu können, Einftweilen bitter er das Ganze nur als Hand« 
fchrift zu betrachten, die er zur Bequemlichkeit feiner Zu- 
hörer lieber ebdrucken, als abfchreiben lies, und die er 
folglich ungern vor das Tribunal .der öffentlichen Kritik ge= 
zogen will:n mögte. 

3) Einige Verlefungen über die Befiimmung des Gelehrten. 
"on J. G. Fichte. 9. 12 gr. 

Der Verf. wurde durch eine an fich unbedeutende Ver- 
anlaffung bewogen, von den öffentlichen Vorlefungen über 
dia Päichten der Gelehrten, welche er verfefsnen Sommer 
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.in Jena mit ungewöhnlichen Beyfalle gehalten hatte, die 
erflen fünf unter obigem Titel hersuszugeben , da Ge als 
ein Ganzes für fich beftehen können, Reichthum an neuen, 
kühnen und geofsen Gedanken, lebendige Fülle des Aus 
Örucks, (chmeidende Schärfe der Beweöife, und hohe Ersft 
der Darftsllung — Gnd Eigenfchaften, die man ohnehin 
von-Schriften älefes Philofophen zu erwarten gewohnt if, 
und die man auch in diefen in jeder Rücklicht vortreflichen 
Vorlefungen wieder-finden wird. Der Verfaffer hat ver 
fprochen,, das Publikum von Zeit zu Zeit mit mehrern fol- 
chen Vorlefungen zu beichenken — ein Verfprechen, deflen 
Erfüllung das Publikum nicht anders, als mit Sehnfucht 
entgegen {sahen kann. .. Ban, i 

4) Materialien zu Beantwortung der künftigen Preisfrage: 

Soll man Kinder mis in Gefellfcheft nehmen? 8. 16 gr. 

Dafs alle Bemühung des treflichften Erziehers fruchtios 
feyn müfle, fo lange fich die Eltern kein Gewilfen daraus 
machen , in Einer Stunde einzureifen, was jener kaum in 
zehn Stunden aufzubauen vermogte, it eben fo gewiß, als 
dafs in den allermeilten unferer fogenannten Gefellichaften 
dem ‚Erzieher mehr entgegen, @ls in die Llände gearbeitet 
wird. Der Verfaffer diefer Schrift — ein fchun durch meh- 
rere mit Beyfall aufgenommenen Schriften vortheilhaft be- 
kannter Prediger in Sachfen — zeigt mit vieler Laune und 
Weltkenntnils den Nachtheil, der fur die Bildung des Ka- 
pfes und des Herwens der Kinder aus dem Mitnehmen ia 
Gefellichaften entftehen müfle, wo die Eitelkeit durchge- 
hends den Ton angiebt, wo das Kindifche ernithaft, und 
das Ernähafte kindifch behandelt wird, und wo niemand 
Character zeigt, als etwa der, dellen Berragen man hintem 
drein den Kindern als Exempel vorftelle, wie das ihrige — 
nicht feyn foll. Wie wenig die Vortheile, die Kinder etwa 
aus Gefellfchaften mit nech Haufe bringen mögen — feine 
Sitten und gute Lebensart — jenem Nachtheile das Gleich- 
gewicht halten können, bemüber lich der Verf. befonders 
einleuchtend darzuchun. Er zeigt, dafs [ich jene Vorthsile 
such auf einem andern weniger gefahrrollen \Vege erhalten 
laffen., und giebt end!ich die Bedinzungen an, unter wel. 
chen Kinder in Gefelifchaften allerdings mitgenommen wer- 
den dürfen. 

5) Schilderungen oder Prifen eines Kosmopoliten, heraus 

gegeben von IV. S. 8. 16 er, 

Diejenigen, welche einen angenehmen und doch zugleich 
lehrreichen Zeitrerireib fucken, werden diefe Prif-n mit 
Vergnügen leien, und nicht ohne auf mannigfakige Refe- 
xionen geleitet zu feyn, aus der Hand legan. Der Styl des 
Verf. ifteben fo leicht, als fein Witz ungeswungen. flitre 
er lich überwinden könten,, manchen witz’ sem Ei. fall, eher 
als es hier gefchehen ift, zu verlaffen, fo würde dem Lefer 
kaum etwss zu wünfchen übrig bleiben. 

6) Ferfuch einer Anweifung, wie man gutes Gefinde bi 
kommen und behalten kann. 8. 6 gr. 

Der Verf. zeigt, dafs an den meıften Klagen über fchlech- 
tes Geüinde die Herrfchaften felbft Schuld And, und wenn 
fie die hier gegebenen Vorfchriften nur b+folgen wollen, 
fo ift kein Zweifel, dafs künfeig mehr Friede, und_=lfo 
auch mehr Zufriedenheit in dem Schoofse der Familien woh- 
nen werde, indem die Herrichaften ihr Gefinde nicht fo 
wohl als Knechte uud Möägde, fondern vielmehr als die 
unteren Mitglieder der Familien zu betrachten , anfangen 

werdes- 
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» werden: Art Ende ift eine Ahhendlung ängehängt, welche 
- das Verhältnifs des Informator zur Principalfchaft betrift, — 
"ein Verhältnifs, deilen wahre Grenzen zu beflimmen um 
fa weniger überfufsig feyn kenn, je öfter fie durch. die 
aus(chweifenden Forderungen beyder Theile verrückt zu 
werden pflegen, 
7) Ioa. Ortudiur PPeftenbergii ICti quondam apud Bato- 
“vos celeberrimi opufewlorum) academirorum fafciculus 
primur, ob raritatem er praeflantiam denne edidit, ani« 
madverfiones nonnullas adfperfit ot‘ prasfatus ef Jof. 
Lund. Erm, Puittmakins, Anteceflor Lipfienfis 8. (12 gr.) 
"Schon im Jahre 1746. kamen die prößern Werke des 
"ehemaligen berübmten Holländifchen Rechtsgelehrten J. O» 
Welftenbergs zu Iannorer in 3 Theilen heraus: "Der Her- 
ausgeber J. H. Jung hatte zwar die Abücht, auch die 
kleineren Weltenberrifchen Schriften in einem befon- 
dern Band zulammendrucken zu laffen. Die auferordent- 
* liche Seltenheit diefer Schriften aber verhinderte die Erfül- 
«Jung diefes Verfprechens. Gegenwärtig wird diefem Man- 
-gel durch die Bemühung des Hn. Domherrn D. Puttmanns 
zu Leipzig wenigftens einigermaafsen abgehelfen. In die 
tem erften Fafcikel ift übrigens auch die äuferft feltene 
dif. de jure Rhadamanthi mit abgedruckt worden. 
8) Le Contr’efpion owies clefs de toutes correfpundances 

Jecrstter. 8. (5 gr.) 

Zu einer Zeit, wo die ven mehrein Orten her gthör- 
ten ‚Nachrichten von Erbrechung und Unterfchlagung der 
Brisfe das correfpendirende Publikum zuweilen beforgt 
machen können » und da es ihm gewıfs daran liegen. mufs, 
dais Briefe, im Fall fie von fremder Hand geöffnet werden, 
wenigltens nicht gelefen werden können — ift gewils ein 
Buch willkommen, in dem man eine ungemein deutliche 
Anweifung zum leichtenChiffriren der Briefe findet. Einige 
hier gelehrte Arten des Chiffrirens, welchen am Ende auch 
noch der Gebrauch und die Verfertigung der fogenannten 
Sumpathetijchen Tinten angehängt ift, ünd für einen dritten, 
der den Schlufel nicht bat, fchlechterdings unaußöslich. 





Von der Denutfchen Infekten- Founs des Hrn. D. Pan- 
zers liefern wir in der Leipziger Micharlis „ Mefle das 
2;te Heft womit der 2te Jahrgang gefchloffen if. Beyde 
Jahrgänge koften ı2 Rehlr. oder 21 A 36 kr, 

Die Probe- Plsire nebit einen Bogen Text von den 
amerikanifchen Infekten-\Verk, ilt nunmehro bey denen 
bereits angezeigten Handlungen, für die Liebhaber zur 
EinGchg niedergeleg. Zar Erleichterung der Antchsffung 
treffen wir die Einrichrung, diefes Werk nicht auf einmel 
fondern in monatlichen Ausgaben herauszugeben. Finder 
fich die zu Beftreitung der Koften erforderliche Anzahl 
- Liebhaber, fo liefern wir davon alle Monate eine Plarte, 

die 20-24 dew feinften i!luminirt-n Abbildungen enthält, 
nebfi einen Bogen Text, beydes auf grofs Quarto, welche 
Ausgabe t2 gr. oder 54 kr. kofler.. 

Zu der vierten rermehrtien Auszabe von Hofermülleri 
Scholia in novem Teflamentum har nun auch der Ste und 
lerzıe Band die Prefle verlaflen, das ganze Werk kollet 
8 Rıhlr. oder 14 0. 24 kr, 

Wegen des von Hn. Dr. Panzer in Verlag genomme- 
nen Entemologifchen Tafchenbuchs berufen wir uns auf die 
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von dem Hn. Verfsffee bekannt gemachten -weitläuftigere 
Anzeige, 

Auch wollen wir eia von Ha. Pf. Schler in Verlag 
übernommenes (ehr gemeinnürziges Werk, vorläufig anzei- 
gen. Es hat dem‘ Titel: Gottfried Schlaghart und Lorenz 
Richart oder die Dorffchulen in Längenhaufen und Trau- 
benheim, ein Erbauungsbuch für Dorffchullehrer 8. wovon 
eing weitläuftigerg Ankündigung noch folgen wird. 

Carl Felfeckers 
in Nürnberg- 
Z——— 


Unter diefem Titel: Toiletten» Gefchenk, für Frauen 


"zinmer liefert untenfiehende Verlsgshandlung bis Anfang 
"Norember d. J. in einem gelchmackvollen verzierten Bin 


band, Taichenformat Preis 1A. 12 kr. ein niedliches Ta- 
fchenbuck für Frauenzimmer, das ganz darzu gemacht ift, 
von jungen Herrn als ein angenehmes. "Neujahr - Gefchenk 
den fchönen präfentirt zu werden. : Bs verbindet zweck- 
mäfsige Unterhaltung mit nützlichen Anweiflungen für die 


‚Toiletten, und foll einen dauerhaften Werth heben , als 
‘ein blofer Mode- Almanach. Des Innere entipricht dem 


Aesufsern, der Titel ift fauber in Kupfer geftochen, und ihm 
gegen über fteht ein paflendes Titel - Kupfer. Dann folgt, 
ftatt des Calenders, eine monatliche Anzeige der Sonn- 
Feit-und Feyer-Täge , nebft dahin gehörigen kurzen No- 
tizen für das fchöne Gefchlecht: - Die dazu gehörigen zwölf 
illauminirten Monachs - Kupfer ftellen die neueften Noden 
vor, und find von den nöthigen Erklärungen begleitet ; 
Hierauf kommt eine Sammlung kleiner Unterhältungs- 
Stücke, Erzählungen, Gedichte, Anekdoten, Fragmente 
für Stammbücher u. f. w. Endlich ein reicher Vorrath von 
Toiletzen - Recepten, Schönheits- Mitteln, Puzregeln, und 
dergl. Als Anhang ilt beygefügt eine Anweifung zur Sti- 
ckerey mit illuminirten Muftern. Die Spedition diefes Ta- 
fchenbuchs hat die Kaiferl. Reichs - Poft - Amts- Zeitungs- 
Expedition dahier für auswärtige Liebhaber übernommen ; 
Buchhändler, und Liebhaber, in der Nähe, wenden fich 
in frankirten Briefen an Unterzeichnete Verlagshandlung- 
Wer Acht Exemplare nimmt, erhält eins frey. 
Stuttgardt den Sten September. 1794. 
Ebnerfche 
Kunft-und Verlagshandlung. 


Der Werth den der Arzt, eine medicinifcke PT’ochen- 
Jchrije, 12 Theile in 6 Bünden gr. 8. für jede Klafe von 
Lefern hat, ift zu entfchieden, als dafs man nech Eıwas 
zu deflelben Lobe zu fagen nöthig hätte, 

Diefes Buch noch gemeinnütziger zu machen, es es bey 
dem bisherigen Preife von 7 Rthlr- 22 gr. fchon längft ift, 
habe ich mich entfchlofen , felbiges von jetzt an bis zur 
Michselismefle 1796. für den (ehr billigen Preis von 3 Rıhl» 
in Sächfifchen Gelde abzulaßen. 


Auch find nachftehende Bücher für den heruntergefetz- - 

ten Preis bey mie zu haben, als: 
Des Lord BolingbrokeBriefe über die Erlernung und den 
Gebrauch der Gefchichte 2 Theile gr- 8. ionft ı Rthir. 
8 gr. jetz 16 gr - 


()X2 NiH- 


Zn 

Michel Montsgne Verfuche über allerley Gegenflände, 

nebft des Verfalfers Leben 3 Bände gr.i8. fonft 4 Rthir. 
jeizt 2 Rıhlr., 


Neue Verlags - Neuigkeiten für die Michaelis. Meffe 
"tin C.A.H., Gedichte. 85. Pp. ı8gr Dr Pp. 14 gr. 
Diane. Eine angenehme und nützliche Unterhaltungs- 
fchrift fur Jäger und Liebhaber der Jagd. 8. ı Rthir. 
Hummels, C. F., Pertinenz und Erbfonderungs - Regi- 
fter. Fünfte verbeflerte Auflage 8. 18 gr. j j 

Journal, ökonomifch - moratifch - gemeinnütziges für 
Frauenzimmer. Von der Verfafferin des Unterrichts 
für ein junges Frauenzimmer, das Küche und Haus- 
heltung felbft beforgen will. Ir Heft mit Julianens 
Bildnifs 8. , 

Materialien zur Gefchichte das Buchhandels 8. 

Unzers, D. J. A., medicinifches Handbuch. Neue paur 
umgearbeitere , flark vesmehrte Außage. 3 Theile mit 
einem permanenten Regifler gr. 8. 3 Rıhlr. 8 ar- 

Wolfreth, F. W., Fragen über liturgifche Gegenltände, 
mit Rücklicht auf die gegenwärtigen Zeitbedurfuilfe. 
g. 10 gr. 

Feind 

. Buchhändler in Leipzig. 


— 


Bey dem Buchhändler Friedrich Pronke in Berlin er- 
fcheinen zu nächlter Michaelismefle folgende neue Bücher: 
Kleine Gedichte, von rerfchledsnen Verfallern 12. 
Hof H. politifche Streifereyen- 8. 
Das Leidenthal, ein Gedicht in vier Gefängen 8. 
Splitegerb C. F., Iateinifches Löfebuch für Anfänger 8. 
"Kirchhoff, ©. A. B., Ueberlicht der Gefchichte der chrıfl- 


lichen Religionsverbefferung vom Urfprunge und Fort» ., 


gange derfelben bis zur Uebergabe des Augsburgif. 
Glaubensbekenntaiffer. 8: 





Dankbarer Ahdenken an das Glück des Friedens bey der 
Aerndte, Eine Predigt am Aerndtedankfefle 1794. g% 
halten und nebft dem Gobeto nach derfelben, zu Unter, 
fützung einer Hülfsbedürftigen Familie herausgepehen 
von Joh. Sam, Fefl. 1794. 3 gr. Diefer Reytrag zu 

den patriotifchen Blättern, wodurch Bürger und 1.andleute 
zur Werthfchätzung deg innern und äußern Friedens, fo 
wie zur treuen Erfüllung ihrer Pflichten gegen das Vater- 
land, ermuntert werden follen, ift zu haben in Leipzig in 
Commilbion d. Gräffifchen Buchhandl.; in Bauzen beym Hn. 
ConR. Hartung; Borna Hr. Super. Unger; Chemnitz Hr, 
"Cand. Kramer; Cölleda Hr. Palt. Müller; Defes Hr. Sccr. 
Wagner; Dresden Hr. Flügel in d. Waltherifihen Buch- 
druckerey; Eifterwerda He. Paft. Senf; Freuberg Hr.Cate- 
chet Götze; Freyburg Ur. Dia, Piezfeh; Gera Hr. Pal, 
Müllers Gotha Hr. R. Becker; Jera Hr. Hofcommiffir 


Tiedler; Meißen Hr. N. 
fhect“ Hennike; Naumburg Hr. Dompred. Förfter ; Pegas 


Konzeimann; Merfeburg Hr, Et 


N a ne 
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Hr. M, Goldammer; Fförten Hr; Amterach Pleck: PF’iche. 
Hr. M. John; FWittenderg Hr. M. Schenk auf de 
Superintendentur; Zeiz Hr. Stiftsfuperint. Kupfer, und 
bey dem Verf. in Hays unweis Leipzig. — 





Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfius in Leipzig 


‚Gind nachfiehende neue Bücher fertig worden und in allen 


Buchhandlungen zu haben : 

Codex Augufleus de Accifa generali; Vollftändiger Aus 
zug der Chur- Sichlilchen Genrral - Accis- Gefetze und 
Rechte, in alphabetifcher Ordnung & 1 Rıhlr. 16 ar. 

J. CF, Süberfchlag vernunftmafsige und allgemeine 
Rechenkunft: ein Syftem nach Reefifcher Manier auf 

.,  @eametrifche Proportion gegrüsder, auch für Niche 
ftudierende a 6 gr. 

Rerolutionsgslletie der franzäßifchen Republik, darinnen 
die Namen, Geburtsort, Stand, Charactere, Alter es 
aller Perfonen , die durch das Revolutionsgericht ver 
urtheilt worden, enthalten. 5 8 gr. - 


Briefe über Hamburg. a 16 gr 





Yon dem fo:beliebten Sefundbeits - Karechiemus zum 
Gebrauche in den Schulen und beym’ häuslichen Unterrichte 
von Dr. Fauft. Mit 4 Holzfchnitten, &. ift in meinem Ver 
Jage eine zwegte und verbajlirte Auflage ferig geworden, 
und ift folcher in allen Buchhandlungen um die bisherigen 
Preife 30 Stück« ı Rehlr. — r Srück 1 gr. und in Pappe 
gebunden 20’Srücke ı Rıhlr. 14 gr. au bekommen. 

Paul Gotthelf Kummer. 





Chemifche Anzeige. 

Mehrere Verfuche haben uns gezeigt, dafs in der Stick. 
luft, welche aus der atmospkärifchen Luft durch Kerpen 
5 Minuten langes Verbrennen des Phosphors gefchieden 
wird, und mit der Saipeterluft keine Dampfe giebt, der 
Phosphor in jeder Temperatur eine beftimmte Zeit lang 
leuchtet; hingegen in der Luft, welche durch ein funden- 
langes Verbrennen und Verglafen des Phosphors aus der 
atmosphärifchen Luft gefckieden wurde und üch zur Sal 
pererluft wie die vorige verhielt (wahrfcheinligp reine 
Stichlujt?) der Phosphor fowohl über Waller a!s über 
Queckliiber nicht eher leuchtet, als bis er zum Schmelzes 
erhitzt wurde, und wenigfteus über Quecküiber auch aur 
eine Zeitlang leuchtete, ohnerachter das Schmelzen wieder 
holt wurde, 

Iu einer eignen Schrift werden wir alle hierüber ange- 
ftellteu Verfuche befchreiben und die hey denfelben bemerk- 
sen Umlinde genau auseinander ferzen. 

Juna, am 21 Septr 1794. : 
4 Alex. Nicol, Scherer, Phil. D, 
j Privandocent zu Jena. 
‚Car! Chrifl. Friedr Jägen 
Med. Dan 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Erlangen. 


A: atften Julius vertheiiigte Hr. M. Goeß mit feinem 
Refpondenten. Hn. Georg \Wolfg. Auguft Fikenfcher, 
aus Bayreuth, feine Difpurarion pro Loco, unter dem Titel: 

Commentationum in defchyleum Agamemnonem continnatio 


(2 Bogen in 8.) f 


Am 25ften Julius wurde die Buirettifche Stiftungs- ° 


rede von einem Mitgliede des königl. Inflituts der Moral 
und fchönen \Viffenfchaften, Hn. Joh. Aupuft Thheudor 
Hofmann, aus Rudolltadr, gehalten. Hr. Hofrsth Areyer 
lud dazu ein durch die Fortferzung feines Programms uber 
die Humanität der Philofophie (3 Bogen in 4.) 


Am 25ften Auguft vertheidigte Hr. Karl Daniel Hein- 
rich Benfen, aus Einbeck im Hannöverifihen feine Inau- 
guraldifpuration: de fundamente poenarum capitulium, tam 
kiftovrice quam philofophice [pectato Lectio prima, und em 
hielt hierauf die juriftifche Doctorwurde. 


Am ı6ften Auguft vertheidigte ebend-rlelbe mit feinem 
Refpondenten, Hu. Ludwig von Fincke, aus Minden in 
Weltphalen, den zweyten Abfchnitt der erwähnten Abhaud- 
lung, um Erlaubnifs zu öffentlichen Vorlefungen zu erlar» 
gen. Beyde Abichnitte betragen zufammen (5$ Bogen in 8.) 


Am 25ften Auguft ertheilte die medicinifche Fakultät 
dem königl. Preufsifchen Generalchirurgus, Hn. Johann 
Goercke, a. Reltenburg in Preufsen gebürtig, wegen feiner 
vielfachen Verdienfte um die beffere Einrichtung und Ver«- 
waltung der königl. Preufsifchen Feldlazarethe, die höchfte 
Würde ia der Arzneywiflenfchaft und Chirurgie, 


—— 


Halte, 
Den 13 Jan. erhielt Hr. Cafper v. Zollikofer auf Alten- 


klingen, aus St. Gallen, Mitglied der medic. chirurg. Ge- . 


fellfchaft in der Schweiz, die medic. und chirurg. Decıor- 

_ würde, nachdem derfelbe feine Inaugural- Dißertation mit 
der Ueberfchrift: Senfus Externus, ohne Vorhız vertheidiget 
hatte. (5 Bag. 8.) 


Den 12 Jul.als am Tage des hundertjährigen Jubiläums 


hiefiger Univerfität, ertheilte die theol. Facultät, dem an 
dief-m Tage abgehenden Prorector, dem Confiltortslrath 
und Prof. thee!. ordinar. Hn. Aug. Herrmann Niemeier die 
theol. Doctorv ürde. 


Den 20 Sept. verrheidigte ohne Vorfitz Hr. Carl Bier- 


demarn a. Berlin feine Inauguraldiffercation, de Legato 
Generis fecundum jur Commune et Borufkco - Brandenburgi« 
eum, und erhielt die Juriftifche Doctorwurde (73 Bog. 
4. bey Hendel.) 


Eod. Vertheidigte unter dem Vorütz des Hn. Prof. 


Meckel Hi. Carl Friedr. Creuzwiefer aus der Mark, feine 
Inauguraldiffertation: de cognofcendo et curando Diabete, 
und erhielt die Medic. Doctorwürde (3 Bog. 3.) 





Tübingen. 
Hier find in dem laufenden Jahre folgende Difertatio» 


zen nach und nach zu Katheder gebracht worden: 


Im Jenner. Csgritio doctrinas chriflianae perfectior ab 
ipfo Chriflo commendata, 4. 5. 4. von Hn. Stadt und 
Amtsdekan D. Müller. 

Im März, De ufu jorcipis in folvenda incuneutione capi. 
tis fecundum axin vorticalem imparti, Pro gradu Do- 
cisris Medic... sb Auctore Guil. Frid. Schäfller. 4. 195 

Im April. Tihefes- primas lineas odontitidis S. inflamma- 
tionis ipforum dentium fiftenter. Aller Wahrfcheiulich- 
keit nach aus der Feder des Hn. Pr, Ploucquets. 4. 14 5 

— De laefionibus mechanitis fimulacrisgue laefiunum, foe- 
twi im utero consenta eccidentihus, ad illufirandas caufas 

infanticidi. Von ebend. Verfafer, wie es fcheint. 4 
23 8 

Im Junius. Commentarii de rebus a Ser. Chrifto 
gro religione gefti. Von Hn. Kanzler Le Brei, 4, 
66 5. 

— De notione voris: Bande rar uguran 0x ipfis Chrijfti 
dictis eruts, Von Hn. M. Platt, einem Zögling des 
theol. Stifts. 4. $. 4% 

— Obfervasiones hepatitidis et metritidis, confolidationem 
fitulurum an fecutarum. Pro gradu Doct. Med. auctore 
G. Fr. Efie » 4. $. 16, 

— Differtationis in librorum N. T. hifloricorum aliguot 
locos pars tertia, E 5.96. ‘Yon Ha. D, Storr. 


(5) X Im 
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Im Auguft. Obfervationum ad vaticinia Jeremiae parı 
altera, 4. 8. 39.‘ Von Hn. Pr. Schnurrer. 
Im September. De caufa reproductionis idearum, Von 
Ho. Pr. Abel. 4. $. 40 
Im September. Theorias de principio, felres inflamma« 
torias epidemicas gignente, radimenta, Von H.. Pr. 
Hopf. 4. 5. 5% 
— Annotationum in Hofeam parı decime, Cop, XI. com. 
plectens. 4. 5 40. Von Ho. D. Uhland. 
— Rudimenta methodologiae medicae. Von Hn. M. Diez, 
9. 5. 5%. 
— De ratiowe asftimandi libertatem et aequalitatern poli- 
ticam. Von Hn. Pr. Schett. 4. %. 42. 
Zu unfern akademifchenNorvitären gehören auch zwey kleine 
Schrifichen von obengenannten Herrn Diakonus Muller; 


eines handelt: de falfa in dortrinis facris feientia theologo 


Sugtenda ; das andere: de litis Huberianus initiis Helveticis. 


ll. Vermilchte Nachrichten. 


‚ Erlangen. Nicht allein unfer Hr. Profeffor Hildehrondt 
bleibt, nach erhaltener anfehnlichen Refoldungszulage, bey 
uns; fondern das medicinifche Fach ift auch durch einen 
aufferordentlichen Lehrer, Herrn Dr. Gottjried Chris 
fiian’ Reich, fo wie das juriflifche, durch den Herrn D. 
Johonn Achatz Rudolph, als auflerordentlichen Profellor 
verllärkt worden, Hr. D. Amman geht als ordentlicher 
Profeffor der Theologie und als Univerfitätsprediger, nach 
Göttingen. Die erledigte juriflifche Profelur wird näch- 
ftens befetzt werden. 


III. Berichtigung, 


einiger Unwahrheiten in Gorani's geheimen Nachrichten 
über Italien, Neapel betreflend. 

Neapel den 13 Sept. 1794. Geitern erhielt ich die Blät- 
ter Ihres Journals worin Gorani’s geheime Nachrichten 
über Italien recenfirt find. Gewifs hätte der einlichtsvolle 
Recentent gegen das, was Gorani nber Neapel fagt, Üich Itare 
ker herausgelaffen, (ungeschtet ihm auch fo fchon die 
Uebertreibungen auffielen) wenn ihm die hiefigen Lo- 
eslverhältniffe, und befonders die Umftände unter welchen 
Gorani fchrieb, bekannt gewefen wären. So find in feiner 
Erzählung über des Königs Erziehung und Charakter, über 
feirie Vorliebe zur Japd und Fifcherey eine Menge Unwahr- 
heiten; eine grobe Luge ilt es, dafs der König bey feiner 
Vermählung die Buchflaben des Alphabers noch nicht we- 
kannt, und fu find eine M-ng= Anekdoten gänzlich zus der 
Luft gegriffen. Eine grobe Lafterung if, dafs die Königin 
diefe edelfte Tochter Marien Therehens ihre mannliche 
Erben hafe, dafs fie fünf Millionen Staats- Schulien 
machte, und dafs ein grofser Ueberichufs der Marine» 
Ausgaben in Privatkaflen des Hofs Niese, und dafs 
diefer verfchwenderifch fey. Keim -Konig!. Hof lebt wohl 
einfacher, anfpruchs - und vrikerlofer als der Neapoliranifche, 
wenn er fich sucht zuweilen ın feinem Glanze zeigen mufs, 
Die Königin erfparr järrlich allein 30,000 Ducaten in ihrer 
Privar- Calle um durfriee Familien damit zu unterfintzeis 
Dafs fie eine grofßse Liebhaberin der Wiflenfchatten und 
befonders der deutfchenr Laserarur fey, Hi bekannt genug, 
Aus diefem allem lsucuser, nur zu duyuich Gorani’s arenzen- 
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lofer (franzöfifcher)) Hafs gegen das Haus Osftereich hervor. 
Einen befondernPerfonalhafs nührte der Verfafler gegen den 
Minifier Acton „der kein Tofcaneler fondern ein in Paris 
geborner Irrländifcher Baronet ift. Da derfelbe die Marine 
des Grofs- Herzog Leopolds eingerichtet hatte und fchon 
zum Gourerneur in l.ivorno follte ernannt werden, ward 
er zu jenem Zwecke hierher berufen, und einige dazu ge- 
nommenen lleifsigen Florentiner konnten: wohl dem Lands 
keinen Schaden bringen. Unflreitig hat man ihm die großse 
Verbeilerung der Marıne zu danken, die vor feinerAnkunft 
nur aus 6 Schebsken und wenigen Galeeren befland. Auch 
feine ubrigen Verd’ nlte um die Beylegung der Sıreitig- 
keiten mit dem römifchen Ilofe, um die Verbeflerumg des 
Militrir, der Finanzeinrichtung, um die Gelehriamkeit 
und Kunfte ftellt Gorani in Schasten. Falich find alle die 
Anekdoten und Ausipruche des Grafen Lamberg überActon; 
zum Gegenbeweile dient, dafs jener, obgleich wegen feiner 
vorgehabten Reifen nun in Wien privstilirend, deunoch mit 
dein hiefiren Ilofe ın der beiten Relation flieht und einen 
von Könige penfionirten Gelehrten den Abı Mazzuls als 
Gefähreen--bey fich har. — Ohne befondern Grund und 
nur um Acton zu erniedrigen erhebt Gorsni den vorigen 
Minilter Sambduweca, und radelt Tanucci. Bald fehilt ba!d lobt 
er Curacciuli; alles muls bey ihm auf Carricatur hinaus- 
laufen. Unrichtig ift wieder feine Gefchichte der Ledy 
Hamilton und des General Salis, (fo wie fein Raifonement 
über die nützliche Aufhebung des privilegirten Korps, und 
die beffere deutfche Einrichtung des Militairs. Falfch und 
gehäfsig erzählt er die Geichichte wegen Calabrien, wobin 
eigentlich nachher der rechtfchaffene Za Fega (Direct. 
des Muleums zu Portici) gefandı worden, wie es Jwin- 
barss wahrer und grundlicher berührt. 

Es fcheinet überhaupt Geruni habe über Neapel nichts 
als Ungereimtheiten fagen wollen oder können, da er in 
den beyden folgender Tneilen uber die andern Ital. Staaten, 
feine Franzölifche Parteylichkeit abgerechnet, ungleich meh- 
reres und befleres wiewöhl in fchlechter Anordnung beyge- 
bracht hat. Alleis #s wird alles bezreifiich, wenn man 
fulgende Thatfschen aus feiner Lebensgefchichte zu Hulfe 
uummt. 

Der nun in der Schweitz verfteckte ehemalige Piemon- 
tefifche Grai, dann franz. Burger und endlich auch von 
feinen neuern Brudern vertriebene Gorani, hatte Üich in 
Paris um den geheimen Aufırag beworben, dis Völker 
feines Warerlandes aufzuwiegeln; und die franzöh 


chen Regierungsprincipien unter ihnen zu verbreiten. 


Weil ihm aber diefes hier wider Erwarten fehl gefchi= 
gen und ibm auf die wiederholten Acufserungen des 
Sardinifchen Gefandten. „„Dafs (Gorani aus.dem Staaten fe 
„nes Eerren vertrieben und verbannt und auch offenbar 
„en franz. Spion und Aufwiegler fey'‘ der geluchte Zu 
tritt bey dem eriten Minifter und andern Perfonen des Hofs 
verfagt worden, fö hat er fich aus; Neid und Rachfucht =n 
diejenigen gewender, welche in ihren Glucksumfländen 
als verdorbue Schwindelköpfe bekannı und von Hofe ihrr 
Meynung nach nicht nach Verdienfi begünfiigt worden, 
mie denen er denn fchot damals den Grund der letzten eut- 
deckten Confpiration gelegt» wefür fie ihn mit hoshafe er 
dichteten und übertriebnen Anekdoten gegen dir Regierung 
Buteriu.tem Man dari ich unter diefen Umftänden iche 


09 |—— 910 


wundern, dafs Gerani fo viele Lügen und fchiefe Urtheile kein Unpartheyifcher , wahrhsitliebender Mann, diefen 
‚ch uber den könig). Neapolitanifichen Hof erlaubt har; feinen eben fo hämifchen, als grundlofen Angaben Glauben 
‚arım aber auch ‚eben deswegen mit Gewilsheit hoffen, dafs „beymellen werde, 


en" 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodilche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Mortat 
ept. ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
ie Engl. Pelzwürserey oder Hu. Hollands Floccy - Hofiery 
ine neue wichtige Erfindung für die meufchliche Gefund- 
eit. NH. Mufik. Il. Modeneuigkeiten aus Deu fchland. 
V. Equipazen. Neucke Englifche Gefchirre. V.Erklarung 
er Kupfertofeln welche liefern. Taf. 24. Zwey junge 
eutfche Dam-n und zwar Fig. 1. in e.ner Chemifen Haube, 
nd neuer Art von Eugl.Schawl. Fig. 2. in einer Uhlanen 
Autze und dazu gehörigen Caraco. “laf. 25. Zwey Eng- 
ifche Pollzugs » Pferde, nebfl dazu gehörigen Poftiliou. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unterzeichneter Buchhandlung ift fertig geworden, 

“ Allgemeines Kuchenlexicon für Frauenzimmer, weichs 
die Haushaltung entweder felbjt beforgen,, ader unter 
ihrer Aufficht beforgen lajlen. ıter Theil. 1794. gr 8, 
1494. S. in gefpaltsen Columne ı» 2 Rıhir, 

Da das weibliche Publikum über den Werth des erfien 
Cheils diefes fur die gefammte Haushaltung unentbehrli- 
hen Werks bereits zu dıfien Vortheile entfchieden hat, fo 
nalten wir eine wiederholte Auzsige von dem mannigfalti« 
gen und reichhaltigen Inhalte defleiben für uberfltifsig. 
Wir machen hier blos bekannt, dafs mit der Erfcheinung 
des zweyten Theils diefes nützliche Buch voilenee: und in 
allen Buchhandlungen Drutfchlauds h 4 Rthir. zu haben it. 

Vofs und Comp. in Leipzig. 


. ——— 


Wirzburg reizt immer mehr die Neugierde reifender 


Fremden : und doch üind noch fo maı:che Vorzüge diefer 
fchönen Stadt verborgen. Um wie viel intereflanter mülste 
fie für das Ausland werden , wenn auch diefe bekannt 
würden? 

Liebe zum Vaterlande ift der Grund der Ruhe in den 
Staaten: ift der Grund aller bürgerlichen Tugenden. Eine 
zur Erweckung der Liebe zum Vaterlande, zur Erweckung 
der burgerlichen Tugenden abgefafste Däritellung von den 
Vorzügen Wirzburgs und des ganzen Fraukenlandes würde 
alfo gewifs keiu unnützesUnternehmen: würde alfo vielleicht 
ä.s zweckmäfligfie, nutzlichfte, verdienftroilfte Werk, das 
ein Franke unternehmen könnte, der auf feine Mubürger 
zur Erhaltung und Erhöhung aller bürgerlichen Tugenden 
gerüs ohne Getäufch wirken mögw. 


Gefchichte aller Arti-derF.ieblines- Gegenftand unfrer, 
itzigen fchreibenden und lefenden Welt. Nur wenn 'erlt 
eiumal die Gefchichte einzelwer Länder gehörig "bearbeitet 
feyn wird, lafse fich in der Folge eine allgemeine „aus den 
ficherften und merkwürdigften , aus den einzelnen partiku- 
lar Gefchichten mit kluger Wahl ausgehobenen Datis zu- 
fammen gefetzte Natur - Menfchen - Kunit - Literatur - Ge- 
fchichte entwerfen. 

Eine Gefchichte Wirzburgs und des ganzen Franken. 
landes wirzburgıfchen Antteils — eine Gefchichte--dieles 
deutchen Staates im weiteften Umfauge des Wortes — 
würde ein fchr wichtiger Beytrag zu diefem grofsen der 
Z..kunft vorbehaltenen Werke werden; fo, dafs gewils 
daraus mäuches Datum , a's ein klaflilches oder als ein Haupt+ 
belex in die allvemeine Gefchicht- der Natur, der Menfch- 
heit, der Runfts,, der Literatur mufste aufgenommen werden. 

Diefen dreyfachen Zweck zu erreichen, hat fich der 
Profeflor und geiftliche Rach Oberthür entfchloflen, ein 
Tofchenbuch jür die Gofchichte, Topographie und Statiftik 


: Frankenlands , befonders defjen Hauptjladt Wirzburg bee- 


auszugeben. — Lsut-r zweckmälüge Darftellungen in fchö- 
nen Kupferflichen werden ihm eine befondere Zierde und 
höhern Werth geben. u 
Das erfie Bär.dcnen fürs Jahr 1795. it nunmehr erfchie- 
nen, und fowehl. bey 'J. J. Stahels Wiriwe \und Sohn zu 
Wirzburg in Commifbon, wie auch in allen quren' Buch- 
handlungen Deurfchlands in fehr gefchmackvollem Einbande 
mit Futreral  20gr. oder 1 fl. 30 kr. rhein. zu haben. Es 
enthält 3 von guten Meiftern verfertigte Kupfer: 
1) Grundeifs der Stadt Wirzburg fammt der Vefle Ma- 
rienburg 
2) Eine perfpectivifehe Ausficht der Stadt von Norden 
gegen Suden, vom Steinberge aus. 
2) Die nämliche Auslicht der Stadt fammt der Veltung, 
wie fie zur Zeit der im Jahre 1630. durch die Schwe- 
den erfolgten Einnahme war. 


t 


Middletons Römifche Gefchichte,  Ciceros Zeitalter um- 
fojlend, verbunden mit dejjen Lebensgefchici te; aus dem 
Engl. überferzt vum Profeflor Seidel in 4.&ande. Dau- 
zig, bey Trofchel, jeder Band 20 gr. 

Der Werth diefes claflifchen Werkes des Auslandes ift 
entichieden; um delto Ichätzbarer wird gewifs diefe Ueber- 





"fetzung (eyn, die aus der Feder eines Mannes Nufs, der 


beyden Sprachen volikommen gewachfen,, und die ein wirk- 
liches Bedurfrifs war, da eine ältere vor 20 Jahren erfchie- 
nene Ueberferzuig anfing feiten zu werden. Vorzüglich u 
dıefe Lekcure der Jugend zu empfehlen, weshalb wir.befo:; 
()Y2a der- 


gır ‘ 


ders Eltern und Lehrer darauf aufmarkfam machen. Midd- 


4 lerons eifriger Wunfch war es, Jangliuge durch das Vom 


bild der arhabenften Tugend zur Bewundrung und Nach- 
‚ahmung hinzureifsen. Sie werden mit den Sitten der Rö- 
mifchen Republik bekannt werden, und .Ciceros Beyfpi-1 
wird fie mie einem vernünftigen Freyheits - Sinn erfullen; 
Das ganze Gemählde wird ihnen zeigen, wie träurig es 
um einen Staat ausfieht, wenn alle Sirtlichkeir fchwindet, 
und das Laft:r einiger Wenigen mit dem Glucke ganzer 
Millionen nach Gefallen fpiglt i 


Poerlofungen über Chriftenthum und Deirmur, v. Ph. Ludw. 
Muzel, (Doctor u. Profeßor in Frankfurt an der Oder) 
gr. 8. Danzig, Ferd. Trofchel. 20 gr. 

Diefe Vorlefungen, welche dem Hu Oberconfiltorialr. 
Sack in Berlin zugeeignet find, enthalten folgende 14 an 
der Zahl: ı) dafs man einen Unterfchied zwiichen Deismus 
und Chriftentbum machen müffe, und bemüht fich, das 
. Charact»riftifche von beyden anzugeben. 2) Die Wichtir 
keit des Streirs zwifchen beyden Partheien wird im allge 
meinen b-flimmt. 3te bis Ste zeigen, dafs der Streit für 
die Deiften lange nicht fo wichtig als für die Chrilten fey. 
Hte u. 10tezeigen, dafs durch die Einführung des Deismus 
» nichts gebeflert werden würde; itfonderheit aber wird dar- 
innen ausgefuhrt, wie wichtig der Streit für die Chrifteu 
fey. Atte äulsert einige Beforgniffe bey erwa einreillenden 
Deismus. ıs2te beantwortet einige Einwürfe gegen die 
Wichtigkeit diefes Streits für die Chritten, 13 u. 14) lei- 
ten die aus Betrachtung diefer Wichtigkeit Riefsenden Pilich» 
ten für beydo Partheien her, 


Anzeige, Birger’s Gedichte betreffend. 

Die ngue Ausgabe von Bürper's Gedichten wird zur 
Oftermefle 1795. in der Geftalt erfcheinen, wie Ge der 
"Dichter im Jahre 1790. dem Publikum verfprach. Alsdann 
follen auch die Prärumeranten zwar fpät aber grewifs befrie- 
digt werden. 50 viel jetzt zur Beantwortung der häufigen 
und zum Theil fehr ishumane Anfragen, die deswegen 

‘ergangen find. Der Herausgeber wird fich nächftens über 
die ganze Angelegenheit an einem anderen Orte weiter er 
klären. Der Verleger fetzt hinzu, dafs er, neben dergro- 

"fsen, zugleich «ine kleinere und wohlfeilere, aber immer 
fehr anftändige Ausgabe veranttaltet. 

Göttingen, am 1. Äug. 1794. 
Karl Reinhard, Joh. Chrif. Dieterich, 
Herausgeber. Verleger. 


Uf. Bücher [o zu verkaufen. 


Klein’s Annalen der Gefstzgebung und Rechtsgelehr. 
Jamkeit, I— Xllr Band, (1788 — 1794.) ftehen in Pappb. 
bey den Buchhändlern Franz und Grofse in Stendal für den 
Pränumerstionspreis zu 20 gr. mithin das ganze \Verk für 
10 Rıhir. zum Verkauf, und And, als bisher ungebraucht, 
ohne allen Fehl. 


La > 
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IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Akademie der Schönen Redeküunftse wird, zunachtt 
as Burger's Vorrathe, dann aus eigenen Wirteln durch eine 
Gejellfchoft von Gelehrten fortgeferse werden. 

Göuiugen, am 26. Sept. 1794. 

Karl Reinhard 


In dem erfen Bindchen meiner kleinen warmifchten 
Schrifien, welche in fehr weiter Entfernung von meinem 
Wohnorte gedruckt wurden, findet fich eihe ganz unge 
wöhnliche Menge von Druckfehlern, die theils den Sinn 
entitellen, (z. B. Seite 2. Zeil: 1. erft geitorboen, R erlt- 
gebehrnen) theils gegen die Rereln dar Interpunktion und 
Orthographie auffallend voritof-en. Eiueausfuhrliche Auf 
zihlung derfelben wurde hier zu lang werden, auch wohl 
am unrechten Orre fiehn. Ich glaube daher mir, und den 
Käufern meines Buchs genug gethan zu haben, wein ich 
eins vo’lllandige Specification der Druckfehler des erlten 
Baiudchens dem 2ten, welches auf Ollern 1795, erfcheinen 
foll, beylegen lade, 

Dinzig. 

J. J. Mnioch. 





Es hat dem Hn. Profeflor Meermann 'allhier beliebe, 
in der Vorrede zu feinen fo eben erfchienenen Tabellen der 
Englifchen Sprache, wider den Recenfeuten leines in mei 
nem Verlage herausgegebenen \Verkes: Racueil pour fer- 
vir de Lecture istructive dans langue frangoife, welches 
in der allgemeinen Lirerst. Zeit. No. 93. 8.743. v. J- 1794. 
recenfirt wurde, zu Felde zu ziehen. und auch mir bey 
diefer Gelegenheit einige Streiche zu verfetz6n, indem er 
fagte: „Der äufserfi gedrängte Druck in dem Buche, wo 
„ich in dem zweyten Correcturbugen oft noch 300 bis 400 
„Fehler fand, machte die Drucker verdrisslich, fo, da 
„mänche Verbeflerung nicht gemacht wurde, um minder 
„fanre Arbeit zu haben.” AMo die Drucker (ind verdriei- 
lich uber die Correkiur geworden? Nun_däs hatte eben 
nicht ‚viel zu fagen gehabt ; denn da die Serzer die geh 
rige Geduld behielten, fo hätten viele Fehler gar wohl ver- 
mieden werden können, wenn nur die zweyie Correktur 
mit mehrerer Genauigkeit von dem Herausgeber wäre b=- 
forgt worden, welches fehr leicht hätte gefchehen können, 


da die erfte von einem der franz. Sprache kundigen Correk- 
tor mit vielem Fleifs nach deien Mipt. gelefen wurde 


Da nun aber itast der 300 bis 400 Fehler oft nicht 23 bis 
24 von ihm angezeigt find, auch während dem Abdruck 
nicht die mindefte Klage uber Nachläfligkeit des Setzers ber 
mir einging, auch dieDruckfehler nicht einmal wie bey eines 
Schulbuche durchaus erforderlich ift, von ihm angezeit 
worden find, fofehe ich mich hiermit genöthiger, das Vor- 
geben des Hn, Prof. I. als ganz ungegründet u. der War- 
heit wider!prechend hiermit öffentlich zu widerlegen , um 
weuigftens bey fo einer heillofen Waare nicht Ehre u. Geld 
zugleich zu verlieren. 
Coburg, den.21. Aug. 1794. \ 


Rud. Aug. Wil. Ahl. 
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LITERARISCHE 
I. Reichstagsliteratur. , 


 Grisengaruuge Hofkriegsraths - Infiruction, wie os 
bey den weitern Transporten der franzöfifchen Krisgt- 
eefangenen durch Bayern gehalten werden foll. München, 
d. ıı. Dec. 1793. Fol, 3. Bop. 

Es hatten’ fich im Spätjahra in den Ortfchaften an den 
Ufern der Donau fehr bösartige Faulfieber ausgebreitet, 
deren Entftehung man den Transporten der gefaugenen 
Franzofen zufchrieb, die auf jeder Station mehrere Todte 
ans Land warfen. Zur Steuerung aller Beforgnife und 
weiterer Uebel wurde daher gegenwärtige Inftruction publi- 
eirt , dieeben fo weile als menfchliche Vorfchriften enthält. 
Beyläufig erfieht man aus diefer Inftruction, dafs fchon 
13,000 Franzofen die Donau hinab transportiet waren, und 
dafs man noch 5 bis 10,000 gewärtigte. 


Deux Memoires contenant des Raflexions fur los caufer, 
qui ont prodwit la crife actwelle, et fur les mefures d preadre 
pour en arriter les effets par ***"*’** 4, 1794. 25 Bogen 
in gefpaltenen Kolummen franz. und deut/ch. Civililstion 
und öffentlicher Credit find, nach des Vf. Meynung, die 
Urfachen der Ordnung der Dinge vor dem Ausbruche der 
Revolution gewefen, dafs letzbere fo weit gedeihen konnte, 
daran ift hauptlächlich die Aflignatenfchöpfung fchuld. Alle 
Mächte Europens mufsten alle ihre Waffen und Krüfte ver- 
einigen, und durch ein öffentliches Creditfyftem üich die 
Dlitrel verfchaffen , Frankreich zu bezwingen. \Venn durch 
dies wechlekig garantirte Credirfyltem jeder bemittelte be- 
wogen wird, feine Gelder zu dem gemeinfchaftl. Zwecke 
herzuleicen, fo, meynt der Vf., fehle es nicht an Kriegern. 


H’ie wird es om Ende des Jahres 1794. ausfehen? Eine 
Rede, Fol. ı$ Bog. Eine Schilderung der leidigen Folgen, 
die es für das ubrigs Europa und insbefondere für Deutfch- 
land haben würde, wenn es den Frenzofen gelänge, ihre 
Revolution durchzufetzeu, daher eine Auffoderung an die 
Deutichen zu Muth und Eintracht und eine Warnung vor 
einer paix derifoire de 24 heurei mit den Jakobinern. Der 
Vf. hofft „man werde „üch vor diefer Klippe hüten , und 
am Ende 1794. werde alles gut flehen. 


Zwöljter Extract aus dem Reichsopevationskeflabuche, 
dd. Frankfurt am Maun, d. 1. Apr. 1794. Dictot, Hatisb, die 
9. Apr» 794 p- Mogmmt. Fol, 1. Bop, 





NACHRICHTEN. 
_ _ Ult. Martii betrugen nach dem 24 A. Fufs 





z kl. kr. 
die Generaleinnahme 1,023,948 208; 
die Generslausgaben ' 521,300 
blieb alfo baarer Caffavorrath 502,748 20%z 


Affecurirtar evangelifcher Religionszuflaend im Herzog- 
thum Sulebach. 4. Frankf. u. Leipz. 794. 4 Bog. 

Gegenwärtige Schrift dedueirt die Pfiche des Landes- 
regenten: die Bulzbachfche mit evangel. Rächen befetzte, 
und den Proteftanten zugleich als Confiftorium angewiefsne 
Landesregierung in ihrer Fortdauer, nach den angeführten 
Affecurationen, zu belaflen, und gedachte Landesregierung 
weder zu vezletzen noch einem anderen Collegio eiszurer- 
hiben. 


Copia conelufi inelyti Circuli Franconici. dd, 20, Mart. 
1794: Die Anträge Sr. K, Preuß. Mojaftät wegen Voerpfle- 
gung der Armeen am Rhein betr. Fol. ı Bog. 

Das Conclufum fiel in den Hauptpuncten dahin aus: 
dafs über die Frage: wie das Vaterland zu vertheidigen fey, 
vor allem ein verbindlicher Reichsfchlufs abzuwrarten, und 
folche zu keiner befondern Berathung der Reichskreife gedig- 
net (ey, dafs daher der vorgefchlagene Congrefs, auf wel. 
chem der Antrag Sr.K. M. von Preufsen und die Einladung 
Sr. Churfürft!. Gnaden von Mainz gerichtet fey, nicht zum 
Zweck führen könne, mithin auch vergeblich befchickt 
werden würde, und dafs in diefer Rückficht das Nöthige 
an die Kaif. Königl. u. :d K. Preufs. Gelandt/chaften,, fo wie 
an Se. Churf. Graden zu Maynz, von Kreifes wegen, zu 
erlafen fey. 


Verfügung des Schwäbifchen Kreifes zur Ferhinderung 
der Getraidesusfuhr nach Frankreich, dd. Ulm 5. Apr: 79}. 
Fal. ı. Bop. 

Die Fruchtfperre gegen die Schweitz wird, unter ge- 
wiffen Erweiterungen, bis Ende Octobers d. J. erftreckt, 
der Handel mit Waffen, wollenen Tüchern, grober Lein- 
wand, grofsen Parıhien vonEifen, Stahl oder Kupfer und 
verarbeiteten Leder nur in fo ferne erlaubt, als er den 
gewöhnl. Verfchleils anderer Jahre nicht überlleigt, oder 
durch erdgenoffifche Atreflate bewriefen wird, dals das grö- 
fsere()uantum nor zu eigenem Verbrauch geh,öre.Die Ausfuhr 
von verarbeiteten Schuhen und end}, aller Pferdeverkauf in 
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die Schweitz wird gänzlich verboten , wenn richt das 


96 
Neuwied, den 30, März 1794. Dietat. Matisb. die 11, Apr. 


Kreisausfchreibamt und die Vorderöfterreichifche Regierung .’1794. Per Mogunt. Fol. 2 Bogen. Der !lerr Furft cheiler 


die Erlaubnifs dazu gegeben haben. 


Anlogen zur urkmdlichen Begründung der von Grüfich- 
Schzunbmrg - Lippifcher Vormundjckajft am Kaiferlichen 
Hieichs - Kammer - Gericht wtsrgeberen Implorution pro 
raßlicstiune in integram gepen die beu diefem höchften Jeichs- 
gericht in Sachen Dr. Juji Friedrich Froriep und Heinrich 
Ernft Raufcherbufch wider die Grüflich- Scheumburg - Lip“ 
pifche Vormundfchoft, deren machgefezte Regierung, auch 
weltliche Conjiftoriarürhe‘ praetenfi Manduti ds relaxunde 
coptives erpa cani.suem etc. $. C. deinde Revijionis, runc 
Beftitutionis ete, unterm 9. /Maw, 28. Junins u. 23. Decbr. 
2791. auch 13. Febr., 14. Merz und ı7. Jul. 1792. ergan- 
gene Erkenntaiffe Fut. Buckeburg 1793. 478 Sriten, 

Der Anlagen find hier 443, die a) zur Darftellung der 
evangelifch lurherifchen und erangelifch reformirten Reli. 
gionsverfadung in der Gratfchaft Schaumburg, fo wie b)zur 
Gefchichte der Vergehunzen und des c) Procefles in dem 
auf dem Titel begannten Rechtsftreite geliefert werden. 


Kuiferlich ellerpnüdigfieg Kommijfions- Decret an die 
hochlöbliche allgemeine Neichsverfammlung zu Regensburg, 
d. d. Feyersburg, den 7. April 1794. Die Bewilligung an- 
derweiter erpiebiger liumermenate zw Erreirhung des peletz- 
lichen Entzwerks boy uuch jertdanerntem Beichikriege ba. 
treßert Dictutr Datisb: die 9. Aprilis 1794: per Mogunt. 
Fol. Kepensb. 3 Log. 

Kait. Majr Bär tragen hierauf eine Bewilligung von neuen 
Rönermonaten aur Fortlerzung des Reichskrieges an, und 
verfprechen die Mircheilung der Berechnung über die bisher 
zur Op rationshafle eingegangenen und verwendeten Gelder, 
fobald fie felbige von dem bisherigen Reichsgeneralkriegs- 
komillatio eis ngelender erhalten. 


‚ Koiferlich allergnüdigßes Kommifkonsdecret an die huch- 
Töhliche allgemeine Beichsverfammlung zu Begenburg d.d. 
Hegensb.den 7. April 179; FF odurch ein unterm 23. Mürz 
on die Kreife erluff-nes, die Zufummenziehung fümmtlicher 
Kontinents in eine felbiiftündige Reichsarmee, und einige 
andere damit in Verbindung fichende Gegenflünde betrefjen- 
des Koiferliches Hefeript mitpetheilt, auch von der Anftel- 
lung eines newen Jieichs- General- Kriegs- Kommillarıus, 
nnd Reichs- General - (uurtiermeifters Nachricht gegeben 
wird. Dictat. Hatisb, die 9. Apr. 1794. Per Mojunt. Die. 
gensb. Fol. 3 Bogen. Vermittrift diefes Commiflionsderre- 
tes wird das an fämmt!iche Reichskreife, mir Ausnahme 
des Schwäbifchen „ erlaffene Kaiferliche Circularrefcripe 
wezen Zulammenziehung fämmtlicher Contingente in eine 
felbfiftändige Reichsarmee , wobey der Deliberationspunkt 
über eine allgemeine Bewaffnung fimmil'cher deutfcher 
Grenzbewohner zur weitern Theilnahme und vorfichtigen 
Bearbeitung Beichsväterlicht emzlohlen wird, mitgerheilt, 
und dem Reiche bekannt gemacht , dals Se, Ksiferliche 
Majeflät Ihren General - Feldmarfchallieutenant Karl Frei». 
herrn ron Lilien zum Reichs- General - Krirgs- Commiffa- 
rius und ihren General- Feld» Wachtmeifter Neu zum Reichs- 
General - Quartiermeifler der Reichsarmee ernannt haben. 
Schr-:!en des Herrn Furiten Friedrich Karl zu Wied 
Neuwied u» die Fieichsvorfammliung zu Begemburg, d. d. 


dem Reiche durch gegenwärtires Schreiben in einem pra 
momoria als Nachtrag zu Seinem. den 3. Febr. 1794. einer 
hohen Beichsverfammiung per dieteturam bekannt pewirdi- 
nen Beturie das den 1. März diefes Jahrs gegen Ihn eriaf- 
fene R-ichskammerperichrliche Urrheil mit, wodurch der- 
felbe noch ferner feiner Rerierung entfetze bleibt. Er bit- 
tet daher unter vorausgeferzter kirzer Darftellung feiner 
Gründe, dafs, wenn ja in diefer Sicre von dem Reich 
kammergerichte ein Bericht noch erford+rt werde> follıe, 
Seine fchen fo lange angedauerte Entfetz'ing dadu-ch nicht 
noch verlängert werden möchte, fondern defs Er uurer 
züglich zugleich in den Belitz Onkue Rechte, weniglien 
proriforie, eingefetzt wurde, 


Reichs - Furften- Haths- Protocell von 7. Apr. 119% 
Uehe> die drey Daliberationspunkte des Kuiferlichen Com 
‚mifhonsdecrets vom 22. Jänner a. c. in lietraff des dermali» 
gen Reichskriepes gegen Frankreich, Fel. 5 Bog. 


Erfie Fortfetzung des Reichs - Furfien- Raths - Protocalls 
vom 14. April 1794. in eadem meteria 125 Bug. 


Zweyte Fort: tzung des Reichs-Fürften- Baths- Protocol 
ven 2%. April 1794. in eadem materia 75 Bog. 


Dritts F urtfatzung des Reichs- Fürften- Ratht- Protocol; 
vom 5. May 1794. in eadem materia. Fol. 23 Bog. 


Conclufum electoralse, Conclufum des Reichs - Fürdem- 
Raths, Cunelufum collegii civitatenfis d. d. 5. Hau 179 
Dictat, Batisb, die 9. May 1794. Per Mogunt. Fol, ı3 Big. 


An Jhro Römifch- Kaifer!. Majeftät alleruntertkünigfs 
Reichs- Öutachten, d d. Fegensburg, den 5. Miu 179% 
Die in Folge des allerhöchften Kaiferlichen Kommilos- 
Drereis vom 10. Jäwmer diefes Jahrs in dem noch fortduwere 
den Reichskriege ferners noch worzukehrenden Moairegeh 
betreffend. Dietor. Hatisb. die 9. Meji 1794. Per Mogust. 
Bezensburg. 14 Bog. Auf den erften Deliberauionspwikt 
weren der Ssumfeligkeit der zu flellenden Contitgente zur 
Reichsarmee wird fich, vor der Hand, auf die für derglei- 
chen Fälle fchon beftehenden Anordnungen berufen, und 
die nähere Beftimmung der allenfalls noch erforderlichen 
weitern Massnehmungen bis dahin vorbehalten, wedurc 
die einlangenden Kreis. und Reichs - Generslitätsberichte 
dis Ganze der erwanigen Rückftinde und die bey einm 
jrden einzelnen derfelben eintreffende befondere Verhältnifie 
mehr entwickelt feyn werden. Zweytens wärs die Bewi!- 
nung der Unterthanen lediglich dem einfichrigen Brmelen 
parriotifchen Landesherrn zu überlafen , die zu ihrer (> 
terflützung und mehrerer zweckmafligen Verbindung es 
noch erforderlichen Kreisverfügungen hinvegen der Sur-hlt 
der Kreife und ihrer wechfelfeitigen Communication ustt 
fich noch anheim zu ftellen, wod ihnen dahey nur aunoc 
die Pflege eines vertraulichen Einverftärdniffes mit dir um 
mandirenden Reichswenerslirät insbe fondere zu empfehlen 
Drittens wäre, nach der dringenden Lag- der Sschen mi 


des Königs in Preuffen Maj-ftöt über ein Subüdienkorph 


gezen Subfdien in basrem Gelde, unter dem Beytritte de 
Kaiferlichen Autorität, je eber je befl-r, in Unrerhandlun 
gen zu treten = Diss ind die Haupımomente des-hier ei 
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hafı gemachten Reichsgutachtens und der deskslb vorher- 
gegangenen Berathfchlagungen und Collegia!fchlüßen. 
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Fortfetzung der Boylogen zu den Kaif. Komm. Deer. ». 


22. Nov. 1793: den Mißbrauch des Remed. reftitut, m. f. w. 
betreff. Fol. Repensb, Hhhhlih bis Zzzzz z 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen nener Bücher. 


Neue Verlagsbücher zur Wlicheelismefle 1794. von Vofs 
und Comp. in Leipzig. 

Bilderbuch, boranifches, für die Jugend umd Freunde der 
Päanzenkunde, herausgegeben von Friedr. Dreves 
‚Ir Band 2, 3, 4r Heft. Mit illum. Epfrn. 4. Jeder 
Hı'fe 165 gr. 

Haucdwörterbuch, kurzeefafstes, über die fchönen Künfte, 
von einer Gefellfchaft von Gelehrten. Ir Band. Ite Abth. 
gr. 8. ı Rıhlr. 

Hıfı=, ökonomifche, ofer Sammlung von Nachrichten, 
Erfahru:cen und Beobachtungen für den Land- und 
Stadtwirh, herauszegeben von F. G. Leonhardi. 
3r Band, oder 1794. Jul.bis Dec. Mit Kpfrn. 8. ı Rıh, 

Journal fur Fabrik, Manufaktur, Handlu: g und Mode, 
1794. 75 bis as Srück, Mic natürlichen Muftern und 

- ausgem Kupfern er. 8 der Jahrzang 5 Rıhir. 

Kuchen’ xicon , allaeme nes, für Frauenzimmer, welche 
ihre Kiche felbit b-forzen, oder unter ihrer Auffiche 
beforgen liffer, 2r Theil L. bis Z. gr. 8. 2 Rehlr, 
Beyde Binde zufammen 4 Rthlr. 

Luchers, Dr. Martin, Sirtenbuch für den Bürger und 
Landıwann, aus feinem hinterlaffenen Werken, mit 
Auswahl des Biften und Wichtizften gezogen. Vom 
Verfaffer von Luthers Leben. 8. 241 Bogen. ı8 pr. 

Marmor], Joh. Fr., fimmtliche profaif’he Werke, 
Ueberfe zt vun C. G. Schütz ar Band, oder der mora- 
lichen Erzählungen ?r Theil 8. ı Kehlr, 

* Martyni- Laguns, Jo. Aloys, Elegi ad Manes s.IN. 
Mori. Editivo mova. 4. 2 gr. 

"Meufel, Joh. Geo., Neues Mufseum für Künftier und 
Kunftliebhaber 2s Stück. Mir ı Kupfer. vom Prefclor 
Schulz. gr. 8. 1% gr. 

"Monat>fchrift, Le pzieer, für Damen, 

ı2s St. Mit Kupfern. 8. der Jahrgane $ Rıhlr. 

Narion, die gluckliche, oder der Stiat von Feliciem 
Ein Mufter der vollikommenften Freyheit unter der 
unbediugten Herrfchaft der Gefetze, A. d. Franzöfs 
ar und letzter Theil 8. ı Rrhlr. 16 gr. 

Netto, Joh. Fr., Zeicheng Mahler - und Stickerbuch zur 
Selbftbelehrung für Damen, welche fich mit diefen 
Künften befchaftigen. Mit 48 Kupfertafeln und einem 
auf Taf-t mir Seide und Gold geftickten Modelltuche 
Qu. Fol. 7 Rıblr. 12 ar. 

Sammlung‘ von Kıpferftichen und Vienstten aus dem 
Verlage von Vofs und Comp, Mis Ersäuterungen der 
Kupfer Ir Heft. 4. ı Rıhlr, 


#) Siehe ALZ, No. 255, 


1794. 75 bis 


Schreibtafel zum tägfichen Gebrauch für Damen. 


1793. 
Mit 1 Kupfer 12. 20 gr. 


‘“ Mafchenbuch und Almanach zum gefelligen Vergmigen 


von W,. G. Becker für 1795. Mit Kupf., ven Dan. 
Chodowiecki und A. Eshl, Mufik, Tänzen und der 
neueften Charte von Poblen. 12. 1 Rıhlr. 8 gr- 
Tafchenbuch für Gartenfreunde, von W. G. Becker für 
1795. Mit Kupf. 8. 1 Rthir. 8 gr. ee 
Zigeuner, der wahrfagende, Ein Tafchenbuch auf das 
Jahr 1795. zum Nutzen und Vergnüzen fir jünme 
Trauenzimmer, von J. H. Spiefs. Mit Kupf. 12. 


ig gr. 





In kurzem wird bey uns und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu baben feyn: Tufchenbuch zum pefelligen 
Vergnügen auf das Jahr 1795. herausgegeben von Lo ©. 
Becker, 


Da das vorjährige Tafchenbuch, ebenfalls unter der 
Fliege des Hi. Prof. Becker in Drefsden mit fo allgemei- 
nen Beyfall aufgenommen worden ift, fo dürfen ‘wir es 
von dem diesmaligen wohl noch mehr hoffen. Esift noch 
weit reichhaltiger am Auffätzen und Gedichten der meiften 
vorzüglichften deutfchen Dichter ; mit vortrefichen Kupferm 
von Chodowiecki und Kohl.in Wien gezierer, fo. dafs 
Exemplare blos mit Kupfern von erlirem allein und Exem« 
plars mit Kupfern von beyden zu haben find; und enthält 
wieder Compoüitionen von den erflen deutfchen Tonkünft« 
lern. Auch der Anhang ift diesmal noch reichhaltiger an 
guten gefelligen Spielen und fchönen Tinzen, ıumd ‚enchält: 
auffer einer Charte von Pohlen nach feiner jetzigen: politis 
fchen Befchnferheit, die fewöhnlichen. Engagements- Taa 
bellen. Das äuflere- Gewand ift diefer Vorzüge gemäls. 

Vofs und Comp. in Leipzig. 


II. Antikritik, 
An den rau meiner Ferfuche über Geiflernähe 
uf”) 

Ich glaube für Ihre feine Lobrede auf meine Verfuche 
meinen öffentlichen Dank um fo mehr fchuldig zu feyn, je 
mehr Sie felhft von Seiten Jhres Kopfs und Herzens vor 
einem unpartheyifchen Publikum defür aufgeopfert haben. 
Freylich konnten Sie nicht lauter das mir 10 fchmeichelnde 
Gefändnifs ablegen: dals gegen meine Hauptideen nichts 
grundliches geiagt werden könne, als durch Jhre fichbıre 

(6) 223 Abücht, 
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Abficht, fie fehlechterdings für Schwärmereyen ausgeben zu 
wollen , verbunden mir Ihrem, durch Ihr menfchenfreund- 
liches Hobnlächeln eben fo vollkommen ausgedrückten Ver- 
ärufs, befugter \Veife diefes nicht zu können. Schade nur, 
‚dafs Sie durch mehrere Stellen Ihrer Recenfion den Ver- 

‚dacht einer gänzlichen Unfähigkeit, ruhig zu prüfen, und 
mit einem Richteranfehen zu entfcheidin, auf üich zogen! 
— 50 fcheinen Sie wenigltens es nicht zu willen, dafs die 
kritifche Philofophie nur in fpekulativar Hinfich« die Mög- 
Jichkeie läugne, über Geifter — felbft über die Gottt eit 
und Unfterblichkeit — erwas zu beflimmen; in praktifcher 
hingegen (in derfelben alfo, die mich hoffen liefs und 
denken Sie! baid vielleicht mich zeigen laffen wird: dafs 
die von mir «ur. verlüufig' wid roh aufgefleliten Hauptideen 
von den künftigen Verhältniffen uufers Geiles nach dem 
Tode fo gut realifirt werden können — wer fagte feyen? 
— als die Idee von Uniterblichkeir) nie behauptet habe» 
dals es „von einem Engel oder einem mit der Engelsdigni. 
‚gät — Engel. /Fürde, felbfl wenn Engel der Pluralis wäre, 
darf ich wohl nicht wieder fchreiben? — empfangen feyn 
müffe, wenn man von Gott, von Unferblichkeit, von dem 
Ueberlinnlichen überhaupt Gch etwas mehr als bloise Na- 
men denken wolle; ja im Gegentheile felbft von folchen 
überfunlichen Gegenfländen ohne Infpirationen zu beftlim- 
men anfange. Ich empfehle Ihnen Kanıs Critik der teleo- 
logitchen Urtheilskraft, oder auch nur das Ende derfelben 
von der 473. Seite an, in der ıten Auflage darub:r nachzü- 
jefen. — Sie fcheinen ferner dem von mir behaupteten 
Aufenweifen Gange der Gluckfeligkeit nach dem Tode zu 
widerfprechen, wenigliens nicht zu begreifen, wie man 
‚ohne von einem Engel oder einem mit der Engelsdignität 
darüber etwas in den Händen zu haben, davon willen könne ? 
War das ihrErot? — Sie fcheinen endlich meine Wider- 
legungen der, meinen Ideen nachtheilig fcheinenden, Ein- 
würfe darum anauführen, um zu zeigen, dafs fich dagegen 
etwas fagen laffe. Wollten Sie aus menfchenfreundlicher 
Schonung felbit nichts dagegen fagen,, oder konnten Sie es 
nicht? Man liefet ja auch nicht Eine Sylbe, die dazu ge- 
deutet werden könnte, es: wäre denn Ihr artiger Beyfatz : 
„warum nicht lieber wahnfinwvoller?” Ich wünfchte wirk. 
lich, Sie hätten such nur durch eine Art von WViderlegung ge- 
zeigt, dafs Sie der Wenn (eyen, der dagegen eıwas fagen 
könne; Ihre Lobrede auf meine Verfuche wäre in der That 
dann vollkommener gewefen. Schwerlich mögte ein gefun- 
des Publikum = es vergebe Ihnen übrigens die Sünde, ven 
Ihnen dafur angefehen zu (eyn, dafs es fchon durch ein 
blofses Hohnlächeln fich erbauen laffe — den Mann für 
einen gültigen Recenfanten halten, der nichts zu fagen weils 
als — Bitterkeiten. 

Menfcheufreundlicher Mann! mögen wir uns kennen 
oder nicht — ich verlange keinesweges die in Ihrer Recen.- 
fon meinem Buche erwiefene Ehre anf Koften einer folchen 
Selbfiverleugnunz. Iftgleich Ihr guter Name vor den Fin- 
gerzeigen des Publikums hinter der Aegide der Anonimitär 
genug gefichert ; fo kann es doch unmöglich Ihrem voraus- 


, 


s 
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weletzten Zartgefühle gleichgültig feyn, was mar. ron dem 
Verfafler einer (ulchen Recenfion ; dergleichen die Thrige if, 
natürlicher Weife denken mufle., Wollen Sie daher mich 
‚künftig, oder auch noch jetzt in dem, ihren als Recenfen- 
ten gebührenden lstztem 77 orte loben oder tadeln, fo ma 
chen Sie es immer, wie es jener würdiga Beurtheiler mei- 
ner Schrift, Herr Doktor Pölitz inLeipzig, in feiner 1794 
erfchienenen freymüthigen Unterfuchung: Können höhers 
Wefen auf den Mentchen wirken ? etc. machte, fo nemlich, 
dafs Sie nicht nur vor einem gefitteten Publikum, fondera 
auch vor Ihrem eigenen Ehrgefühle es verantworten.kö 
Hildesheim, den 24. Aug. 1794. 
Dedekinä 


Antwort des Recen[enten 


80 wenig ich, mein lieber Hr, Dedekind, von Ihrer 
Exiftenz etwas wufste, ehe mir Ihr theures Werk zu Ge 
Scht kam, fo innig bin ich jetat erfreut, an Ihnen gelegen- 
heitlich einen muflerhaften Prediger kennen gelernt zu ha- 
ben. Selbft Ihre Antikritik hat eine Salbung, die.ich be- 
wundere. Was meine Rezenlion ihres Buches betrift, fo 
dreht fie ich um zwey Punkte. Ich frage Erfllich, gehört 
Ihre Geißernihe auf die Kanzel? — Dies berühren Sie in 
Ihrer Rechtfertigung gar nicht. Ich meine Zweytens, #5 
feye ein Widerfpruch, Behauptungen von abgefchiedenes 
Geiftern auf eine Philofophie bauen zu wollen, die alles 
FF ifen jenfeits der Erfahrung eufreb:, u. indem fie uns 
unfere Fortdauer nach dem Tode aus moralifchen Gründen 
Woß hoffen lößt, arch alles beftimmte FT ifen von dem FF’i« 
und FF o unferer Fortdauer für grundiofs erklären muis. — 
Nun» Hr. D., was ift hbieranarges? — Meine Bitterkeiten, 
wie fie fich auszudrücken belieben, waren die naturliche 
Folge der äufserft wichtigen Miene, womit Sie Diuge, über 
welche die dunkelften Jahrkunderte fchon gefafelt haben, 
wieder aufwärmen, vel quafi Kantifch zuftutzen, und dann 
in Predigten verwandlen. Wer kann bey diefem Contrafte 
öhne Miktleiden oder Lächlen zufehen ? Declamirt haben Sie 
über vieles, aber bewiefen haben Sie nichts, und könuen 
ja nach Ihrer vorgeblichen Philofophie, nichts von aufser- 
ordentlichen Dingen beweifen. Meine Urtheile über Ihre 
Schrift hingegen find alle durch genau angeführte Stellen 
aus derfelben, hinläuglich bekräftiget. -Erlauben Sie mir 


‚daher nur noch ein Pröbchen von Ihrem Stück Arbeit bey- 


zufetzen. Es heifst: 

Unter Moenfchen, meine Zuhörer, die der Sterblichkeit 
Geprüge fichtbar an fich tragen „unter Menfchen., die — 
_ — unter Sterblichen , die — — unter Staubbswohnere, 
die — — in einem Kroife, wie — — in einem Menfchen- 
zirkel, ann — — — Menfchen! Staubbewohner | Sterbi- 
che! die fo gern — — Menfchen! Steubbewohner! Sterb- 
liche! was könnte ich doch — — mit mehrerer Hofnung euch 
erbaut zu haben, in ourer Mitte euch verkundigen, als — — 

Nun urtheile das Publikum. 
Der Recenfsnt. 
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Mittwochs den gem October 1794. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Are der Braunfchweig - Lüneburgifchen Churlande, 
VIII. Jahrg. 25 St. (Zeile b. d. Exped. u. Hannover, 
Helwig. 8.) 1794. (5. 179 — 356) enthalt: I. Inhalt d. 
allgem. u. Special- Verordan. v. Jan. — Apr. 2793. II. 
Von der vorma). Ho!zwegnahme vor Lüneburg. II. Hi 
ftorifch- geograph. Befchr. d. Amts Blumenthal, Herzogth. 
Bremen. IV. Einige Züge a. d. Leben u. Charakter d. 
verftorb. Generalfuperint. J. H: Pratje. V. Erndtebericht 
r. J. #793. VI. Nachr, v. d. Chronik d. wendifch, Bauern 
Johann Parum Schulze. VII. Unions. Recefs d. Ober- us 
Nieder. Grafich. Hoya, v. 27. Jul. 1722, VIII. Bergbau, 
IX. Miscellanser. X. Preistabelie d. nothwend. Lebens, 
mittel in d. verfchied. Provv. d. Hannörrifch. Churlande, 
v. Oct. — Dec, 1793. XI. Beförderr. u. Avancements v. 
Oct. — Dec. 1793. XII. Heyrathen. XIIL Todesfalle. 
35 St. ($. 359 — 823) enthält: I. Inhalt d. silgem. u. Spe» 
cial - Verordnn., welche in d. Monat. v. Nay bis Aug, 1793. 
in d. Braunfch. - Lüneb. Chur]. publ. ünd. II. Von d.Lin- 
nen - Manufactur in d. Graffch. Dannenberg. III, Lebens- 
umftände d. weil. Vice- Präfid. v. Pufendorf, v. ihm felbfk 
niedergefchr. IV. Einheim. Literaturproducte v. J. 1793 
nebft e. tepogr: Verzeichn. d. einländ. jetztleb. Schrififteller. 
V. Bergbau. VI. Verzeichn. d. Geborn. , Geflorb. u. Co- 
pulirt. einig. Städte, Aemter, Gerichte u, Provv. d. Landes 
vw J. 1794: VII. Merkwürd. Witterung v. Früßjahr 1794. 
VII. Rückerinn. a. d. Vereinig d; Furftenth. Lüneburg 
mit d. übrig. Provv. d. Braunfch. - Lüneb. Churlande, unter 
e. Landeshern. IX. Verichied. Fragen, fo über e. Mufte- 
rung u. Einricht. d. Landes - Ausfchuß,. in fürfl. Regierung 
zu Hannover 1679. vorgekom. find, nebft deren Beantw., 
welche zugl. e, hiftor. Brläuter, üb. verfchied. Gegenflände 
&. Militairverk d. 27. jahrh. geben, X. Preistabelis d. 
nothwendigflt. Lebensmirt. in verfch. Gegend. d. bannörr. 
Churlande, v. Jan. — März 1794 
cements v. Jan. = März 1794, XJl. Heyrathen. XIII. 
Wodesfalie. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


In'kurzem wird in unferm Verlage ein Tafchenbuch 
für Gartenfreunde in 8, auf.das Jahr 1795. erfcheißen,'wel- 
ches beftimmt it, fich an den ehemaligen Hirichfeldiichen 


Xi. Befördd. u. Aran- 


Gartenkalender und daffen kleine Gartenbibliochek anzıri 
fchliefsen. Der Inhalt und die Behandlung deßelbeh wird 
zeigen, dafs es feinen Zweck nicht verfehlen wird, Der 
Herausgeber deffelben ift der Ilr. Prof. PP. G, Becker 2d 
Drefsden, der fich in diefem Fache fchon durch die Bear. 
beitung des Gerardinfchen Werkchens: F’on Verfchönerung 
der Natur um Lardwohrungen und durch die Befchreibung 
des Seifersdorfer Thals bekannt gemacht hat. Wir machen 
daher die Freunde der Gartenkunf auf diefes Tafchenbuch 
welches jährlich fortgefetzt wird, aufmerkfam. Es enthält 
unter andern, theoretifche Auffätze, die (chöne Garten- 
kunft betreffend ; eine fehr umfländliche Befchreibung des 
berimten englifchen Gartens zu Wörlitz, die Jedem, der 
ihn befuchen will, zu dem zweckmäfsigften Führer dienen 
kann; und mehrere Kupfer, welche gefchmackvolle Multee 
zu neuen und fchönen Gartengebäuden und Gartenmeublen 
enthalten, nach welchen Gartenfreunde fogleich bauen und 
arbeiten laffen können Sobald diefes Tafchenbuch ausge- 
geben werden kann, foll die Erfcheinung und der Inhalt 
deffelben fogleich angezeigt werden. 
Vofs und Comp. in Leipzig. . 





Bey Fofs uud Comp. in Leipzig und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: PWarwiks 
Reifen von Charlotte Smith. Aus dem Enpl [chen überfetzt 
von Dr. A. G. Löbel. Mit eisem Otavkupfer von Kirin- 
ger und Maillard. $. 1794. Schrpr. ı Rthir. 

. Wie vortheilhaft die eigenen Landsleute der Verlaffe- 
rin über den Werth ihrer Compofitionen uberhaupt, und 
der gegenwärtigen insbefondere urtheilen, erheller aus fol, 
gender Recenfon der Reifen Warwiks in the Monchly 
Review Enlarged Mai 1794.; wo es heifst: 

„Da die fchriftftellerifchen Talente der Mrs. Charlotte 

Smich dem Publikum fchon fowohl bekannt find, fo 

„ift es hinreichend, zu verfichern , dafs diefss kleine 

“ „Product der Feder der Verfaflerin nicht unwürdig 

„tey. Zu diefem allgemeinen Lobe mülfen wir noch 

„hinzufetzen, dafs daflelbe nicht blos eine intereflante 

„Gefchichte, fondera auch viel Lehrreiches enthalte 

„indem fie verheirsthete Perfonen , durch ein treßen. 

„des Beyipiel warnt, fich nicht gleich bey dem gering- 

„Men: Verdschte zur Eiferfucht verleiten zu laffen; 

„und unverheisstheten ie Gefahr fchüdert, einem un- 
(5) A wür- 


„In dem Verfolg der ‚Gefchichte hat Mrs 8., ihrer 
„Gewohnheit nach, Bemerkungen über intereffante 
„Gegenftände, un? Schilderungen: wirklicher Charaktere 
„eingewebt, welche jeden von Einücht für einen kur- 
„zen Stiliftend der Gefchichte enıfchädigen werden.“ 





In Endesunterzeichneter Buchhandlung hat fo eben die 
Preiia verlaffen : 
H. M.». Leveling, Auwatomie der Menfchen Ir Theil. 
Der Hr.“ Verf. hat die Einrichtung deffelben fo getrof- 
Sen „ dals es ais Leitfaden bey Vorlelungen gebraucht wer- 
den kann, indem es mit Beyfeitfetzung aller unnsthigen 
Digreflionen den gelammten Vorrach anstomifcher Kennt- 
niffe in einer f<hr fal-Jiehen Schreibart vorgetragen enthält, 
und folglich nach geendigten Demunftratiouen zur Wieder- 
holung des Gefehenen und zum eienen Nachfludieren 
geeigne: HL. Noch ein Vorzug deffelben liegt darinnen, 
Aais dem hohen Preife, der den Ankauf früherer vortrefi- 
hen Schriften, befonders für die ärmere Klaffe der jungen 
\ den Aerzte und Wundärzte, unthunlich machte, 
» hier um ein anfeh: liches eefteuert worden if. Die folgen- 


den Theile werden von Mefls zu Meile ericheinen. 


Erlangen den 6 Sepr. 1794. 
Waltherfche Buchhandlung, 


— 


Es ift fo eben erfchienen, und in allen guten Buch- 
kandlungen zu haben: 
Blick auf die franzöjifche Revolution, vor einem Freunde 
des Folkes und der Hegierungen. $. 48 gr« 

Eine kleine, aber reichhaltige Schrift von einem Ver- 
fafler, der die grofsen Auftritte in der Nähe gefchen,, und 
mit der Welt in den Palläften und in den Hütten gleich 
bekannt ift. Seine Darlellungsart verräth einen Mann, 
deflen Geift eben fo aufgeklärt, als fein Herz für die 
Menfchheit warm ift; einen Mann ‘der gleicher Weile in 


dem Rathe der Furften, und in dem Rathe der Volker 
Gehör verdient. 





Robowsiy, C. G. Aeligionsvorträge nach feinem Tode 
heransgegeben er. 8 Dunsig Ferdinend Trefchel 18 gr. 
Diele Sammlung von Predigten verdient in vielerley 
Rückfiche einen Platz unter den vorzüglichen Erbiuungs« 
büchern, und kann allen Freunden einer vernünkigen 
Eee empfehlen werden. Sie suthält folgende Kanzel- 
eden: 

‚Was haft du zu Verrollkommaung deines Verftandes 
Im vergengnen Jahr gechan? und welehen Binflufe 
Bat dies auf dein Merz gehabt? Am Neujahrsrage. 

Die defte Befriedigung der Wisbegierde des Cheiften in 
der Religion. 


Cor zus dienen und zugleich für die Welt leben zu 
können. f 
Religiousäna und Wehklugheit in unferm Verhalten g% 
gen unfre Feinde zu vereinigen, Im & Predigten. 


Sehnfucht nach dem Himmel, 


gmsuaumun 
„Würdigen Gegenftande ihse Zuneigung zu _Weihen. . 


Die Ausficht in die Ewigkeit, das befle Mittel zur Treua 
in unferm Beruf. 5 
Werth des Meiufchen aus den Veranftaltungen Gottes, 
zu feiner Beglürkung. 
_ ‚aus der ewigen Fortdauer feiner 


De} 


Natur, 
Die wahre Seelen Gröfse nach Jefu Vorbild. 
Vom Vertrauen auf Gott, 
Von der Allmacht Gottes. 
Von der Allwiffenheit Gottes. 
Wer Gnade vor Gotr gefunden darf fich vor ihm nicht 
fürchten. 
Zwey Stücke zum Gorttzefälligen Leben. 
Es ift volibracht! am Charfreytage 
man finder foiche in allen foliden Buchhandlungen fur 
18 gr. 





Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
ift zu haben: 
Kallias, son [ F. von Meyer, zwey Bündchem, 142 % 
280 Se. 8. Mit Kugferm. 1\Rthir. 16 gr. 

Diefer Roman ilt ein treues, nach der Natur entwor 
fenes Gemälde, welches Beyträge zur Pfychologie de 
jugendlichen Alters enthält. Er zeichnet fch nicht nur ia 
Hiuficht eines präcifen und gefälligen Stils, fondern such 
in Anfehung der WMannigfaltigkeit und Neuheit der Situ- 
tionen, fo wie durch überall eingeftreute treffende Bemer- 
kungen, fehr zu feinem Vortheile aus. Die Gefchichte, 
weiche der Verfaler, aus bsfonderer Vorliebe, in ea 
griechifches Koltume kleidere, fällt in eine Zeit, wo Sokra- 
tes, Plato, Diogenes von Sinope, Apelles und Zeno fchon 
gelebt hatten, Griechenland felbfi aber mit Roms Vertil- 
fung und Oberherrfchaft noch unbekannt war: — Da der 
Werth diefes vortreflichen Buchs bereits in kririfchen Blät- 
tern entfchieden, der Verfafer deffelber auch als einer 
unferer beften Schriftfleiler üch fekon ruhmlichft bekannt 
gemacht har; fo wird diefes hiulanglich feyn , um ein mit 
Gefchmack und Auswahl lefendes Publikum darauf zub 
merklam zu machen. : 


Vofs und Comp: in Leipzig. 





Das eben erfchienene Erfte Stück der Bevifiom kritifcher 
Journale und Zeitungen, enthält folgende Auffätze: 

1) Ueber die Recenlion von J. A. Eberhards Theorie der 
fehönen Kunlte und Wiflenfchaften, ın der Allg. Lit 
Zeit. 1790. No. 384. . 

3) Verfuch einer Kritik aller Ofßenberung. Allg. Lis 
Zeit. 1792. No. 190. 191. . 

3) Ueber den Verfuch einer Kritik aller Offenbarunf 
von Fr. Im. Niethammer. Allg. Lie. Zeit, ‚1794. No. 41. 

4) Beyträge zur reineru Gottesverehrung von C, Sülle 
Gotk. gel. Zeit. 1794. No. 77. En 

5) Hn. Abt Voglers Aeflhetifch kritifche Zergliederunt 
des wefentlich vierftiimmigen Singefarzes des ron Hn- 
Mußkdirectot Kuecht in Mulik gefetzten eriten Pfalms 
Mufikal. Körrefp. 1792. No. 19. 

6) Ueber die Recenfion des Buchs: 


Johann Geortt 
Albrechtsbergers etc. Gründliche Auweifung- zur Co» 
poäuon uw . . 


u 


64 


\ 


en 
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7) Gedichte von © A. Bürgerb Allg. Lit. Zeit. 1795, 
No, 13. 14. e ‚ 
$) Freyberr von Mofer uud Schlözer über die oberfle 
Gewalt im Staate, mit Anmerkungen von einem Un- 
partherifchen. Leipz- gel. Zeit. 1794. No. 96. 
Vorauf geher die (chon einzeln gedruckte Ankündigung, 
worinn von der Einrichtung der Revillon nihere Nachricht 
gegeben wird. Die Herausgeber verfichern . dafs fie (ichs 
zum verzüglickffen Geferz gemacht habeu, #lle Binfeitiz- 
keit in der Beurcheilung zu vermeiden, dafs Be allo in 
keinem Fache der Wifenfchaften den Partheygeilt begün- 
fligen werden, indem die Unterdrückung deffeiten gerade 
der wefentliche Zweck ift, zu deflen Erreichung die Bevi 
fion mitwirken foll. Sie haben fich daher bemüht , und 
werden fich ferner bemühen, Männer von der verfchieden- 
ften Denkuugsart als Mitarbeiter zu gewinnen. Die Sache 


der Wahrheit kann nur gedeihen, wenn fie von allen Seiten 


beleuchtet wird. ; 
Diejenigen Schrifefteller, die fich gegem irgend eins 


Recenfion vertheidigen wollen, werden erfucht, ihre Anti- 
kritik an den Uuterzeichneren pujffrey einzufenden ; fie foll 
slsdenrı unentgeldlich abgedruckt werden. Doch behalten 
fich die Herausgeber ausdrücklich vor: dafs fie jeden Auf- 
fatz, der Perfönlichkeiten enthält, und nicht blofs mit 
Gründen flreitet, fo!lange bey Seite legen dürfen, bis fie 
wegen einer Abänderung mic dem Verfaffer Abrede genom- 
men haben. 


Berlin im September 1794. , 
Carl Ludwig Hartmann. 





In’ der Roftifcher Kunfthandlung zu Leipzig, werden 
diefe Meffs folgende Werke ausgegeben: _ 

1. Catalopne vuifonnt, dw Cobinet d’Ejlampes du feu Mor« 
fienr Brandas; Secretaire intime de la Ckancellerie 
royale d’Hannovre, euntenant une Collection ds pieces 
amciennes et moderner de toutes las Ecoles dans une Suite 
d’Artiftes depais l"’Origine de U’Art iusqwd nos Jours. 
redigt et publiX par Air. Huber. 2 Bande. Medianscstaw, 
Preis 4 Rrhir. 

Diefes Werk enthält die Befchreiburg und Anzeige der 

Grötse eines jeden Blattes des grofsen Brandesfchen Kupfer- 
ftichcabiners. Es ift nicht allem als ein Verzeichnifs die- 
fer beträchtlichen Sammung anzufehen, fondern ift zugleich 
ein immerbleibendes claflifches Werk, für jeden Sammler 
und Kunftfreund, welcher in diefen zwey Bänden alies 
richtig geordnet, genau befchrisben und mir gelehrten An- 
merkungen erklärt, finder, was die Kupferflecherkunft von 
ihrer Finıftehung bis auf gegenwärtige Zeit geliefert hat. 

2. Statüen, Figuren, Büften, Basreliefs, u. [. w. in Gyps, 
fefte: Mafie, künflichen Mermer, über die beflen Ori- 
ginale geformt, ia der Buftifchen Kunfthanelung zu 
Leipzig, mir 54 Kupferabdrücken, weiche den gröften 
Teil der im Text angezeigten Autiken in Conturen 
euthaiten. 1794 in 2 kleinen Diedianectav - Banden 
Preis 2 Rthir. 12 gr. 

Da diefes Werk als der erfle Theil einer neuen Her- 

ausz-be uber alle Kunftfachen der Roflifchen Kunfthand- 
Jung anzufehen it, fo können die Liebhaber auf Verlangen 
auch nur den Text ohne die Kupferabdrücke erhalten. 


‚wird die übrigen Kunftfachen diefer Han 
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der in wenigen Monathen erfcheint; 
dtung nach Claffen 


geordnet. verzeichnen, und durch eine beifere Einrichtung 
als die vorige war, brauchbarer für die Freunde der Kunft 
und des guten Gefchmacks feyn. 

Bald darauf erfcheint der dritte Theil, welcher die 
beträchtlichfte Sammlung alter und neuer geftochener und 
gedruckter Mufikelien euthält, und der auch durch Supple- 
mente der neuern Werke fortgeferzt wird. 

‚Leipziger Mich. Meile 1794» 


Der zweyte Theil, 





An die Herren Puchhändler- 

Folgende Neuigkeiten und Continuationen werden von 
Hn. Böttger in Leipzig für Rechnung der Verlagshandlung 
zu aller Zeit gegen Schein ausgeliefert. Nemlich : x 
Baldinger, E. G., über Literärgefchiehte der cheoret# 

fchen und praktifchen Botanik. 8. 6 er. 

Beyer, J. F., über Epiktet und fein Handbuch der ftoi» 
fcheu Moral in biographifcher und literarifcher Ruck« 
ficht. 8. 6 gr. We 

Böhms Magazin für Ingenieur und Artilleriften, mit Kupfı 
ıar Bd. 8. t Rthlr. 8 gr. : 

Bufch, D. B., Anführung des Landvolks zu der körper- 
lichen Erziehung der Kinder. zte verb. Auf. 8. 4 Atı 

Fragmente zur Biographie des verftorbenen geheimen 
Raths Bodein Weimar, der befonders als Freymaurer 
und Nluminat fich verdient gemacht hat. Mit zuver- 
lifsigen Urkunden. 8. 6 gr. 

Das Heimweh von Heinrich Stülling, ar Bd. 8 ı Rehlr. 
4 gr. 

Magazin für Wochenpredigten, Tten Bandes 23 St. gr. & 

." & gr. das te Heft erfcheint in 4 Wochen such- 
Mönch, C., vermifchte Auffätze aus der Ockonomie, 

Naturgefchichte und Chemie. Erftes Heft. gr. 8- 8 Er- 

Roth, Geo:g Michael, Antihermes, oder philsfophiiche 
Unterfuchung über die reinen Begriffe der menfchli= 
ehen Sprache und die allgemeine Sprachlehre- &- 6 gr. 
Roiberg Vertheidigung gegen einen ehzbeleidigendem 
Angr-# des Präfidenten v. Hoffmann in Detmold und. 
Conforten gr 8. 4 gr- _ s 
Schue, rechtliche Entwickelungen einiger Materien in 

Betreff der Landeshoheit nebft Abhandlung uber die 

Exemtion, gr. 8. 20 gr. 

v. Wildungen Neujehrsgefchenk für Forft- und Jagd!iebe 
haber auf das Jahr 1795, mit 6 illum. und einem 
. Titelkupfer ı 16 gr. 





Bey uns und in allen Buchhandlungen Dautichlands 
find zu haben: 

Mahlerifche PF’anderungen durch Sachfen , von Engelturde 
und Yeich. Erfier Hofe 1794: 9 Jkit 4 Kupfer, nebfl 
einer Titelvigmette und 56 S. Text, geh. in einem jew 
bern und farbigen Umfchlags. t Rth. 3 gr. 

Unter diefem Titel gedenken wir nach und nach eim 
Werk zu liefern, das feiner Neuheit und Schönheit wegen, 
dem Publikum , befonders eber jedem Freunde der Natur 
und Kunft,höckft wı.lkommen feyn wird. Dis mahlerifches 
Wanderungen enthalten eine treue und warme Darliellung 
der Na:ur, Blicke m aie Gefchichte der Stadt, Burg oder 

(6) A2 Velte, 
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Vefle, welche die Herausgeber des Aufnehmens werth ach- 
teren ; hier und da eitgeftreute Beobachtungen und Nach- 
richten, die fie in den bereilsten Gegenden fammz.ter — 
Kupfer und Text find fo Ghön und anziehend, wie man 
fie von der Gefchicklichkeit der beruhmten Verfalfer erwar- 
tet. — Dieles erlte tiefe liefert Darftellungen: 1) Dar Burg 
Lohmen, 2) der Bergvefle mit dem Stüudtchen Hohonjlein, 
3) der Kuhflalls von der einen, und 4) als Fignette von der 
andern Seite, und 5) des Städtchens Schandau an der Eibe, 
— In jedem Hefe, deren-drey allemal einem Band susma- 
chen, find wenigftens 4.Platten, eine Vignette und 6 bis 8 
Bogen Text enthalten. Das Ganze dürfte etwa zu 4 bis 5 
Bändchen anwachlen. Das zweute Heft wird die fchönften 
Gegenden von Schandau bis Drefsden; und das dritte den 
Anfang diefer Wanderungen nach Thüringen enthalten. 
Vofs u Comp. in Leipzig. 


Oekonomifche Hefte, oder Sammlung von Nachrichten, 
“ Erfohrungen und Bosbachtungen fur den Land - und 
.  Stadtwirth, 
“ Diefe periodifche Schrift, über deren Gemeinnützigkeit 
towohl das Publikum, als auch die N. Allgem. deutiche 
Bibl., bey den erften zwey Bänden, fo (ehr zu ihrer Auf. 
nahme und zu ihrem Vortheile entfchieden hat, kommt feit 
dem Monat July unter der Redaction des Herrn Profeilor 
Leonhardi in Srucken zu 5 — 6 Bogen, auch, wenn es der 
Gegenitand erheifche, mit Kupfern , monatlich heraus. 
Sechs Stücke machen einen Band aus. Der Preis diefes 
halben Jahrganges vom Julii bis Dech. ift ı Rch. 6 er. 
Die beyden erften Monatsftücke enthalten; Juli: Rich- 
tige Beflimmung der verfchiedenen Erdarten, für Oekono- 
men; über die Möglichkeit Staudenwolle zu ziehen; das 
dicht eder dunneSäen; die beften und dauerhafteften Pfer- 
deftände; Anwendung der Buttermilch zu Vermehrung der 
Schasfwolle: die Verfaflung der deutfchen Gärtnerey; Be- 
fchreibung einiger dem Obfibau fchädlicher Raupen; wäh- 
rer Nutzen einer Brandtweinbrennerey aus Kartoffeln; Ob 
die Schweinekartoffel dem. Viehe-Ichädlich? Warum ift itzt 
der Kalk fchlechter als ehedem? — Augufl: Nachrichten 
über den Weinbau in Franken; Die Kunft, das Parmentier 
Brod aus BErdipfeln zu backen, ohne Vermifchung mit irgend 
änigem Getraidemehl; über die Benutzung der Häute von 
Zähmen Schweinen ;-Beyträge zur Tilgung alter und neuer 
Irrthümer in der Oekomomie, in Künften und Wiffen- 
Schaften. 


Yo fs w Comp. in Leipzig. 


4 


II. Medaillen fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung gröfstencheils metallener Miäinzen, die 
aus 995 Stucken beftehe, werunter eine unungerbeochene 
Suite päblllicher Denkmunzen von Johann III. bis auf Cle- 
mens Äll. — 171 Stück Medaillen von berühmten und an- 


ii. 


4 


" « 
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@efehenen Männsen. — 145 St. von Röm. Kaifern, roı 
Fürlten, Graieu, Bilchöf-n und Städten — 98 Stück von 


irrlienifchen Haanen und Familien, unter welchen fich vor- 


ziglich die Familie Carraria auszeichnet, die vollftändiger 
als keius bisher bekannte Sammlung, aus 9 auf einander 
folgenden Stücken beftsht, (Köhler bat in feiner Münzbe- 
Jußligung zur 8) und auch in Anfehung der Zeit, worin 
die erfchienen „ äußserft merkwürdig ift — mehrere franzs- 
Bfche, englifche, fpanifche, portugielifche; polnifche, fchwe- 
difche, ruflifche, und andere Medaillen, jertons und De- 
vifen, auch 3 feltene Sigillformen fich befinden, ift für 22 
Carolins zu verkaufen, und man wendet fich näherer Aus 
kunft wegen, in frankirten Briefen an den 
Legations - Secretair Böttiger 
in Meiningen. 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Es if eine Lefebibliothek zu verkaufen, welche bis 
jetzt überhaupt aus 5291 Bänden beftcht, als: Gefchichte, 
Lebensbeichreibungen etc. 657. Länder. u. Reifebefchtei- 
buugen 592. Ritter - und andere Romane 1696. Schau- 
fpiele, Luftfpiele, Singfpiele, Trauerfpiele 337. (NB. Bände) 
Gedichte 167. Schriften vermifchten Inhalts 1258. Aeltere 
Hiltorienbücher 354. Noch befonders geflellke Bücher ı 30 
Binde. Mehrere der beliebteften Bücher find in dup!o vor- 
handen, Der Ladenpreis möchte wohl überhaupt fünf und 
ein halb taufend Thaler betragen ; allein man ift (ehr geneigt, 
folche im Ganzen gegen baare Zahlung um einen verhält. 
nilsmälligen geringen Auctionspreis abzulaffen. Der Käufer 
erhalt zugleich einen vollftändigen gedruckten Catalog mir 
beygefügten Preifen, woron noch circa 200 Exemplar vor- 
handen feyn können. Die ganze Einrichtung ift fo bequem, 
dafs ie der Käufer gleich aufltellen und benutzen kann, 
indem alle Bucher nach den Catalog überfchrieben und 
numerirt ind. Es (nd mehrere grofse Werke von Werth 
darunter: If der Kaufer weit entfernt, fo trägt der.Ver- 
käufer einen Theil der Transportkoflen- Auf frey deshalb 
‚einlaufende Briefe ercheilt das Churf. Sächß. privil, Addreis- 
Comteoir in Dresden nähere Nachricht. 2 





Verfchiedner Urfächen wegen erkläre ich hiermit, daß 
ich nicht den mindeften Antheil an der in der A.L. Z. 
#ehenden Recenüon der Med. Commentarien des von mir 
fehr gefchätzten Hn. Prof. Hopf in Tubingen habe, i 
J. 


D. Hufeland, 
- Prof. ord, zu Jena. 


} VVis- bemsugen, dafs vorftehendes vollkommen gegrün- 
et fey. 
M Die Herausgeber der A.L. Z. 
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LITERARISCHE‘ NACHRICHTEN. 


L Chronik deutlicher Uniyerlitäten, 
B am ber 8 


’ PCR + SE 
m 25 Jun. amthllige der Hofpage 4dehi.Priodvich 
‚ vom, Lochner ausserlefere Sätze aus demiganzen Umfen- 
ge der Hechtsgelehrfamkeit, und erhielt darauf die Würde 
‚eines Licentiatem:beyder Hechte. : Geirr Präfes und Promotor 
war H.;geiltliche Rat und’ Dechant Schott. : Der Fürft 
‚ichiekte zu diefer.akademifchen Feyerlichkeit den Hin. Doim- 


t- 


j Gottlieb Köchy aus dem Braunfchweigifchen,, die Würde 


eines Doctors der, Rechte. 


‚Seine Difpuration ce ı ds 


7 probatione in porpetuam rei memoriam. _ 
l. 


derdorf, als. feinen Commiflair. ab; : Der Hri Defondent war 


der erlte aus dem, unmittelbaren Reichsadel, ‚Age guf der 


‚hiefigen Unirverhität einen juriftifchen Gradus erhielt, jo 


"wie dief& such die erfle juriftifche Difputation war, die nach 
der neuelten Faculätseinrichtung nur. einen halben Tag 
“ Bsuerte. Ehedem mufste der Candidst auch des Abends dis- 
-Fopren. : 


Den 18. Julius din Hr. Johann Friedrich Batz 
aus Bamberz, Priefteralumnus des erneltinifchen Semina- 
“riums, unter dem Vorfitze des Hn. geiftlichen Rarks und 

Direktors Daum theologi/che Aphorismen, und erhielt nach 
-geendigter Dispuration dieLicentietenwürde. Sie war eben- 
‚4allä die erfte, die nach einem Schluffe der theologifchen 
-Facukät nur einen halben Tag dauerte, Ueberhaupr ift 
‚eine ganz neus Anordnung ‘die Erlangung diefes Gradus 
‚betreffend gerroffen. Der Candidat mufs 3 Examinn be- 
:flehn, danı wird er zur halbrägigen Di»putation zugelaffen, 
ıbey deren Anfang er zum Baccalaureus, nach Endigung der- 
.Selben aber zum Licentiaten ernannt wird. Vor diefer Ein- 
richtung war folgender Weg rorgefchrieben. Nach dm 
erften Examen mufste fich der Candidat einer halbtägigen 
Difputstion pro leurea unterziehen. Nach dem Verlaufe 
eines Jahres ward er zum Aten Examen, dann aber 
zur ten Difputation pro licextia zugelaffen , die einen 
ganzen Tag dauerte. Bey ihrem Anfange erhielt er 
das Baccalaureat, und nach ihrer Endigung die Licentie- 
tenwürde. 





Heimfädt, 


Den $. Sept. ertheilte die Juriften Facultät dem Hrr. 
Migißer auf der Univerfität zu Leipzig, Chrifian Heinrich 


is 


IL Ehrenbezeugungen, | 


Die Königliche Gefellfchaft der Willenfchaften zu Ko- 
penhagen » hat zu Anfang d. J. einflimmig den berühmten 


.Käfiser zu Göttingen zu ihrem Mitgliede gewählt. 
. «apisulszen.und Kammerpräfidenteni Heichsgrafen von FPäl- ° “ " - 


UI. Todesfälle, | 
Bamberg, d. 16. Aug. 1794. Am 18 Julius flarb zu 


"Bamberg Hr, Friedrich Roppeit, der Philofophie Doctor, 


und Chorherr des Kollegiatltifts St. Martin: zu Vorcheim, 
ehedem Lehrer der Grammatik am hiefigen Gymnalium im 
39ten Jahre feines Alters. Er hat viele Subfdien für die 
vaterländifche Gefchichte gefammelt, und zum gemeinnütai- 
gen Gebrauche feiner Zuhörer verarbeiten, 


IV, Beförderungen. 
Bamberg. Der durch mehrere Schriften rühmlich be. 


kannte Hr. Juhanz Baptift Roppelt Benediktiner zu Banz, 


it zum Profeffor der Mathematik an der hieigen Unirerü- 
tät ernannt worden. 


Der Freyherr Philipp von Kinftbere , Verfafler des Ver 
fuches einer Febrikpolisey, (Weimar, bey Hoffmanns Witt. 
we) ward als wirklicher Hof- und Asgierungsraths dann 
als Hofkaualier angeftellt. 


Dem Hn. Weltpriefter und Licentist Betz ward die 
ordentliche Lehrfielle der EERTITS an der hießgen 


 Univerfität übertrager. 


Der Profellor und 2ter Arzt des allgemeinen Kranken- 
haufes, Hr. Dorn, erhielt eine Geholtszuiage von 100 Gulden, 


Das biefige Domkapitel wählte den aıten Julius Hn. 
Jof. Karl Gr. von Hütten zum Stolzenberg,, fürft!. bamb. 
g:heimen und geift). Rath, Kriegsraths und Obereinnahras- 
Präßdenten, Mitglied der Oberarmen - und Schulcommiflion 
zım Domdechante, 

(JB U 
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V. Oeffentliche Anftalten. 


Bamberg , d. 16. Aug. 1794. Es war immer dee Wunfch 


aller, die das Schulwefen näher beherzigten , dafs auf. den 


. Gymnalien niehr gemeinnützige Kerintnille verbreitet, fie 
"aber felblt fo organifirt würden, dafs zwifchen ihren Lehr- 


anftalten und den Univerftätsftudien keine fo grofse Kluft, 


bliebe. Bey einer folchen Einrichtung wird die fo edle Zeit 
zweckmäfliger benützet, der Kopf des Jinglings mit mehr 
Sachkenntniffen bereichert, und derfeibs zur Univerfitär 
tirchtiger vorbereitet. Zu diefem Entzwscke wurde di 


Jahr auf die Veranftaltung des um die beil.re Einrichrung 


des hieigen Gymusfiums (ehr verdienten Hin. geiftlichen 
Raerhes und Direktors Daum, mit den Lehrvorträgen über 
die Erfahrungsfeelenishro in der Sten Klaffe des Gymnafiuums 
der Anfang durch Hn. Profeflor Stickel gemacht. 
vorficher follten immer den forgfamften Bedacht darauf neh- 

‘ sen, dafs die verfchiedenen Erziehungsanftalten beffer in 

einander griffen, und das ganze Gefchäft der &ffentlichen 
Erziehung mehr nach einem einförmigen Pleus betrieben 
"würdel 


VL Vermifchte Nachrichten, 


A. Dr., d. +. Oct, 2794. Die fleifsige und gefchmisck- . 


volle Frauenhekifche Kunfthandlung hat eine Suite von 
 Bildniffen berühmter deutfcher lebenden Gelehrten u. Staats. 
märnner herauszugeben angefangen, wovon das erlte (chöne 
Blate Schillers Bildoits il. Prof. Müller in Stuttgard hat 
diefes Blatt nach Graf geflochen. Diefes vorzügliche Werk 
deutfcher Kunft, darf den beften Werken der Ausländer 
in diefer Gattung ohne Scheu zur Seite fischen. Schöne 
‚ Zeichnung, Gefchmack, fprechender Charakter, Leben und 
Ausdruck find in einem feltnen Grad in diefem Kopf ver- 
eint, und der Grabftichelift trefiich geführt. Schillers Geift 
. Scheine das Bild zu beleben. Auch d%e Aehnlichkeit ilt sicht 
verfehlt. Das nächfte noch in diefem Jahr erfcheinende 
Blate wird das Portreit des Grafen von Herzberg feyn. — 
Unternebmungen diefer Art, welche von allen Seiten den 


Antheil des Kuaftliebhabers owohl als auch des Gelehrten . 


und des Welibürgers überhaupt auffodern, und wobey die 
Uneigennützigkeit des Unternehmers fo fichtbar ift, verdie- 
nen, um ihren Fortgang zu begünftigen, nachdrückliche 
"und einmüthige Unterltürzung des deutfchen Publikums, 
das feine großen Männer [chätzt. Wir dürfen mit Recht 
hofeu,.dafs die folgenden Blätter diefer Suite denen erften 
an Werth nicht nachftehen werden. Der Preis eines Laub- 
thalers für jedes Blatt ift fchr mälsig. 


— TE 


Schul. 


Fu 9 
VI. Preisaufgaben. 
Kopenhagen. Die Königliche Getellichaft der Wil: 


fchsken has für dusjche "105: DiedEn Phlugn au 
gegeben: 


' 1) Praeeunte Honorio IIT. Pontifice apnd Raynsldum 
contin. Annal. ecclef. Baronii ad ann. 1223 verbis; „Rep 
num Deciase fpecialiter ad Romanam fpectat ecclefiam, et 
ad fpecisles ditionis indieium ei effe mofcitur cenfusia’ 
Danise hac ex parte [tatum fub Valdemaro II. ejusque prar- 

-Mecelloribus et fuccefloribuis definire, er comparatione cum 
Anglis infirura Ilußtrare, fünulque fatis facere quasftioni: 
utrum Norvegia er Srecia Pontiieibus Romanis pari rariou 
tributaries fuerint, nec ne? 

2) Quseritur, an vires repulfirae electricitatum heterı- 
genearum reales Änt an modo epparentes, nec non quame- 

do Gint explicandae ? Solurio problemaris experimentis im- 

primis novis et corroboranda. 


3) Cum lux et calor isepe conjunetim, laeps Bgiiein 
fentus affielants- quasrituri nerum ab eodem’profecta pri- 
- eipio,, am pro direrfis habenda fine elermeniis ;' priorik ie 
tentiae patronus ollendat, quid canfae At, cur agens ld 
- principiam feorfum nunc iucem det, nung calorem, quk- 
qua porgo efficiat, utidem hoc elementum et lucest er calt- 
..fsciat- Delideratur folutio kujus groblematis noa tauiın 
. veritatibus jam notis fuffulta , verum etiam novis et ad ıö 
- documentum. idoneis experimentis fuperftructa. 
+4) Anet qustenus undarum a vento exitatarum akitode 
"et latitudo pendeht a profunditare er latitudine aquarum. 1 
quibus generantur ? 


5) Lege .quadam generali determinare minimam dilten- 
tiam, ic qua malla quaeris ferren ab acu magnetica, al 
ne magnitudinis, figurae, imprimis vero vis, qus imba:a 

‚eft, magneticae definich Debeat elle remotra , ur nullamutr 
tio feubilis in acu indeoriatur. Experimentorum, quibus 
folutio hujus problematis nitacur exacta et dillincte reg 
"ritur defcriptio, 

Der für die befte Abhandlung über eine jede diefer Fr:- 
gen beflimmte Preis ift eine goldene Medaille von Toosüt. 
dänifch an \Verth. Die Mitbewerber, unter welchen d* 
‚anwefenden Mitglieder der Gefellichaft Gch nicht befinden 

könben, müffen ihre Arbeiten in Lateinifcher, Däniiche. 
Deutfcher oder Franzöfiicher Sprache,» vor Ausgang de 
Junius 1798. an den Secretair der Gefellichaft, den Harı 
Conferonzrach Jacobi auf die gewöhnliche VYeife cinfendes 





LITERARISCH 
J. Neue periodifche Schriften. 


Von der Leipziger Momats[chrift für Damen, welche 
dusch äufsere und innere Vorzüge üch immer mehr sus- 


E ANZEIGEN, 


zeichnet, ift das Septemberflück erfchienen, und enthäl 
nebft einem Oktarkupfer folgende Auffätze : 1) Die erkannt 
Unfchuld. Eine Gefchichte aus der Zeit des Gebenjährige 


an 2) Das WO ERBEN 2 Baniun 


— 34 un 
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über die Ehe, von Ch. H. Spiel 4): Der Sommersbend. 
5) Gefühl. Ein Gedicht ron Fr. v. Oertel, 6) Schreiben 
.' guf det Reife nach Ermenonville, Von Schrbr. 7) Allge- 
walt der Liebe. Gedicht vom Herrö Referendarius von 
*"Rohr in Magdeburg. 8) An Theophano, über die Frage: 


. wäs hübfch feyn heifse? Von Fr. v. Oertel. 9) Antwort , 


des Herrn Commandeurs auf dss Schreiben einer Dame über 
den Gebrauch ihrer Zeit. Vom verflörbenen Herrn Jußiz- 
‘sach Möfer, 10) Anekdote. 

’ Vols w Comp. 


’ Ä 
Von dem Jowrsal für Fabrik, Monufaktur, Handlung 
und- Mods ift das neunte oder Septemberftück erfchienen, 


welches folgende intereflante und wichtige Auffätze enthält: 
Ueber die deutfchen, vorzüglich fchlefifchen Schleyer- Ms- 


nufakturen und Hanö.l; über die Creas- Manufakturen; - 


Br Vofs u. Comp 
Yon dem Neuen Mufeum für Künftler und Kunftliebha- 
bar, herausgegeben von J. G. Meufel, ift das zweyte Stück 
‚erfchienen, und enthält: ı) Aehnlichkeit der Bibel mit 
der Antike von Junker; 2) Johan Peter Melchior , l.ur- 
pfälzifcher Hofbildhauer in Fraukenthal; 3) Nachricht von 
einem in Petersburg lebenden Deutfchen Kinftler; 4) Bini- 
ge Handgrifle, einen guten und fcharfen Biegelabdruck zu 
erhalten; 5) Recenfionen: die Eremitege zu Sanspareil, 
nach der Natur gezeichnet und befchrieben von J. G. Köp- 
pel. Erlies Heft. — Mythologie durch Vorftellung ‚der 
“fchönften Stücke des Alterchums mit Kupfern erläutert; 
6) Heufingers Nachrichr von den Lebensumfländen Chr. 
Fr. Krull; 7) Bernhard Rode; 8) Neue Blätter in Zeich- 
- numgsmanier ; 9) Fortgefetzte Anzeige von \W. Köbells Blät- 
tern; Friedrich Wilhelm, Prinz von Hohenlohe, portrai- 
tirg von Füger; 11) Verzeichnifs der Mitglieder der könig. 
Dänitchen Maler - Bildhauer - und Baukunflakademie in 
Kopenhagen; ı2) Verzeichnifs der königl. Däuifchen Ma- 
lerakademie im Jahr 1754.; 13) Alpheberifches Verzeichnifs 
aller jetzt in Dresden lebenden Künftler; 14) Nachricht von 
einem bisher unbekannten Schüler Albr. Dürer's, und eini- 
gen Kunftwerken von ihm; ı5) Vermifchte Nachrichten 
aus Dresden, Wien, Prag; ven der Guillotine; 16) Todes- 
fälle. — Das diefem zweyten Stück beygefügte Kupfer ift 
das Bildnils J.’F. Reiffein's, gezeichnet von Schenau, g& 
fiochen von Schulze. 
Vofs w Comp in Leipzig 
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Il, Anktindigungeni figuer Bücher. 
Bay uns und in allen Buchhandlungen Deusfchlands 


find zu haben: ' e 

Bomantifche Beysrüige zur angenehmen Lektüre. Erito 

Bündchas, 1794 264 5. 8. Schweizorpapier , mit sine 
Kupfer von Maugot geflochen. ı Rıh. 

Diefes in einem reinen und anziehenden Bıile gefchrie- 
bene erfte Bändchen, welches Gch'bey Freunden und Freun- 
dinnen einer ausgefuchten Lektüre eine gute Aufnahms ver- 
fprechen darf, enthält folgende intereffante Auffätze: » 
Numian und Zeineb, 2) Giaffor und Abeffah, 3) Das Schick“ 
“fal, 4) Olivier Salvary,,. 5) Julio, Herzogin von Conami, 

6) Zeila; eine morgenländifche Gefchichte, 7) der Mann 
- ans Orient, 


Vofs u, Comp. in Leipzig. 


* 


» 


“Bey une.und in allen Buchhandlungen Deutichlends 
find zu haben: Our! WR: Sr: - 
Mahlerifche Skizzen von Doutfchland entworfen nach der 
Natur und hifiorifch römantifch dargeftellt von Günther 
und Schlenkert. Erfies Heft 1794. gr. Fol. Mit vier Ku- 
pfern nebft 47 S. Text und einer Titelvignette, geb. is 
einem faubern Umfchlage. 2 Rth. 16 gr; “ 
Da das Studium der vaterländifchen Gefchichte zum Lieb- 
lingsgegenflande der allgemeinen Unterhaltung geworden, 
“und der Geift des Zeitalters in unfrem Vaterlande eifrig 
daran arbeiter, dafs die Mode, die alles Fremde fchön und 
unentbehrlich, und das Einheimifehe fchlecht und veröcht- 
lich fand, immer mehr und mehr verdrängt, und deutfche 
Kunft nach Verdienft gefchätzt und belohnt werde; — fo 
trugen wir kein Bedenken, für die Liebhaber der Kunft 
"und deutfcher Gefchichte den Verläg eines Werkes zu über- 
"nehmen, dss an Umfange, Mannnigfaltigkeic und vater» 
ländifchem Intereffe in feiner Art feines Gleieken noch nicht 
hat, und, einft vollendet, den ähnlichen Prachtwerken der 
- Ausländer an die Seite gefetzt zu werden verdienen dürfte. 
— Ehrwürdige, in der deutfchen Gefchichte befonders merk- 
"würdig gewordene Denkmäler des Alterthums , die fowobl 
in mahleriicher als hiftorifcher Rücklicht einen befondern 
‚Werth häben;; follen in diefen Skizsn dargeltellt und be- 
“fchrieben werden. — Obgleich des ganze Werk nach den 
-1@ Kreifen Deutfchlands, auf 10 Bände, deren jeder aus 6 
bis 8 Heften beftehen wird, berechne: ift; fo keru doch 
‚such ein einzelnes Haft als ein Ganzes betrachte: werden, 
‚weil zu jedem, aufler dem fortlaufenden, nocheiri befonde- 
rer Titel geftochen wird. Jedem letzten Hefte eines Ban- 
des wird, nebft einem ellegorifchen Hauptkupfer, rine rich- 
tige Charte von dem in feinen Denkmälern (kizairten Kreife, 
und ein kurzes topographifch - ftatiftifches Verzeichnifs der 
in dem vollendeten Bande gelieferten Darftellungen beyge- 
fügt. — In diefem erften Hefte find folgende Anfichten des 
Oberfächfifchen Kreifes enthalten: 1) Kiefer Alt- Zelle, 
9) Bergvefla Kiffhaufen, 3) Bergvefle Stoipen, 4) Berg 
Frausnflein und 5) Begräßniß- Kapelie zu Ait- delle, als 
-7 itelvigneise, 3 
Vofs und Comp. in Leipzig. 
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Robsspierre’s Leben mit feinem Bitänifs 


"aus dem FEnglifchen überferzt, ‘erfcheint in Kuriem in 


m Verlage. 
u; e WVofsitche Buchhandlung. 
a j in Berlin. 





" Da mehrere akademilche Lehrer meine-Zchrfätze der 
‚Naturrechts der Ehre würdigen, darüber Vorlefungen zu 
"halten; fo achte ich es für Pflicht, diefen anzuzeigen, dafs 
"die neue Auflage während diefes Sommers fchon bis zum 
"Bogen N. abgedruckt worden, ünd foweit auch von der 
"Cunoifchen Buchhandlung welche den.Verlag übernommen 


hat, verfendet wird; und dafs auf den bisher-gedrucktan : 
Bogen das ahfolute Naturrecht gänzlich, und das Aypothe- - 
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‚ architecture, air Aue de figuresien plitre, sonleurs, oniils 
‚ © autres choles neceflaires aus artilies; ayant appartenues 
Afeu Mr. Calza Cunningham, peiotre d'hiftoire er memhre 
: de lacademie des arts et mesiers. Liebhaber können üch 
: wegen Uebertndung diefes Katelogs mit poztufrepen Brie- 
» fen.aun den Hn. Candidar Spmnin am ‚Dührkofiplatz im 
» Lehmannjchen Haufe wenden, welcher bey digler Gelsgm: 
„heie zugleich dem auswärtigen gelehrten Publikum feins 
Dienfte bey der. fehr oft wichtigen Berliner Biicher- Müne- 
Naturalien und Kunftauktionen anbietet und auf Yerlangen 
wichtigere Verzeichnilfe diefer Art überfender; auch ill bey 
ihm in Commifhion zu haben: Zediers grofses und roll. 
+ ftändiges Unirerfal- Lexicon 1.64 Band, wohl’ conäkionirt 
in Pergament Bänden , zu 36 Rthir. Preufs. Courapt.; 
‚Berlin den 23 Sept, 1794 


tifche cheilweife umgesrbeitet erfcheint. Ich wünfche, dafs ; 


Ge es in diefer neuen Geftsle-ihres ehrenvollen Beyfalis - 


noch werther finden mögen, und verfpreche zugleich, dafs 


® noch vor Netijahr der Abdruck des Gänzerrgeendigt feya 


(ol. Jena den 2 Oct. 1794. er 
& G. Hufeland, 
"Prof. des Lehnrechts. 
Det Apoftel Johannes Offenbarung J. Chr., els das von 
“dem letztersi verordnete und von beuden zum Lefen, Hören 
: und Bewahren empfohlne allgemeine Hauptishrbuch der Reli. 
gion des N. Tr, new überfetzt und erklärt von. IM. M. F. 
"Semier, Konrektor zu Neufladt ad. Orla, Ein Lefebuch 
"für Jedermann, zur leichtefien und gamz ungezweifelten Ueber- 
zeugung von der Göttlichkeit der chrifil. Religion, zur rich- 
tigfien und ficherflen Beftimmung, ‚des nöthigfien Beligions- 
keuntniffes, und zu mehrerm höchfi heillamen Nutzen, 1794. 
8. — Kommt diefes 2 Alph. 10 Bog. flarke VVerk in,Buch- 
laden, welches man zu feiner Zeit bekannt machen wird: 
"fo kann es nach dem jetzigen Bücherpreife auf Drpp. unter 
“2 Reh. 12 gr. und auf Schrbpp, unter 2 Rıh. 16 ge. nicht 
verlaffen werden. Der Autor bietet es daher ‚-als Selbfirer- 
leger, hiermit bis dahin anf Drpp. für ı Zich. 16 gr. und 
auf Schrpp. für ı Bth; 20 gr. nach fächf. Conventionsmünze 
gegen poflfreye Binfendung. der Gelder, und der nur die 
Anzahl der Exemplare, den Nahmen, Charakter und Ort 
eines Jeden angebenden Briefe an ihn bioßs aus der Urfsche 
sn, weil er es Jedem für diefen weit geringern Preis gern 
wünfchet. Man follte glauben ‚ dafs das verfchiedene Höchfl- 
«wichtige, das fchon der Titel dief:s Werks in Anfehung 
unferer Religion verfprieht, wenigftens den Vermögenden, 
der feine Religion fchätzt, bewegen follte, ein fo geringes 
Geld ohne Verzug und Bedenken daran zu wenden. : 


IIE Auctionen, 


In Berlin foll den 2ten Febr. 179. folgende Sammlung 
öffentlich an den Meiflbierenden verauktionirt werden: 
Catalogue d'une collection, de tableayx, deleins et eitam- 
pes, fujers hifteriques, portraits, payfages, cheraux et 
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IV. Vermifchte Anzeigen. 


Nachrichn 5 
« Die Ho. D. Scherer und Jäger (Tutell; B)..dee ALZ. 
„No, 113.5. 904.), haben. bey der VViederholung meiner 
ı Verfuche, des Leuchten des Phosphors in der Stickluk 
tb .eveffend ; gefunden „ dafs, wenn fie fichrdie Seickluft ars 
der atmosphäriichen: I.uft durch 5 Minuten langes Ver 
‚beeunen des Phosphors in derieiben ‚verfchaften, der Phor 
-phor daring im ‚jeder Tempsrawur; eins beflimmte Zeit 
‚leuchte; wenn fie aber das. Verbrennen und, Vergisien des 
: Phosphors in.diefer I.ufı eine Stunde Jan »forulerzien, 
erhielten Ge eine Luft, 'die ihnen reine Sticklufe mu .feyn 
dünkte,. worin eber der Phosphor nur eine Zeitlang leuch- 
tete und zwar erft dann, wenn er bis zum Schmelen 
erhitzt worden, und in welcher bey wiederholten Schn.l- 
‚zen das Leuchten" nicht wieder hervorgebracht werden 
‚konnte, ‚Sie haben fich aber durch weinen dabey eingerren 
nen wefertlichen und nicht etwa fehr entfernten Umfland zu 
‚Schnell verleiten Jaflen, etwas für reine Stickluft zu halıes, 
was doch nichts weniger als eine folch« war, indem durch das 
Nundenlange Erhitzen des Phosphors (io langes Verbrensen 
und Verglafen kann ich es nicht nennen) eine ganzeigene Art 
‚einer Juftförmigen Verbindung des Phosphors mit der Stick- 
laft entftanden ift, worin der Phosphor nicht leuchtet, und 
die .mit der Salpeterluf: keine rethe Dämpfe gie Min 
;benehme aber diefer Luft den luftförmigen Phosphorantheil, 
.fo kommt die reine Stickluft wieder zum Vorfchein, ds 
„mit der Salpeterluft weder ‚rothe Dämpfe noch Vermind- 


„rung zeigt, in weicher der Phosphor auch in einer gewöhs- 


‚lichen Temperatur dampft und leuchtet, und fich in allen 
‚Stusken fo, wie ich es (Beytrag zur Berichtlgung der antı- 
phiogiltiichen Chemie. Weimar, 1754. Verf. 11.) befchrir 
ben habe, verhälr. Der vom Ha. D. Eimke angeleli 
Verfuch (Int. der ALZ. No. 92. 9.735.) beruhet auf gie 
chen Gründen, und reimt Ach alfo (ehr gut mit meine 
‚Verfucken. . Meine. neueften über das Leuchten des Phar- 
phors in der Stickluft unternommenen Verfuche, werde it 
nächllens bekantıt machen. 

Jena ,.d. 4. Oct. 1794 Be 
' Görtling 
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LITERARISCHE 
L. Chronik deutfcher Univerfitäten; 


Göttingen, 
Men 1. Sept. übertrug der bisherige Prorector Hr. Hof. 
FF rach Foder des Prorettorat mit den gewöhnlichen 
'eyerlichkeiten an den Hn. D. und Prof. Schleusmer, Das 
lamens der Univerfität von dem Hn. Hafrath Heyne ver- 
ıffete Programm handelt: de'bällis interneeinis, corumg. 
anfis et eventis. (24 Bog. Fol.) 


Am 5. Sept. Nachdem Hr; Julins -Dsopold Friedrich 
Fincken, genannt Sommer aus Braunfchweig feine Inaugu- 
stdiffertation: de maxillae interioris Imeations (4 B. 4) 
«rtheidigt hatt«, erhielt derielbs die Docter- Würdein der 
Aedicin und Chirurgie, 


Den 6. erhielt Hr. Carl Hikity' sis Berinichweig nach 
ertheidigter Inaugural - Differtation: obfervationes quam 
am circa epidemiam huins anni difentericam (4 B. 8.) die 
ssdichnifche, und chirurgifche Doctor- Würde. 


Den 10, vertheidigte Hr. Chriflan Theoph, Steinecks 
us Wismar feine Inaugursl - Differtation: de methodo an- 
igaftrica ejusg. moxa, (4 Bog. 4.) und erhielt die medicini- 
the und chirurg. Doctor - Würde, 


Den 30, Sept. vertheidigte Hr. Anfelm PV’olff a. Frank- 
urt am Mayn Teine Inaugural- Differtation de insolvendir 
orporis humani extremisatibus, (3 Bog. 8.) und erhielt die 
)octer-WVurde in der Medicin und Chirurgie. 


U. Reichstagsliteratur, 


Kurzer Begriff des Reichsfländifchen Reichsrechtss as 
lie höchflanfehnliche allgemeine Reichsverfammlumg bey Ges 
sgenheit des Fürftlich Newwiedifchen Becurfes zum allge. 
meinen ünd befonderen Gebrauch der Becurrenten hevansge- 
geben von einem altdeut/chen Publiciften, 4. 1794. 18 5, 
Was unfere dautfchen Stastsrechtslehrer und Schriftftellee 
vom Recurs gefchrieben,, und für, oder gegen die Recur- 
renten behauptet haben, fey ohnedem bekannt, und nicht 
mehr zu wiederholen nöthig ; fondern nur eine kurze An» 
zeige von den über die Rekursmatsrie herausgekommenen 
Usern Werken zu dem Ende nützlich, damit felche sach- 








NACHRICHTEN. 


gelefen und im Nothfall gebraucht werden können, — fagt 
der Vf. gepenwärtiger Schrift, "die in einem ziemlich un- 
deutfchen Style läugft bekannte Sachen vorträgt, 


Eine Fraga: ’äre folgender Gedanke. auf eins freu- 
willige Rriegsbeuftener anwendbar? Könnte er Beufall fin- 
den?. Hürde er ausgiebig oder auspiebiger als alle andere 
Contributionsvorfchläge feyn? Fol, ı Bog. 

Der ungenennte Frager, welcher Regensburg zu fei- 
nem Wohnorte angibt, trägt auf einen freywilligen,, quar 
taliter zahlbaren, und, fo lange der Krieg gegen die Fran- 
zofen fortwähret, andauernden Geläbeytrag von allen Deut- 
fchen an, welche er in 15 Claffen theilt, von welchen dig 
Subfcribenten der erften Clafe quartalicer 10,000 A. und die 
der ıSten Cisfle quartaliter 3 Kreuzer entrichtsa fellten, 


Der gefürfieten Aebtifin zu Elfen und Tihorm Schreiben 
an die Reichwerfanmiwng’ zw Regensburg, d. d. Koblenz, 
den 9. April 1994. Dictat, Ratisb, Cs 28. April 1794. Por 
Mogunt. Fol. 24 Bop. 
- Zur Beförderung des bey der Reichsverfammiung ein- 
gebrachten Gefuches um Befriedigung oder Moderation für 
das Reichsitift Thorn von dem zu ftellenden Kreiscontin- 
gente legt hier die Frau Aebciflin ein genaues Verzeichnis 
über die von den franzöfifchen Truppen im Thornifcben Lan- 
de vom 8. Decemb. 1792. bis den 5. Merz 1793. verurfachte 
Befchädigung dem verfammelken Reiche vor. Nach dee 
angefigten Notiz beträgt das Thornifche Ländchen , wel- 
ches our 2775 Kommunikanten hat, 9552 Morgen, den 
Morgen zu 133 Ruchen, und die Ruthe zu 16 Quadratfufs, 
Jeder Morgen wirft nur 8 A. Clevifch & 20 ftbr. oder jokr. 
Rheinifch ab, beträgt demnach die Mörgenanzahl 


fd. 76,416 -0.0 

Die Befchädigung der Franzofen 
beträgt für jeden Morgen eh. S,112-0-.0 
Demnach bleibt nurfürdsganıe U 7 
Ländchen übrig 1.1.0.9 


Cierifch, oder 9552 Rhein. Guiden. 


Schreiben des Herrm Fürften zu Neu - Pffied an die 
Reichsvorfammiung zu Regensburg, d. d. Regensb. den 22. 
4pr..1794. Dictet, Ratisb. die 28. April 1794. Per Mogant. 

Der Hr. Fürft cheik hier die kammergerichtliche S- 
tenz vom st. April 1794. mit und inhäriret feinen in ! 
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Prötöcolla plexi die Befchleunigung der Rejolutionen ad 


Extrojudicialia betreffend, vom Jahr 1784. m 85. Fol. 13 
Bogen. 


Protocolla pleni fuper quaefiiore: ou revifio contra, de- 
cretum procejuum appellationis denegatorium docum halast? 
Fol. 7 Bogen. 


Dreyzehnter Extract aus dem Reichsoperstionscaffabu- 
che, dd. Frankfurt a. M. d. 1. May #794. Dictat. Rarisb, 
die % May 1794» pP Mopg. Fol, Li Bo; 


Ultimo April 1794. Beftund fl. kr. 
nach dem 24 A. Fulsdie Einnahme in 1,196,598 125 
die Ausgabe in 580,056 S%45 





blieb alle baarer Callarseraih 616,541 26545 


: 11I. Todesfälle. 


Göttingen. Am 21. Aug. flarb der Hr. Doct. theol. 
und Prof. phil. ordim. auch Prediger der hieigen Reformir« 
te Gemeinde Ludw, Äulenkaınp an den Folgen der Ruhr, 





Erlangen. Am 27. Sept. flarb in Bayreuth Hr. Karl 
Meximilien FTilhelm Petermann, Königl. Preufs. wirkli- 
eher Regierungsrath, Vicepräßident des Conültoriums und 
Deputarus bey der Heiligen- und Oekonomied-putation, in 
dem 73fen Jahre feines thätigen Lebens. Von ihm und 
feinen Schrifren fehe mann Meyers biograghif.he Nachrich- 
ten von Ansbachifchen uud Beyreuthifchen Schrifiltellern, 
und Meufels gel. Deutfchland. 


— 
utdi IWW ste® 
;y PericihslDen En Alec buchen zu BR, PUni, ohn- 
weit Paris ‚in Veineim Alter von 39 Jahren der Chevalier 
de Florian, einer der. verdienteffien Mitpliederiron der ci- 
dert Academie-Frexzoife. Vergeblich hatte er bey jeder 
Gelegenheit feine acht repuhlikaniferen Gefinnungen gel 
tend zu machen, und aus mehrern Stellen feines noch vor 
der Rerrlution gedichteten Axma Pompiliüs za beweifen 
gefucht, dafs er noch vor der Revolution Rerolutionsir und 
Propher der Wied-rpeburz feines Varerlands gewelen fey: 
der Fruhline in feinen Schriften und in feinem ganzen We- 
ben wishel dem Tyrannan Bohespierre, der ihn nur wenige 
Decacen vor dır Endfchaft feines eilernen Desporismus ein- 
kerkern, und als ein zer Guillotine auserfehenes Schlacht- 
opfer behandeln hef® Zwar war er einer der erlten, der 
duich den Sturz jenes Unholds die Freyheit wieder bekam, 
aber diefe unverdiente Mifshandlung hatte dem fein organi- 
frten Dichter dis Herz gebrochen, und er ftarb, fat ohne 
a!le Symptome einer vefihrlichen Kraukheit. nach einer 14tä- 
gigen Abipaunung, — Er kam fehr früh in die Academie, 
und hier entwickelte [ich erft vollends fein Talent. Man 
hat ihm Schwäche und Mattigkeit fchuld gegeben. Aber 
die Arten, in denen er der Liebling der Nation wurde, 
geltattste keinen hohen Schwhng, Seire Fabeln allein, in 
denen viele der unübertroßenen Lafontainifchen Manier 
nichts nachgeben, muffen (-inem Namen die Unfterbiichkeit 
fichern. Unter feinen hinterlaffenen Papi=ren befindet-iich ge» 
wils noch mancher Khätzbare Nachlafs. Die SpanifchenRürer- 


5, 


gefchichten und Mordabentheusr waren ihm vorzüglich riel 
wertk. Ein Heldengedicht, deffen Sujet aus der Bibel ge- 
nommen ift, in mehrern Gefängen in Verfen, und eine roli« 


fländige Deberfetzung des Dou Duixotte follen ganz vollen- 
det (ey 


IV. Beförderungen, 


Göttingen. Den 12 Sepr. ift der Hr. D, Ammon in 
Erlangen zum ordentlichen Profeflor.der Theologie und Unis 
verßtäts- Prediger hiefeibit beruf-n und ernannt worden. 





Stuttgard. Der bisherige Profeflor an der Carlshohen- 
fchule zu Sruttgard, Hr. Joh. Frid. FT’idenmann, it zum , 
wirklichen Hof- und Domänen-Rath dafelbit ernannt worden. 


r 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Stuttgard. Nach der Aufhebung der hohen Carl 
Schule, diefen in maucher Rückficht gewifs einzigen und 
vortreflichen Inftirute, wurde eine Depntation niedergefetzs 
welche unterfuchen foll; was für Lücken in dem Studien- 
welen Würtembergs durch diefe Aufhebung entflanden, und 
auf weiche Art diefe auszufüllen find. Schon lange war 
man begierig auf das Refultat diefer Unrer£ichung,, und end. 
lich wurde der erfie Schritt damit gemacht, daß man die 
Profelluren der ehemaligen philofophifchen Fäcukät, mit 
Ausnahme des Hn. Profeffars und Hofrach Schutts, an dem 
hiefigen Gymuafium arfle!l'e, und daflelbe durch diefe Min 
rer, z B. Hn Druck, Moll, Baerdili, Strahlin etc. deren 
Worth zum Theil sl!gemein anerhandır ift, erweitern and 
verbeffern wollte. Gegeu diefe Erweiterung und Verbefie- 
rung, die doch fo fehr Bedürfnifs für das Brutigarder Gyr 
nafum ift, machen nun die gefammten Profeloren an die 
fem Inflitut Starke Vorftellung. 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Paris. Endlich hat auch Fruelon’s Telemach einen 
Bearbe'ter gefunden, der das Wageftück , dem felbft Fol. 
teire Gch nicht gewachfen plaubte, dies Meillerftück der 
fogenansten poktifch-n Profa ganz in Verfe um:urieften 
Diefer verfücırte Telem:ch ift fi 6 Bänden fo eben bey 
Didot dem ältere fehr gefchmackroil erfchienen, und het, 
wegen vieler fehr (chön grrachenen Stell-u grofsen Beyfall 
erhalten. Der Verfaffer ift der Bırger Hordonis. Der be 
kannte Ühenier har auch wirdir ein neuer Rero’utone 
Trauerfpiel gelisfert, welches im theatre! deu repsbtigug 
mir tmbeichreiblichem Zulaufe'und Beifall äikief Ihn wor 
den it. Timo eon it der Held diterSrücks, und die Be 
freyung Cotiorhs vom der Tyranisay des Timsphanes des 
Sırler, das hier ferr glücklich bemurat‘ wird, Der Ve. bet 
Gch in diefem Sıücke deri Tranerfgieleh der Kurıhumeäs- 


durch brfonders zu naher gelscht, Adler ein Chor von 
Corinthifc en Bürgern nicte nÄr STE Zufchauer und Bes 
ter, fondern auch ais Theiinekmer Suferzien laßt. 


bag 


Anzeige delleiben wırd ber ’disfen Ietziern 
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gende aufasllende Bemerkung gemacht: ",, I! «toit aßex dif- 
Ficile , d’ enrichir nos tragedies det choeurs» qui leur fufent 
oppropides. La pompe re pouvoit comffier que dans le nan:- 
Bra .de feldats, qui fwivcient ou defendoient, is repräfsntant 
dus defpotismie: mais dans uns republigue, ou la peuple efl 
tout, il devient presyne wecofaire de !intdoduire. Llantenr 
de Timoleon a fenti cette eunvenance, et comme la [cene fe 
pale dans une republigue, il u = joint des ehoeurs.” 

Für die aus Briüffel und den Paläften und K:öltern der 
Niederlande entführten fchönen Gemälde von Rubens, Yan 
Duck und anderı grofsen Meiftern der niederländifchen 
Sekule find im ci- derant Louvre, jetzt Mufee - national, 
mehrere Zimmer in Bereitfchaft gefctzt worden. 

Ei 


dan 


Als eine für die Stimmung der Nation fahr oaflinde , 
Leuüre it eine neue Umarbeitung der bekannten Memei- 
res of Lieutenant General Ludiow unter dem Titel: Hifloire 


: de la republique d’ dugleterre d’apres les memoires d'’Edınund 


Ludlow,. Paris, au burcau de l'imprimerie, rue de theaire 
Francois ı. 4. anzufehen. Es liegen dabey eigentlich nur 
die zu Amfterdam 1707 erfchienene noureaux Memoires, 
die den dritten Band des Englifchen Originals ausmachen, 
zum Grunde. Man weis, dafs Ludlow ein eben fo bittrer 
Feind Cromwell's als des unglücklichen Carls I. gewefen 
if, und kann leicht die hier Aurchfchimmernde Paralle'e 

zwifchen jenen beyden und Robespierre und dem ungluch- - 


lichen Ludwig XVI, entdecken, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eine Zeitfchrift in der Arzneygelahrtheit, weiche die 
neuelten Erfindungen in diefer Wiflfenfchafe prüft, ihre 
Widerfprüche aufdeckt und zu heben fuchr, erweikte in 

‚ mir den Gedanken, ein ähnliches Inftitur nur mie erwas 
. erweitertem Plan, für die gefammte Rechtswiffenfchaft in 
Deutfchlaud zu errichten. Ueberzeugt, dafs in diefem Fa- 
che ncch fo manches zu erfinden, und noch fo mancher 
Wideripruch zu heben ift, glaube ich: keine unfruchtbare 
Unternehmung zu beginnen, "wenn ich diefen Gedanken 
durch eine Quartal- Schrift unter dem Titel: 
Ephemeriden der theuretifchen und proktifchen Rechisge- 
lahrtheit. 
bethärige und ausführe, 

Der Zweck liegt offenbar de. Diefe Ephemeriden fol- 
len nemlich belehren , wie weit wiria unfern Zeiten fowchl 
mir der Theorie der Rechte, als auch mir Anwendung der- 
feiben auf gewifle einzelne Fälle gekommen. Jenes werde 
ich durch Prüfung neuer Theorien und Syfteme, fo wie 
durch Ausführung Mreitiger Rechtsfragen zeigen. Diefes 
läfst ch nicht anders, als durch grwilfenhafte unparıheyi- 
fche Mitrheilung merkwürdirer Gutachten und Entfcheidun« 
gen erfahrner Hechtsgelehrren und berühmter Spruchcolle- 
gien darlegen. 

Beyden hoffe ich durch die Eintheilune diefer Zeitfchrift 
in folgenden Rubriken zu entfpfecher: 1) Prufung neuer 
Syılteme. 2) Keine Abhendlurgen tler einzelne ftreiuige 
Rechts'rapen aus der eefammten lurisprudenz. 3) Deducrio- 
nes, Conirlta et Refpoiida über merkwürdige Rechtsialle. 
4) Sentenzen beruhmier. deutfcher Spruchkuilsrien. 5/Mis 
eiien, worunter Bey/piele von m-rkwürdiger Ausübung 
der Gerechtigkeit, Joftizmänge , Auscdot:n, die in-Praxi 
vorkommen, literärische Anzeigen aus der Jurisprudenz, 

dergleichen Anfragen erc, begriffen werds. 6) Am Schluffe 
jedes halben Jahres wird eins Veberlicht der juriftiichen 
neuelien Lueratur beygetügt, 


Folgende Anmerkungen dürften am Schlufle diefer Am- 
zeige nicht uberflüflig feyn. 

Schriften polemifchen Inhalts müffen, weun Ge ihre 
Wirkung nicht verfehlen follen, zwey Gefährten heben: 
Freymuthigkeit und Befckeidenheit, Mit Unwällen wirft 
mau oft die Screitichziften der barühmteften Männer ven 
Gch, die ihre oft vertreflichen Werke mit Perfönlichkeiten 
und erbärmlichen Vorwürfen befudela , und der Nachwelt 
nicht die ruhmlichfien Zeugniffe von der Polemik unfers 
philofophifchen Jahrhunderts hinterlaffen. 

Der Augenichein. lehrt dafs j in diefer Zeitfchrift Gele» 
genheit genung zu Streitigkeisen - "yarkamimen ‘wird, alleia 
das Publikum kapn von mir im voraus die Verlicherung 
annehmen, da/s kein.Auffatz vor demfelben erfcheinen fol}, 
der nicht Freymuthigkeit und Befcheidenheit zu unzertrenn- 
lichen Gefährten hat. Und dies, was ich mir in meinen 
eigenen Arbeiten zur firengften Päicht mache, erbitte ich 
auch von denjenigen Männern, die mein Inflitur mit Bey» 
tragen beehren werden. 

Ein gleicher Ton, wie in den Abhandlungen , follaber 
auch in den Anmerkungen , die den Deductionen , Gutsch*- 


"ten und Sentenzen beyeefügt werden, herrichen. 


Jed-r B-ytrag auch zu diefen letzrern Rubriken wird 
mir willkommen feyn, und ich werde fie gehörig benutzen, 
wenn a) es Deductionen, Gweachten und Seitenzen über 
Falle änd, wobey wirklich die Jurisprudenz etwas g«winnt, 
b) aer Einfender diefelben in yidimirter oder gerichtlicher 
Abfehrfr mittheils, ce) mir den Sentenzen zugleich eine kur- 
ze, bundigs und deurliche Gefchichtserzählung verbindet, 
d) und endlich durch Unterzeichnung feines Namens fich 
dem H-rauszeber zu erkennen giebt. Anonyme Auffärze 
werden gar nicht zum Druck angenommen. 

D. Fried, Gottlieb Julius Burchard, 
der jüngere in Roftock. 


‚Diefe Zeirfchrift wird beym Anfange jedes Vierte'j-" 
in meinem Verlage erfcheinen, und von mir an alle i. 
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Buchhandlungen Deutichlands verfandı werden, wo auch 
jeder feine Beltellung darauf machen kann. Jedes Heft 
wird aus ı2 Bogen in gr. $ beitehen. Mit dem Neujahr 
1795. liefere ich des erfte Heft. Dem Schlufs - Quartal jedes 
Jehrs wird ein volltändiges Regifter hinzu gefügt: Dieje- 
nigen , die Beyträge liefern wollen, wenden fich entweder 
directe an den Herausgeber , oder auch, wie es am näch- 
ften und bequemften it, an die Verlagshandlung oder 
den Buchhändler Herrn C. G, Hertel zu Leipzig in polt- 
freyen Briefen. 

' Roftock , am t. Sept. 1794. 

u . E..C. Stiller, 

Buchhändler. 





Neus Verlagsbücher des Buchhändl. K. C. Stillers zu 
Roftock. Leipz. M. M. 1794. 

D. H. F. Lincks Beyträge zur Naturgefchichte, zweytes 
Stück. Ueber die Lebenskräfte in naturhiltörifcher 
Rücklicht und die Clafhification der Säugthiere, 8. 

— — Beyträge zur Phyfk und Chemie, ıs St, Ueber 
einige Grundlehren der Phylik und Chemie, gr. $. 

Des Hn. Hofr. Schuauberts Abhendlung: Der Regent if 
an die von ihm und feinen Vorfahren gegebns Geferzg 
gebunden. Aus dem Latein. mit einigen Anm. u. Zur 
Gtzen ven D. E. F. Hsgemeilter. gr. 8. 





Tolberg, D. J. W., An die Einwohner von Südpreufen, 
8. Danzig, Trofchel. 3 gr. ; 

Der patriotifche Verfafler bemüht fich, die von einem 
menfchenfreundlichen Könige neuerdings adoprierte Nation 
zu überzeugen, dafs fie bey diefer Veränderung unendlich 
mehr gewonnen als verlehren habe. Er zeigt-ihnen diefen 
Gewion in der allgemeinen beflern Ordnung der Dinge: in 
dem neuen Fior de6 Handels, der Manufakturen und Fabri- 
ken; in den beften Mitteln der Induftrie überhaupt aufzu- 
helfen, und endlich inteiner gefetzmalligen Freyheit Aller, 
Es wärelzu wünfchen, dafs jeder, der über die Preußs. Occu- 
pation von Pohlen misvergnügt ift, diefe kleine Schrift mie 
Aufmerkfamkeit lefen, beherzigen, und üch um feiner felbft 
willen, bekehren möchte. 





Beutrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikums über 
die franzöfifche Revolution. Ir Th. in 2 Abtheilungen, 
8. 1794. ı Aıh. $ gr. 

Diefes Werk wird beynahe überall entfchieden , als eins 
der vorzüglichften angefehen, welche uber diefen Gegen- 
ftand erfchienen find. Es bedarf alfo nur einer bloßen An- 
zsige feiner Exiftenz, um manchen T.iebhaber, deflen Auf- 
merklamkeit es vielleicht bis jetzt noch entgangen feyn könn- 
se, befonders darauf sufmerklfam zu machen. Für diefe if 
diefe Inhalts - Anzeige beftimmt. Diefer erfte Theil befchäf- 
tigt ich alleirı mit Beurtheilung ihrer Rechimäafüigkeit, und 
zerfällt in folgende Kapitel: Aus welchen Grundfätzen warı 
Staatsveränderungen zu beurcheilen habe? — Mar überhaupt 
ein Volk das Recht feine Stasisverfaflung abzuändern? — 
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IN diefes Recht durch den Vertrag Aller mit Allem veräuf- 
ferlich? — Von begünlftigeen Volksclaffen überhaupt, ia 
Beziehung auf des Recht einer Staatsveränderung. — Von 
Adel, insbefandre in Beziehung auf das Recht einer Staats. 
veränderung. — Von der Kirche, in Beziehung auf dies 
Recht — Man wird gewils mit doppelter Begierde der 
Fortfetzung diefes \Verks entgegen fehn. Beltellungen auf 
diefes Werk find in jeder foliden Buchhandlung zu machen, 


If, Berichtigung. 


Ein eigennütziger fchwäbifcher Schriftfleller, No 
mens Flr. Samuel Bew’, kündigt in dem Ins, Blattd, ALZ 
No. 103. an: ein vollfündiger hit. biogr« lic. Hawdwörter 
buch aller berühmten und merkw. Perfonen, die in diefem 
Jahrhunderte geflorhen (ind, und dımit feine frivole Arbeit 
nicht ins Stocken gerathen foll, fo fchimpft er ohne Urla. 
ehe über mein kürzlich herausgegebenes hifter. lit. Handbuch, 
Das Publikum findet an dergleichen Hahnen - Gefechteä 
jetzt keinen Gefsilen mehr, und Hr. Bauer kommt damik 
zu fpät. Es ift unbefchreiblieh, wie weit ihn deine Hitze 
verleitete, nicht einmal auf nieinen Plan Rücklieht zu neh» 
men, noch auch die weitläuftige Vorrede meines Buchs mit 
Usberlogung durchgelefen zu haben, fonft würde er nicht 
durch feine mir aufgebürdeten Fehler ich lächerlich ge- 
macht haben. Selbft Bafedow foll ich ausgelaffen Haben, 
der doch diesmal gar nicht in meinen Plan gehörte! Meine 
Vorrede, Seite IV. VI. u. X. widerlegt dies alles hinlängs 
lich. Las er denn nicht in meiner Vorrede 8. X. „dem 
verdienten Hn. Hofr. Adelung folgte ich in feiner Fortfe. 
tzung des Jägerfchen Gel. Lex. oft wörtlich, wenn ich 
nichts neueres noch befferes rorzubringen hatte.” Alfodies 
it ein Verbrechen, wenn ich einen Adelung , Bougint ste. 
benutze? Woraus wird wohl Hr. 3, fchöpfen? — Die 
Zeit wirds lehren! Fahre Literatoren werden über deh 
angegebenen Bauerfchen Titel lächeln; und gute Waare fin 
det ihre Abnehmer fchon ven felbft, ohne dafs fich das heil 
fshende Publikum durch einen Marktfchreyer irre führen 
läfst, Ohne Zweifel ift dies der Dank für die vielen Höf 
lichkeiten, die ich dem armen verlaßenen Menfchen bey 
feinem Hierfeyn bezeigte, und für die vielen ediew Stunden, 
die er mir durch fein häufiges Zulaufen raubre? — Ich ziehe 
den Vorhang vor folchen Handlungen, und überlaffe ihm 
feine Schmähungen , ds ich mich zur Fortfetzung derfelben 
um keine Ulmer Patrieiers Börfe bewerben mag. Hr. A, 
wird fchon noch, vielleicht bald, feine unbefonnene Schrift 
bereuen, und den Nachtbeil ein(ehen lernen, den ihm feine 
aufbraufende Hitze zu WVege gebracht hat. Alles, was ich 
in der Zukunft noch zu fagen brauche, werde ich in der 
künftigen Vorrede meines kif. lit, Handbuch; weiter au 
enanderfetzen , und vielleicht noch manches berühren, 
woran Hr. 3, gar noch nicht gedacht hat, und dies bise 
deswegen, weils der mutkwillige Menich fo haben will. 
Der Verisgshandlung aber wünfche ich zu diefem Arl- 
kel Glück, na 

Erlangen, am 25. Sept. 1794. . 

Prof. Hirfchiag,- : 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
u ‘Numero 119. ee 
Mittwochs den za Detslen 1794. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutlicher Univerfitäten. 
Gena. 


27ten Sept. #794. erhielt Hr. Johann David Melber 

aus Frankfurt am Mayn, die Doctorwürde bey der 

edicinifchen Ferultät alibier, nachdem derfelbe feine 

auguraldiffertstion : de febre putrida , versbeidiger hatte, 

Das Progr. vom Mn. geh, Hefrach Gruner ik über- 
heieben: Nefolagiae hifloriae Specimen HL 


Il. Beförderungen, 


Brief aut Podun, som Sept. 1794. Ich theite Ihnen 
ierbey die Ueberfetzung der für Hin. Molecarne auseefer- 
gen Beftellung mir: Da der Lehrltuhl der Wundarrz- 
tykunft auf der Univerltät zu Padua, welchem der ver- 
orbene Profeflor Camillo Bonioli zu unferer einmuüthigen 
ufriedenheit, und zu feinem eigenen Ruhme durch viele 
'hre vorltand, (chon feit einiger Zeit erledigt worder ift; 

waren die Heformatoren des Smudiums zu Padua darauf 

‚dacht, einen Mann aufzufinden, welcher diefen wichti. 
zı Poften, durch die Ausübung einer fo fchweren und 
wwickelten Kuuft ruhmvoll bekleiden möchte. 

Uuter mehreren Mitwerbern , welche diefsfalls Rück- 
'ht verdienten, hob man denDr. Fincenz Malacarne aus, 
nen Mann, von deflen Kenntniflen die öffentlichen Aemter, 
ser zu Turin und Pavia bekleidete, und mehrere von 


ihm herausgegebene Werke, zeugen. Diels 


Senat, diefen Manne den erledigten Lehrftuhl zu Fneen 
geben. Bs wird demmach der Befeh!, der dep ıgtem März 
abzefchickt wurde, ergehen, dafs dem Dr. Vincenz Mala. 
carne der Lehrltuhl der Chirurgie auf der Univerlität ze 
Padua mit dem jährlichen Gehalte wort 5508cudi verlichen 
werde, welcher von dem Tage eusgezahlt werden foll, mit 
dem er feire Voriefungen snfangen wird. 
Padua den 13 März 1794. ' 
Unterzeichnee Marcantonio Sanferano, 
Segredario. 


Die Ballotatioa wurde in Gegenwart von 182 Senetos 
ren um die 22 Stunde am tjten März 1794. gehalten, und 
fiel für Hn. Malacarne fo günltig aus, daß nur 6 gegen 
166 Stimmen waren. Die Stadt hat kein Beyfpiel aufzu- 
weifen, dafs je eine Ballossiion fo günftig ausgefallene 
wäre, 
Am 14 Abends befahl der Doge Marin, dafs der neue 
Profeffor in der Gefellichaft, welche gewöhnlich alle Mon- 
tage und Freytags gegeben wird, erfiheinen follte., Ee 
empfing ibn wie feinen Sohn, und ftellte ihn feinerFamilie, 
dem Senate und dem zahlreichen Adel vor. Einige Tags 
darauf wurde Hr. Malacarne zum Penfionair der Akademis 
zu Padua mit dem jährlichen Gekalte von 250 &cudi gewählt, 
und feinem Sahne der nur erft ı2 Jahr alt war; wurden 
von dem Senate 150 Scudi jährlich unter dem Titel eines 
Allıftente angewielen. 


j s i 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen nener Bücher. 


Bey Endesunterzeichneten ift fo eben erfchienen, und 
ı allen Buchbandlungen zu haben: Gefchichte der König- 
ch Preufsifchen Friedrich Alexzanders Univerjsät zu Erlan- 
m von ihrem Urfprung bis auf gegenwärtige Zeiten ent-' 
roten von Georg PFolfgang Auguftin Fikenjcher. Erfter 
hei & ı Rehir. 8 gr. Wir enıhalen uns hier aller 


Urtheile darüber, und überlaffen diefe blos unperthey 
Richtern. 8o viel aber werden wir ungef. heut en 
fen, dafs diefe Gefchichte für jeden Lefer, und befonders 
für Freunde der Literatur Äntereflant feyn mufs, da fe 
ausführlich und unpartheyifch entworfen ift, mithin auch 
ein jeder fich mit dem Zuftand und der Verfiflung derfel« 
ben genauer bekannt machen ksun. Voran fieht die Lite- 
satur, dann folgt eine kursg Gefchichte der Stade und nun 
(6) D er 
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erft die eigentliche Gefchichte der Univerfität, wo Hr. 
Fikenfcher ganz bisher unbekannte Nachrichten und Docu- 
mente miegetheilt bat, welche die Univerfität betreffen, die, 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zu Cuimbach errich- 
tet werden follte. 

Von der Stiftung geht er dann zur Verfaffung bis auf 
“die neueften Zeiten fort, Biebt Nachrichten von den Gebäu- 
den, den Privilegien und Gefetzen, von dem Rector, Cura- 
tor, Canzler, Curatel, Prorector und Procanzler, von 
Concilien, Facultäten, Expedition, Cafla und Quäßtor u. f. W. 
in befondern Abfchnitten. 

Im zweyten Theile ertheilt er Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften der fämmtlichen Profejloren und 
Privatiehrer, und befchliefste mit dem dritten, welcher 
Nachrichten von den Doctoren aller Facultäten dis hier pro- 
mevirt worden find, von gelehrton Anftalten, Bibliothak u. (. w» 
das Ganze. 

Coburg den 28 Sept. 1794. 

Rudolph Auguft Wilhelm Ahl. 





De ich fo glücklich gewelen bin, aus der K. K. Hof- 
bibliothek zu Wien nicht nur eine neue Vergleichung des 
ehemals von Bergler benutzten Kodex der Briefe Alciphrons 
zu erhalten, fondern auch die Lesarten einer bisher noch 
unbekannten Handfchrift, zugleich auch zwey neur Briefe 
die, wie ich finde, .von dem Valkenärifchen, vielleicht 
such von denen, die der vortrefliche Auhnken beützt, 
verfchieden find, in meinen Iländen fehe; fo hofle ich durch 
diefe Halismittel , verbunden mit den feit Berglers Zeiten 
von den beften Kritikern vorgefchlagenen Emendationen 
dem Liebhaber der Gricchifchen L.iteratur nächftens mit 
einer neuet Ausgabe Alciphrens ein nicht ganz unangeneh- 
mes Gefchenk zu machen. 

Merfeburg am ı Oktober 1794. 


J. A. Wagner. 


Nechftehende Handlung hat den Verlag des Werk 
übernommen, und wird durch ein gutes Aeufsere den Bey- 
fall des Publikums zu erlangen ich angelegen feyn laffen. 

Leipzig am 12 October 1794. 

. Die Johann Gottfried Müllerfche 
I Buchhandlung. 





Ich arbeite jetzt an einer möglichft vollländigen Be- 
fchreibung des Pellagra. nach den b-ften Schrififtellern, 
und den von mir angefelltien Beobachtungen, und zeige 
diefs, um Collißon zu vermeiden, hiermit an. 

Dr. Aloys von Careno, 
prakt. Arıt in Wien. 





Neue Verlagsbücher der Dykifchen Buchhandlung in 

Leipzig zur Michaelis- Mefle 1794. 

- Des Abts L. Spallanzani Reifen in beyde Sicilien und in 
einige Gegenden der Appenninen. Aus dem Italieni- 
fchen, mit Aumerkungen. Ilter Tieil mit 2 Kupferta- 
feln. gr. 8. ı Rchir. 4 gr. 

Der 2te Tel mie 7 Kupf-rtafeln erfcheint zu Wey- 
machten, der 3te una 4te Oliern 1795 
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Anthologia graeca, fire Poetarum graecorum Lufus. Ex 
recenfione Brunckii. Indices et Commentarium adjecit 
Fr. Jacobi. Tom. Ill. et IV. 8maj. aufSchrpp. 2 Rihir. 
B er. 

„auf Drkpp. ı Rechlr. 16 gr. 

Nachträge zu Suizers allgemeiner Theorie der fchönen 
Kunfte ; oder : Charaktere der vornehmiten Dichter aller 
Nationen, nebft kritifchen und hiftorifchen' Abhand» 
lungen uber Gegenftände der fch. K. u. W. von eins 
Gefellfchaft ron Gelehrten. 3ter Band. 2tes Stuck gr. & 
16 er. 

Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und der 
freyen Küufte 54 Bd. ıftes Stück mit dem Bildniffe 
des berühmten Bildhauers Trippel. gr. 8. 12 gr. 

Beyträge zur Kenntnifs ( vorzuglich des Innern ) von 
England und feiner Einwohner. Aus den Briefen 
eines in England wohnenden Sachfen (Herrn Kuttwer) 
gezogen. 9tes Stuck gr. 8. 9 gr- 

Tobinfon’s Colonie; oder: die Welt im Kleinen. 24, 
16 gr. 

Earl Kofen und Wilhelmine Wagner; eine deutiche 
Familien - Gefchichte aus dem achtzehnten Jahrhundert, 
2 Theile 8. ı Rıhir. 12 gr. 

Literarifche Denkwürdigkeiten auf das Jahr 1794. her- 
ausgegeben von Han. Prof. Beck, jtes Quartal. gr. 8. 
20 gr. 

Neue europäifche R-cenfententabelle, nach der Staats, 
rechtlichen utd Hofceremonial- Raugordnung der Für- 
ten; und: Neue deutfche Receufententabelle, nach 
der Stastsrechtlichen und Reichsfurftlichen Rangord- 
nung entworfen von J. FF, Plant. Fol. 3 gr. 

Antwort auf eine Frage, an einige in Göttingen fiudie- 
rende Hannoveraner; (den Uriprung und die More 


lität der franzöüichen Revolution Dr’refiend. $- in 
Commiflion. - 





In der Joh. Andreü Endterifchen Buchhandlung in Nürnb, 
it eine neue Auflage vun Erufi Friedrich Zebels Gemein- 
 nutzigem Hand- und Beifebuch fur junge Leute aller 
Stande, in zwey Abtheilungen ganz neu umpearbeitet 
und zum bequemern Gebrauch mit einem dreufachen 
Hegifter vermehrt von Joh. Ferdinand Roth, Diecone 
an der Kirche zu St. Jakob, in $. 1794. 
erfchienen. Der allgemeine Beyfall, den fich diefes Buch 
feit feiner erften Erfcheinung erworben und bisher erhalten 
hat, läfst uns hoffen, dafs es fulchen durch diefe, den jetzi- 
gen Zeiten menr angemeilene,Umarbeitung noch mehr ver 
dienen wird 
Der erite Theil enthält Morgen- und Abend - Feil- Buß- 
und Abendmahls- Andachten und Lieder_von den beften 
Liederdichtern und anders mer. Indem zweyten Theile 
aber fiden junge Leute ein vollfländiges Sittenbücklein, 
eine Anweifung zu ein<m klugen Verhalten auf Reifen, zum 
Briefichreiben, zu Rechnungen, Quittungen und Schuld- 
fcheinen; Belehrungen von der Befchaffenheit dis meufch- 
lichen Körpers, von Verhalten in Abficht der Gefniräheit, 
von dem geitirnten Himmel und vom Kalender, 'Aufferdem 
fivder man eine Rechnungstafel, auf welcher wish feiien 
Verdienft bıs auf 10 Wochen fehen- kaun ; ine Nachricht 
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on den gangbarftien Münzen, Gewichten, Masfsen, Wei» 
enrechuungen, Wegqweifer, Compafs, ein Zeitungs - Lexi- 
on. uud eine Befchreibung von Europa, infonderheit ron 
Deutfchland, worinnen das fehenswürligfte der rorzüg!ich- 
ten Orte und anders mehr angezeigt if. Diefes für Rei- 
ende fehr brauchbare Buch wird in oben befsgter Handlung 
im den ehr billigen Preifs von 36 kr. verkauft, und ift 
wch in den-Fraukfurter und Leipziger Meflen zu haben. 





Hiftorifeher Calender für das Jahr 1795. von L. FT’eften- 
rieder. München, bey Jof. Lindauer, m. ı3 K. von 
Mettenleiurr. 

Im diefsjährigen Cslerder erfcheinen dis L.ebensbefchrei- 
sungen Friedrichs Il., Conrads IV., Wilhelms Grafen von 
Holland, Richards von Cornwallis, Rudoiphs von Habs- 
bure und Adoiphs von Nailau, fohin der Zeitraum von 
1228 — 1298, Den Lehensgefchichten folgen gleichgultige 
hiftorifche Anekdoten zur Beleuchtung der Staarsverfallung, 
Denk- und Vorflellungsarten, Begriffe und Sitten des ho- 
henftaufifchen Zeitalters: \Vir haben diefes Calenders be- 
reits iu den vorigen Jahren mir dem, ihm gebührenden Bey- 
fall erwähnet, und erwahnen des diesjährigen mit gleicher 
und immer zunehmender Zufriedenheit. Der Verfalfer hat 
nicht etwa aus dreyen fchon vorhandenen Lebensgeichich- 
ten die vierte zufammengefetzr, fondern er har (was wir 
ebenfalls bey den vorhergehenden Jahrgängen anmerkten) 
unmittelbar die gleichzeitigen Chroniken und Urkunden zu 
Rach gezogen, hat auch die Bemerkungen und Entdeckum- 
gen der Neuern wohl lich bekanut gemacht, und fohin fich 
in den Stand gefetzt, das Gegründete und Bewiefene vom 
Nuchmafshchen, oder blos Wahrfcheinlichen zu unterfchei- 
den, und was man allenthalben wahrnimmt und fühlt, mit 
einem fefien und zurerfichtlichen Schritt aufzurreten. Was 
uns unter andern vorzüglich gefällt, und dem Lefer will- 
kommen feyn mufs, ift, dafs bey der Lebensgefchichte jedes 
Kaifers die Anzeige der Gefchäfte, in welche er eingerre- 
ten, und der Hulfsmittel, welche er zum Handeln erhal. 
ten , vorausgelegt, und fowehl das Eigenthümliche des Kai- 
fers, feine Schwäche oder Gröfse, irrige oder wohlgelei- 
tete Denkungsart gezeigt, und jede Sache fo eingeleiter und 
hergeftellet wird, dafs man nicht umhin kann, eine War- 
nung und nützliche Lehre aus fremder Erfahrung abzuzie- 
hen , eine Begierde und Neigung nach weifen und wohl» 
tkäcigen Handlungen zu fahlen, und den Mann, der vom 
blendenden Wahn feines Zeitalters hingerifen wurde, bald 
mit Mitleiden, bald mit Verachtung zu berrachten. Vor 
wlem fcheint der Verfaffer auf die Wahrheit zu dringen, 
dafs zwilchen Herrfchen und Hogisren ein grofser Unter- 
fchied obwalte, dafs die Ehr-, der Ruhm, die perfönliche 

Sicherheits und Glückfeligkeit des Regenten nicht in Erwei- 
terung f:iner Länder, fondern in einer weifen und thätigen 

Verwendung für die moral’fche und phyfifche Aufnahme 

derfelben beftehe,, dafs fich die Erfahrung aller Jahrtaufend 

vereinigs , diefe Wahrheit zu lehren, uud zu beftätigen. 

» Wenn man die Leben, (heifst es ım Eingange, zum Le. 

ben Audolphs von Habsburg) nemlich die Fähigkeiten, 

Keuntoille, Gefinnungen, Leidenfchaiten, Ablchten und 

Handlungen des größsten Teils der Ksiter, deren Eigen. 

thumliches ich zu eutwerfen geiucht habe, in einer Reihe ron 


958 
Gefchichtsbildern verfammelt fehen follte, fo würde man 
bey den meiften mit einer unruhigen Beklemmung und (in 
der Erinnerung, dafs Ge die Führer von Millionen Men» 
chen waren) mit einem nachdenkenden Stillichweigen vor- 
übergehen, und jetzt bey dem Bilde Rudolphs von Habs- 
burg Rill fiehn, und ausruhn. In jenen würde man gröls- 
tentheils wenig von dem, was mit der waheen Glückfelig- 
keit urferer Natur, mit unlemn Bedürfniffen, und mit dem 
Zweck unfers Dafeyns übereinflimm , fondern unnaturliche, 
durchaus verfiimmte Begriffe und Denkarten , ungeheure 
Abüichten, und gewaltfame unbelonnene Unternehmungen, 
denen am Ende kein Ziel ausgefteckt war, wahrnehmen, 
aber bey dem letztern wurde man, je ruhiger,. unbefangener, 
und gefunder man felbft ift, deflo mehr und inniger in feia 
eignes Element ch verfetzt finden, und mit der Freude 
eines Wanderers, den nach einer langen ausgehaltenen, 
tengenden Hitze ein erquickender Schatten aufnimmt, Be 
trachtungen und Gefühlen, die dem Bild eingedrückt feyn 
würden, fich überlaffen , und Seelenfriede und Befriedigung 
finden.” Die 13 Kupfer find von Hn. Mettenleitter treflich 
gezeichnet, und mit feiner rühmlichft bekannten Manier 
bearbeitet. Diefer eben fo fchöne als nürzliche Calender ik 
in alien guten Buchhandlungen zu haben. 

Auch find in der nämlichen Handlung verlegt, und in 
Commiflion zu haben: 

Weftenrieders, L., Beyträge zur vaterländifchen Hiflo- 
rie, Geographie, Stariftik und Landwirhfchaft, fammt 
einer Weberlicht der fchönen Literatur. 5r B. gr: 8.m+ 
2 BE. 1794. ı Rıh. 8 er. ; 

Deffeır Betrachtungen über Ludwig den Brandenburger, 
793. 4 gr. 

Eckhärtshaufens, von, Zahlenlehre der Natur, oder die 
Natur zahlt und fpricht; Was Üind ihre Zahlen ? \Vas 
find ihre Worte? Ein Schlüfel zu den Hieroglyphen 
der Natur. gr. 8. 1794. ı Rıh. 4 gr \ 

Geometrie, die, in ihren Grundfatzep und Ausübungen 
mit befonderer Anwendung auf Landeskukur und Forft- 
wiffenfchaft. m. 15 K. 8. 1793. ı Rh. 4 gr. 

Mutfchelle, Seb., über das fittlich Gute. 2te verb. Aufl, 
8. 1794. Iowr. 

Pägers, Bened., Predigten für die iudierende Jugend. $ 
1793. 5 gr. i 

Volksreden, chrifiliche, für I andleute nach dem! Geilte 
der Kirchenräter uber die Sonn - und fefttäglichen Evan- 
gelien, weiche gründlich, deutlich, volllländig und 
praktifch erkläret werdeu. 2. B. $. 1794. ı Rıh. ı2gr. 


U. Neue Kupferftiche. 


Die Werze des Nicolo Pufino vereinigen in fich fo 
grofse und vorzügliche Schätze von Kenntnriffen, Eigen- 
thumlichkeit, Gefchmack, Lebhaftigkeit, und Delicateffe 
des Ausdrucks, dafs fie ihrem Urheber mit vollem Rechte 
den Beynamen des franzölifchen Raphaels verdient haben. 
Ohue es zu ubertreiben, kann men fagen‘, dafs unferm 
Iufino, der in der Kunft den Figuren Leben zu geben, 
die Leideufchaften bis zur größten Täufchung zu verfnn]' 
chen, den wahren Punkt der Handlung aufzufailen, me! 

()D2 on 
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hoch fihlen zhı laffer als man fieht, und überhaupt malend 
zu philofophiren, nur ‚wenige nahe gekommen lind, i 

Daher kommt es dann auch, d>ls die Gemälde diefes 
grofsen Mannes, indem fie fich auch noch von Seiten der 
Mannjgfaltigkeit, der Uebereinftimmung uud Richtigkeit 
der Kellung und Bewegungen, der Entfernung jedes mufli- 
gen Gegenftetmtes und einer torgfalsigen Auswahl eines 
fchönen Ideals empfehlen; im fa; hohem Grade felbfl im 
Stiche noch: gefallen, worimne doch das Gemälde, feiner 
Farben, diefes feines gläüzenditen Schmucks beraubt, nichts 
mehr hat, wodurch es Eindruck auf uns machen kann, 
suffer jenem, was unmirtelbar auf Verfland und Herz Ein- 
Aufs hat: Gewils giebt es unrer den geichmackrollen 
Eunftliebhabern keinen, der nicht alle Werke des Pufinu, 
welche von den berühmteften Kupferftechera diefes und 
des verflößsenen Jahrhunderts verfertiget wurden, mit Surg- 
fait (ammiere. Und eine Sammlung der Arc bewundert 
und fieht man immer mit neuem \Vohlgefallen wieder, 
Wir glauben daher, dafs die Bekanntmachung eines Kupfer- 
ftichs, der von einem noch nicht bekannten Gemälde die- 
(es berühmten Malers copirt, und von Jufeph Aufufpina 
in Brlogns mir der gröften Genauigkeit und Fleils gear- 
beiter wird, günflige Aufnshme zu hoffen hat. Der Vor 
wurf des Gemäldes it ein Opfer, das dem Bechus unter 
Büfchen und Bäumen am Fulse eines Hügels gebracht wird, 
die fich in der Ferne in einen fchönen VVallerfpiegel aus- 
Breiten. In dem Mittelpunkte erhebt lich auf einem, von 
rohen Steinen errichteten ländlichen Altare, die Starue des 
Gottes , nach Art einer Gränz - Gotcheit Keformes, und in 
der Geftalt eines bärtigen Greifes in einen langen Mantel 
gehülle, wie Ihm die Eleer vorzuftellen pflegten. Rechts 
im Vordergrunde liegt ein nackendes Weib, fchlafend auf 
der Erde. Der tiefe Schlaf, das aufgedunfene Geächt, und 
das umgekehrte Trinkgefäfs auf das fie fich flütet, zeigt 
änfchaulich die beraufchende Macht des Goties , dem fie 
diente. Auf der andern Seite zeige eine junreNymfe, einem 
alten Faune, der neben ihe fitze, und begierig nach ihr 
fehmachtet, mit-dem Finger die Annäherung des Opfers, 
um ihn aus feiner verliebten Raferey zu ermuntern, und 
zn ernfthaften Gedanken ar: diefe Ceremonie zuruckzurufen, 
indeflen ein jüngerer Faune, von einer artigen Nymfe 
Kogleiver, den bekränzten Bock bey einem Fufse herbey 
zieht, den ein anmuthiger Knabe immer vorwärts flöfst, 
und der:von feinem ältern Freunde das Zeichen zumAnfang 
des Opfers zu erwarten fcheint. Nah am Altare fpringe 
kegen über, ein junger Satir, ein Opfergefchirr am Halfe 
herbey, und. ihm folgt eine muntere reizende Bachancin, 
die mit der Zymbel die Trägen zumFefte weckt. Am Fußse 
des Altars Stehen zwey Tiger an einen halb umgeftürzten 
Wagen gefpannt. Fern von ihrer netürlichen Wildheit 

» fcherzen fe wechfelfeitig mit einem Knaben, der zwifchen 
ibnerm fich herumwälzt. Des ganze Bild schmer die fanfte 
Freude der ungefchminkten Natur, und entfernet ich gänz- 
lich von dem Lärmenden und Ausichweifenden der Orgien. 

Der Stich von diefem fchönen genau kopirten Gemälde 
wird, mit ihm in gleicher Gröfse; nämlich ı45 parifer Zoil 
in der Höhe, und 20% Zoll in der Breite, auf extza gro- 
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fses Papier abgezogen , Cobald als möglich zu haben Leyu, 


Man werüchert zugleich, dafs man bey Vertheilung dee. 
Abdrücke gewillenhaft die Ordnung, wie fich die Prinu- 
meranten melden» beobachten wird. 

. In Wien nimme der Buchhändler, Hr. Pazovsky, und 
in Leipzig die J. G. Mullerifche Buchhandlu:g Pränums- 
ration von 1 Kaiferdukaten an. Die Exsmplare werden 
Franco Wien und Leipzig gelieferu en‘ : 

Venedig den 20 Sept. 1794. 


-- IH. Bücher lo zu verkaufen . 


Von der Allgemeines Literatur - Zeitung follen' die 
erlten Sieben Jahrgänge von 1736. bis 1792. inclufive deren 
Pranumerations - Preis 56 Reichsthaler in Golde, ift (smmt 
allen dazu gehörigen Yupplementen und Intelligenzbläctern 
complet, in 36 (aubern Bänden, demjenigen käuflich über- 
laffen werden, der ron jerzt an, bis Weihnachten diefas 
Jahres das höchfte Gebot darauf chun wird. Die Bezahlung 
gefchieher in Golde. Briefe und Gelder erbitte ich mir 
poßfrey. Die Abfendung gefchiehet auf Koften des Kis- 
ters. Quedlinburg, den 10 October 1734. 

Donndorf. 
= Pröbftey - Rath. 


N. 5. Weihnachten wird nur als der längfie Termin 
angenommen. Uebrigens wird das Werk fogisich abgelie- 
fert, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt. 


IV. Antikritik. 


Man fehe die Kritik: Götting. Anzeig. von gelehrt. Sach, 
74 Stück des Jahrs 1794. Seite 744. meine Katechstik 
betreffend. 

Offenbar herrfcht in der erwähnten Kritik die hämilchfte 
Leidenfchaft. — Eine Anweifung für Kinderlehrer mul in 
allgemeinen und befondern Regeln abgefaist (eyn. Diefe 
(ind gegeben, erkläret, anwendbar gemacht worden, wenn 
auch uicht alle, doch die wichtigiten. Jeder undefangene 
Lefer und Furfcher der Wahrheit wird es üch gewifs in 
der Stille fagen: dafs er daraus gelernt bac, und viele an- 
gelchege Männer, denen ich hiedurch meinen lauten Dank 
bekenne, haben es mir fchrifilich bezeugt. Ich heklage, 
dafs Rez. die Stelle Seite 75 mitsverllanden hat, und (age 
es hier nochmals vor der ganzen Welc: dafs man dem Äs- 
techsten, der die LI ahrheit, über welche er katechifiren will, 
nach ihrem ganzen Umfangs inne hat, wenn er HI ärme Jr 
diefeibs juhlt, alsdann nicht erft zu fagen brauche, wie er 
fragen folle. Der Sırom lafst {ich weder leiten noch sufhal» 

‘ten, Er hat in fich felbft Kraft ur? Fülle genug, ruhig 
dem Ziele zuzuflieisen. — Ich (age ferner: dafs aus dem- 
felben Grunde die Fragebucher, wowon Seite 76 die Rede 
ift, nicht den Nutzen geftiftet haben, den Rez. glaubt. — 
Und endlich, dafs ein fo übereiltes, io leidanichsklicher 
Hitze hingefchriebenes Urtheil: „, Verf. habe keinen Begr;# 
von Karschetik,” ganz wider alle Gerechtigkeit und Billige 
‚keit fey. 

Heiar. Theod, Lud, Schnörr. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


"I. Ankündigungen neuer Bücher. 


x dem Buchhändler Böttger in Leipzig und in allen 
Bılchhändinngen it zu haben: Gefgrächs über die 
Kenbehrung. 'Tohannis und jetzige franzöfıfche Rerolution 
rifchen einen Exrecheten , Schmide, Muller, Richter ete. 
gr- 
e Gch der Handlung befimmen wollen, von einem Prak- 
er. 8. 10 ges Die Manichbeit in befondern Zäigen, von 
nem ehlonden Phllofophen. 2 Thie 8. 21 gr. 


+! i ——— > 


8 FR ift Kaas: SR Schrife erfchienen: "Was 
Ylren Deurfchiands Regenten jetzt thun? Ein Seitenftück 
ir Ewaldfchen Schrift: was’ fo'lte der Adel jetzt thun ? — 
er Hohen deutfchen Reichsverfammlung in Regensburg 
widmet. Der Preis ift Schweizerpap. broch. 16 gr. 
hreibgp tagt. | 





- Anzeige einer .interefjaaten. Schrift. r 
Ueber die palitifche m ichtigkeit des Herrn von Grotk 
‚, 1798-8 gb Für die Freunde desHerrn v.G. gewifs ein 
vetnehunes Oefchenk Seit er in feinen Fuls- Reifen unter- 
rochen worden, habän fie wenig oder gar nichts von ihm 
shört. Keiner wird ihm fein gerechtes Mitleiden verla- 
an. Diejenigen ; fo ihn vicht kennen, werden. von einer 
ndern Seite fchadlos gehalten. Es find fo riele.Dats ange 
eben, die dem Folitiker nicht uninterefant feyn werden» 
ler koflbare Raum verftattet kein ausführlicheres Detail, 
iefs bleibt dei Herzen Rezenfenten übrig. 
(In jeder angelshenen Buchhandlung ind Exempl. zu 
ekommen.) 


‘Im Druck ifterfchienen,, und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands wird zu haben .feyn: 
Pflicht der Menfchen, jeden Rlatterkrzuken von der 
Gemeinfchaft der Gefunden abaufundern: und dadurch zu-. 


gleich in Städıen und Ländern und in Europa Sie Ausrot« . 


Rechenbuch für Jünglinge, vorzüglich für diejenigen, 


‚ Verfuch über die, 


tung der Blatterpeft zu bewirken ; von B. C. Fauf. Biick& 
burg, bey Job. Aug. Grimme, und Leipzig in Commifhon . 
bey P. G. Kummer. 1794. 8. 32 $. n 

Die Blattern erwürgen den zwölften Menfchen, und 
erniedrigen die Menfchheit im Menfchengefchlechte. Sie 
erwirgen in Dsutfchland ein Jahr ins andere gerechnet, 
jährlich 70,008, in Europa 400,000 Menfchen. Sie haben ig 
Eu:opa feit 4 Jahrkunderten (12 Generationen), oder feit 
der Zeit ihrer Verbreitung über diefen Weltcheil ı68, ‚oder, 
wegen der geringeren Berälkerung der vorletzten drey Jahr, 
hunderie, doch wenigftens 120 Millionen Menfchen erwürge, 
Welches Uebel kommt den Blättern gleich? —- Und von 
diefem Uebel könnten die Menfchen (ich bafreyn! fe-leicht I 
fich befreyn. Und fie werden es! Man laffe mich mit einem 
ruhigen Blicke und einem uverfchürterlichen Glauben an 
die Vernunfe und Tugend des Menichengefchlechts in die 
habe, hellere Zukunft fehen. Die Meufchen und die Völ. 
ker werden über die Natur der Blartern belehet: werden. 
Soltren wir nsch diefer Aufklärung auch nicht die Freude 
haben, dafs die Blatterpelt von einem ganzen und grofsen 
Volke bald und auf einmal vertilge werde: fo werden doch 
beiehrte, zur Erkenntnils der Wahrheit gekommene Men- 
fchen, Gemeinden und kleine. Völker (unter dem 24. Dec. 
1791. frage. fchen die Bepublic Genf den Arzt Haygartk 
zu Chefter um Rstk, wie (ie die Blattern rerhiten könng, 
J. Haygerth, Sketch Vol. IT. p. 464.) hin und wieder, i ig 
einigen Städten, zu einer Zeit, wenn keine Blarrorn ig 
diefen Städten und ihren dazu gehörigen Bezirken find, für 
die Zukunft Blatterhäufer errichten. Sie find errichtet. 
Jeder hüter ich. -Wird aber deffen ungeachtet ein Menich 
durch einen unglücklichen Zufall, oder, was felten gefchieht, 
durch künflliche Einimpfung von dem fremden Gifte der 
afrikanifchen Blattern (Se find in Europa, mit Ausnahme 
von 2 oder 3 Städten, jedem Striche Landes und jeder 
Stadt fremd) angefteckt; fo werden Se iho, wie es die 
Pflicht jedem Volke und jeder einzelnen Gemeinde ver- 
winftiger Menfchen unerlüßlich gebietet, und wie ein- 
ftens den Ausfätzigen (er foll allein wohnen. 'Möfes 3, ı3 
46. ) von der Gemeinfchaft der Gefunden abfondern, und 
in das, fchon errichtete, Blatsernhaus bringen.. In diefen 
Städten und ihren Bezirken entfteht keine Blatterufeu- 


che. Diefs und die getroffenen Anflalten werden. allge- 


mein beksnnt. 
(6) 8 


(Die Blattern - - Rinimpfung geräch in 
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Vergeffenheit.”) Mehrere, viele, und bald alle Völker 
Eurepa’s folgen dem Beyfpiele: das fremde Gift der afrika- 
sifchen Blattern ‘erlöfcht, und fiehe! und freue dich Men- 
fchengefchlecht! in Europas ift die Blatteenpefi vertilge, 
vertilgt vielleicht noch in diefem Jahrhundert. 

- Den genammten Verfuch , der zur Belehrung der Men. 
fchen und Völker vielleicht Einiges beytragen kann, und 
jedem Menfchen in exact proportion, wie der ehrwurdige 
J. Fothergill fagte, to his bumanity einleuchten und wohl- 
tbun wird, will ich alfo allen Menfchen, die wabren An- 
sheil am Wohl und am Elende ihrer Brüder nehmen, zur 
ernftlichfien Prüfung und weitern Bekanntmachung empfeh- 
len. Und alle Herausgeber von Zeitfchriften und gemein- 
nützigen Blättern bitte ich auch hier, um Rinruckung die- 
fes Verfuchs. 

Mein Freund, Chrifian Ludwig Lenz, ift der Mann, 
der den Gedanken der Blatterausrottung in meiner Seele 
suerft recht geweckt und mich treulich unterflutzt hat. 

Bückeburg , den ı2. Oct. 1793. 

Bernhard Chriftoph Faull. 





Allgemeines vollftändiges Koch - Back - und Konfituren- 
jexicon, nach alphabetifcher Ordnung, worin nicht allein 
die Zubereitungen der Speifen, des Backwerks und der 
Konfituren , nebfi dem, was dazu gehöret, nach mehr als 
einer Vorfchrift, fo genau und deutlich befchrieben if, 
dal jeder ohne Beyhülfe nicht allein alles verfertigen kaun, 
fondern auch Anleitung erhält, alles zu conferriren, durch 
Trocknen ‚‚Binmachen, Räuchern, um die fchmackhafıen 
Gerichte zu vermehren, und zu allen Zeiten.zu liefern. $. 
Leipzig und Frankfurt. Von diefem mit allem Beyfall auf- 
genommenen WVerke, das nur durchgeblättert werden darf, 
um von der Nützlichkeit deffelben uberzeugt zu feyn, find 
bereits 3 Theile erfchienen, und in den vornehmften Ruch- 
handlungen Deurfchlands um den Preis von 2 Rıh. 2 gr. zu 
haben. Der 4 und letzte Theil folgt Neujahrsmeßle 1795. 
und wird um den Preis von 18 gr. geliefert. 





Vom folgenden intereflanten Werke: Deferizions ode. 
porica. della Spagna, in cui fpecialmente fi da notizia delle 
eofe, fpettanti alle belle orti, degne dell’ attenziune del 
euriofo viagpietore, di Dun Antonio Conca etc. Parma, 
1793. II T. 8. wird nächflens eine deutfche Ueberferzung 
erfcheinen,, welches man zu Vermeidung aller Concurrenz 
hierdurch vorliufig snkundiget. 

Leipzig, deu 16. Oct, 1794. 





Bey Kümmel dem jüngern in Halle ift gedruckt und in 
allen Buchbandlungen zu haben: J. H. M. Ernefli Miscel- 
laneen zur deutfchen Alterthuinsku.de, Gefchichte u. Scati- 
Ric. 8. ı Rth. I18gr. 


Die neue Aufage von Hommels Anleitung, Gerichis 
Acts zu referiren, erfcheint in der nächflen Oßtermelie. 
Halle, den 19. Oct. 1794. 
; Kimmel 





Die Kriegesbaukunft,, für die theorerifchen Schulen der 
Artillerie und Fortification Sr. Sardinifchen Majeflät, vom 
Ritter Papacino D’Antonj, Brigadier der Infanterie, Gen« 
rsladjutenten der Armee, und Generaldirectoren der befag- 
ven theorerifchen und practifchen Schulen, wird von einem 
Königl. Preufs. Olfzier aus dem Italienifchen überfetzt. 
Das erfte Buch, in welchem die regulaire Fortification 
abgehandelt wird, erfcheint fpätflens im Monac October 
diefes Jahres. Erhält diefe Ueberfetzung den Beyfall der 
Kenner, fo wird dadurch die Ilerausgabe der folgenden 
Bücher befchleuniger werden, 





In allen Buchhandlungen ift zu haben : Feindes Lob, 
oder Zuge der Vernunft, Menfchlichkeit, Vaterlandsliche 
und Grofsmuth en dem frauzöfifchen Volke feit der Rev 
lution 1789. bemerkt ren einem ehrlichen Manne ohne Brille 
Erftes Bändchen. (Micd. Motto: Fiat juftitia, pereat num 
dus!) 8. Frankfurt und Leipzig. Preis $ gr. 


U, Neue Mulikalien. 


Ouvrage periodigue 4 l’ufago des ftes mationalar, mis 
au jour par loffociation des artiftes muficiens de la garde 
wationala Parifienne, Diefes Werk, in weichem alle Hym- 
nen, Chöre, Sinfonien u. Märfche enthalten ind, die au 
den öffentlichen Volksfeften in Paris aufgeführt werden, 
ift zu haben bey 

Hans Georg Nägeli in Zürich. 


III. Naturalien [o zu verkaufen, 


Eine auserlefene Sammlung von beynahe 600 Stück 
europäifcher Schmetterlinge, worunter viele (eltene aus der 
Wiener Gegend, aus Ungarn, Pommern , Sachfen u. £. w, 
die allermeiften Männchen und Weibchen, in den vortref- 
lichfien, beft erhaltenfien Exemplaren, ift im Ganzen zu 
verkaufen. Wo? erfährt man in der Barthifchen-Buch- 
handlung in Leipzig. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Die Antwort auf die Recenfion über den Iften Theil 
meiner populwren, Betrachtungen uber Religion, natürliche 
Gotteserkenntniß, Offenbarung und Chriflemtkum, in der 
a. L. Z. No.. 200, von diefem Jahre, finder ch in der 


Vor- 

%) Die folgende Stelle aus Dr. Currie's Schreiben an Haygarth It Anfserl merkwürdig. „Unfortunztely, Ih (Haygarıh"s Plan) 
„requires the nMiftance of Boverninent , and government Is not in the babit of attending to fuch olieus ÜUur governors 
„indeed all inscnlate their ehildren : fo do alınok all thofe, who have influence upon them : they of conre ıhemfelvız escape 


„the danger of the difenfe, and it is curiuus 10 fee, wiıh what furprifing firmmels wen bear Ihe 


mbours/” Vol, U, p. 49. — Welch ein Text! 


misforıunes ai Uhear nieder 
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'orrede zu dem nun heraukfekommenen andern Bande. 
ier bemerke ich nur, dafs Rec. meinen in dr Verreds 
am & Th. deutlich genug angegebeusn Zweck irrig vor- 
sftelk, und durch eine eigenmächüg btygefugte Parenthefe 
er£falfcht hat. “m 
Harburg den 8 Oct. 1794. 

K. A Mi. Schlegel. 


m 
N 


Dafs mein im 98lten Intel. Bl. S. 507. der Jenaifchen 
lg. Lie Zeitung vom Jahre 1791. 2 B. Num. 48 5. 358. 
wekäindigres Erziehungsinftiudt noch ferner und, wie ich 
ıs der von Zeit zu Zeit ich vermehrenden Anzahl meiner 
öglimge zu fchließen Urfache habe, nicht ohne gänzlichen 
eyfall der Kenner fortdaure, dies zeige ich hiermit den 
itern, welche, wenn fie such aufferhalb Deutfchland 
ohnen, rislleicht ibre Kinder meiner räterlichen Aufliche 
och unter der dort feflgefetzten niedrigen Penfon von 
so Thaler und mit Einfchlufs aller übrigen Auszaben 
on x20 Thlr. C, M. zur Erziehung anvertrauen wollen, 
hermals ergebenft an. 

Da der in vorbemeldeter Anzeige benannte Hr. Bur- 
smeifter Röhrs, im vorigen Jahre mit Tode abzegangen 
t: fo kant: ich mich zwar auf das Zeugnifs diefes Schul. 
eundes nicht mehr berufen. Dagegen leben noch die da- 
als von mir benennten Männer der Hr. Landdrcft ven 
sm Ruffche, der Hr. Generslfuperintendcnt Förtfch und 
er Hr. Rath Schwarz, wozu ich nunmehr noch den IIn. 
mtmann Süllow und den Ho. Paftor Schlegel als Kenner 
nd Gönner hinzufügen darf, in der angenehmen Hoffnung, 
165 diefer würdigen Mönner Zeugnifs mir bey denen, die 
ich nicht kennen, eu Statten kommen wird. 

Auch bemerke ich hierbey zugleich, dafs nunmehr an 
einem Lefeinfticute, welches fich bisher nur auf die hie- 
zeri Liebhaber der Lectüre einfchränkte, auch benach- 
ırte auswärtige Liebhaber Antheil nehmen können. 

Harburg» den 24 Aug. 1794. 

Johsoan Georg Drechsler, 
Recon 


zn 


Neschricht von einer zu verkaufenden Buchhandlung 

Der Buchhändler Joh. Heinrich Cramer in Bremen ift 
ntfchloflen , feine Handlung fowohl Sortiment als Frerlag 
sit allen Rechten zu verkaufen; Liebhaber können fich 
jeshalb entweder en ihn felbft , oder an Hn. 5. L. Crufins 
tuchhändler in Leipzig wenden, um den Beltand der Hand- 
ang fo wie den Preis derfelben zu erfahren. 


- 





Alten meinen Freunden ,„ Correfpondenten und Bekonn- 
en zeige ich bierdurch an, dafs ich mir meiner ganzen 
Irziehungs- Familie kunftig in Eifenech wohnen werde, 
vofelbti ich die Alemda oder den bisherigen Gafthof zum 
Irbprinzen arkauft. Niches, als das Beftreben meiner 
ärzıehungsanflalt eine immer gröfsere V-rvol'kommnung 
u verichaffen (rie ihr nun bey meinem uewen vurtrefli- 
hen Lokale in hohem Grade zu Theil werden kann ) und 
fie ebeu deshalb erberiien und ron Sr. Durch). dem Hn. 
lerzug von Sachjen Fi eımar und Eifen«ch bewilligten, 
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sinlehnlichen Vergänfliguagen, kohnten mich "bewagen, 


“ einen Ort zu verlaffen, wo ich unter dem befondern Schutze 


eines guten und weilen Yürften und im Gmufs des Wohl- 
wollens und der Freundfchaft der achtungswürdigfien 
Männer, ia Währheit recht glücklich Iedıe. Ich hofls in 
meiner jerzigen L.age Verzeihung, wenn ich einige Wochen 
meine Correfpondenz werde unterbrochen feyn Jaffen muüffen, 
und empfehle mich Ihrer allerfeicigen fortdauerndeh Freund. 


fchafı, Gocha den 25:en September 1794 
Andre 


Anmerkung zur ALZ. vom Janin 179. 

Bey der Anzeige des zu Tübingen 4. J. herausgeköm 
menen Ferfush über die fehwers Schriftfielle Galat. 3. 2% 
behauptet der Recenfent in ALZ. No. ı$2. 8. 6583. dafs „die 
Stelle auf alle Fülie nie ganz deutlich werden wird.” 

Es mögte mir vergönnt feyn, eine Auslagung (diezwar 

nirgends gelefen noch gehört zu haben mich entfinne, die 
ich aber nach fiebenjähriger forgfältiger Prüfung annock 
beybehalte, als 0) dem Contexte, 5) dem Sprachgebräuche 
und e) der Deutlichkeit völlig entfprechend) der ALZ. zur 
gevauern Prüfung hiemittelt darlegen zu dürfent, - 
“ Bey mir kommt, als Leitfaden, fogleich im Betracht 
der Wink des Apoflels o de zerirms INOZ OIK erw Die 
fer Satz, als unftreitig ein elliptifcher Porder- Satz, wird 
unmaasgeblich mit dem Nach- Satze aAAAA AYQN au 
ergünzen feyn. Und alsdann entftehen narürlicherweite die 
Fragen: „Welche find alsdenn die zwo zu vermitteinde Par. 
mitheyen?” „Werden Sie ausdrücklich genannt?” „Ifder 
„ Mittler beyder Pärtheyen gleich unentbehrlich ?” „If die 
„Vermittelung eine leichte, jedermanns Sache?” „IA dann 
„Er, und fonft Niemand disfem fchweren Mittler - Anite ın 
„aller erdenklichen Hinficht völlig gewachfen?” u. L. w. 
Auf alle diefe wichtige Fragen ertheilt der Apoftel in dirfem 
und fpätern Briefen die völlig befriedigende Antwort. Hier 
füngt Ee fogleich damit an, dafs Er die zwo zu vermit- 
telnde Partheyen nenne; v. 20. die eine Parıhey o ds Ores 
us er, und v. 28. die andere zartıes yar vum Me 
Xcsw Inscv. Man laffe fich namlich ja nicht durch die bis. 
herige Auslegungen,, von @scs sis, und von var sr, irre 
machen. Man wolle bemerken: 

a) Dafs eben fo unwshrfcheinlich wie es dem Zufam- 
menhange nach (ey, dafs hier das ©kor sis ai dürfe oder 
könne, fo wie Deut. 6, 4. das "TIN (weiches die LXX 
as ep geben), von der Eixheit Gottes (de unitate Dei) cfr 
Deut. 4, 35. Marc. 12, 32. 1 Cor. 8,4. Jac. 2, 19. erklärt 
werden: Eben fo unmöglich wird es dem Sprach . Gebrauch 
nach feyn, dafs der Ausdruck vauus us ars von der Einig- 
keit der Chriflen (de unione fidelium mylica) könne ver 
ltauden werden, denn alsdeun mußte es (fo wie Joh. 17, 
11, 21 — 23.) vum da, nicht aber wie hier van ds, heilsen; 
und wer erlaubt mir hier, ss mit &» zu verwachfeln ? 

b) Daf-, wenn Paulus, eben fowohl wie die Erang® 
liften,, unter zweyen verfchiedenen Gegenfländen Verglei- 
chung «nliellen, heilst es immer ss, sis, und im weibli- 
chen Gefcniechte wie, wie. Mantehe Matth. 24, 49 41. clr 
Marc. ı0, 37. Matth. 27, 38, cf. Marc. ı$, 27. Jo) 

(6) E32 20,1; 


9% 
0,1% 1 Thef. 5. 11. Galat, 4, 22. 24.26. 1 Cor. 4, 
6. Böm. 5. 15. 17. 19. Nur Lukas latinifire, und hat c. 
16,1% 17, 34 35. 36. 18, 10. 0 Ms o eregosı n pie 
Her. “ x 

ce) Dats die Einwendung, „dafs das us v. 20. und das 
nür v, 28. von Einander allzuweit entfernt flünden, als 
„dals die beyden dürften unter einer und derlelben Ver- 


gleichung als Corresta zufammen genommen werden,” 


bey allen Denen wegfalle, die mit den Pauliniichen Paren- 
thefen genau bekannt (ind. j 

d) Dafs endlich Paulus (elbft, um aller Misdeutung, 
fowohl wegen der Mitters als such wegen der zwey zu 
eermittelnden Partkeyen , vorzubengen, in feinem 10 Jahre 
fpäter herzusgegebenen Refcripte, dem Erfleren an Timoth, 
c. 2, 5. 6 Die Frage mir den Worten: & Kesırns 
red ngy wibemmer, shares Kasos Ines, 0 Öous gmurer 
Ars urges vmeg. merrwı, kurz und gut entfcheide. 

Sollte wohl die Sreile nun nicht ganz deutlich werden, 
wenn wir die Worte Pauli fo ftellen: 

v. 20. 0 de kerıras os Oux Erin 

O de Oces ms erın. 
(„2 28.) 

v. 28. Tlmrtes yag vuus us are er Noir Insov 
und fo überfetzen- 

v. 20. Der Mittler ift aber nicht Einfeitig, fondern 
beyden Parıheyen mit gleicher Wärme, gleichem Vermögen, 
— Nun if Gott die eine Parthey: 

(vr. 21 — 22.) 
v. 18. Die andere Parthey feyd ja Ihr Chriften ins- 


gelammt. 


V, Preisaufgaben, 


In der Chymifchen Phyßk obwaltende fchwankende 
Begrifie zu vermindern, genau beftimmte an ihre Stelle 
zu fetzen, die blos mit Nahmen bezeichneten eder wohl 
gar nur in Wörtern exiflirenden Subftanzen und ihre Mo- 
dificationem auf mehrere Kerntnifs reeller auf irgend eine 
Weife Äinnlicher Wesen und ihrer Phänomene zuruckzu- 
führen und zu befchränken » if ohne Zweifel der Wunfch 
und das Beftreben eines jeden der lich die Erweitsrurg 
- mehrerer Naturkenntoifs angelegen feyn lafst. Ganz d:m 
Geifte der Experimentalphilofophie zuwieder würde es 
feyn. nach vollendeten Syftemen zu forfchen, bevor die 
Theile welche fe enthalten, verbinden und deren Zufam- 
menhang lie erklären follen, bekannt und gründlieh unter- 
fucht worden wären. Wenn ein Naturforfcher Vermuthun- 
gen hegt welche auf allgemeinere Ausfichten gerichtet find, 
fo ift dies, wenn fie blos dazu dienen follen, den Gang fei- 
ner Verfuche einzurichten um die befonderen Erfcheinun- 
gen zu unterfuchen bisweilen aufzufinden, fehr nützlich, 
Gleichwohl mufser fich hüten, denen Meynungen, welchen 
er beygepflichtet , keinen zu grofßsen Grad von Gewifsheit 
beyzulegen, wenn er fich nicht felbit hintergehen oder 
Erfcheinungen entwifchen laßen will. Das was die Phylik 
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zu ihrem Fortkommen bedarf (ind Thatlachen , welche 
freylich fo befchaffen leyn können, dafs fie diefer oder 
jener Hypothefa mehr Gewickt geben, befler in die eine als 
in die andere paffen, die Erfahrungen aber find das Reale, 
was für die Wißenfchafet und menfchliche Gefellichaft 
Nutzen und Werth hat, die Hyporhefen die Einfeffung. 
Jene. werden nicht unverbunden bleiben, wenn nur die 
Lücken, von einer zur andern durch die dazwifchen gehö- 
rigen ausgefülk ind. Dänn wird man ein Syftem der Chy- 
mifchen Phyfik beützen, wenn man alla derfelben,noth. 
wendigen Verfuche und Beobachtungen gemacht haben wird. 

Nun, da eine nicht unberrächtliche Anzahl snalager 
Verhältniffe bekannt, da die Uneerfuchungsmirtel überhaupt 
verbefferz, fchickliche Errichtungen, genaue Inftrumente 
verhanden, wird man von den näheren Unterfuchungen 
einzeluer Körper, die eine beflimmte Rlalfe von Phänome- 
nen äuffern, mit vieler WVahrfcheinlichkeir glücklichen Befolg 
hoffen können. 

Bey dem jetzigen Zuftand der Chymifchen Phyük füh't 
jeder was für ein großser mannoigfaltiger modißizierter Pro- 
zefs der Natur, das Verbrennen it; dafs mithin alle Phä- 
nomene, welche damit in irgend einem näherer: oder fern- 
ren Zufammenhang ftehen, folglich auch alle hiebey wirk- 
ame und in diefen Prozefs verwickelte Körper, die Kennt- 
nifs ihres Zuflandes vor uud nach der Art von Verbindun- 
gen, welche mit gröfserem oder geringerem Recht ein Ver- 
brennen genennt wird, für die Willeufchaft von hohem 
Intereffe feyn mufs, Es fcheint, dafs der Kohle bisher 
nicht die ausgezeichnete Aufmerklamkeit gewidmet wor 
den, welche diefer in (fo vielen Verbindungen flehende und 
in fo manchen Operationen der fich felbft überlaflenen 
Natur und unferer künftlichen;Verfuche einßufsrolier Kör- 
per-verdient. 

. In Erwägung des Lichts, welches die fyflematifche 
Unterfuchung eines fo wichtigen Körpers als die Kohle, auf 
viele Phänomene. werfen könnte, letzt die Oskongmifcha 
Socistöt einen Preis von vierzig Dicaten auf die befle 
Unterfuckung der Natur und die vormehmflen Ajfnitäten 
der reinen Kohle. Die Societät verlangt hiermit beflimmte 
und genau angefleilte Verfuche mit derjenigen Subltanz, 
welche Rörpern,, die den Nahitiöh Kohle mit Recht führer, 
welentlich allo gemeinfchaftlich ift, und die nicht mehr 

der Natur, der aus welchem, nach der Art, wie Ge erhal- 
ten werden, Merkmale an (ich hat, die auch fchon mic dem 
Namen Kohlenflo@, und in der neuern chymifchen Sprache 
mit Carboune bezeichnet ilt. 

Man wünfcht daher, dafs theils durch eigene, theils 
durch forgfältige Prüfungen wichtiger fchon angeltelluse 
Verfuche entfchieden werde: ob die rrine Kohle ein Körper 
eigener Art, für den jetzigen Zuftand der Chymie unzer- 
legbar fey, oder ob derfeibe zuftmmengefetzt und in finm- 
liche Stoffe zerlegt werden könne, deren nähere Beftim- 
mung alsdenn, fo wie die ausgezeichneteften Verbindungen, 
welche für die Zuflammenreihung der angeltellten Verfuche 
und für Erklärung wichtiger Phäromenen nöthig zu feym 
erachtet werden können, zu unterfuchen find. 


« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L, Ehrenbezeugungen. 


sea. Hr. Hofr. und Prof. Lader ift von der Kaiferl, 
) Afecademie der Hifenfchaften zu St. Petersburg in einer 
ım 28 Jul. d. J. gehaltenen Verfammlung zum awwürtigen 
Mitglied erwähl: worden. 


IL Bücherverbote, 


Verzelchnifs der ig Wien im; Monat Auguft 1794: vei- 
»othenen Bücher: 
“Abhandlungen das Intereffe der Menfchheit und der 
Staaten betreffend. Von Villaume. Akorna 1794. 8. 
Auffchlüße . (die geheimen) Frankfurt. 794. 8. 
Baggefen. 2tes Brück. Altona und Leipzig 1794- 8. 


zur Berichtigung bisheriger 
verftändnife der Philofophen von K. L. Reinhold. 
ater Band. Jena 1794. 2. 

Bredouille. ztef Band. Aus dem Franz. Helmfläde. 1792. 9. 

Brevisire des jolies femmes, ou nourelles et poefies 

— gelantes. d Paris 1793. $. 

Eheflandsvorbersitungen im lehtreichen Schilderungen. 
Breisisu 794. 8. 

Encyclopädie. Ster Theil. Von &. 8. Klügel 2te vermehrte 

. Ausgabe, Berlin und Stettin 1794. 8. 

Entwurf der Gefchichte der Europüifchen Staaten. Yon 
Hofr. Spitiler. 2ter Theil. 1794 8. 

Gefchichte der vermeintlichen Revolution Polens, nebit 
Beobachtungen Anekdoten und andern Auffützen zur 
Kenntnifs von Pohlen. Aus dem Franz. von Hn. 
Mohon, "Altenburg 793. 8 

Deichichte des Glaubens #n Unfterblichkeir, Auferfte- 
hung, Gericht und Vergeltung. Von G. W. Fiügge. 
1794 8. 

Geift des Priefterihums, oder politifch - hierarchifche 
Heuriftik, In der Kurpfalz. Von A-H. Palstin. Leipz. 
Lu U I 5 Fe 

Hißorien (Itallenifch- Deurfche) gefammelt von E. Wili- 
bald. ı Band. Dresden 1794. $: 

Leidens - Papiere. Herausgegeben von M. I. Frhn. A—n. 
10.2 Theil. Prag und Leipz. 1794. £. 

Lettres du Göndrel Valende pour fervir, de fulte aux 
memöires du General Domouriez, Frankf. et Leipz, 
179 3 i a 


’ 


Maga.in {nenes) für Prediger, Herausg. von W. A. 

Teller. Zöllichen und Freyliad 1794. $. III Band. 
« Stuck. i 

Noth und Hüffsbuchlein (neues medicinifches) für alla 
Menfchen. Von W. Tiflor. 8 Theile. Frk£. und Leipz. 
794 8 

Steuenfes (Fr. Graf von) 3ter Band. Kopenhagen Flens- 
burg und Altona 1793. 8. 

Tidors (W.) neue medicinifche Hausapotheke alle innet- 
liche und äußerliche Krankheiten mir leichten Mittela 
ier kurzer Zeit zu heilen. 3 Theile 1794. 8. 

Veritate (De) prout diflinguitur 4 revelationse a veri- 
Gmifi,  pofibili at a falfoı Hoc opus condidir. Ed. B. 
Herbert. Bäitio äria 1596. 12. 

1794. 8. 

Verfuch einiger Beyträge zur hiftorifehen Auslegung der 
Altteftementifchen Bibel. Iter "Band. Leipz. 1794. $. 

Vorcheile der Kapitularion 1789 8. 

Beyıräge (theologifche) äten Bandes tes Stück. Yon 
J. Ch. R. Eckermiann. Altona 1794: 8. 

oder 

Beyträge (theologitche) 3 Band. 1. 2 und 35 Stück, 
VonD. 1.Chr. R. Eckermann. Altona 794. 8. 

Biumenfeld, oder Gemälde unferer Tage. Berlin und 
Leipz. 794. 8. : 

Fantalien meiner fchlaflofen Nächte. Hafderftadt 1794. 8. 

Gedanken eines ungefchwornen Priefters über denCölibat 
oder ehelofen Stand der Geilllichen, Strafsburg 1793. 8. 

Gefchichte Gisfars des Barmeciden. Fortletzung St. 
Petersburg 1794. 9 

Panfalvin Fürft der Finfternifs und feine Geliebte. Ger- 
ıranien. 1794. 8. 

Rede am allgemeinen Bet-und Bufstage den 2 April 
1794. im Tempel der Menfchheit gefprochen von einem 
Priefter des Predigerordens. 1794. $. 

Religion (über die) der Vollkommenern. Anmerkungen 

and Zufätze zu diefer Schrift des Herrn Oberkonfl 
förialraths Teller. Von D. E. Chr. Fr. Oskel. Berlin 
1794. 8. 

Verfuch einer Apologie der Offenbarung. Von 8. ©. 
Lange Jens 94%  - Ä 
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Unterfuchung (Medieinifch-hermenertifche) der in der 
Bibel vorkommenden Krankengefchichten Lieipzig« 
1794: 8. 

Erhaltung (Ueber öffentlicher Ruhe in Deurfchland 
und andern Staazeı. Nefultäte etc." Erfurt 1793. 8- 

Gallerie Chur- Pfalz - Bayerifcher Staatsdiener und Beam- 
ten. ite Lieferung, enthaltend die Lebensgefchichte 
des Exminifters C. Th. von Bettfcharc. Deut/chland. 
1794. 8. 

Gefchichte (Neuelte) der aan und der Menfchheit 
April 1794. $. Gera., 

Hans Reifen in alle Weltheile a den Mond. Leipz. 
und Gera 1794. $. 

Himmelsfchlüffel ° (Neuverbefferter) oder {ehr nützlich 


und eroflreiches Geberbuch. Von J. B. Fakler. Ste 


Auflage Miündelbeim 1786.8. 

‚Sellmars Feier - Abende. Mannheim, 1794. 8- 

Skitzen (Romantifche) für Stunden der Mule. Frkf. a 
Leipz. 1794. $. 

Vortheile (die) der Ohrenbeichte für den Stast, Donau- 
werih. 1734: 8» 

Wanderung (Meine) durch die Rhein und Mayngegen- 

‚ den, und die Preufsifchen Kantonirungsquartiere im 
Febr. 1794. 8. 

Anweifung zum praktifchen Briefßellen. Von Chr. H 
„_Urfnus. zter Theil. Berlin 1794. 8. 

Briefe (Cosmopolitifche) aus Genf, Von einem Freunde 
der Wahrheit an die Freunde der Menfchheit. ıter 
Theil, Frkf. und Leips. 1794. $. 

Cordelier (le vieux) Journal Redige par Camille Des- 
moulins Depure h la convention nationale et Doyen 
des Jacobins. Paris 1794. 8- 

Gemalde des phyfifchen Menfchen, oder die Geheimnißie 
der Maiunbarkeit, des Gefchlechtstriebes und des Ehe- 
betts. Berlin 794, 8. 

Giück und Unglück ( Ueber) der Menfchheit zur Refär- 
derung des erften und Minderung des letzteren. Van 
einem deutfchen Patrioten Leipz. 1794. 8. 

Orakel (Das) zu Endor eine uralte Gefchichte für den 
Abend des i$ten Jahrhund. bearbeitet. Leipr, 1794. 8. 

Tableau (Dernier) de Paris, ou Röcit hiltorique de la 
Rerolusion du 10 Aout. 1792. Par I, Peltier. 3me Edi- 
tion IT Tomes. ı Londres 1793. 8. 

Volksmährchen aus Thüringen von Fe. \V „Möller 17 94-9. 


j 
— 


Verzeichnifs der in Wien im Monat September 1794. 

verborhenen Bucher: . 

Bibliothek (Philofophifche) der verfchiedenen Meynun- 
gen über die hentigen Angelegenheiten der Meute chheit 
aus dahin ge"öriren Schriften kritifch, uud ohne Par 
theygeilt dargeteikt. Hamburg 1794: 8. 

Contrattn Spirirüäle dell snima, con Dio neftro Signorg 
eff- alla luce tradorto dalla Jingua Spagnolla nell Ita- 
liana a vartta;io commune. In Venetia 1792. 12. 

Tempel (der) des Vorurtheils ind des Äberglaubens, 
oler Erholungsttunden eines Dluminaten. 1794, 8. 

Krieg (der) in der’ Verdi. "Von F. W. von Arıhen- 
holz, Leipz. und Hamburg 17y4° t und ztes Stück 8, 


. 
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‚Calendrier (nouvean) frangnis. Reuni arec Y'ancien pour 


’ In feconde Annce Republicain. Suivi d’uns notice 
hiltorigue par Ordre A phab-tique des departemens de 
france. a Paris 12, 

Jurement (le) dernier de Rois. Prophätie‘ en une acte 
en profe. Par P, Srlıaım Marechal. Jouee fur le Theax 
tr« de la Repuhlique au mois Vendemaire et jours 
fvivants a Paris $. 

Table (ia) de Chrift devoilde, ou Lettres du Muphti 
de Conftantinopie, ü Jean Ange Brachy Mupkti A Rome. 
k Paris Pan II. de Is Republigüe. 8. 

Menfchenrerfland (gefunder ) an:die Einwohner von 
Amerika gerichtet von Thomas Paine. Aus dem Engl. 
überfetzt. Kopenhagen 1794. 

Sammlung verfchied-ner Schriften über Politik und Ge- 
fetzgebung. Vun Thomas Paine. Aus dem Engl. uberf, 
Kopenhagen 1794: 8. 

Konrad von der Kronenburg ER der blutige Helmbufch, 

* Ziwey Gefchichten zus dem mätieen Zeitalter. Frkf. und 
Leipz. 1794. 8. 

Republicein (Du) Par le Cit. Bu h Paris. 12, L’an II. 
de la r&publique franguife, u 

Iuftituts Rep.blicains, ou Diveloppement Analytique des 
faculıs raturelles, civiles et politiques de Uhomme.: 
Par A. Bonmemain. & Paris 1792. 8. 

Nature (de la) er de fes Lois. Par Peygrad V,O.N.S, 
P. ı Paris. 1793-8. 

"Ozigine des puces, er le pudelage congüis. Poemes le 

et autres.pibces du mime genre. ‘Trad. du Priapeja et 
autres. poelies grecs et latins par l'auteur des Veilläs 
du convent, & Paris 1793. 12. 

Schloffers (J. G,) Kleine Schriften. “ter Theil Fr. am 
Mayn #796. 8 

Von Melanchtons Ruf nach Frankreich und feinen dahin 
gefchickten Religionsbedeuken vom Jahr 1535. Von 
G. Th. Strobel, Nuruberg und Altdorf. 1794. $. 

Darftellung der Geflalt der hiftoritchen Welt in jedem 

. Zeitesume. Von J. A. Bemer. Berlin und Stettin 1794. 

Hillorien von Leonhard Wächter I. die Grundung der 
Bürgerfreyheit Hamburgs. Hamburg 1794.98. - . 

Kapet, oder der Tod Ludwig XVI. Köniss von Frank- 
„reich. ÖOriginaltrauerfpiel von Franz Hochkirch Fa 
1794 8. 

Beluftigungen (Chiromantifche) oder die Kunft aus’ der 
Hand wahrzufsgen. Bin Beytrag zu den Freuden 

. Relelliger Zirkel, Leipz. 1794. R 

Tagebuch des Revolutionstribunals in Paris 2tes Heft 8. 

Literaturzeitung ( Allgemetie) No. 276 277. Auguft 

. Ye u. 

Röcueil de lettres de leurs Alteffes A ID Albert « 
Marie Chriftinse &u Comite de Trautmansdorf. ı Bra+ 
xılles; 1790. 8. er 

Nemoires et correfpondances du Comte d'Auxy de Neuf- 

villes, membre. et -deput® de la nobleffe de Hatnan 
relatif & la revolution des prorinces Beigiques ı Gabler. 

. 1790. 8. 

Minerva ein Journal hiftorifchen politifchen Inbatıc 

» Heraurg..v, Archenhois. Julius 1793. & 

Queltions metaphyüques dout la Solution: im porte ® Täu- 
manite. a Amflerdem, 179} 8 st 

Lö- 


—— 


FD 
Löwenritter (die) von K. H. Spiefs. ler Theil Leipz. 
1794. 8. 


Manifelte du Pays et Comt& de Hainau. a Mons 1799. $ 

Gefchichten Romanrifche der VarEne Ster Band Leipz. 
279.8 

Briefe über br Fürftenbündnifs 2 zur Theilung von Poh- 
len und "Fraukreich-. Von einem ftillen Beobachter. 
Aus dem Engl. überf. Kölln 1794. 8. 


Leipziger Monatichrift für Damen. 7tes Stück. Julius. 


Leipz. 1794. 8. 

Gedichte fon J. W. Broxtermann. Münfter 1794: 8. 

Ewald. Eimr Gemälde nach dem Tagebuche eines Un- 
glücklichen. von J. G.-M, Leipz. 1794 8. 

Genufs' (der) der Zeit. Ein Journal herausgegeben von 

, Aug» Hennings. Julius 1794. Altona 8. 

Gefchichte (Kritifche) des Portiunkula Abiaffes, Von 
Ciprien dem Jungern. 1794. B. 

Vindiciae gallicar. Defence of the french revolution and 
its Englifh admirers. By James Mackintofn. The 
third Edition. London 1791. 3 

Crife (La) americaine par Thomas Paine. Ourrsge 
Trad. de l’anglois & Paris 8. L’an II. de la Republigue 
frangalfe, . 


Briefe (Freymüchige) eines Engländers uber den Feld. 


zug des Herzogs von - Braunfchweiz und des General 
Wurmfer.  Ueberlcht des Feldzuges in Jahr 1794. 8. 

Lettrse d'un vieux militaire ı un Ami en Hullande rela- 
tive a un Brochure intituleer Effai (ur !’Armle Hoilan- 
doife par un Colonel - des "Trouppes legers a Berne. 
1794. 9 . 

Priedens- Prälisginsrien von dem Verfaffer des heimlichen 
Gerichts. 13 und 14 Stuck. Berlin 1794. 8. 
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I. Antikritik, . 


Ich bin mir es aus mehr als einem Grunde fchuldig 
"meine Skizze der Republik von. Athen gegen die Beuribei- 
Jung des. neulichen Rec. der A.L.Z. zu rechtfertigen. Zu 
diefer Beurtheilung ift ein faifcher Gefichtspunct genom- 
zmen, um den (ich alles dreht. Er deutet der Schrift einen 
ganz fallchen Zweck au, den fie warlich nicht hatte, als 
folite Ge das neue Frankreich mit dem alten Athen pärsl. 
leliiren; er verdrekt gar den Titel in Perallelismus der 
alten und neuen Staotskunf, Sein wahrer Titel ift aber 
Goch: Etwas zur Paralleie etc. Jeder gerads Menfchenänn 
fiekt doch wohl, dafs diefer Titel nicht eine gleich hinter 
ibm gezogne Parallele fondern ein materiala dazu dem rer- 
fpricit, der fie etwa ziehen möchte. DerBec fcheint des 
ungerecht* dieles Urtheils am Eude der Rec. felbft gefühls 

zu'haben:: allein ehe ers wieder zurücknahm, fuchte er lieber 
der Schrift auch diefes Verdienfl.abzufprechen. Wer aber 
doch flatift. Data von einem Lande aus dem Quellen zieht 
mehrere folche Dara, aus andern neuern Schriftftellern 
von Verdienfi nimmt, wie Barıheiemy, wer nach dem Bey- 
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noch mit eignen Augen zu-fehen fuchte, und nach ihm bey-' 
genauer kennerifcher Unterfuchung doch wohl manches 
Neue über die bürgerlichen Rechte des Menfchen ,: über 
die innerri und äufßsern Staatskräfte und Verhältniffe- und 
über die Staatseinkünfte und Steatsausgaben von A, bey* 
bringt, dem thut man doch gewifs unrecht, wenn man ihm 
fagt: er habe gar keine Data zu einer [olchemn Tarallele 
geliefert, und wenn diefe Data auch zum Theil’noch fo 
unvollkommen und verworrön zufammengeltellt wären. 
Ich glaube feft, dafs jeder nun leicht fieht, wie wenig 
den andern aus jenem meift: hergeleiteten Urtheilen zu 
trauen fey, drum fchenke ich auch dem R. das unbedew= 
tende Lob, die Schrift würde eine beffere Aufnahme finden 
auffer jenem argedichteten Zweck, gern wieder zurück, 
wenn er weiter nichts zu loben . weifs, und such das if 
nicht einmal wahr. Die Skiäze hat eben fo wenig Werth 
auffer jenem Zwecke als in ihm berrachtet,' wenn das wahr 
ift, was er tadelt, denn was er tadelt, hat damit par 
nichts zu thun. Ich foll mir widerfprechen. Ich brauche 
warlich nicht Sophift zu feyn, um zu zeigen, dafs diefe 
Befchuldigung ungerecht ift. Pag. 45 seimg fich nicht, 
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meint er, zu P. 60, dort fagte ich, glaubt er, der ärmere 
fey in A. von dem höchflen Stanwsbedienungen ausge- 
fchloffen worden, hier er fey ihrer fähig geweler in dena 
Z=iten der unreinen folon. Conftitution und bald wieder, 
früker zur Zeit des perfifchen Kriegs hätten viel Arme kom- 
mandirt wie Ariflides. Wer aun die von dem Rec. ange- 
führten verflümmelten Stellen lieft, wird, wenn er überall 
recht aufmerkt, mich felblt, m't (einen eignen Waffen gegen 
mic, vertheidigen. Zuerli beifst es froylich: der ürmere 
konste nicht Staatımana werden wenn or zu wenig Formö- 
gen befaß und fa dann P. 60.; or kunnte es warden (wohl 
zu gefehn) falls er fich nur das Vormögen 
dazu erworben hatte. Gleich darauf find meine 
Worte: Indeffen wurden die meiften Staats.und Miliebe- 
dienungen mit Reichen und Adslichen befetzt, wiewohl 
auch nur in dem fpätern Zeiten der unreinen 
folonifchen Konflitution, denn früher kommandir- 
tom viel Arme, wie Ariflider. Das findet er nun noch wider- 
fprechendet. Aber fetzi.denn die angegebne Zeitheftimung 
nicht elles auffer dem fcheinbaren Widerfpruch mit ich 
felbt? konnten denn nicht viel Arms Aemter unter jenen 
Bedingungen bekommen ? Der R. fand Widerfpruch, weil 
er die verfchiedenen Zeiten ron denen die einzeinen Sätze 
reden, nicht unterfchied, und die Stellen aufler ihrer 
Verbindung dachte, und Ge immer unrecht fetzte. Bokann 
mat freylich den beften Buchern felbft der Bibel Wider- 
fpruch mit fich felbft andeuten, und im Grunde tadel er 
die Sache und Barthelemy, der diefe feyn follende Wider- 
fprüche ebenfalls har. Aber das tsdeit er nicht, was im 
der Skizze den reinfien Tadel verdient, dafs ich die Zei- 
een zu wenig unterfchied und die verfchiedenen Perioden 
der Stastsgefchichte von Athen zu wenig von einander forı- 
derte. Allein mein Verleger und mein Zweck den Ueber- 
blick des Staats zu erleichtern empfohlen mir Kürze. Jetzt 
gereuet es mich (ehr, dafs ich diefem Zweck die Deutlich- 
keit aufopferte und mehr dem Kerner andeutete als dem 
Unerfahrenen beftimmt unterfchied. Indeflen erwog ich 
wohl was ich fchrieb, und meyne wicht, dafs ich bey weiten 
die meilten meiner Behauptungen gegen jeden Angriff nicht 
rechtfertigen könnte, Es it nicht fehwer zu zeigen , dafs 
fein Tadel ungerecht und faft unedel it, wenn er mich 
mancherley als Ingredienzien ‘des bürgerlichen \WVohlfan- 
des aufzählen läfst, und das gleich darauf folgende ausläfst, 
wo ich das angeführte ja gar nicht lobe , wie er glauben 
machen will, fondern cadie. Aber flat unbefangen und 
erundlich zu tadela umwiczelt derR. mehr das Spatzieren- 
gehn am Hliffus. Ich nenne diefs und mehr anders gar 
niche weile, aber die Lage des Bürgers im ganzen genom- 
men glücklich. Auch billige ich niehts weniger als dals 
foviel Menichen als Sklaven dienten, damit viel wenigers 
wohllebten, Allein der Sklavenfland war fall gar niche 
drückend in A. und der Druck der Leibeigenfchafe nichts 
gegen den der amerikanifchen Kolonien, die europ. Mäch- 
sen gehören felbft gegen den in Rufsland, Mecklenburg etc. 
der R. verwechfelt die Begriffe von weiler Staatsverfaffung 
und Glück des einzelnen bürgers. Er nennt die Anwen- 
dung auf das jetzige Frankreich den fchwächdten Theil des 
Buchs. Fur nichts beffers ‚gebe ich es aus, Ehre macht 
es nun ihm eben nicht, öffentlich Vorwürfe zu machen über 
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eine istifiifche Parallele wohl nützen möchte, Ich 
denke doch, dafs es bey dem mannichfachen Unheil, 
das durch Polirik noch jetzt uber die Mänfchheit kommt, 
fo überfluüffig wohl nicht if, die Politik der Altem mit den 
neuern zu vergleichen, und zu feben, welche von beyden 
weifer und glücklicher war. Auch ift wohl eine Parallels 
wwifchen Artika und Frankreich nicht fo ganz unnutze, \Vena 
Frankreich noch keine feile Confitution, unter der urfprüng- 
lichen Conft. Fr. dschıs Ich mir natürlich nichts ande, 
als das Staats- und Geferziyflem, welches die erfie cöufti- 
tuirende N. V, der franzöhichen Nation gab, hacy fa it 
fchon das ein Datum zur Parallele, dafs die attilche auch 
nie felt war. Uud it es deun fo ganz unfruchtbar, zus 
dem demokr. Syfiem der. alten, aus feinen Schickfalen 
und Folgen auf die neuern zu fchliefsen, und aus dem, 
was wir nun in feiner Vergangenheit ganz überfehen können, 
auf das ficherlich in mauchen Rückfichten homogenen des 
nieuern, was noch int Werden ill. Verfuchte doch Heyne 
vor kursem eiue (ulch+ Parall.le. Aber freylich, wenn 
man tadeln will, finder man leicht überall Stoff. Esfcheint 
wirklich , als wenn diefe R. nicht unbefangen gemacht wäse. 
So dünkte ein pasr Mätmern von unbefangner fschkundiger 
Denkkraft und entfchiedenen Wehrt. Dielen legte ich lie 
vor, weil ich nicht eher antikeitifiren wollte; bis andes 
unpartheyifche Richter fänden , dafs ich Urfuche hätte 
Und diefe güben wir gewils Unrecht, weno fie fühlten, 
dafs ichs hatte. Demohngeachter rechne ich gar nicht drauf, 
dsts diefe R. das Schiefe feines Urtheils öffentlich erkeunen 
werde, da wurde er wohl glauben, (einer Ehre zu riel 
zu vergeben. Nicht alle R. recenfiren fo edel, wis derje- 
nige, der neulich meine lat. poet. Chreftomathie gewils uicht 
partheyiich beurtheilte. Mag ich indeflen nur das köanne- 
rifche Publikum uberzeugen. Dais er fein Urcheil ändere, 
darf ich gar nicht erwarten. Wahrfcheinlicher ift, daß 
er binter mie aufıreien, und fein Urtbeil zu behaupten der 
chen werde, Erbehäk bier immer de jure das letzue Woet. 
Und dass will ich ihm denn gern überlaffen, wenn ihm 
gelüftet, Deemoid, den 8 Sepc. 94. 
Kosler. 


Antwort des Recen[enten, 


Ich wünfche dem Herrn Verfsfler von Herzen Glück, 
wean er (ein kennerifches Publikum von der Gülg Ceinds 
Buchs durch feine Anti-Kritik zu überzeugen vermag, Ich’ 
glaube von meiner Seite, das feine und gefchmackseii> 
Publikum werde fich, ohne mein Zuthun, leicht übersew- 
gen, dafs diefe Anti- Kritik nicht in dem Tone gefchrie 
ben it, der zu einer förmlichen Replik Luft machen können, 
Herr K. hat alfo darin vollkommen Recht, dsfs ich ateim 
Urtheil auch wicht in einem einzigen Punkte zufücknehmes 
werde. Ich bin fogar fehr weit davon enıfeme: Zr imt 
Gch aber, wein er glaubt, dafs ich mich in eine umftänd- 
liche Vertheidigung deflelben einlaffen würds Mich dünkt, 
es if hier einer von den Fällen, wo man durchaus keine 
klügere Parchey ergreifen kann, als die Lefer zwilchen der 
Becenfion und der Anti- Kritik richten zu laflen. Ueber 
gens bedient man fich des Wortes mmadel nur dann , wen 
eine Recenfion Perfönlichkkeiten enchäl, Das ichlimmler 
was he fon? feyn kann, ift ungerscht. 
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LITERARISCHE 
L Todesfälle, 


[)- 6. October Rerb zu Schulpforta bey Naumburg der 
Rector der dafigen Fürfienfchule, M. Friedrich Gott- 
ieb Barth im 57ten Jahre feines Alters ,-und dem ı6ten fei- 
ver Amisführung in den drey oberflen Lehrftallen bey die 
er Schule. Der durch feine fleile Pedanterey und pidage- 
ifche Altglaubigkeit übelberüchtigte, aber um Philölegie 
ind gründliche Schulwifienfchaften wohlverdiente Rector 
Krebs war einft fein Lehrer auf der Fürftenfchule zu Grim- 
ı2 gewefen , hatıe ihn aber, als. der von ihm hochgeprie- 
ene Schüler fpäterhin fein College werden follte, durch 
eine unfreundliche Aufnahme fo fehr zurückgefchreckt, dafs 
Jarch feine Ablichsen auf eine Schulftelle ganz aufgegeben 
tätte, wenn er richt von feinem vorzuglichfien Lehrer und 
"reund, dem Prof. Hilier wieder aufs alte Gleis gebracht 
vorden wäre, Seine blahendile Periode war die, als er 
lie Stelle des drirten Lehrers an der Schulpforta bekleidete. 
Zine ganze Reihe vor Jahren hindurch verdanken ihm die 
Mumnen diefer Pürftenfchule ihre ganze philologifche Bil- 
lung. de die übrigen Lehrer nur wenig dazu beytragen 
tonatem und wollten. Ju diefer Periode veranftalsete er auch 
lie Ausgabe das Pruperz cum varietate lectionis ot perpetun 
meutatione. Lipl. 1777. die er 5 Jahre vorher durch die 
Jekannımackung einiger Vorlefungen uber den Properz, der 
wich Proben einer metrifchen deutfchen Ueberietzung bey» 
tefügt waren, angekundigt hatte. Diele Ausgabe gründete 
sinen litersziichen Ruhm, Denn obgleich nicht zu leugnen 
it, dafs nach vom Saxten’s Älzengeren aber richtigen Urrkeil 
n der Bibliorheca Critica für die Kritik nur fchr wenig, fur 
lie Interpreistion bey weitem noch nicht genug darin gethan 
ft: fo bleibt ihm doch der Ruhm, in vielem für (pät:re 
Bearbeiter die Bahn gebrochen zu haben. Zwey feiner 
Schtler, Hr. Prof. Misfcherkich in Göttingen, und Ir. 
Hufchke in Holland, Gnd auch wirklich auf diefem Wege 
riel weiter gegangen, und ihrem Lehrer, der fich in den 
(päteru Jahren nur zu leicht übertreffen liefs, vorgeeik. 
Er bewies in jenen früherh Zeiten eine unübertroffene Ge 
wandheit, Lebhaftigkeit und Verünnlichungsmerhods bey 
der Erkläruug der Griechen und Römer, und eine feltens 
Vielleitiekeit in Kenntnifs älterer und neusrer Sprachen 
zu d-ren Cchnelien Brierpung er von jeher ein befonderes 
Taler gehabtkate Br lehrte einmal in zwey Jahren nach 


sinader aufeoe arıı Öfferslichen Ä,chrllunden, die er im 


NACHRICHTEN. 


Ebräifchen, Griechifchen und.Lateinifchen gab, in verfchie- 
denen Privatifimis die Arabifche,; Englifche, Spanifche und 
Jualienifche Sprache. Für feine Vorlefungen in der Enpli- 
‚schen und Itslienifchen Sprache erhielt er in derT'olge eine 
Axirte Entfchädigung aus dem Schulfond, und gab zum 
Behuf derfelben mehrere kleine grammatifche Anweifungen 
heraus, die aber eigentlich nicht in Buchhandel gekommen 
find. Bekannter (ind feine zweymal bey Keufer in Erfurt 
aufgelegte Spanifche Sprachlehre und fein Lefebuch dazu. 
Eine glückliche Fertigkeit befafs er in der Verfertigung 
‚ächt lateinifcher Verfe, weron Hr. Profi Mitfcherlich in 
feinen Eclogis recentiorum carminum Latinorum, Hanor. 
1793. einige lefenswürdige Proben har abdrucken laffen. 
‚Barch felbft veranftaltete unter einem ähnlichen Titel vor 18 
Jahren eine gefchmackrvolle Sammlung neuerer Lateinifcher 
‚Idyilendichter, wo die Vorrede fein beherzigungswerthes 
Glaubensbekenntrils uber die neuere Lareinifche Posfle erit- 
‚hält, Vielleicht hatte die zu. grofss Anftrenguag in feinen 
„frühern Jahren feine Kräfte zu fehr erfchäpt, Kurz er 
and felbft Urfache, in der letzten Zeit feiner befchwerli- 
chen Rectorawsverwaltung über Abaahme feiner Geiftes- 
kräfte ; befonders feines Gedächtniffes, zu klagen, Atonie 
und völlige Abfpaunung endigten nach einem kurzen Kran- 
kenlager (ein Leben. Wenige Tage vor feinem Enifchlum- 
‚mern, fchob er den Bogen Papier, auf den er feinen lerz- 
sen Willen niederfcheeiben wollte ; mit der zuverfichtarof« 
den Aeufserung zurück: „Gott werde feiner verwayferen Fa 
milie en feinen Schülern und Freunden, nah und fern, 
Väter und Verforger erwecken.” — Zwölf hülflofe Wayfen 
weinen um ihren Vater. Es ift zu hoffen, dafs Barıhs 
über ganz Deutfchlands zerftreute Zöglings diefs eben fo 
tief fühlen werden, als feirie in Pforta jetzt noch anwefen- 
den Schuler, die, als fogleich nach feinem Tode die Rade 
war, ihren geliebten Rector ein kleines Denkmal za errich- 
ten, lieber einmwüthig befchloffen,, eine Subfeription für die 
Hinterlaffenen unter ch zu bewirken, und in wenigen Ta- 
gen über 100 Thaler zufammenbrachten; Hase, beata anima'L 


U. Vermilfchte Nachrichten, 


Ziegeniburg, d. 16. Oct,.94. Der Churfürfi zu Pfalzbaiern 
hat unterm 26. v. M. dem Bewediktinerorden die Befetzung 
aller Lehrflellen in München , Ingolftad: und Amberg über. 
trageg, und zur dieLehrflühle zu Straubing, Neuburg und 
Landshur andern. Orden zur Beltellung ofen gelaffen. 

(6) 6 Lite- 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
October it erfchienen und erithält folgende Artikel: 
I. Briefe'an eine Dame über Kunde verfchiedener Waaren, 


des Luxus und unferee Modifchen 'Pedürfnile Siebenter 


Brief. Flittern und Filigranarbeit. IF. Kunft. Gefchichte 
der Enkauflik der Alten, und der neuern Verfuche üe 
wieder herzuftellen. Erfler Abfckniee. III. Das Spinn- 
Feft zu Nunnham. IV. Ameublement. Kolibare Meru' len 
aus der Köniel. Franzößifchen Verlaffen(chaft, fo zu Kaufe 
engeboten werden. V. Mufik und ihre neueften Produ:te, 
VI. Moden „Neuigkeiten. VII. Bquipagen. VIII. Ant- 
worten an 2 ungena»nte Correfpondenten. IX. Erklärung 
der Kupfertafeln welche liefern: Tef. 26. Eine junge deut- 
fche Dame in, einem Negligee vom neueftem Gefchmacke. 
Tof. 27. Zwey Englifche Kutfchpferde vor einen Stadt. 
Wegen von neuelter Art nebft dazu gehörigem Kutfcher. 


UI, Ankündigungen neuer Bücher. 


Da viele einen wohlfeilen Preis meiner anpefangenen 
Bibslerklärung wünfchen ; fo fchlage ich den einzig mökli- 
‚chen Weg der Prünumeration vor, Das Alphabet in grofs 
Octar und eben fo gedruckt, wie die fchon erfchienene 
kleinen Propheten, foll auf diefe Weile für 72 gr. und 
alfo um die Hälfte des bisherigen Ladenpreifes gegeben 
werden.‘ Ich kann im voraus fagen, dafs das Alte und 
Neue Teflament zufammen, fo wenig oder nichts über 
6 Rıhir. zu fliehen kommt. Auf die grofien Propheten, 
welche zunächft herauskommen fullen und ungefähr 2 Ak 
phaber betragen werden, nehme ich in poflfreyen Briefen 
a Rıhir, Vorausbezahlung bis zum Iften März 1795. an, da 
der Druck fogleich angefangen werden foll, wenn fich eine 
fo ftatke Anzehl von Liebhabern finder, als bey einem fo 
geringen Preife zur Beflreitung der beträchtlichen Koften 
erforderlich ift. VVer fieh fonft dem Pränumerationsge- 
fchäft unterzieht, erhält das ıote Exemplar ganz und das 
Ste zuri Hälfte frey. Buchhandlungen ziehen 25 Rabbar. 
Im Läden koftet das Buch in der Folge noch einmal fo 
viel, als die Pränumerstien beträst. “Nach den Vorfchli- 
gen des gelehrten Recenfenten des Hofess im 54lten Stück 
der Allgem. Lit. Zeitung des laufenden Jahres, follen die 
Anmerkungen nunmehr unter den Tsxt zu ftehen kommen 
und die Lutherifche Ueberletzung an den Stellen, wo ihre 
Beybehaltung nur unnörhige Erklärungen versnlaffen wür- 
de, weggelaflen und eine neue geliefert werden. Uebri. 
genslfoll das Werk auch fo eingerichtet werden, dafs man 
damit zugleich das Befte und Wichtigfte aus den vortreäli. 


chen Anmerkungen des fel, Ritters Michaelis über die Bibel 


befitzt. Ich darf glauben, dafs daduzch vielen ein nichs 
anangenehmer Dienft gefchieht. 
Dresden am 9 Oct. 1794. 
M. Johann Chriftien Vaupel, 
Prodiger an der Wailenhauskirche. 





Plan eines Archivs für die Gefetzgebung und Staate 
wißfenfchaft. 
Seitdem StaatswiT-nfchaft und Gefetzgebung mehr und 
mehr ein allgemeiner Geg«nfland der Unterfuchung gewor- 
den find, har auch der Vortrag diefer für die bürgerliche 


. Glückfeligkeit fo wichtieen Wifen’chaft an Popularität und 


Mannigfaltiokeit ungemein gewonnen. Infonderheitr erhal- 
ten wir jährlich eine Anzahl vorzuglicher kleiner Schriften 
"über einzelne T,ehren, worin diefe umfländlicher erörtert 
und mit Scharflinn angewandte werden. Man erinnere üch 
nur defl:n, was erwa feit 8 Jahren uber Aufklärung, ihre 
Grenzen ,„ ihren wahren Gebrauch zefegr ift, und men wird 
leicht gefiehen, dafs wir in diefer kurzen Zeit berrächtli« 
che Fortfchritis zur Reffimmtheit unfr-r Begr.ffe über diefe 
fchwere Frage der Politik gemacht haben. Es fcheint da 
her nicht nur für die Wiffenfchaft an fich wahrer und blei- 
bender Gewinn , fondern auch für ihren letzten Endzweck, 
für die möglichlte Verrollkommung der Regierung zu feyn, 
‚wenn diefe einzelnen Goldkörner forgfältig ausgslefen, ge 
reinige, und neben einander aufbewahrt werden. 

Des ift die Abficht des Archirs, welches ich mit An» 
fang des künftigen Jahres herausgeben werde. So entfchie- 
den die Wirkung k'einer Biegender Auffätre für den Augen- 
blick sit, wo fie erfcheinen, fo fehr lehrer auch die Erfah- 
rung, dafs fie oft in wenigen Jahren vergriffen find, und 
(vo aus dem Zirkel der curlirenden Literarur ganz verfchwin« 
den. Nur der emlige‘Literator erfährt nicht ohne große 
Mühe nachher ihr Dafeyn, und oft kenn er ihrer such dann 
nicht mehr habhaft werden. Ich rede hier aus eigener Er- 
fahrung: auf wie fruchtbare Bemerkung fiefs ich erfi zufäl- 
Nig in kleinen Schriften, die ich längfl wurde benurzı habein, 
wenn lie in Sammlungen , als z. E. in Schl-ttwein, in den 
Ephemeriden der Menfchheit u. f. w. aufbewahrt wäre. 
Aber auf der andern Seite ift auch vieles in folchen an üich 
guten Schriften nur lokales oder temporaires Bedürfnifs. 
In diefer Rücklicht it dem Freunde der Willenfchaft, 
nach dem Verlaufe einizer Jahren, ein gedrängter Auszug 
willkommen, der ihm nur die ächten Lehten der \Vefsheir, 
nur dıs unbezweifelte Refultat der Erfahrung, nur den 
Geift foharffinniger Hypothefen aufbewahrt.  Diefes Ziel 
werde ich zu erreichen fuchen, fo viel in meinen Kräften 
fteht.. Ich gebe nie die aufgenommenen Stücke ganz, nur 
im Auszuge, aber in einem gerreuen, volllländigen,, ch#- 
racterifirenden Auszuge, und meiftens in den eigenen Won 
ten des Verfsflers. \Vu ich anderer Meynang (eynnul) 
oder wo ich glaube, etwas zur Berichtigung der Nies 
fkhaft aus L.ekrure oder Erfahrung hinzufügenten können, 
fetze ich Anmerkungen unter den Texte, Ach’ Wchranke 
ich meine Arbeit nur auf kleine Schriften ein ‚die leicht 
vergriffen werden; fe ill keine Spekulation; em /dem tefarı- 
den Publikum Sachen, die es ohnehin kennt, Hoch einmal 
in die Hände zu bringen. Kein Auffatzaugirgend einem 
Jougnale ; keine Abhandlung, die fchen in andern Sammion- 
gen Recht, keine Schrift, die:der Verfallge nachher mir 
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Aern herausgeteben hat; wird hier aufgenommen. Auch 
hr eher, bis das Aiegende Blatt wahrfcheinlich aufgehört 
:, in feiner erfien Bellimmung zu wirken, gehört es für 
in Archiv. Daher nehme ich der Regel nach die ältern 
fätze immer zuerlt, es wärs denn, dafs die Verbindung 
» Materie eine Ausnahme nothwendig machte. In Anfe- 
ng der Zeit, gehe ieh bis auf das Jahr 1776. zurück, wo 
ı auf den Rath eines ehrwürdigen Lehrers anfing, folche 
hriften zu fammeln, welche ich feitdem fortgefetzt habe. 
"re Umfang der Sammlung hängt narürlicherweife von dem 
yfall d-s Publikums ab, Entfteht mir diefer nicht, {fo 
I in jeder Oftermeite ein Band von 35 bis go Bogen i in 8. 
cheisen. 
Koppenhagen, a. 1, Ju‘; 1794. 
Chr. U.D. vr. Exeers, 
Der Rechte Doctor und Pröfeflor. 


Der Verlag diefes Archivs für Gefetzgebung etc. üiber- 
mmt die Buchhandlung O:ell, Gefsner, Füßsli er Comp. 
Zürich. 


Eompendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Keuntnife- 

Jür alla Stünde, 

XJ. Abtheilung: Das Peib oder Compexdiöfe Biblio- 
ick der Fiffenswürdigfien über weibliche Beftimmung und 
'wfjklärung. Heft I. (mit # Kupfer) Ladenpreis 6 gr. 
nhalt, Einleitung. Original. Auffütze. 1. Kurser 
!briß der phufilıhen, ‚moralifchen, ixtelieetuellen und bur- 
erlichen Loge des weiblichen Gefchlechts. ı. Cap. Figent- 
che Beflimmung und Befchäfigusg. 2. Cap. Phyfifche 
‚age des andern Gefchlechts. 3. Cap. Morasliiche Lage 
er Frauensperfunen. 4. Cap. Was trägt das weibl. Ge- 
shlecht zum Wohl des männlichen bey? s. Cap. Was 
at des andr- Geichlecht zu feinem eignen \Voh! beyzurra- 
en? 6.Cap. In welche eigenthumliche Verhältnifle kommt 
as andre Gefchlecht? 7. Cap, Welche eizenthümliche 
noralifche Fertigkeiten oder Tugenden hat das andre Ge- 
chlecht?. 8. Cap. Welche Aufklärung , welche Summe von 
tenntniffen har das weibliche Gefchlecht? If. Aurze Nach- 
icht uber einige wefentliche Punkte der gegerwürtigen Ein- 
richtung der Andreifchen Erziehungs- Anflalt zu Cutha. 1. 
Nomen, Zahl, Alrer, Stand und Geburtsort der Zöglinge, 
9. Erzieher und Gehülfen, 3. Wiffenfchaften, welche ge 
jehrt werden 4. Fertigkeiten und Künfte, welche gelehrt 
werden, 5. Phyfifche Erziehung. 6; Moralifche Erziehung. 
”. Religions - Unterricht. 8. Oeconomifche Bedingungen 
für die eintretenden Zöglinge. Auszüge II, Heibli. 
che Erziekung, A. Ueberhaupe Zweck, Norhwendigkeir 
und Einfufs. B. Erziehungsanflalten: I. Zu Gotha, vok 
melsin Schnepfenthal. 1. Entfiehung. 2. Eigenheiten und 
Vorzüge. III. Gefchichte des weiblichen Gefchlechts. A, 
Biographien. I. Friderike Baldinger. IV. Frauenzimmer- 
Geogrophie. I. PT efipkälifcher Kreis. A. Graffchaft Mark 
und Herzogtkum Berg. 1. Bleicherey, Correfpondenz 
Nochrichtem TI. Aus Halle. 1. Jährlicher Koftenauf- 
wand zur Erhaltung von 30 Mädchen auf dem Wailenhaufa 


zu Hall, 2. Beichaftigungen derfelben. Il, Aus Mähren, 


$7% 
Reife zu den Solafchoi auf dem Jaturnik. Milch, Buttse- 
und Käfe.- Wirchfchaft dafelbfi. 
“  Getha und Halle, ins Sept- 1794 Be 
’ Andre, .y 
Herausgeber . CB 
J. I. Gebauer, 
Verleger der CB» 
. Compendiöfe Biblisihek der gemeinnützigfien Konntniffe 
Jür alle Stände, 

XxU. Abcheilungs Der Deuugk, oder Compendiäfe 
Biblisthek des Wiffenswürdipfien aus dem, Gebiete der wenern 
Geogrophie in Nuchtrügen zu Bufching. Italien. Heft. 
1 — Ill. (Ladenpreis ı9 gr.) Inhalt, A Ueberhaupt. #- 
Natürliche Befchaffenheit. . Klima , Flüffe, Boden. b» 
Städte. c. Einwohner. d. Nahrungsmittel. e. Kriens- 
macht der italienifchen Staaten. B. Infonderheit. BA, 
Mittel. Italien. A. Kirchenflaot. 1. Ueberhaupt. a. Grö- 
fse. b. Klima. c. Boden. d. Einwohner. e. Rezierungs- 
form. f. Landkriegsmacht. g. Seemaxht. I. Münzen. 
i. Finanzwefen. IT. Infonderheir, ı. Stadt Aum und Ge- 
biet. A. Ueberhaupt.. a. Klima. b. Anficht und Lage 
c. Merkwürdigkeiten der Gegend. d. Allgemeine Ueber- 
ficht der Stadt. B. Befondre Regiener der Stadt. 2. Rio- 
ne di Mouti. b.di Treri. c. di Colonna. d. di Campo 
Marzo. e. di Campitelli f. di-Ripa. g. di Trallaverer 
h. di Borga. C. Einwohner. a. Ueberhaupt. aa, Volks- 
menge. ab. Allgem-ine Characteriflik der Aömer. ac-Un- 
terrichtsanftalten. ad. Leihanflalten. ae-Polizey. af. Ver- 
brechen und Strafen. ag. Religiöfe Ceremonien, Fefte und 
Feyerlichkeiten. ah. Vergnügungen, Luftbarkeiten und 
Zerfireuungen. a. Ueberhaupt. 5. Belonders. ba. Carne- 
val- bb. Tänze. be. Spiele. bd. Spazierfahrten. be. Feuer- 
werke und Illuminstionen. bf. Gefellfchaftliches Leben. 
be. Felle bey den Cardinal. Promotionen. bh. Schaufpiele, 
bi. Nunzien - Einzug. bk. Lotto - Zielung. bl. October- 
vergnügungen. ai. Bedurfniffe der Aomer. ak. Vermö- 
genszuftand. al. Krankheiten. b. Befondere Stände und 
Volksklaffen. ba. Geiflliche, bb. Fürften: be, Diener. 
bd. Fremde, befonders Kunftler. be. Soldaren, bf. Sbir- 
ren. bg. Bettler. bh. Juden. D. Gebiet von Rom. a. Als 
bani. b. Frofcati. 2. Il Campagna di Homa m. Mo>ritima, 
Letium ». Sobina. a. Tivoli. 3.41 Patrimanio di St. Pie 
tro mit dem Stati vom Caflro und Bonciplione,, a..Civita Ca- 
flellana. b. Fiumicino, 4. Oxcati di Coftro und Contado di 
Roneiglione. $. Umbria mit Cumerino, Orvisto, Perugia 
und Coflello, 6. La Marca mit Urbino und Fano. 7. Be 
magna, Bologna w. Ferrars. .B. Republik St. Marin, 

Goıha und Halle, im Oct: 1794. 

An dr re, 
Herausgeber d. C. B. 
J. ), Gebauer 
Verleger der C. B. 





Hobespierre’s Leben mit feinem Bildnifs 
aus dem Englifchen überferzt, erfcheint in Kurzem » 
unferm Verlage.) 
Vofsitche Buchhandlung 
} in Berlin, 
(6) Ga 
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jr. Bücher fo zum verkaufen. - 
Verzeichniis einiger Bücher, welche um baygefgtate 


_Preife gegem base Bezahlung in Louisd'or zu 5 Reh. gerech- 


net; zu haben Gud, als: 

1. Sebae , A. , lorupletifimi rerum natur. thefauri accurat. 
defceiptio etc. Top. let II. Fol. reg. Hfcb, Ladenpreis 
64 Rıb. für 35 Rch. 

cr Lirweei fyltema naturee ed. XIT. Holm 66 — 63. Tomi 

- TI Pb. LP. 10 Reh. für 6 Beh. 12 er. 

3 Sonnerats Reifen nach Neuguinea; a. d. Franz. v. er 

“ P. Ebeling, 1777. + m. E. LP. 23 Rıh. für. ı Reh. 20gr. 
\ & Nierenbergii, J. E., hift, nat. max. potegr. libe. XIl. 
diftinete. Antw. 635. Fol. Pergb. fur 2 Reh. 

3. €. Gefimeri Icones auimalium quadrup: vivip. et orip., 
eiusd. Icon. avlum, eiusd, icon. animal. agustil. Amfk 

"657 — 665. Fol. lig. e. cori vital. für + Rıb, 6 er. 

"6, Jonftoni hiftoris natuselis Amlt. 657 — 665. Fol. Hirb, 

cum tab. sen. 243. LP. 34 Rıh. für 2 Bıh. 

7. Kleinii quadrup. dispofitio brevisg. bill. natur. Ligl, 
1751. 4 Pb» LP. ı Beh. 12 gr. fur ı Reh, 

2. Eiusdem ova avium plurimerum ad raturslem marni« 
tueinem delinesta et. genuinis oploribus picta. aaa 
166. 4. Ppbi c. t. sen. 24. > Rıch, 

9. Frifch, Vorftellung der Vögel Deutichlands, auch eini« 

ger Fremden. Berlin, 1763. Fal, Ppb. c. &% sen. 48. 
LP. g0 Rth. für 40 Reh. 

0. Röfel, A. J., Infecten - = Belufligung-. Nürob, T46n 
— 5% 4Theile in4. cum tab. sen. 280, (Tom. 4. carer 
titulus) für 19 Bth, 

tı. Kleinil tentamen methodi oftrseolog, £. dilp eolchlis 
dum er concharum etc. Lugd. Bar. 753: 4. Ppb. c. t. aemi 
22. LP. 35 Reh. für.ı Reh, 20 gr. . i 

12. Schröter Einleitung in die Osuchylienkenntnifa nach 
Linne. Hall. 1783 — 86. 3B. 8 c t.aen. 9. LP. 9Rıh, 
für 6 Rıb, 

13. Zifter, M., hifloria fire fynopfis merhodicae sachen 
liorum quorum omnium picturse, ad vivum delineatag 
exhibentur. Lond. 688. Fol. Hfrb. c. t. sen. quamplur. 
LP. 40 Rıh. für 25 Rth.. 

14. Aumph, H. E., d"Ambeinfche Reriteitkammer etc- 
v’Amft. 741. Fol. ct. aen. 60, für 5 Rıh. 

15. Linmaei Hortus Clifostianus etc. Amfl. 737- Fol. rag» 
< t. sen. 36. Perg. LP. 50 Rıh. für 30 Rth. 

16. Halleri, Alb., Enumeratiov methodicae flirpium Hel- 
vetiae indigenarum etc. Tomi 11. Göteing. 7:12: Fol. maj, 
c t. aen. 24. Pab. LP. 15 Rch. für 10 Rıh. 

17. Rumph, H. E., Herberium Ambeineufs eıc, Amfl. 
741. Tom. 1, 2: 34 4, 5» 6 et auctam c. 1. me. 696, 
liber compl. LP. 96 Bth. für 45 Reh. j 

18. buemanni planıarum Americanarum Fafc. 10 conti« 


- 


El 


20. Mappi tifterih ENTER CD Opera _ 


O. Ehrmagai Argent, 744 4:6 4. 8m. %-Peb- LE, 
2 Ben. für 2 Beh. 


; 2 Linnasi Flora Lapponica. Auf. 737. © &: ano. 14, 


LP, ı Rch. 12 gr. für a0 gr. 


. #2 Einsdem (pscies Plantarum Tom. Let II.ed. Holm, 762, 


63. 8. LP. 7 Rıh. für 5 Rıh, 


23. Eiusdem (upplenentum plaptarum Brunfw. zsı. roh 
LP. ı Rııu für i4 gr 


wer Gronowii Flora orientalig. Lugd- 1785: & LP. 1 fh 


. 


für ı6gr 
25. Thunberg Flora Japonica. Lipf, 178% © 2 dei 32 
“iR 3 Rth. 8 gr. für 2 Reh. 8 gr. 

26. Osder Flora Danica etc. Fol. 10 Hefte & tv. aen. 600 
Hafn. 766 — 91. LP. 75 Rh. für 45 Ri» 

27. Eissdem Einleitung in die Kräuterkenptnils 3 This 
e. t. sen. Hafn. 64 — 66. für 16 gr. 

28. Verfuch bey angehender Frühlingszeit, die Vergröfse 
rungswerkzeuge zum nützlichen und angenehmen Zeir 
vertreib anzuwenden aut. Ledermüller. Nurnb. 764. Fol. 
c 1. sen. col, 12. I.P. 125 Ach. fur 6 Rıh. 

29. Leers Flora Herborenfis eig. ed. alt. Col. a7. co L 
sen. 16. für ı Reh. 20gr. 

30. Brükmann magnalia dei in locis fubteraneis etc. Braunf, 


:. Mm Fol Perg. 3 Thı neblt’Soppl. & & au. 54. LP. 


5Rth. 20 gr. für 2% Rth. 


. 31. Commeroium livetarium val-cel medisse et cientiae 


naturalis incrementum inflitusum Norimb. 733 — 45. im 
15 Fol, Bexgi c. t. aen. plur. LP. 27 Rıh. fur 11 Rth» 
32. Atta phufico - med. ucad. cael? Fsopoldi- Carolinas 
vatırae curioforum Norimb. 717°— 52. Vol. 9. Pere 

© t. aen. plur. LP. 20 Rıh. für 9 Ath. 


" 33. Büchneri acad; Leopold: caef. nat. eur. hiftoria Hall, 


755. 4 für ı Rıh. 


34. Malpighi opera omnia f. behunıs locup!. botarıico» 


medico - anatomicus 24 trat. ed. nor. Lugd. 697%. n L 
et II. LP. 5 Rıh. für 3 Reh» 


35. Loswenhoek opera omnia ed. nov. Lund. 722. c. t.uem 


mult. Toms I et IT: LP. 6 Rth. für 2 Rıh, 


36. Graevii thefaurus anriquirarum et hilloriarum Iralige, 


accellerunt varise cabulae geographicae aliaegue, Lugd, 
704 — 723. Parties 9 in 18 Vol. Fol. reg.; 2) eiusd, 
thefaurus antiquiratum et hifteriarum Siciliae, cum 
praefar. Burmanni Lugd. 723 — 725. Vol. ı5. Liber 
completus. für 80 Rıt. 


- 37. Lawärs Handbuch für Bücherfreunde und Biblieche- 


care, iten Theils 1, 2, 3w4, Band, Halle, 1787 — 9m 
in 7 Vol. mit Papier durch. PB. LP, & lich. fürs Bıb. 


Liebhaber können fich in pöfffreyen Briefen an den 





Cand. theol. Mieffen zu Jena, Hr. A, B, Bchemering zu 
Bremen, Hr. D. Wardenburg zu Göttingen, und an den 
Adr. Jürgens zu Jever, melden. Dis Bucher werden bä 
Bremen frey geliefer:. Emballage muls aber rergurer wer 


den. Jerer, deu 23. Oct. y4 
Jürgens. Adrokır. 


-nens plant. quas olim c. Plumierus detexit etc. Amft. 

17585 —.60. © t. aen. 262. eiusd. Wachendortia Amfl. 
767. Ppb» LP. 34 Rch. für 24 Ach. 

19. Gmelin Flora Sibirica iive biftoria plantarum Sibirias 

Tom. 1 et 2.6 % acın 143. Petrop, 747. LP. 12% Rch. 

+. für 7 Reh. 
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Numero 123. 


‚Mittwochsden ga November 179% 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ir zeigen hierdurch nur vorläufig, und um eine unan- 
genehme Concurrenz zu verhindern an, dafs zu 
ünfriger Oltermefle, von dem wichtigen Werke: 
Hiftoria del Nuevo - Mundo, por Don Juan Baut, Muunoz 
En Madrid 1793. 
avon zu Ende des vorigen Jahres der erie Rand zu Madrid 
ı der berühmten Ibarrafchen Offiein prächtig gedruckt, 
erauskam, in unferm Verlage erfcheinen wird. Bine 
usfrihrlichere Anzeige davon werden wir nächftens liefern. 
Weimar den 26 Sept. 1794. 
F. 9. privil, Indufrie- Comtoir 





Neue Verlagsbücher 'von Johorn Jacıb Gebauer zu 
lalle im Magd.hurgifchen, 
Michaelis - Meffe 1794. 

Fortfetzung der Allecmeiren Pf’elthiflorie, durch eins 
Gefellfchaft von Gelehrten in Drur/chland und Eng- 
land ausgefertiger, Softer Theil Verfaffer von J. C. 
A. Galletti, gr. 4. 3 Rthir. 

Ebendiefelbe unter dem Titel der Newern Hiforie. 
42fter Theil. gr. ‘4. 3 Rchlr. 

Bibliochek , compendiöfe, der gemeinnützigften Kennt- 
niffe für alle Stände. III Abtheilung: Der Kaufmann, 
Hefe I, und IJ. 8.12 gr. j 

Ebenderfelben XT. Abtheilung: Das PFeib, Heft I. 8. 


6 gr. 
Ebenderfelben XIX Abtheilung: Der Mineraloge, H.1I. 
8. 6 ger. 


Ebenderfelben XX Abtheilung: Der Botaniker, Heft IT.- 


8. Ger. 
Ebenderfelben XXII Abtheilung: Der Geograph, Heft I. 
bis IH. 8. 18 gr. 
Galleiti, J. G. A., Gefchichte Deutfchlands, Ster Band, 
gr. 4. 3 Rıhlr. 

“ Häberlins, D. Fr. Dom., neuefte deutfche Reichshifto- 
sie vom Anfange des Schmalkaldifchen Krieges bis auf 
unfere Zeiten. Fortgeferzt von A. K. ». Senken. 
berg. 25fter Theil, gr. 8. ı Rthir. 8 gr. mn 


Lawätz, H. W. , Zweyter Nachtrag zu den ärey erflen 
Bänden feines Handbuchs. ıfte Abtheilung. gr. $- 
ı Rthlr. 3 gr. 

Livius, Titus, von Paetavium, römifche Gefchichte von 
Erbauung der Stadt an (fo viel wir noch davon 
haben). Nach Dräckenborchifcher Ausgabe überfetzt, 
und mit zweckmäfsigen Anmerkungen und Erlaure- 
rungen aus den Alterthumern verfehen von Gottfr, 
Große. 6ter Band. 8. ı Rıhlr. 16 or. 

Niemeyers, Aug. Herm., Charakteriftik der Bibel. ifter 
Theil. Fünfte Auflage, gr. 8. 1 Rthir. 4 gr. 

Pifchon, Joh. Carl, Predigten an Fefltagen und bey 
beforidern Veranlaffungen. Nebft einer Abhandlung 
über Gelegenheitspredigten, und insbefondere über 
Benutzung der Politik auf Kanzeln. gr. 8. ı Rthir. 

v. Senkenbergs, R. K., Verfuch einer Gefchichte des 
deutfchen Reichs im 17ten Jahrhundert. ter Band. 
ger HH ı Rehle. gar. 

Wörterbuch der alten Geographie nach den neueften 
Berichtigungen zufammengetragen von P. Fr. A. Nitfch. 
herausgegeben und fortgefetzt von J. G. C. Hopfnar *). 
gr. 8. 2 Rıhlr. 





Bertucht, Bilderbuch für Kinder etc. XX Hofı mit aut- 

gemahlten oder [chwarzen Kupfern. 
it in unfern Verlage erfchianen; und enthält folgende 
Gegenkände: 

Taf. 96. Handels- und Arzueupflaonzew, nemlich: 1. Das 
Salekraur oder Kali; 2. DasItsländifcheLungen - Moos. 

Tof. 97. Beutel- Thiere verfchisdner Art; neml. 1. Das 
Marfupial. 2. 3. Das Opoflum ; 4. Den Faras ; 5. Den 
Kayopollin; 6. Die Marmöfe; 7. Die Bufch Ratte, 
8. Den Kufkus; 9. Den Tarfier. 

Tof. ‘98. Merkwürdige Strand. Wögel; nemlich 1. Den 
Kranich ; 2. Den Storch; 3. Den grauen Reiger; 4. Den 
weilsen Meiger, 5) Den Sarocou. 

Taf. 99. Arzuey - Pflanzen; neml. ı. Den Opium. Mokiı 
2. Den Traganth - Strauch. 

Tof. 100. Strand- Vögel aus heifsen Ländern ; nemlich: 
1. Dem Phenicopter oder Flammant ; 2. Dem Köniys- 
Vogel. 3. Den Ibis. 4. Die Demoilelle aus Numidien. 

Da 


” 


® n.G. ©. Höpfner in No, 109 des Intelligenz Blarts des Allg. Fe Zeitung Seite 919. if cin Druckfehler. 
Su 
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Da ıdiefer Heft den orfleu Band fchlietst, fo ift ihm 
zugleich ein Inhalt nach Ordnung der Materien angehängt 
welcher’alfo die Suiten ı) der vierfüfsigen Thiere, 2) der 
Vögel, 3) der Fifche, 4) der Infekten; 5) der Pflanzen 
6) der Menfchen- Arten und Trachten ; 7),der Gewurme; 
8) der Conchylien; 9) der Corallen; 10) der Amphibien, 
11) der Minerslien; 12) der Baukunft; ı3) der Alterchü- 
mer; 14) der vermifchten Gegenflände etc enthält; und 
das Auffuchen irgend eines Gegenftandes in diefen Bande 
Sehr leicht macht. 

Wir können den Befitzern nun auch mit Gewifsheit 
verfprechen, dafs der verlangte und ihnen verfprochene 
ausführliche deusfche Text für Eltern und Lehrer, die das 
Bilderbuch zum Unterrichte der Kinder brauchen wollen, 
auf künftige Leipz. Oftermefle erfcheinen wird. IR es 
möglich zu machen fo liefern wir auch vom XXI Heft an 
dielfen erläuternden Text, allen die ihn verlangen, gleich 
zu und mit jedem erfcheinenden Hefte; doch behalten wir 
uns deshalb noch eine nähere Anzeige bey den XXI. und 
XAII Heft, die im November gewifs erfcheinen, vor. 

Weimar den gten Octuber 1794. 

F. 5. priv. Induftrise - Comtoir. 





Nachricht von Fortfetzung des neuen theologifchen Journals 
uuter der Direction des Hr, Profefjor Paulus in Jena, 

Da die Verfetzung Sr. Hochw. des Hn. D. und Prof. 
Ammons nach Göttingen diefen Gelehrten veranlafste, uns, 
‘den Verlegern des bisher mit einem fehr ermunternden 
„Beyfall aufgenommenen neuen theologifchen Journals zu 
erklären, dafs Br die Direction diefes Inflituts fortzufüh- 
ren getindert fey; fo war es uns fehr erwunfcht, dafs 
Üich des Hn. Prof. Paulus Hochw. wenn Sie gleich bisher 
an dem Journal keinen Antheil hatten, erbitten liefen, 
die alleinige Diraction defelben von nächltem neuen Jahre 
sn zu übernehmen. Wir erfüllen gegen das Yauze — 
diefem Inftitur geneigte Publikum unfere Päicht, ihm einige 
bey Aenderung der Direction neugefalste — oder erneuerte 
Bellimmungen, welche ohne Zweifel dem ausgebr-it.ten 
‚Nutzen des Werks vortheilhaft find , mit den Worten des 
künftigen Hn. Directors brkannt zu mtchen; 

»1) Mit dem Anfang jeden Monats; wird des, fir 
denfelben beftimmte H:ft des Journals licher ausgegeb:n 
und fpedirr. k 

„2) Daffelbige liefert von nächflem neuen Jahr an, 
Aart bisheriger 6. jedesmalen 7 Bogen, auf welchen der 
Druck fo eingerichtet wird, dafs fie eben fo viel Manufcript 
fefen, als nach dem bisherigen Druck 8 Bogen fallen 
könnten. Es werden allo kunftig 12 Bogen.mehr, als jetze 
(und weun wir nath dem Inbalt rechnen 24 Bogen me+r) 
das Jahr uber geliefert. Dannoch wird der Preißs des Jahr 
gangs me um 12 gr. oder 54 kr. erhöht, und follen alfo 
jährlich 84 Bogen um den (aufferft geringen) Preifs 
von 2 Rthir. ı2 gr. oder 4 A. 30 kr. ausgegeben werden. 

„3) In diefem erweiterıen Raum fucht das neue theo- 
logifche Jourial den ganzen Umfaug der jährlichen theolo- 
gifchen Literatur fo zu umfaflen, wie derieib» allen denen 
bekannt zu worden verdient, welche in akademilchen Jah- 
ren — oder durch eigene Forfchungen vom Zullaud der 
Theologie in unfer.m Zeitalter eine gräudliche Einfene 
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@efafst haben, und mit den Entwickelungen deffelben auch 
künftig in einer folchen genauen Bekanstfchaft zu bleiben 
wünfchen,, wie diefe jedem Geiftlichen,, der micht Mieih- 
ling werden will, und jedem Brzieher künftiger Theo!ogen 
nethwendig, aber auch den Se bflforfchenden nicht theolo- 
gifchen Freunden der Religion nützlich it. Das Journal 
hat nun Raum, üch nich blofs auf das ıheologifche, fon» 
dern auch auf das, was dem Theologen von Philofophi- 
fchen, Pädagogifchen und Hiftorifchen Schriften , vorzüg- 
lich bemerkenswerth ift, Gch ausfubreisen, und alio die 
Ausbeute des Jahrs fir den Li«bhaber diefer Literauur, 
welcher ohne grofse Bibliothek lebt, möglichi zufımmen 
zu drängen, für den aber, weicher fich feine tneoiogiiche 
Lectüre nach gewiflen Finzerzeigen wählen will, ein rafon- 
nirendes Verzeichniis zu werden. 

„4) Der Hauptinhalt des theologifchen Journals befteht 
aus hiureichenden Auszügen und beurtheilenden Anzeigen 
des Merkwürdigen aus der ganzen jährlichen theologifchen 
Literatur. Der Director felbit arbeitet dafur, fo viel ieine 
übrigen Geichäfte ihm irgend möglich machen. Nichts 
als grüundiiche Beförderung der wiflenfchaftlichen und popu- 
lären Reiigionskenntnifs, ifl hierin fein Ziel. ° Einfeitig- 
keit, Seichtigkeit, und Leichtfinn in Behandiung fo wich- 
tiger Gegenflände als Recenfent verhindern zu helfen, hält 
Er für feine hier fübernommene Verpflichtung. Beine 
ungrindliche Vertheidigung der ihm felbit wahrfcheinlichen 
Meynungen wird bey ibm Vorliebe, keine gründliche Wider- 
legung folcher Verllellungsarten Widerwillen finden. 
Immer wird er die vorhandene Schrift nebft ihren literari- 
fchen Verhäkniffen allein, nicht das perfönliche des Ver- 
faflers, zum Gegenftand feiner Recenfion machen, aber 
auch auf die Billigkeic hafen, dafs das lefende Publikum 
nebft den Verfaffern felbit, Ihn nie anders, als wie einen 
Öffentlichen Referenten beurtheilen werde, welcher in keine 
Parthey verflrickt, Perfonen, und ihre nicht literarifche 
Verhältoifle verletzen zu wollen, als unmoralifch bey jeden 
verabfcheur, eben diefelbe aber, durch ein nicht auf ihre 
Schriften gegründetes Lob erheben zu wollen, üch nis 
anmalsen, nie erlauben wird. In diefem Geifle erbittet Er 
fich feine Mitarbeiter, "mit deren Hülfe er dem Journal 
nicht nur den guten Ruf gelehrter Grundlichkeit und Un- 
partheylichkeit, fondern auch die Empf:klung achter Urbe- 
wität zu erhalten hoflt. , j 

„5) Abhandlungen , welche fchwürige theologifche 
Materien beleuchten, und befonders auf die Zeitumftänds 
Rucklicht nehmen, werden neben den Recenfonen nicht 
fehlen, meilt durch die recenfrte Schriften felbft veran- 
laft werden. 

„6) In jedem Stück ift das End» neben der Anzeige 
kleinerer Schriften, auch zurerlafsigen ‚Nachrichten von 
Verbefferungen oder Verfchlimmerungen des Zullandes der 
Theologie und theologifch wichtiger Anftalten, auch ander- 
wärıs zerltreuten Winken daruber, und dergleichen mehr, 
gewidmet , worüb+r der Dir=ctor fich von jedem Liebhaber 
feines Iuftituts mit Belegen verfeheneEinfendungen wunicht, 
und erbister, und dabey die firengftie — zu Beferderung 
der fo notnigeu Publisitat erforderliche Delustefle unver- 
bruchlich zufage. Auch aus Jourualen vermifchen Inhalts 
tollen, weun fie hiezu eingefeuder werien, Auffätze, welche 
dom Theologen merkwürdig ünd, hier angesuye werden 
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.."7) Die Einfendung neuer Schriften durch den Ver- 
zer, oder defen Commiflionair, die Weidmannifche 
ıchhandlung in Leipzig mit dem: Beyfatz: „für das neue 
sologifche Journal" wird der Direcıor als eine Beyfalls- 
szeugung gegen fein Inflitus zu fchätzen wiffen, und die 
nzeige derfelben zu befchleunigen im Sıande feyn; Kein 
liger Schrififteller aber kann dadurch den Recanleuten 
‚ einer literarifchen Ungerechtigkeit zu veranlaffen wün- 
hen. Die Binfendung der im Buchhandel fchwer zu 
haltendan akademifchet: und gymnallifchen Schriften wage 
h, mir ausdrücklich, doch nur unter der angezeigten 
Adrefle, durch welche ich ße fchleunig erhalte, zu erbitten, 

„®) Jeder quigemeinte Rath oder Beytrag zu der Ver- 
llkommaung des IJuftituts wird mir [chätzbar feyn; wenn 
srfelbe mir mit der Freyheit, ihn nach meiner Ueberzeu- 
ang anzuwenden, mirgetheilt wied. 

Dafs nun aber wir, als Verleger, das befte des neuen 
1eologifchen Journals in allem, was von uns abhängt, 
ufs möäglichfie zm befördern fuchen werden» glaubt uns- 
ie unfern Bemühungen bisher fo geneigte Lefewelr, ohne 
vortreiche Verlicherung; nur dieis bemerken wir noch, 
afs man zu Fortfetzung des Journals mit jedem Jahr ein. 
reten kann, weil jeder Jahrgang nach Titel und Regillern 
ür fich ein Ganzes ausmacht. 

Nürnberg, Michaelismeffe 1794. 

Monath und Kufsler. 


Der: zweyte Theil der Predigten des Hu, M. 4. Bei. 
igs übew oinzelne Materien enthäle: 7) Die kleine Anzahl 
1er Auserwählten. Matth. 20, 16. 2) Der unerfchrockene 
Muth des Chriften. Jo. 14, 23-31. 3) DieLiebe zu Gott. 
4) Die Erlernung der Liebe zu Gott. Math, 22, 37. 5) Die 
Verherrlichung Gottes durch unfare Begnadigung. Matth. 9, 
1-8. 6) Die Pflichten des Chriften in Abficht auf die Ge- 
heimniffe der Religion. Jo. 3, 1-15. 7) Die Vermeidung 
des L.eichtfiens. Luc. 19, 42. 8) Die Auferftehung Jefu eiue 
Lehrerin der chriftlichen Rechtfchaffenheit. 2 Tim. 2, 8. 
9) Die unmäfsige Traurigkeit. Jo 16, 5. 10) Die Verherr- 
lichung. der Liebe Gottes durch die Manfchwerdung- Jefu 
Chrifi. 1Jo-49-ı0. ır) Die Unfehlbarkeit der Apoflel 
Jo. 14, 26. ı2) Die große Strafbarkeit der Sünden eines 
Chriften. Ehr. ı0, 25-29. 13) Die Unmöglichkeit, dafs 
sechtföhaffene Chriften verführt werden. Match. 24, 24. 
14) Die Treue Jefu in der Sendung d«s beiligen Geiftes, 
Ju. 14,23-31. 15) Das Anderkensn unfers Taufe, ı Petr. 3, 
31. 16) Die Wiederherllellung unferer Freundichaft mit 
Gott. 3 Cor. 5, 2% 17) Der Werch des Giaubens an Jefum 
Caritum. Gel. 5, 6. 13) Das Wohlgeisllen Gottes. Luc, 
2,14. — Auch ia diefem Theile bemüht (ich der Vf. reine 
biblifche Begriffe vorzutragen, und den Mangel an prak- 
tifch - dogmstifchen Predigten abzuhelfen. ve 

Duisburg. 
Die Helwingfche Buchhandlung. 





Neus Verlagsartike] v. Chrift. Gott]. Hertel in Leipzig, 
Der verbeflerte Brau und Brandıweinurber nach öaone- 
mifchen Grundfätzen u. vieljahrıger Briahrungen, auch 
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wie man eing Rflig- Brauerey von Bier, Waizen und 
Weineflig anlegen könne. ar Th. gr 8. 1794* ı RBth. 


a N deffelben 1r Th. Neue Auflage, welche Anlei- 

tung giebt, wie der gewöhnliche Fruchibrandwein ohne 
,  Koften in Franzbrandweii verwandelt und gute Dan- 

ziger Aquavich verfertigt werden können. gr. 8. 1796 
1 Rıh. 4 gr- 

Frenzels Unterricht für Wehemütter auf dem Lande. 2te 
verbefferte Auflage. 8. 1794. 10 gr j 

Heufingers Verfuch eines Lehrsbuchs der Erziehungs- 
kunft. gr. 8. 1794. 10 gr. j . 

Hodermarn Principia Jurisprudentiae ecclefiafticae Eran- 
gelicorum, ad fora proteftantium scommod. et iheolog« 
et juris fudiof, uübus deftinats. gr. 8. 1794 ı Rıh, 
16 gr. z 

Homiletiiches Handbuch zum leichtern und nützlichern 
Gebrauch der gewöhnl. evangelifchen u. epiftol. Peri- 
kopen auf alle Sonn - u. Fefltage des ganzem Jahrs, für | 

angehende Predirer u. Kandidaten des Prediguamts. 
2r Bd. 4 Hefte. gr. 8. 1794. 2 Rıh, ; 

Stolls Rettungsmittel in plötzlichen Unfällen. Nach den 
Lateinifchen bearbeitet und mit Zufätzen vermehrt, 
von A. D. E. 8. 1794. 5 gr. 3 

Thiefs chriftliche Lieder u. Gefänge. 2te fehr veränderte 
Auflage. 1794. 4 gr: Kar 

— — Predigtentwürfe über die an Sonn = u Felttagen 

gewöhnt. Abfchnittd”aus den Briefen der Apoftel und 
einige andere Texte. gr Jahrgang, gr. 8. 1794. 20gr- 

Ueber Glück und Unglück der Menfchheit , zur Baförde- 
zung des erfltrn und Minderung des lerztern, von 
einem deutfchen Parrioten. 8. 1794. 30 gr- 





Nachricht für die Liebhaber geographifcher Karten.. 

Veranisfst durch einige Kenner und Freunde, bin ich 
jetzt befchaftiget, zu meinem Atlaffe zur Büfchingichen 
Eräbefchreibung eine Gexeralkarte von Frankreich in XVI. 
Blättern zu entwerfen, und felbige im Verlage der Königl. 
Akadem. Kunft - und Buchhandlung herauszugeben. Da 
mir in meiner eigenen nicht unberrächtlichen Landkarten- 
fammlung keine franzölfche Karte von einigem Werthe 
fehlt ; fo meine ich im Stande zu feyn, von diefem fo merk- 
würdigen Reiche eine Karte lirfsrn zu können, die den 
Beyfall der Kenner und Liebhaber erhalten foll. Auf den 
Rath einiger unfrer erften Geographen, werde ich Frank- 
reichs dirmalige Eintheilung in Departements mit der ehe- 
maligen in 2 Provinzen verbinden; in jedem Depart«ment 
werde ich die Diflricte, nebft deren Haupt - und Canton 
Oertern , abtheilen „die Pofiämter und Chauffesn angeben, 
und bey der ganzen Ausfuhrung auf die angränzenden Län- 
der, befonders das deutfche Reich, vorzüglich Rückfcht 
nehmen. ' 

Berlin, den 5. Aug. »794. . 
D. F. Sotzmann. 


Diefe Genera'karte wird im Sotzmannifchen Atlaffe zu 
Büfchings Eräbefchreibung das 9te und '0te Heft ausm. 
chen. lades Heft wird aus 8 Blättern beftehen, und : 
Erfte die gasıza öflliche Hälfte von Frankreich mit allen 

($) Ha g' 


‘ 
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grinzenden Ländern ausführlich enthalten, und im Decem- 
ber d. J. erf.hai.em. Da wir, der vielen Incourenienzien 
wegeu, keine Vorausbezahlung annehmen und doch den 
bisherigen Beförderers gedachten Atlalles ‚dieAnfchaffung ı dar 
” Folge möglichft erleichtern wollen; fo fetzen wir hiermit 
feit, dafs wie denjenigen, welche diefe Generalkarte von 
Frankreich zu belitzen wünfchen, jedes aus $ Blättern beite- 
hende Heft fur 1 Ach. 12 ge. erlafen wellen, wenn üe, in 
woftfreyen Briefen, ihre feflen B-ftellungen bis Eude De- 
nbers diefes Jahres machen „ ind«m wir nach diefem Ter- 
"une an Niemanden jedes Ileft audera als a 2 Ach. erlaflen 
janen. Wer 10 Exemplar» vimmt, erhält das eilfie frey. 
Firner il in unferm Verlage fertig veworden: Lehr. 
such der neweflen Erdbefchreibung , für Afertiche und Pri- 
uatfchnien, nach PFilhelm Guthrie frey bearbeitet, erfter 
Theil, 17% Bogen in gr. 8.. ftark, wozu der Hırr Geh. 
Kriegsfekretair Sotzmann ı4 Barten gezeichnet hat. Jede 
diefer Karten macht ein für üch beitehendes Gauze aus, 
und hält * Fufs Länge und ı Tufs Breite Es find: ı) 
Deutfchland, 2) Oeftrsichifche Kreis. 3) Bayerfche Kr. 
4) Schwäbifche Kr. 5) FränkifcheKr. 6) Oberrbeinifche 
Kri 7) Niederrhein. Kr. 8) Burgundifche Kr. 9) Welt- 
phalifche Kr. s0) Niederfächüfche Kr. ı1) Oberfächfifche 
Kr. nördl. Theil. ı2) OberfächGfche Kr. (üdlicher Theil. 
13) Schlefien. 14) Böhmen, Mähren, Laultz. — Herrn 
Satzmanns Abficht bey diefem \WVerke gehet vornemlich 
dahin, den Liebhabern , und befonders der ftudierenden 
Jugend in öffentlichen und Privarichulen richtige, vrlifün- 
dige und mit pehäriger Auswahl entworfene Karten in die 
Hände zu liefern, und wir werden diefe Abficht dadurch 
befördern , dafs wir nicht nur das dazu gehörige Lehrbuch, 
fondern auch die Karten äufserft wohlfeil erlaffen , indem 
jede auf Schweizerpapier abgeruckte, und fauber illuminirte 
Karte nicht über 35 gr. im Ladenpreife kolteı. — Wenn 
Lehrer der Jugend und andere Freunde geographifcher Kar- 
ten von diefem Werke eine etwas beträchtliche Anzahl von 
Exemplaren in poftfreyen Briefen bey uns beftellen; fo find 
wir zu einem billigen Rabatt erbötig. Der erfte Theil die- 
fes geographifchen Lehrbuchs koftee mit den 14 Karten im 
Ladenpreife 2 Rth. 20 gr. 
Berlin, den ı5. Oct. 1794. 
Königl. Preufs. Akadem. Kunft- 
und Buchhandlung. 


1. Anuctionen. 


Zu Georha fell Anfang Februars 1795. eine Auction von 
befonders neuern Büchern aus allen wifenfchaftl. Fächern 
gehalten werden. Commillionen übernehmen : Ar. Hof- 
commiffsie Fiedler für Jena ; Hr. Sekretair Thiels für Leipr 
zig; Hr- Buchbändler Gebaxer für Halle ; He. Austionstor 
Eckard für Gotha; Hr. Buchdrucker Görling für Erfurt; 
u. Hr. Kunfthändler PYilhelm Fleifcher für Frankfurt „ bey 
welchen Herren such Catslogen zu haben find. Es kom- 


- 
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mean. aufser vielen Romanen und Schaufgielen var: Mann. 
heirmer auserlefene Sammlungen der beiten medicinifcheg 
und chirurgif, Schriften. — Klopflocks Morgengefäng v. 
Bach. — 5. Bachs wohltemperirtes Klavier. — Fugen von 
Handsl. — Klaufing Dekthyliochek für Schulen. — Haller 
pharmacop. heire.Fol. — D’Orlsans dioptriqus oculaire Fol. 
— Bawhini prodrom.®#t pinax theatr. bot. 4. — Mallebran- 
che d. ı. recherche de I. verire. — Archenholz Eugl. u. ftal 
— Literat. u. Välkerk. — Lamberts Gelehrieugsfchichte. 
— äleufel Miscellao. arcit. Ink. compl. — Abhandl. d. 
röm. kaif. Akademie d. Naturforicher. 4. — Moro de crolta- 
cei e marini corpi fu’ monti Venez. 4. m. K, — Miscella- 
nea curiofa med. phyf. acad.’ Natur. curios. 17 Bände. 4. — 

Hatlers Tageb. d. medicin. Lireratur — Le Clerc Bihlio- 
theque cho:ße 28 Rande, — Biblioch. univerfelle 23 Bde. 
— Bibl. ancienne er moderne 23 Binde compl. — Youngs, 
Popens, Offans, Tuffos Werke. — Zweybrucker Ausgaben, 
der Klaflker 2. B. Plin. hiltor. natur, — Merciers Gemälde 
von Paris, $ Theile. — Schmidts Gefchichte d. Deurfchen. 
— Robertfon Gelch r Amerika u. Caris V. — Hollin alre 
Gefchichts 13 Bde. — Jacobfon Schauplatz d. Zeuchmanufak. 
4 Bde. — de Luc über d. Atmosphäre. — Schlettwein Archir 
für d. Menfchen und Bürger, 7 Bde. — Geoffrey miter. 
med. 8 Bde. — Ifelin Gefch. d. Menfchheit. — Licktem. 
berg und Forfler, götting, Magazin compler. — Neu eröff- 
netes Welt- und Staats - Thezter, 52 Bde. — Erlanger Resl- 
zeitung; 14 Bde. — Prieflay Gefchichte der Elektricitär. 4. — 





Diren ı Dee. d. J. and folgend» Taea wird zıı Tena eine 
beträchtliche Anzahl gebundener uud roh-r Bücher aus allen 
Teilen der Wiffenfchsften meiftbisr A versaut werden. 
Auswärtige Aufträge (in frankirten Dr infen) wird Hr. Hofe 
tommilfir Fiedler beforgen , bey dem auch der 7 Bozen 
Dlarke Caialogus gratis zu. haben ift. 


‚Il. Herabgefetzie Bücherpreife. 


In der Helwingfchen Buchhandlung zu Duisburg find 
folgende Bucher gegen baare Bezahlung in Louisd’or & 
5 Reh. zu bekommen: In Folie. Boiffardi Topogtaphis 
urbis Romae de Av. MDXCVIT. mit faubern Schönen Ku 
pferm. 9 Rth. — Scharen Hiftorin “Vefipbalite, 7 Rrh. — 
Seckendorf, v.L. , Hiltorta Lucheranismi. Lpr. MDCXCTY. 
6 Rıh. — In Quarıo, Pfeffniger, J- F,, Virriarius ilu- 
ftratus, feu inftituriones juris public T. 1. IE IIE. IV. W. 
f2 Rth. — Adam Adami Relatio hiftorics de Pacificmiens 
Osnabrugo - Monafterienf. 6 Rth. (Lestere beyde in Per 
gament- Bände). In 8. Die allgemeine Wekhiftorie; 55 
Bände, woron 30 Bände fauber gebunden, die übrigen 
aber noch roh (ind. — Wegen obiger Aufträge kson mah 
fich recte nach Duisburg , oder an Hesra, Bier nach Leip- 
zig wenden. 
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LLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero T24. 





Sonnabends denge November 1794 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL. Auction. 


Fu Altenburg in Sachfen wird den Itten May 1795. 
_s und folgende Tags die aus 12,260 Bänden beftehende 
blischek des verftorbenen Goth. Geh. Raths von Einfiedel 
zen baare Bezahlung in groben Conventions- Münzforten 
sutlich verkauft werden. Von dem 33 Bogen ftarken, 
eh den Materien geordneten Verzeichnilfe find zu Alten- 
rz bey Herrn Hofadvocat Becker, zu Jena beym Herrn 
»fcommiffie Fiedler, in Leip.ig bey Hn. Secretär Thiele 
& in Nürnberg bey Hn. Buchhändler und Auctionator 
he noch Exemplare für 2 Grofchen fächf, zu kaufen. 
swärtige Aufträge übernehmen: 

zu Altenburg, Herr Hofadvocat Becker, 

Hr. Vicedirector Lorenz, 

Hr. Hofprediger Meinhard, 

Hr. Landkirchen - Infpector Thienemann, 
zu Jena, Hr. Hofcommifler Fiedler, 

zu Leipzig, Hr. Secretär Thiele, 

zu Nürnberg, Hr. Buchhändler Zehe. 

olgende Anzeige der wichtigern und feltenern Werke 
‚!! dienen, Kenner und Liebhaber auf den Caralogus felbft 
ufmerkfam zu machen. 


—— 


In Folio. 

1. 2. Cave feriptorum ecclef. hiftoria lit. T. I. TI. Bas, 
»41.45. 3-5. Ouclini com. de fcriptoribus ecclehae ant. 
.1-IT L. 1722. 7. Thargum, h. e. paraphralis Onke- 
+6 cha'd. !ar. verfa a Fapiv. T. I. Arg. 1546. 10.18. Suiceri 
hefaurus ecclef. e parribus Graec. T. J. II. Amflt. 1728. 
2. Cotelerii Patres apoflolici. gr. lat. T. I. II. Amft. 1724. 
13. Clementis Alex. opera. per Potterum. Oxon. e th. Sheld. 
ms. 16. Hippalyti opera. c, Fabricii. Hbg. 1716. 17-28. 
Harduini coneiliorum collectio regia maxima T.T-XI. Par. 
715. 29-33. H. von der Hardt magnum oecumenicum 
Confantienfe concilium. T. T- VII. Fri. 1700. 34. Das 
Concilium, fo zu Coftenz gehalten if worden des jars 
MCCCCKUTN. Angsb. 1536. c. f. 35. Sywropuli narratio 
ex ıerill, condilii Florant, gr. lar. interpr. Creyghton. Hag. 
1650. 36. Hiftoria del concilio Trident: di P. Soave Polano. 
in Londra. 1619. 39. Conciliorum Galliss collectio. op- 
Manach. congr. $. Maufi. Par. 1789. 40-43. J. Saenz 
de Apwirre collectio maxima conciliorum Hifpanine et novi 
orbis. T. I-IY. Rom. 1693. 44 Coneilia ecelsßae Rom. In 


= 
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u; 

regno Mungarise celebrata. ft. Peterfy. P. I. IT. Pol. 174% 
46a. Concilia Salisburgenfia. ex rec. Dalham, A. V. 1788. 
46b. Acta fynodi Dordracenae. L. B. 1620. 83-54. Litdr- 
gia ant. Hifpanica, Gothica, Ifidoriana, Mozarabica, Tole- 
tana etc, Rom. 1746. 56. 57. Bocharti opera. ft. Leusdem 
et de Yillemandy. T. I. il. L.B. 1712. 58.59. The works 
of J. Bingham. Vol. I. If. Lond. 3726. 60. Marceili rituum 
ecclef. L. II. Ven. 1516. 61-62. Catelani caerimeniale 
Epifcoporum. Rom. 1744: © fe 63-64. Roccae chefaurus 
pontificiarum facrarumque antiquitatum. T. 7. IL Rom. 1745. 
65. Ciampini vetera monumenta etc. P. I- If. Rom. 1690, 
1699. c. f. 66. Id. de facris aedifciis a Conftantino M. 
exftructis. ib. 1693. c. f, 67. Ollervazioni fopra i cimiteri 
de' 8. Martiri. da Boldetti. Rom. 1720. 68. (de Hubeis) 
infgenium Romse templorum profpectus. Rom. 1683. 71. 
Hiftory of the cathedral church of Canterbury; by Dart. 
Lond. 1726. 72-74. Eufebii, Socratis, Sozemeni etc. hifto-, 
rise ecclef. c. Reading. T. I-II. Lond. 1720. 79-84. 
Baronii annales ecclef. T. I-XI. Col. 1609-13. 85-88. 
Pagi critica in annales ecclef. Barenif. T. T- IV. Antr. 1705- 
89-94. Centurise Magdeburgenfes I-XII. Bas. 1560. 
95-102, Alexandri Natalis hiftoria ecc!. V. et N. T. P. I- 
VII. Par. 1730. 103-104. a Schelftrate antiquitss ecclef. 
difertationibus Hluftrata. T. [- II. Rom. 1692-97. 105-6. 


‘Jofephi opera. ex ed. Hudfoni. Oxon. e th. Sheld. 1720. 


108. Lombardica hiftoria. Arg. 1486. 109 Fontanisi codex 


* eonftiturionum Pontifieum Rom. in canonifatione Sancto= 
zum. Rom. 1719. 
"etc. ib. 1710. 


110. Chiapponii alta canonizationis Pi V, 
sı1. Nebridii 4 Mindelheim antiquarium 
monaflicum. Vien. 1650. ı12. Defcripcion del Monafterio 
de S. Lorenzo, par de los Santos. en Madr. 1698. z14. Me- 
morie iflor. de capitolo di $. Maria Novella di Firenze. 
dal Mecatti, Fir. 1737. 115. Platina de vita et moribus 
fummorum Pontificam. Col. 1529. 116-19. Anaflafins de 
vitis Rom, Pontificum. op. Blanchini. T. I-IV. Rom. 
ı20. d« Molinet hifloria Pontificum per eorum 
numismata. Lut. 1679. c. f. 421»-22. Bomanni numismata 
Pontificum. Rom. T. I-II. Rom. 1699. c.fı 124- 27. Ezgs 
purpura docta L. I- VI. Monach. 1714. 28. Frizon Gallia 
purpurata. Par. 1638. c,f. 129. Clementis XI. orationes 
confiftoriales. Rom. 1729. 136.37, Hiftory of che refor- 
mation of che church of England. by Burnet P.T. II. Lond. 
1681. 138-39. Anglia facra. It. H. FFharton. P. T-T1. 
Lond. 1691, 141.13. dw Plefis Argentre collectio iudi 
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rum de novis erroribus ete, T.I-TIT. Par. 1724. 144. The 
hiltory of the Quakers; by Sewell. Lond. 1722. 145. The 
Oid and New - Teftamient connetted in the hiftory of che 
Jews. by Prideaux P.I- II. Lond. 1720, 146-47- Mifchne. 
c. Surenhußi. P. I-VI. Amft. 1648. 149. Hervarar Saga 
« 1. Verelii. Upf. 1672. 150=51. Inmocentii III. epiltolae 
et gelta c. Baluzii. T. I- IT. Par. 1682. 153. Pithoei codex 
canunum vetus ecclefiae Rom. Par. 1787. 156-58. Thoma- 
Sixi verus et nova ecc!. difciplina circa benoficia. T. I- III, 
Luc. 1728: 159. Sanchez de matrimonii facramento. Tomi 
T-III. Anır, 1626. 160. Limborch hiftoria Inquißtionis 
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origines rei monaflicae. Par. 1674. 35462. Boirers Hiflo- 
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96 - 1205. MH alchs Hiltorie der Kerzereyen Th. 1 - ır. L. 
62. 1258. Opufcula Mythologica, phyf. et ethica, c. Th, 
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1-2. 1779. 3361-63. Wiarda oflfrießifche Gelchichte. "Tr. 
1-3. Aurich, 1791. 3581-3694. Fabri europäifche Staats- 
Canzley. Th. 1- 215. Mbg. 1697 - 1760. 3695-710. Auf 
Deutfche Staats- Canzley. Th. ı - 31. Ulm, 1783- 1793. 
3712 - 14. Ebend. Deductions- Sammlung. B. 1 - 7. ib, 1785- pr. 
3720-22. Putters Literatur des deutfchen Stastsrechts. Th. 
1+ 3. Göttg. 1776-83. nebfi der Fortf. von Klüber. Erl, 
1791. 3747-60, Blecıa juris publici. T. I- XX. 17°9- 22. 
3761-83. Königs felecta iuris publ. Th. 1- 39. Ulm, 1746- 59. 
3785-93. Gärtners wellph. Friedens- Canzley. Th. 1-9. L. 
1731 °* 38. 


IV. In Folie, 
3967-8. Dempferi Eıruria regalis. T.I- II. Flor. 1723. 
ec. f. 3909. Pafferii paralipemeua in Dempfleri librum de 
Erruria reg. Luc. 1767. c. f. 3910- f1. Les plus beaux 
monumens de Rome anc. par Mr. Barbauit, avec la Süite, 
a Rome , 1761 er 1770. 3912-134. Herkulanifche Alterthü- 
mer, von Murr. Th.1-7. Augsb- 1777-92. 3916. P’Orvilis 
Sicula T. 1-11. Amft. 1764. c- f. 3917. Monumenti anti- 
chi inediti da FF’inckelmann. Vol. I- II. in Roma. 1767. c.f. 
3918-20. Mufeum Capitolinum. T. I- III. Rom. 1750. ef. 
392. Mufeum Cortonenfe. Rom. 1750. c. £ 39:12 Mu«- 
feum Veronrnfe. Ver. 1749. c f. 39:3. Berfoli Mufeum 
a Fk T. I- II. Rom, 1752. c. f, 3924. Einrd, admi- 
randı Rom. antiquitatum ac vet. fculpturae veflipis. Rom, 
1693. c. f. 3425. Le grand cabinet Romain. par de ls 
Chaxffe. & Amit. 1706. 0. f. 3926 Gallerise Farnefiense 
icones. Rom. f. a. 3927. Le cabiner de la bibliotheque de 
$ Geuerieve pir dw Molinet. P. I- II. & Par. 1692." £. 
3929. Pierras ant. gravees, tirdes des principeaux cab. de 
France. (par Mile Cheron.) ızı1. 41 Bd. 3930, Pier 
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smmae ant. euelatae & com. de Srofch. Amft. 1714. © f. 
>33 - 34. Pierres grardes du cab. du Dac. d’Orleans. T. 
- 11. &ı Par. 1780-87. c f. 3937. Defeription de la color 
>» & I’honneur de l’Enmp. Theödofe. par Menefrier. h Pat, 
jo2. c. fi 3939. Gli antichi fepoleri. da Hartoli, in Roma. 
7o4." 3940; Carfini norae Graecoram. Fler. 1749. 3944-49. 


ruteri corpus infcriptionum ex rec. Graerii. T. I» II. Amfh | 


707. ©. f. 3946. Gudit inferiptiones antiquae Leov. 173t. 

f. 3949. Sicilise erobjecenrium infularum infer'prionum 
ov&a collecrio. Pan. 1769. 39544 Marmora Oxonieulia. ex 
»c. Pridesux. Ox. e th. Sheld. 1676. 3954. Zamofeil an 
:cta 'lapfdum vetuft. Patar. 1593. “ 3956 - 57. Spanhemli 
iR. de praeflantia numfsem. ent-T.I-11. Lond: 170%. #717. 
.f 34959- 60. Numismata -quaedeh mufei H. Arigoni. 
 1-1IN. Torre. 1740-45: 3961. Begeri ıhefairus ex (he- 
wro Palast. felectus. Heideib. 1685. c. fi 3962-64. Ei. 
hefaurus Braudenburgicus fel. P, 1- 311. Col. March. 169%. 
"or. c. f. 3966. Mufer Theupollantigua numismara. Ven. 
736. 3963-69. Numismste max. möduli ex mnleo Card. 
Ülbani. Vol. T-1J. Rom. 1739. e. f. 3972-73. Havercampi 
hefatırus Morelltänus. T. I-II Amft. 1733. 3574 + 76. 
Jommentsires hiltoriques par Trifan, T. I- III. a Par. 
644. c- f. 3977. Patini numismata Impp. Rom, Arg. 167!. 
979. Bandwrii namismata Impp. Rom. T. 1- TI. -Lut. 1718. 
. f. 5980. Mediobarbi numismats impp. Rom. c. n. Arge- 
ati. Mediol. 1730. 0, f. 3981. Yaillant numismata Impp- etc. 
n colonfis, munieiplis etc, percnfla. T. I» 11. Pat. 1695. 
‚982. Ei. numismata Impp. etc. a populis Romanae dirionis, 
rsece loquentibus perdufla. Amft. 1700, 3984. du Frese 
‚iftoria Byxantina duplici comm. iNußr. Lur 1680. ce f. 
1985. Monete del regno di Napoli da Fergara. in Roma 
716. ie: Tl regno di Napoli etc. defer. con medaglie da 
Maier. ib. 1723. 3986. La Sicilia di F. Parura defer. con 
nedagl. in Lione. 1697. c-& 3987. Magnen Bruttia nu- 
nismatica. Rom. 1773. c. fe 3988. Luckii fyildge numis- 
natum eleg- arg. 1620. 3990. de Montfaucon palaeorra- 
shia graeca. Par. 1708. 3991. Mabillon de re diplomatica. 
Ib. 170% 3992. L'art de verifier les Dates. & Par. 177% 
3997-4000, Georgifch negefta chronologico dipl. T. I- III. 
er. ind. alph. Frf. 1740- 44. 4087- 10, Dicrionaire hift. et 
erit. par Bayle. T. I- IV. & Amft. 1740. gott, Dictionsire 
hift. par Marchand, T, 1- II.-u ja H. 1759. 4012. Dictio- 
haire orientale., par d’Herbelot, & Par. 1697. 4018-24. 
Thueni hifterieram fui cemporis. L- CXXXVIII. Lond. 
1733.37. 4029 Herodutms. c. Weffelingii. Amfl. 1763. 
4030- 31. Diodorus Sic. c, Weßelingii. T. I- I. ib. 1746. 
4033. Dronufiss Hal. c, n. Sy.burszii. Frf. 12586. 4034 - 35. 
Dio Caftus. c- Reimari. T.I-1f. Hbg. 1750. 4942. Hiftoire 
de l’Empire de Conftenrinople. (per du Fresne.) & Par. 1657. 
4045 - 6i. To-ders, conventiones eic. inter reprs Aurlise 
er »lios quosvis imp. etc. tractara. c. Th. Hymäri. Vul 
I1-XVII. Lond. 1737. (Exempl. (plendidif.) 4062. Cibsis 
f. ferinie facta: Mylteries of ftate and gorernmen , in ler- 
tr»s of iluflr. Perfons, in the Reinigs of Henry VEIT, -tc- 
Lond. 1663. 4064. Rerum Anglicarınm feriprorum vetr. T. I. 
(ed. Feil.) Oxon. 1684. 4065-66. Hifloriae Britrannicae, 
Saxon. Auglo- Dan. feriptores XV. op. Th Gole. T. 1. Oxo:.. 
eth-Sheld. 1691. T. IT. 1697. 4068- 70. Hiltory of rhe 
Rebellion and civil Wars in Engl. by Clarendım. T. 1-I11. 
Oxon. e th. Sheld. 1702. 4071. Speelmanni vita Allred. MI. 
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‘Gaxfjridi T. I- II. a Par. ı727. 
ville de Paris, par Sawval. T. 1- IT. & Par. 1724. 
-Hiftoire de lt ville de I.yan. par Meneftrier. ı Lyon. 1696. 


"Conftanzo, nel!’ Aquila 1587. 
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-Anglorum Reg. Ox. eth. Scheld, 1678:c.f. 4072. "”.emoirs of 
Metvils Lond» 1683. 4073. Hiftoire de Guillaume IIT. par 
‚medailles eıcı-p. Chevelieri A Amft. 1692. it- Hiftoire de 
"Louis le’Gr. par Meneftrier. a Par. 1691. cf. 4075. Pro 
vizciale, Lconftituriomes Argliar» c..Lyndwood. Oxon. 1679. 
4077- 73. The works of Temple. T. I- 11. Lond. 1720. 
49% Buchanaut opera. c. Ruddimanne, T. I- II. Edinb. 
1715. 4083-87. Les Monumens de la Monarchie Frang- 
par de Montfaneon. T. I- V. b Par. 1729-33. c.f» 4089- 91. 
“Noar. hilloirs de France, par le Geadre. T. I- II. ü Par. 
rrıg. 4092 94.-Fäalefii reruni Praneicarum. T. I-IIE. Par. 
1646- 5% 4095.99. Hiftoriae Franeorum [criptores coac- 


tanei. op. du Ohesme, T. T- V.’ Par. 1656» 49. 4102. Bel- 
<arii rerum Gallicarum commentarii. Lugd. 1625. 4103-4. 
Schöepfini AMada iluftrate. Colm. 1751. c.f. 4105- 6. 


'Eintd. Altetia diplomatica. T. I- 11. Manh. 1772 c f. 


‘4109-11, Hiftoire ecc). et cir. de Lorraine par Calmet. T. 


J- III. a Nancy. r7ı8. gır2. Hiftoire de Provence. par de 
4113-15. Hifteire de la 
4116. 


e.f. 4217. Les vrays portraics des Rois de France. par 
d» Bie. a Par. 1636. c. f. gı112. Ein fchön, vnd wahrbafte 
Hiftory von Hugen Schlapplern. 1577. c, f. 4119. Hiftoire 
de 5. Louis IX. par de Joinville. ı Par. 1668. cf. 4120. 
Hiftoire de Charles VI. par Juvenat des Urfins. a Par. 1653. 
41lt- 22. Hiftoire de Charles VI! per M. le Laboureur. 
P. I-11. 5 Par. 1663. gı23. Hiftoire de Bemm, par de 
Morca. ı Par. 1690. 4125. Hiftoire univ. du St-d’Aubigne. 
T. 1-J11. b Amft. 1626. 4126-28. Lettres er ambaflades: 
de Mr. Camaye fyr. du Fresne. T. I III. & Par. 1635. 
4129. Hiftoire du Marech. de Guebriant. par le Laböwrewr. 
h Par. 1657. c. f. 4131-33. Memoires, par M. do Bethune, 


"Due. de Sully. T. I-IV. & Par. 1662. 4135 37. L'etar de 


la Frange. par de Beulöinrilliers. T. I- II. » Londr. 1727. 


‚4138-39. Trait€ de la police. par Delamare. T. I- IV. & 


Amft, 1729. 4140-41. Balwzii. Crpitolarie regum Franco- 
rum. T. F- IE. Par. 1697. 4132. Grotii annales de rebus 
Belegicis, Amft. 1657- 4150 Optre del Card. Bentiroglio 
in Par. 1645, g152- 53. Antichird Eftenfi ed Itzlisnie, dü 
Maroteri. P. T- IT. in Mod. 7. drss-56 Hiffoire 
geneal. de la maifon, de Savoye, par Guichenox. ı Lyon, 
460. 0. f. 4195. Hiltoria del regno di Napoli deli” &. di 
4166. Lupi codex dipl. civita- 
cs Bergomatis. Berg. 778,. 4167. Carufii bibliecheca hilft. 
rgni Sieiliae- T. I. IT. Pan. 1723. 4169. Malta illuftrete 
di Abelo, in Malta, 1647. €. f. 4170-7F. Rudbeckii atlan- 
tica, T. 1-1. Upf. 1675. 1689. 4173. Danmerckis Rigis 
Kronicke ved Unitfeld, D. 1- IT. Kiobenh- 1652. & f. 4175, 
Schlegets Gsfehichte der Kön. von Dänemark. eus dem 
Oldenburritchen Stamm. Th. ı - 2. Kopenh. 1769-77. 4176. 
H-ftorın- Normannorum feriptores antiqui. c. di Cheme, 
Tour. 1619. 4177-83 Scriptores rerum Danicarım med. 
avi. op. Zangebek. T. I- VII. Hafa. 1772 - 92. dı85- 86. 
von Chemritz, kön. Schwedifchen in Dentfchland geführten 
Kriegs. ı Th. Stett. 1648. 2. Th. Stockh- 1653. 4189, 
Du;!oßh kiftorise Polonicae. L. XII. L. ı711- ı2. gt90. 
Corpus hiftoriae Polon, ex bibl. Pitorii, T. T- HI. Baf. 1582. 


4191, Hudawsky hiftorierum Poloniae L. IX. Varf. 1755. 


4198-4201. Zaluski epiftelarum hiftorico - famil. T. T- 11: 
(6) I 3 Bru: 
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Bruneb. 1709-11. 4203. Thelaurus hiftorise Helvericae. 
Tig. 1739 4212-13. Mariamas de rebus Hifp. L. XXX, 
c. Miniande contin. Hag, 1733. 4214 - 15. Hiftoria de 
Efpanna. por Teriena. en Madr, 1616. 42 2 „23. Schwandt. 
weri feriptores rerum, Hunger. T. T-T1I. Vind, 1746. 421% 
Bovparfii rerum Hunger. feriptores vrrii. Frf. 1600. 4227-29 
Belii natiiix Hungeriae novae, T. 1- Il. Wind. 1735. c. £ 
4233. Crnfi Turca» Graeviae I. Vill. Baf. 1884. 4235. 
Eimseini hiltoria Saracenica op. Frperii. L. B. 1625, 4236. 
L’etar militaire de ’Einpire Ottoman. par le Cie de Mar- 
fie. dla H. 1730. €. f& 4237. Recueil de C. eflampes, qui 
reprefentent differentes pations du Levant. 4 Par. 1715. (op. 
fplerdidifl.) 4240. Bohadini vita Saladini. c. Schultens. L. 
B. ı732. 4212-43. Ludelfi hit. Aecthiopica. c, comm. Frf. 
1sg1-9n. cf. 4245-49 Hiltoriadores primitivos de !a» 
Juäiss occid. por Bercia. T.I- IT. en Madr. 1749. 4248-52. 
Sigor!i opera entnia, T. I-V. Medio), 1732-37. 4253 54 
Strabo. c. n. var. ed. ab Almeloveen. T. I-Il. Amit. 1707. 
4255. Paufeniae defcriptio Graeciae. c. Kühnii. L. 1696. 
4356-57. Stephanus Byz. c. Berkelii. c. n- Helftenäi. L. B. 
1634. 4259. Ortelii cheatrum orbis terrarum, Antv. 1592, 
ef. 4259. P. Mortynis de rebus eceanicis et orbe noro 
Dec. III. Bat. 1533, 4260-61. Cumden's Britennia, transl. 
by Gibfon. Vol. I- IT. Lond, 1753. m. Landk, u. Kpf. 4264. 
Cliuverid Italia antiqua erc. L. B. 1624. 4265. Palszzi di 
Roma, da Forrerio, 4268. Marca Hifpanica. auct, P. de 
Moarca. Par. 1688. 4771-73. Marfigli Danubius Panno- 
nico Myfieus. T. I- VI. Amfi. 1726. 4277. Atlas de la 
Chine, de Tartarie Chinoife et du Thibet. par d’Anrille. 4 
da MH. 1737. . 4282. v. Breydenbach heylige Reyfsen gen 
Jerufalem. Mayntz, 1486. c. fe 4283. Ei. opus transmari. 
nae peregrinationis ad venerandum Cheifli fepulerum. Spir. 
1502. c. f. 4286. Korb diarium itineris in Mofchoviam 
Ign. C. de Gusrient ee Rall. Vien. 1698. c. f. 4288. Lin- 
fcotani navigatio in Indiam orient. Hag. 1599. c. f. 4294. 
Badzivili peregrinatio Hierofolymitana. Antv. ap. Plant. 1614. 
4296. A journey into Greece, by FF’heler Lond. 1632. c. f. 
4301-3. Dictionaire univ. de Commerce. par Savary. T. 
1-11. a Par. 1748- 4305. Onofandri firategicus. c. Schwe- 
belii. Nor. 1762. 4306. Falteriur de re militari. Par. 1632. 
& f. . 4307. Hugo de militia equeftri ant. et nova. ib. 1630, 
c. f. 4312. Le vray theatre d’'honneur er de Chevalerie, 
par Yulfen de la Colombiers, & Par. 1648. ec. f 4319-20. 
Hiftcire gen. de la maifon de Courtenay. par Baluze T, I-I1. 
» Par. 1708. c. f. . 4321. Hifloire gen. de la maifon de Cha- 
fällon fur Merne. par du Chesre. 1 Par. 1521. 0 f. 4326. 
Difcori delle famiglie nob. di Napoli, de C, de Lallis, P, 
1-7. in Nap. 1654. cf. 4327-28. Teatro gen. delle fa- 
miliglie neb. del regno di Sicilis, del Mugnos. P. T- Il. in 
Pal. 1647-1655. c. f 4330. Sveriges Rikes Ridderskaps 
och Adels Wapen- Bock. Stockh. 1746. 4331. Mejfenii 
thestrum nobilitatis Suecanar. Holm. 16:6. 4332. Okolski 
orbis Polonus. Crac. 1641. 4333 - 34. Monarquia Bfpaäula, 
Blafon de fu Nobleza etc. por de Hirarola u Pineda, P.T-I, 
en Madr. 1736. 4335-35. Nobiliario gen. de los eyes y 
Tirulos de Eipsfa. por Lopez de Haro. P. 1-II. en Madr. 
1622.06, & 4340. Teatro gen. y panegyrico erigido a la 
cafa de Soufa. por Soufa Woreyra. Par. 1694.c. f. 4343-44. 
v, Hoheneck Genealogie der Stände des Brzherzogth. Oelter- 
reich ob der Ent. Ti, 1-2. Palau, 1727-32 4359. Sıa- 
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tuta Ho’pitalis Hierufalem, Melirse. 1594. © f 4360-61, 
Codice diplom. del 3. ordine Gerofolimetano, da Pauli, T. 
I-Il.inLueca, 1733. 4362. The inftitution, lawes and cere» 
monies of the Order of Garter. by Arhmole. Lond. 1672 
of. 4369. Auxners Anfang, Vriprung vnd Herkommen 
des Thurviers in deutfcher Nation, Simmern, 1527. ch 
4370- 71. Speueri opeeis heraldici pars gen. et fpec. Fri. 
1690, 4373. Uptonns de ftudio militari. ex rec, Billsei. 
Lond. 1654. c. f. 4376. Syftem of Heraldry. by Nirbet, 
Edinb. 1722. f. 4381. Dlibro del Cortegiano del Cafi. 
glione. in Ven, 15828. 4383. Codinus de officiis ecelefias 
et anlae Conftantinop. c. de Goar. 'Ven. 1729. 4783- 54 
Conftantinus Porphyrog. de cerimeniis aulae Byzantinse, © 
Reiske et Leich. I. I IT. L. 1751. 4403. Funeralia Fr, 
Wilhelms, Churf. zu Brandenb. mit illum. Kupf., Köln an 
der Spree, 1638. 


Ja Quarto, 

4417. Differtazioni Volliane di Zeno. T. I-Tl. 175% 
4419. Ulugk Beigi epochae celebriores. arıb. lar. c, com 
Gravii. L.ond. 1650. 4417. Boxteriglofferium antiguitstum, 
Kom. Lond. ı173:. 4463-69. Recueil d’Antiquir&s Egyptien- 
nes, Errusques, Grecques et Rom. par le Cte. de Cawlar, 
T. I-VIJL. 4 Par. 75. cf 4470. Pariaudii monumenta 
Peloponneßa. Vol. I-IT. Rom. 1761. 0. f. 4479. Frontinus 
de aquae ductibus urbis Romae. c, Poleni. Parav. 1722. cf. 
4501. Le gemme sntiche figurste di Agofini. in Rama 
1657- c. f» 4503-4. Gemme antiche feurate. da D. de Rofh. 
P. I- IV. in Roma. 1707. c. f. 4512. Gorlasi dactyliecheca. 
c. ni. Gronorii. T. I- I1. I» B. 1695. 4513. Lipperts Dacty» 
Jiocthek. Th. 1-2. c. fuppl, Dresd. 17%6- 76. © f, 4517, 
Gualtheri Sieiliae antiquae tabulae litorales. c. animadr. 
1624. 4548. T-foro Britannico. P. I» 11. da Haym. in Lond. 
41719. a fi 4550. Discours fur les medailles ant. par le Pois, 
a Par. 1579. co 4553. Faillmt numismata Impp. Bem, 
a Jul. Caefare ad Poftumum er Tirannos, T.I- II. Amlk, 
17952: 4566. Eiwsd, hilt, Parchorum ad fidem numism. acco« 
mod. Par. 1715. 4571-73. Medalios de las Colonias de 
Efpans, por Florer. T. I-Til. en DMadr. 175. cf. 417% 
de Laflaxofa mufro de las medailas Eipannolas. en Husfca. 
1645. © f. (rarıfl.) 4579 89, Köhlers hiftorifche Vinzbes 
luftigunger. Th. ı- 22. Nrb, 1729. #. f, 4599- 9. Hille 
rifche Remarques der neueften Sacher in Europa von 1699 
1707. nebft Regifter. 4606. Traise hift. des monnoyes de 
France par M. le Blanc. 3 Aml. 1692. © fı 4609. Bram 
»eri (hefzurus numorem Sueo - Gothicorum ant. Holm. 1731, 
4613-18. Nour. traitö de diplomsique par deux Religieux 
Benedictins. T. I- VI. A Par. 1750- 65, 4622, IMoria diele« 
maätica di Maffei. in Mant. 1727. c. f. 4626-29, OMleren 
zioni iftoriche di Manni. T. I- XVI. in Fir. 1739 „44 
4633-42. Memoires pour (ervir ı l’hiftoire du XVII, Sie 
cle. par de Lamberty. T. I-XIV. a la H. 1724-40, g6gs. 
Orojins. c. nm, var. c. Havercampi. L.B. 1738.c.f. 4649-52 
Matthaei analecta veteris sevi. T. I-V. leg. 1738. 4559 
63. Bufchings Macein für die neue Hiftorie und Geogra+ 
phie. Th. 1-22, Hbg. 1767-88. 4569 70. Redexions rin 
fur les hifloirus des anciens peuples. par Fourmons, T, I- I 
A Par. 1735. 4671-73. De lorigine des loix et des fciencen 
par (roguet, T. I- Il. & Par. 1758. 4675 Xomophom die 
inltitutione Cyri, ex rec. Hurchinfoni, Ox: 1727. :4676-Jh 
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ex psditione Cyri. ex re& Hutchinfoni. 1935. 4679. Po- 
if. Diodori Sic. etc. excerpta c. n. Valelii. Par. 1634. 
>= 82. Corfini fali Attici. T. S-IV. Flor. 1711. 4684 
rtisss. c. Srakenburg. Deiph. 1724. cf. 4605. deliani 
-. hhiftoria. c. Gronorii. L. B. 1731. 4688-95. Livius. c. 
var. c. Drackesborch. T. I- VII. L. B. 1735-45. 4695. 
ww. Fister. c. Arntzenii. Amft. 1733. cf, 4696. Sallufius. 
rec. Walle. Cast. 1710, , 4697-99 Jul. Coefar. c.Ouden- 
rpii. T« I- I. L. B. 1737. €. f. 4699 - 4703. Iliftoire des 
pereurs et des autres Princes, qui Ont ragne durane 
VI. premiers üeeles. par de Tillemont. T. I- V. 4. Par- 
20. 4708-12. Plutarchi viras parallelae, ex rec. Bryani. 
Y- Y. Lond. 1729. (Splend.) 4713, J’alarius Maximus. 
rec. Torrenü. L. B. 1726. 4715- 24. Hißoire d’Augle- 
re. par dir. de LDopin Tkoyras, T. I-X. Ala H. 1733 
25. Kemargses fur hit. d’Angleterre de M. de Rapie- 
zoyras. par Zindal. T. I- II. ib. 1733. 4726-27 Hiflo- 
of England. by_Hume. Vol. I-11.. Lond. 1762. 4728 
ifkory: of Great- Britein. by Hime. Lond. 1754. 4729 
hronicon Saxonicum. ed. Giöfar. Ox. e ch. Sheld, 1692. 
ı33.. A. o Fiaherty rerum llibernicarum chronologia. 
ond. 1685. 4735. Les antiquites Gauloifes et Frang. par 
auchet. A Par, 1610, 3r- 43. Recueil des traitez de 
yix etc. faits par les Rois deF’rance. par Leunard. T. I-VIII. 
Par. 1693. 4744. Hilloire de la milice Frangoile» par 
Yaniel. T. I- II. A Amfl. 1724. cf 4752- 53. Altoferrae. 
erum aquitanicarum L. V. Tolof. 1648. 4786-88. Memoi- 
es de Conde. T. I-V. A Londr,. e A la. 1743. fi 
-7g0. Hifioire de Bertrand du Guesclin. par Menard, A Par. 
613. 4795. Hiltoire de la vie de Ph. de Mornay. A Leyde, 
647. 4796-99. Memoires de Ph. de Mornay. avec la fuise. 
Amft. 1626-51. 4807-18. Annali a’ Italia: da Muratori. 
=”, 1-XIl. in Mil. 1744-49. 4819-21. Difertazione fopra 
e antichitd Imliane. dal Mauratori. T. I-1I1. ib. 1751. 
‚824. Cochlasi vita Theodorici. Stockh. 1699. 4826. Me- 
noire di Marilda la Gran Conteffa Propugnacolo della Chie- 
a eıc. da Fiorentini. in Lucca, 1642. 4837. Squitinio,della 
ibertd Veneta. in Mir. 1612. 4844-47. Iftoria civ. del 
‚egno di Napoli: de Giannone. T. 1-1V. in Nap. 1723. 
‚854: Hiftoire gen. de Sicile. par de Burigay. T. 1-11. h 
ia Hi i749. © fe 4860- 62. vom Holberg Dänifche Reichs- 
iniflorie. Th. 1-3. Flensb. 1757-59. 4865. Portraits hilft. 
des hommes lufires de Danemark. par Tycho Hoffmann, 
P.1-V. 1786. © f. 4866. Viga-Glums-Saga, Hafn. 1786. 
4367. Islands L.andnamabok. c. verf. lat. ib.1774. 4871-73. 
O1. Dalins Gefch. des Königreichs Schweden. Th. 1-3. 
‚Greifsw. 1756 - 64 
des Aufhfchen Reiche. B. 1-2. L. 1783. @f. 4916. Account 
of ıhe Ruflien difcoveries between Afıa and Americs. by 
Coze. Lond. 1780. c. fi 4921.22. Memboires crit. pour fer- 
yir d’eclairciffemens fur div. points de l'hift. anc. de la 
Suiffe. par de Bochat, T. I-II. A Lauf. 1747. 4923. Hiltoi- 
se de Geneve. par Spon. T. 1-1]. 2 Gen. 1730. c. f. 4928. 
Advertencias a la bift. del Mariana. por Mantuano. en 
Madr. 1613. 493% Relacien de la deftruycion de las Indias 
x de las Cafas. en Sevilla. 1552. 4951. Varias Antigueda« 
"des de Efpana , Africa eic. por Aldrete, en Amberes. 1614. 
4951-56. Stritteri memorisae populorum, olim ad Danu- 
bium etc. incolentium. T.I-IV. Petrop. 1771-79. 4957-60. 
Hiftoire des Huns, des Tuscs etc, par Desguigneg, T-l- IV, 


" Perfartiin ex cha i 
„AIT3- ‚Schickardi Tariahe Tub. 1628. it, Ei. jus regium Heb- 


„Fes, Bopenh. 1731..0, f. 


Hoyeil. Lond., 1764. 0 
by Rufel, Lond. 1756, c. fe 4982-84. Noticiı de la Cali- 


4915. Georgi Befchr. aller Nationen _ 
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A Par. 1756, 4961. Abilfedas annales Moöslemici. c- Beil 
'L. 1754. 4962. Elmacini hilt. Saracentca. c. Erpenil. 1. B. 
1625. 4963. Ahnı:dü Argbfpfae hiforis Timuri. c: Golii 
ib. 1636. 49%6. Gratliuhts de beilo Cyprio, Rom. 16:4. 
4969. Abulfarag ins de origine er moritus Arabum. ed. P’o- 
cock. Oxon. 1850. 487: Ablaliue Beiduvasi kill. Sinecäs, 
cu. Mulleri. Jen. 1239. 972. Hiftorla priorum regum 
we Iiirchond, perf. et lar. Vin. 1782, 


Jiöfts Nachr. von Marockos ü. 
ayze. The hiftory of Yindoltan, 


by Dow. Vol, I- II. Lond. 1758. 94979. India ıracır. by 
4980. The natural hift. of Aleppo. 


ragorum. Arg. 1635. 4377. 


fornia por Fenegass T. I-III. en Madr. 1757. 499% Mu. 
ratorii anecdota ex cod. bibl. Ambrof. T. 1-IY. Mediol. 
1697. 5000. Fioleniasi geographia. gr. Bat, 1533. ap- Frob. 
5002-4. Cellarii notitia orbis ant. T- I-II. L. 1727. 5005-7. 
Brietii parallela geogrophise vet. et norae: T- g- IM. ‚Par. 
1648. c. f 5c10. Abulfeldae tabulae Syrige- C- T- Reiske. 
ed. Koehler. L.. 1766. 5016. Hill. des grands chemins de 
J'Empire Rom. par Bergier. 4 Brux. 1729. 50%. Obfer- 
vations fur les peuples barbares, qui ont habir les boräs 
du Danube etc. par Peufonst. A Par. 1765. © f- 5017-28. 
EI Orinoco illuftrato y defendido. por Gumilla. en Madr. 


1745. 5029-32. Defcription de la Chine et de la Tartarie 


Chin. par dw Halde, T.1-IV. a JaH. 1736. c- f. 5033 - 34. 
Memoires, concernant l’hiftoire, des Chinois par les Mit 
konairs de Pekin. P. I-IV. A Par. 1776-9 cf 903% 
Kümpfers Befchr. von Japan. Th. 1-2. Lemgo. 1777. m.K. 
5036. Niebuhrs Beichr. von Arabien. Kopenh. 1773. m 

5038. Defcription de l’Egypte. par le Mafcrier. A Par. 1735» 
cf. 5039. Peritfol itineraria mundi. c. n. Hyde. Oxon. 
1691. e th, Sheld. 5040, Vetera Romanorum itineraria- € 
n. P. Weffelingii- Amft. 1735. Scogı- 61. Allg. Gefchichts 
der Reifen zu Waffer und zu Lande. m. K. u. Landk. Th. 
1-21. L.1747-74. 5062-63. Hifloire des navigations aux 
terres auflrales. par des Brojfes. A Par. 1756. 5064- Hiftoi- 


re nat. du Senegal. par Adanfon. A Par. 1757. c- f. 597% 


Voyage autour dumonde, par Bougainville. a Par. 1771: © f. 
5077-78. Cooks driite Entdeckungsreife. DB. 1-2 Berl. 
1757. m. K. 5079. Cotovici iter Hierofel. et Syriac. Antv. 
1619. c- f. 5082-83. Forflers Reife um die Welt, B. 1-% 
Berl. 1778 +80. m. K. 5084. Viaggio in Dalmaria dell’ alb. 
Fortis, Vol I-IL in Ven. 1774 e fi 5085-86. Georgi 
Beinerkungen auf einer Reife im Ruflifchen Reich, B. 1" 2» 
Petersb. 1775. m. K. 5087-88. Gmelins Keife durch Rufs- 
land. Th. 1-4. ib. 1770-74. m.K. 5090-91. Güldenfädts 
Reife durch Rufsland. Th. ı- 2, ib. 1797. m. K. 5294-95 
Voyazes performed, by Byron, Wallis, Carteret and ook 
Vol. 1- III. by Hawkesworth. Lond. 1773. 53:10. Montfau, 
con diarium Italienm. Par. 1702. 5112-13. Nichbuhrs Rei» 
febefchreibung nach Arabien. Th. 1-2. Köpenh. 1774. m. K. 
5114. Olafens und Pivelfens Reife durch Is'and. Th. 1-2. 
ib. eod. m. K. 5115.17. Pallas Reiten durch rerfch. Pros 
vinzen des Rufs. Reichs. Th. ı-3. Petersb. 1771. m. K« 
5124-25. Voyages de M. Shaw. T.I- 113.2 1a. 1742. cf 
5127. Voyage A la nour. Guinde. par Sunnerat. i Par. 177% 
c. f. 5136. Voyage du Lerant. par de Tewrnefort. T.1-IT. 
Anl, uf ch 5138-41. Belacion del visge por «« 

‘ Vila 


9” 


r 
‚Oltoa. T. T-IV. an Madr. 1748. of 5153, Hobbefü Levig- 
shan- Amt. 1670. 5154. Conliderstions fur les coups d’Eflar. 
(p. Naude). A Rome. 1659. 35161. Pietra del par agone 
polit. di Boccalini. 1660. 5167. Memoires fur zlufieurs 
points d’autiquites militaires. par Guichard. T I-1V. Rh 
Berl. 1773. f. 5168. du mimeVWlem, militaires fur les Grecs 
et les Romains. T. I-IT. 3 la A. 1758. cf. 5178-79. Me- 
moirss d’Artillerie. par Surirey de $. Remy. T. I. 11a 
Par. 1767. cf 6182-35. Tielckens B-ytr. zur Gefchichte 
.des Tjährigen Kriegs m. K. 5186. Du Haomel Aufargh- 
gründe der Schiffbaukunfl. überf, von Müller. Hbg. 179). 
5192. Matchaeus de nobilitete. Amft. 1686. 6:26, Hiftoria 
di cala Monaldeha. di Cercarelli, in Alioli. 1530. 51:7. 
Miszior hiftoria domus Sapıehanae. Wiln. 1724. 52j9- 50. 
Das erneuerte deurfche Wappenbuch, Tiu 1-5. Nrb. 1757. 


In Octavwo. 

5169 774. Menfelii bibliorheca hift. Vol.I- VI. L. 1782 
91. 3299-5313. Büfchings wöchentl. Nachrichten Ber. 
1773-87. 5320 Cerforinus. c. Havercampi. L. B. 1743. 
5326.25. The facred and prophaue hiftery connected. by 
Shukford. Vol. I-III. Lond. 1728-37. 5330. Seder. Olam. 
1693. 5367-68. Archaeologia graeca. by Potter. Ti I- II. 
‚Oxf. 1699. © f 5423-16. Maödai voll. Thaler - Cabinet. 
Th. 1-3. und 3 Fortf, Königsb. 1765. 5437. Hifteire me- 
‚eallique de la Rep. de Hollande. par Bizor. b Amft. 1688. 
.5468 - 89. Thecueil d’actes etc. depuis la paix d’Ütrecht jus- 
.qu’au fecond congres de Cambray. par Roufet. T. I-XXT. 
ala H. 1728. 5490-96. Baluzii mifcellaneorumL. T- VII. 
Par. 1678. 5499. Juflinur. ©. n. var. c. GronoviiL.B. 1760. 
5506-47. Guthrie u. Gray allg. Welrgefchichte. a. d, Eng). 
überf. von Heyne, Ritter etc. Th. 1- 17. L. 1769. in 44 Bän- 
dem.. 565%4- 70. Furfiers u. Sprengels Beyträge zur Länder- 


und Völkerkunde Th. 1-13. L.1782-90. 5571-76. Ebend, ' 


neue Boyträge etc. Th. 1-12. ib. 1790-92. 5596-94. Bey- 
träge zur neuen Staats - u. Kriegsgefchichte. St. 1- 90. Danz. 
2156-60. cı f. 55955604. Lebret Magazin zum ‚Gebrauch 
‚der Staaten u. Kirchengefchichte. B. 1 - 10. Ulm. ı77ı. f. 
5605-12. Göttingifches hif. Magazin. B. 1.8. Hann. 
1787-91. 5613-14. Neues Göttingiiches hifl., Magazin. 
B. ı-2. ib. 1791-93. 5629-33. Dohms Materialien für die 
Statiftik. B. 1-5. Lemgo. 1777. 5647-57: Aenophontis 
‚ opera c. Wells. T. I-V. Ok. erh. Sheld. 1703. 5669. 
Velleius Paterculus. © Rhunkenü L. B. 1779. 5671-72. 


_ Sustonius ex rec. Oudendorpii L. B. 1751. 5691-92. Hi. 


floriae Augullae fcriptores VI. c.n. var. T. 1-1, L.B, 
5694-95. Dio Cafius. überf. von Penzel. Th. 1-2. ' 
5701. Corn, Nepos c. van Staveren. L. B. 1734, ° 

5703-5. Hiftory of the Rom. Republic. by Fergufon. Vol. 
5713-19. Hiflory of the Rom. Empire 


167'- 
.L. 1736. 


1-VI. Baf. 179i. 
by Gibbon. Vol. I- XIII. Baf. 1787. 5738-43. Burner's 
hiftory of his own time. Vol. I-VI. Lond. 1725. 8747- 


‚48. Prior's hiftory of his own time. T. I-IL Lond. 1730, ° 


5300PW arssus de Hibernia. Lond, 1658. 5801-2. The hi. 
ftory of Scotland, by Jiobertfom. P. I-II. Lond. 1761. 


5812-33. Hiftoire de France. par Polly Fillaret et Garnier 


pp, 1-XXII & Par. 1757-61. 5885 -98. Hiftoire du regne 
“ 3e Louis XIIT. par le Yafor. T. I-X. & Amft, ı7ız. 
5913. 19, Leıtres de Mde de Maintenom, T. I- VI. & Glasg. 


“B. 1317. 


"6273.77. Hiftoire gen. de Pologne. par de Solignac. T.1.V. 


“ Rer. 1725. c f. 
‚ Polybius. ex rec. Gronovii. T. I-III. Amft. 1670. 5686. ° 
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1756. 5925 - 27. Memoirs pour Phil, de Louis XIV. & 
XV. par Millor, T, 1- VI. Lauf. 1778. 5970-74. Mem. 


"de PH. de Comines. T.I-V. ABrüx. 1773. 5980-89. Lettres 
“et 'memoires du Cte d'Eltrsdes. TI -IX. ı Londr. 1733. 


6913-20 Mem. de M. de Montgon, T, T- VIII. % Laut. 
1752. 6022-29. Mem. de Mile de Montpenfier. T.I- VIIL. 
a Amli. 1735. 6062-67. Oeurres compl. du Dur. de S. 
Simon. T. I-XUF & Strasb. 1791. 6068-70. du mims 


Memeires. T. T- III. % Londr. 1785. 6073 - 76. Supplement 
"aux mem. du Duc de $. Simon. -T.T- IV. ib. 6128-6142. 
"Oeurres de Brantome. T. I-XV. a la M. 1740. 6187-90. 
"Alufei Verona illuftrara. T.I- IV. in Ver. 1734. 


6206.60» 
thicarum er Langob. rerum fcriptores ex bibl. Vaticanii. L- 
6207. Grotii hiftoria Gotkorum etc. Amft: 1655 


a Par. 1750. 6371-74. Fäfis Stasts- und lirdbefchr. der 


"Eydgenoffenichaft. Th. 1 - 4. Zür. 1768. 6423-30, Kotom 


hift. tezum Hungeria> flirp's Arpadanae. T. 1-11. Peb. 


1779. 6449-51. Sulzers Gefchichte des Transalpin: Daciens 


B. 1-3. Wien 1781. 6456-Tableau de }'Emp. Otioman. 
par d’Ohffon. T. I- II. A Par. 1788. c. f. 6497-6500, Bi- 


"fteire philof. des erablilemens des Europeens dans-lesdew: 
"Indes. T. I- VII. Amft. 1773. 6578-91. Der Strabo Erd- 


befchreibung überf, von Pentzel. B. 1.4. Lemgo 1775. 


"6582-84. Geographiae ver, feriprorss gr. c. Hudfoni. Vol. 


I-IV.Oxon. e ıh. Sheld. 159%. 6636 » 38. Folkmanns Nachr. 


"y. Icalien B. 1-3. 1777: 6639-41. Bermoulii Zufätze zu 
"den nevelten Reifebefchreibungen von Italien. B, 1-1. L. 
"1777- 
'Labat. T.I-V. aPar. 17:3. cf. 
“u. merkw. Reifen Göttg, 1750. 9 Theile. 
‘ 8amm!. von Reifebefchreibungen. 10 Theile. Hbg. 1780. #. 


6573-77. Nour. relarioır de l’Afrique occid. per 
6699 - 6707. Samml. neuer 
6708-12. Neue 


6721.23. Memoires du Cher. d’Arvienx par Labat. T.1- Wi. 
a Par. 1735. 6735-38. Björnfahls Reiten. Th. 1-6. Straf. 
1777. 6802-7. Voyages de Labat. aux isles de l’Ameri- 
que. T. I- VI. & &H. 1724. 6848. Ogerii' iter Danicum etc. 


"Lur. 1656. 6892.97. Viagei dal Tozzetti, T. I- VI. in Fir. 
‘1751. 6903. Voyage fait en Egypte p. Fansleb. & Par. 1677. 


6904-6. Uffenbachs. Reifen. B. 1-3. Ulm. 1753. 6912-13. 


" Folnoy voyage en Syrie eren Egypte. T. 1-11. A Par. a787. 
‘6917-18. Voyage de Iralie erc. par Spon er FFheler, T.]- 
"It. ala H. 1724. 


6960-69. Voyages, qui ont ferri = l’em- 
bliffement de la Compagnie des Indes Orient. T.I1-.X. ı 
7020 . 26. Anderfons Gefchichte der Hand- 
lung. Th. I-7. Riga. 1773-79. 7063. Frontieus c. Ouden- 
dorpii: L. B. 1779. 7122.23. Memoires für l’auc. Ch- 
valerie. par de la Curne de $, Palaye, T.I.11. a Par. 175%. 
7127. Hiftoire de tous les ordres militaires. par Scheos- 
beck. T, I1-II. & Amft. 1699. c. & 7152-54. The Beicilr 
and the Irifh Companion. Vol. T-11T. Lond. 1726. 


V. In Folio. 

Tiefs. Erymologicum M. op. Sylburgii ex of. Commel. 
1594. T16e. Pollux. ex ed. Lederlini et Hemfterhufii. ?. 
I.I1. Amft. 1706. 7167-68. Hefuchius. ek rec. Alberi 
T. I-iI. L. B. 1746-66. 7169- Ti. Suidas. ex rec. Küfteri 
T. I-1I7. Cant. 1905. 7172. Cyrüli, Philoxeni ee. glofi- 
ria.ft. Labbei. Par. 1679. 7173-76. H. Stephani thefaur's 
linguae gr. T. I-IIl. e. app. 1572. 4 Bde. ı779-ge <a 
Frefxe giolarium ad feriptores mediae er infinae Gefgech- 
“is 
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+» T. T-M. Lugd. 16988. 7183-84. Gefneri novus thefau- 
ıs linguas Rom. T. I- If. L. 1749. 7185-86. Fabri the- 


aurus eruditionis fcholafticae. c, Gefneris L. 1726. 7187. 


pelmansi gloflarium archaeologicum. Lond. 1637. 7I8ß- 
3. dw Frems glolarium ad fcriptores medise et infimae 
atinieatis. T. I- III. Bal. 1762. 7190-93. Charpentier 
\offarium norum sd fcriptores med. aevi. T. I-IV. Par. 
766. 7195-99. Vocabolario degli Accademici della Crufca 
rol. 1- VI. in Fir. 1709-39. 7205-6. Dictionsire de l’Acı. 
emie Frangoife. T. I-Il. a Par. 1762. 7207-8. Dictio- 
aire wnirerfel des Arts et des Seiences. T. I-IT. a Par. 
732. 7ıtı. Dictionaire de la langue Bre:onne par de Pele- 
ier a Par. 1752. 7212. Pfachteri glefarium Germ. T. I- II. 
L. 1737. 7213. Halteus glofarium Germ. medü aeri. 
F. 1-11. L. 1758. 7214. Scherzii gloffarium Germ. meöii 
tevi. T. 1-II. Arg. 1781. 72150. Skinneri etymologicon 
linguse Anglicanae. .Lond. 1671. 7215be, Hickefü chefau- 
rus linguarum vett. Septentr. T. I-III. Ox. 6 th. Sheld. 
705. 7216. Ihre gloffarium Sueo-Gorhicum T. I-II. 
Upf. 1769. 7222, Loneillotus de litteratura non vulgari. 
Parm. 15i4. 7224. Libanii opera ex ed. Fr. Morellii, F. 
I-If. Lur. 1606-27. 2 Bde. 7226. Ei, epiftolae, ex rec. 
Wolfii. Amft. 1738. 7227. Photii epiftolae c. Montacutii. 
Lond. 1651. 7236. 4Jefchylus. c. Stanley. Lond. 1669. 
7237. Ariftophanss ex rec. Külteri. AmlL, ı710. 7238. Ex- 
ripides c. Barnes. Cant. 1694. 7240. Lycophron. ex ed. 
Potteri. Ox. 1697. 72420. Virgilii c. com. Servii. ex bibl. 
Danielis Par. 1600. 72425, Opera Hrosvite. Nor. 1500, 
71257. 2 Wood hiftoria Univerftatis Oxonienfis. Ox. @ the- 
Sheld. 1674. 7253-63. Bulasi hiftoria Univerlitatis Pari- 
fienGs. T. I-VI. Par. 1665. 7280. Academie des Sciences 
et des Arts. par Bullart. T. 1-1. Amfl. 1682. c. f. 7283- 
85. Bibliotheca Lufitana hiftorica. par Machado. T. I-III. 
Lisb. 1741. 7286-87. Antanii bibliotheca Hifpana vetus 
et nova, Rom. 1672-1692. 7238-89. Bibliorheque des 
Auteurs de Bourgogne. pır M. Papillon, T. 1-11. a Dijon 
2742. 7290-91. The Lives of che moft eminent Writers 
of the Scors Nation. by Hackenzie. Vo). I-TI. Eädinb. 1708. 
7294. Morgituris bibliotheca Sicula T. IL II. Pao. 1707. 
71295. Deila letteratura Teneziana di Fofcarini, Pad. 1752. 
7303-4. Georgi allg. Bücher - Lexicon. Th. 1-4.c. 3. fuppl. 
L. 1742. 730%. Catalogus librorum bibliothecae Lugduno. 
Bat. 1716. 7310-11. Codices mfc. bibliothecae Arhenaei 

. Taurinenfis. T. I. II. Taur. 1749. 7312. Graeca D. Marci 
bibliocheca cod. mfl. Ven. 1740, 7313. Latina et Ital. D. 
Marci biblierheca. ib, 1741. 7314. Nefelii catal. codicum 
mit. bibl. Vindobon. P. 1-VI. Vind. 1696. 7315. Mont- 
faucon bibl. Coistiniena Par, 1715. 7319-21. Gruteri ıhe- 
faurus crit- T. 1-11. Flor. 1733. 7327» 28. Athaemaeus. c, 
an. Calauboni Lugd. 1657. 1664. 7329-31. Juliani opera. 
ex rec, Spanhemii. T. I-IM. L. 1696. 7332. Philonis 
Opera. c. Hoefchelüi Fef. 7691. 7333. Philoftraterum opera €. 
Olearii. L. 1709. 7334. Photit bibliorheca c. Hoefchelii et 
Y. 1601. 7335-36. Pluterchi opera omnia. Fıf. 1630, 
7337-38. Plinii hiftoria nat, & Harduini. T I-II. Par. 1747. 
7139. Salmajii Plinisnae exercitationes T. 1, ll. Tr. ad 
Rn. 1689. 7340-41. Alcnini opera. fi. Frobenü. T. 1. II, 
1771. 7342-43. Opere del Card.. Bembe. T. 1-IV. in 
Ven. 1729. 7345. Campani opers. Rom. 1495. 7346. Coffio- 
dori opera. ft: Garetii T. I. IL Ven, 17:9. 7348- Gyraldi 
opera omnia. T. I. Il. L. B. 1696. 7349. Harduini opera 
(el. Auf. 1729. "7350. Ei. opera varia- ib. 1733, 7351+ 


x “ 


100% 


‚ Fr. Petrarchae opufcula. Baf. 1496. m352, Ei. operum T. II. 


IV. Bat. pır Hear. Peıri. 1554... 7353-85. Ead, Ven. 1501, 
7359. Vavafforis opera omnia. Amft. 17709. 7360-65. Fofhd 
opers omnia. T. I-VI. Amft. 1701. 7368-69. La galleria 
di Minera. T. I-VII. ia Ven. 1696 .ı717. 7370- 7K, 


u. Sandrat deutfche Akademie der Bau» Pild-u. Mahlerey: 
.Künfte, Th. ı-2. Nrb. 1675. 7373. Fitruvins c. d. Laer, 


Amft. op. Elz. 1649. c. f. 7331. Junius de pictura ver. Rot. 
1694. ' 7382. Baldinsecii notizie de’ profeffori del difegno 
erc. in Fir. 1702. 7383. Dürer von menfchl. Proportiom, 
Nebz. 1528. c f. 7384. Cabinet de plus beaux portraits de 
plußeurs Princes et Princeffes etc. par van Dyck, a Anvexs, 
7385. Eine Sammlung v. Kupferfliches vr, K. Chardin, 
7386. Eine dergl. v. verfch. Meiftern. 7387. Tapifleries 
du Roi. Par. 1679. 7389. ı12 Kupfertafeln, gröfstencheils 
Alterthümer vorltellend. 7391. Noure inventioui di Balli. 
di Negri. in Mil. 16%. c. f. 7393. Ecole de Cavalleris. 
par de la Gusriniere, a Par. 1733. o f- 7395. L’inftruction 
du Roi en l'exercice de monter A cheval. par de Piuvinst. 
Par. 1615 © fi 7396. v. Sind Unterricht in der Willen. 
fchaft eines Stallmeifters Görtg. 1770. c- f. 7399. Libro de 
la Monteris. par de Moina. eo Sevilla. 1582. c.f. 7400-1, 
Trait& gen. des Pöches, par Duhamel ds Moncoar P.1- IL. & 
Par, 1769. 2 
In Ouarto, = 

7406. Foftus et Verrins Flaccas. in ufum Delphini €, 
©. Dacerii Amft. 1700. 7409-13. Vocabolario degli Acad. 
della Crufca compendiato. T.I- V. in Ven. 1741. 7418-21, 
Schmidlins Catholicon. A-I. Hbg. 1772. 7423-24. Nou- 
veau dictionaire Efpagnol - Frang. par de Sejourmaut T. I-II. 
& Par. 1759. 7426-29. Adelungs Wörterbuch der hoch- 
deutfchen Mundart. T.1-4. L. 1774-80. 7433-34. Jacab-' 
Jens technologilches Wörterbuch. Th. 1-2. Berl. u. Stutt, 
1781. 7437, Dictionary of the Marine. by Falconer. L.ond, 
1769. cf. 7443. Mich. Apoftolii proverbia. c. n. Pantink. 
L. B. 1653. 7458. Goorgli alphabetum Tiberanum. Rom. 
1762. 7459. Gothofredi auctores linguae Lat. Gervaf. 1602. 
7360. Putfchii auctores grammaticae lat. Hanor. 1608, 
7+71. Del origen y principio de Is lengus Caftellana par 
4ldrete, en Roma 1606. 7483. Longinur. c. Pearce. Lond. 
1724. 7484. Libanii oratt.et declam. ex rec. Reiske. Vol. I. 
Altbg. 1784. 7485. Polsmonis, Himerii etc. declamationis 
ex of. H. Stephami 1567. 7486. Bihetores antiqui lat. 
ex bibl. Pithoei. Par. 1599. 7487. Rhetores. antiqui 
lat. e Chapperonerii. Arg. 1756. 7488-89. Quincki- 
liani opp. c. P. Burmanno L. B. ı720. 7490. Id. de 
infkir. oratoria c. Gesneri. Göttg. 1738. 7491. Plinii pane- 
gyricus. c. Schwarzii. Nor. 1746. c. f& 7493. Drationes 
Phitelfi, Mediol. 1481. c. lit. init. pic. 7501-5. Bur- 
mansi (ylloge epiftolarum 4 viris illuftr. feripe. T. I» V. 
Leid. 1737. 7514 Gafparixi Perg. epiltol. liber. 8. C. = 
c lit. inir. piet. 7529. Epiflole Enes Silvii. Nor, 1496. 
7544. Haririt confefly. I- VI, arab. et lat. g. Schultens. 
Franek. 1731. 7546. Anthologis fententiarum arab. c«Schul 
tens. L. B. 1772. 7549. Caab, Ben. Moionabbi Zoheir car- 
men in lsudem Muhamedis, ed. Lette. L. B. 1748, 7550. 
Tharaphae Moallakah arab. et lat. ed. Reifke. ib, 1742, 
7551. Anthologia Perfica, Vien. 1768. 7554. Mifcellanen 
Graecorum aliquoe carmins. (c Maitaire) Lond. 1732. 
7557-58. Ariflophenis, gr. lat. c. P, Burmanni. T. J- IL]. 
B. 1760. 7560. Nowni Dionyfiaca. gr. ex bibl. Sambaci. 
ae 7561, Pindarus. © ishol, gr, Rom, per Z 
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lergi. 1516. 9563. Sapphus {ragm. c. Well. Hbp. 1733. 
.7364 - 65. Poetae lat: minores, c. P;: Burmanni. T. I- 11. I. 
B. 1731. 7566- 67. Arthologia lat. c- P. Burmannı. T. 1-1. 
ib. 1759-73. 7568. Carallus c. n. Vofli. Lond. 1684 7569 
Ennii fragm. c. Heffelii. Amft. 1707. 7572 Iuwenalis. c. 
Henninii. Vlersj. 1685. 7571. Zucams. c. Oudendorpii. 1. 
-B. 1728 7573-76. Ovidii öpera. c. P. Burmanni. T.I- IV. 
Amt. 1727. 7577. Perfins. c. Cafauboni. I. B 1695. 7578. 
Propertius. c. Broukhußi. Amft. #727. 7579. Senecae Tra- 
‚goediae. ed. Schroeder. Delph. 1728. 7580. Silius Ital. c. 
Drakenborch. Trai. ad Rh. 1717. 7591-83. Statins. c. C» 
» Barthii. T. I- III. Cygn. 1664. 7584-85. Terentius c. We- 
‚fterhovii. T. I- If. Hag. Com. 1726. 7586. Tibullus. €. 
- Broukhufii. Amfl. 1708. 7587. Yaleriur Fl. c. P. Burmanni. 
«Leid. 1724. 7589. Celtis anıorum. L. IV. Nor. 1502. c. fi 
7594 - 99. Iftoria della volgar. poefia. da Crefcimbeni. Vol. 
I-VI. in Ven. 1731. 7603. TI Petrarca. con la Spofitionä 
di Gefvaldo. in Ven. 1553. 76c6. De’ Poeti Sicilisni. L. I. 
di Vintimiglia. in Nap. 1663. 7609. Los famofos y eroycos 
-hechos de Cavallero, onrra y Flor de las Efpannas, et Cid 
Ruy Diaz de Birar. por de Ayllon. en Anv. 1568. 7614. ' 
- Semimlung von Minnelingern dus dem Schwab. Zeitpunkte. 
Dr. Maneffen. Th. 1-2. Zür. 1758. 7615-16. Sammlung 
deutfcher Gedichte aus dem XII. XIII. u. XIV. Jahrh. von 
Mylier. Berl. 1783. 7620. Wilhelm der Heilige von Oranfe. 
Th. 1. von Turtın. herausg. von 'C»fparfon. Cafl. 1781. 
- 7621.' Die geuchmät zu ftraff allen wybichen mannen, Dr. 
Th. Nurnern. Bat. 1519. c. f. 7637. Horarii Emblema:a 
imaginib. illuftr: P. Faenil. Antv. 1607. 7640. Les Cefars 
de |'Emp, Julien trad. du Grec. ä Par. 1683. cf. 7641. 
Ohariton. gr. lat. c. arin. de Dorville. Amit. 1750. 76J2. 
Longus. gr. lat. rec. Moll. Franek. 1666. 7643. Les amours 
de Dephnis et de Chloe: 1718. c. f. 7644. Petiunit. cur. 
Bürmanno. Tr. adRh. 1709. 7649. Il Decamerone di Böc» 
cacio. 1517. 7653-55. Oeuvres de Fr. firbelais. ayec des 
rem. de Mr; le Duchat. T. I- 111. da Amt. 1741. cf. 7656, 
Les avantures de Telemaque. T. I-II. a Par. 1730. c. £. 
7657. A. v. Alkmar Reinecke der Fuchs, von Gottfcheden. 
L. 1752. m. K. 7683. Elofia et encomia Univerlitatis Pra- 
genßs. Prag. f. l.a. 770r. Der Fruchtbringenden Geftll- 
Schaft Vorhaben, Namen erc. Frf. 1646. c. f. 7701-5. Jo 
ehers Gelehrten - ].exicon. Th. 1*4. L. 1750-51. 7735- 38. 
P eifii biblorheca Mebraea. Voh 1- IV. L. 1715-33. 7739- 
45. Fabricii biblhorheca Graeca. T. 1- XIV. Ilbg. 1718-28. 
7760-61. Foppens bibliorheca Beigica. T.I- 11. Brux. 1739. 
e. f. 7779. Denis Ei: in die Bucherkunde. Th. 1- 2. 
Wien, 1777: 7781-84. Jugemens des Savans fur les prin- 
eipsux Duvrages des Auteurs par Bailler. T. I- VIII. a 
Audft. 17:5. 7794-98 Bibliocheque curieufe des libres 
dıfficiles' A trouver. par Clement. T.1- 1X. d Gotig. 175c- 60, 
7328-34. Caralorus bibliorhecae Bünavıanae. T. I- 111. L. 
1750+56. 7848-49. Heinfins allg. Bucher-Lex. B. 1-2. L, 
1793. 7887. Märtorellii de regia theca calamaria. L. IL. 
Neap. 1756. 7863. leermanni erigines typographicae. T. 
I- II. Hag. 1765. 7865-69. Maittaire annales typogr. T» 
I.II. Hag, 1719-22. T. II1-IV. Amfl, 1726-34. T, V. 
1741. cf. 7885. Typopraphical Anrtiquities by 9. Amer. 
Lond. 17:9. 7891-7935. Acta Erucitorum ab d 1682-1731. 
€: ind. er fupplem. 7956-97. Nova Acta Eruritorum ab 
@1731-65. c. (uppl. 8002.15. Allg. Literatur Zeit. f.d. 
Jahre 1730-93 nebft den Intellizeuzb!. compl. 8016-125. 
Abhandiuugen der Baieriichen Akad. d. Wifleufchaften. B. 
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1-10. München 1763-78. &f 962%. Eband. neue hilt. Ab» 
"handl. B. 1. I. 77% » 8.27- 30. Miıicellanea Berolineuim 
T.I-VIl. Berl. 170-.3 cf. 8031-34. Acta sced. Frf. 
ab a. 1776-92. cu. fr 8035-39. Commentarii focietaris (di 
entiarum. Götter. T.T-1V. 1751 +54. c.f. 8040-44 Nori 
commentarii foc. Götung. T. I- IIT. 1771-78: of. Bes). 
Commestariones loc. Gotting. Vol. I- XI. Gottg. 1779 -92. 
ef. 8051-57. Hıfloria et commentationes academ.ıas The 
odoro- Palatinae. Vol. I- V. Mannh. 1766-88. c.f. 8058- 
71. Commentarii 'scad. fcient. Petropol. T. I-XIV.ab 4. 
1726-1746. Psirop. 1728-51. 8072 - 77. Novicommentarüi 
acad. fcient. Petropol. T. T-VI. ad a. 1747- erg 
8080. Gellins. c. n. Gronoriorum. L. B. 1706- goyı. de 
Villoifen anecd. graeca. T. I-If. Ven. 1781. 8004-97. 
Licieni opera. c. Reitzii et Hemfterhufii. T. 1-TII. c lexico 
Lucianeo,. Amf. 1743-46. 8100-8. Ciceronis opera omnie. 
ex ed. Oliveri. T. 1-IX-. Amft. 1745-57. 8ıı2.13. Mu- 
feum Jtalicum fc. Mabillon et Germain. T. I- 11. Lug 168. 
9124-26. Bibliocheca volante. di Cinedi. T.I-IV. in Ven. 
1734-37. 9138-40. Effeis de M. de Montegne T. 1-11. 
a Par. 1725. 8166-68. Raccolta di lettere fulla pircume, 
fcultura ed architerfura. T. I- VI. in Roma. 1754 - #. 
8178. Furietti de muficis. Rom. 1752. c. f. 8179. Recueil 
hift. de Ja vie et des ouvrages des plus celebres Architectes 
(par Felitien.) A Par. 1687. 8180-82, Abrege de la riedts 
plus fameux Peintres av. leurs portraits. P, I- Hl. & Par. 
1745. 8183-85. Vita de’ piu eceellenti Pitori, Sculsori 
“ed Architecti di @. Yafari P. I:111. in Bol. 1681. of. 
8186. Vie de Pittori, Scultori e Architetri moderhi. © 
Belari, in Roma. 1728. c. fs. 8189-90, Felfina pittrite 
Vite de Pittori Bolognefi dal Maivafia. P. I-II. in Bol. 
1678. cf. 8208. Mußicae ant. auctores' VIl. gr. lär.ex rec. 


Meibomii. Vol. 1* II. Amft. ep. Eiz. v652. 8209. Gabiretto, 


armonıco, dal Bomanni. in Roma. 1722. m. £. g220 Ner- 
curialis de artegymnaftica. Amft. 1672. cf. 8217. J« Tali 
ed altri ftrumenti lufori degli art. Romani. da de’ ficerati. 
in Roma. 1734. c.f. 8218. Trait€ des Tournois, Jouftes, 
Caroufels etc. par Menefirier. ä Lyon. 1669. c. f. 82:9 
Volllländige Pferdewiffenfchaft v. Prizelius, B. ı- 2.1. 1777: 
m.K. 8220. Rei accipitrariae fcriptores. Par. 1612. 8221. 
Reliqua librorum Frideriei 11. Imp. de arce venandi cum 
auibus. c. Schneider. T. I- MA. L. 1788. 
In Octavo, 

8240. Timaei Lexicon voc, Platon. c- Ruhnkenii. L. 
B.1789. 8245. Lennepii etymologicum linguaegr. ed. Scheid. 
P.I- II. Tr. ad Rh. 1790. 8246. Valkenarii obferv. ad oti- 
gines graec. et Lennepii prael. de analogis linguae gr. ib. 
eod. 8261-63. Verfuch eines Bremifch - Niederfachifchen 
Wörterbuchs Th. ı - 5. Brem, 1767-71. 8272-73. Dierio- 
nary, of the Englifch language. by&ohnfw. Vol. }-M. 
Lond. 177% 8276-78. Latinsk - Dansk och Dansk - 1La- 
tinsk Lexicon eller Ordbog red Baden. D. 1-11. Kıoberh. 
1786-88. 8283-85. Dictionaire Frangois, Allemand -et 
Polenois. par Trotz. T. I-1Il. 9.L.1744-72. 8333-39 
Sagrio di lingua Etrufca etc. di Zanzi. T. I- 11. in Roma. 
1789. 8433-44. Oratores graeci. c. Meiske. e. sdp, crit. ei 
ind. Demofth. L. 1770-75. 8476-77. Ciceronis epıltolse 
ad Atticum. c. Se T. 1-11. Amfl. 1684 "856678. 
Lettere di Aretino, L. I- VI. in Par, 609. 8662267. Ze 
theatre des Grecs. rs Brumoy, T} T- VI. a Amik. 1738. 
8669. Pintertoni poerae graeci minores Ositabe tags, 
8676-71. Poetae Iyrtci. gr, lat. ap. H. Stepkw 150 






ıo$ 


Brunch analecta: poetarum graec. T. L- III. Azg. 1773+ 
32 - 82. Callimachus. cn, var c. Graevii. Ultraj- 1689. 
@4 - 85. Homeri opera, ;T I-JT. Amüt. 1707. 4689. Ei, 
itraehomyamaehıa c. fchal. erc. Lond, 1721. 4647. Hei- 
ws & 1m Fat. c Gragvii, Amfl. 1701. 8705-7. Sophocles 

soknfon. Vol. 1-1I1. Lond. 1746. 8714-18. Zirnsder 
puetäe lat. mingres. T. I-V. Alıbg. 1780-91. 8727-28. 
oratisı. c. n. Fani. T. I-Il. L. 1778. 8743-44. Plautus. 
Erneli. T. 1-I\. L. 1760. 8750-51. Teorentins. c. ZEu- 
„ DT. 1-H. 1.1774 8753. Falerins Fl. c. Harles. Alıbg. 
81. 8754-57. Firgiliiopera, c. Heyne,T. 1- 1V..L. 1788, 
£. 8794-96. Opere burlefche di Bernis di 6. della Cajs, 
1 -Farchi erc. Uır. 1726. 8799 - 8802. Orlando furiofo. di 
riofle T. I"IV. Par. 1746. 8811-19. Poelie de! Metafla- 
“T. 1-]JX. in Tor. 1757. 
ıjereni. T, I-Vl. in Ball. 1775. 8834-35 La Gierufa- 
mme liberaca. di T. Tofo. T. I-11. in Par. 1744 
136.- 39. L’Amadigi. di B. Zafo, T. I-IV. Berg. 1758. 
376 -80. Ocsurres de Doileau. T. I-V. aPar. 1747. © f. 
83-87. Le Thesire de P. Cormeille T. 1- V. ib. 1758. 
588 -92. Poemes sramariquen d. T.. Corneille. T. I-V-ibs 
od. - 8904-6. Üecuvres de M. de Moikerbe. T, 1-11. & 
'ar. 1721. 8967-12. Ocurres de Marot. T. 1.VI, & la 
1. 1731. 8622-24. O urres de Pirom. T. I-1II. & Par, 
754. c f 8925-27. Oeuvresde Hognard. T. I- 111, Amil- 
753. 8971-79. Zacharis poerifche Schriften. Th. 1-9 
763. 8987. Papekoft. 1720. c. f. 8989 -yı. Kel.quies of 
ncient Englifh Poeıry. Vel. 1-IIJ. Lond. 1767. 8994-95, 
"Butler's) Hudibras. Vol. I- UI, Dubl. 1744 c: fe 8996-99. 
viife. works of Dryden. Vol. I-1V. Lond. 1767. 9000. Pa- 


adife lot. by Milton. Lond, 1741. © f. 9003-11. The 
vorks of Pope. Vol. I-IX/ Lond. 1751. 9014-21. The 


vorks of Swift. Vol. 1. VIII. Dubl. 1746. 9025-27. The 
»oe:ical works of Zeung Vol, 1-11. Lond. 1755. gast. 
Zinnebeelden. door Huubraken, Amft. 1723. cf" gosı. Eie- 
zanti: res praefiantium virorum faıyıae. T. I-Il. L. B. 1655, 
7052. Palquilloram tomi duo. Eleutherop. 1544. 9074. Rag- 
zionamenti di Aretine Cosmop. 1660. 9075-76. Novelle 
jel -Bendello, Vol. I-Il. in Mil. 1560. 9142-43. Novellas 
sxemplares de M. de Cervante:. T-I- Il. en Haya. 1739. ch. 
5144-47. Vida del Don Quixore de la Mancha. por Cer- 
vontes, -T. I-1V. ib. 1744. c f. 9169-72. The hiftory,of 
Tom Jones. by Fieldinz. Vol 1-IV. Lund. 1750, 6174-81 
Clarida. by Richurajen. Vol. L- VIII. Lond. 1764. Yas, 
64 Hilft. de l Univerfite de Paris par Creuer. T I- VII. 
ä Par. 1761. 93:6-.7. Memvires pour fervır & l’nilt. des 
hummes ıluftr. das ja Rep. ges Leitres. par Nicorom. T, 
1-XL. Par. 1729 38. 9348-51. Hambergers zuverlälsixe 
Nachrichten. Th. 2-4. Lemgo, 1756-64. 9352-55. Saxii 
onumafticon lie. P. 1- VL. Troj. ad Rh. 1776-90. 9396- 
9400. F-b’wmii vitae Italorum Dec. I-V., Rom. 3766 - 75. 
9404-6. L,es trois liecles de norre Jitterature. T. J-Jil. & 


Amft. 1772. 9409-13. Bibliochegue hifl. du Poitou. par 


du Asdier. T.4 -V. & Par. 1754. 9415-17. Hifloire li. de 
Geneva. par Semebier. T. 1-11]. a Gen. 1786. 941920 
Grralogue af che Authors of. England. Vol, 3-11, Lovd. 
1759. 9447-48. The Life of Cicero, by Middieron. Vol. 
1-1V. Baf. 179% 9524. (Arpe) Apolosia pro Vanino Cos- 
mop. 1712. 9532. Index expurgatorius. Arg. 1609. 9536- 
43 Baumgarters Nachr. von einer Hallifehen bibliorhek 
B. 1.8. Haie. 1748-51. 9544-50, Ebend. Nachr. von 
werkwürd- Büchern. B. 1-9. ib, 1752-56. 9673-76. Die 


8820.25. Il Cicerone. dal: 


- 10,200 4. Plinii hiltoria nat. T. 1- VıBıp. 2783. 


‚ filologiei. da Calogera. T. I-L. in Ven. 2724 - 54: 
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‚Buchdruckerkunft und Schrifigieferey. von Gefmer. B. 124- | 

.L. 1740: m. K. 9678. Maittaire hiftoria Stephanorum. 
Lond. 1709. 9690-96. Klotzüi acıa literaria. Vol. 1- YIR, 
Altbg. 1764-72. 9697-99. Biblioheca crit. Vol. 1-IH. 
Amft. 1777-90, 9700-44. Giornale de’ Letierati d' Italia. 
T. T-XL. con. ind. e fuppl. in Ven. 1710-26. 9745-59. 
Ofervazioni leuerarie. T. I- VI. in Ver. 1737.40 9753 
89. Nouvelles lit. de la Rep. des Lettras, & Amft. 1634-85. 
1699-1710. 9790-9802, Bıbliotheg univ. et hift. par le 
Glerc. T. 1-XXVI. d,Amfl. 1688-1718. 9803-30. Biblio. 
theque cheifie. par le möme, T. I-XXVIIL ib. 1703-18. 
9831.59. Biblistheque anc. et mod. par le,möme. Vol. I- 
XXIX a Ja I. 1726-30. 9860-9941. Bibliorheque raifon- 
nee T. I-L. b Amft. 1728-50. 9912.16, Bibliorheque Ita- 
‚Kque, T. 1-XVIIJ. & Gen. 1728-34 9917 - 29. Bibliorhe- 
que Britannique T. 1-XXV. a la H. 1733-47: 9961-72. 
Deutfche Acıa Eruditorum. Th. I- 144. L. 1712 9993-19, 
054. Briefe, die neuelte Literatur betr. B« I +24: Berlin 


-1759. 10,005-19. Biblivehek der (chönen Wilfenfchaften 


B. ı. 12, L. 1767-65. 10,020-61. Neus Ebliochek der 
fchönen Wiffenfchafien. B. ı +50. L. 1765 - 93» 10,075-79. 
New memeirs of Litteräture. Vol. I-JV. Lond. 1725. 
10,596 - 10,103. Critifche Beyer. zur Gelch. der deutichen 
Spracheerc. B. 1-8. L. 1732-44 10,108. 26. Memoires 
de l’acad. Roy. des Inferiptions. T. J- XVII. Ami. 1719. 
10,129- 35. Gruteri tirefaurus exit. T. I- VII. Frf. 1602-33» 
10,136-45. Mifcelianese obfervationes in auctores vet. et 
sec. Vol. I-X. Amft, 1732-39. 10,146-48. Mifcellanese 
obfervationes novae in auctores ver. et rec. T. 1-1X. ib. 
3740.05, 10,156. Decembrii polivia lit, Baf. 1562. 10,173- 
75. Heiske animadr. in auctores graec. Vol. 1. V..L.1757° 
66. 10,193. (d’Orville) crit. vannus in inanes Pavonis p&- 
teas, Amil. 1737: 30,195. Maxımi Tyr. diflert Oxon. eth» 
Sheld. 1677. 120,199. Maerobii opera. c.n. var. L- B- 167% 
10,206. $+ 
Serecar opera. c. n. var. T. I-IH. Amfl.2572. 10,219.20° 
Alexındri ab Alexindro dies geniales. c: n. Vol. T.1-I1. 
L B. 1673. 10,225-62. Oeuvres de N. de Funtenelle T. 
I-VIE. a Par. 1742. 10,263-72. Oeurres de Frederic, Il. 
Berl. 1788-89. 20,595-98. Eflays on Several fubjects. by 
Hume. Vol, 1-1Y. Lond. 1762. 10,322 - 26. Mureti opera. 
T. I-V. Ver. 1727. 10,327+-38. v. Murr Journal zur 
Kunftzefchiebte. Th. 3 - 37. Nürtıb, 1775. 10,360 -73- Oeu- 
vres de Kowfeau, T.1-AXIV. a Gen. 1782. 20,382 B8- 


. Schelhornii amoenitates li. T. I- XIV. _Frankf. 1725. 


25 4 6= 9. Oeurresde Thomas. T.I- IV. ı Par. 1773: 29425” 
51. Oeuvres compl. de /ultaire T. I-LXXI. h Gotha. 
1784-94. 20,468-76. Mifcellanes Lipfienlia nova. Vol. 
1-1X. L. 1742-52. 10,477-86. Symbolseli terariae. Flar, 
2748-54. 20,493-10,542. Raccolta d’opufculi fcientifci © 
306,559- 
66. Göttingifches Magazin der Wiflenichaften. Jahre. 3.4 
2780-85. 10,593-95. Cabiner des Singularisds d’Architec- 
ture, Peinzure p. Flor. ie Comte, T. I-Ill. & Par. 1699. 
10,600-2. Meufelı Mifcelanren artiltifchen Inhalts. 'H« 
2-30. Fraukf. 1779-87. 10,603-5. Ebend, Mufeum für 
Künfllererc- St. 3-18. Mannh. 1787-92. 20,622.15. Sul- 
zers Theorie der fchönen Künfte, Th. 2-4. 1» 278% 
20,616. Witruoius de architectura Filor. ap. Junt. 1522. 
10.636-37. Eflay on the cheorie of Painting. by Richardfon 
Vol. 1-II. Lond. 1724. 20,656-59. La vie des Peintres 
Flamands etc. gar Descampı. T, 1-IV. d Par, 2753. c- 
{6) Ka 10,66 


1007 
10,461 - 63. De groote Schoubourgh der Nederlandfche Kontt- 
fchilders eıc- door Heubraken. D. TI. Amfl- 1718. m. K- 
20,664 -65. Füefslius Gefch. der_beften Künfller in der 
Schweiz. B. 1 +4. Zür. 1799. c. f. 10,734. Hyde hiftoria 
Shahiludii er Nardiludii. Ox. erh. Sheld, 1694. cf. 
VI. In Folio, 
20,774. Veterum aliquot ac rec. Medicorum icones. ex bibl. 
Sambuci, Antv. 1603. ap. Plant. 10,775 Bacrins de natu- 
rali vinorum hift. Rom. 1596. 10,777. Vefalius de hum. 
corporis fabrica. Baf. ap. Op. 1555. c. f. 10,70 Euftachil 
tabulae anat. c. Lancißi. Rom. ı714, 10,781. Morgapni 
de fedibus et caufis morborum per anatomen indagatis. 
T. 1-1. Pat. 3765. 20,782. Veterum Medicorum Chirur- 
gica. gr. lat. per Cocchium. Flor. 1854. 10.783. Ehret 
plante {electae per Trew. in aes. inc. Haid. Dec. I-X. 
Nor. 1750. 10,784. Hiftoire des plantes de la Provence. 
par Göridel h Aix. 1715. 0 f. 10,792. Hortus Sanicatis. 
Mog- 1491. €. f. 10,795 - 96. Valentini Schaubühne aller 
Materialiem und Specereyen 3 Theile. Frf. 1714. 2 Bde. 
10,797. Practica SJchannir, Rofa Medicinse nuncupata, 
Papiae. 1492, c. lit. init. piet. er inaurat. 10,795. Debal- 
neis omnia, quae extant ap. Graecos, Lat. et Arab. Ven, 
ap. Junt. 1553. 10,800. Medici antiqui omnes latini. Ven. 
ap. Ald. 1547. 20,802. Arctseus de <aulis et iguis morbo- 
"zum aeut etc, ©, Boerhaare. L. B. 2731. 120,803. Foejüi 
oecenomia Hippocratis. Frf. 1538. 10,804. Theophrafli 
opera. ex rec. D. Heinfil, L- B. 1613. 20,907. de Marjili, 
hiftoire phyf. de la mer. A Amll. 7725. c. f 10,808. Storia 
nat. marina dell’ Adriatico. del Donati, in Veu. 1750. 
20,810. Pifo de Indiae utriusque re naturali et med. Amil. 
1658. c. f. Ei. hiftoria nat. Brabantise L. B. 1548. c. f. 
10,512. Sibbaldi Scotia illufteata. Ediub. 1684. 20,815. Her- 
nandez hiftoria plantarum, animalium etc. Mexicanorum, 
Rom. 1651. 6 f. 
minibus animalium. Oxon. 1677. fs 10,817. Hillughbe- 
jus de hifloria pifcium. Ox. e th. Scheld. 1686. c. f, 10. 
$ı8. D’ Amboiufche Rariteickammer. door Jiumpkiur, Amft. 
2705. cf. 10,819 Moufeti cheatrum infectorum- Lond. 
"163.0 f 10820. Metamorpholis infecsorum Surinamenf- 
door Merian. Amfl. 6. 0. 10,823. Ludwig terre mulei 
Dresd. L. 1749. 10,824. Mufeum Ca!ceclarii. Ver. 1622. 
ce. f. 10,826. Mufeum Wourmianum. L. B. 1655. c f. 
20,827. Mufeum Richterianum. L. 1743 © f. 10,828. 'Ihe 
Gardeners Dictionary by Mißer. Lond. 1752. 10,833. Ve- 
terum Mathematicorum opera. gr. lat. Par. 2693. cf. 
In Qvarto. 
10,938. Hiftoire de la Medecine. par le Glerc, P.1-TIT. Amlt. 
2702. c, f. 20,860. Möhfens Verzeichnißs e. Samml. von 
- Bilduiffen ber. Aerzte, Berl. 1772. cf, 10,861.62. £b. 
Befchr. e. Berlinifchen Medaillen- Samml. Th. ı=2. ib, 
1773-Rı. cf. 10,862. Eb. Gefch. der Wiflenfchaften in 
der Mark Brandenburg.-ib. 1783. 20,964. Erotianur. cn. 
Euftachit. Ven. ap. Funt. 1566. 10,867. Ceifus. ex rec, 
Targae. Pat. 1769. 10,869. Porphyrius de abflinentia ab 
efu animalium. c. de Rhoer. Tr. ad Rh. 1757 10,886. 90. 
‘ Haßeri phyGologia. T.1-VIIL Lauf. 2757 - 66. c. auct. 1780. 
20,899. Ei. bibliorheca anstomica. T. I.II. Tig. 1774. 
20,905-4 Trait# de la ftructure du coeur etc. par Semac. 
T.:I-I. & Par. 2749. cf 20,915. Halleri bibliochece 
<hirurgica. T, I-II. Baf. 1774. 10,918.!Haleri bibliocheca 
botaaica. ;T. 1- II. Tig. 1771. _ 20,920. Forskäl Flora Ae- 
‚ gyptiaco « Arabica. Hafu. 2775. @ f. 20,931. Sexrtus deme- 





-praxeos medicae, P. 1-II. Amft. 2765. 


19,814. Charleton de differentiis et no- - 
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-dicina animaliam etc. ©. Ch, Hummelbergil. 1539. 10,941. 
Deux livres des Venits, par Grevin. eniemble les oeuress 
de Nicandre A Aur.-1568. cc f. 10,942-43. Hallerl biblio- 
theca medicimae practicae, T.1- IV. Bat. 1776-88. 10,947- 
'$2, van Swieten comm. in Boerhaarii aghorifmos. T. I-V. 
Bas. 1745-72. 10,952-53. Lieutand fynoplis univeriae 

19,959 -62. Gy 
10,990. Dei Begni 
11,001. Fun Mufcher 


nzeciornm T. I- IV. Bat, 1586. c. f. 
di Pifa, di Coccki in Fir. 1750. 6 f. 


'broek introd. ad philofophiam naturslem. T. IL L.B, 
2768: c. fa 


11,093-8. Dietionaire raif. d’'biftoire nat, par 
Falment de Bomare. T. 1-VI.ı Par. 2775. 21,013. Arie 
telor de mirab. aufcultationibus. c. Beckmann. Götrg. 1786. 
112.015. Porıkäl icones rerumnatural Hafn. 2776. 11,021- 
"22. Zeliani hiltoris animal. c. Gronarii. d- 1-11. Lond, 
1744. 11,024. Porskal defcriptiones animalium. Harn. 177% 
21,025. Paßas Naturgeich. merkw. Thiere, Somml. I-XI. 
Berl. 1769-79. cf. 11.033-36. Röfels Infektan- Belufli- 
gung Th. 2.4. Nenb. 1746. m. illum, K. 11,088. 39. Mül. 
teri hiltoria vermium terreftr. et Auviatilium Vol. 1-II. 
Harn. 1773. 21.040. Frifch. Befchr von allerh, Infecten 
in Deutfchland. Th. ı - 13. Berl. 1736. e.f. 21,051. Eva 
eis Scriptum de gemmis. op. Rantzorii. L. 1585. 11,057. 
Charpentier minaralog. Geographie der ahurf. Länder. L. 
1779. c. f 11,063-64. Dictionaire unir. d’Agriculture et 
de Jardinageerc. T. I-II. A Par. 1751. 121,065-66. Gef- 
neri Ccriptores rei rufticae, T.I- II. L.ı725. 2Bde. 110m. 
71. Inftruction pour les Jardins fruitierr et potsgers. par 
M. de ia Quintinge T. I-Il. & Par. 2750. c f a1,om. 
74. Theorie der Garienkunft von #irfchfeld, B. ı-=. 
L. 278%. ©. f& 11,077-79. Hiftoire des Mathematiques. 
par Montucla T. 1.11. & Par. 1758. 12,085. Rei agrarise 
auctores legesque variae. c. Goelii. Amft. 1674. c.f. 12.091 
Sphaere arg. allrorum ratio, matıra et modus (Baf.) 


1536.c. f. 11,092. Maniliur. c. n. Bentleji. I.ond. 1739. 
af. 


In Octaro et Duod. 
11,191-2. The hiftory of Phyük. by Freind. T. T- II. Lond. 
1713. a1,114. Dictionarium med. ap. H. Steph. 156;. 
12,188-9:. Les Soupers de la Cour. T. S-IV. Par 1755. 
11,202-0. Haller de partium corporis hum. fabrica et funcri- 
onibus. T.I- VIII. Bern. 1777-78. 11,277-82. Mocquerı 
chym, \Vörterbuch. v. Leonbardi. Th. 1-6. L. 1782-82. 
11,292. Diofcorides, gr. ven. ap, Ald. 1518. 12,293. Id 
gr. er Jar. Par, 1549. 12,302.5. Murray adparatus medi- 
cminum. Vol. 1-1Y. Gotig. 1776-87. 22,318. Scribonis 
Largus de compolitione medicamentorum. Bat. 1529. €. net. 
mft. J. A. Fabricii. 21,329.3%, Hippocraiis opera. c. van 
der Linden, T. I-II. L, B. 1565. 11,493. Actwarins, Par. 
ap. Ald, 1556. 21,494-95. Les oeuvres d’Hippocrate. par 
Dacier. T. I- II. ä Par 1697. 11,497. Demerrius Pepsg 
de podagra. c. Bernard. [.. B. 1743. 11,539. Leeretier. c. 
Creech. Lond. 1717. 21,563 84. Hifloire naturelle gem « 
partic. par Buffon. T. I-XXXI. a Par. 115.0. & 22,5% 
-97. Liunaei Syftema naturae. T. I- III. Holm. 1766-68 
11,636-45. Memoires pour fervir 4 l'hilt. des Infeczas. par. | 
de Heamur. u. I-V. Aml. 1737. cf. 11,708-6e. Err 
nitzens ökonomifche Encyklopädie. Th. 1-55 Berl. a775 
91. 11,761. Geopenuicorum L. XX. gr. lar, €. Nesiier 
Cantabr. 170%. 11,762=65. A compleat Bädy afi-dlus 
bandıy. by Hale, Vol. I-IV. Lond, 18. ch 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Annalen der Philofophie und des philofophifchen Geiften, 


je diefem Titel erfcheine mit Anfange des Jahres, 
1795 eine newe periodifche Schrift deren Zweck itt, 
ıe gründliche, wnperthewifche und vedfländige Gefchich- 
der neueften philofophifchen Litrerarur und des philofo- 
sifchen Geiftes, der fich in allen Reichen der Wiffen- 
haften offenbaret, zu liefern, Gründlichkeit kann fich 
s Publiknm von den Merarbeitern verfprechen, Denn 
haben fich fchon jerzt mehr als Yiersig der würdig- 
m und aligemeingeachteiten Schrifelteller zu diefem 
‚Mirume vereiniger, wovon mehrere allgemein als die 
ofsten Weltweilfen anerkannt find, umd unter denen 
dh keiner befindet, der fich nichr durch feine Schrif- 
an die öffentliche Achtung des Publicums erworben 
itte. Umpartkeyifch wird unfer Blatt feyn, weil in dem- 
Iben s') nichr eher wird geurtheilt werden, als bis der 
efer durch einen aufrichtigen und verfländlichen De 
cht in den Stand gefetzr ift, felbit ein Urtheil über 
ıs Buch zu fällen; 2) weil wir bey der Wahl unfrer Mir. 
lieder nur darauf fehen,“ob fie felbit denken und auf- 
chtig nach der Wahrheit forfchen, und es uns übrigens 
nerley ift, ob jemand Skeptiker oder Dogimatiker, 
Antisner oder Antiantikaner w. f. w. heifßst, und 3) 
»eil wir bereit find, jedem, der erweifer, dafs ihm ın 
iner Recenfion Unrecht gefchehen ilt, Gerechtigkeit ‘wie- 


erfahren zu laffen, Weillündigkeit ift in dinem befondern, 


ieteratur - Journsie wenigltens eher erreichbar, als in 
inens allgemeinen, und wir werden es an Mühe und 
Hfer,. afe zu unferm Plan gehörige Schriften baldigft 
üruzeigen, gewifs nicht fehlen lafen, Ich bite zu die- 
im Behuf Schriftlteller und Verleger, ihre philof. Schrif- 
en gleich nach dem Abdrucke france einzufenden,, in wel- 
fhem Falle fie defto eher angezeigt werden können, Aus- 
‘ührlicher werden wir unfera Plan ın dem erfen Blatte 
tarlegen. Vorläufig wird das Felgnde hinreichen, ihn nä- 
ker zu beurtheilen, — In untern Annalen follen r) resen- 
firet werden: Alle für fich beftehenden philofoph, Werke, 
und zwar die inländifchen und deutfchen ohne Ausnahme; 


von den ausländifchen aber nur die wichtigflen; 2) alle. 


ih den verfchiedenen periodifchen Schritten zerftreuten 
philof, Abhandlungen, io dals aus jeden Zweige der 
philof, Wiffenfchaften diejenigen, weiche‘ von Melle zu 


Mefft erfcheinen, zur beffern Ueberficht zufammen ange- 
zeigt werden; 3) da die Philofophie auch mit mehrern 
Wiffenfchaften in naher Verbindung fteht, fo dafs in den- 
felben philofophifche Grundfärze angewandt oder gar erwie- 
fen find, wie in der Theologie, Narurlehre, pofitiven Ge 
ferzgebung, Rechtsichre, Berediamkeit, Dichtkunf, G 


fchichte u, [. w.; fo wird es fehr intereffant feyn , alle die. 


fe Schriften blos in philofophiicher Räckficht beurtheil, 
zu fehen, und es foll daher halbjährig von einem fachkun- 
digen Manne, der zugleich Philofoph ift, eine philfophi. 
fehe Revifion über ein jedes Hauptfach der Litteratur ge- 
halten werden; wobey in Erwägung gezogen wird a) wie 
die Iogifche (formale) Vollkommenheit in denfelben er- 
reicht oder verfehlt fey; und b) was für ein Gebrauch von 
den philofoph, Grundfärzen in denfelben gemacht worden, 
oder welcher philofophifche Geift darin herrfche, — Was 
aber die Recenfionen felb/t betrifft; fa foll jede derfeiben 
ein für fich veritändliches Ganze feyn, und zwar follen 
1) aufrerordentliche Werke ihrem Inhalte und Geifte nıch 
ausführlich befchrieben, und ein kermwoßer (nicht fkeler. 
mäfsiger) Äurzer, aber deutlicher, und für fick verfländii. 
cher Auszug daraus geliefert werden, fo dals, wenn der. 
eınft das Werk verlohren ginge dıe Nachkommenfchaft fick 
dennoch aus dieler Beichreibuag einem deutlichen Bezri® 
von demfelben mechen könnte, Die Beurtheilung abar 
foll fo eingerichtet werden, dafs man das Buch 1) als ch 
für fich beitehend.s Ganze nach deffen eignen Principien 
beurrheilt, und allo blos darauf fiehe, ob der Auktor 
a) feisfigedacht, b) gründlich bewiefen und c) confequen 
fey. Sodanı können auch die Princıpien felbit gewürdi. 
get werden, 2) Bey andern guten Büchern werden glei- 
che Regeln befolgt, nur dafs nicht ausgezogen wird, was 
fehon anderweirg hekannt il, und dais nicht gleiohe Be- 
urtheilungen folcher Principien wiederhohle werden, wel- 
che fchon bey Hauptwerken oder bey andern Gelegenhei- 
ten in den philof. Annalen gedruckt find, Vielmehr wird 
der Rec. Lios auf jene Uıcheile verweilen, und das vor- 
züglichfte Augenmerk bey dergleichen Werken auf ihren‘ 
Vortrag, Populatität, und Wendungen, Nützlichkeit m, 
w. richten, und nach Verdienit würdigen; 3) PYeniger 
bedeutende oder mittelmäfsige Bücher werden kürzer ange, 
zeigt, dulser wenn fie wegen eines, zufälliger Weile er, 
regten Auflehens ‚einer ausführlichen Prüfung bedürfen, 
Sonkt wird bles das Neue ausgehoben, und eben die 

(s)L Grund» 
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Grundfätze befolgt, welche bey Ne, i angegeben find; 
4) Schlechte Bücher follen nach Befinden berichtiger oder 
kurz abgefertiget werden. 5) Es toll bey den Beurthei- 
lungen zugleich @) auf die grommatifche Richtigkeit, b) 
auf die üfhätifche.Vollkommenheir der Darftellung und 
€) auf die tupsgraahifche Schönhsr und Correkeheit der 
Bücher gefehen werden, 6) Uimalle.. Schein der Parthey- 
lichkeit zu vermeiden, fullen von dem nämlıchen  uche, 
wo es nörlıg fcheine zwey Recenfionen von Verfuffern, 
welche verfchiedenen Schulen zugerhan find, eingerückt 
werden, 7) Um aber auch den ‘Schrififtellern felbit ulle 
mögliche Befriedigung zu gewähren, macht fich a) dır 
Redeeteur verbindlich, alle ihnen nachtheilige befondere 
Verhältmiffe bey Vertheilung ihrer Bücher, io weit fie ihm 
bekannt find ? zu vermeiden; b)) erfuchen wır einen jeden 
Schriftiteller, der es nöthig finder, den Gefichtspunkt nä- 
her zu beftimmen, aus welchem er wünicht, dafs fein 
Buch beurtheilt werde, einem einzufendenden Exemplare 
eine fchriftliche Beylage beyzufügen,, welche dem Recen- 
fenten mirgerheilt werden foll; und ec) foll ıhnen der ph= 
Iofophifche Anzeiger , zu ibrer Vertheidigung gegen billige 
"Gebühren oflen ftehen, — Mit diefen Annalen itchr in un- 
trennlicher Verbindung 


U. Der philofophifche Anzeiger, 
den wir gern fo wichtig und nützlich als möglich einzu» 
richten wünfchen, und wir werden deshalb jedem Vor- 
fchlage zur Verbeflerung und Vervellkommnung gern 
Gehör geben. Nach unfrer Abficht foll derfelbe ı) ein 
gleichfam geographifches Gemälde der phalofophifchen Cul- 
tur aller cultivirten Länder, befonders aber unlers Vater- 
landes daritellen. Zu diefem Behufe dienen ») die Be- 
fchreibung des Zuftandes der Philofophie auf Univerfitä- 
ten. Welche Schulen werden dafelbft am häufigften fıe- 
quentirt? m. f, w. Von welchen Facultäten beichäftigen 
fich die Studenten am meiften mit der Philofophie, und 
welche philofephifche Willenfchaft treibt eine jede derfel- 
ben? Wendet man zu vıei Zeitaufmüfsige Speculationen ? 
Urtheile über öffentliche philofopbifehe Disputationen, — 
wie fuchen die Fachitäiten das Studium der Philofophie 
suszubreiten! und zu befördern, vder arbeiten fie ihm gar 
entgegen? u. £ f. b) Nachrichten von fachkundigen Buch- 
händlern über den Abfatz der phüofophifchen H’erke. — 
Wie verhält fich überhaupt der Abfarz der Philofophifchen 
Litterarur gegen andere Zweige? Welche Gattung philofo- 


phifcher Werke wird am meiiten gekanft, wo? m f.w, 


€) Nachrichten vom Lefegefelfchaften; den wie vielften 
Theil nimmt die philoiophifche Literatur in ihren Catale- 
gen ein? Welche Bücher werden am häufigften gelefen 
und wie verhält fich die Nachfrage nach phulofophifchen 
Büchern gegen die Nachfrage nach den Büchern anderer 
Art? — Welches find die Urischen, dafs mau wenig oder 
viel philofophifche Sachen, mehr von diefer als jener Art, 
mehr an diefem als jenem O:te lieft u. f. &? Daun, wel- 
che Stände lefen am meilten philofophitche Bücher ? Wel- 
che verlangen gar keine? Welche Claffe von Gelchreen 
befchäftigt fich verneimlich mit der Philofophie? hieft auch 
das weibliche Gefenlecht philofoph:fche Schriften? Welche 
Bücher lieft es u. f. w.? d) Nachricuten von Jen philo- 
Joophäfchen Unterrichte auf Schulen, Welche Theile der 
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Philofophie werden hier betrieben? Mit welchem Erfolg 
wird darinn unterrichtet u. &£ w. e) Nachrichten von der 
philofophi’chen Culrur der Landgeiitlichen und ihrer Ge 
"meinden. Die philofsphifche Culrur der erflern befteht 
“vornelich darin, dats fe'reine morslifche und moralifch 
religiöfe Beuriffz, Naturkeunrmille etc. behtzen und andern 
popular mirrheilen können; die philofophifche Cultur der 
lerztern, dafs fie jenr reine moralifchen und religiäfen 
Vorfchriften emfig befolsen und frey von Aberglauben (ind. 
Alo welches Land, welche Predizer welche Gemeinden 
zeichnen fich- bierin aus? — Welcher Mirtel bedienen 
fich Landeeiflliche, um diefe Zwecke zu befördern u. L w. 
Erfahrunsen ron ihnen felbft eingefande, werden uns fehr 
willkommen feyn- — Ueber alles diefes folleı Berichte, 
Fragen und Antworten mitgerheile werden. 2) Nachrich 
ten von patriotifehen Bemühungen, die Ruhe und Zufrie 
denheit in unierm Vaterlande zu erhalten, und-Vorichläge 
zu diefem Zwecke. Was können Privat- Leute, Lehrer 
und Prediger beytragen, Ordnung-liebe und Ruhe in 
Deurfchland zu erhalten? — Weiche Vorfichtigk itregeln 
follen obrigkeitliche Perfonen beobachten? Welche mitliche 
und fichere Mittel find einzufchlagen, um die Fürften auf 
Mängel aufmerkfam zu machen und (ie zwr Abftellung der 
felben zu bewegen? 3) Ideen zu neuen phil»fuphifchen Ba. 
chera, welche noch fehlen, — Anzeige der Lucken in den 
philofophifchın Wiffenfchaften. In welchemFache erfchei- 
nen zu viel. in welchem zu wenig philofophif.he Schriften 
u. f w.? Atıfragen und noch nirgends gelöfete philofophi- 
fche Aufzaben nebft- Verfuchen Ge zu beantworten. 4)Cem- 
fur aller eritifchen Journale in Rückficht auf philofophifene 
Literstur.__ Unpartheyifche Rüg®, offenbar ungerechter und 
partheyifcher Recenfienen, ofenbarer Begunfliguugen oder 
Vernachläßsigungen gewifler Auctoren oder Verleger u. [. w, 
wogegen wir andern fehr gern auch diefe Freyheit gegu 
uns verftatten. 5) Nachrichten von Streitigkeiten zwifchen 
Auctoren und Verlegern und Urtheile daruber ; öfentliche 
Rüge ihrer unredlichen Behandlung, ihrer Chikasen oder 
Sottifen u. f. w- ' 6) Gute, ungerechter Weife vergefiens 
Bücher follen wieder ins Andenken gebracht werden. 
7) Antikritiken, Buchhändleranzeig:n, literarifche Nach- 
richten und was fonlt in den übrigen Intelligenzblättern 
fich findet, wird gegen 8 pf. Druckkoften fur die Zeile eio- 
gerückt. Ohnerschtet wir nun fchon mit mehrern Corre 
fpondenten in Verbindung flehen wıd immer mehrere zu 
gewinoen fuchen; fo werden uns duch alle Beyrräge will. 
kommen feyn, die uns ungefodert, aber doch fraewco ein- 
gelendet werden. Wir bitten daher alle patriorifchen 
Freunde der Philofuphie , Gich für diefes Blatı, fo wie für 
die Annalen, zu interefüren uud felbige an ihrem Theik 
zu befördern. 

Was die ökonomifche Einrichtung des angekündigten 
Werks betrifft, fo erfcheinen 1) vom ıten Jan. 1798. an, 
wöchentlich drey Stuck Anualen und ein Stick des phile- 
fophifchen Anz: igers nebft Beylagen (welche wnentr eidlich 
ertheilt werd«n) im mitilern Quartlormat mit loteimifchen 
Lettern gedruckt, wozu halbjährlich ein Titelblatt und ein 
Regifler kömme 2) Alle löbl. Poftamter und Zeitungs 
expeditionen zıghen die bey ihnen beileliten Exemplare von 
dem Kömiglicheu Grenz. Poflamte zu Halle im Magdsburg- 
fchen, als dem Haugtipeditionsorte, und folleu durch daf- 
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ıor3 
elbe in ‚den Sränd nefetzt werden , die einzelnen Stücke 
vöchentlich und pofl vey das ganze Jehr hindurch für Sechs 
Thaler Preufs. Cour. zr liefern, und es werden unter die 
en Bedingungen bey allen löb!. Poftämtern und Zeitungs- 
xpedirionen Beltellungen ang-uommen. Bey fehr grofsen 
inıfernungen und vielen Zwifchenfpeditionen kann der 
’reis wohl etwas höher kommen, worüber denn mit dem 
öbl. Poftamte,.b+y welchem die Befellunp gemacht wird 
ülig« Uebereinkunft zu ereffen if. '3) Notatlich it das 
lournal brochirt auch iniallen berühmten Buchhandlungen 
ür eben den Preis zu jmben. : Diefes ift auch in Anfehung 
mmzerJahrgänge der Faik_ $)Sowohl bey den Poftsmtern, 
ls Buchhandlungen mufs entweder für den ganzen oder 
renieltens halben Jahrgang pranumerirt werden; 5) Wer 
a unfrer Expedition 4 Rthlr. »2 gr. baar erleut, oder fie 
tanko einfendet, erhält einen Jahrgaug dafür. Jedoch 
‘önnen wir wöchentliche Sendungen gar nicht; monatliche 


ur alsdann übernehmen, wenn fiedurch hiefire Buchhard- ' 
Die löblichen Buchhändlung-n 


ungen gefordert werden. 
renden fich fämmtlich an -Hn. Folimer in Erfurth, der 
le Beftellungen durch feinen Commiflionair Hn. Barth 
# Leipaig aufs‘ promprefte beforgen wird. Die Expedwion 
elbft kann fich mit keinem andern auswärtigen Buchhänd- 
er in Rechnung einlaflen. Wenn es dah*r einigen beque- 
ner feyn follte, die Monstsftücke von hier unmirtelbar 
x ziehen; fo kann diefes nicht anders gefchehen, als ent- 
weder gegen bsore Vorsusbezahlung des. Jahrgangs, oder 
tegen eine auf die nächfle Meffe zahlbare Auweifung an 
ine der hießgen Buchhandlungen. Von Particuliers neh- 
nen Beftellungen an: in Altena Hammerich, in Berlin 


Maurer, in Breslau Korn der Jüngere, in Dresden Pf’alter | 


n Frankfurt Herrmann, ia Gochs Eitinger,, {in Göttingen 
Dietrich, in Halle die Aenger/che und Hemmerdöfchs Hand. 
ung , in Hamburg Hofmann, in Jena die akademifche Buch- 
yandlung, in Königsberg in Preufsen Nicolovius, in Leip- 
ig Barth,’ in Magdeburg Krentz, in Prag Albrecht, in 
Wien Patzewsky, in Zurich Orell und Compagnie, in 
Wefel Röder, oder fonft ihnen nähere und ıhätige Hand- 
ungen. 
Ludwig Heinrich Jakob, 
Profeflor der Philofophie in Halle, 





Es ift zwar die Eröffnung eines mit dem ıften Jan, 
795. einzurichtenden Mufeums fchon in den Intelligenz. 
Blatt der Allg Lit. Zeitung No. 71. angezeigt worden; 
ıllein ich mache es mir dennoch zur angenchmften Pflicht, 
nochmals zu verfichern, dafs mein dem Publikum geleifte- 
tes Verfprechen mit dem ıflen Januar 95. auf jedem Fall in 
Erfüllung gehet, und dafs an der Vollendung defleliven 
täglich gearbeitet wird. Alle dirjenigen, welche fich noch 
dafur zu inrereliren Befonnen find, würden mich und das 
Publikum verbindlich machen, wann fich diefelben fobald 
als möglich melden wollren. \WVie fchon bekannt, beträgt 
das Abonnement jährlich 12 Rrhir., duch werde ich mir 
aufserdem die Zahlungen auch von Vierteljahr zu Viertel- 
jehre mit 3 Rehlr. pränumerando gegen Se ein g-falien 
laffen ; nur dafs dief-Zshlungen der Ordnang emyfs puucr- 
lich entrichtet werden mülen Zuletzt erfuche ich auch 
zugleich alle diejenigen, welche Gemälde uud Kuuftwerke, 
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fey es in welcher Art es wolle, bey diefer Verbindung fo 
vieler. Literaturfreunde Gelehrten Künftier und Reifenden 
bekannt machen. und verkaufen wollen, mit Bellimmung 
des genaueften Preifes zeitig genup, poltfrey einzufeuden ; 
damit ich diefe Dinge’noch bey jetziger Einrichwung zweck- 


"wäfsig anzuordnen im Stände bin. 


Leipzig, den ıftlen Nor, 179% 
J. G. Beygang. 





Beym Kunfihäödler Dreyfsig in Halle find folgende 
Bücher verlegt und in allem Buchhandlungen zu*habrn: 
AB. C. Buch, in Be mit vielen illum. Kupfern 
12 gr. a 
2) Bilder A. B. c. mit F illum. Kupfern. gpr- 
3) Prof. Rlugels waturhifturifches A. B. C. mit illum, 
 _K. ı2 or. 

4) Abbildungen merkwürdiger Völker und Thiere mit 
Befchreibung ihrer Lebensart von Prof. Förfter und 
Kugel wit illum. Kupfern 12 gr. 

5) Forfters (Prot.) Karakıer Skten und Gebräuche ink 
ger fremden Völker mir E. 12 gr. 

6) Der Gefelifchafter in welchen alle Pfänder er len 
Spiele, Rachfel, Stammbuch - Auffätze, Gefundheiten, 
und a. m. enthalten ill. ı6 gr. j 

7) Hannchens Winterfreuden , eben des Inhalır 6 gr. 

8) Friderickens frohes Buch eben des Inhalrs 6 er- 

9) Der Rofenritter ein Lefebuch für die Jugend mit einge 
Vorrede von Hn. Prof. Forfter 9 gr. 

10) Moraliiches und nacurhiftötifches Bilderbuch für 
Kinder mit 26 bunten.Bildern 6, gr., 

14) Buchlings neuelter Tugendfpiegel m. K- 9 er- 

12) Fur frohe Seslen Pfänder - Spiele und Lieder 4 gt» 

13) Die kleine Köchin, oder Anweifung Hausmann 
Koit zu bereiten; 3 gr. | 

14) Anweifung wie man Schmetterlinge fangen, zu berei- 
ten, ordnen, benennen, und vor Schaden bewahren 
foll. 9 er- 

16) Auffärze in Stammbücher 3 gr. 

16) Sammlung ron Cheraden 2 gr. 

17) Naturbiftoriiche Zinnfiguren, mit Befchreibung von 
Prof. Forfter und Klügel 3te Lief. ı Rthir. 12 gr- 

18) Neturkifterifches Lefebuch 4 Bändchen. mit ı5 ill. 
Kupfern, für die erwachfene Jugend und dem häus- 
lichen Unterricht, Man finder in diefem Buche fol- 
gende Thiere und Bäume abgebildet und befchrieben. 
Wilde Katze, Lux, Serval, Geyer, König, Land- Bär, 
Baum - Marder, Zebra, Rennthier, Löwe, L.öwin, 
Armadill, Seehund,, Mandrill, Parian, Oxlot, Leo 
part, Hermelin, Quappe, Titis, Dachs, Gemfe, Mazot 
Schupp, Orangutang, Hausrarte (ahne Abbiid.) Pfeffer- 
Vozel, Maulwurf (ohne Abbild.) Uhu, Igel (o. A.) 
Feifentuhn» Kolibri, Fliegen. - Kolibri, Frofch, Kröte, 
Hund (.d. 3.0. Abbild.) Pferd, Haafe, Genetie, Gibbon, 
Armadill, Peruche, Kakadu, Jabiru, Brinb/ank, Came- 
leon, Auerhahn, Iltis, Dambirfch, Elephant, Viel- 
frafs, Bieber, Fifchotter, Habicht, Ad'er, Topas, 
Kuppiche Kolibri, grofser Gibbon, Mangufte, Talopin, 
Muskatennufsbaum., Gewürznelkenbaum, Macagıes 
rn Theeflaude, Cachalat, Narbal, 

(6) La Tapir, 
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Tipir, Biel, Krökodill, Schiläkröte, Pipa, Sala- 
mander, Stachelfchwein, Orange-Spinne, Tarantel, 
Scorpion, Gans, Ente, Truthuhn, Haushahn, und 
die Feldranbe. Dieles Buch ift in allen gelshrten Zei. 
tungen als ein gut und nützliches Buch anerkannt 
worden. Es if mit vielen Anekdoten durchwebt, die 
bald zum Lachen reirzen, ba!d die Gröfse der Natur 
snfchawicher machen, und zur Bewunderung hinrei- 
fsen; kurz es ift eia Buch das foviel ich weils, noch 
Niemand der es gelefen, mit Unwillen aus der Hand 
gelsgt hat. Schullehrern und Heustätern werden die 
Thieränekdoten, die darin verkommen, gern ihren 
Zöglingen vortragen; koftet mit fchwarzen Kupfern 
1 Rıhir. 12 gr. mit illum, 2 Rthir. 





Kurzer Unterricht für Kinder in dem nöthigflon ımd nütz- 
tichfien Kenntniffen und PFiffenfchaften. Ein Lehrbuch 
für. Schulen und den Privatunterricht von J. S, Klinger, 
$. Hof bey G. A. Grau 1794. 10 gr. 

‚Den garizen Inhalt diefes lehrreichen Buches hier anze- 

zeigen würde zu weikläuftig feyn, wir bemerken demnach 


gitre im Allgemeinen, dafs die wiffenswurdigfien und beym _ 


Vnterricht für Kinder nöchigflen Gagenflände auf eine fo 
lehrreiche und zweckmäfsige Art derina vorgerregen find, 
dafs wir es allen Eltern und Lehrern, die ihre Kinder zu 
brauchbaren Menfchen und verliändigen Chriften bilden 
%ollen,. mis vollkommenlter Ueberzeugung empfehlen 
können . 


| II. Auctionen, 

Der im Inrelligenzblätt- Blatr der Allg. Lit. Zeit, No, 
y- 8. |. Pag. 694 eingerückten vorläufigen Bekanntmachung 
zur Folge, find bereits vor einigen Wochen die Exemplare 
von dem erften Abfehnitt des erften Theils der von Rofen- 
bergifchen Bibliochek, zu deflen öffentlicher Verfteigerung 
der ızte Januar des künftigen. lahres_angeferzer it, von 
Kier abgegangen, umd auswärtige Bücherffeunde werden 
demnach hiedurch benachrichtiget , dals felbige nunmehro 
in denen, in gedachten g7ten Blatte namhafte gemachten 
Buchhandlungen zu haben find. Ingleichen, dafs in kur- 
"zem auch der are Abfehnirt des Erften Theils, zu deflen 
"Auction der gte März angeferzet ıft, da derielbe in weni- 
zen Tagen ebenfalls an die Behörden abgeher, in erwähn. 
"en Buchhandlungen zu haben feyn wird, und dafs alfo 
wegen dieles aren Abfechnittes, keine erneuerre Anzeige in 
'diefem Blarte erwartet werden darf. 

" Yon rielen, theils grofsen w. köftbarem, theils felte- 

‘nen Wetken welche in den beyden Abfehnitten diefes Pr. 

ten Theils enthälten find, erlaubt der Rrum hier nur foi- 
ende anzuführen : 

In Felle, Mifchna Surenhußi, P. P. IV. Catalogi Cndd, 
mfptor. et libror. impreflor, Bibliochecae, Reg. Galline, 
TT. VII. Bibliorheca Brühlians , TT. IV, Guedeville Ar 
fas hiftorique, VL. TT. Les Estampes d’aprez la Galerie 
de Dresde, II TT. Marbres anriques de Ilresde, Campe. 
ment de Zeithayn, Thuanus, cura F, Carte, TT. VIL, Zei. 


.Vr 


vers 
teri Topogtspkine TT. URL. Votrafforis Popogriphite TT, 
Abelin: Theatrum Enropaeum TT--XX. D. Tenien 
Thestrem pierorium, Defserns du Cabin, du C, de Beat 
p- Oefterreich, im Quarto: Talamud per Ammuel TT. KIL 
Calmet Hiftoire $. et pırel, Vi. TT. Hi, univerf. p, une 
Socier, Angleile XLIH. TT. L’Encyclegedi: d’ Yverd, LVM, 
TT. Hift, lierer, de France p, les Religieur Benedict. XIE, 
TT* ji Mercurio da Vire Siri XlI. TT, Lamberty Memoi. 
res XIV. TT. Codex Manuferiprus Alcoreni mitidilT, Biblig 
vulgata c. comment, Mescchii TT. VI. Horatius, rypis 
Baskervillian. Hiftoires Memoire &g de FAtad, de Berliä, 
jusqu’en 1761, KVII, TT. et le 20: 21, 2:2. er 24 Tome, 
Les nouv, Mem, depuis 1770-75, VI. TT, Hawkesworth 
Gefch, der Seereifen 5 Thle nebfl den Kupfern zur franzöt, 
Ausgabe von Cooks ater Reife, als Ster Th, Le nouvean 
Teitamene, Martyrium Apoitol. Wir: Matide, Basfio J. €. 
er autres Ouvrages en railledence par Caliır, In Oxtem 


.Theatre de P. Corneille, l’Edir. de Volrsire XII- TT. The. 


eidides Walfii er Dukeri TT, VII Livius Clerio TT. X. 
Horatius J. Rine rabb. cen, inaf, In Duodseimo De in 


:Porte Voyageur. -XXVIlI. TT. La Bible de Port Royal 


ar KAÄXV, TT. 
Mit dam Druck des aten Tbeils, welcher ebenfalls 
aus a Abfchnitien beftehen wird, wird bereits der Anfang 
gemacht, Er wird eine noch ungleich gröfsere Anzahl koft- 
‚barer u, wichtiger Werke enthalten, als det erftk Theil 
aufzuweifen hat, befonders folcher , die zur Special - Ge 
fehichte einzelner Länder, zur Phyfik, Nüturhittorie und 
Mathemat.k gehören: Da man nunmehre bey Anfertigung 
der Verzeichtiffe, fanimtliche Fächer det Bücherommlung 
durchgehen karin, und £chniche melir bie anf eine That 
derielben einfchränken darf, , 
Danzig, den 2$ten October 1796 


IIL Vermilchte Anzeigen. 


i Erkldrung. i 
-.. Meinem eigenen Herzen und def Pertm von Heli ie 
Hamburg bin ich fulgende Erklärung über meinen Auffar® 
in No. 96. a.c. d. Int. Bl. fchuldig: Ich kannte Hn vw. 
Hefs gar niche, nnd hielt ihm für eineh Mann, der reifte 
um darüber nur etwas fchreiben- zu können. Em Lands- 
magn von ihm und neuerdings Hn v. Archenholz ( Minen 
#3 Septemb. $. $20.) machte mich mıt ıhın bekannrer und 
rühmre mit ihn, als einen braven Mann u, gefchärzten 
$chriftiteller. Ich finde alfo, dafs ich ıhn zu unartig be 
Handelt, ihm zu wehe gerhan habe," und bitte ihn wegen 
wegen aller chrenrührigen Ausd:cke im Anfange und zu’ 
Ende jenes Auffarzes hier öffentlich um Verzehung. Für’ 
mein Herz kenne ich kein fchousres Gefühl, als begengene 
Fehler wieder zu verbeflern, und Kränkungen, zumal wenn 
fie, wie hier, einen edlen, noch dazu kranken Mann trafen, 
wieder gut zu machen, Ich bin mir, gottlob! fo langeich" 
lebe nicht bewufst, jemand vorfätzlich, ich möchte auch 
das Bewufstfein mit mir herum tragen, niemand unfehuldig' 
gekränkt zu haben, 
Meiningen, ım October 1794, 2 
Fr. Jahn ®. 


—— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Neue periodilche Schriften. 


enke, Abt in Helmft. Archiv für die newefle Kirchengafch. 
48 Quart. broch. Weimar, im Hofmann. Verlag, 
is gr. Enthäle: 1) Kirchl. polic. Bewegungen in Engell. 
auf Anlafs. der franz. Revolution. 2) Römifcher Carechisın. 
ins Arab. überf. 3) D. Baich. Münters Leben u. Charakter, 
von f. Sohn D. Fr. Münter. 4) Drey Mittelmärk. Gemei- 
nen Abfagung v. Luthersh. 5) Verordu. die Hauptfchule 
2. Bückehurg berrefi, 6) Ueber den Zufland des Kirchen- 
ung Schulwefens im Canton Bern. 7) Fortfetr. üb. ein psar 
Apoftaien z. Judenth. ohne Reftand. 8) K. Preufs. Be- 
fcripte in Relig. Sachen. 9) Verm. Nachrichten. — Der 
Haupt Titel, Vorred ’, Regift-r undB ildails eines beruhmten 
Gelehrten » zum erflen, nun gefchloffenen Jahrgang gehö- 
rg, werden eheftens nachgeliefert. a 


ll. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Fabellefe zum Gebrauch für die Jugend, herası- 
gegeben von 7, C, Elirodt, 8. Hof, bey G. A. Grow. 

12 gr. 

De durch eine zweckmäfsige Behandlung der Fabel 
mannigfaltiger Nutzen für. die moralifche und intellectuelle 
Bildung der Jugend gewonnen werden kann, fo werden 
El:ern und Przieher diefe mit Kenntnifs und Gefchmack 
ausg-wählte Sammlung von Fabeln mit vielen Nutzen ge- 
brauchen können, indem folche durch Angemeflenheit ikrer 
moralifchen Lehren, und durch eine intereflante Erfindung 
und Einkleidung ihren Werth zu diefem Behuf hinlänglich 
verbürgen. ; 

Dafs diefs Werkchen vollkommen diefen Enwweck ent. 
fpricht, ift fchon bey der Recenfion in No. 117. der ALZ. 
und mehrern andern hiulänglich gezeigt worden. 

Auch das Aeufsere entfpricht feinen innern Werth, fo 
dafs wir es als eines der nützlichften und angenehmiten 
Weihnschtsgefchenke für Kinder empiekien können. 


Im Hallerfchen Verlage zu Bern erfcheint: Ferfuch einer 
Anthropologie, oder Philofophie des Menfchen, nach 
feinen körperlichen Anlogen, von J. Jth. Profeflor der 
Philofophie. B. 2. 8. Bern, 1794. Der erfie Theil ift 


vor wenigen Wochen bereits erfchienen, der zweyte 

foll bis Ende Norembers fertig werden. 

Diefes Buch enrhält zwar eine fiir fich beftehende Wit- 
fenfchaft , es !ft aber nach der Abficht des Verfaffers be- 
fügimt, Anfang eines Sylt-ms allar anthrepologifchen Wif. 
(enichaften zu feyu. Diefes Syltem berteift 1) die phyfio- 
logifche, 2) die pfychologifche, 3) die hiftöriiche, 4) die 
moralifche oder teleologifche Anthropologia Hier wird 
die erfte diefer vier Wiffenfchaften gelief:rt. 

Der Zweck fcheint einerleits, eine hinlingliche Kennt« 
nifs des menfchlichen Körpers zu geben, fo wie fir jeder 
befitzen follte, der auf Erziehung und Kultur Anfpruch 
macht, und andernfeits denjenigen weiter zu führen, der 
aus dieler Willenfchaft ein Studium zu machen gedenkt. 

Diefe doppelte Abücht läfst fich fowohl aus der Form 
als dem Inhalte des Werkes abnehmen. Die Kenntnis des 
menfchlichen Körpers wird hier vollitändiger geliefert, als 
es in der philofophifchen Anthropologie gefchieht, aber der 
Gefichtspunkg ift allgemeiner, als er in der medizinifchen 
Anthropologie zu feyn pflegt. Der Geift, worin es gefchrie- 
benift, hält das Mittel zwifchen der populären Leichtig-» 
keit, und der ftrengern wiffenfchaftlichen Merhode, wel. 
<he der Verfaffer, fo weit es die Natur des Gegenftandes 
zu geben wollte, zu vereinigen bemüht gewefen ift. Im 
Ganzen findet man hier eine philofophifche Darftellung 

«eines empirifchen Gegenflandes. 

Im Texte wird die Wiffenfchaft felbft nach ihren 
Hauptmomenten forein und zufammenhängend wie möglich 
dsrgeftellt, indefs die erläuternden Anmerkungen den gan- 
zen Apparat von phyfiologifchen und literarifchen Votkennt- 
niffen enthalen- Wenn diefs lerztern zeigen, dafs der 
Verfsffer feine Wiflenfchaft durchgelef-n, fo beweifen die 
erftern, dafs er fie nicht weniger durchgedacht hat. 

Doch ich komme auf den Inhalt fe!bfl. YVoran geht 
eine Einleitung der organifirten Werfen überhaupt. Sie ent- 
hält eine ganz neue Theorie über diefen fo wichtigen und 
ichwierigen Gegenftand „ und brivgt als letztes Refultar 
heraus, dafs die menfchliche die vollkommenfte Erdorga- 
mifation fey. Die befonders Unterfuchung derfelben it nun 
dass Gefchäft des Buchs felbt. 

Daffelbe zerfälir in fechs Ahbfchnitte : 

1) Hiftorifche Ueberücht der Materialien des menfch- 
lichen Körpers; gleichlam ein philofophifcher UWeberblict 
der relammıen Anatomie, fo fehr, wie möglich, generalifir: 

(6) M t 
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2) Von den allgemeinen Kräften des menfchlichen Kör- 
pers. Diefe find nach dem Verfaller a) die bildende Kraft, 
welche hier die organifche heifst, weil fie allen orgenifchen 
Wefen gemein if. 5b) Die Irritabilität oder die Thierkraft, 
weil fie das eigentlichs Prinzip des thierifchen Lebens ift. 
<) Die Senübilität, oder Seelenkraft, weil fie mit dem 
Vorltellungsvermögen unzertrennlich verknüpft das Dafeyn 
einer Seele ankündigr. Schon diefe Zufammanftellung ift 
men, noch mehr aber ift es vielleicht die Beftimmtheit, 
womit die Theorie diefer Kräfte hier ausgeführt wird. Nun 
folgt die Lehre: 

, 3) Von den Funktionen des menfchlichen Körpers, des 
it, von den Wirkungen, welche diefe Kräfte in Verbin- 
dung mit jenen Materialien herrorbringen. Diefe fo [ehr 
verwickelte Materie gewinnt hier ein neues Lich. Der 
Zufammenhang, die Verfchiedenheir, die Zweckverbin- 
dung aller diefer Funktionen wird in ein einleuchtendes 
Klare gefetzt. und die Ceordination und Subordinstion be- 
Rimmt angegeben , wie diefe Krüfte bey jeder diefer Fank- 
sionen neben und untereinand.r wirken. 

Mit diefen Unterfuchungen endigt der erfte Theil. „In 
dem zwayten folgt: 

4 Die Lchre von dem Vermögen des menfchlichen 
Körpers, wohin 0) das Zeugungs- 5b) das Empfindungs- 
«) das Sp ac',-ermöxen gerechnet wird 

5) DielLehre von dem Eimflufs geiltiger Kräfte auf den 
menfchlichen Organism, das it, von dem wechielfeitigen 
Einilule der Seele und des Körpers aufeinander, und den 
Bnmittelbaren Wirkungen defleiben. 

%) Eudlich Uxberficht des Menfchen im Ganzen. e) 
Gefchichte des natürlichen Lebens das Menfchen,, ron der 
Geburt bis zum Tode. 5) Von den allgemeinen narürlichen 
Verbülsmiflen des Menfchen. ’?) philofoßfliche Karakteri- 
Rili des Menfchen im Ganzen betrachtet. 

Dief-r zweyte Theil mufßs wegen feines Inhalıs der 
interellauseite feyn. Vielleicht if durch diefe philofophi- 
Sche Behandlung die Anchrop»logie felbit um einen Schritt 
weiter fortgeführt, gewifs werden dadurch künftige Fort- 
Schritte erleichtert. Da aber diefes Werk nur Anfıng' zu 
einem voliltändigen Syllem der anthıopologifchen Wiffen- 
Schaften feyn fell, fo wird es dann erltlich beumkeilt wer- 
den können, wenn man es im Zulammenhange mit diefen 
überfehenkann. Ob zber dieie folvenden Werke erfcheinen 
werden, hängt von der Aufnahme ab, die das gepenwär- 
ige erfahren wird. Ver die Schwierigkeiten eller Art 
kennt» womit ein Berner Gelehrter zu kämpfen hat, wird 
diele Gelinnung des Verfa@:rs nicht befremden. 





Nachricht, 
Der Beichs- Anzeiger uder dus ellgemeine Intelligenzblatt 
zum Behuf der Jußiz, der l'olizey wnd der bürgerlichen 
Gewerde im Deutfchen Keiches 2r Bard 1794. 
enthält in den lerzten 4 Monaten Jul. Aug. 3epr. und Ocro» 
ber folgende aus allen Gegenden Doutichiaudes eingefandse 
gemeinnurzige Auffitte, 

Ueber die Wiedernfche Dreichmafchin® Ueber zchei- 
mie Jugendlünden, v» Pf. Schwera. Aberglaube äm Trini. 


sarisfell; desgleichen bey Kranken - Communionen- Ob. 


a I 5 


- 


‘ 1030 


Menfchen in Zuchthäufern gebeffert werden (2). Ueber 
populäre Medicin (6). Antis verbeffertes Spinnrad, mit 
einem Kupfer. Ob es einem zweyten erlaubt (ey, LeyLe» 
zeiten eines SchriftftJlers Beyträge zu deffen Schriften her- 
aus zu geben. Ueber Publicität bey Vergebung der Stipen» 
dien und Freytifche (2). Mifbrauch des Mohnfaftes in 
England (2). 2ter zur Gefchichte der Retrungsenftalten 
für Errrunkene. Ueber die Gefahr der glallurten Töpfer- 
gefchisre. Eine neue Brfindung in der Buchdruckerkunf. 
Gefahr des Zwetfchen - Mußses in kupfernen Kefleln. Ueber 
die Vereinzelung der Gemein - Waldungen (2). Ueber die 
Japdfolge. Ein unfchuldiges Mittel gegen die Prellereyen 
der Handwerksiente. Dr. Ackermanns Eudiomerer. Ver- 
fuch eines neuen Feuerlöfchungs- Mittels, Ueber die An- 
wendung der Reg. de tri, mehrere Auffätze. Verkältniß 
der Burg Friedberg zur mittelrheinifchen Reichs - Ritier- 
fchaft. Urfprung des Wappens der Könige rom Böhmen. 
-Bleyvergiftung durch Efligk!yftire (2). Ueber Gefundheits- 
geichirre, Erfahrungen. Ueber den Magenkrampf. -Be- 
‚merkungen über die Vorzüge der jensifchen Alis. Lit. 
Zeit. (2). Weber die öfterreich. Gefetze gegen muthwiliige 
Betrüger. Befchaffeheit des Flint. Glafes. Wunfch eines 
Predigers, die neue Ausgabe des dresdi„Gefangbuches betr, 
— Fragen, Berichtigungen- und Zweifel, die Bienen betr. 
Wer verdient den Namen Vielichreiber? Gegen einige 
Buchhändierknife (3). Ueberdas Arhemhelen der Infecten. 
Ueber Töpfer- Glafur. Vorfchlag, die Ratten aus einer 
ganzen Stadt zu vertreiben. Ueber die Tauf- u. Trauungi- 
formulare, Ueber zweyrelligte Spinnräder. Erinnerung. 
das Jungfern- Wachs und Honig berr. Wie man dem Dicb- 
Aahl der Obfibäume vorbeugr. Ueber die Befchäfeisung 
kleiger Kinder. Methode, Holz ver Fäulnifs zu bewahren. 
Die deutfelen Mädchen follen nicht Fräulein , fondern 
Jungfrau betitelt werden. Ueber Behandlung der Eruft- 
warzen, mit einer Zeichnung. Das Wappen der Reichs 
ftadt Buchau, mit einer Zeichnung. Erfahrung über die 
zweife'hafıe Erzeugung des Kohlfaamens. Befchreibung 
der Müllerichen tramsportäblen \Wage. Verbeflerung der 
Schasfzucht im Badenfchen. Ueber Bdels Schrift von der 
"Bleysglafuar. Das Bist von aller Art Schlachtrieh als ein 
vernachläffigtes Nahrungsmittsl. Ueber eine Eizenfchaft 
der Zahl y. Ueber den Unfux, anonym bleiben wollende 
Schriftfteller öffentlich zu nennen. Kritters neue Berech- 
nun über den Beftend der B:rliner Wirtwen- Cafe, Vor 
fchkige zu einer glücklichen Reformation der Liturgie. 
Bemerkung nber das Einlesen der Gurken. Be hreibung 
eines alten Schmitzwerkes in Ohrdruf, die Gefct ichte des 
Grafen von Gleichen betr. Ueber Einführung b»fl.rer Hir- 
ten- Inftrumente. Ueber Töpfer- Glafur. Ueber VYerwech- 
$elung der farken und fchwachen Bienenliöcke., Merk. 
würäige Erfahrung uber das Laudanum lig. fyd. Kritik 
eines Artikels in der deutichen Zeitung, einen Arzt betref- 
fend. : Anweifung „ die jerzt grafürsnde Ruhr zu b-handeln. 
Ueber «die in Kriegszeiten vermehrte Früchtbarkeie der 
Erde. Vorichlag einer Affecuranz - Gefellichaft gegen un- 
verfchuldet: Armuth. Ueber die befle Art des Kieebanes. 
Warum ma: die Kinder am Palm. Sonntage nt Ballen 
beichenkt. Ueber Vielfchreiberey. Warum fo viel fran- 
zölifches Geld in Deurfchland circalirt (2) Usher unge 
wöhnliche Witterung. Ueber den Cantor - und Schulmei- 

der. 


- . 
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ar - Titel. Urfprung des Worts Fidibus. Ob Gewkiter- 
sleiter fchaden können (2). Vortheile des Kartoffelbauer. 
itten und Wiünfche en Recenfenten, Verfaler und Ver. 
zer: Eıwas über dieLänfer der Grofsen. \Varnung vor 
»m Genuls drs Fleifches kranker Thiere. Pädagorifche 
nfragen. Eriftebung des Biegenden Summers. Ueber 
enwtzung der Rierhe im Gothaifchen. Ueber fchlechte 
sfchaffenheit der Wirtkhshäufer auf dem Lande. Schäde 
shkeir, des bey: der judifchen Nation üblichem Bibellefens 
se Kinder. Vialfacher Nutzen des Berberis- Strauches. 
ira altdeutfches Trinkhorn. Tuseftriks Balfam. Spanifche 
heafzucht im Anfpachifchen und Rayreuthiichen. 
Aufser dielen. längern Auffärzen enthalten diefe 4 Me- 
ste des A. Anz. auch die wichtisften deutfchen Reichs 
aatsiachen, die Verhandlungen der Akademien und ge 
einmützigen Gefellfchaften zu St. Petersburg, Prag, Gör- 
ez „ Erfurt, London, Potsdam, Leipzig, Caffel, Ham- 
rg, Mankeim, Heidelberg, Hamm. Denn ... aus 
5 neuen Verordnungen und Gefetzen; Steckbri und 
ndere die offsntliche Sicherheit beireffende Geletze; #1 
Aittel, die Gefundheir, Oskonomie und Technolcgie beiref- 
nd; viele Handeisnachrichten, und eine Menge. gelehrrer 
-icktiger und unwichtiger Fragen und Anworten, uch 
Ziicher- nnd Verlagsanzeigen. Um den Raum, den dis 
etztenı einnehmen, beyzubringen , it wöchentlich einhal- 
‚er oder ganzer Bogen über die verfprochene Anzahl der Blit 
er geliefert worden, welches auch küultig gefchehen wird, 
shne den Preis zu erhöhen. 
Auf das Verlangen mehrerer neuer Interefinten hat 
ich der Herausgeber entfchloßen, während des befliıinmten 
Zeitrsumes vom Lten Nor. bis zum letzten Dec. üiefes Jah- 


esı die fchen gefchlofenen Bände, deren 7 find, um die ' 


Aaifte des gew öhnlichen Preifes,alfo um ı Reh. fachf, oder ı fl. 

48 ke. rhein. jeden Band zu überlaffen, auf die Bedingung 
Zafs die Gelder unmijtelbar und franco an Unterzeichnere 
saar eingefchickt werden. Nach Verfufs des gefetzten 
T’ermins triut der gewöhnliche Preis wieder ein, und bleibt 
alisdann. 


Gotha, den 31. Oct. 1794. 
Die Expedition der Deurfchen 


Zeitung w desReichs-Anzeigers 





y 


Im Fr. Jo, Ernfts Verlag in Quedlinburg find im Jahr 
37793 umd 94. folgende neue Bucher herausgekommen : 
Daumeno, K., vonder Verfchiedenheis und den Abüch- 
wen der Gefchiechter, nebft Maafsregelu wider die Un- 
keuichheit etc. 8. Ser. : 
Biumenhain, Carl, und Amande von Morgenroth, Ein 
Roman, 8. 5er , 
Priefe eines Vaters an feinen Schn auf Schulen. Ein 
Lefehurh für jungs-Studivende esc. 2t# Sammiung, 8 
% 
RE }, F., Wie können PORTOR und infen- 
derkeit preufsifche Unterthanen für die franz» Rerolu- 
* sion feyn? ac. 3. S pr. 
Infructionen, einire politifche, für neu angehende Regen- 
en. Bin deutfiher Auszug ans dem Werke: Verfuch 


eriftokrat. Icftruetionen ate- 8. 9 gr 
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Jugenäfreund, der, in angenehmen und: kehrreichen. Er- 
zählungen für Lehrer und Kinder. .4s Bändchen, 
10 gr. (complet ı Rıh. 16 gr.) .. 

Kartenfpiel, phyfikalifches, zur angenehmen und nützli- 
chen Unterhaltune für Kinder, 12. 6 pr. 


“ Kotechismus der Naturlehre zum nützlichen Unterricht 


für die Jurend. 8. 6 gr. 

Pafsetems bey langen Winterabenden, in angenehmen 
und zeitrerkurzexden Gefchichten und Erzählungen, in 
4 Theilen. N. Auflage 8. t Rth. 12 gr. ‘ 

Eammlung einiger pleichbedeutender Wörter der deut= 
fiten Sprache und deren ichaige EEE elc« 8 
to pr 

Schickfale einiger Tiinds.. Jünglingen » befonders 
Rtuäirerden zu lefen empfohlen, von Friede. WYächt- 
ler. $. 6 gr. 

Szenen aus dem Reiche der Abencheuer. 8. 10 gr. 

Ueber die Einwirkung der franz. Revolution etc. 8. 28% 

Unterhaltungsbibliochek zur angenehmen Ausfullune müf- 
figer Stunden für Jedermann, ge Band $. 1ogr. (£ 
Bande compl. ı Rth. 16 ur.) 

Virwegs, G., Grundzüge der preufsifchen Stariftiik zum 
Schulgebrauch, 8. 3 gr- 


Im Jahr 794. 

KB € Buch, neues, für Kinder, welche auf eine fehr 
leichte und angenehme Arr buchflebiren und lefen lex. 
nen wollen, mit fchwarzen Kupf. roh 8 gr. mit 6illum. 
Kupfern fauber gebunden. 14 gr. 

ABC Spiel für Kinder, m. fauber illumin. Kupfern im 
Kertesform u. Futterale. 3 gr. 

Beichäftizungen für meine Bleven, zur Iehrreichen und 
angenehmen Unterhaltung. 8. (worinnen etliche Jonürz» 
liche und beluftigende Gegenflände befchrisben wer- 
den.) 12 er. 

Beyträge zur hiftoriichen, geograph., flet#f, und fittlir 
chen Kenutnifs verfchiedener Länder und ihrer Bewoh- 
ner. är Band, 8. 12 ar. (alle 3 Bände ı Rh. 12 gr.) 


Blumen für deutfche Jünglivge und Mädchen, m. K, I 


+ Rthir. Schrbp. ı Rıhlr. 6 gr. 

Darftellung, kurze, der alten Deutfchen nach ihrer Her- . 
kunft, Lebensart, Sitten und Gebräuchen zum Untes- 
richt für Jedermann, %& 4 gr- 

Erzählungen „ zwey romantifche, ı) die fihöäne Kheim- 
länderin, 2) der Brief eines Unganannten. 8. 7 gr. 
Franz Bernhard, der Dieilige genannt. Eine gragmat- 

G;tshichte, Ir Band m. K. 8. ı Rthir. 

Geicherke, die» ein ländliches Luffpiel in 4 Aufzugen;- 
8. Ser. 

Hildebrands, J. Fr., Paulus oder Beyträge zur Verthei- 
digung der Apoftel Jefu, und zur Baförderung chrill 
Religioürat und Tugend. 2r Th. gr.- 8. 20 m. 

Kelb-, K. Chr. W., vermifchte Abhandlungen, befün 
ders bergmsnnifeken und phyfical. Inhalts, EN Böndcks 
8. 8 gr. 

Löfemann und Rieckchen „ oder frühere Sehiokfals eines 
‚belsen literarifchen Märtyrers, m. K. 8. 16 Pr ; 

Prop ezeihangen, merkwürdige „ oder Gefchichte der 
Weir, von A bis 2;, gefunden bey einer alten Zire 
miten is Pohlen. Einzig ächte Ausgabe, 8. $ er. 

(NM 3 
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' Schmahlings , Ludw, Chr., Briefe an Hrn. Fr. Eberh. 
von Rochow üb. die Berichtigungen defelben. Mit 
Didotfchen Lertern. 8. 12 gr. 
Unterhaltungen , nürzl. und angenehme, für die Jugend, 
“ ur Kenntnits ausländifcher Völker. 3r u. lerzter Teil. 
8. ger. (3 Theile comp). I Rıh.) 
Weihnachtsgefchenk für junge Zeichner und Mahler zum 
Unterricht und zur Urbing in der Zeichenkunft mit 
20 Kupfern,, (auber gebunden, kl. 4. 18 gr. 
Wie hat fich der Prediger bey bürgerlichen Revolutionen 
zu verhalten? etc. 8. 1793. 2 qr. 
Oleys, J- C» variirte Choräle für die Orgel. gr Theil. 
Folio 179% 16 gr. (alle 4 Theile compl. 3 Reh. $ gr.) 





“ Yon P. H. Heuberg Schaufpiele welche in Coppenhagen 

in Dänifcher Sprache erfchienen ; mit vielem Beyfall auf. 

ommen , und in der Jenaer Literaturzeitung (No. 64, 

Februar 1794.) (ehr vortheilhaft beurtheilt worden, erfcheint 

zur künftigen Oftermelle in meinem Verlage eine ‚deutiche 

Veberferzung: Ich zeige dies an, um jede Colliion &a- 

rhindern. 
ET Ferdinand Trofchel, 
Buchhändler in Danzig. 





Von dem in London mit grofsen Beyfall gedruckten 
Werke: Hiforical view of Plans for the Gowvernmert of 
Britifh India, and Hegwlations of trade 10 the Fall Indir 5, 
Jaffs ich durch einem rühmlichft bekannten und kundırem 
Manne eine deutliche Ueberfetzung veranftalten, weiches 
ich zur Vermeidung eiler unangenehrien Concurgenz hie- 

it anzeige. 
- Hamburg den 5 Nor. 1794 
Carl Erkf Bohn. 





° Kleine philofophifche und politifche Schriften von D. Carl 
Heinrich vom Römer. Erfes Heft. 8. zu finden in allen 
Buchhandlungen Deutfchlonds 1794. Preißg er. 

Diefe mit vieler Freymüthigkeit abgefafste Schrift bedarf 
weiter keiner Empfehlung da ihr Verfaßer durch mehrere 
gute Schriften hinlänzlich bekannt il. Es wird daher, um 
das Publikum auf diefe Schrift aufmerkfam zu machen, 
genug feyn, hier nur vorläufig eine kurze Inhaltsanzeige 
zu liefern. Die Auffätze find folgende: 1) Ihilofophifcher 

Zeitvertreib für Damen. 2) Mufter eines Lebenslaufs jur 

Küfter und Dorffehuimsifter. 3) Wie bofetzt man geißt- 

fiche Aemtor? 4) Ueber den guten und [chlechten Ton in 

Wien, Berlin, Dresden, Leipzig. Holle und Plittenberg. 

5) Ar Deutfchlauds Schriftfteiler. 6) Wie fetzen Furften 

ihre Plane durch? ’ 





Io der Kühne/ches Buchhandlung in PPittenberg ik 
sefchienen : 
Bubesptorre freymüthig gefchildert und unbefangen beur- 
cheilt von einem patriotifchen Sachfen. ı gr. 6 pl. 


| 
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Diefe kleine Schrift enthält ‚die Haup'begebenheiten aus 
dem Leben diefes bekannten ren manchen berühmt, von 
anderu berüchtigt gefcholtenen Mann:s und dürste alfe 


leicht jede ausfuhrlichere Lebeusbefchreibung defielben 
entbehrlich machen. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Petri Galatini Opus de Arc#ro Catholicae Veritatis 
Io. Reuchlini de Arte Cabaliftica T. III. Bafel 159%. Fol. 
Schweinsleder und ganz unbefchädiger t Behlr. ı2 gr. 
Man meldes fich in frankirten Briefen bey Ho. D. Wilk. 
Gorıl. Tennemann, Privardocent in Jens. 


IV. Auctionen, 


In Berlin foll den ıten Febr. 1795. folgende Sammlung 
öffentlich arı den Meiftbietenden verauktionire werden: 
Catalogue d’une collection de tableaux, defleins er eftzm- 
pes, füjers hifteriques, portraits, payfages, cheraux et 
erchitecture, ainf gie de figures en plätre, couleurs, ouril+ 
et autres chofes neceffaires aux artiltes, ayant sppartenues 
üfeu Mr. Calza Cunningham, peintre d’hiftoire et membre 
de l’academie des arts er meötiers. Liebhaber können fich 
wegen Deberfendung diefes Karalogs mit portofreyen Brie- 
fen an den In. Candidat Sonnin am Dühnhofsplatz im 
Lehmannufchen Haufe wenden, welcher bey dieferGelagen. 
heit zugleich dem auswärtigen gelehrten Publikum feine 
Dieufte bey den fehr oft wichtigen Berliner Bücher. Münr- 
Naiuralien und Kunftauktionen anbieter und auf Verlangen 
wichtigere Verzeichniffe diefer Art überfender ; auch ift bey 
ihm in Commiflion zu haben: Zediers grofses und voll 
‚ftändiges Unirerfal- Lexicon 1-64 Band, wohl conditionirt 
in Pergament-Bänden, zu 36 Athir. Preufs. Courant. 

Beriiu den 23 Sept. 1794. s 


V. Vermülchte Anzeigen. 


Gezedanzeige. 

* Das anzüpliche Vorgeben des Buchhändlers Ahi gegen 
"mich in N. ır3, des Intell. Bi. der A.-In Z. wird durch 
folgendes entkröftet, 2) Müßen die Korrekturbogen „ die 
bey mir die ste Korrektur paflirt haben, die Menge der 
Druckfehler beweifen, 2) Dafs der Seızer viele derfelben 
überfehen babe, baweilse das Buch. Ich konnts "nich: 
willen, dafs eine 3te Korrektur nöthig war; denn ich 
"kam keinen ‚Bogen wieder zu Gelichte, als vier Wochen 
‚nach dem Abdruck des Buchs. 3) Dafs der Verleger kein 
Verzeichnils eines ungeheuern Schwalls Druckfehler anın- 
hängen dulden würde, -mufte ich vermuthen, da er es bey 
einer kleinen Anzahl meiner franzöüfchen Tabellen, auch 
eines Schulbuchs, niche geftstten wollte, Unverfekäme if 
es allo, wenn er den Setzer auf Unkeften der Ehre ds 
‚Schrifiltellers in Schutz nehmen, und diefem die heillele 
Arbeit aufbürden will, ohne die Sache näher unteefüch: 
zu haben. 


# FE. Meormıam. 
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Sonnabendsden 1gten November 179% ' 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerätäten, 


Heidelberg: 


D): sten Sept. ertheilte die medicinifche Facultät dem 
Hn. Jch. Heinr. Bey a. Ffchweiler im Herzogehum 
Jülich, die medicinifche Doctorwürde. _ Die von demfelben 
bey dief#r Gelegenheit unter dem Vorlitrze des In. Prof. 
Zuccarini vertheidigee Streitfchrift bat den Tie-l: Difer- 
“atio inauguralis medica de cautelis circa vecens mator: Zu 
diefer Feyerlichkeit Jud Hr. Dr. u. Prof. Nebel als Decan 
der mediciuifchen Faculrät durch ein Programm ein, wel. 
ches de apoplexia ex abfce[ju cerebri lethali und zwar ins- 
‚ beiondere de abfeeibus cerebri a caufa externa ortis handelt. 


D. ı1$ıen Sept. vertheidigte der Baccalaur. der Philo- 

' fophie, Hr. Juf. Ludw. Hacker a. Edingen bey Mannheim 

zur Erhakung der philvfoprifchen Doctorwürde die von 

Ho. Prof. Schwob verfaiste Prainfio hifterico - mineralogica 
de Succino, eing charartericus, origine ac ufa. 


D. a9ten Sept. beftieg unter dem Vorlitze des Prof. 
der Philo@phie, Ha. Koch, He. Jac. Frieder, vun Zentner 
@. Mannheim den pbilofophifchen Catheder und verihei- 
digte zur Erhaltung der philofophifchen Baccalaureates pofi- 
tienes felectar ex philofophia. 


U. Ehrenbezeugungen. 


Herr BMeinert, aufserordentlicher Profeflor der Philo- 
‚opbie in Halle, it vom ftsatswirthfchafelichen Inftitute 
zu Marburg zum auswärtigen Blitgliede erwählet worden. 


UI. Todesfälle, 


Am ıten Nor. ftarb in Ansbach, nach siriee langwie, 
sigen Krankheit, Hr, Eberhard Gottlob Glanderf, Con- 
sector des dortigen königl. Preufsifchen Gymnahuns , im 
sullen Jahre leines Lebens. 


IV, Beförderungen. 


Heidelberg. Die Stelle des verftorbenen dritten refor- 
 mirten Precigers an der Kirche zum Heil, Geile, Hin. Friedr, 


Amad. Böhme, hat Hr. C. D. Reimold, bisher zweyter 
reformirter Prediger zu Frankenthal, welcher lich bey Ge- 
legenheir des Jubilaums der hießgen Univerfität durch ein 
m-ilterhaftes Gedicht, Auprechts Geift betitelt, nebft noch 
ein!zen andern Gedichten im deutfchen Merkur rühmlichft 
bekannt gemacht hat, erhalten. 


+ — 


Darmfladt den 8 Octöber 1794. Der Hr.D. und Prof. 
Thom zu Giefsen hat den Ruf als Leiberzt unfers Land. 
grafen unter fehr auishnlichen Bedingungen erhalten uud 


Bey der grofsen Schule zu Wolfenbuttel ift der Hr. Mag, 
Leifte, ein würdiger Sohn des gelehrten und um das Wol. 
fenbüttl. Gymnafium fehr verdienten Ho. Prof. Leifte, wel. 
cher vorher fchon Repetent zu Göttingeu war, als Subcon- 
recior angeletzt mit einem angemeflenem Gehalte. 





Herr Friedrich Matthiffen,, einer von Deutfchlande 
Lieblingsdichtern,, hat von Sr. Hochf. Burchl. dem regie- 
renden Landgrafen zu Helfen - Homburg den Hofratk;- 
Character erhalten. 

Ebenderfelbe ift von der naturforfchonden Gefe'fchafe 
zu Jona zu ihrem Ehren - Mitglieds ernannt worden. 





Hr. Fr. Eberh. Rambach in Berlin hat bey der dortig 
Akademie der bildenden Künfte und mechanifchen Wilen- 
fchaken die Profeßur des verftorbenen Pr. Moritz erhalten, 





Hr.D. Kramp, Vf, der Eryftallographie des Mineral, 
reiche und der Fiberlehre nach mechanifchen Grundfstzen, 
iR vom Herzoge von Pfalz, Zweybrucken zum Phyficus das 
Stadt- und Oberamts Meiftenheim und erfiem Lehrer der 
Geburtshulfe für ganz Zweybrücken eruanat wordan, 


V, Oeffentliche Anltalten. 


Mannheim den 24ton Sopt. 1794. Auch unferreformir- 
tes Gymnalium fängı an, fich gar (che zu feinem Vortheil« 
vor andern pfälzifchen Schulen und Gymnalien auszuzeich- 
nen e mit jenem zu Heidelberg jauf eine rühmliche A: 

(6) N B 
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zu wetteifern. Wir verdanken dieles theils der Thätig- 
keit und Gsfchicklichkeit unferes Rectors, des Hn. PFei- 
ckum, eines Schülers von Hu. Prof. H’oif in Halle, theils 
der eifrigen Theilnahme des hisßgen [Publikums an didfem 
gelehrten Inflitute-und der Bereitwilligkeit defelben, es 
zu unterflützen. Zwar hatten wir vorher einen Rector 
und Conrector, und nun find beyde Stellen, weil fie ein- 
zeln zu wenig eintragen, mic einander vereinigt und Hn. 
Veickum übertragen worden. Allein der Fleifsdes Hn. 
Vreickum ift fo grofs, dafs er, foviel möglich, eben das 
allein leiter, was Worker mehrere Lehrer neck nie an 
unferm Gymnsfio geleiftet baben. Einen Beweis davon 
gab uns.neulich dis Öffentliche den ıScen diefes Monats 
mit feinen Schülern angeflellie gewöhnliche Herbftprufung. 
Auch gereicht die von’ demfalben bey diefer Gelegenheit 
auf 160ctavfeiten herausgegebeusEinladungsichrifi: Einige 


Gedanken über den Einfluß öffentlicher: Schulen anf die 
practifchen Vorflellungen einss Velkes überhaupt enthaltend, 
ihm recht fehr zum Lobe, 


‚Heidelberg den 30ten Sept. 1794. Den 2sten diefes 
feyerte unfer hiefiges reformirtes Gymnalium feinen halb- 
jährigen 4ctus oratario - promotoriws. Hiezu lud der Rec- 
tor des GymnaGi, Hr. Dr. Lauter durch ein Lı Quarıfeiten 
Barkes, Programm. ein, welches bardelı: De fine, quem 
fbi propofwerit Terentius in fabula, quas infcribitur Adel. 
shi. Hintenagehäng: ift ein 4 Quarifeiten..ackes-Ver- 
zeichnils der Lectionen im verfloffenen Sommerhalbenjahre, 
woraus man fieht, dafs das Heidelberger Gyınnafum gegen- 
wärtig in keiner fchlechten Verfaflung feya muße, 


r 





LITERARISCHE ANZEIGEN, t 


L Neue periodifche Schriften. . 


== Altona, bey J. F. Hammerich: Der Genius der Zeit, 


1794. October enthält; ı. Ein Beytrag zur Auflöfung der 
Frage: In welchen Fallen find Carcerftrafen auf Univerfi- 
täten zweckmäfsig anzuwenden „ und welche S:rafe könnte 
in den Fällen, wo Gie es nicht find, an ihrer Stelle erkannt 
"werden? 8. 225. 2. Träuklin. $. 241. 3. Ueber das Vor 
‘fchnelie im Urtheilen. $, 246. _ 4. Berichtigung der in dep 


"Biesjährigen May und Juny-Stucken der Minerva befind- - 
lichen hiftorifch.:n Nachricht vou der Belagerung und Ver-. 


heerung von Iiyon. Von einem unpartheyifchen Augen- 
‚zeugen. 5.263. 5. Tolands Socrarifche Brüderfchaft. 9. 358. 
6. Franzötifche Finanz- Verwaliung unter Heinrich 3. 5 334. 
£? Denkmahl der Liebe: 5. 335: 


Pe 


Yon den, Ateimifchen Ne, oder der Zeitung für 
Theater und andere fchöne Kunfte it das November. Heft 
erfchiesen, und auf allen Poften, in den Bachhandluugen 
und bey. den. Herausgebern in’ Mannheim fe'bil’zu haben. 
E: enchält diesmal aufser wichtigen Literatur und Kurilt« 





auffätzen das iliymir.irte Bild des, Sarsflro aus derZauben 


fire, und das Müdchen von Marierburg io Rufsifcher 
Nationaltracht, und zwey Lieder - Compoftionen, — Das 
.. wird ununtefbrochän fortzefeuue. ° . " 

‘ft jerze der angekündigte Mannheimer "Deus 
ee Üreei “Kalender um’ ı Rihlr. zu u 


II. Ankündigungen neuer "Bücher. 


.  Neuefie Bücher in Hondels Verlage zus#lalle. Mich. 
Mefie 1794. 
Altenburg, Joh. Ernft, Verfuch einer Anleitung zur 
_beroifch - mulikalifchen Trompeter-und Paukerkunft, 


zu mehrerer Aufnahme derfelben hiftsrifch , theore- 
tifch und practifch befchrieben und mit Beyfpielen 
erläutert. 2 Theile 4to. 20 gr. 

Arien und Lieder, in Mufik geletzt von C. F. Bartfch 
Querfolie. 10 gr. 

Bührens, D. J. C. F. Berichtigungen und Zufätze zu 
deffen Befchreibung der aftronomiich - geometrifchen 
Bouflole, nebft Erklärung der Kupf-rtafel. ro. 1 gr. 

» = Predigt: über den unfchätzbaren Werth der Erlö- 
fung der Menichen durch Jefum; $ro. 2 er. 

Gefchichten, merkwürdige, der Freundfchäft und Liebe; 

„ mit 4 Kupf, 8. 16 gr- 

v- Grofs, C-. kleine Romane. 3ter Band. $. 20 gr. 
Heobbes, Trom. Lavisthan, oder der kirchliche und bür- 
gerliche Staat. ter Band. gr. 8. 16 gr. 
Die Li.benden, oder Gemälde für ‚gpie. far.fie Seeles; 

mit 2 Kupf. $. 18 gr. 

Zobert, der einlame Bewohner einer BIER im Sudmeer, 
ater Bang. gro. iß.gr- - 

— — der grösste andre ER Jahrhunderıs. 
= Theile. 9. (wird fortzeferzr.) ı Thk 12 m ' 

Sze:en aus dem Leben Friedrichs des großen, drami- 

. &irb. bearbeitet. Eriter Band. 3-Söenen enthaltend. 
(wird fortgeferzt.) 14 gr. 





Ei - u. vr 


Bey- J.' FÜ Hawierich' in Altona’ Hd da Tor Terre 


. Michselismeile fulgend« Bücher erichienen: 


Annslen.der leidenden Menichbheit , Brei. > b 

Charscrerichild«rung der Franzoien vor der Reyoknriab. 
Aufgefteilt in einer Sammlung intereflanter und meh- 
rencheils unbekenter Anekdoten. , tus d«m Engl. 8 
ı Rhlr. 4 Er- 

Ekkermanns, D. I. E. R. a rn, gten 
Bandes, is Stück » % 16 gr 


— iheo- 


EEE 
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— _ theolafifche Beyträge, ıfldn.Bandds 15 vo 25 Stück, 
2re verb. Auflaze, 8. ı Rıhlr. . 
Der. Genius der Zeit: Ein Jourmal von A. Henclägs, 
2794, 75 bis lites Stück, 8. 2 Rthir. “ 
Gefpräche eines Hufaren - Corporsis,' eines Jägers and 
leichten Infanrteriften; uber die Pflichten und denDienft 
des leichten Soldateri, 8. 8 er- 
Destfches Magazin, herausgegeben von D. C, U. D. 
w. Eggers 1794., Ts bis 125 St. 8. 2 Rthlr. 
Robespierre, iiber dis Nstionalfefte der Franzofen, 8. 
Drey Reden geheiten im Nationaltonvent, ı) über 
den gegenwärtigen Krieg. 2) über die Grundfätze der 
revolutionsiren Regierung. 3) über die Prinzipien 
der innern Regierung. Aus dem Franzöüfchen, 8. S'gr. 
Stoevers, D. H. unfer Jahrhundert, oder Darftellung 
der intereflanteften Merkwürdigkeiren und Begeb :n- 
heiten und dergröften Männer deflelben, äter Theil; 8, 
Ueber gute‘ aligemeind Aufklärung und Geiftesfreyheit 
ein Wort für die jetzige Zeit, 8. 4 gr- 





Bey der Crazifchen Buchkandlung in Freyberg und in 
Ilen Buchhandlungen ift zu haben: 

Gorbeis, J 8., Urfprung, Gefchichte und Verfsflung 
der Confiltorien in den Churfichfifchen Landen. Ein 
Beytrag zur Statiftik von Churfschfen. 8. 94. 8 gr. 

Deffen Handbuch für Notarien in Churfachfen, nebft. 
der kaiferl. Notariatsordnung 8. 93. 8 gr- 

Schoet, A. F.+ Von der öffentlichen Vorladung in Ver- 
lafCenfchaftsfachen der Abwelenden. A, &. Lau Mit 
Aumerk. von Göbel. gr. 8. 93. 8 gr 





Im sten und Sten Theil der beften geogr. und hiftor. 
Jachrichten „ wird der Hr. Prof. Sprengel die vorzüglich- 
en Entdeckungen von Amerika; Beliknaps American Bia- 
‚raphu. Buflun 17794. mit Zuziehung der Obfervations on the 
ufuge betwern the Atlantic and Pacifie Occans, won PP. 


Juidfon. 1793 nehft einer die verfchiedenen wirklichen 


nä vermeinten Fahrten erläuternden Karte mir Benutzung 
er beflen ältern und neuern Quellen, überfetzen ur,d in 
sufammenhang ftellen , und alles Ueberflüßsige und WVeit- 
suftige auslaff-n, ‚uberhaupt dahin fehen, dafs diefe Semm- 
ung von Reifebefchreibungen immer mehr au Iıtereffe und 
anern Werk gewi=ne und viele andere BReilcbefchrei 
ungen entbehrlich ‚mache. In der O. \. 95. werden 
iefe beyden. Theile erfcheinen. Zur Vermeidung eıwani- 
‚er Collißon zeig-n wir dir hierdurch an. - - 
Halle den 22 Oct. 1794. 
Rengerfche Buchhandlung. 





Antündigung einer neuen verbeflirten und vermehrten Auf. 
lage von Ex T, I. Firühwers Dredipion, über die pe 
wöhnfichen Sunn-ind Fefltage es ganzen Jıhrer, 2 
Theile , gr. 9. 

Der ungetheilce Be’fail, womit die erfle und zweite 
Auflage di f-r Predivien, des Horrn Peltor Beückner zu 
Neu - Brandenburg, von dem Pub’ ikum it aufzenommen 
worden, macht jeizs eine dritte nfage nothwendig- 


— 
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Erwas zum Lobe oder Ruhme diefes Brbsunngsbuchs 
zu faren, würde die Befcheidenheit des Herrn Verlaflers 
beleidigen, und dem Publikum vorgreiffen heiffen. Ich 
‚Sage alfo blos was der Herr Verfafler bey diefer neueq ver- 
-befferten und vermehrten Auflage geihan har. Es find 
nicht nur 10 neue Predigten, nemlich auf die vorhin über- 
‚Wangenen Felltage , hinzugekommen ; fundern es. ift auch 
durch und durch, we Innhalt und Vortrag es bedurfien, 
„vieles veräudert, beflimmter vorgeflellt, weiter ausgeführt 
‚oder verkürzet, auch befonders auf einige Meinungen und 
. Anföfse ‚ unfrer ‚Zeit, noch mehr Rückficht genommen 
‚worden. Der Verfalfer har jeden, ihm gegründet fchei- 
nenden Tadel dankbar genützt, und man wird z. B. die 
‚Predigt am 2ten Weihnschtstage, von der Verehrung des 
‚Sohnes Gottes, und die auf Sepruagelima , Sexagelima, am 
Charfreytage, und auf Miferikord. Domini, wo rom Selbil- 
morde geredet wird, und mehrere andere fahr umgebilder 
‚finden, 

Ich fur meinen Theil habe ungleich weilseres Papier 
‚und eine-gröfsere Art Schrift dazu gewählt, als zu dem 
beiden erften gebraucht war ; weil ich bemerkt hatte, dafs 
ältlichen Leuten, die vorberige etwas kleine Schrift, nicht 
fo angenehm war, als es die jetzige viel gröfsere gewils 
seyn wird. 

Beide Theile werden erwa 90 Bopen ftark werden. 

Um auch diefe dritte verbefferte, Auflage durch ‚ginen 
wohlfeilen Preifs gemeinnützig machen zu helfen , biete 
ich fie dem Publikum für den fehr wohlieilen Preifs von 
I Rıhir. 16Gr. an. Wer daher bis Ende diefes Jahres ı 
Rthir. 16 Gr., hieiges Convendons-Geld darauf roraus- 
zehlet, empfängt es für diefen Prei@. Der nachherige La- 
Genpreifs wird um % höher feyn. Wer die Mühe über fich 
‚nimmt, an feinem Orte, oder in feiner Gegend Pranume 
ranten zu fammeln, dem gebe ich auf 7 Exemplare das 
"Ste, und auf 12 Exemplare zwei, für’ gebabre Bemühung- 

Leipzig, den 40. Sepibr. 3794- 

Georg Emanelt Beer. 





In der Beerfchen Buchhandlung in Leipzig it folgende 
‚lefenswerthe Schrift in Commildon zu haben: 
Jefua Joab an die Wanderer im Thale Jofaphat, 8. Phi 
ladelphia 1496. 6 gr. 


Ferer ift dafe)bfi zu haben. 
Sal, Groflerr , Etwas leichtes und lufliges für das 
Clewier 6 gr. 
‚Hommer, Ed, Sneed. Mortuorum in Votum revocatio 
fermonibus Carifti ope vindicata- 6 gr. 


— 


a der Meyerichen Buchhandlung zu Lemgo find.zur 
u. Michaelmefle 1794. folgende neue Bucher erfchie- 
nen, welche in allen guceu Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben find: 

Boehmeri, G. L. Electa juris eirilis, Tom. I. Editie 
noviflima, 4. 2 Rthir. 12 ur. 

Ciceronis, M. T. Epiftolae ad diverfos et ad Marc. Bru- 
tum, nach der Zenfolge georduet, und mit Einleitun. 
Ren und Anmerkungen zum Schuleebrauch erläutert von 
Dr. A. E, Borheck, Atem Th. zie Abiheil. $. 16 er 

(NA? Ewald 
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Ewald, J. L. Ueber Predigerbefchäftigung und Prediger- 
betraren, 9tes Hefr, gr. 8. 18 gr. 

Gebharät's, D. G. L. biblifches Wörterbuch, ala Real. 
concordanz über die fimmtlichen heiligen Bücher des 
Alten und Neuen Bundes für Prediger u:d andere 
Freunde und Verehrer der heiligen Schriften. Mit 
einsr Vorrede des Hn. Geheimen R, Raths Hoexzel, 

“ sten Bandes 2tes Stuck, ar. 8. 16 er. 

Piepenbring ,: G. H. über die Schädlichkeit der Bleygia- 

“ für der gewöhnlichen Töpferwaaren, nsbft Anweilung 
und rechtem Gebrauch eines and«rn, beffern, dauer- 
haftern, und gar nicht fchädlichen Kuchengefchirrs, 8. 
2 er. 

Sammlung merkwürdiger, am kaiferlichen Reichs- Kam- 
mergerichte entfchiedener Rechtsfälle mit ausführlicher 
Erörterugg wichtiger Rechtsfragen, 6ter Theil, 8. 1rgr. 

Wachler, #. Grundriß einer Encyklopadie der theolo- 
gifchen Wifeufchaften, zum Gebrauch bey Vorlefun, 
gen, 9.5 er. 

Weddigen, P. F Geographifches Handbuch für Koaflonin, 
ater Band, 8. 18 er. 

— Neues Weßphälifches Magazin zurGeographie, Hi- 
ftorie und Statiflik, 12tes Heft, 4. 10 gr. 

Henophons, fämmtliche Schriften. Aus dem Griechifchen 
neu überfetze von A. Chrifiisn und Konr, Borheck, 
öter Theil, gr 8. 18 gr. 


II, Neue Mudlikalien, 


Neue Muficalien von J. C. F. Rellfiab aus Berlin, zur 
Leipziger Michaelis. Mefle 1794. 
‚ "Arlonymo, Awey Clavier ein Sing- Rondo, und zwey 

Neujehrslieder, als ein nutzbar, Neujahrsgefchenk, 

5 Bogen, gebunden 12 gr. 

. Dies ift das 4re Stück diefer Art. Das erfte ent- 
balt 6 Welzer, 8 Neujahrslieder; das 2te 8 Lie- 
der, 3 Walzer und SHandftücke; das 3te 6 Wal. 
zer 3 Glavierrondo und 2 Neujahrslieder. "Jeder 
kofter 12 gr. Alle 4 zulammen ı Rıhlr. 16 gr. 

*Blumenlefe von Gefängen aus den Liederfammlungen 
unbekannter Komponilten, und Liedern grofser Com- 
ponilten, in unbekannten Sammlungen, gefammelt 
und herausgegeben von J. C. F. Rellflab, jtes Stück, 

6 Bogen 11 gr. 

Bey dem 4ten Hefe erfcheint. das Regifter mit den 
Namen der Dichter und Autoren über diefe Samm- 
lung, deren Beyfali der Verleger aus dem guten 
Abfatz fchliefser. Alle 3 Stuck zufsmmen ı Rthir. 
6 gr. 

Ksuth, Madam, Tongemälde der Natur fürs Claviep, 
in Form eines Monodrama, 4 Bogen 6 gen _ 

Dies ift nicht neu, fondern vor einigen Jahren auf 
Koßten der Verfalleria gedruckt wordeu, und bag 
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dee jetzige Verlager die übrigen Exemplare an 
ich gekauft, 

"Mozart, Ouveriure aus der Zauberflöte für 2 Perfonsu 
und 3 Händen, 4 Bogen ı0 gr. 

NR. Die oben an Ützende Perfon (piele aur mit der rech- 

ten Hand. 

— Collscrion complette de Variarions pour le Ciarecin 
No. 7. Ein Määchen oder Weibchen, ans der Zauber- 
Böte, fur das Glockenfpiel-oder Fortepiano mit will 
Klihrlicher Flöte und Violin, 3 Bogen 8 gr- 

"Salieri, Ourerrure pour je Clavecin de l'Opera Is Grotta 
di Trofome aree Flure er Violon ad libirum, 4 Bogen 
8 or. 

*—- Arie, (Von ihr follt ich mich trennen) und -Chor 
(3turm und Regen find roruber) aus dem Käftchen 
mit der Chiffer, fürs Clavier. 2 Bogen 6 @. 

*-— Quintett ( Meine Herren fie’ verzeihen) Terzett 
(Ich bin'arglos wie die Tauben ) und Arie (Sich hier 
zu deinen Füfsen) aus derfelben Oper fürs Clavier, 
3 Bogen 8 gr. 

*— Schlufschor (Virat jauchzt ihr Leute) Arie (Du 
brachft dein Varfprechen) und "lerzett (Merkteft du 
mit welchen Blicken) aus derfelben Oper fürs Clavier 
3 Bogen 8 gr. 

Die ganze Oper die überhaupt in eilf Heften ver- 

“ theile if, kofter zufammen gedruckt 2 Rthir. $gr. 
"— Schulz, I. A. P. Uz Iyrifche Gedichte religiäfen 

Inhalts, mit Melodien zum Bingen am Clavier, 15 Bo- 
gen ı Rıhlr. 8 gr. 

*— Beligiöfe Oden und Lieder, mit dito, Zweyte Auf. 
lage, 15 Bogen ı Rthlr. $ gr. 

Das Veriagsrecht hat der jetzige Verleger vom Ha, 

Herold au fich gekauft. Von der erften Audage 
 koltete jede Sammlung 2 Rehlr. 4gr WE find 
noch einige Examplare de. 

*Winterblumen am Clarier. Drittes Stück. In grün 
Glanz - Papier gebunden 12 gr. 

Dies dritte Stuck fange mit einem Lobe der grünen 
Farbe an, und enthält 2 Lieder von Gurlich, 
ı Hurka, 5 Mozart, 2 Naumann, 2 Reliftab, 
2 W. Schulz, 2 Seydel, Sämmtliche hierinn ent- 
haltens Sachen Gnd neu; und noch nirgends ge- 


druckt. Alle 3 Stück zufammen werden für & Rıhl, 
6 ar. erlallen. 


‚Die mit * bezeichnete Sachen find im Discant-und Violin 


zeichen zu haben. 


Einige felcene Tuftrumente, fo in derfelben Handlung 
zu haben: 


Eine Harmonica mit Claviatur 120 Lsd'or. 
Eine dito ohne —_ _ 70 Lsd'or, 


Ein Flügel - Fortepiano mit Flöte Clarinect und Fe 
nica. 100 Lsd'or. 


‘ Bin Yiolonsell von Jacob Steiner. 40 Led’or« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN  . ....3 
I. Neue Entdeckungen. „unter den Edelfteinen. — Durch das minarulifche rad. 


„cale Merfiruum werden aber nichk blos die BEdelfteine 

arte. Der Venetisnilche Doctor Innocatizo delld Lews, „, zerlegt, foridern auch Wie Metälle, näch efier vorgehem- 
welcher fich. feit 5 Monaten hier aufhält, hat hier fo- „den kunftmafligen Caleination völlig entfärbt, und in ihre 
gende, fur uns Berliner ganz neue, Täserio der Edelfieine +, Grunderde zerfetzt, welche man wiederum durch propor- 


debütirr. ‚ . Schihe, Zumifchung desyPhlogiflons zu Bley, Zinm, 
„Die Edelfteine beftchen. nur aus 3 Stoffen; nem- „Kupfer, Silber, Cold u. f. w. erheben kann.” 
», lich aus Alaunorde, dem-fixen- und fluchtigen Phlogiflon. Ait fcheint des Hr. L. Behauptung zır feyıt, dab das 


„Ibre verfchi:dene. Proporiion b: ffimmt die verfckiedenen Waffer nicht wie Levoifier gezeigt hat, aus zweyen Bafen 
» Gattungen, und man kann fie daher künftlich verfertigen. die luftförmig dargeftellt werden können, fonderit bloft aus 
„ fobald man fich durch ihre Anslyfe mit dem darin herr- Erde beilehe: aber folgende Anwendung, welche er daven 
„ fchenden Verhältnils bekannt gemacht hat. Nur freylich macht, ift neu. 

„ mufs man nicht wähnen, dafs man eine Analyfe vorge »‚ Die bindende Eigenfchoft das Thones BEN SEN 
„nommen habe, wene man folche profane Mirtel einfchlägt; „ihm beygemifchten Principien her, Diefe find: Lichm 
„wie Alaproth, Vliofieumb, Heyer., Pellstier etc. : dszu „mäterie; fixes Phiogiflon; und das in Erde verwandelie 
„ gehört ein Menftruum, was die Körper radical auflöfet, „FF aßer. a 

„und diels aus allen 3 Naturreichen für ein jedes befone ° Nach folchen Proben wird dass Puhlicum ohne Zweifel 

„, ders zu bereiten, verfleht nur Hr. Lena (als ein wahrer fehrbegierig auf die Ericheinung feines phyäkalifchen \Ver- 
„, Adept.), Ihm ift es daher ein leichtes, foufiproße Stucke kes feyn, worin (wie Hr. L. verfichert) alle chemifch. 
von Edelßeiren aus Bergkrufiall (der Alaunerde uribe- phyüiche Theorien eines Lavoifier fowohl als aller deut/chen 
ar fchadet!) zu bereiten: auch hat er dergleichen Hubine Chemiften,, vollkommen widerlegt (ind. Man mufs um fo 
„und Schmarögde in feinem Vaterlande producirt, welche begieriger darnach werden, wen. man zumal aus feinen 
„‚ die natürlichen an Schönheit, wie an Gröfse, weit über- Gefprachen wahrnimmt, dafs er die Schriften der Männer,’ 
„trefen, fie aber in Venedig pelofen, weil es unbequem welche von ihm widerlegt: (ind, ticht gelofen hat und kaum 
„it, Sch auf Reifen mit vielen Dinger zu fchleppen, die dem Namen nach kennt: und man wird um fo mehr vo 
„man nicht nothwendig braucht. (Hätte Hr. L. fich's nur Bewunderung gegen ihn hingeriffen werden „ (wenn er 
denken können, dafs man dagegen irgend einen Zweifel das wirklich leillet,. was er verfpricht) da er fonft fo we 
hegenkönnte; fo würde er davon mit hergebracht habeu.) nig Anfprüche auf Gelehrfamkeit macht, dafs er nicht sine 
„Auch wäre es ihm ein Kleines, in den Laboratorien un- mal die gemeinen. Kenutnifle in der Botanik und Minera- 
„ ferer Chemiften die Bereitung der Edelfteine und andere logie verrach, und feine Befcheidenheit bis zu der Bitee, 
„ wichtige Experimente vor den Augen der Ungläubigen treibt; man möchte ihm doch die Kunflausdrücke auffchrei. 
„zu wiederholen, wenn feine Zeit nicht durch eine flarke ben, indem feine Kenntniffe in der Orthographie nicht big, 
„Praxis in hoben Häufern, zu (ehr eingefchränkt wäre.” zu den aus dem Griechifchen entlehnten Worten reichen. 

“ Ar. L. hat hierüber ein eignes Buch gefchrieben,, wel- Da vielleicht noch andere Städte in Deutfchland das 
ches bereits die Preffe verlaffen hat, aber von ihm noch Glück haben könnten, von einem fo erfahrnen Chemilten, 
nieht publicirt ift, weil er nach feiner Zurückkunft hoch befucht zu werden: fo wird obige wiffenfchaftliche Karaktes 
Anmerkungen hinzuzufügen Willensift, In demfelben ind riftik fchon deshalb vielleicht nicht überflüffig feyn, damit. 
auch viele verwandte Materien abgehandelt: z. B. man fich vorbereiten könne, ihn nach Würden aufzuneh- 

„Alle Farben rühren von den beyden phlogiflifchen men. — Ueberdiefs zeichnet Er ich auch noch dadurch aus, 
wPrincipien her; ihre Zufammenhäufung beflimmt die Art dafs er bey dem mindeften Zweifel gegen die Restität feiner 
„der Farbe, nach folgender Stufenleiter: weiß; blau; Behauptungen laut ausruft: je le fai: je le fai, aber 

„grün; gelb; braun; fchwarz; roth. In den rothenKör- bald darauf hinzufügt, dafs es ihm am Zeit fehle, die War- 
„pern ift die gröflte Summe von flüchtig phlogiftifchen heit durch Verfuche an den Tag zu legeıı. 
„Theilen; daher auch der Aubin (nach Hr. L.) der erfie 

es u : (0 ' 


Il. Vermifchte Nachrichten, 
Als Verfafler von dem Werke: Ueber die Vaterlands- 
liebe. Wien, 1794. können wir mit deflen Erlaubnifs Hn. 


Jöhaun Generfich, Profeffor der fchönen Künfte und Wif- 
fenfchaften zu Kormark in Oberungarn nennen. ö 





Berichtigung einer Nachricht von Stmttgard im Intelli. 

genzblatt der ALZ. No, 118, Seite 490. 

Stuttgard, d. 29. Oct. Mit dem Gymnafium in Stutt- 
gerd it, durch die patriotifchen Bemühungen einer eige- 
nen Studienkommiltion , bereits eins höhere Lehrauftalt ver- 
bunden worden, welche alles dasjenige umfalst, was nur 


mn, 
immer zur allgemeinen Bildung eines jungen Mannes 
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gehört. Von der ehemaligen Karlshohenfchule wurden 
die Profefforen Bardili, Druck, Franz, Lamotte, Ströhlim 
an diefs Inftitut verfetzt, y. die Vorlefungen, von welchen 
das Verzeichnifs gedruckt zu haben it, fangen mit dem 3. 
Nor. d: J.an. Schon hieraus erhellt, dafs die flarken Vor- 
ftellungen, welche , nach einer Nachricht im Intelligenzblatt 
der ALZ. No. ıı1$. Seite 490. gegen dies neue Infitus fol- 
len gemacht worden feyn, nicht fehr erheblich waren. Das 
In - u. Ausländifche Publikum kann vielmehr verüchert 


‚teyn, dafs mit gemeinfchaftlichem Eifer an der Erhaltung 


deffen wird gearbeitet werden, was die unvergefsliche Karls- 
hohefchule vortheilhaftes harte, und Ausländer, weiche das 
Inftitut befuchen wollen, werden in Stuttgardt, felbit bey 
einigen Profsforen,, die bereitwilligfte Aufnahme indem 


EEE EEE EEE TS GERREEEEINEENETEREEDEEEND, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


IL, "Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. A. Aue, Buchhändler in Köthen , ilt erfchienen 
und in ellen Buchhandlungen zu finden : 

Uriverfitäten - Revolution, ein Glückwunfch für die 
Uniyerßität Halle, an ihrem erften Jubelfefte von J. T. Carl 
Schlüter, Doctor der Weltweisheit, ehemaligem Zöglinge 
diefer Univerfität, in Briefen von einem Freund, 8. 8 gr- 

Eine Schrift, welche von allen Lehrern, Vorftehern 
and Mitglieder. der Univerfitäten, fo wie von elien Eltern 
Studirender gelefen und beberziget .zu werden verdienet. 


Unter der Preffe ift: Yorlefungen über die franzöfifche 
Sprache, oder deutliche und gründliche Anweifung zur Er- 
lernung diefer Sprache, nach den neuellen Grundfätzen 
bearbeitet, von T. Gödike. 8. 


Da der Hr. Verfaffer Viefer Sprachlehre fchon mehr in 
diefem Feche pearbriter. und fich von jeher mit mündli- 
chem Unterricht in diefer Sprache befckäftiget hat, fo hat 
er richt etwa blos andere Grammairen ausgefchrieben, fon- 
dern feine eigene Erfahrungen und Einfichten mit benutze 
und angewendec, öfters in Beyfpielen gelehrt , oft, wo er 
os’ für dienlicher halt, die tabellarifche Form gewählt. 


- Kurz, man darf ficher erwarten, dafs es für Lehrer 
und Lernende ein brauchbares Buch ia diefem Fache feyn 
wird. Zur Neujshrsmelfe wird es gewils fertig werden, 
Ohnerschtet ich vun den Preis im Verhältuifs mit dem 
Inhalg und Bogenzehl des Buches möglichi billig feızen 
werde, (wird ohngefäbr 16 bis ı8 gr. berazeu) fo thue 
ich» um für Schüler und Privatlehrer der franzöfifchen 
Sprache den Ankauf diefer Grammatik a erleichtern, doch 
noch folgenden Vurfchlag: (keine Prinumerstion, da in 
unfern Taren pränumeriren oft fo viel heifst, als fein Geld 
wegwerfen.) — Wer von jetzt bis \Veihnachten diefes 
Jahrs weniefiens 4 Exemplare in fraukirten Briefen bey 
ir beftellt, erhält das Srefrey, und kann von jedem Exem- 
plare über funfe den Steu Theil des Preifes abziehen. 


 —— 


Nouveller Letirer frompoifes fur tomter fortes de fujets, 
tirdes de nos meilleurs autenrs moderner. 

Nese fronzöjifche Briefmufter für die gewöhnlichften Por 
fälle des Lebens, in clafifchen Muftern aus den beflen 
franzöfifchen Schriftftellern. Nebfl einer kurzen Anlei- 
tung zur Abfaflung der Briefo nach ihren vorfchiedenen 
Gattungen. 8. Hof, bey G. A. Grau 179. 16 gr. 

Enthält eine fehr zweckmäßsig ausgewählte Sammlung 

franzöf. Briefe, wo bey jeder Abtheilung kurze Bemerkunm- 
gen über den Styl, über das eigenthümliche jeder Rriefart 
und über die innere und äufsere Form der Briefe beygefügt 
find. Als Anhang einige Mufter zu Titulaturen ec Da 
wir bisher noch keine Sammlung Neuer clafifcher Briefe 
Batten, fo wird das gegenwäruge gewils willkommen feym, 
indem es allen denjenigen, die fich in diefer Sprache üben, 


‘ und vorzüglich im Brieffly! eine Fertigkeit erlangen wollem, 


mit Nutzen zu empfehlen if. 

Auch für Frauenzimmer ift es zur Bildung des Ge- 
fchmacks und zur Verrollkommnung ihrer Sprachkennt- 
niffe eben fo zweckmäfsig als nützlich zu empfehlen. 





So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Kalender fur Deutfche ouf das Jahr 1795. mit fchwar 
zen und illuminirten Kupfern. Eilenach, bey Aug. Krumb- 
haar, gebunden in einem Futteral ı Rıh. in Atlas gebun- 
den, mit ausgefuchten Abdrucken, I Rıh. Ser. — ifl such 
für Länder, wo keine Kslender eingeführt werden dür- 
fen unter dem Titel: 

Tafcherbuch für Deutfche etc. zu haben. Inhalt: 3) 
Der Feldzug der Deutfchen im Jahr 1793. 2) Kurze Ge 
fchichte der Heff:n mit befoderer Rückiicht auf ihre Erie- 
ge. Das Titelkupfer ift das Denkmal, welches Friedrich 
Wilbelm IT. den tapfern Heffen, die vor Frankfurts Tho- 
ren den Heldentod ftarben, letzen ließ, nach einer Orig 
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walzeichnung des Hn. Karcher gellochen. Die Abbildun- 
gen zweyer Bürger Frankfurts in der Selbfigewählten Uni« 
form ihrer beyder freywilligen Kriegskorps und eine An- 
ficht von Mainz in feinen vorigen Zuftsnd von der Favo- 
vice aus aufgenommen, erfetzen (beyde illuminirt,) die Stelle 
der fonft üblichen Modekupfer. Die Monatskupfer ftellen 
22 der merkwürdigfien Szenen aus den oben erwähnten 
Feldzug vor, nemlich: ı) der K. K. Hauptmann Andujar 
willigt nicht in die Uebergabe von Mainz. (1792.) 2)Ei- 
nige Hefs. Leibdragoner verweigern den ihnen angebotnen 
Abfchied, weil fie es für fchimpflich balten, ihn im Krieg 
zu nehmen. 3) Die bey Mannheim gefangenen drey Hefs. 
Offiziere zu Cuftine, els fie diefer franzößfch anredete: 
„. Wir find deutfche Offiziere, und fprechen kein franzö- 
fifch.” 4) Ein Kaiferlicher Offizier umarmt in Frankfurt 
auf der Sıralse den erfien ihm begegnenden Hefs. Soldaten. 
8) Prinz Ludwig Ferdisand von Preufsen, erobert eine 
Stark beferzte Feldichenze. 6)- Prinz Ludwig, zweyter 
Sohn des Königs, trägt einen blefsirren Gemeinen vom K. 
K. Regiment Pellegrini aus dem Gefecht. 7) Der Tod des 
General Dalton. 8) Die Einwohner von Valenciennes. 
9) Der General Kalkreutb vor einem Treffen bey Bliescaftell, 
zu den umfiehenden Officieren: „Es it zwar gewagt, aber 
ich habe Sachfen und Preuffen bey mir, das ift genug. Al- 
lons ans Werk.” ı0) Edle Handlung des Hannör. Feld- 
marfchall Freytsg. 11) de Cherron — vormals Garde du 
«orps, jetzt als Loyal Emigrs in Neufränkifcher Gefangen- 
fchaft, — flandhafıer Tod. 12) Der regierende Herzog 
von Braunfchweig wird von feinen Unterthanen bey feiner 
Zurückkunft frohlockend empfangen. Im Kalender find 
die Namen der Heiligen mit den’ Namen fich in milissiri- 
fcher Rücklicht berühsnt gemachter Deutfchen verwechtelt, 
welchen noch kurze biographifche Nachrichten ange- 


Von dem Frünkifchen Merkur oder der Unterhaltun- 
gen gemeinzitzen Inkalts fur die frünkifchen Kreislande und 
ihre Nachbarn ill nun das zweyte Vierteljahr erfchienen, 
Audser der ftehenden Artikeln, Reichs- u. Kreistags- Nach. 
richten, Beförderungen, Todesfällen, neuen Gefetzen und 
Verordnungen u. f. f. zeichnen Gich diefesmal befonders 
fol;ende längere Auffatze aus: 1) Ueber die Abgaben der 
Geiftlichkeit im Hochflifte 77 irzburg. Berichtigende An- 
merkungen der Decimations - Commifßon darüber, 2) ein 
Brief aus Fürth über die Schädlichkeit des Cobwrgifchen 
Lotto. 3) Ein neues Mittel, (andige und ungedüngte Fel- 
der zu verbeflern. Wurdigung defelben von dem Hin, 
Oekonowie- Infpector Hatzei zu Frankenberg. 4) Hiftori- 
fche Nachrichten vun der Armen und YVaifenhaus - Schule 
zu Fürth, Ein Beweis, was Menfchen mit wenigen ver- 
mögen, wernfiewollen. 5) Preistabelle. Sie har dadurch 
in diefem Monat eine Verbeflerung erhalten, dafs nunauch 
das Maals der rauhen Früchte in Nurnbergifchen Cubik- 
zollen'sngegeben ilt. 6) Lob des Herrn Prälsten von Ober- 
sell, 7) Die Taufkandlung der Priuzefin Ida zu Meinun- 
gen. 8) Ueber Kalender und Intelligenzblätter im Bamber- 
gifchen. 9) Auszeichnung Zweyer durch Emporbringung 
des Kunftdeifses um ihr Veteriand verdienten Bamberger, 
16) Nachrichten aus dem Schüpferthal. Erbaulich zu lefen. 


17) Ueber die Art und Weife, wis die Schultheifsen fich 
gemeiniglich auf die Führung ihrer Aemter vorbereiten, und 
wie fie dazu gelangen. Etwas fchneidend, aber durchaus 
wahr! 12) Vom Rebenftecher. 13) Einige nicht unbedeu- 
tende Bruchftücke aus der Statiftik des Bischums Bichfläde. 
Sehr intereflant-. 14) Ueber das vom Hn. Amtmann Spring, _ 
Date des Trokars, beym Blähen des Rindviehes vorgefchla- 
gene Mefler. Aus dem Hoheniohifchen. 15) Ueber dem . 
Urfprung und Fortgang der Centgerichte in Franken. .16) 
Etwas zur Beherzigung für Menfchenfreunde , die es in der . 
That find. 17) Eine Jufliz. und Jammer- Gefchichte für 
Criminaliften mit menfchlichen Herzen. Ein trauriger Be- 
weis, was üich oft Beamte erlauben. 18) Neuefte Waaren- 
Preife aus Frankfurt und Markbreit, 19) Ueber die /pa- 
nifoke Schaafzuche und deren Fortgang in den Bayreuth 
u. Anfpachifchen Landen. Ueber das, was zur Bildung 
guter Wund- Aerzte feit 1787. im Hochflifte Wirzburg g%- 
fchah. 21) Der Werth einer guten forftmäsigen Behand- 
lung in zwey Beyfpielen gezeigt, Aus Oftheim vor d. Rhön. 
Sonft find noch viele kleinere Artikel, die den gemeinnützi- 
ger Geift diefer Zeitfchrift kenntlich machen , befonders in 
den beantworteten Fragen. Der Herausgeber hat nemlich 
zum Behuf feines Briefwechfels den erften Viertel Jahr 
auf einen halben Bogen verfchiedene Fragen zur Beantwor- 
tung vorgelegt. Mehr als 30 find in dem gegenwärtigen 
Viertel- Jahr fchon auf das vollftändigfte, aus Mergent- 
heim, Bothendurg an der Tauber, Coburg, Kitzingen, dem 
Haßgon u. f. w. beantwortet worden. 

. Der ganze Jahrgang diefer Zeitfchrift koftet in wö- 
chentlichen Lieferungen auf dem K. R. O. Pollamte zu 
Nürnberg und auf dem K. R. Poltamt zu Schweinfurt frey 
fo weit die Reichs - Poften reichen 4 A. rhein. Den Debit 
für den Buchhandel hat die Grafffche Buchhandiung zu 
Leipzig übernommen , wohin üich die Liebhaber deswegen, . 
wie wegen aller andern Verlags. Artikel des fränkifchen 
Merkurs wenden können. 


Anmerk. Aus Verfehen fteht in den vorherigen Nach- 
richten die Buchhandl. Vols u. Compagnie zu Leipzig. 





Der Gothaifche Hofkalender in deutfcher umd frenzöli- 
fcher Sprache auf das Jahr 1795. ift erfchienen, und“ 
wird nächftens ia allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben fayn. . 

° Diefer Calender enthält die Bildniffe der Kronprinzefhu 
und ihrer Schw-fler ,„ der Prinzefhin Friederike von Prewfjen : 
das Bildnifs des Feldmarfchal's von "Jollendorf; den Grund- 
rifs von der neu zu erbauenden Stade Warhinpton in Ame- 
rika, und aufser diefen noch 12 imtereffante Monatskupfor 
rrash Chodowieckifchen Zeichnunpen von den beflen Meijlern 
geftochen ; diefe letztern Kupfer haben folgende Unterichrif- 
ten: t) Franz IT, trinkt auf das Wohl feiner Burger. 2) 
Bin fteyermärkifcher Landmann bringt der Kayferin Ge- 
fchenke. 3) Potemkin zu den Fufsen der Kaiferin von Rufs- 
land. 4) Potemkins Tod. 5) Der hannörerfche Feldmar- 
fchall von Freytag in franzöfifcher Gefangenfchaft. 6) 


Des Feldmarfchalis von Möllendorf Abfchi-d ron einer 


fudpreuis. Dame. 7) Charlotte Corday vor Gericht. 8) 
Herzog Fugen von Wirtemberg am Sterbebette feines Bru- 
() 03 - ders» 
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ders. 9) Der franz General Vandamme, erfchiefet den 
Herrn von Chevron, 10) Kaifer Franz Il, vor feiner sıie- 
derländifchen Armee. tt) Die Prinzefin Elifaberh echt 
zum Tode. 12) Parriotismus der Frankfurter Burger. 
Nicht minder wichtig find in diefen Kalender neu hinzuge- 
kommenen Abhandlungen, als: Praparate des thierifchen 
Körpers, als die feinften elektrifchen Gerärhfchaften. Zer- 
brechliche Liebesbriefchen. Neuelte Glasmai-rey in Eng- 
länd. Europäifcher Handel. Ungelähre Berechnung der 
aus fammtl. Gold - und Silberbergwerken produeirten edlen 
Metalle. Englilche Zeitungen. Befchreibung eines Galt- 
mahls.zu Jomaika. Die Jungfernprobe in der Dracheuhöle 
zu Lanuvium. Die Maldivifche Nufs. Hiftorifche und 
ftatiftifche Ueberlicht der öfterreichifchen Macht. Frag- 
mente aus der Nacurgefchichte des fünften Welıtheils, 
Ueber einige veraltete Kurmerhoden. Erklärung des Plans 
der Stade Wesbington. Chronik des Jahrs 1793. bis Ende 
Jenius 1794 Das Exemplar lauber eingebunden koltes 
16 gr. fächt. oder 1 &. 11 kr. rheinifch. 





Rügen einiger Mifsbräuche und Inkomvenionzeu unfers fo- 
philofophifchen Jahrhunderts. Athen, 1795: 
Und zu. finden in allen Buchhandlungen Deut/chlands, 
8. 10 gr. : 
Wer diefe ‚kleine Schrife fucht, wird fie gewifs finden. 
Ob fie werth it, gefucht zu werden, wird bald die Stim- 
une des Publikums entfcheiden. 


LI. Bücher (o zu verkaufen. 


Corp. jur. civil, ed. Dion. Gothofredi in V partt- 
äifiner. Colon. 1615. Voll, II. Fol. 2 Rıh. 12g. — vr. 
Holberg jüdifche Gefchichte; a. d. Dän. überf. Altona, 
1747. 2 Theile 4 Pgb. ı Rıh. — Buddei hifl. ecclef. V« 
T. Halae, 1726. 2 Tom. 4. Pgb. ı Rech. 8 gr. — Mosheim 
Biklärung des ı Br. an die Corinth. Altona, 1748. 4- BOT. 
— Baumgartens Ausleg. der beyden Br. an die Corinth. m. 
Anm. v. Norfelt. Halle, #761. 4 b. Frzb. ı Reh. 8 gr — 
Frifch nouvesu Dictiongire- Leipz. 1725. gr. 8 16 gr. — 
Gesmert lexieon manuale. Halas, 1761. gr. 8. ı Reh. 8 gr. 
— Paforis lexicon graec. lat. N. .T. ed. Schoetgenii, Lipf. 
777. ar. 8 16 er. — Rich, Simonis hit. crie. V. T. verf. 
Nat. Alb. de Verfes Paris, 1681. 4. 12 gr. — Auserlefene 
theol. Bibliothek. Leipz. 1730- 35. 4479 Theil, inoompl. 
Kraffts neue theol. Biblioth. Leipz. 1746- 59. 140 Stück, 
2 Bände Regilter in 16 Bänden. Ernefli neue theol. Biblioch- 
Leipzig, 1760-69. und deffen neuefte theol. Biblioch. Lpz» 
1771-77. ı8 Bände. — Döderleins auserl. cheol. Biblioth. 
Ipz. 1780-82. 1-2 Band, in 4 Bänden, — zufammen 40 
Bände. $. gut conditionirt, 10 Rıh. — Fralchs Einl. in 
die Rel. Streit. in u. aufser der Jluth. Kirche, Jena, 1733 
10 h. Frzb. 8. 3 Rch, — Frefenius Nachrichten von Herrn- 
hut. Sachen. Leipz. 1746-48. 6 5amml. 3 Bände, ı Rth. 
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Liebhaber, wenden ‚Ach in fraukirten Briefen an Ha- 
Candidar Auguftin in Halberftsdr. : = 





Bayle Dictionaire, von Gortfched. 4 Tom. Lpr. 1741 
9 Rehir. 
Linnevollftändiges Narurfyfiem, neblt deffen Lehrbuch, 
fo weit es d. Thierreich auge. Von $t, Müller. Zufam- 
men 30 Bände. Nbeg. 773. Falt ganz neu. 40 Rthir. dem 
Louisd’or zu 5 Rthir. . j 
Liebhaber wanden fich an den Hn, Hofeommiflair Fied. 
lar in Jena. Die Abfendung gefchieht auf Koften des Käu- 
fers, und nicht anders als gegen baare Zahlung. 


II. Berichtigungen, 

In den von mir herausgegeboen Erinnerungen aur dei 
zehn letzten Lebensjähren meines Freundes Anton Baifer, 
babe ich 8. 173 u. f. die Veeranlaflung des Streits des 
tel. Bofräch Moriz mit dem Hn. Rath Camps (o erzählt, 
wie ich es aus des erftern eignen Munde habe. - 

Durch ein glückliches Ohngefähr bin ich in den Stand 
gefetzt worden, mich durch die Güte der Hn. Profefforen 
Trapp und Heufinger zu überzeugen, dafs Moritz fich bey 
einer machimaligen Reife nach Beaunfchweig, in Gegenwärt 
diefer und mehreren witrdigen Männer, für den fchuldi- 
gen Theil bey diefer Fehde erkannt, und die Ausföhn 
mit Ho. Campe eifrig gefucht har. -. 3 

Darsus mufs ich mit Recht fchliefsen, dafs mein fel. 
Freund fein Unrecht gegen diefen , fonft (ehr von ihm geehr- 
ten Mann eingefehen habe, und nur zu fchwach gewelen 
fey, auch mir diefs zu geftehen. Ich halte es daher für 
meine Schuldigkeit, slies aus der angeführten Stelle hier 
mit zurückzunehmen, was ein falfches Licht auf den Cha» 
rakter des Hn. Rach Campe werfen könnte. 

Berlin, den 18. Oct. 1794 Nas 

RP KElifching: 
Exped. Sekretair beym Königl. 
Manuf. u. Commerz - Kollegio. 





In meinem Kallimachus. Berlin, ‚bey F: Maurer 1794. 
lefe man: In der Vorrede V, Z. 4 reizt X. 14. Ery- 
thräus ft. Sylburg. XXIV. 4. v. u: in die Höhe. KXVir 
#2. thut E, 8. 92. 18. Schuhe des Laufe, ft. Flügelfolen. 
8. 98. 6. v. u. Zeiton. 8. 129. 1. felbll. 8. 174. . vw 
uns Neuern. 8. 176. 6. v. u. raus und Z. 5. v. u.aisı 
io, 8. 187. 6. Hier nach. 8. 198. 19. Bartels R. 

. Ir Ariofle’s Satyren, ebendafelbft 1794. lefe man S. 21, 

Z. 4 zum Ziele feiner Wünfehe. 8. 44. 12. tobe. 8. 3. 
9: Palme. 5 104. 3. und niche dein Auge. 5. 11a. ı% 
Straf’ ala Glimpf und blofse Worte. 8. 114. 7. Pegalus’- 
fchen. 8. 117..17. Debet. 

Demmin, d. 11. Auguft 1794. 

M.C. W. Ahblwardı 
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> LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1 Vermilchte Nachrichten, 


A. B. Auf der Höhe von Borshölm, im- Baltifchen Aee- 
re, den 13. Septbr. 1794. — Nach einem vieljährigen Auf. 
enthalte in einigen Theilen des ruffichen Reichs, kehre 
ich in den Schoofs meiner Familiezuruck. Kurz vor mei- 
ser Abreife erhielt ich von der Alle. Lit. Zeitune des BI. 
No. 210. vom Jahr 1794» worin lich die Receufion von 
„„Hupels gegenwärtigen Verfrflung der rizifchen und re- 
valfchen Statthalterfchaften “ zbefiudet, Bey.der Langen- 
weile einer Seereife, habe’ ich einige Beinerkungen zu 
diefer Becenlion und dem Buche felbft hingeworfen. Ich 
"überfchicke Ge Ihnen, um, wenn Sie wollen, fie gelegent 
lich.dem Intelligenzblatte der Allg. Lit. Zeit. einzuverlei- 
bein 
» EAhland, oder die revalfche Statihalterfchaft, Toll. 
te zwar, nach der Ukafe von 120ct., eben fo, wie die 
rigifche und andere Statthalterichaften,, beichrieben wer- 
‚den: allein in.erfterer fehlt es an Thätigkeit. „Die, Nach- 
richten find oft eingefodert worden; ihre Redaction ward 
"Sem Profeffor an der revalfchen Domfchule, Tid-böhl, der 
auch Secretair des Collepiurts allgemeiner Fürforge ift, 
übertragen. Er machte daraus, was er konnte; aber 
die Materialien waren dürftig, — 2) Als die Kaiferin 
»767. Friedrich II. ihre Inftruciion für die Gefetzcommif- 
fion zufchickte , wünfchte er ihrem Reiche Glück, wenn 
es nach diefen MaxImen ein Gefetzbuch erhielte, wünfch- 
te sber auch, dafs die Adminiftrarion der Juftiz in folcher 
“Perfonen Hände fallen möchte, die ihre Vorfchriften be- 
‚greifen könnten und beobachten wollten. Daran fehlt 
überall. Das Perflonale aller Gerichtsperfonen, z. B. im 
reralfchen Göuvernement,, befteht aus verabfchiedeten Of- 
"ficieren , Edelleuten, Kaufleutex und zum Theil verarm- 
"ten Vagabunden. Unter allen diefen belinden fich nur fechs 
Parfonen , die, wie mar es nennt, ftudiert haben, end 
unter diefen wiederum nur zwey, die man Rechtsgelehrte 
nennen kann. Daher hänge fo viel und faft alles von den 
Secretairen ab, die man bisher doch-noch, «drey Fälle und 
zwar einen im oberflen Criminaljullizhof ausgenommen, 
aus Rechisgelehrien und Adrvoraten augeltelic har. Da 
den Secretziren das Advociren auch in andern Inflanzen 
unterfagt; der Gehal: klein it, und nur wenige eigenes 
Vermögen haben ; fu düfsı Gch daraus manches erklären, 


* 


was font nicht zu erklären wäre. Die Menge, zum Theil! 
in Rechtsfachen befonders, und in mehrern Dingen über- 
haupt unerfahrner , Procureurs und Anwälde hilft dem 
nicht ab, Denn entweder verliehen fie nicht zu- eigen, 
was zu rügen wäre; oder wollen nicht, und können nichts 
wirken, wenn fie auch wallen; fondern begnugen (ich an 
der Form. Indeilen herrfcht noch viel BiederGon, und 
wenn nicht die Obern aus Priratabfichten partheyifch find, 
geht es noch. — 3) Den Zerrutrungen der Familien 
durch Unterfuchungen, betreffend die Mannlehne, hätte 
wohl anders, als dadurch yorgebeugt "werden können, 
däfs man , wie man fapt» Kind mit dem Bade aus- 
fchüctete. Es ift wohl kein Probiem mehr, dafs die Re- 
genten ‘ihr Intereffe darin zu finden glauben, n fieden 
Adel fchwächen. Das konnte nicht beffer gefchehen., als 
wenn mau,ihm durch Aufheben der Mannlehne, Majora 
te u. del,, worauf er keine Schulden contrahieren konnte, 
Sie Möglichkeit erleichterte, fich,arın zu fchwelgen. — 4) 
‚Da die. directen. Abgaben, feibft gegenwärtix, da fie er- 
"höher find, nicht das Maafs der Kräfte über! khreiten; (o 
kann fich jeder die vermifste Erörterung, wodurch diefe 
Abgaben dem Lande nicht allzudrückend w-rdn, leichte 
felbfl geben. — Seit dem 23. Junius 1794. find die Kanz- 
leyabgaben von gerichtlichen Angelegeiiheiten, fo wie die 
Preife des Stempsipapiers um noch eium:lfoviel, als vor- 
‚ber, erhöhet worden ; das Kopfgeld der Bauern ift auf ı 
Fubel, die bürgerl. Abgabe auf 2 Rubel gefetzt, Die Ab- 
gabe von Kaufcontracten über unbewegl che Güther ift die 
nemliche geblieben. Die bisherigen Pfandcontrscte wer- 
den künftig eine unverfiegende Quelle ruinier.nder. Pro- 
ceffe werden. — Der Adel ift ariliet, weil’es zu leicht 
ift, (eine Vorzüge zu erhalten. Jeder Arzt, jeder Wund. 
arzt, der vor einigen Jahren noch mit dem Scheerbeutel 
herumlief, wird, fobald er demCharacter eines Collegien- 
Afleflors erhält — und das ill in Ländern, we, wie H. 
von Kotzebus fagt, lauter Collegien - Alleflores wohnen, 


‚ein leichtes — Edelmann, wenn er verlangt in das Adel» 


buch eingefchrieben zu werden. Sport/scht hat daher ei- 
ne.eigene ‚Benennung diefes. Theils des Adels, erfunden: 
man nenneilmeden Clyltier- Adel. Ueberhaupt drängr fieh 


„alles in:den Adel hirvio und der deitte Stand, der eig er 


lieh noch erft im Enrftehen il, wied dadurch ; Beichwäche. 
Der Neid der verfchiedeuen- Stände gegen einander 
unter fich feiblt; die Unmeinigkeir, die daraus erwäc 
(6 P Üchert 
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fichert die rigifche und revaliche Statthakerfchaft,, fo wie 
das ganze rufüfche Reich, gegen jede gewaltiame Revolu- 
tion, wie etwa die franzöfifche. Ueberhaupt iR das Volk 
in beiden Gourersements gutmüthig. Z.B. Imrevalfchen 
Gourernement redigiert der Prefeffor Reutlinger feit meh- 
rern Jabren den Calender, d. h. er fchreibt den Sancıpe- 
wersburgfchen Calender ab: aber immer unrichtig; läfst 
ein ganzes Jahr hindurch im Cilender Vollmond feyn, 
wenn am Himmel Neumond ift; lafst Tage aus; detzt Fafl- 
nacht nsch Ofltern; bemerkt den Auf-und Untergang der 
Sonne falfch u. dgl. Aber doch kauft das Volk. dies Volks. 
buch, und fchweige. — 6) Wer 1796, da eine neue Revi- 
fion feyn wird, 15000-500060 Rubel Vermögen zu befitzen 
angiebt, wird zur erfien, wer 8000. 16000 Rubel angiebt, 
zur zweyten, und wer 2000-8060 Rubel angiebt, zur dritten 
Gilde gerechnet werden. —7) Der Handeiftand leidet fehr. 
Die Urfachen find: vermehrte kunftliche Circulation, wo. 
durch der Preis der auszufüuhrenden. Producte zu fehr er. 
höht wird; Verbor der Getraideausfuhr feit 1788; Bedru- 
ckungen abfeiten der Zollofficianten; nicht wohl berech- 
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meter Tarif; hoher VWechfelcouss ; gehemmter Lauf des 
Poften durch Kurland» wahrend der pohlnifchen Händel, 
Vor einigen Jahren aber verftanden einige Kaußeute in 
Reval und -Pernau fich , durch Spedierung der dafelkft n- 
kommenden unzuverzollenden \Waaren ins Innere des 
Reichs, fchnell und fehr zu bereichern. — $) Im Ganzen 
genommen. behandelt der Adel feine Banren menfchlich. 
Es ıft ein fchwereres Proble:n, als es vielleicht dem Be- 
cenfenren dünke, wie, ohue dem Adel unrecht zu thun, 
ohne des Bauern Zuftand wirklich zu verfchlimmern und 
ohne dem Ganzen den größten Nachtheil zu bereiten, das 
Syflem des gegenwärtigen Verhältuiffes zwifchen Adel und 
Bauer abzuändern fey. -- 9)Dieindirecten Abgaben, die 
durch das Papiergeld, das gegenwärtig vierzig Procent 
gegen Silbermünze verliert und das vor einigen Jahren bis 
gegen zehn Procent gegen Kupfermänze verlohr; durch 
vermehrte künftiiche Circulasion; durch hohen "WVechfel- 
cours; durch ftarke Zölle; durch ubertrisbenen Luxus 
u. dgl. veranlafst werden, Gnd deückend. Die Theuräng 
it ubermälsig to — — 


LITERARISCHE ANZEIGEN ° 


L, Neue periodifche Schriften. 


Vön den Orkonomifchen Heften für den Stadt und Land. 
wirth ift’das Septemberflück, oder desdritten Bandes Ärit- 
tes Hefterfchienen, und enthält folgende Abhandlungen ' 
'3) Ueber das tiefe und Nache Pflügen von L. 2) Vonder 
Sömmerung der Brachfelder von B.B. 3) Vom Kleebaus 
"und Fruchtwechfel v. B. L. 4) Behandlung des fauern, 
Heues, und länge im Regeuwetter gelegenen Heuss, Gru- 
mets und Klee's, damit beide ohne Nachtheil der Gefund- 
heit dem Viehe zum Futter gegeben werden können. 5) 
Vorlichtsregela, wenn frifches geärnderes Heu auf dem 
Heuboden fich zu flark erhitzet von M—r. 6) Von Er- 
haltung und Verbeflerung der erwachfenen WVeingärten in 
Franken (Fortferzung). 7) Ueber die Benutzung der Hätte 
von zahmen Schweinen, (Forifetzung) von Germershau- 
fen. 8) Bemerkung über Sieinkohlenfeuerung in die dazu 
in England gebräuchli chen Ocfen zum Kuüchengebrauch, 
von Friedr. Accum in London. 

Vofs w Comp. in Leipzig. 





Von der Leipziger Monats/chrifs für Damen ift das 
Octoberftück ‚erfchienen, und enthält, nebft einem Oktar- 
kupfer und einer Vignette, folgende Auffätze: ı) Ueber‘ 
die weiblichen Charakter in den griechifchen Dichtern, - 
von Fr. Schlegel. 2) Des weifen Freundes Werth und 
Verdienft. Ein Gedicht von B. 3) Die Fölgen geheimer 
Eiferfucht. Eine Fortfetzung der Gedanken und Bemer- 
kungen über die Ehe, won Spiefr. 4) An die Natur. Ein 
Gedicht von Schreiser. 5) Dankbarkeit aus Musterliebe, 


von Ehendemfe!ben. 6) Wohnung der Freude. Ein Lied 
von Rohr. 7) Lahra's Abendlied, ron C. C. E. W. Bu- 
ri. 8) Die artigen Prinzeffiineiu Anekdote von in 
9) Der blinde Bewurderer fchöner Zähne. 
Yolsu.Comp. 


————— 


Von dem Journal für Fabrik, Manufsktur, Handlung 
und Mude it das Octoberltück erfchieuen und enchäk fol- 
gende Auflätze und Abhandlungen: 1) Ueber den Segat 
von Neuyork in den vereinigten Staaten vun Norismeri« 
ka. 2) Nachrichten, die Braunfchweiger Laurentiusmeffe 
von 1794 betreffend. 3) Eıwas über die Verbindungsart 
des Pigments mit den Zeugen. 4) Technologifche Fragen 
an Reifende, von Jeh- Beckmann. 5) Verzeichnifs der 
Kauf-und landelsleute zu Aachen 6) Keufmanufchaft 
zu Burtfcheid. 7) Befchreibung der Fabrikation der Späh- 
ne, welche zum Preffen und von den Schuhmachern ge- 
braucht werden; nebft einer dazu gehörigen, in Kupfer 
geftochenen Mafchine. 8) Anzeigeund Befchreibung new- 
er Fabrik- Kunft- Handlungs-und Modeartikel. 9) Mo- 
natliche Ueberficht des neueften deuifchen Buchfiandels, 
10) Auzeige von Iläufern und Etabliffements. 

Volfs „Comp 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
ih zu haben: Dotenifcher Bilderbuch. für die ‚Sugend 


und Freunde der Pflansenkunde, herausgegeben von- Fr. 


Drases, 


u 
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Wenar, zweiten, Heft, 2794 mit.d Kupb- ünd fortlaufen- 
er Seitenzahl ‚bis 52. 4 geb. in einem farbigen Umfchis- 
e. 100 .. 

Da das- erfte Heft von dem Publikum mit Beifall auf 
snommen, der Werth deffelben such in. kritifchen Blät- 
ern bereits anerkannt worden ilt; fo dürfen wir es von 
iefem zweiten, welches Gch eben fo fehr zu feinem Vor- 
1eile auszeichmet, wohl nicht minder hoffen. Es enthält 
Ssbildungen und Befchreibung von felgenden fechs Pflan- 
®n: *) Miärzreilchen '(viela odorat). 2) Maßlieben 


sellis perennis). 3) Roche Taubeneflel (Jamina putpurea) 


) Sumpfdotterbiume(calcha paluftris). 5), Wohleiechende 
chlüßfeiblume (primula veris offieinalis). u. 6) Bilhuehsene 
ndoxs molchattellina) 

Voisu ERInE in Leipn 


— 


Bey wanaind i in. allen Buchhandlungen Deutfchlands 
t zu haben: Romentifche Chroniken, von Rupert Becker, 
rfter Band, mit K, (enthält die Familie FYafa) 1794 
22. 9.8. — ı Rıhir. Ser 

Da der Verfaler unter diejenigen Schrififtelier gehört, 
sten Sehriften von dem lefenden Publikum mit ausge 
tichnetem ‚Beifall aufgenommen worden (ind, fo glauben 
rir, wäre es überflüffg, diefes neue intereflante Buch 
reitläuftig zu empfehlen. -Die in diefem erften Bande ab- 
shandahte und für unfere Zeiten befonders merkwürdig 
ewordene Gefchichte der. Familie Wafa verdiente aller- 
isigs einer ausführlichern Bearbeitung. Der Vortrag if, 
vie man es erwartet, durchgehends angenehm und gefäl- 
pr; auch finder man bin und wieder feine Aufpielungen 
uf neuere Vorfälle; fo dafs-wir die Chroniken ohne Be- 
enken den unrlichen und unterhakenden HLeisbüchern on 
ie Seien Buman können. 
Vofs m Comp. in Leipz. 





Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfehlands 


% zu.haben ; Die glückliche Nation, oder der Staot von‘ 


’elizien. Ein Mujter der vollkommenflen Freyheit unter der 
nbedingten Herrfchaft der Gefeize., Aus dem Franzöji- 
chen. Erfter Theil. 7794. 8. 542. 9. mit einem allegeri- 
chen Titeikupfer. » Athle ı6gr. - 

Der Verfaffer leıtet feine Schrift mit Bemerkungen 
aber die Naiur des Menfchen, Unferblichkeit, Leiden- 
schaft , Verhalsmfle, Gemeinfinn und Befonderheit felbft 
des Menfchen nad der Thiere ein, und fängs denn fein 
eigentliches Werk an. Hier geht er von der Nator eines 
Staatskörpers, der bürgerlichen Gefellfchaft und der Herr- 
fchait der Geletze aus, tutırı fo den Lefer anf die Staats- 
verfallung der Felizier uber, deren Gefchichte er zuerft 
erzählt, und dann ihre gemäisigt - monarchifche Staats. 
verfafung zergliedert. Er bindet: fich an keine Verhäl- 
nifle, fondern tragt die Wahrheit ganz unpartheyifch vor, 
wurd fcheine diefes Werk gefchrieben zu haben, ahne we- 
der ron Fürften, noch von einer Republik» Belohnungen 


zu Hoflem 
Voflsu Comp: in Leipu 
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©go eben find exfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben; 


Neuefte englijche Mufter' zum Sticken für Damet, zwey- 
se Sammlung befiehend in Rorktsuren, Gillerr, Hale- 
tüchern, Brieftofchen, Kunten, Guirlanden, Arbeit 
beuteln. #tc, 

‘ Diefe zweytae, Sanmleng englifcher Stickmufter wird, 
wie wir hoffen „ des’ ‚Beyfells nicht unwerth feyn, mit wel« 
chem die erfte Sammlung von den Freundinnen der Sti- 
ckerey beehrt-wurde.. Da Neuheit der Erfindung und pri« 
gineller fchöner Gefchmack das vorzüglichfte Verdienft 
bey folchen Muftern if, fo enthält diefe Sammlung eine 
Auswahl von Zeichnungen nach den neueften und gefchmack- 
vollften Stickereyen, welche während der. letzten drey 
Monate in London von den Damen getragen wurden, von 
der Hand defelban Künftlers, nachgezeichnet, welcher von 
London aus unfer Magazin der newelten Moden mit Zeich- 
nungen verlieht- Auch häben wir diefe Sammlung durch 
einen nach Verhältnils fehr mälsigen Preis ind dabey, je- 
doch durch eine reichere Mannigfaltigkeit von Muflern 
zu empfehlen gefucht, da fie in 35 Blättern, aufser ver- 
fchiedenen neuen ichmalen Bords 4 la Greque, en Arabes- 
que und Gujrlanden ,. auch mehrere breitere Rockmufler, 
Verzierungen für Briefrafchen , Souvenirs, Nähkiffen, Ar. 
beissbeutel, Gürtel, Halstücher,, Shawls Wellenete. Mu- 
fter en plein oder Ausfüllungen ete. fowohl für Tambour- 
und flache, als andere Arten von Stickerey lieferr, 

Um die Stickerinnen d:r Mühe des Abzeichnens zu 
überheben, haben wir jedem zusgemahlten Blatte noch. 
ein fchwarzes beygelegt, durch welches man die Zeich- . 
nung leicht auf den Zeug auftragen kaun. Man durch- 
ftickt nemlich mit einer Nadel diefe fchwarze Zeichnung, 
legt fie auf den Zeug, und durchfläube fie mit einem ' 
fchwarzep oder weifsen Puder. Auch kann man die Rück- 
feite des Blattes mit einem fulchen Farbenflaubeeinreiben, 
und sschdem man das Blatr auf dem Zeuge befefligı haı, 
die Zeichnung mit einem Griffel überfahren, 

Sobald wir von &em Kunfller in London, welcher 
‚die neuellen und fchönften Zeichnungen diefer Art for® 
zufammeln, den Auitrag. von uus hat, wieder in den 
‚Stand gefetzt feyn werden, einen neuen Heft als die drit- 
‚te Fortierzung herauszugeben, fo wird felbige ungeläumt 
ericheiuen. Der Preis ift 4 Rıthlr. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung: 





. In meinem Verlage ift nun in 28 Bogen mit 12 Ku 
pfertafeln erfchienen : Der 2te Theil des neuen Londner 
Kochbuchs, oder des allgemeinen Englifchen Kichenwirth+ 
fehafters für Stadt und Land; enthaltend vollftändige An- 
weifungen zur Zubereitung aller Arten von Speifen und 
Tafelgetranke, zur Tafelbäckerey, Conditorey, zum Ein- 
machen und Einlegen der Früchte, Mit Vermeidung alles 
deflen, was der Gefundheir fchädlich it, nebfl Speifezer- 
teln für alle Monate des Jahrs und Vorfchriften zum Au 
richten, Aulffätzen , Vorfchneiden und Vorlegen der Spei- 
fen, und zu fchicklicher und gefchmackvoller Anordnung 


‚geofser und kleiner Taieln, auch Anweilung zu zweck. 


mälsiger 
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r Bingichtung und Befleflung eines Küchengartens, 
pn ae AP. Collingwood- und J. Woölläns, Ober- 
küchenmeiltern im Kronkötel. ' Ueberferzt von J. F. Thöl- 
den in London. Der Beyfall, mit welchem der erfie Theil 
diefes Kochbuchs allgemein aufgenommen worden ift, macht 
eine weitere Empfehlung diefes zweyten Theils unnörkig- 
Neuheit, Originalität und Haut-gout find in den darinn 
vorgefchriebenen Späfbereitingen mit Einfachkeit und Un- 
Cchädlichkeir fir die Gefundkeit glücklich verbunden, wes 
balb es auch die befondre Approbatiom des Londoner Sani- 
gäts » Gerichts erhielt. Dies und der Reichthum von man- 
nichf..Itigen hauswirthfchaftlichen Nebenkenutnilfen , wel- 
che befonders der 2te Theil enthalt, verfichert diefem Buche 
den Vorzug vor allen übrigen feiner.Art, und macht es 
zu einem für jede gute Hauswirchichaft unentbehrlichen 
Handbuche. Det Preis beyder Theile ft 3 Hihir: 8 ge. 

Baumgärtner, eg in Leipzig. 


“ Ankündigung eines Keinen Cabiners für Arzuegmittellehre 
zum Gebrauch für angehende Aerzte ind Phufici, 

Nichts ift dem Arzts wohl ühentbehrlicher, als eine 
gründliche Kenntnils der Heilmittel; und fo ausgemacht 
dieles it, fo weiig hat doch der angehende Arzt Gelexem- 
heit, die Arznäymittel fpeciell Kennen zu lerhen, und er 
muls Sch hernsch in (einer Praxis durchääs‘ uf die Red. 
lichkeit und Gefchicklichkelt des Apöthekers verlaffen. 

Tritt aber der Fall ein, dafs er zum Phyfiküs erwählt 
wird. und nun jährlich einm = die Apotheken genau prü- 
fen foll, wie will er fich da helfen? und wie wenig kana 
er feiner Pflicht Genüge leilten! 

Diefem allen kann fehr leicht abgehölfen werden, 
wena man dem angehenden Arzte Gelegenheit giebt, die 
Arzneymittel mehrmals betrachten und mit der Befchrei- 
bung vergleichen zu können. Ich habe mich daher ent. 
fchloffen kleine Sammlungen zum Gebrauch anpehender 
Aerzte zu verfertigen, weiche die vornehmiten und würk- 
femlien Arzney mittel, fowohl rohe als auch chemijch zuba 
yeitets enthalten Toll. Sie werden alle mit der gröfsten 
Vorlcht gefammlet, und mit Genauigkeit bereitet, und 
man darf fich däher ganz auf ihre Aechtiieit verlaffen. 
Eine jede folche Sammlung enthält: I. Rohe Arzneyen. 
AR. Aus dem Minerslreich 30 Stück: B. Aus dem Pflanzen 
reich, als Wurzeln, Flölzer, Rinden, Kleber, Harie, 
natur. Balfame, Oele u. f. w., 256 Stück. Oi Aus dem 
Tirierreiche 20 Stück. - IE, Chemifche Präparate, Salze, 
Sublimare. Präcipit, wL,w. 100, Zufammen alfo 400 Stuck» 

Di e Wiurzein u. dgl. befinden fich in faubern lölzer- 
ne: ı Schachtein, die übrigen Sachen aber in weifsen Gläfern, 

"und die Tlüfsigkeiten üind in Gläfern mit eingefchlifenen 
Etöpfel rerfeken. enthalten. 
Trer Preis einer folchen Sammlung {ft ‘4 Leuisd'or; 
wer von jerzt bis Oftern pränumerirt, erhält die Sammlung 
"nach der Obßermefl. Nach Oftern wird der Preis um 
"ı Louisd’or erhöher. Wer auf 10 Sammlungen pränume- 
"rirt erhält eine frey. 
” Ich glaube dafs diefes Cabinettchen auch für #ie Leh- 
"rer der Ärsneymittellehre von Nurzen feyn wird, denn fie 
" erhalten hier auf die wohlfeilfte Arı eine Sammlung, vön 
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FR Güre fie eihz überzeugt Ten Wade, und der 6 
fich bey ihren Vorlefangen bedienen können. - 

D. I. B. Tromnsäset; 
"Prof, zu re 





: Nachricht son einer chemijch.- ‚Piyfbelifchen uud pharma, 
‚  wwetifchen. Penfiowmmmftalt für: Jünglinpe; 

. Mit Beyhülte einiger geleheten Freinde babe ich mich 
eotfchioff“n » ein. chemifch - phylikaliich - und pharmacertj- 
ches Infl tur zu errichten. Es foll (ich von andern che- 
mifchen lofßtituten durch einen etwas weitern Umfaug unter- 
fcheiden, indem wicht die Chemie allein, fordern auch 
die andern Theile der Naturwilfenichafe. folleu vorgetragen 
und gelehöt werden, äls» Botskik, Zoologie; Mineralogis; 
Mathematik reine und angewandte. Chemie ausführlich, 
und mit allen neuen Werfuchen begleiter. Noaturlekre 
ebenfalls mit allen nöchigen Experimenten. Pharmacie aus- 


__ führlich, Die’Zöglinge weiche Geh vorküglich diefe? Wil- 


Ienfchaft widmen, wohnen den Zubereitungen aller phar- 
macövtitchem Präperste, (a Wis den übrigen Arbeiten des 
Apotkekers bey, und können (oe in kürzerer Zeit als ge 
wöhnlich, ihr Fäch gründlich erlernen, 

Das Studium der Neturkunde if nicht bios für die 
“serzte und Apotheker unentbehrlich , fondettı such meh» 
rern Ständen. Yon dem Kainmeraliften verlange man mit 
Recht, 'dals er kein Fromdling -in'der Naturwiflenichak 
fey;: und der Kaufmann, Martfäkturier und Odheasn 
erbält durch fie mannichfalthge Vorkheile - 
 Ichi:lade daher jeden witsbegierigen Jüneling ein, ui 
hoffe, dals ®in fähiger offaer Kopf fo in kurzer Zeit gute 
Fortfchrirte machen fol; denn meine Freunde und ich we 
den aus alle ‚Muhe geben, um alles fo fatslich, deutlich 
und völllländig als möglich ‘it vorzutrapen, und immer 
Ruckücht auf die Fähigkeiten eines: jeden. zu.nehmen,. weh 
ches-xiuh To.leighwer nöglieh UV. da wir gemeinfchaftlich 
und nach einem Platte arbeiten, 

Wer ausführlichere Nachricht und die nähern Bedia- 
gungen zu erfahren. wünfcht, Deliebe Gch in frarkirten 
Briefen, an ‚mich zu wenden, 

j 'Dı R. Trommasdorf, 
‚Prof. zu Erfurt. ° 


“tm 


..3°» r 2 18, GG, r . 
... II. Vermtifchte Anzeigen. 
Obgleich fchbn unterm 2ten November 1790. mie! 
eines in No. 155. des Inteiligenzbiatts, der-Alig. Lik. Zeiss 
von erfagtem Jahr eingeruckten Avettiflements- erirmit 
„worden, dafs in rerfchiedenen Tafchenkalenderu die Firk- 
‚lieh: Naflau „ Weilburgifche Familien - Verzeichniffe zuen 
Theil ganz fonderbar verunfkalter werden; fo ericheinen 
tolche doch nicht in der gehörigen Ordnung. 

Es werden demnach die Herren Verfeßer und Verke- 
- ger derfelben anderweit erfucht, diefe. Fehler, nach.Anlei- 
‚tung des in.der Varrentrapp und \Wennerifchen-Buchkine- 
tung, zu Frankfurt am Nayn, alljährlich hereuskommer - 
den genesipgifchen Heichs » und £raats » —n zu 
verbellerrn. 

.Weäburg Ben:Z2ßen Oetäber 1794. 
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LITERARISC 
L Neue periedifche Schriften. 


(53* Von dem Joureal der Erfindungen, Theorien 
J und PViderfprüche in der Natur und Arzueywißen- 
Schaft Ält bey J. Periher das Siobento. Stück er(chienen, und 
in allen Buchhandlungen brofchiet zu 9 gr. fäch£. zu haben. 


1I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Den Zeitgenoffen. 

Keine Bemerkung drängt fich dem Beobachter öfter auf, 
als die, des wechfalfeitigen Einfuffes, welchen die Men- 
dehen und ihr Zeitalter auf einander haber. Will jemand 
behaupten, dafs, im firengen Verftande, die Menfchen ihr 
Zeitalter machen, und dafs, Neturerfchütterungen und 
Erfcheinungen ausgenommen, nur menfchlicher Wille die 

‚ erfte Triebfeder aller Begebenheiten fey: fo mufs er den- 
noch einräumen, .dafs kein einzelner Menich , kein einzel- 
nes Volk, mandarf fagen, kein einzelner Welttheil , irgend 
erwas Grofses oder Kleines unternehmen und ausführen 


&önne, ohne dabey von den Bedürfaiffen ihrer Zeit gelei- 


«et, geftimmt und endlich gemeiftert zu werden. Wiede 
‘zum kann die Zeic nichts hervorbringen , vermag felbft die 
mütterliche Erde nichts zu gebähren oder zu vernichten, 
Seffen Beilimmung und Erfolg nicht den Kräften der Men- 
fchen Überlaflen werden müfste., Mlit weifer Bedeutung 
nennt daher die fo oft belehrende deutiche Sprache, alle 
Lebenden: Geneffen der Zeit. Aber nicht blos gro- 
ise Staatsverhältnide ftehen in gegenfeltiger Verbindung. 
Gelehrfamkeit. Handel, Künfte des Bedürfnifles und des 
' Gefchmacks, Sprache, Unterhaltung, Spiele, kur: alles, 

bis auf die Kleideetrschten herab; giebt und empfängt ; in 
mumnigfachen Tinte und Schattirungen. die herrfchende 
Farbe feiner Zeit. Sogar die höchfte Erhabenheit und Ver- 
irrung des menichlichen Verflandes, die Prüfung feiner 
Krifıe, die Annäherung zu folchen Wahrheiten , deren Ge- 
witsheit ihm verfagt ift, deren Erforfchung ihm theuer 
Bleibt, feine Zweifel, feine Abndungen, und feine Hoff- 
zungen, huldigen noch der Zeit in der er lebt, und er 
beurtheile die Zukunft, nach den Refultaten feiner Er- 


Aahrung. 
' Wem kanns gleichgülig feyn , die Fäden, 
dien die Gegenwart an der Vergangenheit hängt , 


mit wel- 
und fich 
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an die Zukunft knüpft, das oftmals unbemerkte „ aber dem 
Beobachter immer merkliche Band, welches Staaten und 
einzelne Menfchen , Begebenheiten und Spekulationen, 
Nothwendigkeit und Willkühr, Ernft und Tändeley mit 
einander verbindet, zu verfolgen? Welcher Einzelne kann 
fich rülmen, er vermöge eins vollkommen genügende Ueber- 
Gicht dieler wichtigen Verkettung aufzeltellen ? 

Eine Verbindung mehrerer Perfonen zu diefem Zwecke, 
der ihnen allen gleich wichtig und klar wäre, Kenntnife 
verfchiedener Art, Befchäftigung, Studium und Lebens- 
weife, weiche jedem derfelben einen andern Wirkungskreis 
anwiefen,, der Vortheil, nicht einer wie der andere in der 
nämlichen Provinz geboren, und durch die nämliche Erzie- 
kung und Varfaflung zu gleichen Vorurtheilen geftimmt za 
feyn,, gemeinfchaftlichs Prüfung und wechfelfeitige Nach- 
giebigkeit, dürfen Sch vielleicht ifchmeicheln, etwas nütz- 
liches zu fchafen, wenn fie die Begebenheiten, Thaten, 
Erfindungen und Künfte ihrer Zeit und ihres Landes, in 
wechfelfeitiger Beziehung auf einander darzuftellen, und 
ihre Farbe und Verbindung anzugeben verfuchten,, ehe die 
Büchtige Tinte.verfchwindet, ehe des leife Band ich tiefer 
verfteckt. Nur dafs Wahrheit und Befcheidenheit die Feder 
führe, nur dafs die Vermuthung fich niemals zur Gewits- 
heit aufwerfe, und weder Schwärmerey den Werth einer 
‚Kleinigkeit erhöhe, noch untheilnehmende Kälte einen dee 
Menfchheit wichtigen Gegenftand verachte oder vernsch- 
life! 

Wir find Deutfche,, wir find durch Landsmannfchaft, 
Studium und Lebensweife verfchieden,, zu alt ohne Prüfung 
zu bewundern, zu jung irgend etwas Grofses ohne Theil- 
nahme zu betrachten, Wahrheit geht uns über alles, unfer 
Herz blutet, wenn wir Worte der Wahrheit aus dem Munde 
der Unbefcheidenheit vernehmen. 


Wir hofen daher, was uns an andern unangenehm ift, 
‚niemals unwlllkürlich felbft zu verfchulden, da uns ja das 
grofse Hülfsmistel bleibt, einer den andern beobachtsu u 
dürfen. 

Uns allen liegt der obenbemerkte Zweck am Herzen, 
wir haben uns zu demfelben verbunden ; aber weit entferat 
auf Vollländigkelt Anfpruch zu machen, werden wir uns be- 
Johnt genug halten, wenn das Publikum nur unfern einzel» 
nen Beyträgen Intereffe, und dem Ganzen die Anerken- 
Dung eines würdigen Zweckes zugeßsht. 

(5) Q 


Zu 


Zum Verfuch erfcheint mit dem Anfangze des künfti- 
gen Jahres, monatlich ein Heft von fechs Bogen, unter 
dem Titel: 


Berlinifcher Archiv der Zeit und ihres Oefchmackn h 
Jedes Stück enthält in ftehenden Artikeln: 


I. Eine politifche Ueberficht der Beg-benheit des vergen- 
genen Monats, oder, bey entferntern Ländern, desje- 
nieen, was von ihnen allerer[t im-vergangenen Monate 

ruchtbar geworden. 

FH. Nachrichten von dem Eekaswürdigfien ig’ der neue 
ften Literatur. 

m. Merk wurdigkeiten des Auslands. 

IV. Kunftgefchichte des Tun 

V. Thester. 

VI. Mufikali-n. 

Nesigkeiten aus dem Gebiete der Mode , mit nörkigen 
Abbildungen begleiter. 

Unter der eingefchalteren Robrik: Eigme Auffätze, wer: 
den theils ernfte, theils unterhslrende Gegenftände den Le- 
ter befchäftigen. Oft mag es fe;n, dafs Nechrichten, deren 
die flehenden Artikel nur kurz oder beyläufig erwähnen 
konnen, hier eine nähere genügendere Ausführung ‚, oder 
woferti es nöthig ift, Berichtigung finden. Vorzüglich 
aber it diefer Platz den Beyträgen folcher Teilnehmer #% 
widmet, die, von dem Orte wo das Journal herauskommt 
etitfrne, keine beftändig rhätigen Mitarbeiter feyn-könnem 

Zu diefeu zählen wir Abhandlungen, Brrählungeri und 
Gedichte, und überhaupt. alles was belehrt und unterhält, 
was .die Zeitrund den Gefchmack charakterifirt: 

Als Hauprgefetz find bey der ganzen Arbeit Kürze und 
Fafslichkeit anerkannt. Wir wünfchen, dafs unfre Bey- 
träge keinem gebilderen, wenn gleich ungelehrten Lefer 
unverltändlich, keinem velehrten und gefchmackvolleu Lefer 
überlaftig und alltäglich fcheinen mögen. Aber die Aun# 
herung zu diefem fchwer erreichten Zwecke, hängt nicht 
einzig voir uns ab. Nur Nachlicht mir einem muhleligen 
-Anfange kann uns ermuntern, und foll uns gewifs: nicht 
nachläfsie mächen. Dafs aber dief> Nachficht gerechte feyn 
dürfe, ift unfre Sorge, und alles, wozu wir uns 'ohne Prah- 
lerey anheifchig machen zu können gleuben. Von der Er- 
-füllurge diefes Veriprerhens wird riothwendig die Erweite- 
rung unferer bereits anfehnlichen Correfpondenz abhängen, 
‚die freylich unferm Lefern nicht weriger vortheilbafe wr- 
.den mufs als uns, die wir aber nur der Ueberzeupung ver- 
danken wollen, dafs wir derfelben nicht unwerıh find. 
Unter folchen Bedingungen thun uufre Namen nichts zur 
Sacke, weil wir der perfönlichemr Bequnltieung unferer 


Freunde in Kücklicht auf diefe. Unternehmung entfagen, 


und diefelbe blos durch den Werth ihrer Abücht und Aus» 
"führung then oder fallen laflen wollen. 

Wem diefe Abficht g-falle, wer ie zu unterftützen ge- 
neigt ift, der unterzeichnet auf den Jahrgang 4 Rıh. 12 gr. 
Nur von der Anzahl der Unterzeichner .bangt es’ab, ob 
diefer Plan ausgeführt wird, denn wir mögten nicht gern, 
dafs diefer Plan und feine Realifirung hur.fur eine kurze 


Zeit und von der wettorwendifchen Laune. des Pubiikurs - 


abhängig , fondern von den Krnnern und denen, wr'ch® 


mit der Zeit und dem Geichmaske fortaufchreiren ft berl, . 


er oaape werde. — Darum werden hur Ka } Exeni i. 
. “> 


ger über/die Zahl der Unterzeichner redruckt. 
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Herr 
riedrich Maurer in Berlin. deffen ‘orgfältige Thärigkeit 
dem Publikum rühmlichft bekannt ilt, hat den Verlag der 
neüen Monarsfchrift übernoimen.! 
- um Die Red Setenre. 
Bey der nicht kleinen Anzahl bereits verhandener Jour- 
nale wurde ich es nicht wagen, deren Zahl noch durch 
ein neurs zr-vermehrem wenn mir nichr der intereflante 
Plan und die vorzuglichen Tal-nte der achtungswürdigen 
Hersüsgeber defielben die Gbwifäheie gäben, dafs diefes 
Journal auch nickt hinter Einem der fchon exiltirenden 
zurückftehen» und einen fo vorzuglichen-Werth erhalten 
werde, der es d-m Publikum wichtig und wünfchenswerih 
mache. - Von der Zahl der fich enıweder unmittelbar oder 
durch die ihnen zunäch fi liegenden Poftämter und Buchhand- 
lungen au mich oder das hiefie Könige Hof- Boft- Amt 
wendenden Befleller, fall die Erfcheinung und die Auflage 
diefer Monstsfchrirt Beitimmi werden. Der Sübleriptione 
preis für den ganzen Jahrgang ilt, wie (chen erwähnt, 
hier in Berlin 4 Rchie. 12 er. :— welche (paraft<ns ıbeym 
Empfang des drirren Stückes bezähle werden mulfen, Alle 
Briefe und etwanigen fur dies Aschir beilimmte Beiträge 
erwärte ich poflfrey. 
Beelin, aı 20. Sept. 1794. 
Friedrich Maurer. 
——_ A. 
Neue Verlsgsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius ia 
Leipzie. Michneliimeffe 1794. 
-Beyers, JB. G.., Magazin für Prediger, 10: Bd. 1.0 
Stuck. er. 8: ı Aıhir. 
— — Prerigten zur Aufklärung der Volksreligiom, ie 
z Band, 2t* verbefferte Auflare. ‘er. 8. ı Krhir, 
Crulius, Dr. 8.'G.', von der Toliheic‘, Waßlericheu oder 
Huridswuth. Ein Bach fir Jidermann; 8. 6 ars 
Ueher Feld- und Gartenprofucte mir Ruckficht auf des 
Klima in Deutfehland für den Narurliebhaber, deukem 
den Oekonom uhd Gartenfreund, 2r Th. 8. 10%. 
Geifslers, J. G., Uhrmacher oder Lehrbegriff der Uhe 
macherkunft, ans den beften emglifchen, ‘tranzs und 
andern Schriften are era. tee ra . 
gr: 4. ı Rthlr. 
Handbuch, exegerifches, des none Tolenseihen, 30 Sick, 
2te verbeflertie Auflage, pr. Bi $ or. 
Hahnemanns, Dr. $., Freund der Gefünäheit, "mie 
2s Sr. 8. 6 er. 
Leitfaden’ zum nererhildeeiihebi Unterricht, mich, Bei 
Reirs gemeinnütziger Naturßefchichte des lü-und Aus 
landes für Gymnafirn und'Schulen. Ban). .- I 


ö Denz, Dr. J. G:, -Verfüch einer volllländigen Eirteitung 


zur Kenntrifs und Semuiün Biveialkilnn, hzn 
er. 8. ıRthir. 4 er. dh 
Predigten zur ‚Belehrung urd Beruhigung fie Leidend6, 
aus den beften’S@hriftilellern gefammel: und berzunge- 
geben von G; 1} Fetfchwr gr Bis at 8. 2Rebleiın. 4 
Remanns » 8. ]., katechetifche Erkiarung und Quterkab 
" tung über die Benin - - ind: Binenignichuee: ss und 
! Spatzen Bindehetre ip Eri- ' rt re 


er _ 
U] 
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Salzmanns, C. @., Bote suis Thüringen mit Zeirungs- 
nachrichter 1794. 38 und’4s Ovartal. Tor. 

Seyflarhs, M. Tr. A., Deberferzung uni Erklärung ge- 

" wöhnlicher Fpifteln und Bvar.gelien a. alfen Bey uns 
üblichen Sonn - und Fefttseer, 4# Befr. ar. 8. R 
 Staudlins, Dr. C Fr., Grfchichre und’ Geilt des Skepti- 
cismtis ‚‘ vorzäglich in Rüfkficht auf Moral und Reli- 
gion,' 2r u, letzter Band. ‚ar. $. ı Rthir. 
Thieme, M. R. Tr., erlte Nahrung für den gefunden 
Menfchenverftand, 3te vermehrte und verbefferte Aufl: 

2. Ser. zur r 
Trommsdords, J. B., Journal der Phiürmalie für Aerzte, 
Apotheker und Chemilten, 2r Band, ı5 Br. 8. 12gr. 


Zur Jubilate- Melle 1795 erfcheint: 
Eutropii breviariim hift. romanse, recenfuit et not. illa- 
firavit, C H. Tzfchucke. X mej. 
"Geifslers , J. G., der Drechsler, oder practifcher Lehr- 
begriff der gemeinen und hähern Drehkunft nach den 
befteri ältern und nduern Schriften und’durch Mitthei- 
lung deutfcher Künftler ünd eigner Erfehtung bearbei- 
ter, ir Th. mit Kupfern. gr. 4" N 
Goetz, Georg Pr., Prerigten und Reden bey öffentlichen 
. und pfivat Konfirmationen von verfchiedenen Verfaf- 
fern’ aus ihren cheils gedruckten , theils noch unge 
. druckten Arbeiten gefammelt. 8. ° a 2 
Lempens,, Joh. Fr: , Letrbegriff der Mafchienenlehre mie 
Rückficht auf den Bergbau, ı. Bandes ır Th. Mit 
vielen Kupfern. gr. ei y: 

Piäf, Dr. C. H:, über thierifche' Blectricirät und Reirz- 
‚barkeit. Ein Beytrag zu den neueften Entdeckungen 
über diefe Gegenftände. gr. 8. | 
Predigtentwürfe, pfychologiiche, ein Verfuch von J. F. 

w.T. ıs Heft. er. _., 
Remanns,, P. J., Erklärung und Unterhaltung über die 
Sorin - und: Fellesgsepifteln, Tu u: 





* Da’’die Auflıre von dem Buche Zeichen und Werik 
fer unverlotzton Jungferfchaft nach Nationalbepriffen, Phy-. 
iologie und Moral‘, bereits: vetgriffen ift; fo wurde der 
Ferleper deflälben 'frühzeitiger eine zweyte Auflage veran- 
talter haben; wenn'der Verfaffer nicht aus mehrern wich- 
igen Gründen diefelbe bis jerze zu verzögern für nöchig 
efunden hätte, Derfelbe lege das eufrichtize Geftändnifs 
b; dafs'jene erfle Ausgabe ein blofser Verfuch gegen die 
mvollsndere Brerbeitumg diefes Gegenftandes if, dafs er 
min fiber denfelben slies anfaeftellı, was der Phufiolog der 
Fefchichtfehreiber und der Morolift erwarten darf, und 
nehrere neue wichtige: Gehchispunkre aufzefunden hat, in 
veichen das \Vefen der weibischen Kewichheit zu berrach- 
en ift,:16 dafs disfes Wörk zu den. inrereflanteften Erichei» 
hingen urifers Zeitalters geeählt werden kaun. Der Ver. 
eger Hr. Hiilheim Ochmigke der Jungere in Berlin wird 
eine Koflen fcheuen, durch äufsere Eleganz dies Buch 


u verichänern, und hefunders"Einigerfiieuen dezubeltiim. 


en fchön-n Kupfern die gröfste Vollkommenheit geben 
affen. Auch wird er diejenigen, die Beftellungen auf 
ixemplare von feinerem P:pier machen, mit den erften 
ibdrücken bedieusu. Es haben Üch bereiis gefchickte 


Mähner gefunden, welche diefes Werk in die: Fran. undr 
Engl. Sprache überferzen werden. Die Deutfche Ausgabe. 
erfcheint zegen Weihnachten 1794. 


2. d. 8. 8: Di..Bi- . 
ge .. ." PR = 
, Bey Oshmigke den Jüngern Buchhändler in Berlin iR. 


fo eben fertig gewurden: 

"Neue Bildergallerie für junge Söhne und: Töchter zur 
angenehmen und nützlichen Selbfbofchüftigung an dem. 
Reiche der Natur ; Kunft und Sitten und des gemeinen 
bens. Zweyter Band mie tSt-bunten Abbildunge® g7- 8 


"1795 m . 
. Wenn der erfte Theil der in diefem Jahr b+y mir ver- 
legten neuen Bildergallarie für jünge Sohnes und Töchter etc» 
von Eltera-und Erziehern mit dam lauteften Beyfall aufge- 
nommen worden ift, fo kann ich mit defto mehrerem Rechte 
den fo eben fertig gewordenen zwegten Theil dieles Buchs 
empfeblen da. noch - einige andere rühmlichft bekannte 
Schrifeteller an der Bearbeitung diefes Werks Theil ge- 
nommen, und alle ihre Kräfte angewendet haben, fich dem 
erhabenen Ziele.zu nähern , die Lernbegierde und Fählg- 
keiten der aufblühenden Jugend zu erwecken, ihre Kennt+ 
sife zu erweitern, und alle ihre Anlagen zu veredlen. 

- Die Abbildungen find von Hn. Krüger, Lehrer det 
Zeichenkunft, der fich, durch Blochs Fifchwerk und Buffons. 
Naturgelehichte als ein fehr gefchickter Thiermahler bes 
kannt gemacht, gezeichnet, und die Originslien nach det 
Natur gemahlt, ugd von der Meifterhend der Ho. Hass 
und Ludwig Schmidt geftochen, 10 dafs ße zugleich . 
vollkommene Muller zum Zeichnen dienen können. Uster 
den. durchgängig interefanten Kupfern erlaubt der einges 


_ fehränkte Raum hier nur. folgende anzuzeigen: ı)-Der 


Velur, wie er bey Nacht auswirft'etc. 2) Der Vefur bp 
Tags» 3) Das Herkulaneam; 4) Das Thor von Pompeie . 
etc. 5) Die Gegend-um Nespel und der Leuchtihurm. 
6) Der Rheinfill bey Schaffhaufen. 7) Die Gletfcher in 
der Schweitz. 8) Ein feegelfertiges Schiff. 9 und 10) Die 
Erzeugung des Fifche und Fröfche. r1) Bafälızebirge, das 
Alaunbergwerk bey Freyenwalde. 12) Die Verwandlung 
der Libelle. -13) Kalkgebirge: - 14) Die unterirdiiche \Voh- 
nungen der Kımıfchadalen etc. mebfl :vielen ander Abbil- 
ädtigen von fremden Völkern, vierfüßsigen Thigrens Fi- 
fehen,, Vögeln, -Infek’en, Pflanzen dak Der Text liefert 
eine vollhändige und fafsliche' Befchreibung aller diefer 
Gegenftände. Ueberhaupt ift innerer Werch mit äufserer 
Rlezäuz fo genau und in einem fo hohen Grade verbunden 
dafs diefes Werk als das einzige in- feiner Art: angelchen 
werden kann, und‘dafs es gewifs Niemänden gereuen wird 
fich' daffelbe für feine Kinder oder Zöglinge:angeichafft zu 


” Der: Preis ift für jeden Band mir Ichwarzen, Kupfern 
% Rıhle. und mit illuminieten: Kupfern. & Rıhle. 12 ar. 
Auf englilchem Papier mit faubern Kupfern 4 Rthir. 8 gr. 
und auf holländifch. Royal- Pipier jeder Band 5 Rıhlr. 12 gr. 
Berlin den ıten Okt. 179% 





* Es ift (chen. längftens ein Bedürfnifs für angehende 
Wundärzte befonders für folche geweien von deren Wil 
“+03 __ kuhr 


pam. en m 


nn 
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kühr Zeit-und Geldanfwand nicht abhängt, auf dem kür- 
zeiten Wege zu einer vollkommenen Kenntnifs des chirur- 
gifchen Verbandes zu gelangen. Ich habe mich daher ent- 
- fchloffen , dielen Gegenftand zu einem folchen Behufe zu 
bearbeiten, nemlich , dio nöthigen Verbande un Verbanö- 
fücke zw befchreiben , die nützlichen hin und wisder auf. 
zunehmen , und alles Unbrauchbare und Usberfüftige hin- 
wegzulaffen. Der Werth diefer Abhandlung wird durch 
Beyfügung richtig gezeichneter Figuren worunter lich meh- 
rors neue befinden, erhöht werden. 
D. Böttichern. 


Nouvelle gallerie de figures pour fervir a conneitre las 
abjets. de la nature ot de Cart, les moenrs et los coutm. 
mer de la vie communes ü l’ufsge des jeunes gens des 
deux lexes dedide a fon Altefle royale la Princefle 
Augufle de Prüfe, avec 151 Figures enluminees gr. 8 
1 

y a eaaiae infiructif et utile & 1a jeunefle ayant ed 
segu par le public arec la plus grande spprobation , en 
langue ellemende je me fuis propofa den rendre la lecture 
plus commune, par un traduction frangoile, qui en eft 
parue b mes döpens. Les conneiflances qui font renfermdcs 
dans ce lirre, fort tirdes de T’hifloire naturelle de In Phy- 
fiqie, de la Geographie mathematiqus et de Faflromomie ; 
de la Chromlogie, de Ühifleire, et de portraits giographi- 
quest - hijtoriques; de la Mythologie et de la Distdtiques, 
Ony troure aufli quelques tablesux de la vie commune, des 
modiles pour cultiver le godt er des cöntes moraux., 

Les connoiffances font prefentdes aux jeunes gens d'une 
imaniere facile, etdansun file qui convient 5 Jeur capacitd, 
Le prix de cet ourrage en eR, avec figures en noir, deux 
deus, avec figures enlumindes, trois dcus et demi, et fe trouva 

sau Ochmigke le Codet Libralre 
a Berlin. 





Zeichen und Werth des verletzten und unyorletzien jung» 
fräulichen Zufander: nach Nationalbegriffen Phyfiolo- 
gie und Moral. ıfe Fortferzung , mit bunten Ku- 
pfern 8. 1795 ı Rthle. $gr. mit fchwarzen ı Rehir, 

Die Gefchlechtsverrichtungen machen einen fo wichti» 

aen Theil der Oekenomis des menfchlichen Körpers aus, 
ihr Eirdußs auf das Wohl einzelner Menfchen und gan» 
zer Staaten ift von einem folchen Umfange, dafs das Pub- 
Yikum längftens berechtiget war, bey fo hellen Aufklärun- 
gen uber den phyßichen Meofchen, eine gründliche Dar. 
Dellung diefes Gegenltandes zu fodern. Dies Bedürfnifs 
wird um fo dringender für die Menfchheit, da man in 
unfern üppigen Zeitalter den Genufs der heiligften Men. 
#gchenfreuden in thieriiche Luft verkehrt, da‘ man den 
Zauberkelch der Natar ia unerfättlichen Zügen Isert, und 
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die edeiften Kräfte des Körpers auf ewig »verllöhrt, da fer- 
ner unfere Aerzte — ich weils nicht ob aus Unwißenheit 
oder falfcher Delikateffe bei Untesfuchung der Krankheits: 
quellen auf übermäfsigen Genufs der Gefchlechtsiußt, fo 
felcen Rückfiche nehmen, da feibfi ihre Meinungen über 
Enthaltfamkeit, über Ausdehnung und Greszen des Ge- 
Ichlechtsgenufses fo fehe von einander abgehen. Dem Ver- 
falser diefes Buchs gebührt das Lob, mit einem grofsen 
Aufwand von Kenatnilsen alle diefe Gegenltäude auf das 
gründlichfte erörtert und erfchöpft zu haben. Er handel 
darin von den Zeugungstbeiien beider Tieichlechter, vom 
der periodifcnen weiblichen Reinigung „ der Empfängnils, 
den verfchiedenen Meinungen über die Zeugung, vonder 
Schwangerfchaft,, Ueberfruchtung, Geburt, Mondkälbern, 
Zwillingsgeburten, Mutiermablen und von-.Saury und 
Henkes Theorie nach Willkühr Knaben und Mädchen zu 
zeugen „ ferner vom Öertufs der Geichlechtsliebe, der Ge- 
fchlechtsreise, dem Zuftand der thierifchen Gefchleches- 
begierde, der Ausdehnung des thieriichen Genufses, und 
von der Zeit und Art des Begattungsgefchäftes, von den 
Gebrechen der männlichen und weiblichen Gefchlechts- 
theile in Ruckficht des Unvermögens zum Beyfchlaff, zur 
Zeugung und Empfänghifs, endlich werden die bewähr 
teten Mittel praktifch an die Handgegeben, wiealle diefe 
Gebrechen zu heben find, und wie ein unreiner Beyfchlal 
fogleich zu erkenten. , 

> Diefes Buch kaun einem jeden, der über diefe wich. 
sige Gegenflände gründliche Belehrung‘ wünfcht, mit der 
Verficherung empfohlen werden, dafs es niemand aus dea 
Händen legen wird, ehne heilfem für feinen Zuftend par 
feude Bemerkungen und Wahrheiten aufgefunden zu haben. 
 - Obiges Werk führt auch den Titel» Der Beufchlaf 
eine phyfiologifch. -und hiftgrifche Darfteung ır Band. 


Bey Carl Ludwig Hartmann in Berlin ift fertig gewor- 
den, und bey ihm und in den mehreften Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: 

Eiferimenger der Zweyte. Nebft einem vorangeletzten 
Sendfchreiben an den Herrn Profeflor Fichte in Jens. 
Von 8. Alcher. $vo. Berlin 1794. 8 gr. 

- Neuer Berlinifcher Mufenaimanach für 1795. Herans- 
- gegeben von F. W. A. Schmidt und E. C. Lindeman. 

Mit einem Titelkupfer und-einigen Mußkalien. in 16. 

roh 12 gr. brochirt 13 gr, - 

Nach dem einfimmigen Urtheil des Publikums, ver- 
dient diefe Sammlung von Gedichten ganz den 
Beytali der ihr feit ihrer Bxiftenz zu Theil wurde, 
und obgleich der Gehalt der diesjährigen fehr rer 
fchieden it, fo foll äoch keins derielben der Auf- 

. nahme unwerth feyn. 
- Bevißion kritifcher Journale und Zeitungen. 1fkos Stück. 
8r0, Berlin 1794. brochirt 8 gr. (Wied forıgeiesıt.) 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 131. 





Sonnabends den 2mNovember 179% 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Ehrenbezeugungen. 


Homburgifche Gefelifchaft zur Beförderung der Küufte 

und nützlichen Gewerbe hat fchon am 27ten Februar 

diefes jahrs den Hn. Hofraıh D. Scherf zu Deimeid zu 
ihrem Affocürten ernannt, 


IL Todesfälle; : 


Mitew. Am 22ften Sept. 1794. farb hiefelbft au einem 
Entzündungsfieber Hr. Johann Magnus EVehrt, königl. 
poln. Notar und Herzogl. kurländ. Schlofsgerichts- Aktuar 
zu Doblen, im 43ften Jahr feines Alters. Als Schriftfiel- 
ter it fein Nahme zwar nicht bekannt, aber das hiefige 
Publikum verdankte ihm manche literärifche Anftalt, durch. 
welche dem Mangel einer ordentlichen Buchhandlung doch 
etwas abgeholfen wurde. In feiner Leihbibliochek und fei- 
nem fogenannten Jourualiflikum waren die neueflen und 
beften Schriften fo früh als möglich zu haben, uhd gegen 
eine fehr mäßsige Vergütung verfchrieb er aus Deutfchland 
alle Bucher, die von Liebhabern bey ihm beftellt wurden. 
Er unternahm mit grofsem Koftensufwand den Verlag der 
Sammlung ehft-liv-und kurländifcher Gefchichtfehreiber, 
von welcher der erlte Theil bereits gedruckt und der 
zweyte unter der Preffe ilt- Hätte er länger gelebt, fo 
würde er fein Vaterland auch noch mit einem längft ge- 
winnfchten Abdruck aller kurländifchen Landtagsfchluffe 
und einer {ehr intereflauten Sammlung der hinterlaffenen 
Briefe des ohnlängfi hier verftorbenen Juftizrach Zetfch 
befchenkt haben; welche leıztere zum Druck fertig liegt. 
Er war ein Mann von raftlofer Thätigkeit: zwar kein 
eigentlicher Gelehrter; aber feine Kenntnifle hatten um fo 
mehr Werth, als fie blos der Erfoig feines unermüdeten 
Eifers in fpäterem Alter waren, da fein von Jugend auf 
höchft üecher Körper einem frübern und planmäfsigen Un- 
terricht immerwährende Hindernile in den \Veg gelegt 
harte. Als Nenfch war an ihm feine firengs Rechtichaf- 
fenheit, feine Wohlthätigkeic gegen Dürftige und feine 
erprobte Treue in der Freundfchaft vorzüglich zu loben. 
Demohngeschtet wurden feine gutgemeinten Abfichten oft 
verkannt und gemilsdquret. 


I. Vermilchte Nachrichten: 


Paris den 16ten Oct. 1794. Der Tod des Chevalier 
Florian, it um fo mehr bemerkt worden, je mehr der 
jetzt herrfchenden Parchey daran liegen mufs, die rAuf- 
merkfamkeir des Publikums auf ihn, als ein Schlachtopfer 
der Bobespierrifien, zu richten. Der Bürger Jauffret hat 
eine artige Romanze gemacht, die Gwichard componirt, 
und jeder der ein Liedchen 4 ferdre du jonr zu trillern 
werltehn will, fchon längft auswendig gelernt hat. Es 
wird unter der Auffchrift lo tombeau ds Florian d Scoaum 
von den Colporteurs an den Becken der Strafsen ausgeru- 
fen, und kofter bey Tefker, rue de ia Harpe 1 Livr. 5 8. 
Zar gleicher _Zeie werden zwey Kupferfliche in Aqua Tinta 
nach Schal häufig gekauft, die zwey intereffante Szenen 
aus Floriens beliebter Zftelle enthalten. —- Eben wird 
eins ‚neue vermehrte Ausgabe von Zorfraus Coufefliens 
angekündigt, dis mit dipiomatilcher Genauigkeit nach dem 
bekannten eigenhändigen Original, das Roufeaus Wittwe 
dem : Conrent verliegelt übergab, und dadurch eine fo 
lächerliche Täufehung veranlafste, abgedruckt werden foll, 
Die Namen feiner Verfolger!üind hier alle ausgefchrieben 
und mit Zufätzen begleitet, die noch in keiner Ausgabe 
flanden. Mauchem davon, der noch im Auslande lebt, 
dürfte diefs fehr unangenehm foyn. — Seit der Erfindung 
der Buchdruckerkunft ift wohl noch keinem Buche 
fo grofse Ehre wiederfahren, als dem Contract foclal von 


'Rouwfeau , welcher bey der bekannten Apotheofe des guten 


Jean Jacques am zweyten Decadi des Vendemisire, einem 
der merkwürdigften Nationalfelte, was in Paris bis jerze 
gegeben wurde, der neunten Gruppe oder dem von einem 
dreyfsrbigten Bande umfchlungenen Nationslconvente felbft 
als ein Pharus der Gofetzgebung, wie es Ausdrücklich in 
der von dem Comit€ d'infiruction gegebenen Inftruction 
genannt wurde, vorgetragen worden ift. _ Aber, fragt mag 
ch hier fehr laut, wie wird lich ce doysm dos vrais Jagin 
eulattes (fo ift Rouffeau von dem beliebten Gelegenheits- 
dichter Piis in einem fehr bekannten; auf diefe Apotheofe 
verfertigien Vauderille getauft worden) neben Marats 
Reiten, bluetriefenden Andeıkens; im Pautheon befinden ? 
Der oben genannte Piis, deflen fcherzhafte Male durch 
das Journal de Paris such wohl auswärts bekannt worden 
if, verdient als ein feltenes Beyfpiel von Klugheit genannt 
zu werden. Er war gerade vor der Reroluion Günftling 

(9) R und 
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und Priviratfekretair des Grafen von Artois, und hat fein 
Schiffehen durch. alle Stürme und Wogen glücklich durch- 
gefteuert. Als eine ganz neue Erfcheinung verdiesen such 
wohl des Bürgers und Conventsdeputirten Poultier heft- 
weife herauskommende Difcours decadaires pour toutes las 
fies de lannte republicaine bemerkt zu werden. Man hat 
einft aus des bekannten Englifchen Deiften Hilliam's 
Lectures in einer deiflifchen Kapelle zu London viel Auf- 
hebens gemacht. Wie haben fich die Meinungen in ı0Jah- 
ren geändert! — Auf unfern Thsatern fängt man endlich 
auch an der fansculottifihen Misgeburten und Mondkalber, 
die man Revolutionsflucke nannte, herzlich müde zu wer 
den, und zu der alten klaflifchen Theatsrvernunft zur'ick- 
zukehren. Schon ift Molieres Tartuffe wieder mit allge- 
meinen Beyfall aufgeführt, und im theatre des Arts Glucks 
Iphigenie en Tauride freylich noch mit einigen Kriegsge- 
fängen und Märichen verbrämt, gegeben worden. — Ob 
man eben diefs bald auch von den Werken unferer Künft- 
let werde fsgen können ‚ mufs die Zeit lehren. Roüfleaus 
Fire it such ohne Davids erfinderiichem Genie fehr ge- 
fchmachvoll gruppirt und ausgeführt worden. An dieCo- 
loflalftatue der Freyheit und das Nationakcoftum, zwey 
Lieblingsphantafien des weiland al mächtigeo Davids, denkt 
niemand mehr, und fein profcribirter und fchändlich ge 
milshandelter Gegner Renandet har ein allgemein bewur 
dertes Gemählde aufgeftellt, das den Satz: la libarte om ia 
mort durch drey allegorifche Fıguren, den Genius der Frey- 
heit, der auf einem goldenen Throne in der Luft fchwebt, 
den Tod der fich mir gefenktem Haupte auf feine Sichel 
Bütst, und einen Genius der mitten inne auf beyde hin- 


z: i 1066 


deutet (alfo die allegorifirte Bindungspartikel dw) ausdrückt. 
Die Allegorie erftreckt fich hier fogar bis auf die Flugel- 
ipitzen , welche beym Tod fowohl, als den Genius mitten 
inne das dreyfarbigte Symbol der Nation tragen!! Diafs 
wäre allo-das erfte Kunftwerk, das fich der fchön vor eint- 
ger Zeit dekretirten 100,000 Livr. zur Aufmunterung der 
bildenden Künfte zu erfreuen hätte. Man har nun eben 
diefe Summe vor einigen Tagen auch zur Unterflützung 
der der Republik eben fo wwentbehrlichen (Worte des De- 
erets) Gelehrten beftimmt, und zugleich einen Preis von 
10,006 Liv. für die beite Schrift über die waturgemöjfen 
Stufenfolgen der Strofen zur Concurrenz für alle Gelehrte 
und Schriftfieller- ausgefetzt. — Vielleicht erintmern Gch 
manche noch der treuen Freunde von Rouffeau, Corancez, 
der kurz nach feinem Tode nach Emile, font Brmenon- 
ville kam und feiner Beyfetzung auf der Pappelinfel bey- 
wohnte. Von diefem wurde den Tag nach .Rouflesus Fete 
folgende Verfe in der ganzen Stadt bekannt, die der Vi, 
felbit mit der Ueberichrift: Vers faits pendant la marche 
de la translation dw corpr de J. J. Rouffeau au Pantheoe 
dem Redacteurg des Journals v. Paris - 


Deja vers les bosquots de Pie Elufie, 
Jai guide! ter mänes errons; 
Je te vois aujvurd’hui du haut de l’empirie 
Avec los Dieux partager notre enceni. 
Pour lu detniere foir, umbr# toujours trop chire, 
Regois mer voeuz reconnollfan: ; 
Par tes lepons mes enjans ont un per; 
Par elles moi ;j'ai des enfans. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Es wird von der Schrift: Aeponfe d Fouvrage de Mr. 
Moallet dy Pon intitule: Confideration fur la nature de la 
R-vulutien de France, par Mr. le Ch. de Guer, nächliens 
«eine deutfche Ueberferzung die Preffe verlafen, welches 
wir hiermir; um Colliion zu vermeiden, anzeigen. 

Dresden den ilten Ner. 1794. 


Richterfche Buchhandlung, 





Nachricht. 

Wir können nunmehro anzeigen, dafs die velllündk 
Bere Ueberfetzung von W. Cullens, vollfländigen prakri- 
chen Vorlefungen über die Nervenkrankh-iren nebft deren 
Heilarten aus dem Englifchen überfetzt in der Schwickert- 
fchen Buchbandlung inLeipzig in gro’»Octav erfchienen und 
in allen Buchhandlungen für 8 gr. zu haben ift. 





Von folgendem Werke: Della Pozzia in genere ed in 
Spisie, sraftata medico- analisieo, con una Centuria d’ojers 


vazioni, di Vincenzio Chiarugpi, Profndi medis. ett. 


Firenze 1794. wird nächftens eine deutliche Weberfetzung 
erfcheinen. 





In Chrift. Gott]. Hilfchers Buchhandlung in Leipzig, 
find folgende Biicher zu haben: 

Zwanzigers, M. J. C., Commentar über Herrn Profeffor 
Kants Kritik der prakttchen Vernunft 8. 1794. 13 er. 

Luthers, D. Marian, nützliche Beiehrung über wichtige 
Wahrheiten der heil. Schrift, befondırs uber Erfah- 
rungslehren des Chriltenthums, heraussegeben von 
€. G. Forbtzer 8. 1794. 12 gr. 

Arndtifen - Riemifches Aikerlyfiem. Neue Aufisge mit 
3 Kupfern 8.1794: 16 gr. 


Mings,, C. Ch., Arichmetifches Handbuch für Lebrer iz 
Schulen $. 1794. 16 gr. 


Rechtfchaffenheit und Betrug 
Schmidt 8. 1794. 5 gr» 

Friedrich Ehrenwerth» oder die gefcheiterge Kıbele en 
Schaufpiel wnEF Fr 1794 Dyn zb 


c Boa 


‚ ein Luftfpiel von F. L. 
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hen e j —— 
Neue Poerlagrwerke, weiche bey PPilhelm Ochmigko 
dem Jüngern, Buchländler in Berlin, im Jahre 17794 erfchie- 
nen und zu den beygefetzten Preifen in allen Buchhandlun- 

gen Deutfchlands und angränzende Länder zu haben find. » 
“1. Neus Bitdergallerie für junge Söhne und Töchter, zur 
angenehmen und nützlichen Selbflbefchäftigung aus dem 


Reiche der Natur, Kunft, Sitten und des gemeinen Le 


beus. ır Band mir 151 Abbildungen, gr» 8. 1794. 2 Rıh. 
mit-bumten Kupfern, 3 Reh. 12 gr. 

2. Daffelbe Buch auf englifchem Papier mit 151 fsuber 
jlluminirten Abbildungen, gr. 8. 1794. 4 Reh. 12 er. _ 

3. — auf hol’ändiichem Papier (prächtige Ansgabe) 
und mit bunten Abbildungen, gr. 8. 1794. 5Rıh. I2gr. 

4. Nouvelle Gallerie de figures pour fervir A connoitre les 
objets de la nature er de. l'srt, les mosurs et les coiı- 
tumes de la vie commune & l'ufage des jeunes gens des 
deux fexes, contenannt 151 figures, grande 8. 179% 
a Rıhir. 

5 — le meme liore | avec figures enlumindes, gr. 8. 
1794. 3 Bthir. 12 gr, 

6. diexander Adamowitz neue praktifche polnifche Gram-» 
matik für Deucfche, welche polnifch lernen wollen, 
mit einem WVörterbuche. 8. 794. I2gr. 

7« Beichreibung aller Königl. Schlofler in Berlin, Char- 
lortenburg, Schönhaufen , in und bey Potsdam, mis 
iluminirten Kupfern. 8. 1794. ı Rth. sogr. 

%- La Heuriade avec. des nores.hiftoriques & l'ufage des 
premieres clalles des cullöges er des ccoles, publiee par 
Muüchler. 8. 1794. 8 gr. 

9. ‚Halle praktifche Kenntnifle zur Verfortigung des soeli- 
fchen Steinguchs, der Fayauce und des achten Porzal- 
lains mit Kupfern. gr. 4. 1794. 8 ar. 

ıo Halle, Befchreibung aller deutfchen Giftpflanzen zur 
Verburung trauriger Vorfalle,in den Haushaltungen, 
nach ihren betanilchen K>nnzeichen, nebit den Hei- 
lungsınitieln. 2 Ti:eile, 3te Außswe, mit 24 nach der 
Natur gemahlten Kupferpiatten. gr. 8. 1794. 3 Rıh'r. 

tı. Verfuch einer hiflorifch-n Schilderung Beriins feir 
den ältellen Zeiten bis zum Jahre 1786. ar Band, gr. 8. 

179. ı Rıhir. 8 ar. 

12. ler Beylchlaf, eine phyfiolozilch hiftorifch - philofo- 
phifche Darfi-l ung, ır Ba.id, mit bunten in enghfcher 
Manier gearbeiteren Kupfern. 8. 1794. ı Rıh. 8 gr. 

13. Neue philofopnifche Bibliothek „ herausgeg ben von 
Kirfewetter und Fifcher. 16 Hetu, gr. 3. 1794. 18 gro 

14. Gyuaeologie oder uber Junafericnafs, B-yfchlaf und 
Ehe, ır u. irBand mic fehr fchönen Kupfern. 8. 1794. 
2 Rıthle. 16 pr. 

15. Gellerıs geütiichs Oden und Lieder. Neue Auflage 8. 

1794. 3 rt. 

16. Gellerıs Fabeln und Erzählungen. 2 Theile 8. 1794. 
6 gr. 

77. Zeichen und Werth des verletzten und unver'etzten 
jungfränlier.a Zultander, Ir u. 2r Toeil mie fc. war- 
zeu Kupteri. % 1794. 2 Ktulr. 

18. — datielbe Werk me bunien Kupfern.. 8. 1794 
2 Rık. :o gr, 

19. Kumpfs neu-ft r Wewweifer durch die Kön gl. Preußs. 
Stuaien, ir bis mit Kupfern, d- 1794. 4 Rık, Io gr. 
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- 20, Neue Bildergalerie für junge Söhne und Töchter zug 
i angenehmen und nützlichen. Selbftbeichäftigung aus 
dem Reiche der Natur, Kunft, Sirten und des gemei- 
nen Lebens, 2r Band, mit 150 Abbildungen. gr. 8 
1794. 2 Rehlr, 
ar. Daffelbe Buch mit illuminirten Kupfern. 3 Rıh. 12gr. 
22. Daffelbe auf Englifcheın Popier mit fauber illuminir- 
ten Abbildungen. gr 8. 1794. 4 Rech. 12 gr. 
- 23. Daffelbe auf Holländifchem Papier und mit bunten 
‚ Abbildungen. gr. 8. 1794 5 Rıh. 12 gr. 
: 24: Gymaeologie oder über Jungierfchaft, Bey(chlaf und 
Ehe, 3r Band, mit faubern Kupfern. $. 1794. 1 Rıhir. 
8 er 
‚ 25. Zeichen und Werth des verletzten und unverletzten 
Jungfräulichen Zuftandes. 3r Band, 8. 1794 mit ichwar« 
wen Kupf. ı Rth. 
26. — Daffeibe mit bunten Kupf. ı Bıhir. $ gr- 





Ankündigung 

eine Moral in Reufpielen für Kinder aus der Univarı 

Jelhifturie, als Vorbereitung zum eigentlichen Heligions- 

witerrichte. 

Ueberzeugt von dem Werthe moralifcher Belchrungen 
zur Bildung des Herzens der Kinder, haben. einfichsrolle 
Erzieher fchon längft fe hiche nur dazu benutzt, {ondern 
auch Sammlungen verariltalter, it welcher Girtliche, Vor- 
fcheiften : äurch Beyfpiele anfchaulich gemacht werden. 
Aber diefe Beyfpiele find entweder ohne einen eigentlichen 
Plan zufammengeltelle, oder prüistenthäils erdichter, oder 
doch namen!os und von fonlt,unbeksanten Menfchen — 
von einem Kiude-in A.; von A.kern in B., von einezs 
Kaufsıanne in C., von einem Studenten in D. etc. herge 
nommen. Ich will dsmit folchen Sammlungen ihren Werth 
nicht abfprechen. Aber da das Kind die Wahrheiß von der 
Einkleidung nicht gehörig unterfcheiden kann, fo geräch 
man in Gefahr, dais der Eindruck, den- eine erdichrire 
E-zählung auf (ein hetliches Gefuhl gemacht hat, gelchwächt, 
oder gar auspe'öfcht werde, wenn mao.auf feine Frage: 
it das such wshr? Haben die Menfchen wirklich gelebt? 
antworten mufs: es kann wahr feyn, fie können gelebt 
haben. Und mi: folchen; aber namenlofen und unbekaun- 
ten Beyfpielen fteht such das Kind ilolirt da, uhne dafs eim 
Vater ,.oder Freund vom Haufe ihm einhelfen, mit ihm 
ein’iimmen, ihm noch mehr mehr von eben der Perfon 
erzählen, oder zu liefen geben kann. 

Es fchls alfo noch, zunächfi freylich noch für Kinder, 
die fich kunf:ig den Wifleufchaften widmen, oJer doch 
einigen wif-n’chaftlichen Unterricht bekommen, aber auch 
für Kinder uberhaup: an einer, dem Gange ihrer fittl.cheu 
Ausbildung angemellenen Moral in Bryfpielen aus der G®- 
felıchte; und zwar in Bey'pielen, die von Univerfathifto- 
rifcsen Menfchen, oder doch von fulchen kergenommen 
find, die bey Univerfalhiftorifchen Begebenheiten rorkom- 
men, und ich damit in eine ungezwaugene Verbindung 
ferzen laffen. Ein (olches Buch müfste zur Beförderung 
moraslifcher Keuntniffe und Geünunungen defto wirkfamer 
feyn, da nieht nur Kinder beym Schulunterrichte in der 
Gefchichte, der ihn:n daduren zugleich erleichtert und an- 
geuehm-r würde, indem fig nun in allen Perioden fchon 

($) Ra Bekannte 


1063 
Bekannte mnträfen,, oft wieder daran erinnert werden, (on- 
dern auch folche, die jenen Unterricht.nicht erhalcsn, doch 
in ihren Leben oft von bekannten Menfchan der Vorwelt 
hören. So ein Buch wäre dann auch unfirsitig die zweck- 
mäfligfte Vorbereitung auf dan eigentlichen Religimsunter- 
gicht, der bey Kindern mit der Moral anfangen mufs. 
Diefs hat mich bewogen, eine dem (lufenwsifs fteigen- 
den moralifchen Bedürfuiffe der Kinder angemeßene Sitten- 
lehre in Beyfpielen aus der biblifchen und fogenannten Pro- 
fan - ältern undneuern Gefchichte zu fammeln, die in drey 
Bändchen herauskommen foll. Und um fie dem Zwecke 
einer Vorbereitueg auf den eigentlichen Religionsunterricht 
noch näher zu bringen, werde ich die firdlichen Vorichrif- 
ten, d’zaus den Beyfpielen Aieffen,, oder die Empfindungen, 
die dadurch bewirkt werden, mit Sprüchen sus der Bibel 
und Verfen aus Gelängen, wo ich kann, ausdrücken; wo- 
durch fe ich zugleich dem Gedächtniffe und dem Gefühle 
der Kinder defto tiefer einprägen. u 
Der erfte Theil diefer Moral in Beyfpielen für Kinder 
aus der Gefchichte, wird von der. Liebe der Aeltern gegen 
ihre Kinder; der Liebe und Dankbarkeit der Kinder gegen 
ihre Asltern; der Einigkeit und Liebe unter Gefchwiltern, 
Gefpielen und Schulfreunden ; dem liebreichen Verhalten 
der Kinder gegen die Untergebenen und Dienftboten ihrer 
Aaltern, und von der Menichlichkeit der Kinder gegen 
Thiere handeln, und etwa 10 — 12 Bogen ausmachen. 
Braunfchweig , &. 30. Oct. 1794. 
J. Chr. Weland, 
Prediger an d. Andreaskirche, u. öffentl. 
Lehrer d., Religion am Karolinum u, in 
‚den drey obern Clafen der Catharinen- 
Schule. 


Unterfchriebene Handlung, welche den Verlag diefer 
"Sittenichre in gefchichtlichen Beufpislen beforgen wird, fügt 
noch die Nachricht kiuzu, dafs diefes Werk, wodurch 
eine wefentliche Lücke in der Reihe der bisherigen Unter- 
richtsbücher ausgefüllt werden wird, vermöge einer zwi- 
fchen dem Herrn Verfaßer und dem Hen. Schulrach Compe 
getroffenen Abrede, einen Theil der allgemeinen Schul. 
"Encyclopädie ausmachen foll, und dafs das erlte Bändchen 
“uf nächfier Oftermeffe unfehibar erfcheinen wird. 

t Die Braunfchweigifche 
Schulbuchhandlung. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


In der Berlinifchen Monatsfchrift, September 1794. 
3. 235. Anmerk. * wird von verunglimpfenden Mecht- 
„fprüchen geredet, welche der Kambridger Herausgeber des 
Codieis Cantobripienfis, D» Kipling, in feiner Vorrede, 
gegen die gelehrte theologifche Aufkiärung vorgebracht 
habe. Man bitter den Herrn B. und furdert ihn vor der 
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ganzen gelehrten Welt auf, diefes Vorgeben öffentlich za 
erweifen, und nur irgend eine Zeile jener Vore-de anzu« 
zeigen, iu welcher man verunglimpfende Machtfprüche, 
gegen die gelchrie theologifcke Aufklärung Finde. Defs 
& 250. und 5. 26% der fl. Bongel und D. Ernefi 
unter die $. 249. n. 10. erwähnten noch lebenden 
gelehrten und berübkmten Mänuer gezählet werden, iß 
wohl Aufklärung der gelehrten Gefchichte. 

G. den 5 Nov. 1754 i 
E W. undX, 


III. Antikritik, 


Von der Recenlion einer geogr. fkat. Schrift, erwarte 
ich, dafs fie prüfe: Ob der Plan gut feu? Ob der Verfaller 
die neueften Angaben benutzt? Ob er keine Fehler gegen 
Geogr. und Stat. begangen habe? — Usber alles. dies hat 
mich der Hr. Rec. meiner geogr. ftatift Reifen, im 85.51. 
der neuen Leipziger gelehrten Anzeigen nicht belehrt, fon- 
dern nur im ironifchen Tone der Manier des Vortrags er- 
wähnt. Ich erkläre alfo hier nur, dafs die Feder des Rei 
fenden, der blos für Dilettanten der Erdkunde fchreibt, fchr 
weit von der des eigentlichen Statiflikers (wenigltens miei- 
ner Meinung nach) verfchieden feyn müffe. Näher werde 
ich mich darüber erklären in der Vorrede zum 3ten Bänd- 
chen meiner geogr. flat. Reifen, weiches zu Weihnachten 
erfcheint. 

Dresden, im Nor. 1794. 

K. A, Engelharde 


IV. Berichtigung, 


Crique Sunmt 


Hr. Leiberzt Dr. Hirze har in feinem Perfack einer 
chronologifehen Usberficht aller für die Geburtihälfe erfutte 
denen Inftrumente, Liegnicz und Leipzig 1795. bey Siegert, 
3. 106. mir die Idee der Erfindung des Hunoldfchen Pefla- 
riss, obgleich nur muthmoßlich, zueignen wollen. — 
Der Warheit aber und dem guten Namen meines Freun- 
des. Hn. Dr. Hunalds, bin ichs fchuidig, jene Vermutkung 


des Hi.Leibarzts hier öffentlich nicht nur für völlig unge 
gründet zu erklären, indem ich an gedachter Erfind 
plstterdings keinen Antheil habe, fordern auch zu bethem- 


ren: dafs der elaflifche netzartige Mutterkranz des Hn. Dr. 


Huwolds von ihm felbft ganz allein ausgedacht, michin , fein 


rechtliches Eigenthum f-y. — 
Rotenburg an der Fulde, im Octob. 1794. 
Johann Gonrad Gechter, 
Fürft!. Heffen Cafelifcher Penfomgim 
Regiments - Chirurgus, j 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L. Neue periodifche Schriften, 


Te hr. Schiller. IV. Th. 4. Si. (Leipeig, 
Göfchen , 8.) 1794. (8. 2- 112) enthält: I, Scene 
a, d. leben Kaif. Heinrichs IV, I, Das Schlachtfeld 
auf Mons, 2re Rhanfod, IT. Die Seele, e. philof. Gedicht 

in 3Grfangen. (Befchlufs d. erlt. Gefangs,) [v. Conz] IV. 
Fortaefetzie Enrwickel. d. Erhab,. V. Probe e. Erklär. u. 
Ueberf. einig. vorzügl. Gedichte d. Pesrarch., VI. Ideen 
üb. Declamacion. 





Schleswig- Holftsinifche Provinzialberichte. VIII. Jahre. 
ır B. 4r H. (Altona u. Kiel, in d. Enped. d. Pr. Bl. %.) 
796. (S 1-38.) enthalten: I. Befchr. d. Mechagismus 
®. unweit Kiel erricht. 26füfsigen Telefkops v. Schrader d. 
j. nebft beygefupt. Abbild. v. Yoigte, II. Der fämmıl. Hu- 
fener im -Amte Traventhal Bitte um Befreyung v. Natural. 
Stell, d. Laudausfchufles gegen e. Geldabzabe; (aufgel. v. 
Niffen) nebft d. K. Refo!ution auf d. Bitte. III. Militär. 
@at. Anücht d. Herzogthh. Schleswig u. Holftein; a. d. 
Din d. Kammerh. Scheel, zte Forıf. IV. König Abels 
Zug geg. d, Frieien. Nach e. Extract aus d. alten gem. 
Eicerftedtfch. Chronik, mit Anmerkk. v. Krufe V. Bey- 
trag 2. Nachr. v, Gerrit Peteıs Fruchtbaumfchule zu Tönning. 
VI. Ankund. e. öffentl. Unterrichts f. d. Söhne Schlesw. 
Bürger, v. Bruys. VII. Zweyte Anfprache d. Gefelitch. 
freywill. Armenfreunde en ihre Mitbürger. VIII. Etwas 
z. Beherzig. fd Landwirthe in d. Herzogthh. v. Honzing- 
fen. IX. Bericht. «Stelle in Scheel's militär. - ftat Anfiche 
d. Herzegti:h. d. Infel Föhr beır., v. Boufen. X. Ueb. d. 
Geruch u. d. kl. Kiel. XI, Literar. Nachrr. Fortf. d. 
Schriftenanzeige; Ausz. a. d, alleem. Buücherrerz. v. d. 
Ofterm ; Chronik d. Univ. zu Kiel; vermifchte Nachrr. 
Beylage: (5. 1-6.) Anzeigen, Bcp ik. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eben ift bey H. G. Rothe in Gera erfchienen: Dr. 3, 
Ch. Gefundheitskatechirmus. Neue zum Gebrauch fir Schu- 
len und beym häufl, Unterrichte, zweyte viel vermehrte 
Auf. m. Holzfchnitten, 8. Gera, und in allen Buchhand- 
lungen vor Igr. zu haben. Wer 30 Stuck zufammen nimmt, 
erhalt Se für s Reh. 


a  <—— 


Anzeige für die Liebhaber der Brapur, 

In dem dritren Bande diefes Buchs, der dıefe verloffes 

ne Leipziger Mefle erfchienen ift, ft der A, Bogen umge 
druckt worden, Ein jeder der diefen Band bereits befitze 
kann fich von feiner Buchhaadlung diefen umgedruckren 

Bogen abfodern, denn er ilt ihm gegen jenen falfchen un= 

entbehrlich, 

Ich zeige bey diefer Gelegenheit die bey mir erfchiene- 
wen neuen Bücher an, 

1. Das geöfnere Schreibepule, zum -Unterricht und Ver- 
grügen junger Perfoner, A.d. Engl. der Miltrefs Bar. 

 bauld überfetzt. Mit einigen Kupfern und eingedruck- 
ten Vignetten. Ein Weihnschtsgefchenk 45 Jahr, Ge- 
bunden 16 gr. 

2. Burtons, F. Vorlefungen über weibliche 
und Sitten, tr Band. g. ı8gr. 

(Der 2te Band wird nach Weihnachten erfcheinen, 
und mit 4 Kupfer, (nach des Herrn Schubertg 
Zeichnung geftochen) das Frauenzitmmer in vierfa- 

- chen Stande vorftellend begleirer werden), j 
3 Jahrbuch zur Belehrung für junge Damen für das Jahe 
1795. herausgegeben von J. J- Ebert. In einem ge_ 
Schmackvollen Einbande mıt Kropf, vun berühmten 
Künftlern, ı Rehir, 4 er. 

Daffelbe in Seide und gemahle, 1Rchi 15 gr. 

4. Medikus, F. E, unächter Acazienbaum,. Zur Erman- 
terung des allgemeinen Anbaues diefer in ihrer‘ Art 
einzigen Holzarı, 25 Stück, 8. gr. 

6. Ueber die politifche Wichtigkeit des Herrn von Gros 
haufen befonders in Rückficht auf die franzöfifche Re- 
voluiion. 8. ger. ’ SANE | 

6. Smithe, A, Theorie der moralifchen Gefühle, Ueber, 
fvzt, vorgeredt und hin und wieder kommentirt von L. 
T. Kofegarten ar Theil, welcher die Zufätze zur fech- 
ften Originalsußage enthäk. 8. 19 gr. Bad 

7. Forfi.und Jagd Kalender für des Jahr 1798, hersus- 
gegeben von Leonhardi. ı6. gebunden, 1 Rrhlr, 

(Gegen Weihnachten wird der zte Band von La Roche 

Briefe an Lina (als Mutter) ericheinen,) 

. Leipzig un November - 
19 


Erziehung 


Heinrich Graf, 
(S) 5 
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Diefe Michel Mefle ind bey Willhelm Gottlieb Korn 
än Breslau folgende Bücher erfchienen: 

Arrila König der Hunnen von D. Feisier, Verfafser des 
Marc Aurels, mit Küpfern von Kohl, gr. 8, auf engl. 
Dr. Pap. » Rthir. 12gr. auf Velin. 2 Rthir, 8 gr. 

Smith Adam, Unterfuchung über die Natur und die Ur- 
fachen des Nationslreichthums a. d, Engl. überfetzr v, 

ı Chr. Garre ar Band gr.8. ı Rıhlr. Der 3teu,gte Band 
wird hoffentlich zu Oftern erfcheinen, 

Rochefoucault, Sätze aus der höher Weltmnd Menfchem- 
kunde, neue fchörne Ausgabe mit Didots Lettern in 
klein Format auf holländifch Papier 18 gr. 

Kurz gefafste deutfch Pohlnifche Grammatik für diejeni- 
gen welche die Pohlnifche Sprache gründlich erlernen 
wollen, fammt einen pohlnifch deutfchen Wörterbuche, 
Ste verbeßßerte Auflage 9. 63 Bogen. ı Rıhir, 


Der Herr Rector Bauer in Hirfchberg arbeitet noch immer 
Meifsig sn der vermehrten Ausgabe feines lateinifch- 
deutfchen Lexicons;, Wer die fchwürige Arbeit eines 
folchen Unrernehmens kenst, wird den Herrn Verfaß- 
fer gewils der Saumfeligkeit nicht befchuldigen. Der 
Verleger verfichert indefsen hiemit, auf die wiederhol- 

“ een Anfragen, dafs es un bald erfcheinen wird, und dafs 
es gewils feinen vorherigen Werth ungemein übertref- 
fen wird, fchöner Druck und möglichft wehlfeiler 
Pıeifs wird verfprochen,. 


Der Herr Profeffor Garve arbeitet 30 dem zten Theile 
der Verfuche über verfchiedre Gegenflände der Moral, 
welcher , wenn es feine Gefundheitsumflände-erlauber , zıx 
künftige Ollern noch erfeheinen. 


Hr. Doctor Fefster und Hr. Conrertor Fifcher haben 
Gch entichloflen, eine neus Ausgabe von L. A, Senecae 
Philof. Oper. herauszugeben ,„ welche in 3 Bänden zu Mi- 
ehseli 1798. mic typograph. Schönheit bey \Vilhelm Gatt- 
lieb Korn erfcheinen follen. Der Zweybrük. Text liegt zum 
Grunde, die Vergleichung mehrerer Manufcripte und alter 
Bältionen werden Verbefferusgen an die IHand gehen. 
Vermuthungen werden nur bey höchfter Wahrfcheinlich- 
"keit in den Text aufgenommen, und die Gründe dafür in 
angehängten Anmerkungen angegeben. Div Varianten 
felbl werden unter dem Texte mit ihren Quellen bemerkt. 
Die Inhaltsanzeigen des Lipfus werden umgsarbeitet, nnd 
dia Interpunetion durchaus verbeffert. Vor dem erftm 
*“Dheil kommt die Literarnotiz vom Leben, den Schriften, 
dem Sıyl, der Philofophie des Sereca ven Fifcher, bear 
beit- Vor dem zwegien Theit eine Abhandl. De Seneca 
hodie legendo „von Dr. Feßlsr. 


Seltene und erhobene Anfichten der Natur, nach den baflen 
kofibarfien PVerken und Zeichnungen nach engl, Art it 

Aqua Tinta in Kupfer geflochen, und mit einer Schils 
derung begleitet. 

“ Unter diefem Titel erfcheint künftige Oftern das erfte 
Heft eines Werks, welches hofentlich den verdienten Bey- 
fall üch erwerben wird. Die Gegenflände diefes Werks 
ind nicht owohl Ichöne Gegenden und Aufishten , als vigl- 
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mehr die merkwürdigften VValferfälle, und vorzügliche 
natürliche Springquellen, feltene Bildungen einzelner und 
zufammenhängender Berge, Felfen u. Gletfcher, Feuer- 
(peyerıder Berge und ihrer erfchrecklichltem Ausbrüche, 
die gröfsten und fehenswürdigfter Höhlen urd andre be- 
wunderungswürdige Gegenflände der Natur, die nicht 
eigentlich für die Näturbefchreibung gehören, aber für 
den Kenner und Liehaber der Naturlehre, der Gefchichte 
unfers WVeltkörpers, und der Erdbefchreibung höchft wich- 
tig und anziehend find. Die Abbildungen werden nsch 
den beiten und kolidarften Werken urd Zeichnungen von 
einem gefchickten Kunftler in Kupfer geftochen urd in brau- 
ner engl. Manier abgedruckt. Für Liebhaber werden 
such welche nach der Natur illuminirt werden. Der erfte 
Heft enthält 8 Kupfer nebft Beichreibung, welche von einem 
Gelehrieu nach den Gcherften Quellen veriertige it. 





In Chriftian Gottlob Hüfchers Buchhandlung in Leip 
zig find folgende Bücher au haben: 

Schulz Chrift. , Aphorismen , oder Sentenzen des Konfuz. 
Enthaltend Lehren der Weisheit, Ermunterungen zur 
Tugend, und Troßgründe für Leidende, wie auch 
mancherley Erfshrungen und gute Grundütze, mit 
einer Nachricht von Konfuzens Leben. 9- 1794. 16 gr. 

Des Apoftel Johannes Olfenbarung Jefu Chrifti , als das 
von dem letztern verordnete, und von beyden zum Laien 
Hören und bewahren empfohlne allgemeine Hauptiehr- 
buch der Religion N. T., neu überfetzt und erklärt 
von M. M. Fr. Semler. 8. 794. 2 Rth. 12 gr. 

Die Kabaliften , oder Leidenfchaft.und Reue. EinScheu- 
fpiel in vier Aufzügen. 8. 1794. 4 gr. 

. Meermanns, J., Freyherr von Dalem Gefch. des Grafen 
Wilhelm von Holland, römifchen Königs, 2 Theile, 
gr. $. 1788. 2 Rthir. 4 gr. 

Keues Theater für Deutfche. 8. 7790. Enthält: Othello, 
der Mohr von Venedig. Elife von Mirsthal, u. Haupt- 
mann Sturm und feine Kinder. 8. 20 gr. 

Das goldne Buch für Kinder, mit illum-Kupfern. $. 794 

.. m an 

Foelt, oder die Abentheuer im Morgenlande; eine Rx- 
vergefch. 3 Theile 8. #794. 16 gr. 





Erfchienen ift: 

Mufium für die Süchfifche Gefchichte, Divers nd 
Staatskunde. Herausgegeben von Dr. Chrifl. E. PPeiße, 
ın Bandes 2+ Stück. gr. 8. Leipzig, in der PPeid- 
mannifchen Buchhandlung. (18 gr.) 

Inhalt: 5. Von dem Urfprunge und dem Schickfalen dies 
Oberhofgerichts zu Leipzig; von Zachariö, H. Ueber den 
Verdacht, den men auf den Landgrafen von Heffen, Philipp, 
wegen feiner Treue gegen den Churfürßen von Szehfen 
Johanı Friedrich, geworfen hat. Ueberfetzung einer latei- 
nifchen Abhandlung des Hofr. Böhme; rom Horaurgeber. 


- IT. Fortfetzung der Abhandlung über das Gymisfium zu 


Eisleben; von Höpfner. IV. Auszug eines Gutschtens, 
welches der verflörbene Oberftadifchreiber Klotzfch in Frey- 
berg, bey Gelegenheit der Erhöhung ‘des 


ößterreichifchen Landen, über deren ee u | 


— ı= ax 


ern - un —— 
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"Bächfifchen rtheilet hat. V. Gedanken eines Provinzislen 
über das Churfürftl. Sicht Mandat wegen Qualificirung 
jünger Leute zu künftiger Dienftleiftung , d. d. Dresden» 
den 27ften Februar 1793. VI. Kurze hiforifch - ftatiflifche 
Darfteliung des Handels der Churfächt. Lande; von D.R* 
VII. Verfuch einer Gefchichte Heinrich des Frommen, 
Herzogs zu Sachfen; vom Herausgeber, VIII. Bemerkun- 
gen von Benj. Gottfried Weinart, über feinen Verfuch 
einer Litteratur der fächl. Gefckichte und Staatskunde- 


— 


Bey A. G. Liebeskind Buchhändler in Leipzig find 
nachftehende neue Bücher zu haben: 

Der Bifchoff hält Hochzeit. Drametifches Bruchftück 
aus dem nenern Frankreich. mit ı Kupfer 8. 18 gr. 
Ratfchky, J. F., Melchior Striegel. Ein heroifch -epi- 
fches Gedicht für Freunde der Freyheit und Gleiehheit. 

8. Wien 12 gr. 

Ströter, H. C., Verfuch einer Berichtigung der Ideen 
von der Vaterlandsliebe nach Kantifchen Grundfätzer. 
8 d gr- 

Der Chrift qnd der Türk. Brüder aus Ungarn. Wahre 
Gefchichte aus dem ältern Türkenkriegen. Seitenftück 
zur unglücklichen Fürftin in Wien vom Verfaßer der- 
felben mit 1 Kupfer. 8. 20 gr. 

Diefes unterhaltende Werk entfpricht der Hoffnung 
vollkommen, die man fich von einem Seitenftück 
der unglücklichen Furflia aus Wien machen kann, 
einem Buche, welches mit allgemeiner Aufmerk- 


famkeit und Beyfall gelefen worden. EinFall der 


‚bey dee trocknen Erzählung unmöglich fcheinen 
würde, der Fall dafs ewey Brüder fo oft verkannt, 
und ihrer Gleichheit wegen. mit einander verwech- 
felt werden, wird durch die Situationen, die 
darin vorkommen, uns fo augenfcheinlich, dafs 
man nicht mehr daran zu zweifeln Urfach finder, 

Die Lage der intereflirten Perfonen wird dadurch 
fo frappanr, dafs. man Theilnshme an ihrem 
Schickfale ihnen nicht verfagen kann, und wenn 
man zur fchönen Entwickelung kömmt, reifst die 
Gefchichte ernz hin. 

Einen Auszuz daraus liefern Kiefse dem Lefer das 
Vergnügen rauben, 


‘An. Prof. Heydenreichs Originalideew über die inter 
fanteften Gegenflünde der Philofophie 2ter Band gr. 9 
20 gr. har fo eben die Preffe verlaffen. So unmöglich 6; 
war, die ungeduldige Erwartung der Befitzer des erlteı 
Bandes eher zu befriedigen, fo gewiis wird der 3te Theil 
diefes Werkes in nächfter Oft:rmeife erfcheirien. 

Baumgärtnerifche 

Buchhandlung, 


FE 


Ulm, in Commifkion der Stettinifched Buchhandtung: 


ik fertig geworden und zu haben h 2 Rthir. 
Gallerie der Nationen, von Prof. P..FF. G. Hanrleut- 


wer, Dritter Fleft, welches Europäer enthält. mir 8 ausge- 


mahlten Kupfertafeln, Tolio 179. Jnhalt: I. Befchreibung 


———— 


107» 
Ir. Abbildungen: 1. Ein rufhicher Bauer, 2. Ein Finni- 
fcher Bauer. 3. Eine Finnifche Bäuerinn- , 4. Eine Fionin 
im Feftkleide. 5. Bine Efländerinn. ‚6. Ein Ingermann- 
ländifches Bauernweib. 7. Ein Lappländer. $- Eine Lapp- 
länderin. Das Pierte Heft if in der Arbeit und wird noch 
vor Ollern 1795. fertig werden. ; 





Von’der Kriegesbaukunft, für die theoretifchen Schu 
len der Artillerie und Fortification $r. Sardinifchen Maje- 
fläc, des Ritters Papacino D'Antonj, Brigadier der Infen- 
teries Generaladjutanten der Armee, und Generaldirektore 
der theoretifchen und praktifchen Schulen, ift das erjts 
Buch erfchienen, und für einen Reichsthaler bey Friedrich 
Apell, im Cadettenhaufe zu Berlin, zu haben. Mit den 
Beftellungen bittet man zugleich’ dieGelder und zwar poßt- 


[4 


frey einzufenden. Die Buchhandlungen erhalten dis unter 
i i 


fich eingeführten pro Cente, 


Note Verlagsbücher Zut Mich. Meffe 1794 
d’Anville Handbuch der alten Geographie, ar Bad, von 
J. P. Bruns ir Helmftädt, gr.8. N. A. x 
Bechfteins getfeue Abbildurigen Naturhift, Gegenftände 
etc, 3#» Heft, mie iHum, uud fchwarzen‘ Kupf, $r. 8 

wird fortgeferzt, 

(Hievon wünfchten wir die Beftellung beftimmt zu er- 
halten, ob die Küpfer ilum, allein, oder die 
fchwarzen dabey feyn follen), 

Bilder-A,B. C, Buch neues, in deutfeher und franzd- , 
fiicher Sprache nebft Gefundheitsregeln aus dem’ Ge- 
fundheitskatechismus mit illum. Kopf, 8 2 

Daffelbe mit fchwarzen Kupfer, 

Bildergallerie für artige und unartige Kinder, zur War- 
nung und Beflerung, in illum, Kupf. aufgeftellt, 8. 
Calender , fünfjähriger, von 3795—99. mir dienlichen 

Calender - Nachrichten, 8. ser. _ 

Fabri, Prof, Beiträge zur Gefchichte, Geographie und 
Staatenkunde, ınBandes, 35 Stücks, gr. 8. 

(werden fortgeferzt und 3 Stücke jedesmal sinen Band 
ausmachen‘), 

Kehlhans, D, J. I. Handbuch der Naturgefehichte, nach 

“ den drey Reichen der Natur zum Unterricht für Jüng- 
linge ünd Erwachfene, a Thejle, mit Kupfern, 8, 
(Diefes nicht zu trockene und nicht zu weitläufrige 
Compendium der Naturgefchichre, begreift alles = 
in fich, was zum Thierreich gehört: ı) In-und 
ausländifche Säugerhiere, "Vögel, Amphibien, Fi - 
fche, Infekten. Gewürme, 2) Das Pflanzen - und 
Mineralreich, und #t mit grofsen Fleifs und vie 
ler Einficht abgefafst. Beide Theile enthalten 63. 
bis 64. Bogen, nnd 18. halbe Begen Küpfer, wel- 
ehe in fehr billigen Preifse zu 4 fl, oder aRthir, 
t6gr. woran nech der Rabbät abgehiet, erlaffen, ” 

Siebenkees, D, ]. E. Materialien zur Nürnberg, Gefchichte, 
3r Band, 55 oder 175 Stück, 9 ' 

“ Vignöla bürgerhiche Baukunff der fünf Säulenordnem 
von Job, Bud. Fäich, mir srKupf. Nas ° " 

-- Nöchitag zu Vignola, von Joh, Aud. Fifob, mir zo 
Kupf, welche Feniter, Wach- und Keppfeniter, Och“ 

6)5 2 (eü« 


1078 


fenaugen, Halbfenfter, Kischenfenter, Thüren und 
Capireele enthalten, 4. 

® Junkers, Dr, Unterticht van der Fockeuersnkheit, 
s.% 


‚Mens Landkarten in gröfsern Format. 

Zu unfernherauszugebenden netien geographifchen Atlar 
son der ganzen hekannten Welr, nach den bewähr- 
teften HülfsmiteIn den neuelten Entdeckungen und 
- Abtheilungen, find folgende neu: Karten mit Kailerl, 
allergn. Privil. hinzugekommen. 

Africa , ‚nach Robert, Vaugendy, Rennels, Sorzmanns 
Skizze des nördlichen Theils von Africa, nach den 
geographifchen Nachrichten, welche ‚die Africaniiche 
Gefellichaft gefammelt hat, Robert, Sayer, Lemprier, 
Sparınann, Bruce, Niebuhr, Robert, Dapres etc. im 
Jahr 1794. eeworfen, 2'Schu breit, und 20Zoll hoch. 

r. 

Ph welche die Graffchaften Honnspau und Namur 
nebft der Herrfchaft Deornik vorftellt, nach bewähr- 
ten aftronomifchen Beobachtungen und nach der grof- 
fen Fersatifahen Karte entworfen von F. L. Güßlefeld 
1794. 22/2 Schu breit und 25 Zoll hoch, 8 gr. 

Europa neu entworfen von F. L. Güflefeld, neue Aufa- 
ge, mis den Gränz - Abtheilungen von Pohlen, 2794 
ig gewöhnlichen Landkarten - Eormet, 5 gt. 

Unser der Prefle And: 

. Lathams » Joh. allgemeine Naturgeichicbte der, Vogel, 


at Band, mit ausgemahlten Kupfern, und mıt Anıer- \ 


kungen von ]J. M. Bechitein , gr. 4 
Fabrı , Beiträge zur Geographie, Gefchichte und Staa- 
tenkunde, ar Band, gr. % 
Nürnberg „den 4. Novemb. 1794. 
A. G. Schneider und Weigel 


; IIL Bücher fo zu verkaufen. 


Der Buchhändler Johann! Heinrich Cramer in Bremen 
ift gefonnen feine Handlung, beftehend in einem Sortiments- 
Lager von ohngefähr etliche so Ballen guten, gangbaren 
und gröfst-ntheils noch neuen Büchern, nebfl feinem noch 
vorrächigen Verlag, fammt dem Verlagsrecht, zu verkaufen. 

' Wegen der nähern Bedingungen können fich die Lieb» 
haber dazu entweder an ihn felbfi, oder an Hn. Crufius 
in Leipzig wenden. 


If. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Folgende alte franzäfifche Bücher, gebunden oder 
uhgebundeh, werden gegen gleich baare Bezahlung zu kau- 


ten gefucht: 3) Le Roman du Chevalier Lancelor du Lac, 


— 
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translat&= du Lat. p. Robert de Borron. Paris 1533. 3 Vol, 
2) Ifsie le Trifte fils de Triftan de Leonnois ibid. 1522. 
oder 1547. gto. oder Svo. 3) Recueil de Romans de Che 
wall-rie gro. Lyon 1597. 4) Re:usi! de divers R-mans de 
Cherzlerie gto Troyes 1606. 5) La iuire de Rolland le 
furieux, ou !a mort de Roser, traduice de l'icalien de Jean 
Baptifte Pifcatore par Gab. Chappuys. 8. Lyon 1532. 6) 
L’admirab'- Hiftoire du Chevalier du Soleil traduie du Ca- 
Nillan en Frangois, par Fraıgois de Rofler et Louis Douet. 
Paris 16 0, u. 1625. ßro. 8 Vol. Die Herren Befitzer 
diefer Bücher, welche geformen find, alle, oder auch 
nur einige davon abzugeben, belieben es zu melden dem 
Bucherantiquar, Georg Paulus Keinlofıdarfer ia Nürnberg, 


V. -Vermifchte Anzeigen, 
Anzeige, 

Die typographifchen Unrichtigkeiten, welche die dritte, 
bey Herrn Unger in Berlin gedruckte Ausgabs meiner Ge- 
dichte, befonders Seite 31, 33, 42, 50, 51, 58, 76 und 89. 
entftellen, find weder dem Herrır' Verleger noch mir, fon» 
dern einzig und allein der Upwiffenbeit und Nachläfligkeit 
des fogenannten Korrectors zuzufchreiben. 

Bern, im Auguft 1794 


Matthiflom 


Von der höchlt gemeinnützlichen Schrift: 

Die moralifchen DH ifenfchafren. Ein Lehrbuch der Moral 
und natürlichen Religion in ihren ganzen Zufammen- 
hanpe. 2 Theile. Leipzig bey Göfchen. 17934 

bin ich in einer gelehrten Zeitung als der Verfaßfer an- 
gegeben worden. Ich darf es nicht geltatren, dafs mir die 

Ehre wiederfahre , die einem andern gebührt. Der wahre 

Verfaffer, den ich jetzt nennen darf, it Hr, Friedrich 

Heinrich Chriftian Schwarz, Prediger zu Dexbach im Heflen- 

Darmßädtiichen; ein Mann, welcher fich fchon durch 

mehrere Schriften die Achtung eines Publikums erworben 

hat, weiches dergleichen Produkte einer nicht ungeübten 

Denkkraft fur wichtige Zwecke zu fchätzen weils. Einigen, 

wiewohl fehr geringen, Antheil darf ich-mir von dem Ver 

dienfte meines Freundes Schwarz darum zueignen, weil ich 
mit ihm über dem Plan zu diefem Werke correfpendirı, 
feine Handfchriftr dazu vor dem Abdrucke aufmerkfam 
durchgefehen; und bey diefer-Gelegenheit das Buch zwar 


nür in Kleinigkeiten werbeflert, doch aber auch hoffentlich 
nicht verdorben habe. 


Carl Chriftian Erhard Schmid, 
Profelor der Philofophie und Disconus in Jeng, 





Druckfehler. 


Intelligenz- Blatt der Allg. T.ie. Zeit. N. 118. 8. 937. Reichstagsliteratur. Zeile 1. lies: Kurzer Begriä des Beichs- 
ftändiichen Recurstechtes etc. Seit 938. Zeile 24. von unten lies: um Befreyurg oder Moderation, 
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Mittwochs den actmwNovember 1794. - 





" ...L Neue periodifche Schriften. 


Nerste Gefchichte der Staaten wnd der Menfchheit. 
1 (Gera, Rothe, 8.) Auguft. 1794. ($. 103-175.) 
enthäle: L DerKrieg in den Niederlanden. II, Gegenfeit- 
13. innere Begebe:hh- u. Verhältniffa d Staaten. 111. Neue 
Couftituzien v. Corlica Fortf. IV. Ueb. Grofsbritan. Na- 
tioualfchuld. u. Staatseinkommen. ; 





° _ Newfle Relirionsbegebenheiten (Glißen, Krieger 8.) 
1794 XV Ibtg.” 66 St. Fumiwn; enthali: 1. Verrheidä. 
dä. Chrilendhums. 2) Ueb. Revölurions- Schrıkten (Fortf.) 
3) Förtgefetz. Nachr. v. d. grofsen ab. unüchtb. Bunde, 


4) Ueb: Freymgureress 





4 Luufizifche Monutsfchrife (Görlitz, Fikelfcherer. 8.) 
1794. 95 Se. September (ö. 119- 196.) enthält: 2) Auf d. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


theologitchen oder in die Theologie einfchlagendenBuchern, 
waib und aus allen gelehrten Zeitungen und Journalen 
Wer Geht nicht dafs diefes Journal dem Theologen re 
äufferft intereflante Lektüre verfchaft, wenn er über ein 
und defleibe Ruch zehn und mehrere verfchiedang und nicht 
vorfchiedens Urtheile aus eben fo vielen gelehrten Zeit. 
fchriften in gedrängter Kürze überfehen kann ohne weit 
läuftig nachfchlegen zu müffen. Den erften Tag ns 
jeden Monats erfcheint ein Heft von 5 bis 6 Bogen ; 
meinem Verlsge, und wird fogleich mit der Poft ee 
Der Preis ift für den ganzen Jahrgang 3 Rehle., wer r e 
ausbezahlt erhält es für 24 Rthlr. und alle gute Buchhand. 
lungen, Poft- Zeitungs - und Addrefscomtoire' nehmen De 
fteliungen darayf an, bey weichen auch eine ausführliche 
Auzeize gratis zu haben ill. TaLeiozig bat der Buchhänd. 
len Hr. Ieinrich Oriff die Haupifpelition „übernommen. \ 
Schleswig im Nov«mber 1794. j 
Ey Johann Gottlob Röhfs, 
Buchhändler, 2 


Verfchönerung 4: Budif. Schiefsplurzes 2) Ueb. d. Un. ' 


uhen in Kamenz im'iste Jhrh. (For.) 3) Nächricht 





>, d, Stadrfchule zu Friediani in Bönman; v. Haus Pfarrer . 


Spielmann, 4% Chronik Leufitz. Angelegnheiten. Ics Se 
October (3. 197-260.) enthält: 1) Lebensgenußs; v. Hn. 
Sen. Hering in Budiflin. 2) Urb. d. Unruhen in Kamenz im 
rrSten Ihrb. (Befchl.) 3) Unmasgebk Vorfchläg =. Abichafl, 
&. Luxus b. Begräbniffen; v. (Hu. D. Serube in Görlite. 


’g) Veb. Ho. Prof. Schenaus, Auferflehungsgemälde in d. - 


-Kirche zu Gros’chönsu; v. Hn. Kietfohmann in Zittau, 
5) Kurze Beantwortung e. Aufiarzas, üb» d. Breicht. e. 
Hebammeninftitus in & N: L, 6) Chronik. Lauüitz. An- 
gelegenheiten. 


‘1, Ankündigungen neuer Bücher. 

 Epkemeriden der nmausfien theologifchen Literatur und 
“  Kirchengofchichte otc. 
Uster diefem Titel wird der Hr. De. Thieß in Kiel 
nebft mehrern gelehrten Mitarbeitern mit Anfang des Jah. 
ges 1798. ein neues theolopifches Jutırnal herausgeben, wel. 
ches wie keins der bisherigen thut, eine vollfländige und 
befriedigude Ucberücht der reuellen theol. Literatur ge- 
währen wird, enthaltend nemlich: Auszuze und Beurthei- 
iungen von allen jahrlich in Deutfchland erfcheinenden 


Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfus Ad nach- 
chende neue Bücher zu Laben: 
Briefe über Hamburg a 16 gr. Y 
Codex Augufieus de acrifa generali: Vollftändiger 
zuz der Churfachfifchen General » Accisgeferze == 
Rechte, in elphabeiiicher Orduung 3 ı Rthle. ı6 an 
I. C. F. Silberichlags, vernunftmäfsige und allgemeine 
Rechenkunft. Ein Sylem nach Reeüfcher Manier auf 
geomerr. Proportion gegründet, auch für Nichtfindie- 
« rende falslich uud anfchaulich dargeftellet & 6 gr. 
Rerolutionsgallerie der franzöhfchen Republik, darinnen 
die Namen, Geburtsort, Stand, Character erc, aller 
Perlonen, die verurtneili ind enshalten, & 5 gr. 





fn der Michaelis-Mefle 1794. it bey Augult Geo 
Buchhändler in Prag neu erfchienen und zu haben: 
Denkmäler des Schreckens und der Graulfamkeit in Be 
gebenheiten aus der franzölifchen Revolution, neb 
Leben und Ende Ludwigs XVI. und Marien Antok 
netten von Frankreich 3 Theile: mit Portraits 9 im 
farbigen Umfchlag brochirt 2 Rıhir, a 
(27 Eichler 
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Eichler (A. 6.) der Gefchäftsleiter, oder praktifcher 
‘ Unterricht für jene die fich den öffentlichen Gefchäften 
bey verichiedeuen Aemtern z. B. bey Landesregie- 
sungen, Kreisämtern, Msgiftraten, Ortsobrigkeiten u. [.w» 
widmen wollen, 3äter Th. 8, 6 gr. " ' ze 

Hermann der Viapfere, genannt der Löwe eine Gefchichte 
aus dem Mittelalter, $. fein‘ Papier mit ihum: Kupf. 
18 pr. und auf ord. Schreibp. mit fchw. Kupf. 14 gr. 

Landfchaften aus Architekturflücken und Alrerthümerr, 
inventirt von L. Peucker und sr woaJ Balzer, 
ttesH.kl,. 4 39 v 

Opfer, tägliches, eines wahren Chriften zum n kirchlichen 

.. Gebrauch in Gebeten vorgetragen von K. H. 5. Ate 
fehr vermehrte Auf. 8. 6 er. 

Samımlung von Architekturftücken fürs Thester gezeich- ? 
net von L. Peucker in Kupfer geftochen von J. Balzer, 
2tes Stück in 12° Blättern gr. 4. ı Rıhlr. 8 ar. „ 

Sonntagskind, das neue, ein komilches Singfpiel in 
2 rn 8. 6 gr. 





Von den Aheinifchen Mufen, oder der Zeitung für 
Theater und andere fchöne Künfte it das November - Heft 
erfchienen, und auf allen Poften, in den Buchhandluuren 
tund bey den Hersuszebern in Mannheim felbfl zu haben. 
Es enthält diefsmal auffer wichtigen Literatur- und Kunfl- 
auffätzen, das illuminirte Bild des Soreftro aus der Zauber- 
Füge, und das Mädchen von Marierburg in Rufüfcher Ne- 
tionaltracht, und zwey Lieder-Compufitionen. — Das 
Journal wird ununterbrochen fortgefetzt. E 





Auszug out der Herrn D. 1. G. Krünitz ökonomifch- tech“ 


nolopifchen Encyklopüdie, angefangen von IM. C. von 
"Schütz, und fortgefetzt von G. L. Grafimann. Fier 
zchnter Ti; heil, weicher den 54. 55. 56. und s7/len Theil 
der Encyklopädie enthält, von Kröpel bis Kurn; nehfl 
45 Bogen Kupfer. Beriin in der Paxlifchen Bachkend- 
lung, 1794. gr: 8. 2 Alph. ı B. 

Der Werth des grofsen Werkes ; aus welchem Hr. Paft. 
Großmann den Aufzug liefert, ift alleemein anerkannt: und 
wir liefern hier blefs eine trockne Anzeige der im geßen- 
wärtigen tgten Theile des Auszuges vorkommenden Haupt- 
Artikel. Kropf, nach den verfchiedenen Bedeutungen die 
fes \Vortes, und die mit disfer Benennung bel>gte fchmerz. 
hafıe.Gefchwulft am vordern Theile des Halfes, bey Men- 
fchen und zuweilen auch bey Thieren. Kröte, eire Be- 
nennung verfchiedener Zufalle bey Thieren. Kröte, das 
‚zur Gattung der Fröfche gehörige vierfüfsige Amphibitm. 
Kröten- Gras. Krug, Kruppel. Kruftll, Krufallifiren, 
Küche. -Rüchen - Grräth, Küchengewächle. Khchen- 
Schelle, ein» Art Anemonen. Küchen- PT iffenfchaft. Kugel, 
künftiiche Hımmels-und Erdkugel; Armillarfphäre oder 
Bingkugel. ' Kugelticher. Kuhweizen, oder Pierdeblume. 
Kulmifche Provinz, eine der vier Landichaften, woraus 
Weftpreufsen beftehe. Kümmel. Kummet, Pferde- Kum- 

met. Kunigundenkraut. Aunfl. Kunfl- Akademie Kunfl 
gezeug. Kurffetz, beym Berobau gebräuchliche Maichi- 
sen», Kunfivandel oder Kwfi - Ferlag. Kunftikammer,“ 
Kupfer. Kupferdruckerey, Kupferfchmid, Kupferfiecher. 


» » — u bi. 


Kupferfiich- Gallerich und Sammlungen... Kuppel, in der 

-Baukunf. Kur, Kurfürf. Kürbiß, Kurilen, eine befon- 
dere Nation. Kurland. Kürfchner. Kurzfichtigkeit. Kufß, 
Kufen, hier die Befchreibuig und Abbildung eines Reife- 
Schlafkülfens. Küjldr. Kutfehe, Äutfehpferd und deflen 
Gefchirr. Kutfcher, Kuh. Koftet im Pränumeratious 
preis 2 Bihir. 4 gr. ord. 3 Rthir. $ gr. 


* tens 





Befchreibung untl Abbildung einer durch Pl/afer getrie- 
benen Siede- oder Häckfel» Mühle, 'uhd eines zum Umackern 
des Gstreides orfundenen fechs-und vierfcherigen Plugen 
von einem Nlitgliede der öko, patriot, Sucierät Schweid- 
nitzifchen Furffenthums in Schiejien, Herausgegeben von 

,D..Jo. Oo. Krünitz;-3 Bog. in med. 8. in der Paulifchen 
Buchhandlung in Berlin neblt 2 Kupfertafeln, jede von 
4 Bogen. Im Februar 1793. überfandte der Hr. Reichs- 
eraf von Burghaus auf Lasten, bey Schweidnitz, an Herrn 
D. K.“nitz die Modelle einer auf deffen Veranlaffung im 
Fürfteurbum Schweidnitz nr«legten, durch Waller gerrie- 
benen Häckfelmuühle, und eines zum Unterackern des Ge- 
‚treides erfundenen fechs- und vierfcharigen Plluges, um 
diefe nürzl che Mafchinen in feiner ökonomifch - techrologi- 
[chen Ercuclopädie bekannt zu machen. Da Hr. D. Krunitz 
von den Häckfelmühlen bereits im 20 Theile friner Ency- 
elopädie gehandelt, und unter andern dafelb auch dıe 
‘damals (o berühmt gewefene Graf. v. Borkfche, in Stargard, 
‚beichrieben hatte, weiche aber, nach dem Urtheile unpar- 
ıtheyifcher Kenner, dief-r neuern im Schweidnitziichen, 
‚(ehr nachfiehen mufs, fo konnte die Bekanntmachung der 
letztern er(t in den Supplementen der Encyclopädie erwar« 
tet werden. Da aber auch der Pflngartikel noch weit eht- 
fernt it, fo verdient Hr. Krunitz Beyfall und Dank, dafs 
er die Befchreihung und Abbildung gedachter Mafthinen 
‚gegenwärtig zum Druck befördert, und bsy diefer Gelegen. 
‚heit zugleich in dem Vorberichte, einige Ergänzungen zum 
Artikel Hackerling hinzugefiigt hat, daher gegenwärtiges 
Werkchen für die Befitzer der ökonomifch » rechnologifchen 
»Encyclopädie unentbehrlich if. Kofter 6igr. 





Eben it erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: 

Mownier's Entwickelung der Urfachen weiche Frankreich 
gehindert haben zur Freuheit zu griangen. Mir Au. 
merkungen und Zufützen von Friedrich Gentz. 8.. Ber- 
lin bey Friedr. Fieweg, dem älteren, 2 Bände ı Bıtkir, 





Anuzsipe für Forfi-und Jagd Lishhaber, 

Der Forft- und Jaed Kalender auf 1795. oder ter Jahn 
gang, von dem Hn. Prof Lronhardi ift fo eben erfchienen 
und in allen angefehenen Buchhandlungen Desitfchlands 
fauber gebund-n, &a 1 Rthir. zu haben. Zur Empfehlung 
drff- Iben dürfen wir nur den Inhelt anzeizen, er if: 
+) Monar'iche Befinäftigung der Färfter- und Jagdbedien. 
ten. 2) Naturg-fhichte des Rehes. 3) Von dm Hol 
‚Rölsen und den dabey gewöhnlichen Ausdrucken. 4) Ns- 
turg-fch'chte des Bibers. 5) Erleı hrerungsmirtel für blefs 
praktifche Förfier bey der Taxation ihres jährlich abzurrei- 

j e “ 7 ben 
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erden Holzbedürfnjffes.' 6). Naturgefchichte’ dea Fifch-: 
Jiters. 7) Vom Jagdhunde. 8) Naturgefchichte des Gold- 
fans. 9%) Schreiben an den Herausgeber vom Herrn Ober- 
prftmeifter v. L. die Bildung der Forfibedienten betreffend. 
o) Naturgefchichte des gemeinen Adlers. 11) Von den 
n Buropa gewöhnlichen Holzmasfsen. 12) Naturg-fchichre 
es grofsen grauen Wurgers. 13) Japdanecdoten und 
stithfet. 14) Naturgefchichte der Kiefersule. 15) Perfo- 
ale der herzoglich Würtembergifchen Jägerey. 16) L.ite- 
atur, 17) Jagdgefänge. Auf dem dahey befindlichen 6 
anber älluminirten Kupfertafeln Gnd abgebilder: Tab. ı. 
er Retbock und die Riebe, Tab. 2. Der Biber und der 
ifchorrer. Tab. 3 Der Goldfafan. Tab. 4. Dr prmeine 
‚dier. Tab. 5. Der grofse graue \Vurger. Tab. 6. Die 
iefereule, - . 
Die Commillon diefes Tafchenbuchs hat 
Heinrich Gräff, 
Buchhändler in Leipzig. 


— 


Folgende Verlagsbücher (ind bey dem Univerftäts- 
Buchhändler GC. A. Keyfer in Erfurt in der Michaelis- 
elle 1794. berausgekcmmen, und in Commiflion zu haben. 

Acta acadımise electoralis Moguntina- icientiarum, 
use Erfurti efl, ad ann. 1793. Tom. XI]. cum fig. 4 maj. 

Pıhlr. 12 gr. . Antihupochondriakus, oder etwas zur Er- 
chötterung des Zw-rgfells und zur Beförderung der Ver- 
auung, ı2te und letzte Portion, 8, 6 gr. Helibach’:, Joh. 
'hrifl., Entwurf einer auserlefenen Bibliethok für Bechtr- 
elehrte, mit kurzer zweckmäfsiger Kritik und Ladenpsei- 
7. Zeweyter und letzter Theil. Welcher die praktifche 
echrsgelahrtheit enthält. Nebfl einem Sachrepilter uber 
jefen, und einem Schriftregifter über beyde Theilc. gr. 8. 
ger. Herel, J. F., Denkfchrift anf Herrn D. Herrmann 
ruft Kumpel, gr. 4. 3 gr. *Laterne für die Deutfch- 
ranzofer , oder unwiderleglicher Beweis: dafs der Krieg 
er Deutfchen gegen die Franzofen - Jacobiner der gerech- 
fie ift, feirdem die Welt fiehetr. Gefchrieben von einem 
)eurfchen, der weder ein Adelicher, noch Reicher, noch 
jelehrter, aber ein wahrer deuticher Patriot ift. 8. In Com- 
nifion. 4 er- Lowiz, Tobias, I. Bemerkungen über die 
teinipunp des Kornbrantweins durch Kohlen; und II. D. 
Nilhelm Heinr. Sebafl. Buchhoiz Bemerkungen ub:r die 
erdorbene Luft im Gefängniffen, Zuchthäufern,, Spitälorn 
„ft. w. und der F'erbefferung diefer verdorbenen Luftarten. 
7.4. 3gr. Nitfch, P. F. A., Bejchreibung des haus'i- 
hen, gottesdienflichen , Gttlichen, politifchen , krieger:- 
chen und wiffenfchaftlichen Zuflander der Griechen, nach 
en verlchiedenen Zeiteltern wud Völkerfchaften. Zweyter 
heil; herausgegeben und furigefeizt von M. Johanı: Georg 
Shriftien Höpjner in Eisleben. 8. 1 Rthlr. 20gr. Schul. 
reund „ der dent/che, ein nutzliches Hand - und Lefebuch 
ür Lehrer in Ru'ge* und La dichuien, heraurgegebei von 
4.G Zerrenner 9 Handıkem 8. 6er. Ebnd, 25 Band- 
then, neue Aut. 8. 6ur. Darkfagung an den deutfchen 
Edelmann, von e.neın feiner Landsleute 6. 1 gr, 


Untrr der Prefle int: 
Anti- Farderı, urue, oder anfen-hme und nützliche 


Unterhaltupgın, ein Lifebuch zur Tilgung des Abirglau- ° 


ort 
f 
“ 


bens, und Beförderung gemeinnütziger Kenntnife, aus 
allen Tneilen der Wiffenfchaften, herausgegeben von Gott- 
Jried Erich Rofenthal. Erfier Band. 8. Geheime Gefchichte 
.des Haufes von Medicis, und anderer vornehmen Familien 
in Isalien eic, nach dem Franz. des Hn. von Yarillas, 8. 


Berlin, in der Paulifchen Buchhandlung: Encyklopädie 
für Kunftter; oder vollfländige Anleitung alle Arten Gold, 
„Silber und andere Betallarbeiten zu verfertigen, Firniffe, 
Lacke, Farben und anders zu den Künften nöthipe chemifche 
„Produkte zu bereiten u. f. w. nobfl, einer praktifchen Anwei- 
fung zur Oel» nd Paflsimahlerey, zum Emailliren, Bron. 
ziren Vergolden und Verfilbern auf Metalle, Alarmor, 
Holz, Leder, Fayance u. [. w. ır Band. 604 Seit. ı Rıhle. 
22 gr. Dies ift der erfte Band ein-s Werkes, weiches den 
gröfsten Theil der nützlichen und angenehmen Künfte ent- 
halten wird, und zu einem praktifchen Handbuch für Künft- 
ler, Chemiker, Fabrikanten und Orkonomen bsftimmt ilt. 
Diejenigen, wriche fich unter diefem Titel vielleicht theo- 
retifche Abhandlungen oder Meinungen uber diefen oder 
jenen Gegenftand der Künfte, od-r auch (ogenannten Kunll- 
ftucke mit dem Magnet, der Electricität u. f. w. vorltellen, 
würden fich fehr irren. Es ift eine Sammlung praktifcher 
Vorfchriften über die Bereitung :der Metalle, deren Pro- 
dukte, über Farben und deren Mif«hung, und Anwendung 
zu den verf-hiedenen Gattungen der Mahlerey , über die 


‚Bereitungsart der Fırniff-, über die Kunft des Verzoldens 
-und Verfilberns auf allerley Stofe und eine Vienge anderer 


Gegenflände, die hier nicht einzeln angegeben wer ien kön- 


‚nen. Den Anfang macht eine Rinleirung, we'che die che 


mifchen Vorkenntniffe enchält, wodurch man den Kunftler, 
der Nichtchemiker ift, mit den verfchiedenen Stoffen feiner 
Kunft, d«ren Natur und Bigenfchaften naher bekannt macht, 
Daun folgen die Arbeiten. mit Gold, mit Silber, Qweckfil- 
ber, Kupfer, Zinn, Bley, Eifen, Stahl. Bey dem Artikel 
vom Kupi-r, find weitlauftige Vorfchriften zur Verferuigung 
der Vieralifpiegel bevgefügt worden, fo wie bey dem vom 
Eifen die Bereitung des Stahls umftändlich gelehrt wird. 
Der zweyte Abichnit: diefes Bandes ift ganz allein der Lehre 
von der Fergoldung und Vorfilberung gewidmet , und mit 
einer Vollftändigkeit abgehandelt, die man in den beftem 
Büchern diefer Are, feibft nicht in P’/aren, der bekannter 
mafsen hin und wieder den Geheimnifarollen fpielt, finden 
wird. Ueberhaupt wird das Anwendbare und .die Brauch- 
barkeit diefes Werks noch dadurch erhöht, dafs von jeder 
Arbeit mehrere Vorfchriften mit den kleinften Hardgrif- 
fen deutlich angegeben ind, wie fie unter verfchiggenen 


‚Umfländen und auf kurzen oder langen. Wegen ; je pach 


der Lage des Kunfllers , bereitet werden können, ‚In dem 
Ab’chnitt von der Fergeldung‘ zeichnen »Gch befonders 


‚aus: die Bereitung des Avanturingrundes „und des glafir- 
ten Gold. und Silbergrundes, die Guldmahlerey nach chine- 


ffcher Art, Farbengoldbereitung u. f. w. Dann folgt die 


‚Fergoldung auf Pergament, Leder, Pappe, Machs, Ver 


fertigurg der japanifchen Arbeiten mit Holz und. Fopier- 
macie, das Dronziren und die Vergoldung auf Glas, Mar« 
mur» Porzellan u. f. w. Diefer erfte Band it auch unter 
dem Titel: Folltändiges Handbuch fur Metallarbeiter, be- 
fonders zu haben. 


(6, T 4 Mir 
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Mit unermüderem Eifer und sustarrender Thöütigkelt 
"fett Herr D. Krinitz feine ökenomifch - technolopifchs 
P=ruelorödie in der Paulifchen Buchhandlung fort, und 


fiefert uns die Schätze feiner reifen Belzfenheit in feinem 


Meilterwocke, für welches mn ihm nie genug danken 
kann, da keine Nation ein gleiches an interm Weh- und 
Yollftändigkeit hat. Der unlänzft herausg>»kommene 6afte 
"Theil it mie 21 Kupfertafein auf 64 Bogen und dem Bild. 
'niffe des Herrn von Schönfeld, des Stifters der bey Prag 
ängelegten Bauernhandwerksichule, begleitet. Er enthäle 
die Fortfetrzung und den Befchluls des Artikels Lınd- 
fchule, und handelt von dem in neuerm Zeiten gefche- 
henen und in verfchiedenen Gegenden glücklich ausgeführ- 
ten Vorfchlage, aufser dem Unterrichre der Landjugrud in 
den Schulen, in der Religion, im Lefen, Schreiber, Rech- 
nen etc., diefelb2 auch zugleich zur Induftrie zu erziehen, 
“und den in diefer Abficht in verfchiedenen Ländern theils 
werördneten, theiis wirklich errichteten und blühenden 
Arbeits-, Erwerb-, Induftrie-, Kunftdeils. oder Werk- 


fchulen , Infonderheit der auf dem von Schönfeläfchen Guts 
“Trewa, im Bersuner Kreife bey Prag angelegten Bauern- 


handwerksfchule. Die übrigen wichtigftm und am meilten 
ausgeführten Artikel in diefem Bande find folgende: Land- 
fiedel- Güter, deten Befchreibung, Natur und Eigenfchaf- 
"ten , infonderheit nach dem Solmifchen Landrechte. Land. 
"Rande; Gefchichte der Deutfihen Lendftände; worin ihre 
Konkurrenz bıftehe ; ob fie für Mirregenten und für inde- 
"genden: zu halten; Kechee ud Pflichten der Landftande 
überhaupt ; befondere Rechte derfelben; verfchiedene Kisf- 
fen derfelben,, nemlich der Prälsten, der Ritcerfchaft und 
der Städees von dem Richter in Streitigkeiten «wilchen 
"Landftänden und Landesregenten. Hierauf folgt der Au- 
fang des, auch befönders abgedruckten, Artikeis der Land. 
‘Frraßn und Chaufferk, hifterifch- technifch „ polizeymäfsig 
“und kemeraliflifch betrachtet ; von dem Urfprunge und Un- 
'ter'chiede der Woge, Nutzen und Nochwendiekeit guter 
"Lanofirafsen ;’Urfachen der fchlechten Wege in Deurfch- 
land, und Hindernile der Wegebearbeitungen; von der 
"Römilchen Wegebaukunfl; Wexepefihichte über die in den 
'neuern Zeiten engelenten Chaufleen; Unterluchungen, wel- 
“che man vorher vornehmen und auliellen mufs , wern man 
"sine Chanfle- <nlegen wil!; von dem zum Strafßsenbau nö- 
thigen Mäterialien und Werkzeugen , Beichreiburg des 
Landfira'sen- und Chauffeebaürs teibft, als: das Abliecken 
“ derfelten,, ihre Richtung, das Amleg-n der Gräben, Doh- 
Yon tihd-Brückerr, dee Futter» oder Verkleidungs- M uern 
fd Erd» RökNungen; desDommes , fowohl nach Verfchie- 
‘ Beiheit des Terrains , als sach dj Grundes oder Erdbod. ı1+ 
© Qurch welches die Ghauflse- geführt wird; won dem, wis 
"zur Zierde und Schontieie der Landilraisen und Chaufieau 
"gereicht, von ihrer Bepflanzung mit Baumen, von den 
* Meilenfaulen oser Steinen, und den hölzernen Armfaulen 
“oder Wegweitern ; kameraliltifohe Betrachtung des Lard- 
“Arsisen- und Cnauflvebauers von der nüthigen Aufücht, 
“Unterhaltüng uud Ausbelierung oder Wiederherftellung der 
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Lanäftrafsen und Ckaufleen. Prösumerstipnsgreis 3 Kıhle. 
13 gr , ordin. 3 Rıhlr. 23 gr. \ 


: lit. Berichtigung, 


Ta des Mn. Friederich Leopeld Grafen zu Stolfbegg 
Reife in Deutfchland, der Schweiz, ftalien und Sicilien, 
der ich riels Belehrung und Unterhakung verdanke, finde 
ich $. ı7ı des sten Bandes folgende Stelle: 

„Tch habe in einer der neueften deurf:ben Reifebefchrei- 

„bungen gelefen, dafs die ficHifchen Frauen nur mit 

„einer Brufk fangen follen. Di audre, heifse es, lal- 

„fen fie austrocknen, und wähnen, dafs die Milch 

„hierdurch an Güte gewinne. ey 

„Man follte feiner Sache [ehr gewiß feyn, ehe man 

„eine ganze Nation einsr [6 albernen Sitte zeihen durfte. 

„Sch habe mich des Gegentheils verfichert, da ich 

„mich in Meflina, Träpani und hier (in Syrakus) dar- 

„nach erkundigte. Niememd hatte ja etwas von einem 

„ folkhen Gebrauch geböret.”. En _ 

Wahrfcheinlich dachte bier der Hr, Graf, da, fo vig 
mir bekannte ift, keiner der neueften deutfchen Reifebe- 
Tchreiber aufser mir, diefes Umftaudes erwähnt hat, su 
folgende Stelle meiner Briefe uber Kalabrien und Sicilien, 
$. 338. Th. H. : 

„Bine tonderbare durchgängig hier gebräuchliche Sitte if 

' „ea, daßs die Weiber ihre Kinder rur aus einer Bruk 

„filien und die andre austrocknen allen; fe glauben 

„aber, dafs dadurch die Wilch an Güte gewinne, und 

„den Kindern w-ir zuträglicher fey.' 

Diefe Stelle aber zeiht, wie der Zufsmmerikang beweilst, 
wicht die ganze Nation einer fo albernen Sitte, fondern 
nur die Bewohner des kleinen Dorfes Masca Lucie am Fulse 
des Aeıne. Dort fahe ich eine fdugende Frau, die dis 
eine Bruft hat auftrocknen Jäfen, ind mein Fuhrer zum 
Aetna fugte die Bemerkung hinzu: diefe Sitte fey im diej-m 
Dorfes durchgängig gehrüuchlich. Kann ich daher nicht 
glauben, meiner Sache fö zi:miich grwils zu feyh? Dih 
man aber in Meflins, Trapani und Syr kus divon wi his 
wulste, nimmt mich nicht Wund-r: mag doch manch 
alberne Gebrauch in en Dörfern um Futın und Hamburg 
ftatt finden, von deneu weder der Hr. Gral uoch ich, ws 
wilden, : “ 

Ein Irrthum des Hn. Grafen verar la'ste affo den etw 


inurban ausgedrückteis Tadel, d-r of-nbar die harte B+ 


ichuldigung sines unverzehlich-n Leichtünus , deffen ich 
mich nicht fetıidig Bemacht zu haben glaube, invorrir. 
Ich hıbe eine fo hohe Meyuung von dielem beruhmten un 
gefeh itzten Schritfieller Deefihlands, daß ich vermurhb, 
Er warte Seiten Irrchum eisvellehen, Seien, diel- Sralie 
weg'n gewıls nıcht verdiene n Tadel Wicerrufen, und weis 
Er von ae Einwohnern 'ees b-meldeten Dorfes eines br 
fera belehrt ill, mir gurigfi davon Nachricht geben. Berk» 
bac werde ich Seinen Untirricht annehmen. 
Hamburg, im Ükctober 1794 
Juoheny Heinrich Bartels, 
beyder echte Docior, 
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LITERARISCHE 


I. Vermilchte Nachrichten. 


Obgleich na@hfolgende Briefe aus Oftindien riicht haupt- 
fachlich literarifche Gegenftände haben, fo find fie 
doch yoll fo interefflanter und nicht eben bekannter 
Nachrichten » dafs wir uns ihren Abdruck nicht 
verlagen können, 


orcondah, d. 4. Jan. 1794, Das Land, welches Dr. Rox- 
burgh voa der Compagn. gepachtet, liegt weltwärts, 

nicht wei von Samulcottah, oder feitan dem Fufse des fo be- 
kannten Badrachelam Gebürges. Es ift ein fruchtbares Land, 
an allenOrten gut gebaut, und fo vielich weifs, ziemlich ein- 


träglich. Es liegt ohngefähr 30 enel. Meilen ron der See, und, 


mie Coringo faft unter gleicher Breite. Im ganzen genom- 
men ıift es gebürgigr, Flächen, Hugel und Berge wechfeln 
mit einander ab, Thaler finder man aber nicht, da die 
Berge auf einmal von dem Bachen Lande fich zu einer be- 
trachtlichen Höhe erheben. Einer von den Bergen, der 


bey weiten nicht der hächfie ift, heifst Corcondeh, wel-. 


ches in der Telungifchen Sprache einen hohen Berg bedeu- 
zer. Diefer gibt dem ganzen Ländchen und den nahe da- 
bey liegenden Dorf: Corcondah den Namen. Der Berg if 
einer der fchönften den ich je gefehen habe, eine regelmä. 
Ssige 4 feitige Pyramide, auf defen Spitze eine alte fehr 
berühmte Pagode fteht, die noch in ziemlich guten Stand 
ift. Zu diefer wird man durch eine theils in Felfen gehauene, 
theils durch eine, von mehrentheils (ehr grofsen Quader- 
fteinen, und gewifs mit grofsen Koflen erbaute Treppe von 
444 Stufen geleitet, Die Pagode ift dem Gott Narfinulu 
geweihet. Ich war in derfelben, ohne dafs die Bramaner 
mir die geringften Hindernifle machten, wie auf Ihrer Küfte 
der Fall if, vermtuchlich halten fie mich mit ihnen vonglei- 
cher Kafte. Von bier aus hatte ich die fchönfte Ausficht, 
des Morgens nach 6 Uhr, die ich feit mehreren Jahren 
nicht getebt habe. Auf einer Seire Geber man die Gebürge 
mit immerwährenden Grun bedeckt, deren Einwohner 
noch immer unbezwunyren und vou Fremdiingen ungeflört 
nach den Geferzen des Brama, und wie einige fagen, ganz 
nach den Gefetzen der rohen und ungebildeten Natur leben. 
Manchma) beunruhigen Gi+ ihre Nachbaren auf dem Aachen 
Lsnde durch Einfalle, und rauben und p'ündern. Diefes 
thun fie äber felten aus einer andern Abficht als die Be- 
wohner des Aachen Laudes zum Handel mit ihnen zu nö- 


NACHRICHTEN, 


thigen, weil fie ienfelben aus eigennützigen Abfichten auf- 
heben. Salz und Rais find die Hauptartikel, die fie ver 
langen. Auf der andern Seite Achet man eine der (hön- 
ften Landfchaften, meißlentheils bebaut, oder doch mit 
grünen Büfchen bedeckt. Hier und da eine Pagode, doch _ 
nur felten, fchöne Bäume gar nicht. Mutter Natur hat 
mehrentheils allein für das Auge geforgt. Der Corcondsh 
Berg ift ein mit kleinen Büfchen bedeckter Gränitfelfen aus 
Glimmer von allen Farben, kiefelartigen Steinen und Cry» 
allen mit einander verbunden. Die Mifchung der Beftand- 
theile ift nicht durch den ganzen Felfen einerley; hier mehr 
von der einen dort von der andern Art. Die merkwür- 
digfte Steinart, die ich hier fowohl in einzeln zerftreutem- 
Stucken, als auch an einigen Orten in den durch den Haupt- 
Felfen laufendin Adern antraf, ilt eine Art weifslich gel. 
ber an der Sonne glänzender Stein, der fich mit dem Meffer, 
obgleich nur Schwer, fehaben läfst, aber fehr leicht in un« 
regelmäfsige Platten und Stücken bricht. An einigen Orten 
Geht man deutlich, dafs die Stücke aus horizontal über 
einander liegenden feft zulammen haltenden Lamellen befte- 
hen, an andern aber kann man blos 15 Zoll dicke Tafeln 
beobachten. Für fich felbfl widerfeht diefe Steinart allem 
Feuers- Graden , die ich hervor zu bringen im Stande bin. 
Borax fchien es einigermafsen, doch fchwer zu verglafen, 
Mit Säuren bzauft der Stein nicht auf, es fchien mir aber 
einige Wärme dabey frey zu werden. Nach allem diefen 
fcheint mir diefe Steinart unter diejenigen zu gehören, 
deren Hauptbeftandtheile Bitter - Salz - Erde ift. Ich werde 
noch mehr in diefen Gedanken beflärkt, da ich oft Ranze 
grofse Würfel von weifsen und fchwarzen Glimmer darin 
finde, und grofse Stücke purer Glimmer hier und da darin 
anzutreffen üind.. Eine Ader am füdlichen Fulse des Ge 
bürgr, die frey lieger, befteht aus diefer Steinart, ift aber . 
noch über diefs mie Quarzcryltallen haufig vermifcht, Die 
nahen Berge beitchen falt aus den nämlichen hier befindli. 
chen Steinen oder groben Granit, aber nicht fo viel von 
der letzt befchriebenen Steinart. An manenen Orten findet 
fich erhörtere, rothe grobe Thon- Erde, ebanfalls meißten- 
cheils in Platten; doch davon mebr ein anderna! nach Nee 
nauerer Unterfuchung. Nicht weit ron hier, ohngelähr «0 
engl. Meilen bey Ellore, find Diamanr Gruben, die fonfk 
fehr einträglich waren, bald werde ich dahin gehen und 
einige Unterfuchungen anftellen. Golconda liegt zu "weit 
von hier, fonft wollte ich auch dahin eine Reife machen, 
(6) U i Die 
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Die E’ifenwerke find aber vor jetzd mein Hauptaugenmerk. 
Der Boden di-fes Landes ift überhaupt fruchtbar, um Cor- 
condah aber dennoch beffer als der nach Süden, nahe am 
Godaweri Fiufs, wo er mehr fandie if. Demo:.nwsachter 
ift das Land durch Kunft und Fleifs faft zu einem irdifchen 
Paradies gebildet worden. Herrliche an beyden Seiten mit 
Hecken von Jatropha moluccana bewachtene breite Strafsen ; 
fchöne grofse wohlang-iegre Mangus - Gärten, wovon die 
3 neben einander liegenden Dörf:r Sitenagersm, Rauba- 
cham u. Rahetapıre über 100 zufammen haben. Der erfis 
Anblick zeigt es, dafs diefes der Wohnplatz des vorigen 
Rajah war, .deffen Familieganz ausgeftorben , und auf diefe 
Art fein Land an die enel. Compsmie gefallen il, Die 
füdlichen Gränzen des Landes berührt der Godaweri, ein, 
— wie bekannt ıft, fchöner, grofser und heiliger Flufs, der 
viele fchöne Fifche und eine Menge edlere Steine, als: 
Amerhyfi, Gransten, Cryftalle, Onyx, Jaspis etc. mit lich 
führe. Bedeutender a!s das alles ıft der Guld- Sand, den 
man an manchen Orten, nachdem das von den Geburzen 
kommende Reg-nwaff-r aberlaufen ift, finder, wie mich 
Ns. Denton, eim rechtfchaTener Mann und ziemlicher 
Alinereloge verüchers hat. Ein großser Flufs verdient indel- 
fen noch eine genauere Unterfuchung, und künftig einen 
befondern Brief. Das Land wird mehr, wie es mir vor- 
kommt, durch eine Menge groiser Teiche, als durch den 
Flufs gewafiere. Diefe haben meiftens fehr hohe Dimme, 
und find mehrentheils das ganze Jahr durch roll von Waf- 
fer. In diefer Jahreszeit find fie voll von efsbaren Vögeln, 
wildn Enten, Gänfen u. (. w., auf die Dimme Isle ich 
jetzt Maulbeer- Bäume pflanzerr, die bier hof:ntlich, weil 
fie immer feuchte erhalten- werden, pur Forckommien wer 
den, und einften zum Reichthum der Landes erwas beytra- 
‚gen‘ körmen, wenn der ang-fähgene Scidinbau hier mehr 
empur kommt. Die verborgenen Schatze aller dief. r Ge 
wäller ünd mir jetrzo uoch unbeksent.: Au meinen Beftre- 
bei fie zu ene ecken, und fie Ihnen ni ht nur auf den Pa- 
pier, fondern auch fo viel a's mörlich im Natura mitzu- 
theilen, foll esuiche fehlen. Ich mufs jerzo abbrechen, fo 
viel ich- auch noch uber Curiondah zw fagen hatte. In 
wenig Tageı aber gehe ich wieder von hier, wo ıch Ihnen 
mehr melden werde 
Vom 6. Jam Ten fahre fort, mein Verfprechen in mei- 
nem vorigen: Brirfe zu erfüllen. Corcondalı ift g-wiis ein 
fehr angenchmes Ländchen, 20 engl, Meil-n lang und tı 
breite. Man finder da nicht vanze Gerenden mit kleinen 
Gefträucher be 'eckt, wie in den umliegeiiden und angräu- 
zenden Difricon, die den Kajah ron Te:-apore und Petta- 
poram etc. anxehören, hier und da auf den Bergen und 
an einigen Orten nahe an dın G=bürgen trıfe man wohl 
etwas davon an, weiches aber mit leichter Mühe und Un« 
koften ausgeror'et werden kann. Uerfhiu alsta, verlchie- 
dene Mimofen, Jihames, Limonis, Mereculon capitella. 
diem find die gewöhnlichften unter den vorkommenden Ge- 
" Aräuchen, woron ich Ihnen ein andermal mehr fchreiben 
werde. In diefen Gebüfchen halten fich Tiezer auf, die 
des Nachts in die Dörfer kommen, und die Leute aus ihren 
Häufero wessiehmen; überhaupt machen diefe das R-ifen 
in der Nacht fchr befchwerlich und u: cher. Faft alle 
Wochen hört man, dafs \enfchen auf diefe Art ums»kom- 
men find. Ich felbit habe bisher noch keinen gefehen, ob- 


— 1084 


gleich ich- faft alte Tage in der Nacht reifere, und oft ganz 
allei. in Wegen w+.d auf Berven herum irrete, Das Reiten 
in diefem IT and» wird einem adurcı fehr -r « chterr, weil 
man von Ort zu Ort, ohne es zu fodeım und anne erwas 
zu bezahlen, Lafleräser bekomme, wriehen die Reifereräch- 
fchaft tragen oder auch blofs zur Rerscktng mit langen 
Prugeln b»-waflnet, mic vehen, welche Pilicht die Einwoh- 
ner ihren Herrn und Auffchern fchul#ı2 fin. $o fruchtbar 
auch das Land ift, fo kım esmirdoc fnderbar vor, dafs 
die Einwohner keinen Nellu oder Reis bauen. De diefes 
Getraide fö herrlich um Samuleottah gederier, welches noch 
höher als Corcondah lıeet, und weder fo viel Teiche noch 
einen fo grofsen Flufs in der Nahe hat. Bey genauerer 
Unterfuchung fah- ich aber gar bald die Urlache ein. Der 
Flufs bey Samuleotrah ill zwer nicht fo grufs als der Go!a- 
weri in Corcondsh , liege aber v-rhälrnifsmäfsig weit erha- 
bener,, dafs man fein Waller dämmen und verrheilen kann, 
welche Vortheile der Godaweri har. Doch (ehe ich aus der 
Betrachtung der Gegend, dafs es nicht unmöglich ift, das 
Land aus dem Godaweri Flufs zu wälfern,, und ich werde 
vielleicht mit Mr. Denton einen Vorfchlag chun, auf wel- 
che Weile mic den wenigflen Kolten ein Kanal kann ange- 
leger werden, das Land mir Waller zu verforgen. .. Jerzt 
baut man die gröbern oder kleinern Grtraide- Arten, wie 
auf den höhern Gegenden d-r Coromandelkulte, als Cambu, 
Kebru, Solamerc. Welfchkorh baur man auch an einig=u 
Orten, aber in geringerer Menge. Dor Tobak gedeiht hier 
und de vorzüglich eur, woron ich Ihsen Proben fehicken 
werde. Auf den Bergen zwifchen den Gefträuchen waıchit 
eine Pflanze, die der Aloe im Arufsera Chr oahe kommt, 
von den Pinwohnern Chamenaru, und von L.inn. Alerris 
hyscintoides genennt wird. Bief- gebrauchen die Einwoh- 
ner der hiefigen Circars am recht fefte Tau=, Stricke und 
Bindtaden zu mach=:. WVill man diefe Faden aus der Cha- 


‚menaru bereiten, fo legt man die Pilzuze eine Zeitlang ins 


Waller, und kratze mie einen eifernen Inftramenre die 
weichern Theile davon ab. Um mir diefer Plauze mehrere 
Verfuche zu machen, habe ich ein Stück gureu Grund da- 
mir bepflanzen laflen, um zu fehen, ob fie, da fe nur 2 
bis 3 Fufs hoch wächft. durch Cultur zu gröfserer Vollkom- 
ımenheit kann gebracht werden. Schiffs-Taue rom mäiliger 
Dicke aus diefer Pflanze, würden gewils den zrötsten 
Sturm aushalten. Caffee habe ich hier und da pflanzen }a- 
fen, er willaber nirgends aufgehen, ob ich zleich verfchie. 
dene Verfuche gemacht, und fie fowehl, wenn fie reif und 
frifch vom Stocke abgenommen waren, als auch fchon erwas 
getrocknet, habe ftecken laffen. Die hier in Ollindien ib 
nutzbare Baumwoll- Staude habe ich häufizer in Corcondah 
anverroffen, ich mache nun Anftalr, die beiten Sorren von 
entfernten Ländern, z. E. von Maratien- Lande'zu bekhme 
men, Dr. Anderfen hat eine befonders gıre Art daran. 
Einige Saamen ‚die er an Dr. Röxburg @ fenickt, habe ich 
gepflanzt, (nd gut aufgekommen , nur wü=the ich mehr 
von dief‘r Art zu »rhalten. . Mic den Pfeffer- Plantagen 
geht es in Samulcottah nicht fo grt als ich wünfche, riet. 
leicht gedeihen fie in Corcondzh beffer.. Mehr Hofnunz 
hsbe ich von der Pipitii Pianze (p per longum) die in 
Manzus Gärten foll vepflanzt werden, damic lie auf Ma 
gus - Bäumen auflaufı. Dir Indigo wächlt zwar hier «uf 
ER Orten wild, ich habe aber döch michy rechte er: au 


EN 


| u 


85 


ı folchen Plantsgen. Die Witterung hät fo grofsen Ein- 
ufs auf ihn; zu viel Regen fchader und zu wenige such. 
eydes habe ich ın tiefem Jahre zu Dortor Roxburgh gro- 
»n Schaden’erfehren. Tas Nerium tincrofium das, wie 
ıren bekannt ift, einen guten Indigo giebt werde ich 
iufiger anbsnen. Mir einer A'band ug ub r das. Rothr 
rben, Indigomachen und bla, Firben bin ich ba!d fertig. 
e wird im Druck erwa 6 Boeen llark feyn- Jedes Jahr 
nke ich zwey folche Abhandlungen über diefe Vlaterie 
ı liefern. Nur macht mir dis Copiren fo viel Muhe und 
sirverluft, da ich hier keinen Ab vreiber habe, Die hier 
ven Blau-Farber follen es in ihrer Kunfl nicht fo weice 
bracht haben, und ‘ich winichte fehr, einen guten Biau- 
rber von Pondichery oder Tiatkeber zu bekommen. 
ie bey Tranguebar fo häufigen ind’anifhen Orlbaume 
ier Iluppen, Baflız longifolia, habe ich hier nicht anue- 
offen, die Saamen «ber welche Ge mir mitzegeb-n,, find 
hon alifgeganren. Infecten habe ich für Sie zu fammleır 
wefangen aber gewils auch mur für Sie Die Würklich- 
it des himmlitcherr Fiichregens, woruber in der zu 
dinburg 'herauskommende, Monatfchrift The. des nähere 
rklärung gebeten wird, und woron wir öfters in Tran 
ebar fprechen, behauptet auch foger Dr. Roxburgh und 
srichert mich ,„ dafs er feblt einfk etliche, einive 
shritre weit von ihn habe niederfallen fehen, von denen 
r 2 abgezeiehnet nach England gefchicks babe, "Auch 
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erzählte mir ein enol. Officier, dafs er mit vielem andern 
san den Orte, wo ihre Zelte waren, es wohl 10 Winutem 
«Jane habe-Fifche' rennen Sehen. - Er. und 20 andre Officier 
und etliche Sipayer hatte davon gegeffen, wel hes er mit 
-&inen Bide beftatigen wole. Pey allen diefen Zeurnilfen 
wollen wir diefes dennoch dahin geftellr feyn laft-n, bis 
wir felbft darüuber- nihere Unterfurkuneen angelteller haben, 


‘und erwa ein gleicher Gluck genitfsen, Fifche’ regnen zw 


fehen, um Ge zu eflem. 





Tronkenkar den 8 Febr. 1795. Seit faft 10 Jahren 
winfenen die Freunde der Narureefchichte nicht nur hier 
fonderu vieleicht auch; wohi noch in Europa Nachrich: zu 
haben, ob die reic‘ haltivem Manuf ripte des verftorbenen 
A ifsigen Dr Kouizs ‘noch nichr für ds Publikum find 
genuzt worden, welche er durch uns en Sir Jof-ph Blanks 
in Londen feinrm vornehmften Ginner vermachte und auch 
richte auzekummlen rd. Sch-de witde #s fern, wenn 
dief» borauifchen und aud-rn Schärze wurden vergraben 
bleiben. "Alch würde des die Aufmerklamkeir auf die Na= 


- targefchichte in Fudien fehr befördern und ausbreiten wer 


ee neuern Enrdeckungen in verichied-nen Teilen d«rfel- 
ben, zufammengerragen und mir larein. L.e'tern gedrucke 
würden, damir es auch: die Holländer I-f-n können, ohng 
nöthig zu habeu die ganzen Wırke hei. auzufcheffen. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


La Fayette, als- Staatsmann, alı Krieger und als M-nfch. 
Nach dem Franzöjifchen. Mit einer. Vortede des Hrn. 
Prof. J. RB. Forfer. $. Magdeburg 1794. bey Creuz, 
Preis ı Rthir, 

Da es jetzt noch viel zu früh ift,eine volifkindige, prue=- 
aarifche Gefchichte der: franzöülchen Revwpiutienns ihrer 
Teranlaffungen und Wirkungen .zw- fchreiben:. fo mufs 
der Beytrax, der ‚Auffchluffe über di-fa wichriwfte: Bei ++ 
enheje unfrer Zeir, giebt, dem Geichichtforfch rund. Welt 
ürger gleich willkommen feyn. 
Werth wird man aber gewits denen. Schriften zugeftehem 
nuffen „ welche über dirfen Gegenuftänd dadutch Licht ver 
reiten, dıfs G» uns aktenmälsiee und glaubwiürd'- :, voir 
lugenzeugen und Theilme»mernian derfelben „ı aufgefetzte 
Jachrichten lirferu. Dies nun it bey geammwärtiger Schrife 
'er Fall; Ge ft nice e nor die einkizer w-lche: une ronidem 
‚eben und. d+-n Scnickfalen des erofßser und unglücklichen 
Mannes, der jerzr die Augen von kan Europa auf ichzieht, 
wefu rliehen Nachr chten aus (einen eignen und feiner 
Freunde Brirfen und -Auffarzen erther'e; iond-en fie giebt 
wel-ıch Aufklärun,.en uber Aie erflen Veranlaffungen und 
Vorb-rerunmgn zur frauz, Revolution. und ft«lle uns den 
Jrilt der dama!s herrfchenden Parıhey dar; deren Sc. i'de- 
ung zu interellanıen Vergleichungen mit der Handelsweife 


' der Riuberhorde,. die jerze dert des Hüder des Staats Terıkt, 


Veranlaflung girbü Die U-berfetzung, wel he treu und 
Biefsend lt und Gch wie ein Original ljefer„ erhäle durch 
die Vorrede des würdigen Hn. Pf. Forfter, worion er 
mit brittıfchen Erüft, und deutfchem Patriorismus, fich uber 
die Nagebenneiten unfrer Zeit und La Fiyette äufferr , die 
ergehängren wichsigeu Auflärze über I.z Fayerte, und deffers 
wohlgerrüffenes, nach einem. Parifer Originale geflocheries, 
Bilduifs einen entfchiedenen Vorzug vor der Urichrift 





Einer ausgezeichneren . 


Orell, Gefener,, Füfsli und BE in Zürich haben ig 
dem laufenden Jahr 1798. neu gedruckt, und find in alles 
guten ‚Buchhandlungen zw babe: 

- Fe Xav; Bronners Schriften; oder Filchergeäächte. und 

Erzählungen, in 3 Bänden 8: Schrbpp. mir Vignetten 

a 2 Rıhlr. z0gr. Daackp. ı 2 Rıhir. Ger. 

Auswahl Dänifcher Luftfpiele für Deurfche; herausgegier 
ben won C. L. Sander; nehft einer Schilderung des 

Dar. Treatere, vom Prof. Ratbeck. 8. a 1 Rıbir, Ser, 

J. I. Bef- Lebensgefchichte Jefu» 2 Bande, Tre verbeflerte 

Aula. %. & 2 Rıhir. $ gr 

.J. G. von Salis-Gedichte, 216 Auflage: $. b 10 gr. 
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H. Corrodi Sritifcl.e Gefchichte des Chilissmus ; oder 
der Meynungeu über das taufendjährige Reich Chrifli; 
mit einer Biographie des Verf. vermehrt 3 Bande. $. 
a + Rthle, h Is 

J. Schulchefs Denkmal Junker H. U. Blsarers von War- 
tenlee. ua Ten '; 

Lettres fur Imagination. 12. 4 18 gr. en 

L I. Hoctingeri Oratio de caute oppugnandis opinio- 
nibus vulgi religioßs 8. h4 ge | 

Briefe über die Einbildungskraft. Aus dem Franz. $. 
ar . 

». a RER kleine Reifen im Schweizerland ; Bey- 

"träge zur Topographie und.Gefchichte deflelben. $. A 
ı Rchlr. 6 gr. . on 

[L. Meifter über die Einbildungskraft in ihrem Eindufs 
auf Geift und Herz. 8. b ı8 gr. 

Die Einfiedlerin aus den Alpen, von M. Ehrmann. 
2r Jahrgang 1794. in 12 Heften. 8. & 3 Rthlr, 3 gr. 

Dr. P. Ulteri Aunalen der Boranik 19, 11 u. 128 Stück 
8. jedes h 16 gr. , 

Neues Schweizerifches Mufeum. ar Jabrg- vor 1794. in 


U. Vermifchte Anzeigen. 
Nachricht. 

Man hat, ich weifs nicht aus welcher Urfache und zu 
welchen Zweck ‚in der hiefigen Nechbarfchaft verbreiten, 
ich fey, nach zuverläfiigen Nachrichten, aus Jena, Ver 
fafler der in No. 94 d. J. der Alle. Lir. Zeit. abredruckten 
Recenfion der medirinifchen Fphemeriden nebft einer medi. 
einifchen Topegrophie der Graffchaft Houensborg. 1793. 
ich habe eine individuelle Urfsche diefer Verbreitung und 
diefen Nachrichten hier öffentlich zu widerfprechen, und 
su erklären, dafs mir der Verfafler diefer Recenlion völlig 
Anbekannt ift. i 

Betmold, d. 29. Sept. 1794. 

J. Ch. F. Scherf, D# 


‘ "Data obiges der Wahrheit gemäfs fey, bezeugen wir 
z die Herausgeber der A. I. Z 





j Ehreurettung: 

Zur Widerlegung des falfchen und verläumderifchen 
Gerüchts der Neuwieder Zeitung Bevlage zu No. 42. der 
politifchen Gefprächs der Tudten vom 16 October 1794. 
Artikel ien (a4 St.) etc, ertbeile ich hiermir zur Nach- 
zicht; „dafs ich Gott Lob!.bis diefs Stunde zu Ollaüız — 
gefund und wohlbehalten lebe, der literarifchen Mufe fo- 
wohl, als der gewunfchten Ruhe, der geferzmäfsigen Frey- 
heit, des wohlchätigen Obrigkeitlichen Schurzes und der 
bürgerlichen Achtung in vollem Maaise; (o wie jeder an- 
dere würdige Sıaarsbeamie und rechtichaffens Bürger 
genjehe 
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* Das leidige Appellatirum , Exbibliothakär ste. welches 
meinem Namen in der verläumderifesen Nachricht beyg»- 
$stzt wurde, ili eine Calcitrırio — die durch folgende zwey 
Acten» Stücke yanz io ihrer Haßslichkeis erfcheint, 


; Copia 
Von dem M. 8. Gubernium. 
. Seine, Majeftät haben unterm äten laufed«n Monats 
gnädigft zu entfchliefsen geruht, dafs derf-lbe in dem 
Quieszentenfland verferz „ und inm bis er anderswo eine 
Auftellunz erha't, den Genufs feines bisherigen ganzen 
Gebaltes zur Penfion beybelaffen,, die Bibliorhe..arftelle AR 
dem Ölmurzer I.yzeum aber mit der (yflemilirteu Befoldung 
von jährlichen 800 fl. dem «rien Scriptor bey der Prager 
Univerüitats - Bibliothek Karmefchek verliehen werdee 
folle etc. . 

Brünn den ı7 Hornung 179r, 
In Abwefenbeit des Ha. Gubernators. 
Felix Freyherr v. Schwanenberg. 
E. Freyh. v. Locella. 


3181. 


PL.e 
An den Bibliothekär an dem Olmützer 
Lyzeum Joh. Alois Hanke, Vorfetzung 
in den Quieszentenfland mit dem ganzen 
Gehalte, 
Copia 3454 


Vom Mähr-Schlefifchen Gubernium. z 

Durch höchftes Hofdekret vom 14ten Hornung ift nach. 
träglich verordner wordeu — dafs auf deflen anderweire 
baldige Unterbringung der vorzügliche Bedacht genommen 
werden foll — 

Diefes wird demnach demfelben zu dem Ende bekanne 
gemacht, damit er Bey Erledigung einer Stelle, wozu er 
die nöchigen Eigenfchaften zu haben glaubt, fich um felbe 
behörig anmelden möge. < -- . n 

Brünn den 19ten Hornung 1791. , 

In Abwefenheit des Hn. Gubernators, F 
Felix Freyher v. Schwanenberg. 
‚Igunatz Freyh. v. Schröffel, 
Pf. col 
An den penfionirten, Olmützer Lyzeumi- 
Bibliothekar Joh, Alois Hanke dejjen 
weiters‘ Unterbringung betreffend. 

Aus diefem zwey Actenflücken ift nun klar zu erfe- 
hen, dafs.kein Ex, — feydern ein'mit allen Ehren und 
mit dem ganeen Gehalte in die Ruhe verfetzter k. k. Bib. 
liothekär fey; und das msz vielleicht die Urfache feyn, 
warum fich der seidifche ** in Gellak eines wieneriichem 
Correfpendenten an mir reibt.- 

Soviel indefen zur päheren Wißfenfchaft, und Berahi- 
gung meiner Freunde. i 

Sign. Olmüsz den 8 Nor. 1794. 

Johaun Alois Hanke, ” 
penfionirter k. k. Bibliochekar und 
Mitglied m:hrerer gelehrten 

Gefellichaften, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Ehrenbezeugungen. 


Vor der Regensburgifchen botanifchen Gefellichaft haben 
nachftehends Perfonen Diplome erhalten: 


I. Als Ehrenmitglieder, 
m Jahr 1793. es 
Den 17 May Herr Pater Roth, Benedictinerpriefter im 
Stift und Klofter Rot am Inn. e 
Den 4 Jun. Herr D. Ge Wilh. Chrill. Consbruch, Arzt 
ion Bielefeld. " 
— — HrL.P. Afchoff, Apotheker dafelbit, 
je — Hr. D. Bernhard Meyer Arzt in Hanau, 
— — Hr D. Schmid, Prof. der Botanik in Prag. 
Den 2 Jul. Herr D. Hermann Gottlieb Hornfchuh, Herzogl. 
Sachfencoburg. Saalfeld- Rach und Hofmedicus, der 
Naturlehre öffentl. Lehrer, auch Landphyficus. 
Den 6 Aug. Hr. Carl Hector von Fifchbach auf Schmidt. 
. mühlen,, Churpfalzb. Hofkammerrath, 
— — Hr. D. und Prof. Nocca in Mantua. 
Den 10 Sept. Hr. D. und Stadiphylikus Feuerflein zu 
Lindau im Bodenfee. 
Den 11 Oct. Hr. D. Panzer, Arzt in Nürnberg, 
—  — Hr. Schwarz, Kaif. Notarius in Nürnberg. 
Den 5 Dec. Hr. Robert Townfon aus London. 


II. Als Eleven. 
Den ı Jul, Johann Ludwig David Kohlkass. 


L. Als Ehrenmitglieder. 
Den 10 Febr. Hr Cunflantin,, Hof. Apotheker zu Roten 
burg an der Fulda. 
Den $ März Hr. D. Gottfried Chriflian Reich in Erlan- 
gen, Profeflor. 
Den 23 März Hr. D. Ignatius Döllinger, Prof. der Bota 
nik in Bamberg. . 
Den 25 März IIr. Heinrich Chriftoph Gottfried v. Struve, 
Rufifch - Kaiterl. Legat. Sekretär in Regensburg. 
Den 14 April Hr. Johann Zeyher, Gärtner in Bafel, 
Den ı$ April Hr. Carl Friedrich Hagenbach, der. Welt- 
weisheit Doctor, und-der Arzneygelahrtheit Candidat 
in Erlangen. 

Den 29 Jun. Hr. D. Link, Profeflor der Naturgefchichte 
und Chemie in Jioflock, 


‚Den 6 Aug. Hr. Hofr. und Prof. Korser in Stuttgarde, 


biöheriger Mädchenlehrer an unferer Stadtfchule, ein 
ger talentvoiler Mahn, der fich durch die Deberferzu 
Lebens der Gr. von Beffon, aus dem Franzöf. ( Frankf. 
a. M. 1789), und durch die Lehren dar W’eish. und Tugend 
in auserief. Fabeln, Erzählungen und Liedern (Frankf. und 
Leipz. 1792. von welcher Sammlung eine vermehrte und 
‚ verbeflerte Ausgabe gegeriwärtig unter der Preffe it) be. 
kannt gemacht hat, ift unter dem 28 Octob. zum Subcon- 
reetor an dem hießgen Fürftl, Pädagogio ernannt worden. 


— — Ur D. und Prof. Kielmayer in Stuttgarde, 
Den 22 Sept. Hr. Joh. Matthäus Bechfein zu PPalters. 
haufen bey Gotha, Bergrath, 


m. ou Hr. Jacob Chriftian Trader Apotheker ia’ 


Obereifensheim, 

Den ı Oct. Hr. Chriftian Gumpeltzheimer, Meck ienburg- 
Schwerinifcher Hofrach und Legationsfekretair, 

— — Hr. M. Schnitzlein in Erlangen, 

Den 3 Nor. Hr. Joh. Bartholom. Tremmsdorf, 4 
Naturlehre und Chemie in Erfurt. TIERE 

Den ı5 Nov. Hr. Jacob Chriftian PP’ucherer, Kön, 
Preufsifch. Regierungs - und Hofgerichtsiekretie 
Bayreuth. zu 


2 IL. Beförderungen, 
Darmfladt, am 14 Nov. 1794. Hr Candida Wagner. 
jun” 
og des 


II, Oeffentliche Anftalten. 
Darmfadt, am 10 Oct. 1793. Bey dem Religionsun: 


terrichte in den Schulen unferer Fürftl. Lande wurden bis. 
her neben dem kleinen Katechismus des fel. D. Luther noch 
einige andere, vornemlich ältere, den Bedürfniffen unfers 
Zeitalters, dem Maalse des.jetzt in der Exegefe verbreite- 
ven Lichts, der gegenwärtigen Lage der Philofophie ganz 
. unangemeflene Lehrbücher gebraucht. Hieraus entitanden 
für den jugendlichen Unterricht mancherley Nachtheila, 
deren Aufzählung und Erörterung um fo weniger nöthig 
ift, als fie üch bey geringer Aufmerkfamkeit gar bald dar. 
bieten werden. Ihnen abzuhelfen, eigenes Nachdenken, 
beflere Erkeuntnifs und wärmere Liebe des Chriftenthums. 
richtigere Einfichten in Dingen und Angelegenheiten des 


(6) & häus« 


Joyr. i 
häuslichen und bürgerlichen Lebens zu erleichtern, Bite- 
lichkeit und Glückfeligkeit kräftiger zu befördern, — ift 
die Einführung eines neuen Handbuches vor kurzem be 


fchlofen worden. Den Auftrag, ein felches zu verfertigen,’ 


haben zween Männer erhalten, die fich fchon feit mehre- 
reren Jahren mit dem Unterrichte der Jugend, auch in 
der Religion, befchäftigen „ Hr. Prarector Zimmermann, 
und Hr. Subr. Sartoriws hier. Beyde haben denfelben an. 
genommen, und werden ihn, wie man zuerwarten Urfache 
hat, fo vollziehen, dafs die edie Abficht unfers Landgrafen 
erreicht, und der Wunfch aller Freünde des Wihren und 
Guten uneer uns erfull: werde. 


IV. Neue Entdeckungen. 


Hr. Herfchel hat durch fein grofses Telefcop die Alle 
nemie mit einer neuen Entdeckung bereichert. Men weifs, 
dafs er bereits im J. 1790. beobachtet hat, dafs der Saturns= 
Ring in to Stunden 32° 15°, 5. fich um feine Achfe dreht. 
Nun hat er vor kurzem auch die Entdeckung hinzugefügt, 
dafs Saturn felblt den Umfchwung ‘um feine Achfe in 10 
Stunden 16° 15”, 5, vollendet. — Schon Huygens hatre eine 
Roragion des Saturns von ungefähr 10 Stunden gemuchmaßst ; 
upch genauer hat vor einigen Jahren ein Dubliner Aftro 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


“In allen- Buchhandlungen find folgende intereflinte 
Vchriften zu haben : 


"Blick auf die franzöäfche Revolution ; von einem Freunde 


des Volks und der Regierungen. 8. a 8 gr- 
Freymüthige Gedanken über die allerwichtigfie Angele 
 genheit Deutichlands. 8. a 20 gr« 


In der PF’eidmannifchen Buchbandlang in Leipuig find: 
Se'gende neue Bücher herausgekommen : 

D.G. A. Böhmsrs technifche Gefchichte der. Pflanzen. 

welche bey Handwerken, Künften und Manufakturen 

' bereits im Gebrauch find, oder noch gebraucht wer- 

den können. ar Theil mit doppeltem Kegifter. gr. 8. 


ı Rthir. 18 grı (Beyde Theile koften 3 Rebir. 18 gr.) 


Inhalt des ganzen PM erker> ıtes Capitel. Holemate- 
zialien. 25 Cap. Mehlmaterialien-. 3s Cap. Gäh- 
zungsmaterinlien. ir Abfchnirs. Weinmaterislien. 
2r Abfchn. Biermaterislien. 3r Abfchn. Brant- 
weinmaterislien. 4r Abfchnitt. EAligmaterislien. 
45 Cap. Materislien zu gefponnenen, gewebten und: 
geflochtenen \Vaaren. 55 Cap. Oelmaterialien. 
65 Gap. Salzmaterislien. 75 Cap. Zuckermaterialien.. 
8s Cap Beifenmaterialien. 95 Cap Farbenmeteria- 
Men. 108: Cap. Leim - und Kleiftermaterialien. 


216 Cap: Harz- und Firnilsmaterislien. 228 Con 
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nom, Hr. Mffker, diefe Umdrehung ans der gefundenen 
Äbplattung des Saturns , nach einer wahricheinlicheren aus 
Newton‘s Principien hergeleiteten Hypochefs, auf 10 Srun- 
den 123 Min, berechnet, welches auf 4 Minuten mit Her- 
fchels Angabe zutrifft. Verg]. eine von Üffher in die Trans- 
actions der Irifchen Academie (Dublin 1790.) eingeruckte 
Abhandlung. — Man kennt nun sus Beobachtung die Axen- 
drehung aller Plensten, aufser Mercur und Uranus, woron 
jener der Sonne zu nahe, diefer zu entfernt ron derfelben“ 
it, um Elecken auf ihrer Oberfläche mit hinlänglicher 
Deutlichkeit zu unterfcheiden , und darsus weiter auf eins 
Batstion fchliefseen zu können. 


V. Vermilchte Nachrichten. 


Anıbach. Die Einladungsichrift zu dem Herbfi - Exı. 
men von dem Lehrer des dritten Klaffe en dem König]. 
Karl - Alexandrium, Hn. M. Stieber ift überfchrieben : 
Sind Landkarten, welche blofr Uionrifle der Länder enthalten, 
zum geogrephifchen Unterricht allgemein zu empfehlen! 
16 & 4. Das Programm zur Geburtsfeyer des Königs 
fchrieb zu gleicher Zeit Hr. Prof. und Rect. Faber: Har. 
sonias Maccabasorum, 8. I. 28 8. 


Loh-und Gerbeematerialien. 13# Cap. Pspier- und 
 Schreibematerislien. 245 Cap. Koblermaterialien. 
165 Cap. Zundermsterislien. 165 Cap. Dachte- 
materialien. 176 Cap. Befen» Bürften.- und Pinfel- 
materialien. 385 Cap. Kork - und. dergleichen Ma- 
terialien. 198 Cap. Tabacksmaterialien. 205 Cap, 
Chocolsdematerislien. 215 Cap. Verfchiedene 
Miterialien zu mancherley Gebrauche. 

Joh. Dav. Michaelis litersrifcher Briefwechfsl. Geordnet 
und herausgegeben von Joh. Gettl. Buhle, Ir Theil. £. 
4 Rthir. 8 gr. 

in diefem Theile findet man Briefe von Eruefi, 
w. Mimnchhaufen, PFettfiein, Ridley, Jablowski, 
Aurivillius Beirke, Premontval, Jacobi, Schlözer, 
Franke, Schöltz, Bel, v. Bernftorff, Forsköl, Schutz, 
Callenberg, v, Holem, Pagendarm, Navarre und 
von Michselis feibft, nebft verfchiedenen Beylagen. 

Der zre "Theil wird zur Oftermelle 1795. erfcheinen. 





Aus Verfchen find in der letzten Leipeiger Mich. Mefs- 
Catalogum folgende Schriften unter die fertir gewordene 
Refetzt worden, da folehe doch erft zur künftigen Jubilate- 
Meje 795. fertig werden: 

Analrkren aus dem Gebiete der Kirchengefch,, dor Eim 
chenrechts u, d. Theologie; heriusgegeben von eines 
karhel. Gottesgelchrten. Erfier Band, gr: 8. 

Färbe- und Bleichbuch,, vollftändiges, zum Nutzen end 
Gebrauch f. Eabricanten und Pärber, 6ter Band. 2. 

W. 


N ————-_— 
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W. 6, w. Mofers Forflarchiv, 16er Ban, gr. 8. 
- P. W. G. Haisleutners Gallerie der Nationen, 4ter Hefe 
Folio.t 
Jerem. Fried. Gülich, das: Neuefte und Belle in dem Fach 
der Färberey u. d. Bleichwefens,, $. 
D: Jo. A. Heuß deutfche Staatskanzley, 33er Band $. 
Deßeiben, Deductions - u, Urkundenfammlung, 10ter 
‚Baud. &.:.* - 


Hiltorifch - Geograph. Stariftifch - Topographifches Lex» 


con von Frorkreich u. dellen fämmtl. Nebenländern 
u. eroberten Provinzen, u. (. w. Erfter Band, gr. 8.- 
Kafp. Buefs allgemeine Encercolopädie, od. Darftellung 
allee Wiffenfchaften u. ihrer Zweige, nebA .d. Ver- 


zeichniis d. ‚beflen und. wichtigfien Bücher in jeden 


Fache, gr. 8. 


Dagegen werden noch folgende bis Aufang künftigen 
Jahres in meinem Verlage erfcheinen : 

- Phil. Uld. Moferi L+xicon manusle Hebraicum er Chal- 
daicum, in quo omnium Toextus facei V. T. Vocabulor, 
hebraicor. et chaldaicor. Ggnificarus explicarur ; ie U/um 
Gumnajiorum et Scholarum, cum Indice lat, cspioßill. 
Praefatus eft D. Gottlob Cheiftian Stern; Smaj. 

Cwird nicht höher als zwifchen 3 bis 4 Rihir kommen.) 

- Gefchichte der Landeshoheitsftreitigkeiten, w. Grund- 
fätze, nach welchen diefelbe beurcheilt werden müf. 
fen, 3 


Ulm, im Nor, 1794. . = 
Stertinifche Buchhandlung. 





» Von P. Ph. PY’olfs Gefchichte der römifchkatholifchen 
Kirche, unter der Regierung Pius FI. 8. ift kürzlich der 
te Band erfchienen, und a ı Rıthlr. ı2 gr. in allen Buch- 
Bhandlungen zu haben. e 





Zu Ende diefes Jahres erfcheint vom nachlichendem 
Werke eine gute Ueberferzung in meinem Verlage: 

The hifory’of the compaign ef 1792. between ihe armisr 
of France and the allies under the Duke of Brunswie 
by J. Money, marechal de camp in ihe fervice of Lauis 
fixteenth. - 

Berlin. den 8 Nor. 1791. 
Joh. Fr. Unger 


Fortgeferzte Magie , öder die Zauberkräfte der Natar, 
fo auf den Nutzen und die Belufligung angewandt wurden, 
son Prof. Jo. Sam. Halle, Sechiter Band. 1. A. ı5 B. mie 
6 Kupfertaf. und einer Titeirignetse, in dem Paulifchen 
Bucherrerlage zu Berlin. Diefrs Werk, wovon der gepen- 
wärtige fechfle Band den vorhergehenden fowohl an Jnhale 
als ionern Werthe gleicht, hat das Verdienft der Verbrei- 
zung nützlicher Kenntnife und angenehmer Kunflffückes 
und dadurch bewirkter Aufdeckung mannigfaltiger Betrü- 
gereyen ued Gauckeleyen und Entlarrung des Aberglau. 
bens. Unter mehrern nützlichen und beiehrenden Auffi- 
zen zeichnen fich folgende vorzüglich aus: Die-ökonomi- 
che PariferLampe Die angoriiche Kaninchenzucht. G« 
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fchichte von Erfndung der gläfernent Kramperien , Schüf- 
feln, Schalen, Teller, und dergleichen Gefüfse, nach Ars 
der Japaner, aus aufgelöferen Papiere oder feinen Holals- 
gefpänen zu verfertigen. Geräche von Elfenbein oder Kno- 
chen mit verfchiedenen Farben zu Beizen. Die Denkungs- 
ärı der Taubfliummen. Verfertigung des unverbrennbaren 
fchwedifchen Steinpapiers, zum Behuf des Dachdeckens. 
Franklins Anweifung, das Schwimmen zu-erlernen. , Das 
nächtliche Leuchten der Katzensugen. Die Geißtererfchei- 
nung mit Hülfe der Schatten. htung eines Reifewa- 
gens aur Camera obfcura, um ganze Gegenden, Schlöffer, 
Dörfergenau abzuzeichnen. Vermathungen über die näch- 
ften Witterungen , ohne dabey die bekannten Witterungs- 
inftrumente zu Rathe zu ziehen. - Etwas über Fayance, 
englifches Steingut und ächres Porzellain. Das Buch Thot. 
Die Kräfte der kunftlichen Electricität auf die Bewegung 
der Muskeln. Die neu erfundene Austiefungsmafchine, auf 
Hamburg angewandt. Einige Weinkünfte, Verfertigung 
der Venetianifchen und Marfeiller Seife. Verfuche über 
das rothe türkifche Garn. EineProbe vom Geißtervortaden. 
Der animalifche Magnetismus. Die neue antiphlogifliiche 
Revolution in der Chemie, oder über den Brennftof. Das 
Bierbrauen. Das Torfrerkohlen. Ueber die Natur des 
elektrifchen Feuers. Keiner Pantograph, um alle Arten 
von Ovalen und Ellipfen zu zeichnen. Anwendbarkeit des 
Berlinerblaues Zeugfärben. Anwendbarkeit der Gras« 
und Diftel - uff Pappelwolle. Des Berlinerblau bey den 
Fabriken. Ein Vorfchlag zu einer gefundern Glafur. der’ 
wöpfernen Kuchengefchirre. Koßtet 2 Rıhlr. +: 





Sämmtliche Verlagsbücher des Buchhändlers Franz 
Xaver Miller in Grätz, welche auch in Leipzig bey dem 
Buchhändler Joh. Benj. Georg Fleifcher zu bekommen find ;; 
‘ Agnes, Gräfin’ von Habsburg, oder der Graf von Stnben- 

* berg. Schaufpiel in 5 Aufz: 8. 1788. 3er. 

' Auer, A. D., militarifch - katechetifche und practifche' 
Predigten, 3 Theile. gr. 8. 1738. 2 Rıhir. 

'Bgerer, Andr., anatomirte Recherikunft, oder Regein 
der deutfch - welfch- und praktikalifchen Rechenkunlt 
ohne Lehrmeifter zu erlernen. 2te Aufl. 8. 799. 14 gr- 

Faber, Gregor, Beichreibung einer im Winter 1787 zu 

Marburg in Unterfteuer ausgebrochenen noräwärts 

susgebreiteten epidemifchen Krankheit, nebft deren 

Heilart. 8. 1788. 6 gr. . 

' Gartenbuch, Natur und Kunft, ganz vollfländig gemein- 
nützig und lehrreich für alle Sıände, insbefondere für 
Gärtner. 8. 1793. ı Rıhlr. 4 gr. 

Grafen, die, von Cilä, eine Bezebenheit der Vorzeit, 
von Johann von Kalchberg. 2r ‘Th. 8. 2793. 20 gr. 
Handbuch, vermehrtes, der Gefetze und Verordnungen 
web 3 Nachträgen. gr. 8. 1798. 5 Rıthlr. 14 gr. . 
Neuhold, J. N., practifche Eizleitung zum allgemeinen 

in allen &. E. ölterreichifchen Erblanden beflehenden 

Verfahren in Rechtsfachen. 2 Theile, gte Aufl. gr. ®. 

7837. 2 Fıhlr. 

Neupauer, FT. X., Die Kieiferey hat vermög' ihrer Ein» 
fetzung kein Recht, Gefetze zu geben. $; 179%. 5 Rr- 
über die Verbindlichkeit zu er. 7. 


— 
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Noth-und Hü’fsbüchlein für Blirgers- und Bauersleute. 
Sr 6r B. mit Figuren. $. 1793. 12 gr. 
Protokoll der K. K. Jandesfurftl. Verordnungen und Ge- 
fetze in publico ecclehafticis von z770. bis Ende 1787. 
7 Bände, Folio. 3Rthir. ızgr. 

Tiiler, F. A., Syltem der bürgerlichen Rechtslehre, gr. 
8 4 Theile, 1789: 6 Rıhir, 8 gr. 


Urfprung, von dem, Gebrauch und Misbrauche der Glo- ‚ 


cken. 8. 1788. 4 ar. 

Karianer, J- Iron, Mfehr nützliche und verläfige Ta- 
fein von Handel und Wandel, von Einnahme und Aus- 
gabe. 8. 1739. 5 gr- - 

Laudkarten : Der nördliche Theil ron Unterikeuermark, 

. oder Grüzer - Kreils. . Eutworfen und gezeichnet von J. 
K. Kindermann. "Geltochen von Günther, auf 1 grofsen 
Realbogen. 1789. ı Rıklr. 

-n—— Unterkärnten, oder der Klagenfurter Kreifs. 
Von ebend. 1790. ı Rthir. 

Der weftliche Theil von Oberfteuermark oder, 

"der Judenburger Kreifs. Von Ebend. Regal Folio Blatı, 

ı Rthlr. 


— 


Oberköenten , oder der Viellscher Kreifs. 
Von Ebend, gleiches Format. ı Rchlr. 
der Brucker Kreiis, 
1 Rthlr. 


Von Ebend. gleiches Format. 


Der mittlere Theil von Unterfiermark, oder 
der Marburger Kreifs; Von Ebend,. gleiches, Format. 
1 Rthlr. 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenntnillo 
für alle Stände, 
Y. Abtheilung: Der Geiflliche oder Religionslehrer, 
oder compend. Bibi. alles Wiflenswürdigen über Religipn 
und populäre Theologie. Heft IE. Ladenpr. 6 gr. fächlifch. 
Inhalt: Ueber Plan uud Zweck des Religionsichrers. I. BE» 
Kirchengefchkichte. ı. Fortfetzung ‚der Gefchichte 
der Reformirten in der Pfalz. Reichstagsverhandlungen 
über die neueften Religionsbefchwerden derf. 3. Jul. 1793» 
8. Gefchichte der Jefuiten. Von ihrem Urfprung bis zur 
erften Beftätigung des Ordens, von Paul III. Erfte Schritte 
der Gefelifchaft zu ihrer Ausbreitung in allen 4 Weltthei- 
len. ‚Innere Verfaßung des Ordens. Schickfals deffeiben 
bis zur erften Verbannung aus Frankreich. Zuftand d. O. 
in verfchlednen Sısaten bis zu Anfang des XVII. Jahrh. 
9. Abtey la Trappe, 10. Ausbreitung des Chriftenthums. 
ı1. Tolerantes Religionsedict des Kaifer Conflantin am die 
Provinzen, den Irrthum der Fielgötterey betreffend. 12. 
Corfiantins Brief an den Bifchof Alexander und den Pres- 
byter Arius, als Beleg feiner \Veisheit bey Religions- Strei- 
tigkeiten.. 13. Ueber das camoxifche Hecht: 1. Protellan» 
tifche Religionsmeinungen find ächte canonifche Lehrfätze. 
2. Vonder römifchen Kirche, Klerifey und Kirchenzucht. 
Vom Cölibst, Klofterieben und Jsfuitismus. Pabit und 
römifche Kirche. 
Erfchienen find vom Londmans 2, vom Bürger oder 
Technologen 1, vom Freymaurer 2, vom JHechtsgelehrten 


| 


Der öftliche Theil von Oberfleuenmark oder, 
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1, vom fchöxen Geil 1, vom Mineralogen 2, vom Bota: 
niker 2, vom Kaufmann 2, vom Fleibe ı, vom Googra 
phen 3, vom Tüdagogen 2, und vom Menfchen ı Heft. 
Gotha und Halle, im Nör. 1794 = 
B Andre, 
Herausgeber der C. B-» 
J. J. Gebauer, 
Verleger der C. B. 


—— 


In der Eitingerfchen Buchhandlung ift eben erfchienen : 

Mullers , (Königt. Preußif, Ingenior- Hauptmänns) Ver- 
Jchanzungskunft auf FI interpoftirungen,. Mit 15 Kupfer- 
tafeln, Neue Auflage. 2 Rıhlr. ı2 gr. *, - 





„  Unterhaltungen aus dar Naturgsfchichts zur deutlichern 
Selbfibelehrung fur junge Leute, wis auch zum Gebrauchs 
für öffentl. und privat Unterricht von Joh. Pet. Vöit, neue verb. 
und vermehrte Aufl. 8. 1794. Nürnberg, bey A. G. Schnei« 
der und Weigel. — Dem Wunfche des würdigen Verfaf. 
(ers obigen nützlichen Buchs näher zu kommen, daffeibe 
als Leitfaden zur deurlichern Ueberficht der drey Narurrei- 
che " fur junge Leute ia noch mehrern öffentl. Schulen, als 
bereits gefchehen, einführen zu können, bietet die Verlage- 
handlung eine Anzahl Exemp). des aus 24 Bogen engen 
Drucks beftehenden Werks, jedoch ohne Kupfer, willen 
Eltern und Schullehrern zu 12 gr. oder Sykr bis Ende 


‚ des laufenden Jahres hiemit an, und erfucher Sie, ‚In fran- 


kirten Briefen (ich desfalls an fie zu wenden, mit der Ver- 
Gicherung , dafs fie auch bey Erkaufung mehrerer Exempl. 
zu Schulprämien oder Gefchenken mit Ichwarzen Kupfern 


zu 2A. oder ı Rıhir. $gr. und mirgemahlten zu 30. jokr, 
-oßer 2 Rthlr. $gr. einen befondern Vortheil ablafen werde. 


. Nürnberg, im Nor. 1794. 
Adam Gott]. Schneider 
w Weigel 


B1 

h 
ei 
# 
f) 


H. Bücher fo zu kaufen gelucht re IE 


Man wünfcht, folgende Schriften zu kaufen, oder 
— a. eine kurze Zeit geliehen zu erhalten : 
teph. Ferraei Edicta Praetoria.ex libris Pandecterumg 
: defumta, Paris. 155% 4. 
0. Vendevilii Series Edicti perpetui adplicate ad Codic 
Theodof. ec Juflin. Lovan- 1608. 8. = = 
„Abr. Fregmenta Bdicti perpetui: Praieca, 
173 . 4* “ 

Eiusd. Differtstiones: 1) de Edicto Praetoris peregrini, 
Franequ. 730. 4. 2) de Edictis Praetorum perperuis. 
ib. eod. 3) de perpetua Edictorum auctöritate. ib. eod. 
#) de Bdictis traislatieiis. ib. eod, 5) ad Bdicrtum de‘ 
a. ey 1731. 6) de SeruiiSulpicii ee A. ORkz 

ris ictum. ib. eod. 7) de Labeonis 
ctum libris, ib, eod, k ee 
Die Fleifcherfche Buchhandlung in Leipzig ift bere 
Verkäufer oder Darleiher aufs billigfie zu Bee hung 


——e 


& 
ee 





 -—. — 


vom 


November 1794 


Monatsregifter 


v/ 
Ni 


[. Verzeichnils der im November der A.L.Z, 1794. recenfirten Schriften, 


‚Anm, Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an. 


A 
A B C Büchlein d. 5 Hiruptfprachee. 370, 405 
— —— geues, 2. Onedlinburg. ru; 
— — — 7 ipz. . Te — 
— — neuefles, zu Halle. - —_ 
Addreffe- Buch, Nürnberg. , £ d. J. 94: u. 95. 360, 324 
Almanacco Tofcano p. !’an. 94. 360, 325 
An Nürnbergs edie Menfchenfreunde. 365, 367 


Anetdotes of ıhe Life of W.Pit Earl ofChatham 


3 Bde. 375, 448 
Angler, the complete, by Hawkins. Ed. V. 369, 400 
Anmaerkninzer ,„ nyelte, ov. Klagen im. 

Schmettow. j 355. 287 


Annalen chem. h. v. Crell 93. 1-11. B. 374, 433 375, 441 

Arnold’s merkwürd. Fall e. glücklich gehob. 
Wafferlchen. 355, 283 

Auswahl dän. Luftfpiele f. Deutfche, h. v. Sander. 353, 265 


B. 


Bemerkk. z. d. Plan e m. Auftalt z. zweckmäf. 
Armenverforg. in Nürnberg. 

Bernholdi Initia doctr, de oflibus c. opufcc. 

| Cophonir. 373, 426 

Bioxraphie Hn. Breitkopfs. : 354, 273 

Balzmann’s Katechismus f. Wiegenkinder 2te Aufl. 370, 405 


Böttcher Spec. femiolog. med. de fopore etc. 367, 381 
Briefe philof. üb- d. Princip u. d. erfien re 
fätze d. fitıl. relig. Erziehung. 361. 337 
“ c 
Campe's Sittenbüchl. f. Kinder Ste Aufl. 358, 307 
Chrifenıhum ‚ Vernunft u. Menfchenwohl, h. v. } 
Lehmann. R 352, 251 
Crimes , les, des empereurs d’Allemagne. 365, 364 
E. 
un Tankar om Spanmälshandeln. 362, 343 
end an alle Müuter den. d. Gefundh. ihrer 
Kinder lieb ift. j 354, 279 
Erfch's Verzeiehn. aller anonym „Schriften. 356, 295 


Eyerel Obfs. med. var. argumenti, Sylloge I- VI. 355, 284 


i 


P 


Feder de ferulis e fcholis et educatione juventutis 


bl. nup. a Marıftraru Par. proferipris. 369, 399 
Fifcher's Gefch, d. deutfchen Handels Ir Th. 
2te Aufl. £ ö 357, 30% 
Flemming’s Verfuch e. Analyrik d., Gefühlrermö- 
gent, 358, 31 
Franz Teaugott . ©. Kinder :-fch, 358, 307 
de Ersmery, Diflert. de Fulmine, 351, 256 


365, 367 


Friedensprälimixarien 1-20 $t. 371, 


unbe’ Lefsbuch 1. Burgerichulen 2e Ti 7 2 2 


G. 
Gaillards Nachr. v. e. Erzähl. v. Tode Richard II. 


Kön. v. Eng!and ; a. d. Franz. 358, 318 
Gedanken üb. d. Baumzucht im Grofsen. 374, 439 
Gef üb, d. Begriff d. Gefch, d. Philofophie. 359, 319 


Gotthard Leitfaden f. angeh. Aerzte» Kranke zu 


rufen. 9 . 355, 285 
Grüffe d. Sokratik - in katechet. Rückficht betrach- 2 

ıte Aufl. E95 360, 326 
Gruner jura et privileg. Doct. med. diplom. Patav. 371, 415 


H. 


v. Halem, Andenk. an Oeder. 
Hoenke’s Pred. auf d. Rückkunft d. Herz. von 
Braunichweig. ä 368, 391 
Heufinger’s Beytrag z. Bericht. ein. Begriffe üb. 
Erzieh. u. Erziehungskunft. + 362, 337 
Hißoria et Commentart. Acad. elect. Theodoro- 
Palar. Vol. VI. VII. 363. 345. 364, 353 


352, 262 


Horrer's Almanach f. Prediger, f. d. J. 89-93. 368, 3e1 
Hujeland’s gemeinnütz. Auffätze ır Th. 355, 281 
Hufte Veddemaslet er Mellemipil. 356, 295 
I. 
Journal, topograph. , f. Norge 4 ü. 5s Heft. 360, 326 
K. 
Klags genen Graf v. Schmettow mit Anmerk. 2 
— et Norsk Corpfes over Grev Schmertow. oo " 
Kleinfchrod ub. d. Strafe d. öffent). Arbeiten, 375, 47 
Kinit Icıs ov. d. läurfter, Engl, Vorlug m. de Rep. 
en over Nederlands etc. 366, 37£ 
| L. 
Lawätz Handbuch f. Bücherfreunde II Th. ı B. 
ı Abın. Stardltik „ Politik. 373, 427- 
Lehr - u. Schreibebuch f. Landkinder. 370, 405 


Lefebuch, neu >s Jaren.. f. A fanger, h.v. Hecker. 353, 


Lettere fui prımi libri a flampa etc. 354 136 
M. 
r 
Magszin d. neueften ausländ. Infekten ıs Hfe. 359, 313 


Marrzsl Antsgısbog f. Fru-ntimmer Iu. II D. 35., -$o 
Moartiaw' Gapriloe de nuptis Pnilolog. et Mercurii 


hy. IT, rec. Gver, R, 
Mufitorn's Deokwurdigkk, d. Minderjährigk. ” 
Ludw. AV; a. d. Franz. 375, 447 
X Mei- 


‘ 


uam 


Meineke's Wörterbuch üb. 'd. Juftinus, 372 424 
‚ Meyen’s phylikal. ökonom. Baumfchule 2 Thie. 369, 396 
Munisch’s kl. vermifchte Schriften ı Bächn. 377% 459 
Moritz Lefebuch f. Kinder. 370, 405 


Muchlers Calender f. d. Jugend f. d. J. 93. 

Muller, Obfervationum pracr. ad Leyferi Medi- 
tatıon. ad Digella opus I- VI.T. 

Mulleri Lıitia ligune lar, 

Alunioz Hilloria del nuevo mundo T. I. 


3538, 307 
351, 249 
353, 270 
366, 369 


N, 
Mechricht v. d. Versn'sfl. d. Gefellf, z. Beförd. 
veterländ. Induitrie in Nürnberg. ‚ 365 
Nachrichten, kurze, v. merkwürd. Gelehrten 
Würzburgs. 359 315 


Nekrolog aut d. ]. 92. v.Schlichtegroll III Jhrg. 2r B. 370, 401 


0. 


Ovid; Verwandl. Hi. IV B. 5-10 St. 353, 268 


P, 


Pädagogik, kurze, od. erfte Grundfätze d. Kindern 
Erken .ın. d. Buchfiaben etc. beyzubringen. 370% 405 
Parzor's @ üchtuils d. Pegnef. Blumenordens. 376, 455 
Paptt's Commentar üb. d. chrifll. Kirchengeich. 
ı Th. 3te Abeh. 369, 395 
Plan e. u. Anltat 2. zweckmäf. Armenverfore. 
in Nurnberg. 
Pienk Uygrolögia corp. bumani. 
di Pogwio Notizie della Libreria de’ Padri Dome- 
nican} di 5. Romancı 


365, 367 
367. 377 


359, 318 


R, 


Bechenfchaft, erfte, üb. d. Leih. u Unterflütz, 
Cafe zu Nürnb. 365, 367 

Aemer's Darftell. d. hifor. Welt in jed. Zeitraume. 357, 299 

Aickter de Juna poeterum. 377: 463 

Ripofte alle Ollerr. & Pad. Pini falla n. Teoria 
in Mineralogia. 

9. Böchvw's Kincerfreund; f. Franken bearb. v. 
Schlez 2 Thle, 2 A. 

Auhkepf's Geich d. Schul- u. Erziehungswefens in 
Deuctchiaud Ir Th. 


370, 407 
370, 406 
365, %ı 


5% 


Samleren, er Ugefkrift; udg- v. Ekkard, 3r Jhrg. 
VIR. 2 Hit. 

Schlegel’s GCatechtsmus d. chrilil. Lehre. 

Schlichthorf's Handb. d. alten Eräbeichr, 


374, 440 
361, 329 
360, 321 


Schrader’: Handb. d. vater!. Rechte in d. Herzoptk. 
Schlesw. u. Hoift. II Th. 

Schreiben an e Freund d. Klage gegen d. Graf v. 
Schmeriow betr. , 55, 287 

Seuffers Beftim. d. länge v. Göttingen ete. a. d. 
Sonnenfinfleruifs. f 355, 286 

Sintenis Verf. e. prakt.Anleit. z. Cicero’s Schreibart. 353. 270 

Spielseug, fchönes, z. n. Jahre, 370%, 405 


351, 254 


T. 


Thieme’ Gutmann od. Sächs.Kinderfreund 1,2r Th. 358, 307 
Thielow anat. patholog. Abh. vr. d. Nieren w. 

kein« Harnleiter hatten. 373, 43t 
Fieftren®’s Darftell. d. vorzügl. Umflände, durch 

welche d. Reform. Lurh. vorber. 
Transactions of a Soc. for, the impror. of med, 

&. chirurg. knowledge. 356, 289. 357. 297 


oT, 
Ueb. d. Plan e. n. Anftalt =. Armen - Verforg- 
in Nürn . 365, 367 
Unterhaltungen dramat.; a. d. Engl. 858, 307 
P. 
Voenturini's Ideen z. Philofophie üb. d. Ref. u. d. 
Geift d. rein. Chriftench. 368, 385. 369, 393 
Vie, la, les amours le Procts er la ımort do.Mar: 
Sruarr. 375, 496 
Fierthuler's Geil d. Scokratik; 3850, 326 


Fog-fs Handb. d. prakt. Araneyw. 1-3 Th, ate AR. 367, 379 


Voß Hendbr®: neueften Staatengefch. 361, 333 
W, - 

Il ’ald's Gefch. u. Verfall. d. kön. -deutfchen 
Gesellfch. zu Königsb. in Prı 377, 463 


Wanderungen, meite, durch d, Rhein u Mayn- 
gependen etc. im J. 94. i 360, 323 
ET efteurieder's hiltor. Calender f. d. J. 92, 93, 0:.94.357, 301 
FF ifgrill's Schauplat« d. Landfäfs. Nieder - Oelter- 
364, 357 


reichifchen Adels etc. ı B. 

FF oltmann’s Beytrage =» hydraul. Architeetur 
illr B. 376, 439. 3 « 

FF undt Car! Theodors Verdienfte um d. Bericht. Ki 
u. Erweitr. d. rheinpialz. Landesgelch. . 37 430 


2. 


Zeviani üb. d, Hypochondrie etc & di Ikelı m. 
Anmerk. 


37 425 








IL Im November des Intelligenzblattes. 


Ankündigungen; 
von Annalen d. Philofophie u. d. philof. Geiftes, 

h. v. Jakob. 125, 1009 
— d’Antonj Kriegsbaukunft. 132, 1070 
— Archiv, berlin. , d. Zeit u. ihres Gefchmacks. 130, 1049 
— Archiv f. d. neuelle Kirchengefchichte,; h. vr. 

Henke. 45 Ort. 1:6, 1017 
— Aue's, Bucah. in Cöthen, n. Verlagsb, 128, 1035 
- Beckers romant. Chroniken. ır B. 129, 1045 
— Beer s, Buchh. in Leipz., n. Verlagsb. 137, 1029 
— Beliknaps Americ. iography ; ; d. Ueb. v.” 

Sprengel. 127, 1029 
— Bertuch's Bilderbuch. XX. Heft. 123, &78 
— Bibliochek, compend., XT. Abth. d. \Veib, 

Heft 1.u. XXIT. Abth. d. Geograph, Hfr. 1-3. 122, 973 
= — V.äAbih.d. Religionslehrer. IIT.H. 135, 1095 
— Bilderbuch, botan., f.d. Jugend, h.v. Dreves 

2# Heft. 120, 1044 
_— — Bildergalerie f. j. Söhne u. Töchter. rB. 130, 1054 

— —- Franz. Ueberf. — 1055 
—_ —nı ck auf d, Fraiz. Revolution. 135, 1oyr 
— Böttieher Abh. v. d. chirurg. Verbände. 130, 1055 
— Bruckner’s Predi. 2 Theile, 3te Aufl, 127, 10:9 
— Chiarugi della Pezzia in gen. ed. in fpecie; 

d. Ueb, 131, 1059 
— Craz's, Buchh. in Freyberg, n. Verlatsb. 127, 10:9 
— Crufiss Buchh. in Leipz., n. Verlagsb. r30, 1052 
— Cullens voliftänd. pract. Vorlefl. üb. d. Ner- 

venkrenkhh. ; a. d. Engl. 131, 1059 
— Dreufsig’s, Kunfthandl. inHalle, n.Verlagsb. n25, to14 
— vi Eggers Archiv f. d. Gefetzgeb. ı» Staatswill. 122, 972 
— Eltrodt's n. Fabellefe. 126, 1017 
— Encyclopädie f. Künftler. IrB. * 133, 1078 
— Ephemeriden d. neueften theolog. Literatur 

h. v. Thiefn — 173 
— Ernft‘'s, Buchh. in Quedlinburg, I Verlagsb. 126, 1321 
— la Fayette, als Staatsmann, als Krieger u. 

Menfch, n. d. Franz. m. Vorrede v. Forfier. 134, 3095 
— Forft- u. Jagd- Kalender auf d. J. 95. h r. 

Leonhardi. 133, 1076 
— Gebaner’s, Buchh. in Halle, n. Verlagsb. 123, 977- 
— Gedanken, freymüth., üb. d. allerwicht. An- 

gelagenh. Deutichlands. 135, 1097 
— Geer's, Buchh. in Prag. n. Verlagsb. 133, 1074 
— Gemius,d., d. Zeit; h.v. Hennigs. 94. Oct. 1:27, 1027 
— Gefchichte, neuefte, d. Staaten u. d. Menfchh. 

Mon. Auguft. 133, 1073 
— Gefundkeitskatechismus f. Schulen, 2-Aufl. 132, 1065 
— Gräff’s, Buckh. in Leipz., n» Verlagsb, — 1066 
— Grafsmann’s Auszug a. Krunıtz Ökonom. tech- 

nolog. Eucyciop. 14r Th. 133, 1075 
— Guer Repuufe a l'ourrage de Mr. Mallet du 

Pon erc d. Ueb. 138, 1059 
— Jialle's furtesferzte Magie. 6r B. 135, 1043 
— Hummerich's, Buchh. in Altona, n. Verlagsb. 127, 1027 
— Hartmann’s, Buchh. in Berlin, n. Verlagsb. 130, 1056 
— Houuslontwer's Gallerie d. Nationen. 3» Hk 132, 10fg 
— Heite, ökovom. 94. Sept. L2y, 1043 
— Heinfins, Buchh. in Leipz. ‚n. Verlogsb. 153, 1074 
— Hendel’s, Ruchh in Halle, n. Verlau:b. 127, 1027 
— Hortel'’s, Buchh. in Leipz. » n. Verlagsb. 123, 982 
— Heuberg's Schaufpiele d. Ueberf. 126, 1023 
— Heyderreich's Originalideen üb, d. intereff. 

Gegenftar de d. Philuf. 2r B. 132, 10659 
— Hulfcher's, Buchh. in Leipz., n. Verlagsb. 131, 1069 

132, 1068 
— Hofkalender, Gothaifcher, auf d. J. 95. 123, 1038 


— Journal d. Brfindd. Theorien u- Widerfprüche ’ 
in d. Nat. u. Arzn. Wıfl. 7s St. 130, 1949 
— — $#.Fabrik, Manuf Hdl. u.Mode, 94.Oct, 129, 1044 
— — d.Luxus u. d. Moden, Mon- Oct. 122, 97t 
— — nn. theolog. ; herausg- v. laulus. 123, 979 
— Ith’s Verfsch e. Anthropologie, ı, 2r Tb. 126, 1017 
— Kalender f. Deutiche auf d. J. 95. 128, 1036 


— Keufer's, Buchh. in Erfur:, n. Verlagsb. 133, 1077 
— Klinger s kurz. Unterr. f. Ki..der in d. nöth. 

u. nützl. Kennen. u. \Viffenfchäflten. 125, 1015 
— Kochbuch,Lond. ; a. d.Eugl. v. Thölden,2rTh. 129, 1047 
— Korn d.ält. Buchli. in Breslau n. Verlagsb. 132, 1067 
— Krünitz Befchreib, u. Abbild. e. Hackfei- 

Mühle u. e. 6 u. 4 fcharigen Piluges. 133, 1076 
— — ökonom. technolog.Encyclopadie.-62.Th.— 1 
— Lettres, nourelles , frang. fur toutes fortes 


de fujets. 128, 1036 
_ Liebeskind’s, Buchh. in Leipz., n. Verlagsb. 132, 1069 
— Merkur, fränk. 2s Vre]j. 128, 1032 


Meyers, Buchh. in Lemgo, n. Verlagsb. r27, 1030 
Miller's, Buchh. io-Grätz, n. Verlagsb. 135, 1094 
Monatfchrift, Lauütz., 94. Sept. u. Oct. 133, 1073 
Leipz. f. Damen, 94, Oct. 129, 1043 
Money h hift. of ıhe Campaign of 792 betw. the 
Armies of France @. the Allies; d. Uch. 135, 1093 
— Mounier's Entwickel. d. Urfachen w. Frankr: 
gehindert haben z. Freyheit zu gelaugen, m+ 
Arm. v. Gentz, 2 Bde; 3, 1076 
— Munoz Hiftoria del nuevo Mundo. d. Ueb, er 977 
— Mufaäum #. d. Sachf. Gelehichte ; herausg. v- 


Weifse. ı. B. 25 St. 1352, 1068 
— Mufen, rhein., od. Zeic £ Theater, Heft 
Nor. 127, 1027. 133, 1075 


— Multer =. Sticken f, Dames, 2te Samınl. 129, 1046 
— Nation, d. glückl., od. d. Staat v. Felizien; 


a. d. Franz. ır Th. 129, 1045 
— Öschmigke's d. J., Buchh. in Berlin, n: 
Verlagsb- 15T, To6s 


— Orell's u.Comp.‚Buchh.inZürich, n.Verlagsb. 134, 1086 
— Prorvinzialberichte, Schlesw. Holft- VIILJhrg- 


ar B. 4s H. »32, 1065 
— Reijig’s Predigten, 2r Th. 123, 981 
— Religionsbegebenhh. ‚ neuelte, 94. 65 St. Jun. 133, 1073 
_ = Robespierre Leben; a. d. Engl. 122, 97£ ' 

freymüth. gefchildert. 226, 1023 


_ _ Bin er'skl. philof. u. polic. Schriften. sH. — —— 
— Rügen em Mißsbräuehe a. Inconvenienzer 


unf. Jahrh. 129, 1039 
— Schaeider u. Peigel’s, Buch - u. Kunfth. in 

Nürnb., n. Verlagsb. »32, 1070 
— Stettin. Buchh. ın Ulm, n. Verlagsb- 235, 1092 
— Thalia; bh. v. Schiller, 1V Th. 45 St. 132, 1065 


— Vaupel's Erklär. d. grofsen Propheten. 122, 978 
— View, hiftor. of Plan for the Gor. of Brit. 

India. d. Ueb. 126, 1023 
— Pi eidmann. Buchh. in Leipz., n. Verlagsb. 135, 10935 
— II elond’s Moral in Beyfpielen f. Kinder; a, 


d. Univerlalhiltorie- 138, 1063 
— Fl slf's Gefch. d. röm. Kirche unter Pius VI. 
2r B. 135, 1093 


— Zeichen u. Werth d. unrerletzten Jungfer- 
fchaft nach Nationalbegriffen etc- N. A. 130, 1053 
—_ _ erfte Forcietz. — 1055 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Böhme in lHeidelberg. 127, 1028 
Hecker in Heideiberg. a — 
x Kramp 


— 


Kramp zu Meillenheim 127, 1026 
Leijte in Wolfeubutrel _ 
Matthijfgn zu Jena BER 
Meinert in Halle. = 1018 
Rambach in Berlin. ee 
d. Fegensburg. betan. Gefellfch. 4. de J. 93. 135, 1089 


Key in Heidelberk. 127, 1028 
Scherf zu Detmuld. 13:1, 1057 
Thom zu Giefen. 177, 10:6 
Pi agrer zu Darmfladt. 135, 1090 
9. Zentser in Heidelberg. 137, 1025 
Todesfälle. 
Barth zu Schulpforta. #22, 969 
Glandorf in Aufpach. 127, 10:5 
HH ehrt zu Nlicau. 131, 1057 


Univerficäten Chronik, 


Heidelberg ; Reu’s med. Difp. u. Dr. Prom. n. 
Nebal's Progr. 'Hecker's philof, Dr. Prom. vr. 
Zentser pnilof. Baccal. Prom, 127, 1025 


Vermifchte Nachrichten, 


Ahlward Anz. d. Druckfehler in Kallimachus, 

u. Ariolto’s Saryren. 128, 1040 
Anfrage e. Anmerk. d. Berlin, Monatichr. d. 

Herausg. d Cod. Cantahrig. Dr. Kipling betr. 131, 1063 
An/pach, geleurte Nachrr. 135, 1092 
Anzeige e: Unrichtigk. in verfchied, Tafchenkal. 

d. Fürfll. Nailau - Weilburg. Familien- Ver- 


zeichnn, betr. 129, 1048 
Auction in Altenburg. 124, 9895. 1008 
— — in Berlin 126, 1024 
— .-- in Danzig. 1235, 1015 
— — in Gorha, 123: 983 


— — in Jena. . — 984 
Bartsi's Bericht. e. Stelle in d. Grafen zu Stollberg 

Reifen durch Deutfchland etc. . 133, 1080 
Berlin, Nachr. e, dort f. aufhalt, Ital. Chemiker 


tr. 128, 1033 
Beygang, Nachr. d. v. ihm zu erricht. Mufeum 
% “ 125, 1014 


- 


Bücher fo zu kaufen. 


En 132, ıon 

— -- füzuverkaufen. 122, 974. 226. TO24. 128, 1039 
135, 1096 

Bücherpreife, herabgefrtzte, 123, 984. 135, 1045 
Buchhandlung zu verk-ufen, 132, 1071 
Corcondah, Nachr dif. berr. 2134, 1081 
Dormftadt, öfsat!. Anftalten dal. 135, 1098 


Enpelhardt's Autikrit. ae. e. Rec. d. Leipz. gel. 
Arzeiten, fr. geogr. ftar. Reifen. 131, 106& 
Gschter‘ Erklär. d. Erfind. d. Hunoid. Pefla. 
riums betr, 131, 1060 
Hunke’s Widerleg. e. verläumder. Gerüchts in 


d. Neuwied. Zeitung. 134, 1087 
Heidelberg, öffentl. Auftalten daf. 177, 1028 
Herfchel, Entdeckung def. d. Saturn betr. 135, togi 


Hupel, gegenwärr. Verfafl. d.rie. u. reval. Statt- 
halterichafıen, Bemerkk. d. Bec. defl. betr. 129, Ioyi 
Jahn, Erklär. ub. e. Auffatz im Int. B. d. ALZ. 
Hn. v. Hefs berr. 125, 1016 
Inftrums-nte, mulikal., zu verkaufen. 127, 2031 


Klifcking's Bericht. e. Stelle fr. Schrift: Erionerr. 


a. d. luezteu Lebensjahren Ant. Reifers. 128, 1040 
Landkarten, neue, 123, 932 
Mongpkeim, öffentl. Anftalten daf. 17%, 10236 


Moatthifjon’s Erklär. d. 3te Ausg. Ir. Gedichte 


betr. 132, tot 
Meermann's, Anzeige d. Erklär. d. Buchdr. Ahl 

betr. 126, 1024 
Muükalien, neue, 127, 1o3t 
Paris, gelehrte Nachrr. v. diefer Stade. 131, 1058 
Pfalzbaiern, gelehrte Anftalten daf. 122, 9°0 


Reichsanzeiger, Jnhaltsanzeige def. v. Jul.- Oct. 126, 1019 
Scharf's Erklär., d. Rec. d. med. Ephemeriden 
in d. ALZ. beır. 134, 1087 
Schmid's Anzeige d. Verf. d. Schrift: d. moral. 
Wiflenfchaften etc. ber. 133, 1072 
Stuttgardt, Bericht. e. Nachr. d. IB d. ALZ, 


d. Gymnaf. daf. betr. 128, 1035 
Trankebar, literar. Anfrage v. dorther. 134, 1085 
Trommsdorf's kl. Cabinet f. d. Arzneymittell. 129, 1047 


—_ Nachr. v. e. chem. phyfikal. u. phar- 
macert. Penfionsanftelt f. Jünglinge. 

Ueb. Vaterlandsliebe, Nachr. d. Vf. dief. VVerks 

betr. 228, 1035 


— 1048 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


re Journal, h. v. Köhler u. Hoffmann. 6r 

Jahrg. Mon. Aug. (Freukerg u. Annalerg,in d Crazifch. 
Buchh. 8.) 1794. (5. 97-184.) enthalt: TI. Ueb. d. alte u. 
neue Bergwerksrerf. in Frankr. Aus d. Verhandl. d. Nat. 
Verf. gezog. u mitgech. (v. Karften,) (Befchl.) II. Ueb. d. 
Kohlenberzb. in d. Franz. Flandero, mit einig. Anmer«k. 
(Mit @. Kupf.) III. Mancherl, v. Waflerfaulenmafchinen 
Cr. Lempr, mit e. Kupf.) 

Mon. Srptemb, ($. 185 - 27%.) I. Antwortfchr. an 4. 
Hn. Eergraih u. Prof. Widenmann in Stuttgardr, üb. d. 
Batale. (vr. Foige.) II, Schreib. von Hrn. da Camera de 
Bethenconrt an IIn, Hawkins, einige Verfuche mit d. Ob- 
fidien betr. III. Ausz. aus e, Befchr. e. Reife d. eng]. 
Se:lieurenants Rye auf d. Berg Pico. IV. Bemerkk. ub. 
verfchied. Gerenftande b. Gelegenh. e. Reife nach Nieder- 

« facht. im J. #790. ı) Salpeier- Raffinerie zu Rorhenburg 
an d. Saale. 2) Einzel. Bemerkk, üb. d. wettiner Steinköh- 
leubergb. u. bef. ub. d. Schachtberger Zug. 3) Kommu- 
nionbergb. am Unterharze. 

Mon. Octob. (S. 281» 376.) T. Fortgefetzte Bemerkk. 
ber verfchied. Gerenftände b. Gelegenh. e. Reife nach 
Ni:derfschf im J. 179%. 4) Befdhr. d. komm. Vitriolwerk. 
zu Goslar. 5) Nachrr. v. Andreasberger Bergb. 6) Stein- 
kohlenbereb. zu Opperode b. Balefläde im Acıhalt - Baren- 
burg. 11. Verzeichn. d. d. Bergbaukutide u. Mineral. betr. 
Schriften, we!che in d. Leipz. Michaelism. 1793. u. in d. 
Ofterm. 1794. berausgek. ind. III. Bemerkk. üb. d. zu- 
fammengef. Stein- u. üb. d. Gebirgsarten ; (v. Deodat de 
Dolumiew.) (Fortl.) IV. Anzeigen. Heyner exercit, juris 
erim, de damnat. ad metalla. Lipf. 179% 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Geordnste Sammlung der Repierungsfchriftien und Prö- 
elamstionen die feit den 23. Merz in l'ohlen erfchienen, 
mit einer Befchreibung der Pl arfchauer Revolution: 

ron ihrerı Anfange om, bis auf dem heutipen Tg fort- 
gefetzt, von einem I arfchauer bürger. 1s Packchen 
in 8. 1794 FW arfcham. 

Diefe kleine Schrift, die fo eben die Preffe verlaflen, 

finds man in den vorzüglichfien Buchhandiungen. Es wird 


ibr nicht an Lefern fehlen, da alle darinnen gerabnen Nach- 
richten aurbentifch ind, und fo manche Zeitungs- Nachr 
richt dadurch berichtiget wird. Die Fortferzung erfcheint 
baldige, um durch Neuheit das Intereffe diefer Schrift zw 
vergröfsern. Die Trofchelfche Buchhandlung in Danzig 
hat die Hauptfpedition davon übernommen, man finder fie 
aber such vorzüglich in Anzahl bey Andrae in Frankfurt 
a. M. — bey d. Gebrüder Korn in Breslau, — bey Bachmann 
in Hamburg, Nicvlorius in Köniesberz, — Vofs in Berlin, 
— Kummer in Leipzig, — Hammerlich in Altona. 





Als nützliche Weihnachtszefchenke für die Jupend, 
And folgende Schriften , deren \Verth bereits allgemein 
anerkannt ift, in allen Buchhandlungen, und bey Uuter- 
zeichneten um beygeferzte Preile zu‘haben, als: 

x. Bilderakadeinie, kleise, für Lefeluftige und lernbe 
Bierige Söhne und Töchter, mit 32 Octav- Kupfern. 
gr. 8. ı Rthir. 16 gr. 

2. Galierie de gravures ä l'ufage des jeunes gens, qui 
veulent famufer et firftruire, avec 32 figures, gr. 8. 
ı Rrbir. 16 gr. 

3. Jacobi, M. J. H., geographifch - fatiftifch - hiftori- 
fche Tabellen. 1er Band» welcher Deurfchlaud enthalt. 
4. ı Rihlr. 

4. Moral in Beyfpielen für die Jugend, mit 14 Abbildun 
gen. $. I2gr. 

5. Diffe!be mit illuminirten Kupfern. ı Rithlr. 

6, Moritz , grammatifches Wörterbuch der deutichen 
Sprache. 2 Bände. gr. 8. 2 Rrhlr. 

7. Volbeding, M. J. C., practifches Lehrbuch zur Bil 
dung eines richtigen mündlichen und fchriftlichen Aus- 
drucks. 8. 8 gr. 7 

Berlin, d. 22.Novemb. 1794. 
Ernft Felifch 





Klio, Monatıfchrift für die franzöfifche Zeitpefchichte, 
Bey der immer noch fteigenden Wichtigkeit, und bey 
dem immer näher rückenden Interefle, welche die franzö- 
fiiche Revolution für ganz Europa, und insbefondere für 
D-utfchland hat und gewinnt, ift es auffslland, dafs unter 
unfern bald zahllofen hiftorifchen und polisife en Zeiifı hrif« 
ten nicht eine ich findet, die den fortfchreitenden Gang 
6s)X ser 
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der Revolution in feinem ganzen Umfange und Zufammen- 
hange bearbeitete, und fo fchnell, als Zeit- und Monats- 
Schriften erlauben, dem lefenden Publikum, dss aus den 
freylich noch frühern, aber darum such unzuverläfligern 
und unvoliltändigern frarzöäfchen ımd ‚deutühen Zeitun- 
gen fich nur’ fehr ungenürende Frarmenre zur richtiren 
Beurtheilung der wichtigften Theil» der Zeitgefchichte ver- 
Icheffen konnte, dazu eine reichere und fichere Quelle 
darbäte. 

Die wichtige Epoche von Robespierre's Stur:e, die 
einen frühern Geilt der R-rolution, oder rielmehr den Geift 
der Nation wieder aufweckt, neue folgenreiche Auslichten 
eröfuer, frühere dunk-! gebliebene Perioden aufklärt» die 
Schlüf-] zu manchen hifterifchen Rärbfeln darbier-t, und 
jede Merkwürdigkeit verzehufacht,, ‚hat bey den Herausge- 
bern diefer Gedanken und den \Vunfch, das zu leilten, 
was lie vermilsten ‚von neuen lebhaft erregt. 


. Sie haben f-it dem Anfanre der Rerolution fich die Ge- 


fchichte derfelben zum befondern Studium gemacht, und 
‚ befinden ich in der, wenigftens jetzt, wo die Verhältniffe 


und Verbindurgen mit Frankreich fo (ehr erfchwert find, 


‚ Seltenen Lage, aufser nicht unwichtiger Privawcorrefpon- 


» des Moniteur und einiger anderer verbreiteten Parifer Blät-- 


’ 


denz, alle und jede literarifche Gefchichtsquellen aus Paris 
und einem nn Toeile Frankseiche fehr fchneil und voll- 


Dändig zu erhalten 


Sie dürfen üch alfo verfprechen,, nicht blos für denje- 
nigen Theil des lefenden deutfchen Publikums, dem Zeit 
oder Geleg-uheit mangelt , die wichtigfien franzöfffehen 
Fagblätter zu lefen , fondern auch für die Aleifsigen Lefer 


ter viel Eigenes und Neues, und nichts weniger als Ueber- 
Serzungen längft gelefener und vergeßener Stücke zu liefern, 


fo willen fie wohl, dafs man nur den Unpariheyifchen un- 
partheyifch erfcheinen kann, und den Beyfall dief-r möch- 


- ten feauch nicht einmal mit dem Beyfall der abfprechenden 
‘ Partheymäncer theilen, 


Sie erkliren hiermit, dafs fie, bey 
gefchichtlicher Erzählung, unter Unpartheylichkeit nur e'f- 


 zieftes Belireben mach reiner hiftorifcher Wahrheir, und 
* bey räfonnirenden Betrachtungen nicht etwa unparrheyifch 


Icheintnde Gleichwültigkeit gegen die Grundfätze, fonderm 


- wielmehr wärmile Treue für die f-!ben, ohre alle Rückficht 


auf Perlonen und Parkheyen verfiehen. 
Der Plan der Zeifchrift it fulgender. 
fünf Abtheilunger: : 
3. Fortwehende Gefc' ichte der franzAßf h+n Nation. Die- 
fe wird unter fol.en.den Rubriken erzählt ; 
#) Konventsrerhöndlungen nebft den Verrichtungen 
feiner Ausfchtifl« und Bero''imächtigren. 
‚h) Kriegsiachri.hren und auswärtige Verhältniffe, 
<) Reroluionsverbrechen. 
a) Voiksgefelifchaften und öffentliche Meimung. 


€) Erzichung, Nationalfelte, Willenfchaften und 
Künft-. 


9) Handeiskultur und Hand!ungswefen. 
x? $ ten, 
2. Arten ucke dazu, kleine merkwürdige, unbekanntere 
Schrift-n. 
& Beyträge zur „übern Revolutionsgefchichte 


Wenn die Herausgeber Unpartheylichkeit: verfprechen, 


Sie zerfällt in 


4. Eigne räfonnirende Auffätze „ welche Ueberfichtes, 
Berrüchsunges und Prüfungen liefern. 

5. Literatur der Revolution. Diefe Rubrik wird die fran- 
zöfffehe und ausländifche Literstur umfaffen, allein 
nicht weiter zuruckgehen, als bis zur Epoche, mit 
der das Journal feinen Anfang nimmt. 

Daffelbe eröfnet ich mit dem Sturze Boberpierre's. Die 
Einleitung ‚zum erften Stucke umfafst die Gefchichte ron 
jenem Sturze bis zum Ende des zweyten republikanifchen 
Jahres. Das erfte Heft liefert die Gefchichte des eriten 
sepubliksnifchen Monats des dritten Jahres, und fofort 
jedes Heft die Gefchichte eines Monats. 

Die Herausgeber. 


Unterzeichnere Verlagshandlung ,„ überzeugt von der 
Wichtigkeit und dem allgemeinen Intereffe der Auffütze, 
welche fie fchon in Händen hat, von der gröfßsero Voliltän- 
digkeit der Materialief und Actenflücke, welche in diefer 
Monatsfchrift dem Publikum . mitgerheilt werden follen, 
und von dem Reyfalle, den Gch die Herausgeber der Klio 
durch mehrere Schriften politifchen Inhalts erworben haben, 
wird nichts fparen, um durch ein gefällizes Asufsere und 
durch eine pünktliche Verfendung der Monatsflücke die 
VYünfche des Publikums zu befrisdigen. Das Jenrerfück 
wird gleich zu Anufange des nächlikunftigen Jahres ausge. 
geben werden. 

Leipzig, d. 26, November 1794. 

Schaferifche Buchhandl. 





Bey dem Buchdrucker Bieling in Nürnberg find folzen- 
de neue Bücher herausgekommen , und in Leip:ig bey J. 
B. G. Fieifcher zu naben: 1) Bunzel, J. P. S., practifche 
Erklärung’ der epiftolifchen Texte zur Erbauung und Beleh- 
rung. ır Th. 8. 1795. 14 gr. 2) Ebendelleiben Betrach- 
tungen über biblifche Texte, befonders aus den fonntägli- 
chen evangelifchen Abfchnitten bey den Särsen unferer 
Mitchriften, zum Gebrauch bey fogenannten Lefelaichen. 
4 Theile 8. 1794. 2 Rehlr. 2 gr. 3) Guitie, J. C., der 
Freundfchaftsbund, eim neues unterhsltendes Gefel'fchafts. 
fpiel. 8. 1795. 8er. 4) Ebendeflelben neue Gefelitchafts- 
fpiele, zur angenehmen Unterheltung für Perfonen beyder- 
ley Gefchlechts. ıs Bindchen 8. 1795. 12 gr. 5) Neuss 
Rarhfel und Pfinderf(piel von 100 Räthfel und 50 Pfänder- 
karten, iu Futteral. 10 gr. 6) Frag- und Autwortfpiel in 
deutfcher,, franz. und ital, Sprache, in Futteral. $ gr. 





Es gehört unftreitig mit unter die aufallendften Phi- 
nomene, dafs, während unfre Literatur fo reich an four- 
nalen von. etitfchiedenem VWVerthe ift, unfre Politik „ deren 
fo wenige aufzuweilen hat, und defs meift auch diefe weni. 
gen.durch ihre einfeitige und befchränkte Anficht und Dar- 
Stellung der Welrbegebenheiren un . ihren platten Zeitunse- 
Ton (a tief unter der dermaligen Höh: unfrar flaatswiffen- 
fchaftlichen Cultur, und fo fehr außer Verhälenifs mit 
einem Zeitalter find, wurinnen die wichtigften Ereigniffe 
Gch mit Une-ftüm Aranzen. 

Ich glsube daher %sin ganz unnöth'ges oder verdienft- 
lofes Unternehmen zu wagen, we..n ich mit dem Anfanız 

"xs 
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de» nächftkünftigen Jahres, im Verlage der J. G. Cottai. 

Schen Buchhandlung zu Tübingen, unter dem Titel: 
Europäifche Annalen, 

ein politifches Jowrnal herausgeben werde, woron am 

Schluffe eines jeden Monats ein Heft von 6 bis 7 Bogen, 

in median Octav, in einem faubern Umfchlage brofchirt, 

erfcheinen foll._ 

Der Gehalt diefes Journals wird deflen Erfcheinung 
am beflen rechtfertigen. Indefs verbürge ich den Lefern 
hier vorläufig eine vollfländige, unpartheuifche, befcheiden- 
freymüthige Darltellung aller wichtigern Begebenheiten in 
allen ‚Staaten Europehs: ich verburge ihnen — ja! nicht 
untereinander geworfne. Bruchllücke von Briefen, oder 
Rhapfodie von blofsen Zeitungsartikeln, noch viel minder 
jene fchaalen Kannegiefereyen , die dem Unterrichteten Ekel 
erregen, und den Ununterichteten nur noch mehr verwir- 
ren; fondern — ein treues hiftorifehes Gemühlde von Euro- 
ga, fo wie jodermal deffen neuefle Geftalt ifl; eine fortlun- 
fende Gefchichte aller der verfchiedenen Lärder diefes Welt“ 
theils. Eine Hauptrückficht wird auch mit auf diejenigen poli- 
tifchen Schriften, die entweder durch innern Werth claf- 
fifch oder als Gelegenheits - Schriften merkwürdig find, fo 
wie auf die Gefchichte des Aandels, der Erfindungen etc. 
genommen werden. 

Uebrigens verfleht es fich von felbfi, dafs, fo lange 
der jetzige Krieg, unter allen» die je prfuhrt wurden, der 
wichtigfte, noch fortdauert, der Erzählung von deflen Gan- 
ge und den Wendungen, die er auf dem Schlachtfeld oder 
in den Kabinetten nimmt, die der WVichtigkeit diefes Ge- 
genitandes angemellene vorzügliche Gensuigkeit und Aus- 
führlichkeit geweihef werden wird. Zuweilen durften 

auch wohl zur Erläuterung von Haupt - Kriegsrorfallen 
geographifche oder taktifche Karten und Grundrifie beyge- 
fügt werden. 

Alles Bisherige ift in meinem befondern Kassa gefagt. 
Ich darf aber auch noch dem Publikum die angenehme 
1dfoung machen, dafs einige unfrer vorzuglichiien Ge- 
fchichtfchreiber wohl bald die Ausführung des obigen Uu- 
ternehmens mit mir theilen werden. 

Dr. Poffelt. 


Herr D. Poffelts fchriftftelleritche Talente Sind durch 
fein: Leben Guftav III Krieg der Franken etc, fo vortheil- 
haft bekannt, und das Bedurfnifs nach einer Zeitfchrift 
von diefem Gegenfland — von einem folchen Schriftftelier 
ausgeführt — fogro(ßs, dafs wir obiger Ankündicung nichts 
beyzufügen haben, als die Verficherung, dafs wir für die 
möglichlte typographifehe Schönheit diefer Monatsfenrifr, 
fo wie die fchleuniafte Verfendung derfelbigen beiorgı feyn 
warden, und da der ganze Jahrgang in den Reichslanden 
und fo weit die Furfil. Taxtlcıen Puiten reichen, franko 
6 f. 30 kr. rheinifch, in Saıchfen aber und entfertiteru Ge- 
genden fur 4 Rtbir. fachfifch, frenko in allen Buchhand- 
Jungen wu? Poflämtern zu baben feyn wird, Die Haupt- 
Spedition für diefe haben die löbl, Ober- Poft- Aemter Söutt- 
gardt und Cannjtadt übernommen. 

Wer die Gefalligkeit tür unshaben will, Beftellungen 
darauf anzunehmen, darl der bi:lieen Bedingungen verf- 
chert feyn. Tübingen, im Nov. 1794. 

J. G, Cottaifche Buchhandl. 


—— 
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III. Auction. 


In der Roftifchen Kunfthandlung zu Leipzig wird den 
14te Verzeichnis der Kunftauction ausgegeben; Bs enthält 
eine intereffante Sammlung alter, feltner und neuer Kupfer- 
fliche aus allen Schulen, nebft einer fchönen Sammlung 
vun Handzeichnungen und Kunftbüchern etc. der öffentliche 
Verkauf wird davon den 0 Januar 1795. im rothen Collegio 
zu Leipzig von dem verpflichteten Proclamator Ho. Weigel 
gehalten. Die Roftifche Kunftbandlung übernimmt die 
Aufträge auswärtiger Liebhaber. 


"w. Bücher fo zu verkaufen. 


Celle im Lüneburpifchen. Nachflehende fehr gut con- 
ditionirte Bücher, find bey unterfchriebenen um beygeletzte 
billige Preife in Lsd’or. ü 5 Rthir. zu haben. 


In Folio, 


Dictionnaire hiftorique et critique par Mr. Pierre Bayle, 
Amft. 740. Frzb. 4 Tom. 20 Rıhir, Daffelbe Rotterdam 
720. 15 Rthlr. Pitisci Lexicon Antiquitatum Romanarum, 
Hagae Com. 735. En2!b. 3 Tom. 74 Rthir. Bruzen la Mar- 
tiniere, Hißtorifch Politifch Geogr, Atlas, oder grofses u. 
vollfländiges Lexicon, des ganzen Bräkreifes, ı3 Bde. 
Leipzig 744. Engb. 20 Rıhlr. von MNeyern Acta pacie 
Weftphalicae, nebft \Valthers Univerfal- Regifler, Compl. 
ıt Bände, Hannov. 734. hfrzb. 20 Rıhlr. Leibnitii fcrip- 
tores Rerum Brunfricenfum, Haunov. 707. 3 Bde. Prob. 
74 Rthlr. ejusd. Codex juris gentium Diplomaticus Wolfenb. 
747. 2 Bde. Frzb. 5 Rehlr. Mylii Corpus Conftitutionum . 
Marchicarum, von Anfang 736. bis 785. cum Repertorio 
Compl. Berlin 18 Bde. Prebi 25 Rthir. Dreyhaupt Beichr. 
des Saal- Creyfes Halle 750. 2 Bde. Preb- 5 Rıhlr. Seydels 
Bilderfammlung von Hundert in der Mark Brandenb. wohl- 
verdienter NMauner Berlin 751. ı Rthir. 12 gr. Cnturias 
Magdeburgicne Bafel, 559. Canturiae XTIT. in 8. Binden 
Schwieder. 75 Hihte. Lightfotii Opera Omnia cura Leus 
deni, Ultrsjecri, 699. 2 Tom. Hornb. 2% Rehlr. Bacharti 
Oyrra Onuia, cura Leusdeni, Lugd Batarv. #92. in 2 Tom. 
Compl. Freb. 5 Rıhir. Kircheri, ars megna Jucis er umbrae, 
Romae 646. Prgb. 23 Rehlr. -iusd. Phyfologia Kircheriena 
experime:.e-}is, Amft. 680. Prob, 23 Rehlr. ejusd. Pho- 
nurgiae Nova Camp. 673 Engib. 25 Behr, ejusd. 
China Monumentis illuftrate Amit. 668. m. K. Prab. 
23 Hehlr, Pufendorf Schwedifch und Deutfche Krieges- 
Gefen- Frankf. 585 Prob, 24 Rıhlr.. Collection des Leteres 
et Wemoirs da Marechal du Turenoe, ej. Hıfloire des 
Vuatre d-rnieres Campsauss de Turenhe, par le Chevalier 
de Beaurain a Paris 753. 3 Tomi, brochist to Rehir, Otto» 
nis Tnefaurus juris Romani, Trajectad Kirenum 733. 5 Tomi. 
Frzb. to Rıhlr, Belidor Archirecurz Hydraulica ?7 Liefe- 
rungen in 2 Bde. Aumsb. 740, Prab. 7% Rıhlr. Dasnage | 
Aumales Hiftorico Patirico Eceleliallicae Rorerd. 706. Prab» 
3 Bde. 7% Benir. Hubners Gemeal. Tabeilen Leipz. 749 
4 Bde, Prab 5 Rehlr. Flavii Jolephi Opera Omnis eraucg 
er Jatins eura Sig. Hewerkamoi, Lord. Barrr. 716, Harab. 
2 Bde. ı>% Rehir. Cirm. Alexandrini Opera grasca 
er Jar. x rec:n#i Heinfii Cara Sylburg TL.ud. Batarv. 616. 
2% Rrule. L, Annaeı denecae Philofophi Opera quae extane 
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omnia a Juflo Lipfio emendata et Scholiis illuftrara, Ant- 
werpise, 705. Frab. 5 Rthir. Epnraem Syri Opera Graece 
‚ex Meaufcriptis Bodlejanis Oxoniae 700. Prab. 73 Kthir. 
Hünig Theatrum Ceremoniale Hitorico Politico Leipz. 719 
2 Bde. Prgb. 5 Rthir. de Falkenttein Nordrzauiicne Alter- 
thumer und Merkwürdigkeiten, Cum Codice Diplomatico 
‚Schwabach 734. 4 (aubere Prgb. 5 ürhir. Rechmeirs Br- 
L:neb. Chronica, Brichw. 722. 3 Bde. Frzb, 5 Rthlr. 
Pfaßens Tubingiiche Bibel m. K. 730. 3 Bde. Frab. to Kthl. 
Bilioire de la Gucrre en Flandre par le Chevalier de Beau- 
zain avec beaucoup des Plans, Paris 755. 3 Bde, Marm. 
bad 15 Rıhlr. Khevenhillers Aunales Ferdinandei Leipz. 
q2i. 12 Thie. mit mehr als 300 Portraits u. Kupf Pappb, 
17% Rıhle. Beckmann Hiltorıiche Beichreibung der Chur 
‚und Mark Brandeuburg,, Berlin 751. 2 Bd« Preb. 5 Rıhlr. 
Lünig Codex Jtaliae Diplomatieus.Lipfiae 725. 4 Bde. Prgb. 
sRıhlr. The Works.of Tıillovfon Lond. 735. 3 Büe. Englb. 
7% Rehir. Suiceri Theiaurus Beel<ualticus e Patribus Grae- 
‚cis Amit. 728. 2 Bde. Fr:b. 5 Rıhir. Pufendorf de Rebus 
‚‚Geftis Fridercı Wıihelmi, Lipfiae, 733. Frzb. ı Kıhlr. 
12 gr. ‚Gesneri novus Thefsurus L. L. Leipz. 749. Tom. 1-4. 
2 Bde. Frzb. 10 Rıhir. Irenacı Opera Graece et Lat. 
cura Grabe Oxoniae « Theatro Sheldoniano 702. 5 Athlr. 
Cypriani Opera cura Henrici Dodwelli Amft. 700, Frib. 
5 RBenie. Beckmanns Hiftorie des Fürftenchums Anhbak 
Zerbit 710., mit viel Kupf. 3 Bde. Pegb. 7% Kıhlr. Stachii 
Tigurini Opera, Lugd. Batav. 645. 2 Tom. Prgb. 17 Rıhlr. 
GCrisici Sacri (ve Annotata in Verus ac novum Teitamen- 


tum, Editio nova Amil. 698. 9 Bde. Compl Frzb, 10 Kchir. . 
Ricant die neu eröfnere Ottomanfche Pforte, Augsburg 694: - 


mic viel Bildnifs. u. Kupf. 2 Bde. Preb. :4 Rthlr. Pina- 
‚cotheca Fuggerurum, editio nova, mit 139. befonders fau- 
bern Portraits, Ulm 754. fauber Papp. 5 Rihir. A com- 
‚pleite Hiflory of England with che lives oi all ıhe Kings 


‚and Qusens, London 719. mit Bildniffen 3 Eugibände 5 RBehl . 


In Quarto, 


‘Hiftoire de France par le Pere Daniel, Paris 729. 
10 Bde. Comp). Hirzb. 10 Rıbir. Daffelbe deutfch, Nuru- 
‚berg. 756. 16 Bde. Frzb. 10 Rıhir. Kapin Geich. von Eng- 
land Halle 755. tı Bde. Frab, 75 Rıhlr. MNluratori Gefch. 
von Italien Leipz. 745 9 Bde. Compl. Frzb. 75 Rıhlr. 
Wegenaars Gefch. der vereinigten Niederlande, Leip:. 
7710. 8 Bde. Compl. Frzb. 73 Rthlr. Buffons Naturhillorie 
Hamb. 771. 22 Toeile in 11 Bde. Compl. m. K. Frzb. 20 Rıhl. 
Keyfslers neuelte Reifen dutch Deutfchland , neue Auflage, 
von Schürze, Hannor. 751. 2 Bde. Frzb. 2% Rıh)r. Gebauers 
Gefch. von Portugal Halle 759. Hirzb. 2 Ktnir. Chronoio- 
gie de l’'Hifterie Sainte par Alphonfe das Viensics, Berl. 
738. aBde, 25 Bihlr. Tine Hiftory of he Council of Con- 
ftance; By James Leufant» illufteaced wich Several Curious 
Copper Piates London 730. 2 Englb. 2% Rıhlr. Jöchers 
Allgemeines Gelehrten Lexicon, Leipz. 750..4 Bde. Prob. 
7Rthie. 12gr. Iaiah wich Difert. an Notes by Rob. Lowth. 
London 779. 24 Rthir. Deguignes Gefch. der Hunnen u. 
Türken uberfetzt von Dehnert, Greifsw. 768. 6 Bde, Prg. 
5 Rinlr. Allgemeine Geich. von Amerika Halle 756. m, 


- Romains, Paris 750. 6 Bde. Hirzb. 6 Kthlr. 
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” E. Frzb, EH Rthlr. Toh. Leners Getch. des "Waldenter 
Breslau 750. = Bde. Frzb. ı£ Rehlr. Buchholz Gefch. der 
Mark Brandenburg Berlin 768. 6 Bände Hfrzb. 5 Rthlr. 
Satrlers G«fch. von Wurtemberg 7 Bde. m. K- Pappb. 3% Ach. 
Verus Taltamentum Graece Cara Breitinger, 730. 4 The. 
in 2 Bde. Prgb. 5 Rthir. Joh. P. v. Ludwig Gelehrte Anzei- 
gen Halle 743. 3 Bde. Prob. ı Rrhir. 15 gr. Hiftoice de 
V'Academie Royale des Science et B:lles Dettres de Berlin de- 
puis, 746. jusqu’a 769. 24 laubr- Frebde. 20 Rıthir. Brüg- 
gemınns ausführliche Befchr. des Preufsifchen Harzogthums 
Vor - u. Hinter - Pommern Stettin 734. 3 Bde. brochirt 
2 Rthir. de la Monarchie Pruflienne fous Frederic le Grand 
par le Comte Mirabesu 5 Vol. Avec un Arlas de la Monar- 
chie Pruilienne Londres 788. Pappb. 12$ Kehir. Fernere 
Gefch. von Spanien Halle 754. ı2 Bde, Frzb. 75 Rrhlr. 
Elemens de Tactique par Mr. le Blond a Paris 758. aree 
beaucoup des Plaus Pappb. 24 Rıhlr. Sammlung der neu«- 
Den Schriften dıe Jefuiren in Portuga! betreffend Frkf. 750. 
4 Bde. Complet 25 Rthle, Crevier Hiltoire des Empereus 
Memoires 
d’Artillerie par Mr. de Saint- Remy a la Haye 741. are 
beaucoup des Plans, 5 Kehle. Woltii Biblierheca Habraea 
Hamburg 715. 4 Bde. Prgb. 5 Ethir. Klingners Samml 
zum Dorf-u. Bauern Rechte. Leipz. 749. 4 Thie. Prob. 
5Kthlr. Corpus Confliturionum Regis Holfaticarum, Altona 
750. 4 Bde. Preb. 5 Rtble. Leon. Auguflin Gemmae et 


- Sculprurse Autiquae depictae cura Gronori, Franequer. 694- 


Prib. 5 Bthlr. Lucrerius interpretatione et notis Michael 
du Fay in ufam Delphini ‚Paris 630, Frzb. 3 Rehlr. 
Silius Lelicus omn. Commentsrio Dausqueji Paris 
618. ed rara, Prob. 3 Reälr. Quintilianus per Petrum 
Burmannum, Lugd. Batav. 720. 2 faubre Frab, 6 Rıhir. 
kborarius Bentleji Amlt, 728. Frzb. 4 Behir. Scriptores 
Kei Rufticae veteres Latini curante Gesnero Lipf. 735. 
Frab. 5 Rrhir. Pindarus per Benedicrum, Salmuri 620. 
Prgb. ed, rara. 4 Nehir. Hannöverfche Anzeigen u. Maga- 
zin von Anfang 750..bis 792. Papp. mit Tırel ‚30 Rıhkk, 


In Octavo. 


Allgemeine Welthiflorie im Auszuge, Halle 786. 30 Bde, 
Hfrzb. vo Rehlr. Reufs deutfche Staars- Canziey Qim 783. 
29 Tüle. Hirzb. 74 Rtalr. Krünitz Encyclopadie im "Auszuge 
von Schney 14 Bde. ganz neu, Hfrzb. Berlin 794. 20 Real, 
Waiens Eotwurf einer vollftändigen Hıftorie der Ketzereyen 
Spaitungen, u. Beligionsftrsitigkeiten Leipz. 762. ıı Bde 
Yap:b. u. Titel 5 Rthir. Allgemsine deuriche Bibliochek. 
ı bis 32ter Band nebft Anhängen Hirzb. 15 Rthlr. Dafleibs 


4-12te Band nebft Anhang -6 Rehir. 


Briefe und Ge.der erbitter man fich Poftfrey. 
Saar: Johann Ludwig Schulze, 
Buchhändler und Buchbindes, 





Zu Tübingen in der JG. Cottaifchen Buchhandlung if 
ein gut conditionirtes Ex-mplar von Theatrum Europasum 


2! Tneije zu haben. Liebaaber belieben ihr Anerbisten 
allbier franco einzulfenden. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 





Sounnabendsden sem December 179% 


Numero 137. 








EITERARTISC HE ANZEIGEN. 


1 "Ankündigungen neuer Bücher. 


% &iefem Jahre find bey Johann Gottfried Ruf, in Halle 

folgende neue Bücher herausgekommen : 
Anekdoten und Cheracterzüige in den Feldzügen gegen 
die Neufranken gefammlet. Zweyter Band, tes left. 


6.gr. og 
Eberhards, Joh. Aum, Verfuch einer Gefchichte der 
Fortfchriete der Philofopbis in Deurfchland, vom Ende 
. des vorigen Jahrhunderts bis auf gegenwärtige Zeit 
_ Erfter Theil, ı Rehlr, 12 gr. 
(Der zweyte Theil wird bald erieneinee.) ,. 
Etwas für Politiker und Pfychologen. 14 gr. 
Komifche Erzählungen im Gefchmack des de I Fonuins 
Neus Auflage. Eriter Band. 16 gr. 
. (Wird forıgefetzt. ) 
‚ Nange'sdorfis, Profeflog der Gefchichte Bersdfamkeit etc. 
zu Königsberg, Gefchichte der europaifchen Staaten. 
.„.  DerStas: von Polen. Zwölfter und leizter Band. 21 gr. 
Senfis, C. F., Gonfiltorialrach etc. etc. zu Halle, popu- 
läre chriftliche Anthropologie. Erfter Theil. ı Rthir. 
8 ar. 

If auch unter dem Titel: Predigten über die Kräfte 
der menfchlichen Seele, durchgehends mit paffen- 
den Liedern begleitet ron C. F. Senf erc. zu haben. 

(Der zweyte Theil bieron wird nächfters fertig.) 
Ueber die politifche Staatskunft. (Wird nächltens fertig.) 
Die Unlichtbaren von Bralk Winter. Zwey Theile 

Mit Vipnetten. 2 Rthlr. 

Zuge charakteriftifche, aus der Gefchichte der franzöß- 
fchen, Revolution. 1tcs Haft. 6 gr. 


In Kommilion: 

Literarifche Verfolgung auf Schleifwegen. Eine Appel- 
lation an das gelammte Publikum, und zunächft an die 
Herren Seiler und Harles zu Erlangen, von G. F. 
Rebmann. 4 gr. 





Tubingen in der J. ©. Cottsifchen Buchhandlung ift 
zur Mich. Melle 94. folgendes erfchienen: 
Bouwio.baufen, Tafchenbuch für Pfesdeliebhaber etc. 
auf 1795. mit 16 Kupf. geb, 


rg fur die Jugend, x Bändchen Franklins Loben 
ı #4 


in Halle von der M. 


Brisfwechtfel zweyer Schulmeifter über ein fchön Gedicht 
in dem jetzigen Zeirläufien gar nützlich zu lefen & 
8 er. 

Flora, Deutfchlands Töchtern geweihet auf 1794. Juny- 
October der Jahrgang 2 Rrhir. ı6 gr. 

Erapf, D. J. J., Befchreibung der warmen Bäder zu 
Baden $. 8gr. 

Ploucquet, G. G., initia bibliorh. medico-pract. realis 
T. If. continens Lit. E. F. G. 4 Charta Secriptor. 
Subfer. Pr-is 3 Rthlr. 12 gr. 

Plutarchi opera T. VI 8maj. 

Neue Sammlung von Reifen für die Jugend 2 Bändch. 
8. 10 gr. 

Tafinger, W. G., Naturrecht. 8. 18 gr. 

Tafchenbuch für Garten -und Naturfreunde mit Abbil. 
dungen des Parks von Hohenheim und NEN 
12. geb. 20 gr. ° 


t 





Neue Verlagsartikel der Rengerfichen Buchhandlung 

M. 1794. 

Baumes Preisfchrift; über den aufgegebenen Satz: wel- 
ches die vortheilhafteften Umftänd« zur Entwickelung 
des fcrophulöfen Uebels find ? A.d. Franz. gr. 3. ı8 gr- 

jakob , E. H., philofophifche Rechtsiehre oder Natut- 
recht $. ı Rthlr. 12 gr. 

It die Augsburgifche Confefhion eine Glaubensvorfchrift 
der lurkerifchen Rirche? 8. 6 gr. 

Sprengel, M. C., Auswahl der beflen ausländifchen 
geograph. u. Nariflifchen Nachrichten, zur Aufklärung 
der Völker-und Länderkunde 3r Th. & 18 gr 

— K. Beyträge zur Gefchichte der Medicin. ıften Bds. 
15 Stuck 8. 16 gr. 

Terlinden, N. F., Verfuch einer praktifchen Anleitung 
zum Decretiren u. Expofiren 3ter Theil gr. 8. ı Rıhlr- 
4pr. 

Yorick’s fentimental Journey. Mit erklärenden Anmer- 
kungen und einem Wortregifter fur junge Leute. gr. $. 
16 gr. 





Gotha. BeyEttinger.ift erfchienen, und in allen gutem 
Buchhandlungen zu haben: Tägliches Tafchenbuch fur alle 
Stände für das Jahr 1795. Man kennt die fo nützlichen 

(6) 2 und 
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und bequemen Einglilchen Memorandum - Books, und es war 
gewils ein fehr glücklicher Gedanke, für Deutfche ein 
Tatchenbuch von ahnlicher Einrichtung, und dabey wohl- 
feilern Preife zu Ii.feru. Der erfte Jahrgang fand auch 
glrich folchen Eingang im Publikum, dıfs nach wenig 
Wochen eine neue Auflage gemacht werden mufete- In 
einem kleinen Raum findet man hier eine Menge aligemein- 
nützlicher Notizen zufsmmengedränge, die man täglich 
braucht, und doch in den gewöhnlichen Sackkslendern 
vermifst. Diefes Tafchenbuch aber mufs lich eben dedurch 
alien Mausvätern und Hausmüttern, Gefchäftsmännern, 
Kaufleuten, Reifenden etc. vorzüglich empfehlen. Debey 
ift das Aeuflere fo fauber und nere, dafs es felbft vor den 
Augen eines Elegants Gnade finden mufs. Der Inhalt die- 
fes dritten vermahrten und verbefferten Jahrgangs ilt folgen- 
“ der: Von der Sonne, dem Mond, dem Planeten; von der 
Erde insbefondere: Darftellung, wes eine Ortsveränderung 
auf der Erde am Himmel beträat; Zeit. und Feftrechnung 
auf das gemeine Jahr 1795. Calender der Juden. Finfter- 
niffe und andere merkwürdige Himmelserfcheinungen d. |. 
1795. TWlondsviertel. Sodsınn zweymal 53 weifse liniirte 
Blätter für Aufzeichnung von Ausgabe und Binnehme und 
andere beliebige Notizen, auch leerer kaum für Anmer- 
kungen zu Anfang und Ende des Jahres. Hieran fchliefst 
fich eine Deberlicht derGröfse, Berölkerung und Binkunfte 
der europäifchen Staaten. WUeberlicht der Gröfse, Beröl- 
kerung und Binkunfte einiger‘ deutfchen Staaten. 550 Poft- 
zouten, zu welchen 39, gröfstentheils Städte Deurfchlands» 
als Mittelpunkt angenommen find; mit Angabe der Meilen- 
zahl von einer Station zur andern, mit Hinweifung in die 
entfarnteften Staaten. ( Von eingen wohllöblichen Ober- 
und Poftämtern verbeffert nnd vermehrt.) Vergleichung 
der Meilen nach der gefundenen Lange eines Grades, vom 
wmittlern Umfange der Erde 29576 rheinif. Ruchen zu rech- 
nen. Angabe der Geleife in verfchiedenen Ländern. Ver- 
- zeichnifs der üblichen Längenmasßse, Gewichte und Mun. 
zen in Europe. Eintheilung des B len - Getraide - und Wein- 
maafses, des Handelsgewichts und der Munzen in einigen 
der vorzüglichften Städte Deutfchlands und anderer Länder 
ron Europa. Beftimmung des \WVerrhes der bekannteften 
ipn » und ausländifchen Munzen, nach dem ı0 fl Fufs, 
24 ll. Fufs und Hannörerfchen Caflengelde. Refolvirumgs- 
tabellen der Reichsthaler in Reichseulde-, und der Reichs. 
gulden in Reichsthaler. "Befondere Zahlenbenennungen, 
Verzeichnifs der vornehmilen Meffen und Jakrmärkre. In 
rothes Jeder gebunden, mit einer Brieftafche, Mirtelortav, 
leicht und bequem bey fich zu führen. Der Preis ift 16 gr, 
Sächf. oder ı & 12 kr. Reichsmünze. 





Es ift vielleicht manchem Lefer des Intelligenz - Blatts 
der A. L. Z. niche unangenehm, von einem Verfuch in 
der Kunft Nechricht zu erhalten, den ich feit einigen Mo- 
naten gemacht habe. 

Die Gegenden bey Heilbronn am Neckar find nicht 
nur in Schwaben als vorzüglich fchön geruhmt, fondern 
auch dar fremde, durchreifende Kenner finder Tie feines 
Beyfa'ls werth. Ich habe die fchönflen aufgefucht, und 
von einem bey mir lebenden jungen Zeichner getreu anf 
nehmen laflen , und gebe fie jetzt Hefıweife, von mır e felbit 
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in Kupfer geftochen, heraus. Sechs Hefte, jedes von 4 Blät- 
tern in kleisı Quer- Tolio, werden das Ganze befchliefsen, 
und zu Anfang jedes Monats wird ein Heft erfcheinen, 
wofür Suhfesid-nees nicht mehr als 26 kr Reichsgeld, be. 
zahlen. Di- Abdrücke find auf feinem Schweizer - Papier 
und jedes Heft hateinen blauen Umfchlag mit der Auffchrift: 
Nüchhildungen [chöner und angenehmer Gegenden in der 
Nühe von Heilbronn, gezeichnet von Gauermenn , ge 
fluchen von Carl Lenp. 
Gewifg ein Preis, den ich nicht fo hätte beftimmen 
könsen, Wenn nich: die Unternehmung felbft aufferordent- 
liche Theitnahme gefunden hätte 
Die beyden fchon susgegebenen Hefte enthalten fol. 
gende Nummern : 
T. 
1. Ueberficht eines Theils der Anlagen auf dem Wertberg. 
2. Das Jägerhaus. ' 
3. Nekargesand bey Sontheim. m . 
4 Ueberreite der 'Burg Löwenftein. ee 


' r uU. % ı * 
5. Ausficht vom Wartberg gegen Nekargartach. 
6. Ausficht vom Heilbrouner Steinbruch gegen die 

Stadt. 

7. Ausficht gegen Weinfperg. 
8. Kin Theil der Beberrelte von der Burg bey Weinfperg 
oder der fogenannten Weibertreue. - ' 
Mit dem Anfang di’ Docemliers wird das jte Heft aus- 
gegeben. 

Man erwarte aber nicht die Arbeit eines gelernten 
Kupferitechers, fundera eines Kunftliebhabers, den nur die 
Natur, und feine Vorliebe zur Kunft dahin geleitet haben, 
wo er ik, und der blos feine freyen Nebenftunden dazu 
‚widmen kenn. 

Um befonders meinen suswärtigen Theilnehmern ver- 
fländlicher zu. werden; will iich am Ende ein Kärtchen 
unentgeltiich” beylegen, weiches alle Standpuhkte genau 
angeben wird. Briefe und Geld müflen franco eingefender 
werden. Wer aber auf daw ganze Werkchen mit ı Laub- 
thaler, den er mir bey der Beftellung zufendet, voraus 
bezahlt, erhält dsgeden fowait als es von hier düs angeht, 
ganz frey, von Monat zu Monat feine Exemplare unfehlbar. 

Beibman: am Nekar im Nov. 1794 


Car! Lane, 
Reichs Ritrerfcheftlich Canton 
CreichgauifcherlArchiv - Accefift 





Folsenrde, für die jetzigen Zeiten äufferft intereffant: 
‘Schrift har gariz kürzlich dir Preffe rerlaffen, und wird in 
einigen Wochen in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 
"If die Augsturgifche Confefkon eine Glaubeusvorfchrilt 

der Iatherifrken Kirche? Eine hiflorifche Unterfuchurg 

zur Beruhigung der Hegierungen, weiche den protefian- 
tilchen Lehrbagrif erhalten wollen, und der Leirer: 
welche fur ihre Denkfreyheit bekummert find, Im Brie. 

Jen eines alten Iutherifchen Predigers au feinen jungers 

Amtbruder, Halle in der 


Rengerfichen Buchhandlung. 


Alma- 
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Almanach, hifterifcher,, für den deutfchen Adel und für 

Freunde der Grfchichte deffelben, von Crri Lamp, if 
uch für das Jahr 1795. erfchi-nen, und enchslt: 1) Raran 
on Helmfiste, Bifchof zu Speyer und Erzbifchof zu Trier 
> Die Fortferzung der diplomatifchen Gefchichte des Rit- 
erfiifis Odenheim in Creichgeu. An Kupfern 6. Scenen 
us Ravans Leben 6. -Scenen aus Brunos Leben, ein alle» 
orifches Kupfer, Deurfchlands Sehnfucht nach Frieden, 
ımd die Anficht des ehemaligen Klofter Wigoldesberg, ron 
ang gezeichnet und gearıt Herr Haas Sohn in Bafel hat 
uch diesmal für Druck und Papier mit vielen Gsichmaik 
'eforgt, fo dafs fich werigltens im Asufsern diefer Alına- 
‚ach jedem andern an die Seite fiellen darf; der Preis ift 
6 er. Es find such roch einige Exempl. von 92. 93. u. 
'4r Jahrgang zu bekommen iu Häilbron am Nekar beym 
/erfeller und bey 

P. N. Guilhauman. 
Buchhändler in Fraokfur a. u 


Bey ebendentelben ift fertig worden : 

Lang, C., kleine Bibl. für junge Deutfche, 55 Bändchen, 
auch unter dem Titel: Frohe Ahende, ein Gefchenk 
rechtichaffener Eitern, Verwandten und Lehrer fär 
gutgelinnte Söhne und Töchter m. Kupfern. in Tafchen- 
format ; der Preis it wie bey den vorhergehenden Binde 
chen, 16 gr. 

Sammlung, mahlerifch qusichnster, PR: nach. der nz 
ausgemahlter Blumen, Blüchen und Fruchte, fur Freun- 
de und Freundinnen der fchönen Künite, herausgege- 
ben von C. Lang. 2s Heit, Fol. ı Rıhlr. 16 gr. fowehl 
der Almansch als die kleine Bibl. und Blumen Gnd in 
aNlen Buchhandlungen zu haben. 


& 


III, Vermifchte Anzeigen. 


Zufcohrift 
an die vecenfirenden Philofophon meiner fuflematifahen 
Darfiellung der Kantifchen Vernunfikritik, 

Ich mufste undankbar feyn, wenn ich die Achtung und 
den Beyfell, den mir die Recenienten meiner Schrift in der 
Wirzburger G Z., und in dem philefop"ifchen Journal 
des Hu. Prof. Abichts zollten, gering fchätzen wollte, um 
fo mehr, da fich der Erfte (chon durch diefe Anzeize als 
ächten Kennier der kritifchen Philofuphie, und als perthey- 
tofen Beurtheiler karakterifirr har. Aber nichts deltoweni- 
ger werden fi- mir als-einem jungen Männe, dem Wahrheit 
am Herzen liegt, und jede Belehrung einfehrsvoller Män- 
ner willkommen feyn wird, erlauben, mir-der nehmlichen 
Ihnen fchuldigen Achtung einige Gegenbemerkungen mit- 
zutheilen, fo gerne ich immer zeftene, dais ch mei.cm 
Yırfuc'e, nach dem allgemeinen Loos aller Veriuche in 
der kririfchen Piilofophie noch manche Unvolikammenhei- 
ten ankleben , theil- weil leider die Eile meine Fe‘er be 
Augeln mußıe, theilsaberauch, weil ich bey meiner Schrift 
auf einen garz neuerf Zweck hin arbeitece. — Der Wirz- 
burger Rrrenfrnr, der fihor lange durch feine fcharfen und 
meilterhafs:u Beurcheilungen kritifcher Schritten lich die 
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Achtung aller Freunde der Philofophie in nicht geringem 
Grade erworben hat, hält meine Definition der Erkenntniß 
8.5 eines Inbegriffe mehrerer Forftellungen in einem Ba 
wuß:ifeys unbefriedigend, indem fich daraus ergäbe, dafs 
auch green den Sinn der Kantijchen Äritik eine Erkennt. 
nifs überfinnlicher Objecte ftatt finden würde, Ich erwar- 
tete auch fchon aus dem Grunde die meiften \Viderfprüche 
von den 'Philofophen gegen meine allgemeine Einleitung, 
weil lie gane neu ift, und eine Materie abhandekt, in der 
gerade unter den Philofophen noch die meifte Uneinigkeie 
und Unbeftimmtheit herricht-. Auch wäre die Bemerkung 
des reeenfrenden Philofophen der Wirzburger G. Z. 
unftreitig gegründet, wenn fich nicht aus dem ganz |. 
ergäbe, dafs unter den mehreren Vorftellungen biofse ab» 
jective Vorfiellungen von Gepenjtänden zu verftehen Gnd. 
Doch wunfchte ich felbft auf Koften der Praecißon diefes 
Beywort noch hinzugefetzt zu haben, weil man in einer fo 
fchwierigen Materie nicht deutlich genug fayn kann. Den 
Wunich diefes Recenfenten bey einer neuen Auflage meiner 
Schrift auch auf die Ergänzungen anderer Philofophen, de- 
ren manche Behauptungen Kants noch bedurften, Rückficht 
zu nehmen, werde ich, wenn mehrere Stimmen dafur ent- 
fcheiden follten , mit Vergnügen zu realiliren fuchen. — 


Der Recenfent des philofophifchen Journals des Hn.. 
Prof. Abichts hebt nach einer feitenlangen Anpreilung mei- 
ner Schrift damit feine Bemerkungen an, dafs er fich in 
meine Definition einer Erkenntnifs fchlechterdings nicht 
zu finden wiffe; und ich wundere mich eben deswegen 
recht fehr, wie er über meine Erklärungen einer reinew 
und empirifchen Erkenntnifs fo enticheidend urcheilew 
konnte, welehe fchlechterdings auf demrichtigen. Verländ- 
nifs meiner Definitien einer Erkenntmifs überhaupt beruht. 
Ich will ihn such gar nicht darüber belehren, weil hier der 
Ort nicht it, und diefe Stell» leicht jede qute nach kanti= 
[chen Grundfätzen bearbeitere Logik vertreren kann. Seite 
4, fagt Becentent, il ohne Zweifel ein blofser Druckfeh- 
ler, wenn u. f.w. Allerdings! denn erift als folcher (chon 
unter der Rubrik der Druckfenler mit angegeben, und. 
weun in eben diefem $ einem a pofleriori funthetifchen Ur- 
theile vollfündige Erfahrung ; hingegen einem [ynthetifchem. 
Urtheile a priori nicht Erfahrung zum Grunde gelegt wird, 
fo ift diefes vermuthlich eine Folge von der ebem fchon. 
angezeigten Verwechfelung. Ich bin mir gänzlich keiner 
Verwechfeling bewufst, wohl aber, dafs Recenfent meine 
Definition’ einer Erkenntniß überhaupt nicht verflanden, und 
den Begriß der Vernunft, die hier das Erkenntnifivermö-. 
gen, überhaupr bedeutet, unrichtig gefafst babe. Doch 
marı höre feinen Beweis felbft: denn nichts davon zu fü- 
gen, fehr redner:ich ! dafs Nicht -Erfabrung als etwas ganz 
anb-ftimmtes kein Prinzip giebt, fo kenn ein Urtheil, das 
vollftändige Erfahrung zu feinem Zweck hat, nicht a polle- 
tiori, und ein Urtheil, das mir Erfahrung ‚gar nicht zufem- 
menhängt, nicht /ynthetifch feyn. Freylick giebt Nicht- 
Erfahrung kein pojitiver Prinzip der fyorhetifchen Urtheile 
a privri ab» und ift in fofern etwas ganz unbeflimmtes: 
aber wenn Recenfeot auch nur die Einleitung der Kritik 
der r. Vernunft aufmerkiam ludirt, und ihren Standpunkt 
feft ins Auge gefafst hatte, fo hätte er einfehen muffen, 
dafs in der Einleitung meinss Schrift eben fo gelliflentlich 

(6) 22 das 


das Prinzip der fynthetifchen Urtheile a priori nur nepatio 
angereben , als die Frage» wie Gud Talk: e Urth-tlte mirlıch, 
problem-tifch gelaflen werdın mufste, weil die Aulöfung 
son beyden eben den Vorwurf der Aritit ausmacht, und 
mithin erft durch ihre Unterluchungen eutfchieden werden 
mufs. Ferner heifst es, „das Prinzıp der Urtheile a pofte- 
siori fey nicht die vollfländige Frfehrung.’ Her muis ich 
den Recent. freundfchaftlichft erfuchen, vorher die erflen 
Seiten der Vernunfekritik , die erflen Seiten des Schmidti. 
fchen Grundriffes, und alle erfleu Seiten alier Er'»urerun- 
gen der Vernunftkririk zu lefen , und bübfc* v-rfteher zu 
lernen , oder ich wenigfiens aus dem Schmidriichen Wör- 
terbuch einen richtigen Begriff von der Erfuhrung im Sinne 
der kritifchen Philofophie zu verfch-ten, he er folche 
nicht fehr ehrenvolie Machtfprüche is Publikum febickt. 
Weiter lauter fein Beweis: Ein Urtheil, das nicht mir der 
Erfahrung zufammenhängt, kaun kein fyntherifches feyn.”” 
VYo habe ich denn diefes geläugner? Es ift ja nur kehaupret 
worden, dafs der Grund der Möglichkeit (yntbetifcher Ur» 
theile a priori nicht auf Erfahrung b-ruhe, oder ihr Prin- 
zip negetiv ausgedruckt, nicht Erfshrung feyn könne; 
" Was aber denn? das lehrt eben die Kritik der r. Ver- 
nunft, und kann desw-gen nicht fchon in einer Binleitung 
derfeiben angrgeben feyn. Seite 8. $ II. Gnder Recent. 
fogar einen offenbaren Widerfpruch mit Seite 4 &. X, „denn 
wenn Nicht- Erfahrung, fagt er, das Grundprinzip fyn- 
‚ thetifcher Urcheile a priori ilt, du kasın Eefehrung unmög- 
Hich die Bafis foya von dem Syllem der Vernunttkritik, wo- 
durch die Möglichkeit fynthetifcher Urtheile a priori ausge 
macht wird.” Bey. diefer harten Aruiserung des Reeenfenten 
mufs ich mich eines naturlichen Unwillens enthalten, um 
nicht in die traurige Nothwendigkeit verferer zu werden, 
ihm fagen zu muflen, dafs er kaum mit dem Buchflaben, 
gefchweige mit dem Geilt der Kantifchen Vernunfikritik 
vertraut fey. Denn eben weil die Kritik zeigen foll, wie 
&ynthetiiche Urtheile a priori, auf welchen das gauze Syftem 
der Neraphyfik beruht, möglich Gnd; fyntheufche Urtheile 
a priori aber, d. h. Urtheile über Gegenflände außerhalb 
der Erfskrung, nicht owf Erfahrung beruhen können, und 
doch als fynthetifche Urcheile Erfahrung vorausferzen,, fo 
legt die Vernunftkritik Erfahrung als ein Factum zum Grun- 
de, zeigt was it einem objectiv fyathetifchen Erkenntnifs, 
Brfabrungserkenntnils, Erfahrung der Sinnlichkeit und dem 
Verftande angehöre, fucht vermittellt einer Zergliederung 
diefer beyden Vermögen die Dara, welche Erkenutnils a 
priori möglich machen, auf, und findet, dals wir nur vet 
Gegenlländen möglicher Erfahrung eine Erkenntnifs erhal- 
ten können, über überfinnliche Gegenllande aber gar 
nicht fymtherifch zu urcheilen vermögen. Der ofjenbare 
Widerfpruch kommt alfo auf die Rechnung der Unkunde 
meines Recenfenten mit den erlleu Behauptungen der Ver- 
nunftkeitik zu ftehen, Die Frags des Recenf. Seite 8— ı2. 
warum ich als Hülfsmittel zur Bearbeitung? nicht auch 
die Schriften der Gegner angeführt habe, verdient ksum 
einer Beantwortung, da mein Zweck nicht war, Hülle 
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mittel zur Bearbeitung, wie Recent. wähnt, fondern zur 
Erläutsrung der Kririk anzuführen, weswegen such die 
Schrifren der Gegner keinen Plar- find-n konnten. Durch 
deu: 11 und III $. der tranfcendentnler: Aclt - ı*, führt Ree 
fort, ıft iv der That die Netur der Sinnlschkeit nicht erlau- 
terr. „Frewlich nicht ; aber gehört denn nicht auch $. IV. 
V. und VI. dazu? Auch follte mie $. 11. gar keine Spezies 
wie Bee. meint, von dr Sinniicbkeit engeg ben, (onderm 
nur der Unterfchied zwifchen dem Ber:iff, unter dem üch 
die kritifchen Philofophen die Sinnlichkeir denken, und 
dem, unter welchem die Leibnitz - 77 oifianar diels 
gedacht haben, bemerkbar gemacht werden. Ich habs die 
fes auch dadurch deurlich genug anzugeben gefucht, daß 
ich fsgte: diefe, d.h die Sinnlichkeit nach der gegebnen 
Erklärung kanm mit gurem Grunde reins Sinnlichkeit 
genannt werden, u [. w.» fo dafs der ganze $. a's eine 
Aumerkung zu betrachten ift. Aber mein Rec. verwandelt 
das kanm genannt werden in heißt, und bürder mir hier, 
wie auch Seit. 4. durch (uülehe Uebereilungen und Verdre- 
hungen der Worte Fehler auf, ehne mich verftanden zu 
haben. In der tranfcendentalen Logik findet Rec, $. IL 
eine Unterlaffungsfünde, und in der Analytik der Regrife 
den VIT. und VIII. fur ikn vermuthlich, nich" klar genug 
und die Deduction der reinen Verftandesbeariffe um nichts 
leichter, als in der Kritik der reinen Versunft fs!bfk 
Solche Machtfprüche verdienen keine Wiederlvung, be 
fonders von -einem Recerifenten, der nach feinen: eben an- 
geführten Bemerkungen doch wohl nicht auf eine Stelle 
unter den einfichtsrollen Männern Anfpruch machen wird, 
dis ich um ihre Bemerkungen angelegent!ich& erfucht 
habe, Endlich fchliefser er damiı feine Anzeige, dafs Ihn 
der Auszug?? aus der Bialectik ımd Mechodentehre vor- 
züglich gefallen habe, und dafs ich mein Buch-bey einer 
neuen Auflage, die es fehr wohl verdiene, gar. leicht in 
ein recht brauchbares Compendium verwandeln könne; ich 
hingegen meine Antikritik damir, dafs wenn diefes nach 
den logifchen Begeln einer wahren Kritik, wie der Hr. 
Redacteur verfpricht, recenfiren heifsr, ich leider für eine 
folche wahre Kritik keimen Sinn and kein Gefühl habe. 
Warum ich endlich den Salzburger Recenienten meiner 
Schrift nicht für turnierfahig erkenne, und den mir fo 
abüchtlich zugeworfenen Fehdehandichuh vor diesmal lie- 
gen lafle, wird jedar fachkundige Lefer feiner Recanfion 
leicht abnehmen können. Es ift in der That recht fehr zu 
beklagen, dafs folchs Krafrmänner, wie fich diefer Recen- 
fent ankundiger, fo (pas immer jungen, nach ihren Belch- 
rungen fo fehnlich' (chmachtenden Autoren den Staar ftechen 
und file fo lange auf der literarifchen Schaubuhue blind 
herumteppen laffen, um fie vermuthlich delto much williger 
afen zu köunen. 
Ansbach am I7ten Auguft 1794. 
M. Georg Friedrich Daniel Goefs, 
Profeflor der Gefchichte und Philofophie an 
dem Karl - Alexandrinum, und Adjunct dee 
philofophifchen Facultät zu Erlangen. 
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Mittwochs den ıom December 1794 





L Neue periodifche | Schriften. 


I) Journal der Luxus und der Moden vom Monat No- 
vember ifl-erfchienen, und enthält folgende Artikel : 
E Briefe an eine Dame, über die Kunde verfchiedener 
VWaaren des Luxus und unfrer modifchen Bedürfnife Ach- 
ter Brief, der Fücher, II. Kunft- Gefchichte der Enkau- 
Rick der Alten, und der neuen Verfuche, üe wieder ber- 
zuftellen. Zweyter Abfchnitt. III. Der Leipzirer Mefska- 
:alog, oder’ Ausfichten zur modifchen Winter - Lecture. 
IV. Mujik und ihre neuelten Pr.ducte. 3) Nachtrag zur 
Befchichte von Mozarts Zi :b»rflöte. 2) Nenefls Mu- 
ikalien. V. Dar duppelte Spinnrad. : VI. Mode + Neuig- 
seiten. VII. Equipagen. VIII. Erklärung der Kupferıa- 
'eln„ welche liefern Taf. 28. Eine junge deutfche Dame in 
sinen Fourreaü von'neurfler Mode und Farbe. Taf. 29.. 
Zwey Engl. Kutfchpferde mit Sıarsgefchirren von neuelten. 
Zuichmacke, . 





Der Genius der Zeit 17794. November, Altona bey Ham- 
merich,, enthalt: 1, Religionslied. 2. Der Wandrer nach 
Kolumbia. 3. Ueber die Ausrottung der Blattern von dem 
D. Reimarus. 4. Berichtigung von dem Hrn. Profeffor 
Ricklefs, 5. Der Genius des Jahrs 1793. ein Gemählde 
ron dm Hn. Stäudlin. 6. Schreiben eines reifenden Nie- 
1erfachfen an feinen Bruder. 7. Convenienz und Wahr. 
heit. 8. Die Franzöf. Kriegsgefangzenen. I. 9. Die Franzöf. 
Kri-gsgefangenen. Il. Aus einem Schreiben an einen Freund. 
10. Berichtigung der in der Minerva befindlichen hiftori- 
(chen Nachricht von der Belagerung und Verbrerung von 
Lyon. Von einem Augenzeugen. Zweyte Epoche, Il. 
Berict tigung des Auffatzes im July des Genius: Fragmente 
über Auszeichnungen 12. Bücher - änz:ige, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Annalen der-teidenden Menfchheit, in zwanplofer Heften, 
Von einer Gefeliichaft Unbefangener, rr- 8. auf ordi. 
nair Schreibp. ı Rthir. 8. gr. auf feinem Papier ı Rıhir. 
122 er» ’ 

Dies Buch, welches fo eben fertig geworden ift, und 
nächfiens io allen Buchhandiungen zu haben leyn wird, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


enthält folgende Auffärze: Antrittsgrufs. 1. Noch ein Wort 
über Frankreichs Revolution, befonders für Zeitungsfchrei- 
ber und lefer, 2) Zwey Bittfchriften der Gefangenen auf 
der Vefllung Königflein an den Churfurfen von Meinz, 
und des Gefangenen Conrad von Winkelmann an den Kö- 
nig von Preuflen. 3) Reichsgutachten vom 25. Febr. 1793. 
mit Anmerkungen von dem Gefangenen C. von Winkelmann. 
4) Einige Bemerkungen über die neue Zeitfchrift, die un- 
ter den Namen der fliegenden Blätter herauskömmt , von 
Eunomus. 5) Ueber die franzöfifche Republik, von Alega- 
penthes. 6) Fortfchritee von der Aufklärung vor Nicander, 
7) Derbe Stellen aus Luthers Schriften. $) An den Land- 
prediger im Revolutionsalmanach 1794. No. 14. von einem’ 
feiner Brüder Philadelphus. 9) Wie unterfcheider fich 
Theorie von der Praxis? von Alster. ıc) Hodenbergifche 
Jagd- Sachen betreff:nd. 11) Einige Actenflücke der Sus- 
penfion des Bürgermeifters Möller in Münden , wegen 
einer Verbindung der Städte der Fürftenthümer Kalenberg 
Göttingen und Grubenhagen,, zur Einbringung gewifler Be- 
tchwerden. 32) Acteuftücke, betr fend eine Verftellung 
der vier Männer der Stadı Zeile, praef. den 8. Dec. 1792, 
13) Nachichrift. 14) An Sr. Köntgl. Majeliät zu Dänne- 
mark und Norwegen allerunterchänigfte Erklärung abfeiten ‘- 
W.F. Grafen von Schmettow in B-ır-f enzeichuldigten 
Mifsbrauchs der Prefsfreyheit, von dem Hn. Grafen felbit 
verfalst. 15) An Ihro Königl, Majeltät zu Dännemark u. 
Norwegen allerunterthänigfie Erkiarung abf-icen Wolde. 
mar Friedrich, Grafen von Schmettow, betr: fend das aller- 
hörkite Refcript vom 4. May d J. ı6) Vorerinnerung des 
Herausgebers zu nachfolgenden franzöüiches: Auffarze: Ra- 
po«ce a Tout. Petie collogue eurre un Senateur Allemand, 
et un Republicain Fraugsis, rappor.e litteralement par le 
Profefleur Tacituruns Memorivfus. (franz. und deurfch.) 
17) Gefchichte meiner Vertreibung ‚aus Leipzig, von Ds- 


mongeon, 


m 


Chararterfchilderung der Franzofen vor der Bernlution. 
Aufgeftellt in einer Sammlung imtereflanter und meh- 
rentheils unbekannter Anekdoten. Aus dem Engl. 8. 
Altona bey Hammtrich, 

Der Inhalt diefes Buchs zerfallt in folgende Abfchnitge : 

— die Philofophen — dı- Geiftlichkeit — der Hut — die 
Minifler und iare Untergebene — National. Leichtinn — 
(VA Than. 


“ 


| 
Thester, Schaufpieler u. fı w. — Bücher — Ludwig XY. 
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— Marie Antoinette — Ludwig XVI. — 

Zum Lobe deffelben wird es genug feyn hinzuzufstzen, 
dafs es feinem Titel völlig entfpricht, — _ 
In allen Buchhandfunren Deutfchlands ift zu haben r 
Die Fohlnif-hen Cunfäderirten in Curland, Ein Kleiner 
Beytrag zur Gefchichte unfers Jahrzehends. $. 3 gr. 





Crtreus Abbildungen noturhif. Gepenflinde, von MM, 
Bschpein. 3s Hefe mit ı0 ausgemalten und 10 fchwar- 
»en Kupfern; Inhalter 
‚Y) Der Laudbär. =) Das Rennthier in 3 Abbild. 3) 

Der aroise und kleine graue VWärper. 4) Der gemeine 
Eisvogel. 5) Ver arktifche Alk oder Papaegeytaucher. 6) 
Der fchwarzkehlige Taucher Colymbus arct. Linn. ”) 
Eier gariegerte B-ngelilt, 1. Männchen, 3. Weibcher u. 
fc}änlie Varierät, 8) Per Sperlingeammer, Männchen und 
Weibchen. 9) Die Kohimeife und Blaumeif. 10) Der 
braune Grasfrofeb in 2 Ahbild. kofter mie illum. u, /chwar- 
zen Yupf. ı Bogen Erklärang tr. grürem Umfchlag 16 er.’ 
Die gemehlon Kupfer eHein ohne die fchwarzen 12 gr. u. 
ift ir der AG, Schneiderfchen Eunfl- und Buchhandlung 
eilhier zu haben. 

Das vierre Heft enthält: 
1) Gmaffe. 2) Erdmolch u. Wafferfalamander. 
marder, 4) gemeine Maywuruikifer, Altermaywurmkäfer, 
Cichorienkäfer , Kronenkäfer, 5) Gemeine Seidinfchwanz. 
6) Gemeine Pirel, Männchen u. Weibchen. 7) Ellter. 
8) Bergfink ,. Mänmchen u. Weibchen. 9) Der Schupp. 
10) Fliegenfänger, 1» der kleine, 2. mit dem Halsbande, 
3 der fehwarzrückigs, un? wird in kurzem erfcheinen. 

Nurzburg , d. 21, Nov, 1794. 

A. G. Schneider 


— 


Ankündigung einer neuen Zeitung für das deutfche Volk 
> feine Lehrer und elle feine Freunde. 

Aufgemunterr durch den oft geäufserten Wünfch meh- 
zerer Voiksfreund® und Voikslehrer, durch den Bryfall, 
welchen meine Voläsfchriften bisher fduden, und durch 
eine aumgebrei ete Corröfpondenz bin ich entfchloffen, mit 
dem Anfınze des 179%ren Jahres eine eigeutliche Zeitung 
für's Vo'k herauszugebep; eine zweckmäfsige Zeitung, wel- 

"che das Volk mit dem Geifte und Gange der Zeirgefchichte 
in erzühlender erläuteruder Ma:ıer, auf eiie müuhrere, 
fofsliche und aufrich:iee Art, ısch einer in die Angen fal- 
lenden Ordnung bekännt machen, heydes ihm in das helle- 
Del.iht ftellen fell. Ihr Titel heifse: Sufrichtige deutfche 

Follgzeitung, fie wird mit Kail. Köniel. K. Preufs. u. Churf. 
Säch. Pravilegium von Anfange ‚des 1795. Jahres an, wö- 
chentlich in ® Bogen erGheinen, und jährlich 4 Kupfer 
erhalten. 
Weil aber einmal dia Zeitgefchichte nicht immer fo 
via! Interefle har, dafs min wöchent!ich zwey Bogen nach 
diefem Plane damit: anfüllen könnte, weil zweyrens diefe 
Zeitung ein Witte! werden foll, wodurch jeder Volksfreund 
das feine, mit mir, zur Bildung des Volks unausgefeize 
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beytragen kann, weil es Örittens mein Wunfch ift, dafs fe 
wen Blstte zu Blatie aufgehoben, und am Schluffe eimes 
jeden Jahres gehuriden, nicht nur in Abfcht der Welthän- 
del als eine recht bragıchbsre Chronik , Tanders such, mit 


* Hülfe, der Begifler, die ich\jährlich: daaw lieftre, Als ein 


allgemein nürzliehes Hand - und Hausbuch gebraucht wen 
den, fo will ich ihr wechfelsweife noch folgende Gegen- 
Rörde widmen. 


2) Beyfpiele aus den nemeften Tagen ron jeder Art häus- 

licher und bu rgerlicher Weisheit undTugeod,gegenfeitig. 
2) Beylpiede der Lafters jeder Arh, und deffen Folgen, 

3) Erzählungen der Vorurtheile und Thorheiten, im Ge- 
wand der launigften Schidburger - Gefebichten.. 

4) Selbfigeläindnife von Menfchen, die Gch durch Lafter 
und Thorheiten unglücklich machten. 

5) Erzihluneen folcher Gefchichten, die für ein Werk 
des Teufels gehalten 'wurden,, aber ganz natürlich zu- 
ginsen. 

6) Gegenflände ausder natürlichen Zauberkunft. . 

7) Unnjuckstalls, fo erzählt, dafs man. daraus. lernen 
kann, wie denfr'b-n vorzubeugen ei. ‘ 

8) Eraiülung yon Krankbeiwn, u. deres Behandlung. 

9) Anzeigen von Entdeckungen in der Land- Baus- und 
Cameralwirtüfchaft,, . 

10) Auweifung » wie man ligh bey sie Gefchäf- 

„ tes & E. bey Conitractenete, klüelich zu verhalten babe... 

„») Kurze, aber, fsymüchige Beurtheilung ‚sller- neuen 

. Velksichrifren. ., ; I PRO DE er Br Be 

22) Arasulemenge kuuc.oen ur un 


Es (fehet jedermann frag, ders Alert mit feinen Kennt- 
niffen und Erfahrungen zu bereichern, wenn man dahero 
Beytrüre uhrer der Addrelle: An die Expedition der auf. 
richtizzen dewefiten "Yulkızeirunp in Gera, einfender, fo 
verüchere ich. dafs dierelben, wenn fe zweckmälsig And” 
baldiplt eingeriickt, und-emf-Vertausen honertrt werden 
follen. Um abar dem Publikum „ für welches diefe Zeitung 
beftimmt ilt,’ (& viel’ Unrerhattung und Verzuugeh wie 
zäöglich zu gewähren, fo follen von der Bxpedition derfel- 
ben jährlich mehrere kleine Prefsaufpaben aısgeft-Itt, und 
der Anfang für kommendes Fahr mir folzender pemache 
werden: FT as iM an dem Plone diefer deutfchen Polkrzei- 
sing zu vorbe[fern? P’Faram? und Pie? Wer run nach 
dein Uriheite dreyer fachkundipen Richter die befle Resne. 
wörtung 8di-ie? Frage einfchickr, erhält den feitgeferzren 
Preis; — Öiefen und alles hier kurz erwähnce,, befagt eine 
ausführliche Ankündigung, Weiche, nebft der Zeitung feibf, 
auf allen hoch- und wohllöblichen Pufl. und Ober. Püfl- 
Acmtern und in allen guren Buchhandlungen Deu fihlands 
xt haben iii. Ber Preis diefer Zeirane ift halbjährlich 
t Rehle, füchf, oder 1. 48 kr rkein. — an weir enter 
ten Orten etwas theurer, weskalb man fich ds, wo men 
fie erhalt, zu vereinigen har Damit aber die Expadıtiom 
wife, wie flark Ge oltueefahr fie Aufare machen Khıne, 
fo birrer fie recht fehr, die Beilzllung darauf noch vor Rode 
diei-s Jahres zu machen. 

Gera, d. 6. Nor. 179}. 

Chriitian Gotrl. Steinbeck, 
Verfall-- des aufrichtigen 
Kalenaermannes, 
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' In den Mircellansen zur deusfchen Altershumskunde,- 


Gefchichse und Stotifik, welche bey Hn. Duchkändler C 
#.‘Kiümmel zu Hul!e erichienen find, habe ich in der Vor- 
rede eines für diefe Tächer herauszupsbenden Archivs ge- 
dacht, davon aber nur die Idee zum Plane entwerfen wur 
3e. Nan bitte ich die Herren Ferfoffer folcher „ bafonders 
demtfch- antiqwarifchen kleinen Schriften, die nicht leicht 
iber die Grinre kommen, mir ihre Producte durch Mefs- 
and andere G-Isgenheit, oder, nach Verhältnifs der Starke 
and Gröfse, zuch auf dem gewöhnlichen Wege, .gütigll 
mitzurheilen: such anders zeue Beusträgs werden fehr will- 
kotmmen feyn, und’mit reellen: Danke aufgenommen. Was 
die in dem Miscellan. von mir hinzugefugten Anmerkungen 
betrifft, fo bitte ich den geneiten Lefer, die am Ende des 
Buches noch angebrachte Erinnerung, weiche zu fpät zur 
Vorrede kam, nicht za überfehen, und dafs das Buch zur 
Anonymität beflimmt wer, - 
Coburg, am 29. Nor. 1794.‘ a 
2 f ee SE zn ? A. M. Einekt an 





In der Pau'ifchen Buchhandlung zu Berlin’ ift in der 
Leipziger Jubilatemeffe fertig geworden: Naturfuflem der 
Infekien, vog J. F. W. Herb, der Schmetterlinge, Te’ Th» 
in $. mit 28 illum. Kupf.. in 4 Der Werth, diefes ‚\Verks 
ift fo allgemein anerkennt, dafs es gapz uberfüflg if, et” 
was zu feinem Lobe zu fagen, und es näbert fich mit jedem 
Theile immermehr der möglichften Vollkommenheit, fawohlt 
in gründlicher Bearbeitung, als in Sauberheit und Richrig- 
keit der Wahlereyen. Man hat doch weder in diefem Theil 
der Naturgefchichte noch in irgend einem and-rn ein VVerk, 
dafs diefem an Gründlichkeit und Vollfländiekeit gleich 
köme, welches vällig klafhfch if. Um fo vicl-dringender 
it es daher zu wunfchen, dafs fowohi alis Liebhaber der 
Infectengefchiehte dem Herrn Yerfafler aus ihren Sammien- 
gen Beyträge lieferten, als auch, dafs fie fowohl, wie auch 
andere vermögende Beförderer der Wiffenfchafien Geh die 
fes Werk anfchaffen möchten, wenn es aueh nicht «einen 
lich ihr Fach ift, da es eine Zierde jader Ribliorhek, und 
deilen Preis nach Verhältnifs der vielen’ mufterhaften Zeich- 
nungen fehr billig if: BDiefer Theil kofter im Prän. Preis 
5 Rthir. 12 gr. ordinar 8 Rthir. Ser. Alle 7 Theile kom« 
plet koften im Prän. Preis 36 Achlr. 4er. , orkdinär 54 Rıhir. 
zogr. umerllern Preis find felbige noch beym Verleger zu ha- 
ben, und enchältidı Kupfer in 4. Vun dem Kaferwerk fihd 
$ Bande heraus, dirfe enthelten 72 ıllum. Kupfer im 4. und 
koftenerdinair 24 Rıh'r. 16 gr., beym Verleger find felche 
aber soch um den Pran« Preis fur 16 Rihlr, zu haben, 
urn 
86 ebeyil erfchienen ‚ und in alten Buchhandlungen 
Deurfchlends zu haben: Aurzug eines Briefes die Ilumina- 
ten betreffend, ehne Einwilligung des Schreiber, »her 
gewiß in der reölichfien Abfchr zum Drucke befürd-rr, 
von feinem Freunde. 8. 2er. Der Gegerftind diefer Schrift 
ift einer von Deu’ fch'ands Lieblinvsfchrifrftellern, welchem 
eine im fmflerir ichlsichende Kabsle durch die gehäfsiflen 
Infinuationen zu Schaden fucht. Br hat hier feine Verthei- 
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digung auf eine Art übernommen, die keinen Unbefsngenen 
über feine völlige Unfchuld einen Augenblick in Zweifel 
la.Ien wird. 





Yon dem fo eben erfchienenen Romane: 
Adele de Sinauges ow lettres du Lord Sydenkam 
erfcheint in unferm Verlag eine Ueberfetzung vom Verfaffer 
des heimlichen Gerichts. 


—. den ı8 Nor. 179%. ö 
J. 6. Cottailche Buchhandlung: 





» Bey Kar! Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, find 
2194. folgende neue Bücher herausgekommen; _ 

Adelheid von Flandern , eine Gefchichte des 14 Jahrhum 
deris, 8: & gr. 

Cullens clinifche Vorlefungen uber Nervenkrankheiten 
aus dem Engl. von D. Schreger, 8-6 er. 

- Fault won Mainz, ein Gemalde aus dem ISten. Jahrhen- 
dert von Komarek , 8. 6 er. 

Graf Lionsrdo del Monte oder Treue it des Mannes 
Stolz, Schaufp. 8. 12 gr. 

Morus, D. $. F. N., kleine Schriften, theelogifchen 
und philologifchen Inhalts, nebft deffen Leben, aus 
dem Lateiniichen, 2 Theile, 8. ı Rihlr, 14 ar. 

Mori, D. 8. F. N., Praelectiones in Hermeneuticen etc, 
Club praelo). 

Wagners, Andr,, Mandbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunfl far Lehrer und Lernende, 8- 


28 gr 


Zur Michaelf«e - Meffe. 

&celta d>''!e migliori novelle diGior. Boccaccio con Anno» 

tazioni eritiche e (Biemnti farta daG. BE, G. Stoekhard 
edar : 

Kuswähl der b»ffen Novellen des Johann Boccı slo mie 

 krieifchen uhd erklirenden Anmerkungen, nebft einem 
voranwefchichkten Leben des Bocxaccio einer Abhandlung 
über den Geilt feines Dekamerone, und einen italie- 
nifch deurfchen Wortrerilter über die fchweren hier 
vorkomm“nden Redensarten, von G- FL J. Stöckhard, 
D. d. 8 ı1g er 

Rehms, Friedr., brüderliche Belehrung zur Vermeidung 
früher Wolluftfünden für Lehrer der Bürter - und Land» 
fchulen auch forglame Väter und Alütter vermehrte 
Aufl. 9. 6 er. 

Rehms, Fr., Verfuch biblifcher Katechifationen bey 
bey öffenth Gottesverehrung. 8. 9 ar. 

Schulschere nebft Vor-und Nachfragen uber die Haupt- 
ftücke des kleinen furherifchen Katechismus aum Ge» 
Brauch f. Landfchulen- , 


Mufkalien. 

Lieder und Arien von Selis, Warhifon Jacobi für das 

Clavier von Ha. Orsanift Bachmann. 
Jonne 12 neus Angloifen mit vollfiimmieer Mulik und 

Fouren 'tte und are Sammlıma mit Cıpfel beide Samm- 
lung 2 Rthlr. 8 gr. ohne CGapfel 2 Rıhlr, 

14 Anzloifen für das Clavier und Fortspiano Quer 
Folio 8 er. 
—- 2 Walzer mis vollffüunmiger Muük?$ gr. 
(mAa 


. 


Un- 
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Unter dar Preffe find: 
Morus, 5. F. N.. Epftolar. Paulin. ad Oalatas et Ephefios 
vers er explicau ex praelect, acad. gr. 8. 
Göz, G- F., uud F. Behms Predigten bey befondern 
Gelegenheiten nach den Bedürfniflen der jetzigen Zeit 
gehalten. 3» 





Wegen Entfernung der Oerter und des dadurch deicht 
entftehenden Aufenthalts in Expediren der Exemplare an 
die Buchhändler habe ich mich genöthigt gefehn flarr Hm. 


Vollmer io Erfurch, die Haupifpedirion der Annan der _ 


Philofophie Hn. Buchhändler Schwetföhke in Halle zu’ über 
tragen. Da die Annalen mit dem Janusr 1795. gewils er 
fcheinen ; fo werden die entfernten Liebhaber mit dem 
nächften Pofttage nach dem Iten Januar die erfte wöchent- 
liche Sendung der auf dem Poften beftellten Examplare 
untehlbar erhalten; fe wie die erften monatlichen Sendun- 
‚gen mit Ende des Januars gewifs von hier abgehen werden. 
Halle den 4 Dec. 1794. ü 
L. H. Jakob. 





Bey dem Buchhändler. Ern# Felifch in Berlin, fiud in 

der Leipziger Michaelismefle folgende Bücher erichienen: 

1) Gemeinnütziger Almonach fur Gefchäftımänner , Ban- 

quiers und Kaufleute, für das Jahr 1795. 8, ı Zithir, 

Ich zeige jetzt nur noch an, dafs diefelbe fertig ift, 

24 Bogen und ı3 Kupfern, und aufler andern ge- 

meinnützigen Abhandiungen, die Vergleichung 

und dan Werth der wirklichen goldenen und 

filbernen Munzforten, dergleichen der Scheide- 

und Kupfermünzen in - und außerhalb Europa 
enthält. . 

2) Allgemeines homiletifches Repertorium, oder möplichfl 
volläändige Samm ung von Difpofitionen, über die frucht. 
barfien Gegenjlünde aus der Glaubensiehre, Moral und 
PH eltkiugheit in alphabetifcher Ordnung, nebfl einem 
dreufachen Hegifler. Item Bandes 2te Abtheilung. gr. 8. 
ı2 gr. 

Diefe Abtheilung enthält den Buchflaben B. von der 
.  Brauchbarkeit diefes Repertoriums hier etwas zu 
fagen, würde überflüfsig feyn, da fchon mehrere 
gelehrte Zeitungen die vorzugliche Gute deflelben 
anerkannt haben. Dis Fortfetzung foll kunftig 
geichwinder folgen, da verfchiedene Hinderuife, 
die den Druck bisher verzögerten, jetzt gehoben 
find, und ein snfehnlicher Theil des Manufer:pts 
bereits ausgearbeitet ift. — 

‘3. Rußland aus philofophifchem , hifterifch- flatitifchem 
und literarifchem Gejichtspunkt betrachtet anf einer 
Reife durch dies Land in den Jahven 1788. und 89. 
Aus dem Franzöfifchem des Burgers Chantreau, ır Band, 
8. Iö gr. . ö 

Durch die vielen fchätzbaren Anmerkungen und 
Vorbellerungen des Ueberfetzers hat dieles in 


EU 


feder Hinficht Intereffante Werk welentliche Vor- 
züge vor dem Original isibft erhalten... Gewils 
wird kein L=fer daffelb» unbefriedigt aus dar Hand 
legen, er !-fe als Statiftiker, als Gefchichtforfcher, 
als Sraarsmann oder als Philofoph. . 0” 
- 4. Moritz K P. grammatifches Fl’örterbuck der deut- 
[chen Sprache ,„ forteefetzt von Prediger. J. E. Stuts. 
3r Bard. pr. 9. ı Athir. 

Verfchiedener Hinderniffe wegen erfcheint der dritte 
Ba::d diefes für unfere Mutterfprache lo wichrigen 
Werks erft in der Mitte des Decembers diefes Jah- 
res; der $t+ und letzte aber wird in der berorfie- 
henden Oltermeflse unfehlbar abgeliefers werden, 





- Es ift kürzlich eine fehr wichtige Schrife erfchienem, 
welche den Titel fuhrt, as follten Deutfchland; Aegenten 
jetzt thun? ein Seitenfluck zur ‚Ewaldfchen. Schrift, was 
follte der Adel jetzt thun? der hohen deutfchen Reichsver- 
fsmmlung in Regensburg gewidmet. Der Preis ift 16 gr. 
fur ein brochirtes Schweizerpr. Exemplar. I2gr. für broch. 
Schreibpr. In der Eile mit welcher diefe Schrift gedruckt 
wurde, haben fich nachftehende Druckfehler eingefchlichen- 
Im Vorbericht Seite 4. Zeile 9. flatt diefe, lefe man die 
Im: Texte felbft, Seite 42. Z. 14. flate Reichsftände lefe 
man Landftände. 3. 66. Z. 10. und an mehrern Orten 
fat Anargie, lefe man Anarchie. 8.89. Z. 14. flate Scans 
verbindung, Sısatsrerfaflung. 8. 96,’ letzte Zeile, fett 
Stanısverfelung‘, Staatsrerbindung. 


III. Auctionen, 


Den ı2 Jänner 1795. foll in der kailerl. königl. priv. 
akademifchen Buch- und Kunfthandlung zu Augsburg eide 
antehnliche Anzahl von Buchern, Kupferftichen und Mufi- 
kalien öfemlich an die Meiftbietenden verkauft werden. 
Es befinden fich darunter fehr fchöne, auch feltne Stücke, 
und das nach hiefigen Gebrauch beygeferzie erfia Angebot 
ift fehr billig angeferzt. Das Verzeichnis daron kann ie 
der Expedition der Allg. Lie Zeit. unentgelälich 
werden. Man finder darinnen z. B. 

p- 15. Hilieire naturelle wenerale et particuliere par 
Buffon et Daubenton. T. I-XIX. a Paris 1752. etc. ar, 
fize. noires. 19 Toms, 12 fl. 

p: 18. Mirabeau de la Monarchie Pruflienne, Londres 
1788. 8 Tomes in 8. avec un tome in Folio qui contient 
les cartes. 9 A. 

P- 21. Briefe die meuefte Literatur betreffend. 1.15 Th, 
1759. 15 Bändchen. 5 A. 

p- 119. Hiftoire litsraire de Mr. Foltaire par le Marquis 
de Luchet. a Paris 1788. ı A. 45 kr. 5 

p- 169. 22 Stück chinefifche Original - Malereyen auf 
Papier. 6 9. 

p- 170. Les figures des Fables de la Fontaine gravöes par 
Simon ot Coiny, avec le texia grard, 4. 
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LITERARISCHE 
I. Reichstagsliteratur. 


etenmäfsige Erläuterungen über des deutfche Reicht 
ı I und Kreis. Maetrikularwefen befonders den Fränkifchen 
'reis betreffend mie befimmter Hinficht auf den wahren 
efetzlicken Fufı der Mannjchaftsfielung aus Auftrag der 
vhen Fränkifchen Kreit-Verfammlung bearbeitet durch 
. d. Kraopp.’g. Nürnberg 1794. 167. S. 

Die Abhandlung zeifallt in 2 Abfchnitte, Der erfte 
efert Erläuterungen aus der Gefchichte der Marricular- 
erhälenifse fowohl des gefammten Reichs, als insbefonde- 
e des Fränkifchen Kreifes; der zweyte handelt von der 
lerftellung eines geferzl, Fufßses in der Militärverfaflung 
ies Fränkifchen Kreifes. Der, zum Theil wichtigen, an. 
‚«hängten Beylagen find go an der Zahl. 


Unpartheyifche Prüfung des K. Preufrif, Verpflegungt- 
Antrags an die [pchr vordern Reichikreife nach den Reichm 
teferzen, nach dem Herkommen und nach älteren Bey/pie- 
en von Erichfom Hoel. 8. Kielw, Greiphfw. 94. S. 

Unter dem angenommenen Namen Heel vertheidige 
ner ein mit dem Gang diefes Antrages vertrauter Ge- 
chaftsmann die Rechtmäfsigkeit und Ausführbarkeit des 
KR. Preufsit. Vorfchlages; nur hätten wir, bey diefer Ge- 
egerheit, vun Ihm keinen fo'chen Angril auf Schrifeiteller 
sad Gelehrte, oder wie Er fie nennt, die gelchsie Calle 
sImistse, 


tmüfsigkeit meiner Entwicklung der Brandenburg. 
Housvertrögeete, gegen deren Critik im NXXJI Theil der 
teutfchen Staats- Kanzleu. 2. Frantf uw. Leipz. 794. TIS 
Heır Doctor und Vrofelsor Bsz liefere hier das Wefent. 
liche der gegserilchen Aeufseruugen über einzelne Pare- 
graphen nebft feiner Rechtfertigung. 


Der Herrn Fürften Friedrich Carl zu Hied » Neu. 
wied Schreiben an die Reichiverfammiung. d.d. Mien 28 
May 1794. Dict. Rotisb. die 6 Jun. 794 p. Mog. fol. ı Bog, 

Der Hr. Förft bitter, Ihn, ohre Bericht, vom Reichs- 
kammergericht zu erfodern,, zu reftituiren, da Er durch 
Seine Gegenwart in Regen:burg den Vorwand einer Ge- 
möüthskrenkheit widerlegt habe, Er bittet zugleich, um 
Entichädigung und Satisfactien vom Reichskammergerich- 
te, auch von diefes Gerichtes Jurisdietion auf feine Le 
benszeit eximirt zu werden, 


’ 


NACHRICHTEN 


Vierzehnter Extract aus dem Reichs - Operations - Kaf. 
Sebuche d.d. Frankf.a. M. 2Jun. 794. Dict, Razisb, 16 Jun, 
794. fol. ı Bog, “ 

Uk, Mai betrug im 24. Fufs 
Die Generaleinnahme - - 
Die Generalausgabe .. 


blicb baarer Cellavorrath > 


1205498 fl, 257; Kr. 
Ho u, 


nn 
525441 fl. 26355 Kr. 


Kurze, doch vollfändige Erörterung der Fürflich« 
Neuwiedifchen Recurifache die Verflandeikröfte und Re- 
gierungsfähipkeit des Herrn Fürfßen von Neuwied betref. 
fend. 4 Gedru.kt im Iunius 1794. 88. S. 

Zuerft eine kurze Ciefchichte des Proceffes, dann eine 
Aufikellung der kanımergerichtl, Urtheile vom 29 Nov, 
1792 bis ır Apr. 1794 und der Beweile und Gegenbeweife 


‚über die Imbecillität des Fürften aus deffen eigenen Hand- 


lungen und den Zeugnıffen Anderer; hierauf eine Prü- 
fung diefer Beweite und Gegenbeweife und der kamıner-. 
gerichtl, Urtheile; und zulerze die Erörterung der Frage: 
was kann und full der Reichsrag thun? die in der Haupt- 
fache auf Reftitution ohne Berichtserfoderung vom Kant- 
mergerichte anträgt. | 


Kaifarl. elergnüdigfler Kof- Ratifications- Decret an 
die kochlöbl. algemeine Jleishiverfammlung zu Regensburg 
d.d. ZT’ien den 14 Jun. 794 die in Folge des aderhöchften 
kaiferl, Kommifions - Decrert vom 20 Hünner d, J. in dem 
noch fortdaurenden Reichrkriege ferners noch vorzukehren- 
den Maarrepeln betr. Dice. Ratisb. die 25 Jun. 794. p. Mo- 
gunt. Jol. Hiegensb. 2% Bag. 

Das, von uns fchon angezeigte, über die 3 Delibe. 
rationspunkte erftartste Reichsgurachten wird, dem Haupt« 
inhalte nıch, ratificire ubd ın Betreff des in Sold zu neh- 
menden K. Preufsif, Huliskorps über die dabey zu verab- 
redenden Bedingnifle‘ einem fchleunigft zu erftattenden 
Reichsgutachten entgegen gefehen, um'diefes wichtige Reichs» 
tagegefchäft fub aufpiciis caefareis baldmöglichit zu feiner 
glückl,. Vollendung au bringen, 


Reichıfürftenrathtsprotocoll vom 16 Jun. 1794. fol.55 B, 
Erle Fortfetzung. d. 20 Fum, 794. foh 3% Bog: 
Zweyte Fortfetzung d. 23 Jun. 794. fol. 2 Bog. 

" Dritte Fortfetzung d, 27 Jam: 794. fof. 2 Bog. 
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Conclufum eleclorale, Fürfllicher Conclufum, Conclü» 
fum*eollegii Civitatenfis; fämtlich v. 27 Jun. 794. Dick, 
Ratisb, die 1 Jul, 794. p. Mog. 


„ An IR. Kaif, Majefät alerunterthänigfies Reichs- 
Gutachten d.d, Regensb. 27 Jun. 794. die Reichskriegrmate- 
rie und insbefondere die Bewilligung neuer Beiträge zur 
Reichskriegs- Operatianskajle betreffend, Dict. Ratisb, die 
1 Jul. 794. p. Mog. fol. ı Bog. 

liefs Reichsgutachten, wovon die obigen Protocolle 
die im Reichsfürftenrathe deshalb vorangegangnen Berach- 
chlagungen enthalten, dankt Kaıf. Majeftar über den Eat. 
fchblufs, die Reichstruppen unter Commando des Hrn, Her- 
z0gs von Sachfen Teichen in eine eigene Reichsarmee zu- 
fammen zu ziehen, und das Reichsgeneralkriegscommiffs- 
riat fowohl als die Reichsgeneralquartiermeißtersitelle aufs 
Reue zu befetzen;, hewillige 2) einen anderweitigen Bei- 
trag von 50 Römermonathen, in 4 gleichen Zielen, jeder 
von 6 Wochen, vom Tage der allerhöchften Ratification an, 
und zwar jedesmal mit einer Quart in dem 24 Guldenfufs 
in Frankfurt zahlbar; endlich und 3) wird die Zulicherung 
die vorjährige Berechnung über die eingegangenen und 
ausgebenenen Reichs - Operations - Caflagelder mit zu thei.- 
len mit dem ehrerbieriglten Danke erkannt und angenom- 
men, 


Nachtrag zur weiteren Belehrung des Publicumt in Sa- 
chen der mehreften Kirchfpisle der niederen Graffchuft 
Wied wider Herrm Fürften zu Neuwied, fodann Herrn 
Fürflen zu IVied- Runkel und Herrn Fürften zu Sayn - Witt. 
genflein + Berlenburg ,„ Intervenienten; Decif. citat, ed vi. 
dendum fe monuteneri etc. nunc commifrionis etc. Haur- 

- vertrags-und Bevernwidrige Vergleiche mit den Untertha- 
nen, auch die P’erflondeskräfte,, und die Regierungsjahig- 
keit des Herrn Fiirfien Friedrich Karl zu Neuwied betref- 
fend. Fol, 1794. 39 Bugen. 

In diefer Dedustion werden dem Publico nachftehende 
Actenflücke mirgerheilt: 7) Proteftations - und Verwah- 
rungsanzeiger. mit Bitte der Ilerren Fürften zu Wied. Run- 
kel- und Wittgenftein - Berlenburg Hausvertrags- und Re- 
verwidrigen Vergleich mit den Neuwiedifchen Untertha- 
nen betrefien vom gJjenner 3792. 2) Derfelben Supplicati- 
on, Vorftellung und Bitte, pro Mandato de non conırave- 
niendo psctis domus et reverfalibus iuratis, reltituendo 
umnia in itatım quo etc, ut et pro conftitutione curarelar, 
von 19 Jenner ı792. 3) Kaiferlich Reichskaminergericht- 
liches geheimes Commifforium auf den Herrn Prinzen von 
Oranien - Naffau, als Fürften zu Naffau- Dillenburg , vom 
22Tebr. 1792. 4) Vorläufiger unrerıhänigfer commiffiri- 
scher Bericht, vom 25 Jun, 1792. 5) Nachtrag zu diefem 
Bericht, vom 29 Jun. 1792. 6) Zweyrer Nachtrag zu 
vorgenanntem Bericht, vom ı Jul, ı792. 7.) Dritter Nach- 
trag darzu vom 13 Jul, 1792. 8) Des Reichskammerge- 
richts Urtheile und Dekrete vom to Febr. 12 May, 13 Jul, 
7 u. 29 Nov, 1792. 22 Febr. u, 13 Jun, 1795. 


Gedanken über die Frage: Wann und wie find Reicht« 
Aünde verpflichtet, in die in ihren Ländern brfind!iche 
Feflungen , Ksiferliche oder andere Reichstruppen zur Defa- 
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tzunz einzunehmen, und felbi das flündige londesherrliche 
Feftunpgscommande, einem General der Reichsarmee zu über» 
laffen ? — beintwertet zur naheren Erläuterung der, in gt- 
Kewärtigem Reichrkrieg etwa eintretenden ähnlichen Fölen. 
8. Frankf, u. Leipz, 565 Seiren. 

Den Vi. dünkte diefe fo wichtige Stantsrechtfrage feicht 
u. Alatterhaft behandelt; daher er feine Gedanken Füef 
diefe Materie mittheilt und folgende Refulrate darau: zieht. 
Bey einem gefetzlich erklärten Reichskriege müffen alle 
Reichsftände zum allgemeinen Beiten rcichsverfaflungsmäfsig 
und kräftig beywirken, Dem Kaiferlichen u, Reichsheere 
mufs daher aller fachdienliche Vorfshub gefchehen; jedoch 
darf kein Reichsftand gegen Geferze und über die Kräfte 
befcbwerer werden, Dem Kriegsoperationsplane darf keine 
eigenmächtige Hemmung, keine willkührliche Verhinder- 
nifs in den Weg gelegt werden. Diefer Kıiegseperations- 
plan darf aber nicht nach Convenienz und Abfichten ent- 
worfen, und darin die Beferzung reichsfländifcher eigener 
Feftungen wilikührlich gefetzt werden. Kann eine folche 
Feltung von ihrem Eigenthümer und Herrn nicht hınläng- 
lich befetzt und vercheidiget; — und mufs fie doch nach 
dem Operationsplane beferzt und erhalten werden ; fo kann 
die JOefnung und Beferzung ein-r folchen Feftung 
von . dem oberfien Reichsarmee - Commamdo begehrt, 
und fie mufs von dem Eıigenthümer geftattet wer- 
den, doch fo, dafs die Feftung nach aufhörender Notk 
ihm wieder zurückgeftellr, die Reparirung des Beichädig- 
ten, und die Verpflegung der eıngenummenen Truppen 
von Reichswegen gefchehen. Kann ein Reichsfland feine 
Feftungen hinlänglich felbit beicszen und vertheidigen, u. 
ift diefe Beferzung nothwendig, — fo.hat er die Wahl, ob 
er folches mit eigenen Truppen thun, oder Fremde zur 
Vertheidigung einnehmen wıll. Wollte er keines von bey- 
den thun, fo könnte er zu einem davon gezwungen wer. 
den. Hat aber ein Reichsftand feine eigene Feftung fchon 
hinlänglıch zur Sicherheit des Reichs beferzt und verfehen; 
fo kann man ihn nicht zwingen, feine eigene Truppen her- 
aus- und Fremde zur Befarzung einzunehmen, ledoch if 
er fchuldig, diefe Feitung wohl zu vertheidigen, fo lang 
möglich, für fich und das Reich zu erhalten, bey einem 
Northfall dem Heere des Reichs alle- mögliche Sicherheit 
durch feine Feltung zu verfchaffen, und hierdurch diefen 
Punkt des Operationsplanes zu erfüllen, 


Der Recurs noch dem Staatırechte der Verrul und 
des deutfchen Reiches. Aur Anlafı der Fürfllich- Newwie- 
difchen Recwrifiche. Dargefielt von einem Schützer des 
Staatirechts, 4. im Jul, 1794. 555. 

Derichtigungen einiger in der jüngfi erfchienenen Schrift, 
der Recurs nach dem Stastirechte, der Vernunft und des 
deutjchen Heichesetc. aufzellelten Grundfätze, 4. 179%. 


44 5. 
Die Neuwiedifche Recursfache versnlafste den Vf, der 


Erften Schrift den Recurs philofophifch und nach ‘dem 
deutfchen Staarsrechre,, vorzüglich für die zu Regensburg 
verfanmelten Staatsmänner, zur Recapitulation diefer Ma- - 
terie darzuftellen, und anf den Neuwiedifchen Recurs an- 
zuwenden, Der Vf. der Zweyten Schrift fagt: In derEr- 
fteren feyen aus unge2weifslt richtigen Vorderfärzen: fo fsl- 
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2 
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fche :Folgen gezogen, dafs es wahrhaft fonderbar fey, wie 
der fonft fe hell und fcharfiehende Verf. darauf habe rer- 
fallen können. Die Folgen, die dies in Recursmaterien 
überhaupt und insbefondere in der Fürftl Neuwiedifchen 
Recursfache haben dürfte, zu verhüten ift der Zweck der 
Berichtigungen, 


Achtzehndes Verzeichnifr , was der heiligen 
Römifchen Reichs Churfürfien, Fürflen und Stünde an 
des Kaiferlihen und Reichkammergerichts Unterhaltung 
Imo von dem ı Jan. 1793, bis zum 31 Dec. d.a. bezuhler 
kuben etc. d. d. FFrtzlar den 31 Dec. 1793 fol. Wetzlar 
5% Bogen. Eingegangen find vom ı Jenner bis 31 Dec, 
1793 an Kanımerzielein, mic Einichlufs der Intereflen von 
den ausgeliehenen Kapitalien:: 109542 Rıhlr. 13% Kr, Die 
Rückftäude betrugen 252245 Rethle, 34 7, Kr. 


Protocola pleni die Befchleunigung der Befolutionen ad 
extroiudicialia betreffend folo 0 — G ge. 


Des Chur- Tijerifchen Herrn Comitialgefandten Frey- 
herrn von Linker. Schreiben an die Beichmwerfammlung, 
Dictat, Ratisb. die x Jul, 1794. per Mogunt. Fol, 6% Bog. 

Seine Churfürftl, Durchl, laflen hier eine Berechnung 
von 1958820 Rthir, 12 Alb, 3 Pf. fpecıficire dem deurfchen 
Reiche vorlegen, in deren Verluft fie durch den Krieg 
mit Frankreich geferzt worden; demohngeachter ift diefer 
Verluft durch die in der Zwifchenzeit erfolgte Beilchadi. 
gungen und fernere aufserordenrliche Kolten "bedeutend 
vermehrte worden, daher $r, Churfürft!, Durehl, bitten : 
nicht nur allein von allen ferneren Reichs- und Kreisbey- 
trügen und erfinnlichen Anforderungen verfchont zu blei- 
ben, fondern auch von Kaif, Majeft, und dem gefammten 
Reiche fich eine Vergütung und hinlängliche Entfchädi- 
gung wegen der zur Vercheidiguug des Reichs weit über 
die fländiiche Schuldigkeit aufgewenderen unerfchwingli- 

chen Koften von mehreren Millionen Rehirn und haupı- 
fächlich der auf die Vellung Ehrenbreitftein gemachten 
aufserordentlichen Verwendung verfprechen, 


Neuefier Hıur- Vertrag des Rheingräfl. Grumbach- und 
Rheirgrofenfteinifchen Haufes. fol. 1794. 4 Bopen. 

Zur Ergäntzung der von dem Hn Kremer und Denz 
gelieferten Rheingräflichen Hausvertrüge wird hier auch der 
peuelte von 5 u. 6 Nov, 1793 dem Publico mitgerheilt, 


Kaiferlich- aßergnädigftes Hof. Ratifications Decret an 
die Hochlöbl. allgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg, 
d,d. Hiien den öten Jul. 1794. Die Reichs - Äriegsmate- 
rie, und insbefondere die Bewilligung neuer Beitrage zut 
Reicht » Kriegsoperationskaffe betref. Dict, Ratisb, die 14 
Jul, 1794 per Mogunt. fol. ı Bog. 

Kaiferl, Maj, genehmigen andurch, das unterm 
27, Jul, diefes jahrs auszefertigte Reichsgurachten in 
der Kriegsmaterie und insbefondere in Berref der bewillig- 
ten neuen 50 Römermonathe,, wegen welcher kerzterer Sei- 
ne Kaif. Mej. die nöthigen Verfügungen und Refcripte ha- 
ben ergehen laflen, 
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Gutachten der Fränkifchen Kreis - Extradeputation in der 
Sache den Reichs-und Kreiswehrfland , 'insbefondere den 
pefetzlichen AR der Mannfchoftsftelung Bud, 4.) Nürs- 
berg 1794. 745 

Die Herten Kreisgefandte: Hepp, Graf Soden, von 
Zwanziger und Höger erltatten hiet, unterm 23 Jun. Bag 
das Ihnen übertragene Gutachten in der auf dem Titel be- 
ınerkten Materie; in Betreff des, nach dem Fufle von 681, 
von dem Keiche des angerragenen Triplums wird auf dıe 
vom Fränkifchen Kreis vom 28 Auguft 1681 einveritande- 
ne Summe won 2000 Mann nach der Ufunlmatrıkel des 
Fränkifchen Kreifes vom J. 1701 geftimmt, welche fo nach, 
im Ganzen, für diefen Kreis in Triplo 4413 Mann, nimm ® 
lich 1471 Kavallerie und 3942 Mann Infanterie atsmachte, 


Funfzehnter Extract aus dem Reichsoperationskoffabuch 
d.d. Frantf. am Mayn den.ı Jul. 1794. diet, Ratisb, die 
17 Jul. 1794- per Mopunt. fol. ı Bog. 

Ult. Jun. betrugen nach dem 24 A, Fufs. 
Die Generaleinnahrme 1232658 fl. 25 4, Ks 
Die Generalausgabe „740056 R. 5373 ‚Kr. 


Blieb alfo baarer Kaffavarrarh 493601 fl. 26 ai Kr, 


Kaiferl, allergnödigfies Hofdecret an die Hochlöbliche 
algemeine Reichserfammlung zu Regensburg d.d. PFien 
den 9 Jul, 1794. Eine onderweite Reicht- Gereralitätt- 
Promotion betreffend. dictat, Ratiıb, die 18 Jul, 2794 per 
Mogunt. fol. Regenb. ı Bogen. 

Kaifer!, Majeität geben zu erkennen, dafs Sie der am 
Oberrhein zufammen zu ziebenden Reichsarmee aus wich“ 
tigen Urfachen ; den Kaiferl. Reichsgeneralfeldzeugmailter 
Grafen ven Clairfait und den Kaif, Reichsgeneralfeldmar- 
fchallieutenant des Herrn Erzherzogs Karl, König}, Hoheit 
nicht abgehen laflen könnten, hiedurch aber bey der zur 
wirklichen Dienftleitung im Felde angeordneten Reichsge- 
neralitär ein zu erferzender Abgang entffünde, zu deflen 
Abhelfung Sie Ihr befonderes Reichsoberhauptliches Ver- 
trauen auf den K. K. Generalfeldzeugmeiller Grafen von 
Browne und den K.K. Generalfeldwachrmeifter !lerrn Carl 
Aloys Prinzen und Fürften zu Fürftenberg ger:chtet hät- 
ten. Kaif. Maj. zweifelten nicht, dafs man diefes Hofde- 
eret als einen fortwährenden Beweis ihrer Reichsväterlichen _ 
Sorgfals und unabänderlichen Achtung der Gelstze der 
deutichen Verfaflung betrachten würde, fähen anbey fo wol. 
hierüber als was etwa in Folge deffen entweder zur gleichen 
Zeit oder fpärer hin in Rückficht der vollftändigen Ergän- 
zurg der Reichsgeneralität nach der Religionsgleichheit er- 
achrer werden möchte, einem Gutachten der allgemeinen 
Reichsverfammlung entgegen, 


Der Fürftt. Salmifchen Comitielgefandtens Freyherrm 
von Linker Schreiben au die Reichsverfammlung d.d. Re 
gensb, den 10 Jul. 1794. Dictat, Ratisb, die 18 Jul, 1794, 
per Moguns Fol. 2 Bogen. 

Der regierende Herr Fürft zu Salm läfst hierdurch an- 
zeigen, dafs nun auch von der aus falmifchen Unterthanen 
beftehenden Verwaltung des Füritenthums Sadın die darin 
befindliche Eigenthümlichkeiten der Herrn Fürften Karl 

MB Alenan- 
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Alexander und Franz zu Salm Salın, fo wie des Hochfürftl. 
Herrn .Kanzlers von Noel, in Befchlag genommen und um 
ter die Hand der franzöfifchen Nation geftellt worden feyen, 
Es (ey zu erwarten, dafs eheftens auch, wie folches fchon 
mit. den beträchtlichen mobiliari des regierenden Fürlten 
gefchehen, das bewegliche und unbewegliche Vermögen 
gedachter ihrer Herren Oheime verkauft und ein Raub der 
franzöflchen Haabfucht werden werde, Gleichwie aber hie- 
mie den Ho Fürften Karl Alexander insbefondere ein Ver- 
luft von wenigftens 309090 Livres und dem Herrn Kanzler 
ein großer, noch rachzutregender Schade wird zugefügt 
werden, fo ergehet des Hn Fürften Gefuch an das Reich 
wm diestalige Entfchädiguug bey eineın künftigen Frieden- 
{chluffe. Als Anlage ilt, Iranzöhfch und deutfch abge 
druckt, der betreffende Auszug aus dem Regiiter der Be- 
fchlüffe der Verwaltung des Diltsicts von Benones, 


Schreiben des Kaiferl, Reichtkammergerichtes an die 
Reichsverfammlung zu Regensb.d.d. Wetzlar den 5 Jul, 
1794. Dietat, Ratisb. die ı3 Jul, 1794. per Mogunt, fol, 
2 Bogen. 
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Vermöge diefes Schreibens Wird des, von uns fchom 
angezeigte, Ste Verzeichnifs nebft einer fummarifchen 
Berechnung über Einnahme und Ausgabe der Kai. Reichs» 
kammergerichtsluftentationskalla vom ı jenner bis 31 De« 
1793 dem Reiche mirgerheile. 

Die ordinäre und extraordınäre Eim- 

nahme fammt Recels vom 31 Dec, 

1792 berrug - - 
Die Ausgabe belief fich auf 


Blieb alfo baarer Kıffavorrath 


155679 Rthir. 53 Kr. 
- 93514 — +6 % 7 
62164 Kıhlr. ;y4 Kr. 





An dis hohe Reichrerfomrlung zu Regentburg unter- 
thänigfles Memorial abfeiten der Lrisrtheren des vevwie- 
derlandes zur Suche des ihrer angrflammten Herrn Fär- 
fen zu Wied Neuwied, Friedrich Karl, gepen dıe Herren 
Fürflen zu FFiedrunkel und FFitrgenftein- Berlenburg als 
vom Reichskammergericht beflelte Garents, betreffend Re. 
gierungswiedereinfetzung ; d. d. Neuwied den 23 Jul, 1794. 

Namens des Neuwiederlandes bitten hier ı7 unter- 
zeichnete Deputirte ihnen ihren angebarnen Fürften und 
entriffenen Vater wieder zu geben, und, wie Er nachge- 
fucht in feine Rechte wieder einzulerzen, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der zılte Band der Naturgefchichte der Fägel der 
Grafen von Büffon welche Herr Profellor Otto aus dem 
Franzäl, überferzt, mit Anmerkungen, Zufärzen und vie 
len Kupfern vermehrt, im Paulifchen Verlage zu Berlin 
hersusgiebt,, enthält die Befchreibung und Abbildung fol- 
gender Vögel. Ausländifche Kukuke, und zwar zuerf Vö- 
gel der alten Welt, die mit dem Kukuk verwandt find, 
deren hier 2$ Arten vorkommen, worunter der in dem 
innern Afrika fich aufhaltende fogenannte Honigkukuk, 
wegen feines beiondern Inflinctes, die Nefter der wilden 
Bienen anzukündigen , worauf fich auch das diefem Theile 
vorgefetzte Titelkupfer bezieht, vorzüglich merkwürdig 
if, Hierauf folgen Amerikarifche Vögel, welche Achn- 
lichkeit mit dem Kukuk haben, Der Ani, den die Creo 
len in Caysune den kanarifchen Sprudler nennen, weil er 
den Ton nach macht, den das fiedende Waller in einem 


Topfe macht, Der Hutu oder Aletmot in Guyana, Die: 


nahe an einander gränzenden Gefchlechter der ZT’iedeho. 
pfen, Promeropen und Bienenfrejer. Der Wiedehopf, ift 
wegen feines fchönen doppelten Federbufches auf dem Ko- 
pfe fehr kenntlich, Die Promeropen find Wiedehopfen 
ohne Zopf. Die Bienenfreffer find, wegen ihrer kurzen 
Füfse, dem Wiedehopf (o wie dem Eisvogel ühnlich, und 
befonders dem lerztern durch die eigene Stellung der Ze» 
hen, Die bey diefem Theile ‚befindlichen 76 Kupfer, wel- 


che fowohl fchwarz, als illuminirt zu haben find, enthal- 
ten, aufser dem Büffonfchen,, auch Abbildungen aus Se- 
Iigemann, Sonnerat, Gunen, Brilon, mus den Philofe- 
phical Transactions, aus Sloane, Willughby, aus Pallas 
neuen nordifchen Beiträgen, aus dem Muieum Cartfonis- 
num, ausBrowne, Pennant, Larbam, Seda „aus dem No. 
vis Commentar, Petropolitanis, aus Pallas "Reifen, Aldro- 
vond, Sonnerat, Oltindien und White, Auf Druckpapier 
Prän, Preils 18 gr.ord. ı Rehlr. 4 gr. Schreibpap mir fchwar- 
zen Kupf, Prän, Preils a Rthlr, ord. a Rrhlr, ger. mir 
illum, Kupf, Pran, Preis 5 Rıhlr. sogr. ord. TRthir. togr. 





Der zweyte und letzte Theil von den Denkwiürdigkei. 
ten des ehemaligen Nachtwüchters Robert zu Zwätzen, der. 
zeitigen Satrapen im Lande Caramanio ete. herausgez'ben 
von Hrn Baron v, Oertel, in 8. auf Schreibpap, 19 gr. it 
erichieneu und ich darf wohl nur die Veberfchriften eini- 
ger Capitel_z,B. Zuftand und Folgen der carsmaniichen 
Aufklärung. Der König und der Hochmeilter ziehen 
Schach. Feiner Plan eines Prinzenerziehers. Vorfchrift zu 
Verfertigung eines Nerzes für künftige Regenten. Ver- 
hältniffe des Prinzen zum weiblichen Gefchechte, Erfchei- 
nungenetc. daraus anführen um das Publikum auf das In- 
tereffe deflelben aufınerkfam zu machen, 

Schneeberg den 22 Novembr. 1794. 


Chrifoph Arneld Beohhändler, 
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Die Horen 
eine Monatsfchrift, 
von einer Gelell[chaft verfafst 


- 


und herausgeg 


eben von ScHtIrLLEn 


Mn a nl nn u eu on ul 


[ einer Zeit, wo das nahe Geräufch desKriegs 
las Vaterland ängftiget, wo der Kampf pelitifcher 
Meynungen und Intereflen diefen Rrieg beynahe 
in jedem Zirkel erneuert, und nur allzuoft Mufen 
und Grazien daraus verlcheucht, wo weder in 
den Gefprächen noch in den Schriften des Tages 
vor diefem allverfolgenden Dämon der Staatscri- 
tik Rettung ift, möchte es eben [oe gewagt als 
verdienftlich (eyn, den fo fehr zerfireuten Lefer 
zu einer Unterhaltung von ganz entgegengefetzter 
Art einzuladen. In der That fcheinen die Zeit- 
umftände einer Schrift wenig Glück zu verfpre- 
chen, die fich über das Lieblingsthema des Ta- 
ges ein ftrenges Stillfchweigen auferlegen, und 
ihren Ruhm darinn fuchen wird, durch etwas 
anders zu gefallen, als wodurch jetzt alles ge- 
fällt. Aber jemehr das befchränkte Interelle der 
Gegenwart die Gemüther in Spannung fetzt, ein. 
engt und unterjooht, delto dringender wird das 


Bedürfnifs, durch ein allgemeiner und höheres 
Intereffe an dem, was rein menfchlick und über 
‘allen Einfufs der Zeiten erhaben il, Ge wieder, 
in Freyheit zu fetzen, und die politifch getheilte 
Welt unter der Fahne der Wahrheit und Schön- 
heit wieder zu vereinigen. 

Diels it der Gefichtspunkt, aus weichem die 
Verfaller diefer Zeitfchrift dielelbe betrachtet wil- 
fen möchten. 
freyen Unterhaltung [oll fe gewidmet [eyn, und 


Einer heitera und leidenf[chaft. 


dem Geil und Herzen des Lefers, den der An- 
blick der Zeitbegebenheiten bald entrüftet bald 
niederfchlägt, eine fröhliche Zerfireuung gewäh- . 
ren. Mitten in dielem politilchen Tıunult fol 
fie für Mufen nnd Charitinnen einen engen ver- 
träulichen Zirkel [chließsen, aus welchem alles 
verbannt feyn wird, was mit alıhem unreinen 
Partheygeift geftempelt if. Aber indem fie fich 
alle Beziehungen auf den jetzigen Weltlauf und 
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auf die mächflen Erwartungen: der Menfchheit ver« 
‚ bietet, wird Ge über die vergangene Welt dieGe- 
fchichte, und über die kommende die Philolo- 
phie befragen, wird fie zu dem Ideale veredelter 
Menfchbeit, welches dısch die Vernunft aufge 
geben, in der Erfahrung aber [fo leicht aus den 
Augen gerückt wird, einzelne Züge farmmeln, 
und an dem füllen Bau befsrer Begriffe, reinc- 
rer Grundlütze und edlerer Sitten, von dem zu- 
leızt alle wahre Verbeflerung des gefellfchaftlichen 
Zußandes abhängt, nach Vermögen gelchäftig 
feyn. Sowohl [pielend als erulthaft wird man im 
Fortgange diefer Schrift diefes einige Ziel verfol- 
gen, und fo verfchieden auch die Wege leyn ınö- 
- gen, die'man dazu einfchlagen wird, [o werden 
doch alle, näher oder entfernter, dahin gerichtet 
feyu, wahre Humanität zu befördern. Man wird 
ftireben,, die Schönheit zur Vermittlerion. der 
Wahrheit zu ae und durch die Wahrheit 
der Schönheit ein danrendes Fundament uni ei- 
ne höhere Würde zu geben. So weit es thun- 
lich if, ‚wird man die Refultate der Wiflen[chaft 
von ihrer fcholafiifchen Form zu befreyen und in 
einer ıeizenden, wenigfiens einfachen, Hülle dem 
. Gemeinänn verfländlich zu machen futhen, Zu- 
gleich aber wird ınan auf dem Schatplaize der 
Erfahrung nach neuen Erwerbungen für die Wil. 
fenfchaft aurgeben, und da nach Geletzen for» 
fchen, wo blofs der Zufall zu fpielen und die 
‚Willkühr zu berrfchen fcheint, Auf diefe Art 
glaubt man zu Aufhebung der Scheilewänd bey- 
zutragen, welche die Schöne. Welt von der ge- 
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Ihrten zum Nichtlieile beyder trennt, gründliche 
Kenntniffe in das gefellfchaftliche Leben, nnd Gem 
fchmack in die Willenfchaft einzuführen. 

Man wird Sich, [oweit kein edlerer Zweck 
Jarnnter leidet, Mannichfaltigkeit und Neuheit 
zmn Ziele fetzen, aber dem frivolen Gefchma- 
cke, der das Neue blofs um der Neuheit willen 
fucht, keineswegs nachgeben, Uebrigens wird 
man fich jede Freyheit erlauben, die mit guten 
und fchönen Sitten verträglich if. 

Wohlanftändigkeit und Ordnung, Gerechtig- 
keit und Friede werden allo der Geift und die 
Regel dieler Zeitfchrilt feyu; die- drey [chweßer- 
lichen Horen Eunemia, Dice und Irene wer- 
den fie regieren, In diefen Göttergeftalten ver- 
ehrte der Grieche die welterhaltende Ordnung, 
aus der alles Gute flielst, und die in dem gleich- 
förmigen Rhythmus des Sonnenlaufs ihr trefiend- 
tes Sinnbild findet. Die Fabel macht he zu Töch- 
terrı der Themis und des Zeus, des Geletzes und 
der Macht; des nehmlichen Geletzes, das in der 
Körperwelt über den Wechlel der Jahrszeiten wal- 
tet, und die Harmonie in der Geilterwelt erhält, 

Die Horen waren es, welche die neugebohre- 
ne Venus bey ihrer erften Erfcheinung in Cypern 
eınpfingen, fie, mit göttlichen Gewanden beklei» 
deten, und [o von ihren Händen gefchmückt- in 
den Kreis der Unfterblichen führten: eine reizen- 
de Dichtung, durch welche angedeutet wird, dafs 
das Schöne chen in [einer Geburt fich unter Re- 
geln fügen mufs, und nur durch Gefetzmälsigkeit 
würdig werden kann, einen Platz im Olymp, Un- 

kerb- 
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‚rblichkeit und eineni moralifchen Werth, zu 
halten, In leichten Tänzen unıkreifen diefe' 
sttinnen die Welt, öffnen und fchliefsen” den 

ymp, und fchirren'lie Sonnenpferde an, das 

lebende Licht durch die Schöpfung zu verfen- 

n. Man heht hie im Gefolge der Huldgöttin- 

n und in dem Dienft der Königin des Himmels, 

eil Anmuth und Ordnung, Wohlanltändigkeit 

ıd Würde unzertrennlich lind, 

Dafs ‘die gegenwärtige Zeitfchrift des ehren- 
llen Nahmens, den fie an ihrer Stirne führt, 
:h würdig zeigen werde, dafür glaubt ie Her- 
ıngeber fich mit Zuverlicht verbürgen zu kön- 
rn. Was ihm in [einer eignen Perfon nicht ge- 
emen würde, zu verlichern, das erlaubt er ich 
; Sprecher der achtungswürdigen Gefellfchaft, 
e zu Herusgabe diefer Schrift lich vereinigt hat, 
it patriotifchem Vergnügen fieht er einen Ent- 
urf in Erfüllung gehen, der ihn und feine 
reunde [chon feit Jahren befchäftigte, aber nicht 
her als jetzt gegen die vielen Hindernille, die fei- 
er Ausführung im Wege flanden, hat behanp- 
t werden können: Endlich ift es ibm gelum- 
en, imehrere der verdienftvolleften Schriftfteller 
jeutfchlands zu einem fortlaufenden Werke zu 
erbinden, an welchem es der Nation ırotz aller 
erfuche, die von Einzelnen bisher angeltellt 
‚urden, noch immer gemangelt hat, und noth- 
rendig mangeln mufste, weil gerade eine folche 


ınzahl und eine folche Auswahl von Theilneh- 


nern nöthig feyn möchte, um bey einem Werk, 
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das in -feftgeferzten ?eiten zu erfche'nen beftimmt 
ift, Vortrefiichkeit im Einzelnen mit Abwechslung 
im Ganzen zu verbinden, 


Folgende Schriftfteller werden an diefer Mo- 


nathfchrift Antheil nehmen: 


Hr. Hauptmann von Archenholz in Hamburg, 


Seine Erzbifehöffliche Gnaden Hr. Coddjutor - 


von Mainz Freyherr von Dalberg in Erfurth, 


Hr, Profelfor Engel aus Berlin. 
— D. Erhardt in Nürnberg, 
— Profellor Fichte in Jena, ° 
— ron Funk in Dresien., 
— Profellor Garve in Brelslau, 
— Kriegsrath Gens in Berlin. 
— Canonicus Gleim in Halberfadt. 
— Geheimer Rah von Göthe in Weimar. 
— D.Gros in Göttingen. 
— Vice. Confi horial-Präßdem Herder in Weimar. 
— Hirt in Rom, 
a Profeflor Hafceland in Yen 
— Legations Rath von Humboldt aus Berlin, 
— Oberbergmeifter von Humboldt in Bayreuth. 
— Geheimer Rath Sacobi in Duüffeldorf, 
— Hofrsth Matthifon in der Schweiz, 
— Profellor Meyer in Weimar. 
— Hofrath Pfeffel in Colmar, 
— Hofrath S.hiller in Jena, 
— Schlegel in Amfterdam, 
— Hofrath Schätz in Jena. 
— Hofrath Schulz in Mietau, 
ge Profellor Woltmann in Jena. 
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Da fich übrigens die hier erwähnte Societät 
keineswegs als gafchloffen betrachtet, fo wird je- 
dem deutfchen Schrififteller, der Gch Jen noth- 
wendig gelundenen Bedingungen des Infivars zu 
unterwerfen geneigt ilt, zu jeder Zeit die Tlieil- 
nahme daran olien fiehen, Auclı foll jedem, der 
es verlangt, verllatiet leyn, anonym zu bleiben, 
weil man bey Aufnahme der Beyträge nur auf 


den Gebalt und nicht auf den Stemj.ellelien wird, 


Aus Jielem Grunde, und umı die Freyheit der 
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Critik zu befördern, wird man fch erlauben, von 
einer allgemeinen Gewohnheit abzugehen, und 
bey den einzelnen Auffätzen die Nahmen ihrer 
Verfaller, bis zum Ablauf eines jeden Jahrgangs 
ver[chweigen, welches der Lefer fich um fe eher 
gefallen lallen kann, da ihn diele Anzeige [chom 


im Ganzen mit denfelben bekannt macht, 
Jena den 10, Dec. 179%. 


Schiller. 





Jeden Monat, vom Neujahr 1795 an gerech- den ich unmittelbar an den Hrn, Redacteur der 


net, erfcheint regelmäfsig ein Stück von Sieben Bo- 
gen in großs Oktav, und.die Verlagshandlung wird 
für ein anfländiges Aeullere [orgen. Wer Exen- 
plare auf holländifchen Papier verlangt, beliebe 
bey Zeiten die Beftellung zu machen. Der Preils 
des ganzen Jahrganges ift ein Carolin in Golde 
oder fechs Reichsthaler, acht ‚Grofchen, lächüifch; 
einzelne Stücke können nicht unter fechzehn Gro= 


Schenerlallen werden Die Herren Mitarbeiter wen- 


Monatsfchrift; die Herren Subfcribenten an die 
Buchhandlungen oder an die löblichen Poftämter, 
unter denen die Oberpoftämter Stuttgardt und 
Canflatt die Hauptverfendung beforgen, Wer 
zehn Exemplare zugleich beftellt, erhält das eilfte 
frey, Man erlucht die Herren Sabferibenten, üch 
zu nennen, weil man entlichlollen it, am Ende 


des Jahrs ein Verzeichnißs derfelben beyzufügen, 


Johann Georg Cottaifche Buchhandlung, 


in Tübingen, 


u uuuuuu nennen 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero Tl. 





Mittwochs den ıo®December 179% 





LITERARISCHE 


L Chronik dentfcher Univerftäten, 
Gena 


Yr 15 Nor. 1794. erhielt Hr, Augufl Friedrich Wilhelm 
Harcke, aus Braunfchweig, die Doctorwürde bey der 
ıedicinifchen Facultät allhier, nachdem derfelbe feine 
yauguraldiffertation : achibens copitata quaedam de lactaticne 
ıfanturm, vertheidiget hatte. Das Programm vom Hin. geh. 
lofr. Gruner ift überfchrieben: Nofologiae hiftoricae Spe- 
men FIl. 


Den 26 Nor. vertheidigte Hr. Franz Chrifiian Bramatty, 
ıs Danzig, feine Insuguraldiffertation, unter der Auf- 
heife:' filens hiflorilam cancri mammas notatu digrifimi 
ı operatioxem feliciter cwrati, und erhielt darauf den 
radum Doctoris medicinae et chirurgiae, Das Programm 
»m Hn. geh. Hofr. Gruner hat zur Ueberichrifi: Nofolo- 
ias hifterlcae Specimen FIllI. 


I. Preisaustheilungen. 


Hr. Maz. Kinderling Prediger zu Kalbe an der Saale 
a Magdeburgifchen, hat von der Königl, Akademie der 


NACHRICHTEN. 


Wiffenfch. zu Berlin bey der Preisaufgabe über dis Reini. 
gung der Deutfchen Sprache von fremden V’örtern nicht 
Hn. Schulrath Camps in Braunfchweig den zweyten Preis 
(des Acceflit) und die grofse Schaumünze von Silber mit 
dem Bildnifs des Königs als Protectors und der Infchrift: 
Seientiarum et literarum incremento auf der Rückfeite be, 
kommen, Seine Abhandlung. wird in dem Zweyten Theil 
der Beytrüge zur deutfchen Sprachkunde des dext[chen Aus. 
Jchnffes gedruckt und ihm der Bogen mit 5 Rthir, bezahlt. 


Auch Hr. Mag. Foigtol an dem lutherifchen Gymnalum 
zu Halle hat wegen feines deut/chen Handwörterbuchg die 
ükademifche Schaumünze uberfchickt erhalten. 


III Todesfälle. 


Anıbach. Am 2ten Nov, ftarb der bisherige Con 
an dem biefigen Königl. Gymnafum, Hr. Eberhard Pie 
Glandorff im 44ten Jahr feines Alters nach einer langwie- 
rigen Krankheit zu Wielfeth bey feinen Schwiegerältern, 
wohin er Gch fchon feit einem halben Jahre, um feine 
Gefundheits - Umflände zu verbeflern, hatte bringen laffen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


J. E. Fabri, Beytrüge zur Geogr. Gefchichte und Staa- 
tenkunde. 35 Stück gr. 8. 12 gr. Nürnberg bey 4, 
©. Schneider und PFeigel, - 


hält: 
1) Rriefe über Palau, 2) Bundfchuh Topofatift. 


efchr. von Schweinfurt. 3-4. Höpfners Gefch. v. Bis- 
ben. 5) Getreidewuchs der Grffch. Mansfeld. 6) Feuer. 
fekuranzwefen im Herz. Meklenburg - Schwerinfchen Lan- 
m. 7) Kirchenliften, eben daher: 8) vom Stickfluffe 
ı Schwedifch- Pommern. 9) Beioldungseat, der kath. 


Schullehrer in Wirzburgfchen. 10) über das Finanzwefe,; 
zu Regensburg. ı1) Neue Landkarten, womit der erfte 
Band gelchloffen ; die Fortf. erfcheint nächliens. 


Zu einer Zeit, wo man die unmittelbare Abhängig. 
keit fowohl des Glücks ganzer Staaten, als auch der Ruhe 
und Zufriedenheit einzelner Familien von einer weilen 
und vernünftigen Brziehung hinlänglich einfehen gelernt 
hat, und wo man überzeugt ift, dafs diefe nur in dem 
Grade an Zweckmäfsigkeit gewinnen könne, in welchem 
fie fich auf richtige Keuntnils der gefammten Menfchen« 

(DD Nr 
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Natur gründe, dürfte es wohl, der groisen Mengs päda- 
gogifcher Schriften in Deutfchland ohngsachtet nicht gemils- 
deutet werden, wenn praktifche Erzisher ihre Erfahrun- 
gen und die Refultate ihres dadurch geweckten Nachden- 
kens, ohne entfcheidende Anmafslichkeik . dem Publikum 
mittheilen. In diefer Hinfcht kündigen wir hiermit eine 
‚Zeitfchrift unter dem Titel: 

Journal für Menfchenerkenntniß und Monfchenerziehung. 
an, wovon jedes Quartal ein Heft von 8-10 Bogen mit 
dem Anfange des Jahres 1795. erfcheinen foll. Das Inter- 
effe, das die veredelts Menfchheir an Angelegenheiten der 
Menfchheir natürlich nehmen mufs, berechtigt uns fchon 
zu der Hoffnung einer gütigen Aufnahme unfererZeitfchrift, 
wenn wir auch den Beytritt vieiverfprechender Mitarbeiter 
daran nicht in Anichlag bringen. 

Jena den ıflen Dec. 1794. 
J. F. E. Kirften. 
der philofoph. Facultät Adjunctus, 
J. A. Jacobi, 
Doctor der Philofophie. 


‘  Diefe hier angezeigte periodifche Schrift wird auf fehe 
gutes weilses Papier gedruckt in einem farbigen Umfchlaze 
regelmäfsig alle Viertel - Jahr verfender werden. An Orten 
wo keine Buchhandlungen find, kann man {ich en die näch- 


Üten Poflämter wenden, für die das hiefige Herzogl Sachl; 


Poft- Amt die Hauptfpedition übernommen hat. Zu jedem 
Bande oder Jahrgang wird ein Haupt. Titel gegeben und 
überhaupt nichts gefparet werden, was zur Empfehlung 
diefer Zeitfchrift gereichen könnte. 

Der Verleger 


.. Ankündigungen nener Bücher. 
Der bekaunte gelehrte Hofnarr und Präfident der Ber- 


Yinifchen Akedemie der Wiffenfchaften,. Freyherr von Gund- 
ling, war unter der Kegierung König Friedrich Wilhelm‘ 


des Erften, eine fo feltfame, als bisher ganz unrichtig g> 
fchilderte Perfon. Die Nachrichten, welche von diefem 
fehr fonderbaren Manne vorhanden find, enthalten fo viel 
Unrichtiges, dals es gewils Jedem angenehm feyn wird, 
davon etwas Zuverläfiges und der JFohrheit angemeffenes 
au erhalten. Zu dem Ende’hat ein fürgfamer und gelchick- 
ter Gefchichtforfcher es unternommen , mit gröfstem Fleifs 
und ungefparter Mühe, gröfstentheils ganz unbekannte 
Nachrichten aufzufpüren, zu fammlen, .folche mit den 
Wahrheiten zu vergleichen, und daraus ein Ganzes zu 


formen; welches nicht allein’ den Charskter und das Zeit-. 
alter, in welchem Gundling lebte, feine Zeitgenoffen, be- 
fonders feinen Gegner und lufligen Feind, den Vielfchrei- 


ber Falrmank, fondern auch «ine Menge der unterhaltend. 
ion Anekdoten und auffallends Züge, darßellt. Alles die- 
fes ift gröfstentheils durch authentifche Urtheile bewahr. 
heiter, und zugleich mit einer kritifchen Aufzählung der 
Gundlingifchen Schriften und gelehrten Produkten beplei- 
tet. Hierzu foll noch Gundlings wohlgetroffenes Bildniß 
in feinem komifchen Anzuge, nebft dem Jeltfamen Wappen 
welches ihm der König, in dem zugleich mit gelieferten 


Freyherrn - - Diplom, beykegto, in faubern Kupkrrflichen 
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beygefügt werden, und 'zur 'nächfien Oftermefie 1795. im 
meinem Verlage unter nachlichendem Titel gedruckt 
erfcheinen. 

Leben und Thaten der P. P. Freyherrn von Gundling, 
K. Prı Geh. Bath, Prüfident der Akademie der Wif- 
Senfchaften m f. w. 

Um nun diefes angenehme Werkchen gemeinnütziger 
zu machen; fo habe ich mich entfchioflen, bis Ende Februar 
1795., Vorsusbezahlung darauf anzunehmen, und zwar: 
auf ein Exemplar auf gutes Druckpapier 16 gr. und auf 
Schreibpapier 18 gr. Sächl. Nachher wird der Preis wie 
billig erhöhet werden. Wer auf 6 Exemplare vorausbe- 
zahlt, erhält Eins, auf 10 Exempl. aber-Zwey umfonft. 
Man kann fich deshalb an jedes Orts Buchhandlung, Poflt- 
amt, Zeitungscomtoir, ader. in frankirten Briefen ummit- 
telbar an mich wenden, und diejenigen, die Ach am erfien 
melden, erhalten die beften Kupfer. Sollte auch Liebhabern 
damit gedienet feyn, die Kupfer illuminirt zu haben, fo 
bitte ich um baldige Bellimmung. 

Berlin, den 6 Nov. 1794 
Friedrich Franke, 
Buchhändler. 


Für Jena und die umliegende Gegend beforgt Hr. Hof- 
commillär Fiedier das Pränumeratiunsgefchäft. 





Hans ». Boufen, Haupt - ix. geheimier Oberet des preufsi- 

fchen Bundes. Dialogifiere Rittergeichichte. 95. 18 ge» 
. Die Flucht aus den Vougefen, Scenen der Barbarey und 

Anarchie aus dem jetzieen Freyheitskriege. 95. ı Behl.- 

Die Gewsihten des furchtbaren Bundes. Geiltergefchiches. 
des i3ten Jahrhunderıs, —.. ganz age 
“Auflage 795. 16 gt. n 

EKieinigkeitin aus den Papieren Peter Raben Geilter- 
fehers u. Mitglied des Bundes der fchwarzen Bruder. 
Nebft dem aten Theil der empfindiamen Reife nach 

. Schilda. 95. 18 gr. 

Lorenz Sterns Reden an Efel. Nebft vielen Erläuter. u 

- Anmerkungen, vorzüglich in Bezug auf die neuellen 
Zeiten v. Herausgeber. 95. ı Rıhir. 

Zollikufers u. eines Ungenannen Predigten über den 
Wefth. der bürgerlichen - u. R-ligionsfreyheir._- it » 
vielen Anmerkungen vom Herausgeber. 95. 6gr. 


Vorftehende Bücher find nıbfi folzenden Commilhons- 
Artikeln beym Buchhändler Getifr. Vollmer in Brfure und 
in ällen guren Buchkendlungen zu haben: 

Briefe e. preufsifcher Augenzeugen uber den Feldzug des 
Herzogs von Bräuufchweig gegen die Neufranken 
gtes Pack. 95. 16 gr. 

Roberpierres Bericht über die gegenwärtige polir.. Lage 
" Europens 2te mit Aumerkungen vermehrte Auflage 795. 
4 Rr 

Unterfuchung über die Bechtmäfsigkeit der Theilung 

“Polens. 2te verbeflerte Auflage 795. 8 gr. 

Freret über Gott, Religion und Unfterblichkeit. Beytrıg 


zur Gefchichte der phüofophifchen Meyuung über diefe 
Materiei. 95. 14 gu 


ni 
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Zugleich freue ich mich , dafs ich dem Publikum ein 
Werk ankündigen kann, das in jeder Hinficht Epoche ma- 
hen wird. Es ift diefs die Gefchichte der Niederlande, 
om Bifchaf von Antwerpen. Ein \WVerk mit feltner Frey- 
nüthigkeic u. aufferordentlicher Lireratur und Lokalkenut- 
ifs verfalst. Ein fehr bekannter Gelehrter bat die Ueber- 
etzung übernommen. 


Erfurt, den 29 Nor. 1794. 
H. Vollmer 


In der Buchhandlung des geheimen Commercienraches 
'auli in Berlin, find die im 61. und Sıten Theil der üko- 
omifch - technolog. Encyclopädie des Hrn.D. Krünitz vor- 
ommenden wichtigen Artikel Land- Pferrer und Land. 
'chulen,, zu mehrerer Verbreitung ihres Nutzens befonders 
bgedruckt worden. 

Der Land- Pfarrer, nach feinen verfchiedenn Verhält- 
iffen,„ Vorrechten oder Immunitäten und Pflichten, alı Ge 
hrter, Seelforger, Glied des allgemeinen Staatskörpers, 
‚andwirth und Hausvater, betrachtet, 253 Bog. gr. 8. nebft 
‚ Bog. Kupfer. Der Herr Verfafler handelt hier von den- 
enigen Vorlichten und Beobachtungen, welcheLandprediger 
or dem Antritte ihres Amtes fich fchuldig And; von der 
Vahl des Predigerftandes und den nöchigen Bigenfchaften 
azu; vom Zweck, zu- welchen der Landprediger angeltelle 
vird; von den Kenntnifen und UVebungen des künftigen 
‚andpredigers, welche feine Lage angehen’, infonderheit 
ractifehen Kenntniflen der Oekonomie, einigen medieini- 
cheri wie auch juriflifchen Kenntniflen ; Regein der Klug- 
eit, bey und nach dem Autritt eines Pfarramtes, infonder- 
eit von der Vorfcht des neuen Pfarres bey Uebernahme 
er Wirthichaft von feinem Vorgänger oder den Erben def-. 
»}ben; von der würdigen Fuhrung feines Amtes ;.von den 
inkünften und Vorrechten der Pfarrer; von der ded Pfar- 
ern anfläudigen und vortheilhaften eigenen Bewirthfehaf- 
ung der Grundflücke ; von den, den öffentlichen Gottes- 
ienft und die Liturgie angehenden laudesherrlichen Befeh- 
u; vor der Sorgfalt des Pfarrers, in Anfehung gelfllichsr 
bäude, und der zu Kirchen und Schulen gehörigen Dinge; 
on der Wiehl einer Gattin, von ihrem Gefinde, Kinder- 
ucht und Witwen. 

Die Land. Schulen, fowohl wie Lehr - als auch Arbeitt- 
der Induflrie- Schulen betrachtet. 39 Bogen gr. 8- nebit ı$ 
joggen Kupfer. Hier handelt der Herr Verfaßer von Ver- 

‚Kerung der Landfchulen, insbefoudere durch Anlegung 
‚Conderer Schulgebäude, Bildung gefchickter Scäullehrer 
, Seminarien- Errichtung einer Lefewefellfchaft für Schul- 
‚hrer, und innere Einrichtung der Schulen felbfl, von 
selcher fich beßere Erfolge, als die bisherigen waren, er- 
‚arten laflen; von der Aufücht über die Dorffchulen; Vor- 
htag zu Errichtung einer Schulnommißlion in jedem Dorfe; 
oım Verhaiten des Landpfarrers gesen den Schuliehrer ; 
‚o.. Laudichuloranungen ; von des Schullchrers Wohnung; 
Aufler wohieingerichteter Landfchulen; von dem Erzie- 
ungsinficut zu Nachterf de im Fürftenihum Halberftads, 
ind den von Rocnowfchen Sciulen in Reckan; von dem 
„, geuern Zeiten gefchehenen, uud in veri«hredenen Gegen- 
jen ylücklich ausgeführten Vorichlag, aufser dem Unter- 
ichis der Landjugend in deu Schulen, in der Religion, im 


® 
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Lefen, Schreiben, Rechnen etc. diefelbe auch zuzleich zur 
Induftrie zuerziehen, und den in diefer Abficht in verfchie- 
denen andern theils veroräneten, theils wirklich errichte- 
ten und blühenden Arbeits-, Erwerb-, Induftrie-, Kunfl- _ 
fleifs- oder Werkfchulen, infonderheir der auf dem v. Schön» 
-Feldfehen Gute Trewa, in Berauner Kreife bey Prag ange 
legten Bauerohandwerk - Schule. Diefe zwey Werke haben 
Se, Königl. Majellät den fämmtlichen Kirchen, aus ihren 
Kirchen - Kaffen anzufchsffen , in nachftebender Refolution 
an den Verleger und Circulare an fämmtliche Conliftoria 
allergnädigfi zu erlauben geruhet. 

Se. Königl. Majeftät von Preuffen etc. Unter allergnä, 
digfier Here, laffen Daro geheimen Commercienrach Pasli 
durch die abfchriftliche Anlage zu feiner Nachricht bekasfnt 
machen, was auf feine allerunterthänigfte Vorftel'ung vom 
ı2ten diefes Monats wegen der erlaubien Aufchaffung der 
in feiner Buchhandlung hersusgekommenen beyden Bucher 
des D. Krünitz, untar den Titeln: Der Landpfarrer und 
dieLandfchulen, unterm heutigen Dato an fämmiliche Con- 
Aftoria erlaflen worden... + 

Signatum Berlin, d. 20. Febr. 1794. 

Auf Sr. Königl. Maj. allergnädigften Specis! Befehl: 

von Wöllner. 


Von Gottes Gnaden, Friedrich Wilhelm, Körig von 
Preuffen etc. Unfern gnädigen Grufs züvor. Würdige, 
Velte und Mochgelahrte Räche, Liebe Getreue! Die hie- 
fige Paulifche Buchlrandlung hat aus der rühmlichfi bekana- 
ten ökonamifch - technologifchen Excyclopädie das D. Kruritz 
zwey beforidere" Bücher abdrucken laffen, das erfte unter 
dem Titel: s j 


Der Lund- Pfarrer, nach feinen verfchiedenen Ferhältnif- 
Jon, Vorrechten oder Immunitäten und Pflichten, als 
Osleshrter, Seelforger, Glied das allgemeinen Staats 
körpers, Landwirth und Haussaser betrachtet „ mie 
kupfern; 

das zweyte unter dem Titel: 

Die Lardfchulen , Sowohl wie Lehr. ols auch Arheiti- oder 

Induftrie- Schulen betrachtet „ mit Kupfer. 


; Der gewöhnliche Ladenpreis für erfteres ifl 20 gr. und 
für letzteres ı Rrhir. 4 gr. Erwähnte Buchhandlung hat 
ieh aber erkliret;, erfteres fir 16 gr, und-ierzteres fur 
1 -Rthir. den Kirchen uüberfafen zu woNen. j 

Da nun in diefen beyden grimdlich gefchriebenen Wer- 
ken fehr viel Lehrreiches und Unterrichtendes enthalten 
ift, aus welchen die Prediger und Schullenrer fowohl für 
üch, als fur die ihnen anvertreuten Gemeinen und Jugend, 
einen nicht geringen Nutzen ziehen können ; fo wollen Wir 
hierdurch den färmmtlichen Kirchen in uniern Landen gnä- 


‚diglt erlauben, dafs Ge Ach erwälinte deyde gemeinnützige 


Werke für gedachten Preis, aus ihren Kirchenkaflen an- 
fchaffen können, Ihr habt alfo au verfügen, dafs diefe zu 
deren Anfchaffung vo Uns ertheilte allergnädigfte Erlaub- 
nils dureh die unter Euch ftehende Infpeetores den Predi 
gsen bekenne gemacht werde. Sind Euch mit Gneden gewo- 
gen. Gegeben zu Berlin, d. 20, Febr. 1794 
- Auf Sr. Königl. Ma;; allergnädigften Special» Befehl. 
von Wöllner 
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Circulare am fämmtliche Confiftoria, 
Namentlier: An das Churmärk. Ober- Conüiflorium ; 
an das reformirte Kirchen - Directorium; an die Neumark. 
Begierung und Conilorium ; an das Oltpreufs. Ecats- Mi- 
kifterium; an die Wellpreufs, Regierung; an das Magde- 
burg. Confiftorium; en das Halberftadtiche Conältorium ; 
an das Mindenfche Confiltortum ; ac die Clevifche Regie» 
rung; an das Ofttrieifche Conliflorium ; an die Pommer- 
fche Regierung und Co«üftorium; an das Cötslinileas Con- 
filtorium ; an die Meurüfche Regierung; an die Lingenfche 
Regierung; an das Gelderfche Landes. Adminiltrations- 
Collegium; aa die 3 Schleüfchen Ober - Conüftoria. 





In der Buchhandlung des Hn. Geheimen Commercien- 
gathes Pauli zu Berlin , ift der zwayte Band der neuen Ber- 
tiner Beytrüge zur Landwisthfchajts - iffenfchaft , welche, 
wie bekannt, den Herru Paller Großmann, bey Stettin, 
zum Verfeff:r haben, erfchienen , welcher die 4, Ste und 
6re Abhandlung enthält, In der gten über den vortheilhuf- 
teften Anbau der Feld- Pferde- oder auch Sau - und Speck 
Bohnen, macht Hr. Großmann den Anfang, Üch über ein- 
zeine Gerraidearten befonders einzulaffen,, und dabey zu 
zeigen, dafs man fich bey deren Anbau noch mannigfeltige 
Vortheile verfchaffen könnte, wenn man ein jedes nutzbare 
Gswächs feiner Natur nach zu behandeln bemuhet ware, 


Die Feldbohnen werden hier, nach ihren verichiedenen Ar” 


ihrem Anbau, und ihrer verfchiedenen Benutzung ih 
re ‚ betchrieben. Die folgende fünfte und 
fechfte Abhandlung find auch jede befonders abgedruckt au 
haben, und wir haben bey der Anzeige derfelben ihren In- 
halt bereits ausführlich angezeikt , und wiederholen hier 
nur, dafs die fünfte Abhandlung eine Unterfuchung entha't 
ob die Koppelwirthfchaft in den preufifchen Staaten anwend- 
bar fey oder nicht? und die fechfte ich uber die Anloegung 
der Hecken und lebendigen Zäune erftreckt, wobey aber der 
Verfaller ich nur über diejenigen Arten von Sträuchern und 
Bäumen umftändlich eingelaßen hat „ von deren Brauchbar- 
keit zu Hecken ef eigene Kenntnifle zu erlangen Gelegen- 
heit gehabt hatt= Befonders hat er auch auf diejenigen 
Hecken Rückächt genommen» welche die Stelle ‚trockener 
Hopfenftangen vertreten können. Im 1iten Stück diefre 
Bandes hat er mit denen ihm zugefandten ükonomifchen 
Bemsrkangen uber verfchiedene Gegenflönde dar Landwirth- 
Jchaft, fe dem Publikum vorzulegen, einen Anfang gemacht, 
Sie beirefen das Mergeln der leichten Felder, von Hrn. 
Landes - und General - Lanäfteuer - Socieräts - Director von 
Borin, in Gola bey Dramburg und des Hn. Grafimanns 
Antwort darauf. Diefer Band fchliefst mit einem ausführ- 
lichen Regilter der in demfelben enthaltenen vornehmiten 


Materien» Kofter 2 Rıhir. 


111. Bücher fo zu verkaufen. 


indige Sammlung vorzüglich deutfcher , aber auch 

dr re und Stadtgefetze, welche zum Ver 
kauf angeboten wird. 

Um den deutfchen Rech en, der von der Wich- 

tigkeit folcher Schriften» weiche die Geletze verfchiedener 


‘ . 
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Länder und Städte zum Gorenfland haben, überzeugt feyn 
mufs, auf die gegenwärtige, möglichft vollflandig« Samm- 
Jung aufmerkiam zu machen , darf man nur die Gefchichte 
ihrer Entftehung und vieljährigen Vermehrung kürzlich 
anzeigen. 

Johann: Heumann von Teutfchenhruns , jener, befonders 
um das deutfche Recht unfterblich verdiente Glechtsiehrer 
in Altdorf war es‘, der den Grurd dazu legte, und fie mit 
dem gröfsten Fleifs, und mit vielen Kollen fammelte. Nach 
feinem Tode wurde fie ig dem gedruckten Catalogo feiner 
herrlichen Biblivthek , zum Verkauf aupebot-n ; und gewißs 
war es ein Gluck für diefeibi, dafs Houmanıır wurd ger 


‘Nachfolger, der nun auch verswigte D. Hofer in Altdorf, 


folche anı fich kaufte, da er der Mann war, der nicht our 
davon den beftsn Gebrauch zu machen, fundern (is auch 
von Zeit zu Zeit zu vermehren fuchte, 

Man glaubt, diefes fey zur Empfehlung einer fo wich- 
tigen Sammlung genug gefagt ; man glaubt aber auch berech- 
tiget zu feyn, den Wunfch zu aufsern, dafs diefelbe such 
in Zukunft, unzertrennt, in den Händen eines wurdigen 
Gelehrten, oder in einer öffentlichen Bibliechek, — der 
eine folche Sammlung gewils zur Zierde dienen würde — 
bleiben möchte, 

Unterzeichnete Buchhandlung, in deren Befitz diefe 
Sammlung gegenwärtig ift , bietet fie daher im Ganzen zum 


Verkauf unter folchen Bedingniflen an, die jeder Liebhaber 


der lich deswegen an fie mittelber oder ‚ınmiutelbar wenden 
wird, für die billigften erkennen wird. 

Solite fich bis zur Oftermeffe des künftigen Jahres kein 
Liebhaber zur ganzen Sammlung finden, fo wird Ge leider 
das Schickfal haben, mit dem ubrigen Teil der Hofer- 
{chen Bibliothek , durch eins anzuflellende Öffentliche Ver- 
fteigerung — zerfireut zu werden! 

Nürnberg, 1794- 

Stiebnerfche Ruchhandl. daf. 





'Hypolit Helyots ausführliche Gsfchictte aller geifll. und 
weltl. Ritterorden von beyderley Gefchlechtern, aus dem 
Franz. mit mehr denn $0o Abbildungen jedes Ordens 
in Lebensgröfse, 8 Bände in Pergamentb. 4. panz neu. 
Ladenpreis 32 Rthir, wird gelaffen um 18 Rrbir. 

Logners, J. H., Sammlung merkwurdiger Medaillen mit 
hiltorifchen Er.äuterungen, 8 Jahrgänge in 4 Chalb- 
franzb.) 4. Bänden, neu. Ladenpr: 16 Rıh. um 5 Rıh. 

Merkwürdigkeiten, hiftorifche, der Königin von Schwe- 
den Chriftins,, mit vielen eingedruckten Kupfern und 
Karten, 4 Theile in 4. Pappebd: Ladenpr. 10 Reklr, 
16 gr. um = Rehlr. 12 ar. 

. Ferner in fremden Sprachen. 

De N’euwe Schouburg der Nederlantfche Kunftich#- 
ders en Schildereffen, mit vielen Portraits von J. How 
braken etc. door J. van Gool, 2 Theile. 6 Rıhlr. in s 
Franzbänden, 

Le Sens poeme en x chants, mit fchönen Kupfern und 
Vignetien von Longueil. gr. 8. Franzb. 3 Rthir. 

Man wendet fich in fraakirten Brieisu an Ha, Hofcoas 
miflär Fiedler in Jena. 


| 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Reichstagsliteratur, 


R eich fürftenrathsprotocoll vom 28 Tul. 1794 in Betreff der 
von dem H:n Färften zu Neuwied gegen das Kaif, 
Reichikammergericht ergriffenen Recurfer. fol, Begensb. 4 
30, Reichsfürflenrathsprotocolle vom 1. 4. 8. Augufl, in 
ad. materia fol. 5 Bogen. 


Cunclufum electorale ; Fürfliches Conclufum; Comelu- 
um collezii civitatenfir; fammtlich vom 8 Auguft e.a. Dic- 
at: Ratisb, die 12 Augufl, e. ws per Mogunt, ful. ı Bogen 
in 9, R. K. M. allerunrerthinipfles Reichs» Gutachten, 
le det. Regensb. den 8 Augufl 1794. Den von dem Herrn 
"ürflen von Nerwied on die aßgemeine Reichrverfammlung 
rgriffenen Recurs betreffend. Dietat. Ratisb. die 12 Aug, 
794, per Sogunt. fol. Regensb. ı Bug. 

K. M, werden auf eine vorzüglich angelegentliche Art 
ebeten: in allerhöchfi Dero eigenem und des Re’ches Na- 
aen ron dem R-ichskammergerichte einen flandnaften Be- 
icht über deffen, nicht ohne Befremden, vernommenes 
eillkührliches und in maucheriey Betracht ein Reichsllan- 
lifches Gravamen commune darzulleiien fcheinendes Ver- 
ahren gegen den Hn. Furlten, von Neuwied, nebil den 
Abfchriften der Re- und Correlauonen auch der einichla= 
senden Stellen der Senatsprotncolle mit den Abilimmun- 
ven abzufudern, hiezu eine Frift von 6 \Vochen anzube- 
aumen, anbey gedachtem Kammergerichte, dafs (elbiges 
ich aller weitern verfänglichen Einfchreitungen enthalten, 
wich die Lage des Herrn Fürften auf alle billiee Art, und 
:nsbefondere in Hinfcht auf feine Reichsfurftenmäfsize 
Zubäftenz erleichtern folle, gemeffenft anzubefehlen, fo 
tort den Kammergerichtlichen Bericht mit den Protocol» 
en der allgemeinen Reichsr'rfammlung zu weiterm Gut- 
schten allergnädigil mitzutheilen. _ 


Kaiferl, aflergnädigfles Hofderret an die Hochlähliche 
affgrmeine Reichiverfanmlung zu Regensburg, d. d. Wien 
dem 21 Jul. 1794: Die Fortfetzung und Vollendung der 
Kamersl - und Archivgebäude ın Wetzlar betref. Dictat, 
Ratisb, die 9 „Tug. 1794 per Mugunt, Regenib. fol. ı Bog. 


Anlgn AR, A—Q. 
Hi-durch werden die von dem Herrn Churfürften von 
Meinz und dem Kammergerichis in diefer Sache einge- 


gangene Berichte vom 14 Sept. 1791. 2 März 1792. und 
4 May 1794 theilszur Nachricht, theils zur weitern reichs. 
tägl, Berathfchlagung über deren Inhalt der Reichsrer. 
fammlung, in den Anlagen, mitgetheile. 


Des K, Preufs, und Chur- Brandenburgifchen Hrn Ob 
mitialgefandtens @rajen vonSchlitz genannt Görtz Schreiben 
an die Reichsverfammlung d.d. Regensb. 2 Aug, 1794. Dic- 
sat, ‚Ratish, die g.e.m. et o. per Mogunt. fol. 1 Bopen. 

8. K. P. Mi laffen hier dem Reiche eine Berechnung 
von 2083961 Rıhlr, ırgr. 2pf. Auslagen, welche die Kafı 
fen Ihres Feld. Kriegscommiflariats zur Belagerung der 
Stadt Mainz in Jahr 1793 beftrirten, unter der Acufse 
rung vorlegen, wie Sie gewärtigten; es werde die Reichs. 
operationskaffa, nach Abzug der, wegen Ihrer fimmtli» 
chen Reichslande obliegenden Rarä-der verwilligren r& 
fpective 3o und 50 Römermonat-, die verf (ungsmätsıge, 
auf altere Reichsfchiulls fich grundende, fchon melrma- 
len angeregte Ruckzahlung dieler Ausiagen zu befriedigen 
keinen weitern Aufland n-hmen, widrigen und ganz un. 
verhoften Falls fich feine K. M. alle Ihnen deshalb be 
gründete Zuftändigkeiten an das gefammte R-ich hiedurch 
ausdrucklich und beitens vorbehalsen haben wollten. 


Rechtmäftigkeit des Verfahrens des Kaiferl, und Reicht. 
kammergerichtis und Ungrund des Recurfes in Suchen der 
mehreften Kirch/piele der niederen Grafjchoft Wied wider 
Herın Fürften zu Neuwied, fudann Herrn tü-flen zu Wied, 
Runkel und Herrn Fürften zu Suyn«» Hittgenflein « Berlen- 
burg; Deeir. Citation,  Hausvertrage und reverswidrige 
Vergleiche mit den Üsterthanen , ouch dir Jerflandeskräfte 
und die Regierungsunfähigkeit des Herrn Fürften Friedrich 
Karl zu Neuwied betr. mit Anlagen fub vum. 1. 2: fol, 
1794. 245 Bogen. 

Vermöge eines vorausgefetzten, an die Reichsren 
fammlung gerichteten Schreibens d. d. Dierdurf den 18 
Jul. 1794 lsffen Gich die Herren Fürflen zu Wied und 
Wiege flein angelexen feyn, in diefer Deducion die 
Rechtmafsigkeit des kammergerichtlichen Verfahrens und 
den Ungrund des Fürftiich- Neuwiedifiheu Recuries zu 
fchildern und darzulegen und darauf die Bitte zu fufsen, 
dafs gedachtem Recurfe keine Statt gegeben, und diefe, 


Ihrem Dafurhalten nach, keine ge-rund.te, vielweniger 


Beichwerde enthaltcude Sache von ihrem 
ordeot. 


eine vemeine 
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erdentlichen foro nicht abrezogen, fondern es vielmehr 


bey der vom Kammirs-richte angeordnet-n modificieten, 
höchft nochwendigen Curatel belaffen werde. 


Sechrzehnter Extract ‚aus dem Reichroperationtkoffi- 
buch d.d, Fronkf. am Maym den ı Aug, 1794. Dictat. Ba- 
tirb, die 12 e.m. et, 0. per Mogunt. fol. ı Bogen. 

Ult. Jul. berrug nach dem 24. Fufs. 
Die Generaleinnahme - - 1239858 fl. 25 7, Kr. 
Generalausgabe - - Sycos6 hl. 55 I, — 


Miebalfoan baarem Kaffavorrach 359901 A. 26355 Kr. 





Yon den nothwendigen Nlaasregeln zu Veberw'ndung 
der Franzufen 2794 ı Bop. im 4. 

Der Vf. glaubr, das Europa fchlechterdings keinen 
Frieden mit Frankreich eingehen dürfe, fe lange die nicht 
Gegenrevolurionairs vernichtet find. Er ruftdaher allen Kö- 
»igen. Furfien und Staaren zu: Auf eimmal Kriegsheere 
von ı Million und mehr Köpfen aufzuflellen und auf eim 
mal Flotten von 4 dis 500 Kriegsfchiffen zufammengenom- 
. men auszurüflen und damit auf Frankreich fohnell los zu 
gehen; alsdann werde in wenig Monaten die franzöfifche 
Mordesgrube zerftört werden, u. [. ws 


' Meine Gedanken über die Purifrotion der erzherzog- 
lich- öflerreichifchen Gefandten mit den Kurfürklichen 4. 
2794. 38 Seiten, 

Der Thurn und Taxifche Herr Hof und Regierungs- 
Rath Hofmanın ftellet bier alle die Gründe auf, die, be- 
fonders aus den Friedericianiichen Freyheitsbriefe für 
die Parihcation herflieflen und ziehet am Ende die Schlufs- 
folsen dafs die Parification in Rang und Burenbezeugun- 
gen der Erzherzoglich öfterreichifichen Gefandren mit den 
Churfürftlichen mir der Vernunft und dem philofophifchen 
Staatsrechte „'mit dem Buchflaben und dem Geifte der die- 
fe Parification betreffenden Haupt und Nebenftellen des 
Friedericianifchen Freyheitsbriefes, mit den allgemein an« 
erkannten Grundfätzen der Hermeneutik und mit der Ge- 
gechtigkeit harmonire, kraft weicher Heinrich von Oelter- 
zeich die rolllandigfte Entfchädigung gebuhrte, 


Dei Herm Fürfl- Bilchoft zu Spever Schreiben an die 
Reichswerfemmlung d.d. Eruchfal den 18 Jul. 1794. Dietat, 
Ratish, die 19 Aug. 3794 per Mogunt, fol. ı Bog. 


Pre Memoria des Herrn Fürft. Bifchofs zu Speyer an 
den oberrheinifhhen Kreis Fol, 1 1fa Bogen, 


Fortfetzung der "orrefpondenz zwifchen der Herrn Her. 
200, zu Sachfen. Tefhen K, H. und des Her:n Fürf- Bi« 
fihofs zu Spruer M.G. die Befreuung von Stellung des 
Guntingents betreffend als Arhone zu dem einem hochlöb. 
öch-ober-heinifchea Kreife deifallt Übergebenen und der 
hohen Reichrverfamm'ung veorgeiegten pro Memoria, fol, 
2 jfı Bogen. 

Der Herr Fürft- Bichof wurde unterm 18 Jun. von 
dem cummandirenden Reichsfeldmarfch@ll Herrn Herzog 
zw Sschien- Tefchen aufgefodert,, fein Contingent zu den 


von Seite des obesrheiniichen Kreifes auszuruftenden zwey 
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Iofınterieregimentern Mofen zu laffen. Brfterer theilt al- 
fo das Pro Memoria worin Er die Gründe, diefem An- 
Gonen kein Genuge thun zu können, dem oberrheini- 
fcher Kreife vorgelegt, und die deshalb mit dem Hu Her 
zug von Sachfen-Tefchen geführre Correfpondenz dem 
Reiche zu Seiner Eatfchuldigung mit. 

Kaiferl, ollergmädigftes Hofdecret an die Hochläbt. al 
gemeine Reichmwe fammlung zu Regensburg d.d, Hien den 
13 Aug. 1794, Die Reicht. Kriegrmaterie, und inıbefen- 
dere die Erhöhung der Reichs. Kriegiarmatur betreffend. 
Dietst, Ratisb. die 74 Aug. 1794. per Mogunt, fol, Regenib, 
31fı Bogen. 

Kaifer). Maj. legen dem Reiche zu einem Reichsgur- 
achten die Frage vor: Ob nicht nunmehr bey der bereits 
reichsfchlufsmäfsig fellgeferzten Erweiterung der Streit- 
kräfte des deutfchen Reichs zur thätigen Fortferzung die 
fes in der Gefchicbte beyfsiellofen Krieges die Reichs- 
kriegsarmatur auf das Funffache zu erhöhen (ey? — Als 
Anlspe befinder ich eine Abfchrift Schreibens des com. 
mandirenden Reichsgeneralfeldmarfchalls Herzogs van 
Sachfen - Tefchen an des Chur- und Oberrkeinifchen \Velt- 
phälifchen Fränkifchen und Schwäbifchen Kreifes Aus« 
fchreibämter d.d. Speyer den 13 Jul. 1744 in Betref der 
allgemeinen Bewafnung fämmtlicher deuticher Granzbe- 
wohner. 


Schreiben des Herrn Fürften Friedrich Karl zu New 
wied d.d, FTiien den ı1 Aug. 1794. Dictat. Ratisbg die ı 
Sept. 1794. per Mogunt. fol. 20 9, 

Der Hr. Fürft ubergibt hier einige Noten zu der 
obigen Wied-R.nkel-und Wittgenfteinifchen Schrift:. 
Rechtmäftigkeit der Verfahren:, u. w. und flützet hierauf die 
Bitte: auf die gegnerifche Deduction nicht zu achten, fon- 
dern Ihn bald zur Reflirurion» Entfchadigung und Satis- 
fsction zu verhelfen, Ihm such einftweilen bis zu Seiner 
völligen Reftitution ein Deputat von monatlich Soc Rıhir. 
oder wenigftens, das son Seinem Vater in deflen hernach 
sufgehobenem Teftamente verordnete jährliche Deputat ' 
& 5000 Rthir. auszuwerfen, zugleich auch das koftbarg , 
Bxecutionseommando abgehen zu laflen. 


Schreiben des Herrn Auguf , Burgarafen von Kirch. 
berg d.d. Hachenburg den 21 Aug. 1794. Distat,. Ratisb, 
die 5 Septemb. 1794 per Mogunt, 1 Bogen, . 


Des Herrn Burpgrafen von Kirchberg, Regierenden 
Herrn Grofen zu Sayn- Huchenburg, weitere Änzıige an 
die hohe Reichsverfammlung von dem Reicht - Cammerge- 
richt!ichen Verfahren in verfchiedenen Klagfachen der Um 
terthanen des Grundesr Seel.und Burbach, Syn. Hacke 
burpifchen Antheils, gegen ihren obgedashten Landssherrn. 
fol. 17904. :31f2 B-p. 

Schon untern 30 März 1792 ergriff der Herr Burgeraf 
in einer Strerische mir feinen Unrerthanen des Grundes Seel- 
u. Burbach den Recurs. Seitdem haben fich feine Beichwer- 
dei derreftelt vervielfältigt und eine folche Wendung gerom- 
men, dafs Er (ich gemüfsiger fuxlt, in derweitern Anzeise 
felbige umftäudlich auszufuhren u. das Reich um Hulfe ara» 
Sehen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL. Neue periodifche Schriften. 


Neurfie Religlonshegeberheiten (Giefsen Krieger 8.) 
»79% XVII. Jhrg. Ss Stück Augufl (5. 439-500) enthält: 
x) Allmähl. Abiterben d. Freymaurerey. 2) Vorftellungeh 
an d. Cönfittorien u. Univerfiräten üb. d. Recenfenten im 
* Tach. 3) Ueb. Wahrlisfrigk, d., heiligen Schrifc- 

© 177 


— 


Deutfcher Mapoz'n (Altona Hammerich 8.) 1794 Nas 
verber (5. 455 — 574.) enthält; 1. Amor u. Phentafus. 
II. Ueb. 'd, Schickfale d. Primogenirur in d. fürftl. und 
gräfl. Regentenhäufern Deutfchlands (v. Hn Kammerfe- 
eret. v. Florencowrt zu Üraumfchweig). HI. Wachsthuar 
d. Zeirungsli-bhabe-eyin England. IV. Summar. Berechn. 
d. Kammer- Zi-ler b. &. 3Tten Dec. 1792; e. Fortferz. d. 
Tabelle £. 791. B. IV. 9. 1438 (v. Hn. Prof. v. Eggers) 
Y. Reichsgutschten d.d. Regenspurg d. & Aug. 94. d. vr. 
d. Hn Furften v. Neuwied an d. allgem. Reichsverfsmm!. 
ergriff. Reeurs betr. Vi. Verfuch e. Erktär. d. Telegraphs. 
VII. Reife v. Gonf nach Eramouni (Fort.) VIIT. Ak- 
tenmafs. Darfteliung d. Armfelt. Verfichwörung gegen die 
Schwed. Regierung (Fort£.): 


| — 


Englifche Blätter: herausgegeben von Zuduig Schu 
bart (Erlangen Walther) 1794.8. 3rB. 13 Stück Septem- 
ber mir Shakfpeare’s Bildnifs; (S. 1 — 94.) enthält: I. 
Shakfpeare. Il. Ueb. Gefetzgebung u. Sırafa HI. Ro- 
land. IV. Die Tadler d. Geferze d. Schöpfung. V. Hifto- 
rifche Anekdoten. VI. Inftruction f. e- Kheluftigen. VIL 
Ideen. VIII. Winke üb. hiftor. Parallelen. IX. Stellen 
X Literatur. Itellicenzblan (8. 39 — 102.) enthält: ı) 
Neue Literamr u Kunft. 2) Theater. 3) Neue Anfelten. 
4) Erfindungen. 5) Todesfälle. 6) Leförderungen. 7) Ver- 
mifchte Nachrichten. . 


il, Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen Buchhandlungen Dentichlands if nunmehr 
für ı Rıhlr. 8gr. zu bekommen: Almanach der Kevolutiunt- 
Opjer für das Jahr 1795. Er enthält diesmal 20 Kupfer, 
welche fämmtlich fehr fchtöu bearbeitet wurden ind, wie 
folcnes: auch die Namen der Knfiler als eines Arndt, 
Berggold, Bolt, Clar, Geufer, Müver, Ringck, Schw. 
bet, Schule und Fecheft vertürgen können. Bey dır 
Auwabe der Unterfchriften der Kupfer wird man fugleich 
auf deu reichhaltigen Inhale fchließen können. 
teikupfer flelic den Aichenden G=nius der Freyheit vor. 
Dann fulxen 4 Porırärs a's von Karl Stwarf, Marie An. 
tanie, Clermont » Jonnere, und Charlotte Corday, Die 


Das Ti. . 


Szenen find diefe: No. 1, De Leunny ergiebt fich zum Ge- 


fargenen. No. 2. Marie Antonie kaum ihren Mördern 
entronnen. No. 3. Die unglückliche Königin bey der 


Trennung ihrer Freundinnen. No.g4. Marie Antonie wird 
aus dern Tempelins Eriminal- Gefängnifs geführt. No. 5. 
Verfihworne des zehnten Augults No. 6. Rerolutions- 
Defpotismus. No. 7. Die braren Schweizer am zehnsen 
Auzuft. No. 8. Die Parifer Bepubl%aner. No. 9. Cler- 
mont Tonnere'sErmordung. No. ı0. Einfegnung! der Sep- 
tember Opfer. No, 11. Septembrifrung. No. 12. Ent« 
fchloffenheit der Charlotte Corday, No. 13. Karl Stuart: 
Ich möchte wohl willen, auf weffen Macht ich hierher 
gerufen bin! No, 14. Karl; Liebes Kind, bald werden 
fie deinem Varer den Kopf abfchlagen? No. 35. Hinrich- 
tung Karls I. Königs von England. — Schlufslich füge 
noch zur Nachricht bey, dafs diejenigen, welche auf dem 


erftien Jahrgang diefes Alinanachs pränumerirt, folche® _ 


aber auf den jetzigen Jahrgang aus der Acht gelaffen ha- 
ben. iha zoch für den gemeldeten Preis mit den bekann- 
ten Vortheilen für die 
wenn fie fich mit frankirter Einfendung des Geldes des- 
Malb bald bey mir melden wollen; nur aber muflen alle 
diefe Beftellungen auf ordinären Band gemscht werden, 
denn zur Beforgung der andern Bände in Safk, und Eng]. 
Rand ift es nunmehr zu fpüte Es find auch noch Exem- 
plare mir den beften Kupferabdrücken vom vorigen Jane 
gang zu bekommen. 
Chemnitz den #7 Nov. 1794. 
Karl Gotrlieb Hofmann 
Buchhändler; 





An alle Gutgefinnte: 

Wir haben jetzt durch den ruhmlichften Eifer des Hin . 
HR. Fawft zu Bückeburg , den für die Menfchen fo über- 
aus nützlichen Gefundheits- Katschismag, Wie höchftver- 
dient um die Menfchheit wurde fich nicht derjenige ma. 
cheı, der einen ähnlichen Moral. Kotechirmus*) Cchrie- 


be. Diefor Katechismus der Moral oder der praktifchem 


Fernunft, müfste nemlich umfaflen die reine und ınvem 
feif-hte Lehre der blofsen Vernunft von den menfchliches 
Pllichten, Aechten und von der Religion. 

Kenner (an die hauptfächlich diefe Auffoderung gerich- 
tet ill) werden wohl wahrnehmen, dafs folech eine Schrif 
noch in Devefchlaud nicht vorhanden fey. Wir "wollen 
aur einiges hieruber erwahnen und zwar: 

Campe’s Leitfaden beym ehriftlichen Religions - Unter- - 
sicht eıc. — befolgt nicht das rein: Moral-, fondern 
dss Giuckfeligkeits - Prinzip; enrhäle nieht blos und 
unvermifcht das Vernüuuftige, fondern viel Poßtiveg 
welches freylich Campes Zweik mit dieier feirer 

(DEa z 


#) Auch ein Frziehungs. Katechismns , befondem für die Eltern unä Eszieher zus den minder gebildeten Ständen, wärsge 


wis Sehr wünfchenswerih. 


- u" 


Pränumeranten erhalten follen, ” 


Schrifk ' 


, 
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‚Schrift, der von dem hier beabfichtigten Zwecke fehr 
” yericineden und gleichfals fehr nützlich ift, nicht an- 
ders verftartere; enthält auch blos die Päichten - und 

R I'gions-, aber nicht dıe Rechts - Lehre, 

vor Ruhow's Katechismus der gefunden Vernunft — hat 
gleichfalls einen ganz andern, auch an ich höchit wich 
tigen Zweck ; nemlich : alle aligemeiniten Haupt. Be- 
griffe, welche jedem denkenden Mentchen vorkommen, 
zu erklären. Hievon machen denn dıe moralifchen nur 
ernen Theil.aus; aber auch diefe (ind hıer nicht voll- 
ftandig, und nichr nach dem reinen Moral -, fondern 
nach dem Glückfeligkeits - Prinzip entwickelt. 

Bahrdts Karechismus der narürlichen Religion — geht 
niehr vom. reines Moral- Bewufsıfeyn, fondern vom 

Empırifchen und Sinnlichen aus; bleibe nicht bey dım 

bLs Vernünfiigen, fondern geht auf Hikorılches, Po- 

fitives und Polemifches über ; und hat auiserdem das 

Glückieligkeits -„ nicht aber das ächte Moral - Prinzıp 

zum Grunde. 

Einen reinen Moral - Katechiamus nun zu werfertigen, 
‚wäre treylch ein fchweres Unternehmen, doch unermeis- 
lich heiltam. Unläugbar iR eine ‚folche Anleitung, iowohl 
für alle junge Leute, als auch gewils felbit für dıe aller- 
meiften unfrer.erwachfenen Zeitgenoflen, ganz unentbehr- 
lien. Denn jene reinen moralifchen Begriffe und Grund- 
farze, die im innerften Bewufstieyn jedes Menichen ganz 
gewiis zu finden find — wie wenig entwickelt, autgeholfen 
und unterftürar, hingegen wie fehr verdunkelt, verwirret« 
ja verfälfche und unterdrückt wurden fie nicht, durch das 
Meılte von aller derjenigen Theorie und Praxis, die wır 
bisher befafsen! Beionders aber mufs auch jeder rechtfchafe 
fene und confequente”) Veiehrer einer Oflenbarung (im 
eigentlichen Sınne diefes Wort genommen) einen tolchen 
Unterricht und ein iolches Untersichts - Mittel in der ‚rei- 
nen natürlichen Moral - Religion darum höchit norhwendig 
schten, weıl kein vernünftiger Menfch eine Oltenbarung 
von Gott für möglich oder zuverläflig halten kann, als 
bis er vorher durch die natürliche Moral - Religion von dem 
Dafeyn und von der moralifchen WKürde Gottes überzeugt 
worden; ebeh fo wenig als wir vernünftiger Weife eine je- 
de andre Asufserung oder Verheiflung, die angeblich von 
eineı Perfon uns gechan feyn foll, als wahr oder zuvem 
1alig glauben können, wenn uns nicht fchon vorher, fo- 
wohl das Dafeyn, als auch die Rechtfchaflenheit iolcher 
Perfon , völ.ıg erwiefen lt, 

Diele Idee von einem Katechismus der Moral hatte 
fähon Mirabeau (1m feinen Briefen an Mewvillon, unterm 
15 Junius 1768), und er felbft wollte einen lulahen Ichrei- 
bei. uch geträuete er fich dies nur im Eıinverikandnilse 
mit Mauwllen und ıhit deffen Beyhülfe; ındem er, obn- 
efachter aller feiner (o (ehr ıns Groise gehenden Plane, den 
noch dies für das vornehmite, wichtigite, obgleich auch 
gewilsermaßsen für das ichwerfte Wetk hielt, Eın gewıls 


ar; 


fehr merkwürdiger Umftand ; es (ey nun diefer Gedanke 
Mirabeaus ein Beweis feiner (wenigftens damaligen) ächt- 
moralifchen weltbürgerlichen Gefinnung, oder feiner Ein- 
ficht von dem dafs Moralıtät; und derenrwegen ein fol- 
cher Karechismus, nothwendig zur Grundlage jeder guten 
und dauerhafren Regierung erfordert werde. 

Aber beionders für uns Deutfche kann anjetzt nichts 
wichtiger und nörhiger feyn, als auch hiedurch allgemein 
die vollkommene Errichtung des neuen Gebäudes der äch* 
ten Moral und Religion zu befcheffen, Denn, erft wenn 
dies Gebäude vollendet ıft, wird das Niederreilsen des al- 
ten Kerkers, worin Irrthum, Betrug, Schwärmerey , Got- 
teslalterung und Iminoralität hauferen, ohn’ einigen Nach. 
theil geichehn konnen, Allein je mehr wohlgelinnte Ken- 
ner jenes alte Gebäude für gänzlich (chleche, und das Ver- 
wallen darin tür höchit gefährlich und verderblich halten 
müllen; deito wichtiger ilt es, mit dem neuen Baue zuei- 
len, fo viel es nur irgend die Gründlichkeit und Feftig- 
keit deilelben geftarten. Es könnte fonft noch früher der 
ganzlıche Sturz jenes ulten Trug - Gebaudes erfolgen; wel- 
cher in der That unausbleiblich ift, da Gottlob! ichon fo 
viele Menichen jene Irrthümer und Berrügereyen zu fehen, 
gelunde Augen haben, und fich diefe nicht wieder werden 
blengen oder ausreiffen laflen, 

Mochten doch diejenigen Männer , denen es nicht aa 
eifuderlichen Kenntniisen, edlen Character und günftigen 
autseren Umfanden fehlt, — dazu, unmjrtelbar oder mit- 
telvar, eitrigit mitwirken, dala wır, je früher je lieber, 
einen (olchen Karechısmas, und wena auch a .r voreritei 
ven Entwurf davon, erhielten I 

Sollte denn die Getundheit der Seelen nicht eben (# 
vied Theilnahime finden ‚als die Gefundheit des Körpers; 
fur welche letztere von dem Fauftiichen .Geiundtes- Ka- 
techismus doch ın wenigen jehren 80,000 Exemplare des 
Entwurfs, und nun binnen wenigen Monaten die Exem- 
plare der erften Auflage- des Nüchtems jelbft, in Umlauf 
gekominen find, O.gewiis die Menichen werden wohl das 
Beilere wählen, wenn man es ihnen nur derbietet, und es 
anzunehmen: ifinen nıchr verwehrt. Wenn. denn zuch die 
Feinde der Vernuuft drohen und toben; fo laise doch uns, 
Freunde diefes göttlichen Lichtes ! mit Murh und Eifer we 
nigitens das Unfrige tür dıe gute Sache unanfhalıbar chum. 





Von der Gef:-hichte des Krieger in der Vendee und gr 
gen die Ckowans, welche Lejwinio vor kurzem in Paris 
heıausgageben har, wird in .unterin Verlage -eıne Ucherie- 
tzung herauskım.nen, der zugleich verichiedene hıftorifche 
Nachrichten verwandten Inhalts und eine Karte, die den: 
Schauplatz des Verdeekrieges daritelit, beygetügt werden. 

Berlin den ıg Nov, 1794. 
Die Volüfche Buchhandlung, 


*) Ein anderes is freylich mit denen, die entweder au blofsem blinden Glauben nnd aus gedankenlofer Mashbeterey eine 
. Offenbarung aunehmen; der die eine Ulfenbarung [üg wahrausgeben, weil h: sielelbe zum Alittel für ihre böfen Zyyecke 


- . geggu ihre Mitmeulcheu gebrauchen woLen!, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


A nat der Braunfchweig- Limeburpifchen Churlande, 
- &* (Zelle, b. d. Expedition u. Hannover b. Helwing; 8.) 
794. VIIE Jhrg. 45 Stück, ($. 527 — 704) enthält: I. 
nhalt d. allgem. u. Special» Verordnungen, w. in d. Mona- 
en Sept. Oct. Nor. u. Dec. in d. Br. T:üneb. Churlanden 
ubliciret find. II. Vorfchläge z. Beförder. d. einheim. 
nduftrie, durch beffern Gebrauch ein. Naturprodukte. (v. 
“ Hn. Hofmed. Taube zu Zelle). III. Weftphal, Idiotikon 
. d» Graffchaft Diepholz (v. Hn. Pred. Muller in Hatsel). 
V. Ein. Nachrr. üb. d. Wilhelmsburg. Landwirthfchaft. V. 
„eben u. Character - Schilderung wey]. Protoconfuls Schütz 
r Lüneburg (v. Hn. Prof. Büfch in Hamburg). VI. No. 
izen v. Gewerbe - Stande d. Stadt Hannorer im J. 1786. 
/I. Bergbau. VIII. Miscellaneen. IX, Preistab:lle d. 
ıothwendigften Lebensmittel in verfchied. Gegenden d. 
ınnöyr. Churlande, v. April, May u, Jun. 94. X. Be 
örder. u. Avancements v. April» Jun. 94. XI, Heyrathen. 
{lI. Todesfälle. 


Neuer Deutfcher Merkur; herausgegeben von C. M. 
Wieland (PFeimar und Leipzig, 8.) 1794. 98 St. Sept. (3. 
- 112) enthalt: I. Die Acharner od. d. Friede.d. Dikäopolis, 
„ Ariftefanes. (Forı) II. Chorograf. Befchreib. d. Päfle, 
wodurch d. Franzofen in Piemont eingedrungen find. III. 
Jeb. d. Rechte d. Wahnfnnigen (von v. Benzsl). IV. Ge 
tanken üb. d. fogen, Veltalinnen unter d. alten Kuuftwer- 
en (von v. Meyer). V, Gedichte. VI. Anzeige. , 

108 Stück October, ($. 113 — 216) enthält: T. Die 
\charner od. d. Friede d. Dikäopolis v. Arifiofanes (Fortf. 
1 Befchl.). 1. Fortfetz. d. Betracht. d. fchönen Natur in 
tückficht auf d. Werke d. Kunft z. Bildung d. Gefchmacks 
 Künfller u. Liebhab. d. Schönen III, Chorograf. Be- 
chreib. d. Päffe, wodurch d. Franzofen in Piemont einge- 
Irungen (Befchl.). IV. Polit. Zirkel. V. Gedichte VL 


Anzeige. 





Flora, Dentfchlands Töchtern. geweiht. Eine Monat- 
'chrift von Freunden und Freundinnen des [chönen Gefchlechts, 
3. (Tübingen, Corta) 1794. IIr Jahrgang 44 Bändchen 113 
Heft Nevember (8. 97 — 193) enthält: Fragmente üb. « 


Theil v. Polen (Befchl.); d. Erziehung d. Löwens (rv. Flo” 
riom u. Pfeffel); d.Santom, d. Rabe u. d. Falke (v. Ebend.); 

d. Vergleichung (v. Ebend.); Ueb. Lucae 10, 23 — 37 (r, 

Köfter); guter Rath (r. Ebend.); als e. grofser Herr mis 

e. Orden vorbeyging (v. Ebend.); an Bav (v. Ebend.)} 

Koiffelius (v. Ebend.); Bruchftucke a. Luifens Tagbuch 

B— g, d. Menfchenfreund ; Carlo Fofcarino, in Briefen; 

Tifchanekdoten d. Vorzeit; Walther v, Gerolsdeck, 


Pr 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vorläufige Anzeige, Lord Macartnay’s Befchreibung fei. 
wer Reife-und Gefandtfchaft nach China betreffend. 
Dem verehrten deutfchen Publiko dient hiermit zur vom 


"äufigeti Nachricht, dafs Lord Macartnoy fich bereits un- 


abläflg mit der Zufsmmenftellung und Befchreibung feiner 
wichtigen Reife und Gefandfchaft nach China befchäftiget, 
und dabey ron den ihm vom Könige zu neuen Entdeckun« 
gen etc. mitgegebenen Gelehrten, Künftlern etc. auf das 
kräftigfte unterflützt wird. In kurzer Zeit, fagt das, diefe 
Nachricht enthaltende Schreiben aus London, haben wie 
von diefen in feiner Art gewils einzigen Werk, den erften 
Band mit mehrern von den beiten Künflern dazu geliefer. 
ten Kupfern, in einer Britten würdigen Ausgabe, zu em 
wärten. — 

Unterzeichnete Buchhandlung hat fich zum Verlage 
diefes herauszukommenden \Verks entfchloffen, und bereits 
ihren Correfpondenten in London den Auftrag gegeben, 
ihr jeden Bogen davon, aus der Preffe weg, mit der Pofk 
zu überfenden. 

Das weitere hierüber behilt (is A&h in einer nächftens 
auszugebenden weitläufigern Anzeige noch bevor, und be- 
guügt fich, diefs hier vorluufg zur Vermeidung aller fa 
unangenehmen Colliionen gelagt zu haben. 

Erlangen, am 16. Nor. 1794. 

Waltherfiche Buchhandl. 


Ausrettung der Kinderblattern, 

Der Ilerr Dr. Bachmann, Land - Phyßcus und Lazareths- 
Medicus zu Culmbach, wird in künftigen Jahre feine dur 
züge aus deg Peft- Schriftfiellern herausgeben, in welchem 
ur Werke er vorzüglich alles dasjenige darftelle 

nF 


” 


1155 


und kritifch unterfucht, was von den Policey- Anftalten 
zur Abwendung und Unterdrückang der Levantifchen Peft 
auf die ganz.iche Verbannung der Bisiiern und Malern 
angewendet werden könnte und follte, Darauf werden 
auch die, ebenfals jateinifch bearbeiteten Auszüge aus (wo 
möglich) allem Blatterausrottumps- Schriften der Arrzte 
ganz Europa's und einiger Amerika’s erfcheinsn. Hierbey 
aber ergeht die uneipennützige Birte an menfchenfreundi- 
"ne L.efer der Reifebefchreibungen, Miflionsberichte u. f. 
. mir qutiglt folche Stellen anzuzeigen » oder lieber ab- 
fchriftlich und zwar, ‚fo viel möglien, in den Urfprachen 
einzufchicken, woris als gefchichtliche Tharfache erzähle 
wird, was für Vorkehrungen, wanı, mit welchem Erfolge 
und wie lange lie unter wilden, helbwilden und verfeiner- 
ten Horden und Nationen bis heut zur J erhutung der Blat- 
tern= und Mafern- Peit bereits wirklich getroffen worden 
»find. Blofs die hieher gehörigen Stellen des Anderfon, Ca. 
Riglioni, Cook, Hurrebow, Hunter, Loskiel, Poxcer, .Thun- 
berg, Vaillant und A upner kenne ich vorjerz. Wäre 
ich doch fo glücklich, auch umgedruckte dergleichen, vor- 
»ämlich C:ili, Guinea (die Guldkufle), St Helena, Loui- 
Sana, Majorca und Peru (Quito) betreffende Nachrichten 
zu erhalten! Es full zu leiner Zeir alles Eingelaufene dem 
Publikum getreulich miggerheilt werden... Zu kaufen aber, 
oder wenigilens zu excerpiren wüunfehe ich: Cph. Cachet 
prefervatif de la petice verole et rougeole. & Toul. 1617. 
Jiichard de variolis exltirpandis etc. Monspellii 1764. in 
Quarto, Nouveleflai für la perite verole, A Londres 1725. 

Eicobar maladies contagieufes. 1776. 

_ Schnepfenthal bey Gocha, im Dec. 1794. 
Chro. Ludw,„Lenz, 


i 8 Lehrer erw Salzmann Inftitute. 





« Bey uns und in allen Ruchhandlunren ift zu haben: 
. Tufchenbuch für Gurten» Freunde, Fun W. G.-Becker, 
für 1795. mit 6 Kupfern. ı Rehlr. 8 gr. ; 

Da Hirfchieids Gortenkalender uud feine kleine Biblio- 
thek ‚fur Garterfreunds bereits leit mehrern Jahren mit: 
feinem Leben aufgehöret hayen, und ein Werkemen dirfer 
Art, welches nach und nach alles vereinigte, was: Garten« 
freunde. inserefliren kann, leird-m. von vielen. gawinfche: 


worden ift; fo glaubt der Verfaller denfelben einen Iienlk . 


zu erweifen, indem er fich durch gegenwärtiers Tafchen- 


buch an Hirfchfeld anfchliefse. — Es ift dafielbe allen Thei-. 


ler dr Gartenkunfl gewidmet; namentlich :. der Garta-rey, 


dem Blumenwefen, der Obftbaumzucht, de: Botanik und: 


‚der fchönen Gartenkunft. ; 

. Das diefsmalige enthalt: ı) Hirfchfelds Denkmal (Le- 
bensb- fchr‘- nng)., Yon W.G,. Becker. 2) Empfinduagen 
über I ‚andfchaftsmalerey und Gartenkunft. Von Ebendem- 
felben. 3) Gedanken uber die ehemals gewöhnlichen regel- 
mälsigen franzöfifchen Garten und die itzigen fogenannten 
englifchen Gärten. Von Hn. von Racknitz, 4) Ueber den 
Altfran:dffchen und den Engländifchen Gartengefchmack« 
Von A. F. Kraufs. 5) Verfuch einer Aussleichung der in 
beyden vorhergehenden Ausfitzen gsäufferten era ee 
über engländifche und franzöfifche Gärten. Von \W.,, 
Becker. 6) Beichreibung des’ Eneländifchen Gartens zu 
Wörlisz bey Dellau.” Von Grohmann. 7) Profpscie von 


—— 
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Wörlitz 8) Rinige Bemerkungen über die Abhandlung 
des ed Hofraths B. ©. Faults die Oblitaumzucht be 
went Vin). Seidel. 9. 10. 18) Verzeichnifs Iel- 
tener Bäume, Gewächfe und Pflanzen, welene in den 
Churfürftl. Oranme- und Großen Garten zu Drafsden und 
in dem Königl. Churf. Gurten zu Herrsnhaufen 1792 und 
1793. zum 'erftenmale gebliih«r haben. ı2. 13) Behand- 
lungsart des Arum bicolor. Ait. und der C»p- Zwiebeln. 
Von Wendland. 14) Gartenliterarur vd r Anzekten und » 
Recenhonen von verfchiedenen Sc.riften. 

Die Kupfer find alle von Kinsky nach eigener Erfin- 
dung gezeichnet und von Darnjledt und Frirk gellochen. 
Sie bilden folgende Gegenfianude sb: das erlie, a's Titel- 
kupfer, ein fehr einfaches Deukmal, Hirfchieid gewiamer; 
das zweyte flellt ein Gariengebäude für einen enelilchen 
Garten; das deitte ein illuminirtes chinefifches Gebäude; 
das vierte eine Eınled-lev; das fiufte eine Brücke in einem 
edlen Style, und das fschfie Gartenmeublen dar. Alle die 
Kupfer find im Tafchenbuche genauer und ausführlicher 
befchrieben. 

Vofs u. Comp- in Leipzig. 





. Schreibtafel zum tüplichen Gebrauch für Damen, für 1795. 
Da Rofaliens Schreibtafel zum tsglichen Gebrauch ihrer 
Schweltern für 1794 fo gut aufgenommen wurde, dafs wir 
uns genöthigt fahen,, noch einen zweyten Druck davon zu 
veranftalten, fo darf die diefsmalige, welche ebenfails nach 
den Englifchen Lady - Poket - Books -eingerichter ift und 
bey weitem mehr Text enthält,. gewifs mic noch gröfsrem 
Recnte auf den Beyfall der Dämen Anfpruch machen. Die 
"Auftärde "daritr Anditoigende: TYVeber- die Bincheilung 
der wirthichaftlichen Ausgabet. '2) Ueber Vorurihöil und 
Urtheil nach der Auffenfeite- 3) Das Veilchen: 4) Ehe 
ftandshausgerach. Eine Erzühlung. 3) VMännerklageu uber 
wöibliche Kunftgefchicklichkeit und weibliche Gelehrfam- 
keit, Zwey freundichafrliche Brief» 6) Auch Menfchem 
kennenifs gehört zur Ausbildung eines Frauenzimmers, 
Ein aufgefundener Brief. 7):-Das Hanelwerier, oder‘ Trö- 
ftung im Ungluck durc ein edles Weib. $) Ueher Eit«k 
keit und Wodefuchr, mitunter eine Gsfchichte, 9) Urber 
Frauenzimmer - L.-ktüre. Nun foıgen verfchiedene Tabel« 
len: eine, um fur jeden Tag im lahre Bmerkungen auf 
zuzeichnen; eine, über tägliche Binnehme und Ausgabe, 
und eine »u Notizen und Ausvaben, in B-treff weiblicher 
Bedienungen. und Arheiter-unen, . Vor dem Titel befindet 
fich ein Schönes Kupfer von Chodowietki.gezeichner. . 
-Vofs u. Comp. in Leipzig, 


> 





I. . _.. 


Sammlung kleiner Kupfer und F ERREE Aus dem Ver- 

Hage von Voß und Compagnie, Erfan Heft. 1794. 4 

‚ı. Role. .. 

Mehrere Kunflliebhaber, die ihre Sammlungen mit den 
Meifterwerken unfrer deutichen Kunfßller,, rines Chodo- 
wiecki, Kohl, Lips, Berger, Ponzel, Stölzel, u. &. m. zu 
oompletiren wünfchten, haben uns zu wiederholten Malen 
erfucht, ihnen die Kupfer aus den in unferm Verlag« er. 
fchienen Werken einzein abzulaffen. Um nun das Verlau- 


gen derfelben zu befriedigen, ‚entlulolen. wir uns, unter 
eritern 


na 0 ve wen Son ns] 
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Sammlung zu veränfle!ten, welche von Meffe zu Mefle in 
Jeften nach und nach erfcheinen foll. Diefer erfte enthält 
uf 12 Blättern 16 Kupfer, mit beygefügten Erklärungen, 
us einigen unfrer frübern Verlagsartike. Wenn das Un- 
ernehmen den Beyfall des Publikums erhält fo follen in 
en folgenden Heften gröfstentheils auserlefene Stücke auf- 
enommen werden. 
Vofs und Comp. in Leipzig. 





Bey Albrecht und Compagnie, Buchhänd'er in Prag, 
nd in der Michaelismeffe 1794. folgende neue Verlagsbü- 
1er erfchienen: 

Gelchichtskalender fie die k. k. Erblanda, auf das Jahr 
1795. mit 9 in Aberlifcher Manier iiluminirten Kup- 
fern und 2 Portraits; fauber gebunden ı Rthir. eder 
ı f. 30 kr. 

Rleopatra Königin von Argyten, äramatifch bearbeitet 
von Albrecht; 2r Theil mit Cafars Kopfe. FR "u Rıhlr. 
oder ı fl. 30 kr. : 

Matrone (die unruhiee) von Pfyrr; ein Seitenftück zum 
alten Deberall und Nirgends; mit einem illuminirten 
Kupfer, 8. 20 gr. oder A. 15 ke 

Mäufefallen (der) und Hechelkrämer ; eine Gefckichte, 
fehr wunderbar, und doch ganz. naturlich, ron Ci Hi 
Spiefs, neue Auflsge 8. ı8 er. oder 1. 8 kr. 

Reifen und Brgebe:heiten Ferdinand Vertamonts, nebft 
Sitten und Entdeckungen über .Mixico. Ar Ba. 8. 
ı Rıhlr. oder ı f. 30 kr. 

Reufs Anleirupg zum Gebrauche des Bescheunnans,, oder 
Franzenbades, mit einer Virustie. 8. Sgr. od-r Ju ker 

Ueberall (der alte) und. Niegends,. Geiltergefchiohte 
von C. H. Spiefs, Ir, Th. ueue Auflage, $. 1 Rıhle 
oder ı ll. 30 kr. 

Zörlinge (die) der Natur; ein Roman worin Menfchen 
handeln. $r und letzter Theil, mit 2 Su ı Bthir- 
8 gr. oder 2 A. 





Rey Albrecht und Compagvie, Buchhan lung in Prag, 
ıt die Preiffe verlaffen 5 

L.ebensrevißon vom Mann »m Berre, neblt kritifchen 

Keflexionen. 8. mit 1 allegerifchen Kupfer. 10 gr. oder 
38 kr. 

Inhatt: 

2) Freundichäft. 3) Sittenbund. 4) Schatren im 

G-malde des ehelichen Lebens (au- Erfahrung 

mehrerer Familien) 5) Oekonomie et. 6) Zier- 

gärten. 7) Moraliicher Spiegel. 8) Schönheit 

(in einieen Briefen an Tneone) 9) Liebe, 

10) Traumbild. 11) Vereinieung. 12) Zweifel 

13) Weibertusend. 14) der Wanderer. 15) Phans 

teße. 16) Philofophifches Glaub-nshekennenifs, 

Kritifche Befrzionen. ı) Allgemeine deutfche 

Bibliorhek. 2) Gedichte an En—n. 3) Hiiteri- 

fche Abaandlure von der Abgätterey. 4) Ein fehr 

nützlicher Gefpräch zwifchen einem Pfarrer, Schü- 

ler und Lehrer. 5: Von Vorurth-il und Aber- 

glauben. 6) Camilla Manfredo, 7)Haudeln macht 


BEBHRR . 


t) Wahrheit, oNjecrve nnd fubjectivre, 


'ıı$8 


$) Die platonifche Liebe. 9) Klara 
10 Kurze Erläuterung der 
Offenbarung Johannis. 11) Reflexionen bey Befich- 
tigung eines Erziehungsinftituts. -1z) Ruinen aus 
einer Bültengallerie börlinifcher Gelehrten. Lon- 
don 1792. 13) Wiener Zeitfchrif« 44) Ueber 
den Gemieingeill. 15) Befchlufs, . a 


den Mann. 
von Hoheneichen. 


Auch ift.dafelbf in Commillion zu haben: : 
Paupie’s, A. F., die Kunft-des Bierbrauens,' phyfifch- 
chemifch -ökonomifehibeschrieben. 2 Thle. 8. mirKup. 
fern. 2 Rehlr 16 gr. oder 4 A. 

Wer den Eivdufs des Getränkes auf die menfchliche 
Gefundheit kennt, wird es dem Verfäfler danken, 
dafs er es über fich genommen, diefes Feld, das 
bisher noch ünkultirirt lag, zu bearbeiten: ‚Die- 
fes Werk zeichnet lich vor allen über diefen Stof 
gef-hriebenen, deren Titel beynahe das befte ift, 
dsfurch aus, dafs er nicht nur die (o häufe da 
bey eingefchlichenen Mifsbräuche rügt, fondern 

- auch die Mängel diefer Kunft verbeffert ; und de 
er, wie der Titel zeigt phylifch - chemifch - öko. 
nomifch geprüft, fo hat er auch das ganze ar- 
fchöpft, und das Werk fo Rn ‚ als mög“ 
lich , geliefert. 


Um alle Collifionen zu vermeiden, zeigen wir hier an, 
dafs nächfte Oftermeff« in unferm Verlag 
Gefchichte des dunnen Mannss , i in 2 Thin. 


Alhvechr und Canpainie 





Werzeichniß gebundener Bucher, welche bay Joh. Dan, 
Meufel, Antiquarius und Buchbinder zu Coburg um 
beupefetzte Preife zu haben find, 1794. (für jetzt nur die 
erfle Hälfte von 16 Bogen, in 8.) ift in dem dafigen Meu« 
felfchen Lefe - Infticute gratis zu bekommen (Einige Exem« 
plare find in der Expedition der A. L. Z. zu haben.) Ehen 
diefes Lefe- Luftitur har in Commilion: Trauarlied anf 
Ludwig XFT. verfafse und in Mufik geferzt von Jioman 
Sckad, Benediktiner zu Banz 1794. 2 Bl. Q. Fol, (4 gr.) 


II, Neue Mufikalien, 


Mufikanzeige, 

Das vierte Stück von Heichurdts Cäcilia, womit diefes 
von Kennern und Freunden des edlen Gefanges geachtere 
Werk befchloffen werden foll, erfcheinc zur nächflen 
Oftermelie in unterzeichneter Handlung. Die Lieferung 
des verfprochenen Kupfers, worüber eine befonders ge- 
druckte Anzeige fich umftändlicher erklärt, unterbleibt 
aber, wenn nicht bis zum Anfange des berorftehenden 
Jahres ein= himlängliche Anzahl Pranumeranten fich melder, 
die für das vierte Stuck Einen Thaler pr. cotr. baar einfen- 
det und die ihnen noch fehlenden mirrlern Srucke, die auch 
gegen den Prän. Preifs von Binen Thaler gelie'ert werden, 
zu nehmen willens find. Alle gute Muükhaudlungen und 

DFa in 


# 


199 a 
in Jena Hr. Hofeommillär Fiedler, nehmen bis Ende Januar 


1795. Einen Thaler pr. cur. Pränum. auf das Fierte Stück an. " 


Der Dritte Band von Aeichardts Mujik zu Göthes 
Worken wird die Operette Claudine von VillaLella enthal- 
ten. 2 Rehir. Prän. wird darauf wie oben angenommen. 

Der orfie Band diefes beliebten Werkes, welcher Arwin 
w. Elimire enthält ift noch fur 2 Rehlr., und der te B. 
welcher Göthes Iyrifche Gedichte enthält für Binen Rıhlr. 
in allen guten Mufikhandlungen und bey uns zu haben. 

Berlin den a2ten Nov. 1794 

Die neues Berlinich® Mufikkandlung- 


IV. Kupferftiche [o zu verkaufen. 


Eine Sammlung von mehr als 1200 Kupfsrftichen, Por- 
traits, Profpecte und dergl. darunter viel von den beften 
Meiftern als: Aubry, Dank, A. Dürer, Blondeau ‚Mon. 
cornet, P. Schenk Merian u. 8. geftochen such viele alte 
Holzfchnitte zu Happelii Hiftor. Befchreib. des heut. Europa 
Ulm 1691. in 3 Fr. Bänden in Fol. für Künftler und Lieb- 
haber empfehlungswürdig find vor 13 Rıhir. desgleichen 
Abelini Theatr. Europ- in 6 Theilen mit vielen Merian. 
Kupf. ächts Ausgabe in 6 Fol. Bänden zu 9 Rıhlr. zu haben 
ui Joh. Chriftoph Görling, 

Univerfitäte Buchdrucker in Erfurch. 


YV. Erklärungen. 


Ich bin werfehiadentlich in einem neulich erfchienenen 
wiener Pasquill Marforins Vindobonenfis S. P. D. Pasquine 
Salisburgäfis welcher auf den Hn. Hofrach Hartenkeil in 
Salzburg gemünzet feyn foll, auf eine Stelle aufmerkfam 

emscht worden, welche folgenden Inbaltes it: „und 
8 ahrlich haft du dem, der dich zu diefem Plarze empfahl. 
Je Gefchenk in Geld zum Wohl der ganzen Menfchheis 
acht,“ Die ganze medicinifch - chirurgifche Welt weils 
gem” ch Hin. Hofrach Hartenkeil Sr. Hochfürßtl. Gns- 
2 : Hn. Fürft - Erzbifchoffen zu Salzburg, welcher 
up ich das Vertrauen ferzte, und von mir einen Schüler 
A, empfahl. Da ich ihn blos feiner Kenntnife, 
Fleifses, und Talente wegen vorfchlug ; da ich flers Itolz 
darauf (eyn werde, ihn zum Schüler ‚gehabt, und zum 
\Wundarzt gebildet zu haben ; und da ich weder von der 
einen Seite, ‚noch von der andern ein Geichenk für meine 
" Eimpfehlung weder erwartete , noch erhielt, fo erkläre ich 
fomir diefe Stelle «ls ein Ss 
; Ten . 
Würzburg den 17 C. ©. Siebold, 
Leibarzt, Hofrath und Profeflor. 


— 


Ich finde im Modejournal, dafs der Mann von vierzig 
Jahren, ein kleines Luftfpiel in Einem Act, in Leipzig als 
Original - Luftfpiel engekündigt und gefpielt worden if. 





ı160 
Ich zeige diefen, aus mir anbekannten Urfachen entfprun- 
genen Irrthum an, weil mancher glauben könnte, ich habe 
das Publikum täufchen wollen. Das Stück ift nach dem 
Franzößfchen des Fayan bearbeitet. 
Reval, den Z$ten October 1794- 

. Kotzobun 


m — 


Mehrere wichtige Urfachen näthigen mich, alle aus- 
wärtigen Aufträge zu hiefigen Bücherauctionen ohne Aus 
nahme zu verbitten. 

Damig im Nor. 179% ' 

©. B. Lengnich 


— 


- Anfrage. 

Es wird allgemein im Püblico der Herr von Göchhaufen 
in Eifenach als Verfaffer einer Schmähfchrift gensnut , die 
&en Titel führe s Endliches Schickfal des Freymaurer - Ordens 
Dem Hn. ». G. mufs es angenehm (eyn,.hierdurch Nach- 
richt von diefem Gerüchte zu erhalten, damit er Gelegen- 
heit habe, fich gegen einen Verdacht zu rechtfertigen, den 
kein redlicher Mann gern auf fich wird haften laflen. 


VI. Berichtigung: 


x An den Herrn Hocenfenten der philofophifchen Briefe über 
das Princip der religiöfen Erziehung. 4. L. Z. No, 361 
1794. 

Wenn ich die Ehre hätte Ihnen von Seitea meiner Den- 
kungs- undSinnesart bekannt zu feyn.fo würdenSie mich wohl 
fchwerlich einer Vorliebe für die von Ihnen angezeigten 
Briefe befchuldiget haben. Welchem andern Werke follte 
ich denn wohl diefe Briefe vorziehen? Die aus Platon 
angeführte Stelle foll nach meiner Abflicht ein Beleg zu 
dem im Texte gegebenen pfychologiichen Erklärungsgrunde 
feyn. Scherzhaft wendete ich jene Stelle auf Recenfenten 
an, die mit Antikritiken heimgefucht werden. Auf mich 
wurde nsch dem Zufammenhange die Platonifche Stelle 
nur angewendet werden können, wenn ich für eigentkim- 
liche Ideen fchwärmerifch eingenommen wäre, Eigentlich 
sber hafchten Sie jens Stelle nur auf als ein Vehikel, mir 
noch eine gute Lehre zu guter Letzt mit auf den Weg zu 
geben, welche ich auch mit gebührenden Danke annehmz, 
und die ich mir felbft fchon lange zuror gegeben hatte. 
Vislleicht — wäre es beffer gewefen , wir den guten Rath 
zu geben, ohne zugleich durch Andichtung einer Abg= 
fchmacktheit meinen Kopf lächerlich und mein Herz rer- 
dächtig zu machen. Für die übrigen Winke, woron Einer 
fich auf ein Mitsverftändnifs gründer, werde ich durch ftille 
Benützung derfelben' danken; zugleich aber diefs Brief 
noch genauer und fchärfer felbft recenüren, als Sie es nach 
Ihrem Plane thun konnten. 

G re i 1 i ng» 
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Mittwochs den ıztn December 1794. 








LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 


Peuee Journal, herausgegeben von J. H. Abicht 
: (Erlangen Walrher) 8. 1794. UrB. ıs Heft Sptember 
(5.1-80.) enthält: I. Dentfchs Literatur. Jrinkold Beyer. 
z. Bericht. bisher. Mifsserftänduiffe der Philofophen 
(Befchl.) Arificteles üb d. Suele, a. d. Griech. vr. Feipt. 
Philofuph. Brivfe üb. 4. Princip u. d erfien Grundfätze d- 
Gt. relie. Erziehung. Volkmar Philofophie d. Ehe. Bätze. 
Beylage zu Kant Kritik A. prakt. Vernunft Ueb. d. innere 
u. äuff. Bellimm. d. Jünglinvs z. künfe nutzl. Mireliede d. 
menfchl.Gefellfchafe. Gorß üb. d. Berriff d. Ge’chichte d. 
P-ilol.u. ib. d. Syfiem d. Thales. v. Rockew (in Deutfcher 
Moratst. hr.) Verfuch üb. d. Verfuch. Fichte ub. d. Berrilf 
&. Wilfenfchafesl-tre od. 'd. foren. Piiilofnphie, _ Benfen 
de funrameno poenar. capit. tam hiltorice q. phllof. (pecıaro. 
Fifcher v. Get, Herz, Character t. defen Ausdruck 
3 Thle. Il. Auslünd, Literatur. Ki 1-8) 1) Englifche, 
+) vorlauf. Anzeigen 





Thalia; herausgegeb. von Schiller (Leipzip Göfchen 8.) 
1793. "gr Tn. Ss 8ruck (S. 115- 224.) enthalt: T) zerftreute 
Betrachte. ub. verfchied. öftherifche Gieenftändr. 2) Frag- 
ment v. Hyperion (v. Hölderlin). 3) Das Schickfal (von 
Ebend.) 





Neufte Gefchichte der Staaten und der Merfchheit. 
(Gera, Rothe 8.) 1794 IIr B. 35 St. September ($. 179- 
271.) enthält: I. Gegenfeit. u. innere Begebenhh. u. Ver” 
hälrnıffe d. Staaten. IT. Die poln. Reroiuzion; (Fortt.) 
18. Frankreich. IV. Etwas üb, d. jetzigen Krieg. 


UI. Ankündigungen neuer Bücher. 


D. Martin Luthers Sittenbuch für den Bürger und Land. 
mann aus feinem hinterlaflenen 77 erken mit Auswahl 
des Beflen und PF ichtieften gezopen. Vom Vorfafler 
von Luthers Leben. 1794. 245 Bogen. ı8 gr. 

Dafs diefss Buch mit dem von Luthers Leben etc. einen 
und denfelben Mann zum Verfafer hat, ift ohne Zweifel 
hinrachend , dem Publikum die Zweckmäfsigkeit und Nüiz- 


lichkeit deffelben anfchaulich zu machen. "Der :darinn db- 
gehandelten Gegentlände ift eine fu wrofse Anzahl, dafs ie 
hier unmöglich alle genau und einzeln angegeben werden . 
können. In feben Kapiteln wird von den Pilickten der 
Religion gegen Gott, uns fe!bft und andere, ferner in Ab- 
Ticht auf das bürgerliche und hausliche Leben und b»fon- 
‘dere Umftände, und endlich die Brff-rungsmittel betrefiend, 
nach der Reihe gehandelt. — Jedes Kapitel zerfällt wie- 
der in viele Unrerabtheilungen, die wir der Kürze wegem 
demLefer nur aus einem einzigen gensuer anzeigen wo len. 
Das zweyte, zum Beyfpiel, von den Pflichten der Relırion 
in Abficht auf uns feiblk , verbreitet fich über folgınde Ge- 
Renttinde: Seibitliebe, Sorge für unfer ewiges Guck, gute 
Anwendung der Zeır, Selbfterkenntnifs, \WVa-hfamkeit uber 
fich feibft, Relirionskennenifs, Klugheit, Meufctenkennt, 
nifs, die Prlicht (ich in die Zeit zu Ichicken, Beltinrigkeie 
in feinen Geinnungen, Gleichmuthigkent, b’ftandige Hr 
terkeis und Selbilveriäugnung, Mafsigung in Eifen, Trin. 
ken, Kleidung und gef Ilfisakllıchen Vergnugungen, in 
Reden der Hirze, der Meynung von uns felbit, im Zerne 
und Gefchlechistriebe; ferner uber Sorge für irdifch-e Wohl 
fahrt, Geiundheit, Auskommeu, guten Namen, Geiz und 
Wahl eines beitlimmten Berufs. Die ubrigen Kapitel ünd 
nicht minder reichhaltig. 
Vofs und Comp. in Leipzig. 





Der wahrfagende Zigsuner. Ein Tafchenbuch auf das 
Jahr 1795. zum Nutzen und Fergnugen fur junge „ 
Fraxenzimmer vom C. H. Spieß. 

In diefem Tafchenbuche befinden Ach nächft dem ge. 
wöhnlichen und Ruflrfchen Kaleuder, m vier Abtheilungen 
400 mit Nummern bezeichnete Wairfager - Sentenzen, in 
(styrifchem, moralifchem und fcherzhaftem Tone. 

Bey jedem Tage find eine oder zwey Zahlen aufgezeich- 
net, von welchem die Leferiımen nach Gefallen eine oder ' 
die andere zum Auffchlagen wählen können. Es kann 
nicht fehlen, dafs fie dann ie jedem Monache, vielleicht 
in jeder Woche etwas finden werden, was Bezug auf eine 
Handlung hat, die fie vielleicht eben verrichten wollen, 
Wir zweifeln nicht, dafs die Wahrheit in einem folchem 
Gewande gefallen werde. Schon der Name d.s Verlaflers 
ift hinläuglich, den Leferinnen eine angenehme und n.rz* 
liche Unterhakung zu verburgen. Nebit einer Titel» Vig- 

MD6 nettk, 


Er 


1163 


nette, it dem Tafchenbuche ein fchönrs Kupfer von Pen- 
tzel, auf weichem ein Zigeuner einem jungen blaachen 
aus der Haud wahrlagt; beyzefuer. 

Vofs und Comp. in Leipzig. 





Das ohnlärgfi angezeigte 

Jahrbuch zur belehrendon Unterhaltung für junge Damen 
auf das Jahr 1795. von J.J Ebert Prof. zu FT ıttane 
berg. Mit Kpfr. von Ferheifl, Karcher u. a. Kunftiern. 
it nunmehr in einem gefchmackrollen Einband bey mir 
erfchienen und in allen Buchhandiungen zu bekommen. 
Beynahe bedarf es nur diefer Anzeige um diefes (chäne Ta- 
fchenbuch bald in den Händen ailer derjeni en zu f-hen, 
‚denen «s erwusfcht ift, das Nürzliche mir dem Ang-neh- 
“men verb’nden zu können. T. Hiflorifche Auffätze, a) Das 
Mädchen von Orleans, 5) Charlott« Corday. II. Mutho- 
lopifche Arjfätze. a) Amor und Pfyche, 5) Philemon, und 
Baucis. II Phufikolifche Aujfütze. 0) Urber die B’umen- 
uhren. 5) Ueber die forenannten Todtengraber oder Bifam- 
käter. IV, Dramstifche Auffatze. Der Schein trüg”, auch 
bey Kindern. V. Technolugifche Auffätze e) Von Verferti- 
gung der Stecknadeln, 5) Von der Verferrigung des Por- 
zellans, der Fayance und des Steinpur. VI. Fermifchte 
Auffütze. a) Erwas über die Arfthetik der Blumen b-fon« 
ders der Nelken. 5 Erwas uber dir Pflichten, welche uns 
die Vernunft in Anfehung des Genuffes finnlichee Veranü- 
gunsen vorfchreibt. ce) Zufatz zu den vorhergehenden 
Briefen. Und endlich Gedichte mit Mufik ron Hn. Siegfr. 
Schmidt, welche fich durch ihre auspewahlte Gegenilände 
auszeichnen, machen den Irhalr diefes Jahrbuchs aus. 
Der Preifs mit und’ohn« Kalender ift ı Rthlr. 4 gr. und 
mit illum. Kupf in Seide gebünden und gemalt ı Rıhlr- 

16 gr. Leipzig den 4 Dec. 1794 

Heinrich Gräff, 
Buchhändler. 





"Der Priratlehrer der Rechte auf der Univerfrät Wit- 
tenberz Hr. Ernft Friedrich Pfotenhauer, hat in der Böh- 
mifchen Buchhandlung zu leipzis Elomenta Juris Criminalis 
Soxoniei herausg-geben. In den erflen Theile diefesV«rks 
find die einzelnen V-rbrechen nach einer neuen fiftemari- 
fchen Ordnung zufammenpelteller, deren Begriffs, Einthei- 
lungen und Strafen aueegeben. Der zweyt- Tneil enthalt 
d:n Unterfuchungs- und Ruüpenproceis: mit Rückficht auf 
die neurftess Churfichüfchen Gefstz= und verdient befon- 
ders jeden praktifchen Juriften in Churfachfen empfohlen 
zu werden. - 





Roy dem Ruckhänd!er ZFilhelm Fieweg zu Berlin find 
foleende neue Bircher erfchi. nen und in allen guten Buch- 
handlungen D-utfchlinds zu naben: : 

J. G. Helter, von der Einfaugung und der Durchkreu- 
zung der vehwerven, mit ı Kujfer gr. 8. 1793. 10 gr. 
Zwey befunders »buedruckte Abhandlungen diefes ver- 
dienfivollen Anagomikers. 
K. F. Klifchinp, Erinserungen aus den zehn letzten 
Lebensjahren meines Freundes Anton Jieifer. Ein Boy-- 


I 
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trop zur Lehensgefchichte der Hu. Hofrath Moritz. 8. 

Berlin 1791. mit 1 Kupfer ı2 pr. 

Auck unter dem Tirel: Anton Reifer, ein pfychologi- 
fcher Roman, Ster und letztör Theil. Bine unpsreheyifche 
Ci trake-r/childerune di-fer merkwürdisen Mannes ron 
ein-ın fein-r vertrauteften Freunde, unterhaltend in pfycho- 
logifcher und literarifcher Rücklicht. 

J. Morchund kurze und deutliche Arweilnnp zur Beirkunfl 
zum allgemeinen Gebrauch fur die Kavallerie und fur 
alie Liebhaher der Reitkunfl. Dritte vermehrte und 
[ehr verbefforte Ausgabe. 8. Berlin 1794 8 er. 

Der fchnelle Abfarz der beyden erften Auflasen machte 
diefe dritte nothwendig, die aufler mehr-ren Zufarzen, 
noch einen Anhang von den gewöhnlichften Pferdekrank- 
heiten erhalten hat. 


| —— 


Bey Göfchen in Leipzig ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 1 

Jüngers zwey neue Luftfpiele; 1) Maske für Maske, 
ı0 er. 2) Die Gefchwifter auf dem Lande. 8. 12 gr. 

Schillers nene Thalia. gren Bandes. 55 Stuck. 

Idands Schaufpiele. 1) Allzu fcharf macht fchartiz. 8. 
15 gr. 2) Scheinrerdienft. 8. 15 gr. 3) Alte Zeit und 
neue Zeit. $. 15 er. 

Die neueften Stücke des Ha. Idands zeigen deutlich die 
edle Abficht des Verfaffers , den Fehlern uufers Zeitalters 
der mit der höhern Cultur eingetretenen verderblichen 
Lebensweife entgegen zu arbeiten und fein ausgebilderes 
Talent zur Beförderung der Sittlichkeit, häuslicher Ord- 
nung, häuslicher Ruhe tind Glückfeligkeit anzuwenden, 
Dadurch behalren diefe Sriick® einen großen, von der tdiea- 
tralifchen Vorftellung unabhängigen, für die Manichheit 
wichtigen Werten. > 

Michaelis, C'rfin. Frär., über die Freyheit des merfch- 
lichen Willens. 8. 10 gr. 

Verfuch einer Anleitung zu Anlegung eines Gartens io 
euglifchen Gefchmack. 4. mit 2 Kupf#rn. 18 er. 

Visbecks Hruprtmomente der Reinholdifchen Elsmentar- 
philofuphie. 8. ı Rthir. 8 gr. 





Schriften zum PF’euhnachtspelchenke für die Jupend. 

In unferm Verlage, fo wie in allen auswärti.en Buch- 
handlung*n, find folgende neue Schr ften su Aaben: 

Neues A BÜ- und Lefebuck in Bildern mit Erklärungen 
aus der Noturgefchichte, Dritte verbeff-rta Auflage, 
1794. 192 5. 8. mit 20 Ücterkupfere, gebunden 16 ar. 

In eiefer Anleitung zum I eienlernen ift der V rfaflee 

der Buchftanirm thude getolgt, weiche er, nach gemachten 
Erfahrungen, fur ficherer hält, als diejenize, welche fo- 
gl-ıch mit dem Lefen sanz-r Wörter den Anfang macht. 
Iodeflen tar er, um die Kinder zur Aufmerkfamkeit anzu= 
hoiten, beyde. mie eisiaunder zu vereinigen peiucht, auch 
dabey auf «ine richripr,, deutliche und v-rnemliche Ausfpra- 
che Rucklicht genommen. Als Lefeubunsen find, @amit 
d » Kinder nicht ermuder werden, kures, faßliche Spruch 
wörier und D-rkfpruche b-y «bracht Die Kupfer aus der 
Nacurgefchichte» welche 190 Gegenftante enthalten, wer- 
den bald weitläuftiger erläutert, bald fiud Ge nur Finger 


— 
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‚zeige für den I;chrer, um fie theile zur Urhung im I.rfen, 

theils als Are zu Er oriums.n fur die wilßßhe- Fige 

Neuri rd- der Kinder nurz-n und g-brauchen zu kn. nen. 

Botarifchas Bilderbuch für die Jugend und Frenwie der 
I flarzenbunde , hesanıpegeben von Friedrich Drewes, Ir 
ar m Ir H-fr, 4: Jeder Heft 16 ern 

Var dirfem botan'fehen Bildertuche, bey welchem der 

Verfaler eire ansenchme Bel-hrung.der furerd und der 

Freunde der Pla: ze ken’e uber die Benntnifs i: Jändifeker 
Pianzen zur Abficht hat» erfchrint in ein: m Zeirranme von 
ein oder zwey Monat’n regelmäfsig ein Hufe; diefer enrhalt 

jedesmal fechs Kupfarplartem, welche von Hn. C-pirux pe+ 

Dosben, und unter der Auffiche eines Kunrftverltärdigen in 
Meiflen nsch er Nstur illuminirt werden. Die Befchrei- 
bung der Pfanzen it in deurfcher , franzölifcher und eng- 
life «r Sprache. 


Bilderbuch fur die nachdenkende Jugend zur angenehmen 


und nützlichen Unterhaltung, mit 24 illuminirten Ku. 
pfern m 118 Sein Tewt. 2 Arhir. 8 pr. . 
Sowohl die Augen als den Verftand der Kinder auf ein 
anrenebme und nützliche Weifs zu befchaftigen, fe zur 
Aufmerkfarpkeit und zum Nachdenken zu gewöhnen, die 
felben mit einer Mengenürzlicher Kenntnifl-, aus der alten 
und neiern Grfihichte, der Naturlehre, dem häuslichen 
L-ben u. £ w. zw.bireichern und ihnen Gefühl für Tugend 
uud Religion einzupragan , = ift der Zweck , weichen die- 
fes nützliche Buch zu erreichen beftimmt il. Die zu die- 
fem Behuf gewählten Abbildungen. find fo befchaffen, des 
fie dem Verfaffer hinlänglichen Stoff darboten, eine grofse 
Anzahl unterhaitender und lehrreicher Betrachtungen am- 
zuftelien. - j 
Kieine Bilderfchule für die Jugend, 1794. 232 Seit, mit 
XI Kupfern. ı Rehlr. 
Diefe kleine Samm!ung verfchiedener Auffätze ift nicht 
blos zur Unterkalrung in mülheen Stunden beftımmt , fon: 


dern fie har heuprfächlich den Zweck : theils durch B»y . 


fpiele die Getül.le fir Tusend überhaupt, insbefontrre aber 
fur Rechtfenaffenheit und Menfchenliebe rege zu mac.en 
und bleibende Eindrücke davon in dem jugenlichen Herzen 
zurück zu laflen ; theils dem Verllande Gelegenheit zu ge 
ben, durch. die Berrachtung einzelner T eile der Natur, 
die Gröfse und Gute ces Schöpfers zu bewundern , die Be. 
gierde nach einer srößsern Erkenntnits der Werke der Na- 
tur anzuiachen und junge Seelen vor Gefahren des Irerhums 
zu warnen und aufmerkfam darauf zu, machen. Dielen 
Zweck zu erlangen, worzu bildliche Vorftellungen befon- 
dır- wefchickt zu feyn fcneinn, find auf 1ı Kupfertaieln 
56 aurerlefene Gezenfländ« abgeb.ider, 
Sophruns Lehren der U eiskeit und Tupend für feinen 
erwochfemer Sohn, uder Mural fur Junplinge, von Ih. 
Adom Schmerler, Rektor an der gemeindlichen Schuie 
in Furth, ? Theil, 3:6 w. 342 8.8 ı Rinlr, 12 er. 
Dr Vert-fler, welc' er dem Pubiikum fchon aus einem 
fri.er “richtenen u ahnlichen Werke — fur Frauenzin.mer 
bekannt. lt, hareıbey der Ausarbeitung diefer Schrift er« 
w. chfene (nicht ganz unvebildete) Jimgbinge aus allen Stan 
den vor Augen, denen er ein practifch"s Handbuch der 
Moral in die Hände zu lief-rn un“ dadurch zur Beiörde- 
rung ‚der Weisneit und Tugend hofuungsYo lerSähne unters 
Vaterlandes eıwas beyzutragen gedachte. Er verbreiter lich 


® 
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dsrin uber das vanze weite Pol4 der Moral, und beftrebe 
Geh, dem Junslinge vi alien vorkommenden Verhältniflen 
fowo.i - in erfalener Leir-r» als treuer und kluger Rath- 
g-ber zu teyn.- Aus einer uupekunftelien, dem Gegenila’e 
uberheup: und dem jugendlichen Alıer insbefond-r- ange- 
meil nen Schreibart G ht men überall warmes G-fühl für 
Tu end und Rifer für nützliche Kenntniff- herrorblicken, 
und wir «lauben verlchern zu Zürfen. dafs dieles Buch 
völli- d m erlen Zwecke entfpreche, welcher den Verfaf- . 
fer bey Verfertigung deffelbeu b-flimmte. 

Vofsu Compin Leipzig 





In allen Ruchkındlunzen it nunmehr ?a haben: 
Tafchexbuch zum gefelligen Ferpnupgen, herausgegeben 
von W. O. Becker, fur 1745. War dıs Publikum mit dem 
vorjahrizen fo zuiried«n, um wie tielmehr wird es nicht 
dieiem- feiner Bevfall fchenken, das unftreirig noch weit 
arösern Werth har. Die profaiichen Anifätze find: ı) 
Thefeus, von WW. G. Becker. 2. Sendfchr.iben des Schul- 
meifters Bak*] an den Herrn Pfarrer Schmolke : Ein faty- 
rifeıer Auffarz von einem der verzüglichften deutchen 
Scariftfteller). 3) Das Brückenfpiel von Pits, won W.G- 
Becker, 4) Dinkfprüche, von Streichorft. 5). B merk'm* 
gen, Anekdoten und Einfile von Kiftner, Kr-rfcehmann 
und W.G. Be ker. — Der Gedichte find 60. Der Kürze 
w»gen nennen wir nur die H-rren W.G. Becker, Fifcher, 
von Göckine, Käftner, Karicnin, Kretfchmann, Lanibein, 
Lavater, von Nikulai, Pfefe!, Ratf.hky, Schlege, Tiedge 
und Weifse. — Lauter Namen, die dem Publikum nur 
Renamıt werden dürfen. Auch die übrigen aufgenommenen | 
G>dichte werden den Beyfall der Lefer erhalten. Hinter 
den Gedichten befinden fich eini.e C. arad n und Rärhfel 
von Kretfchmann und W. @. Becker: Achr Lieder find 
von den Herren Cape!Im-ilt-ra Nsumann , Seydelmann, 
Se.ule, Schuffer und den Herren Schmiedt und Zacharias 
mit Melodien ausgeftarter. Achr vortrefliche Kunfer von 
H. 1) Chodowiecki, davon H. Koh] fechs in feiner fehönen 
und Aeiflisen Manier wederhoit har, gereichen dem Ta- 
fch nbuche zu riner wahren Zierde. Der Anhang it diefs- 
mal noch reicher an gef-Jligen Spisler. Die Tanze find 
von F. Pannenberr. Hinter den gewöhnlic en Engage- 
m’ms- T’b-N°u befindet fich eine Charie von Po'] n, Preuf= 
fen und Gallizier. Mit dem ärfsern G wande des Tafchen- - 
buchs glauben wir uns ebenfalls empfehlen zu haben. 
 VofswComp. in Leipzig. 





Vog, d«m Verfaffer des berühmten A BC Buchs mit 
Erläw rungen aus der Narürgefchichte in Bildern» ift in 
meinen Verlare erichienen: 

t. Die vier Jahrszeiten, oder angenehme B-luftisung für 
Ku'er, durch die Abwechfelung der Natur. 2 Hefte’ 
Herbft und Winter, 4. Beyde Hefte gebunden ı Rıh« 
4 gr. mit illum und fchwarzen"Kupfern. ° 

2. Hauıbüch, geographifches, fir die fugenA und Lieb«- 
haber ‘er G. ographie, 1 u. 2. Abrhe jung» Ewropa ent«- 
haltend, mie ı3 Landkarten pr: $. 2 Rıh. 12 gre. 

Fried. Aug. Leo 
Buchhändler ın Leipzig. 
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Bey Friedr. Aug. Leo in Leipzig ift erfchienen , und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Mogazin fur Freurde des puten Gefchmacks , der bilden- 
den und mechanifchen Kunfle, Manufaituren und Ges 
wabe. No. ter 2. gr. 4. jeder H-fe 1 Rthlr. 28 gr. 
mie colorircen Kupfern. 

Diefe beyden Hefte enthalten nachfolgende Beyträre zur 
£rhöhung, Vereinfachung und Veredelung des Geichmacks, 
zu No. 1. a. Idee eines artigen Garten -»-Cabinets. b. 

Anordoung und innere Verzierung eines runden 
Cabinets nebft Plan und c. Mufter von Verzierun- 
gen in Gefellichafts - Wohn- und Speife- Zimmer. 
d. Desel von Superporte- und F.ambris. e. Idee 
zu Stühlen in Wohn - und Speife- Zimmer. f. 
Modelle fär Ziez- und Cattun- Fabriken. 

No. 2. a. Neue Ideen von Zimmer- Verzirrungen. b» 
Ideen zu chönernen Ofen - Auffatzen in Gothifchen, 
Hetrurifchen und Römifchen Gefchmarck. «e. Zeich- 
nungen zu neuen Meubels. d. Ideen zu eifernen 
Geländern und Bogen uber Eingangsthüren und 
“Tnore. 


IM. Bücher fo zu verkaufen. 


athers fimmtl. Schriften, Altenburg, 1661 -64. 10 Th. 
it 7 Banden, Fol. Lederb. 5 Rrhir. de Cocceji jus civile 
controverlum, P. 1-11. Fecf. et Lipf, 1729. 4. Pgbd. ı Kthlr. 
Struckii vfus modernus pandectarum Part. IV. Halae, 1733. 
4Frab. 2 Rınlr. end. de cautelis teflamentor. Halae 1726, 
et de cautelıs contractuum, Witeb, 1717. Pergb. 4. ı Rthir. 
Liebhaber wenden fich en den Candida: dugufin in Hal- 
beurladt. ; 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Bemerkung für unpartheyifche Bibolforfcher. 

_ Ich würde dıe folgende literarifche Bemerkung blos 
iegand anderswo abdrucken laffen, weon ich nicht wun- 
fchen müfste, dals fie ich perade eben (o weit, als die A. 
L. 2. felbft,, verbreiten möchte. — 

Der Rec. des VI. Stücks meiner Memorabilien fchreibt 
Nro. 378. diefee Zeitung S. 469. über meine Meynung : 
dafs von Jrfu bey Match. K. 14, 22 — 31. u. bey Marc. 
E. 6, 45 — 5% ein Gehen uber dm Meer, nicht auf dem- 
fejben, folglich eis Gehen am Ufer des Meers erzählt wer- 
de, folgendes: » Für ein philolugifches PF’under, d.h. für 
„eine Thatfache , bey deren buchfläblicher Deutung zwi« 
„chen zweyen philologifch - möglichen Erklärungen die 
„ wunderartige ohne überwiegende Urfache gewählt warden 
„id, — erklärt Hr. P. die Erzahlung, welche man bisher 
„in den Stellen Matth. 14. Marc. 6. fand. Er meint, in 
. „dem Texte ftehe weiter nichts, als — Jelus (ey neben 
ulırı — By) dem Ses gsgangen. /T’enn nur die Parallel. 

fielle Joh. 6.16. ff nicht wäre, die freuich Hr. P.— 
z durch welch ein /F under, willen wir wicht — ganz uber- 
a [chen hat." 
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Sat alfo diefe Parrlieiftelle mehr und etwas anders, 
als die beyden angeführten und erklärten ? 

Sie fagt 1. die Jünger, da fix 25 bis 30 Stadien (unge- 
führ eine Stunde weit ' zurückreiegt hatten, fahen J:fus 
megımarsura emı mug Ialasoyge. — Dafs nicht nur über- 
haupt, fundern gerad» in einem fo!chen Zufammeuhang tt: 
prope ad, juzta bedeuten könne, hat mein Auflatz fchon, wie 
‘Hr. D. Storr Diff. exeger. in Librorum N. T. hifl. aliquot 
loeos P. .11I. p- 88. urtheilt, hinreichend gezeigt. Auf 
gleiche Art zeigte fich Tefus „über dem Meer” sGavepusev 
saure swı rne Salacon Joh. 21, 1. da er „am Ufer” 


-Aund. — Die Parslleiftelle fast 2. Vefus wer dem Schiffe 


der Junger nahe. ‘Sie fchifften mithin, wie jeder nach der 
Surchtfamen Gewohnheit der Schiffenden im Alteschum 
zum Voraus erwarte, nahe am Ufer. — Sie fagı 3. dis 
Junger furchteten jich. Die audern Erangelifien (agen uns! 
‚warum| dis guten Leute auf dem Schiffe glaubten noch 
Gefpenlter. Jetzt eben waren fie in Noth. Da fie in eini- 
ger Entfernung vom Schiffe etwas Unbekanntes in der 
Morgendämmerung daher fchreiten fehen, fo „ fchliefsen” 
fie in der Aneft: dies it wohl das Gefpenfte, weiches un- 
fer Unglück wurkt! Oder wer dieler Schluß — denn ein 
‚Gefpenite wird, wie ein Wunder, nie blos gefehen ; es 
wird immer nur Etwas pefehen, worüber, wahr oder fa'fch, 
gefchloffen wird! — war, tage ich, diefer Schlufs eıwa 
nicht fehr wahl möglich, ohne vorasuszufetzen,, dafs der 
dsherkommende auf dem Meere gegangen ey, oder gar 
geichwebt haben müffe? Weallte der Himmel! Alsdann wi- 
ren nie Gefpenfler auf dem Lande, nie welche an Orten, 
wo fonft Menfchen zu gehen pflezer , gefehen worden! — 
Die Paralieiitelle fagt 4. die Junger haben Jefus gerne ins 
Schiff genommen, und 5. das Folk, weiches Jefus wicht 
gleich anfangs ins Öchiff einflsigen gefchen hatte, habe 
wicht gewußt, woher Jefus ans jerfeitige Ujer gekommru 
feu? Was dabey Perrus vorher noch gethan habe, farı Ge 
nicht; gerade alfo das nicht, was gegen mrine Deurung 
rielleiche den einzigen jfcheindbaren Binwurf anbieten 
möchte. 

Dagegen fagt die Paralleitelle 6. das Schiff fey bald 
ans Land gekommen, und gebraucht hier s=;, gerade ia 
der Bedeutung: juxte, prope ad, mit dem Genitivus. Auch 
fagt ie 7. gleich im Anfang: die Junger feyen uns Meer 
und alsdann ins Schiff eefliegen und gebraucht hier zber. 
mals smı in der Bedeutung: juxıa, ad — mit dem Accu» 
fair. 

Auf eine Parallelltelle alfo die a) durchaus weniger 
fchweres fagt, als dıe von mir erklärten Hauptflellen, dia 
b) nichts fagt, woruber nicht mein Auffatz chen die Er- 
örterunz enthalt, die c) fogar meine Brklärung von erı 
ang Sahareas oder erı r4v 9. beilärigt, verweill der Rec. 
als auf eine Widerlegung, welche man — nur aniehen 
dürfe, um meine Deutung mit einer einzigen witzigen Paren- 
thıfe wegzulacheln! Wie doch ohne alles FFiurder einem 
fehr witzigen Kopfe fo erwas menichliches begegnen kam ? 
Es ift mir genug, die Sache felbft hier für einige, welche 
fie interefüren kann, ins klare gefetzt zu haben. Den Rec. 
aber bitte ich allenfalls als Parslieitelle Joh. 10, 32 im 
griechifchen eu vergleichen. . 

Prof. Paulus, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. et 


1, Berichtigungen, 


Beleuchtung der v. Hefkfchen Durchfing@ durch Meiningen, 
fe wie fie Herr von Archenhelz gefodert und Horr D, 
Jahn nicht gegeben hat, 


reylich ift es auffallend, dafs der Herr D. Jahn den 
. Handfchuh eben fo rafch und ängftlich wieder zuriick 
ehmen konnte, als er ihn rafch und keck dem Hrn. von 
lefs hingeworfen hattel* Die Auge des Herrn von Ar- 
henholz gegen die MH’ eife feines Angriffs war nicht ung 
runder.** Indeffen tadelt Herr von Archenholz nichts, 
Is diefe gegen einen Mann von fo vorzuplichen Talenten, 
egen einen fo pefchätzten Schriftfleller, wie Hr. von Hefs 
%, fprach zwar entfcheidend uber den Werth feiner Be- 
hreibung vog Hamburg , aber nichts weniger als entfchei- 
end über den innern Gehalt feiner Durchfluge, den er um 
1öelich fo beflimmt, wie jenen, abwägen und fchätzen 
onnte. Und was thut Hr. D. Jahn? Er legt vor dem gan- 
en Publikum, ohne allen Vorbehalt, ohne die kleinfte 
techtfertiprung feiner mit Wahrheit dem Herrn von Hefs 
u Gemuth geführten Tharfachen, ween alles gegen den 
dien und kranken Mann prfagten Ehrenrührigen eine fo 
‚nbedingte Abbirte ab, dafs fowuhl der Herr von Archen- 
‚olz, als das ganze Publikum, uber die innere Wahrheit 
ınd den Werth feiner, obgleich kurzweg hingeworfenen, 
och ganz gegründeren, Widerlegung in gänzlicher Unge- 
vifsheit bleiben muflen. s - 

Einen fo fchnellen Rückzug erwartete zuverläfsig Herr 
‘on Archenholz felbft nicht! Wirkliche Widerlegung, 
‚ritifche Beleuchtung foderte er, und diefe mit Recht! 
Nenn Ge such Herr ron H-fs, als durchfliegender Reifen- 
ler im eigentlichen Verflande» nicht zu verdienen fchien, 
o verdiente fie der edle deurfche Firft und fein ihm ergr- 
‚enes Volk, welche blofs zum Beften der nun einmal fur 
Vleiningen im Miston gellimmten Hefäfchen Laune auf 
sine Art behandelt worden find, die fugar jedem wahr- 
yeitsliebeuden Fremdling,, der den einen und das andere 
<ennen zu Jernen Gelegenheit gehabt hat, äufser(t anflöfüg 
feyn mufs. Denkt der Herr von Archenholz fo billig, dafs 
»r die Ehre eines gekrankten in Ruf fiehenden gefchätzten 
Schrifelte]'ers in Schutz nimmt, fo deukt er auch gewils 
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‘fo billie, dafs er, ich will itzt noch nicht fagen,, hämifche, 
'ab’r doch zuverläffig auf blofses Hörenfagen dem erfterm : 


beiten aufgeiorderten Referenten, ohne weitere Prüfung, 
in der fchlimmften Laune nachgefchriebene, wirklich ent- 
ehrende, und durchaus mit nichts zu rechrfertigende Aus- 
fälle auf einen anerkannt guten» edlen und von feinem 
Volke im ganzen Umfange geliebten Fürften mit Mifsfallen 
aufnehmen wird. Nicht darum, weil er Fürft, fondern 
weil er edlee und guter Furft ift, und in diefer Bigenfc .aft 
eben fo die Achtung und Schonung von jedem Schriftfte- 


‘ler, als ein fchatebarer Schriftfteller von einem graduirten 


zum Schriftfteller anwachfenden jungen Manne verdient, 
Ich gebe es dem Herrm von Archenlolz gänzlich und 
mit Ueberzeugung zu, dafs Herr von Hefs unter den beften 
Schriftftellern Deutfchland firuriren kann. Er fchreibt auch 
in feinen Durchfugen mit einem Reir, mit einer Fülle und 
Veppigkeit — weiche mit der Fuile und Ueppigkeit der 
von ibm befchriebenen Natur — felbft um die Werte kämpft. 
Ich gebe es ihm zu, dafs feine Befchreihung von Hanıburg 
ein einziges Werk in feiner Art - gebe es mit vullem 
Beyfall und aus eigenen ältern Erfahrungen und V+rhält- 
niffen, die Hr. von Hefs nicht weils, und auch das Publi- 
kum hier nicht zu willen braucht, zu, dafs Hr. von Hefs 
Mann von Kopfe und Talenten fey! Aber kann der fchätz- 
bare Schrittfleller, der fo einzig über dir Verfafflung Hom- 
burgs fchreibt, wo er ftet und wohr:bar ift, und alles mit 
eignen Augen fehen und unterfuchen kann, nicht mit allen 
feinen Talenten in feiner Befchr:ibung von Meiningen irren, 
wodurch er nur einen Durchflug hält? und nur auf ein 
blofses Anfchauen obenhin, auf die ungeprufte Auslage, 
wer weils welches Menfchen, fchon zum voraus zum falfchen 
Blick und Tadel geftimmt, niederfchreibı ? Das hat er aber 
gethan, und auf die beleidigendfte Art fur den Herzog und 
Meiningen gethan! In allem, waser von diefem Orte und 
feinem Fürlten fagt, ift die Wahrhrit entweder fo ganz 
zuruckgeftellt, oder fo durchaus verdreht, dafs Herr von 
Hets feine Durchäluige, wenigftens in dem hiefigen G biete, 
nicht als ruhiger prüfender Beobachter , fonderu als muth- 
williger Spötter, um feiner Laune einmal einen neuen öpiel- 
zaum geban zu können, gehalten zu haben fcheint. 
Herr von Archenholz will Thatfachen, will Beweife 
— hier find fiel Herr von Hefs erzählt feinen Lefern von 
dem 
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dem Herzog.” „Der Herzog won Meiningen hat fehr ge- 
„horisme Unterthanen, denen der Zweifel nicht beyfällt, 
„ob Ge um feinetwillen oder er um ihrentwillen da ift. 
»Sein Wille regiert allein, und dem Vergehen folgt die 
„Strafe auf der Ferfe nach. Dabey geht es ganz kurz und 
nbarfch zu. \WVer in feinem neu angelegten englifchen Gar- 
„ten, der von handhohen Stauden firotzt, ein Zweiglein 
"abbricht, der kommt ohne Gnade ins Zuchthaus. Was 
wer fordert, mufs pünktlich gefchehen: wenn fein Schnei- 
» der mit den beflellten K eidungsftücken eine Vierte/(tunde 
öüber die beflimmte Minute ausbleibt, fo mufs er in die 
» Wache und erhält 25 Stockprügel. Er ift ein grofser 
Liebhaber der Jagd , hat fc'.öne Pferde und Munde. 
„»Die’e, wenn fie beym Jagen ein Verfchen machen, fchiefst 
„er gern mit eigner Hand wodt — das Mi'itair befleht aus 
»‚80 Mann Infanterie und einigen Compagnien Jäger unter 
mdem Befehl des Oberlten von Bibre. Diefe wenige Trup- 
„pen find fchöne Leute, gut exercirt und gue moritirt. 
» Gegen diefe und gegen Vırtuofen in der Mufik ift der 
„Herzog ehr freygebig, und hat diefen edlen Pafüonen 
"jährlich 12000 Rıhlr. geweiht. Alle übrigen Ausgaben 
„beftreiter die Kammer.” — Wenn der Hr. D. Jahn bey 
der erfien Lefung diefer Brzählung in feinem heifsen Eifer 
dem Verf. Verläumdung in das Angelicht warf, fo wer es 
ihm warlich zu verzeihen! Beynahe nicht eine einzige Zeile 
in der ganzen Erzählung, in welcher nicht entweder die 
Unwahrheit ganz offen o ‘er die Wahrheit mit dan verwerf. 
lichften Zufätzen verunflaltet da liegt. Allerdings hat der 


Herzog ron Meiningen gehorfame Unterthanen, aber nicht " 


darum, weil ihnen der Zweifel nicht beyfallt, ob fie um 
feinetwillen, oder er um ihrentwillen da fey, fondern weil 
er in allen feinen Handlungen und Enutfchlüffen, fie betref- 
fen nun eigent'iche Regierungsgefchäfte und Landesrerbef- 
$erungen oder ihn felbft angehende Angelegenheiten , feinen 
Unterthauen es an das Herz legt, doß er um ihrentwillen 
da ifl, und feine Unterchanen durch wiederholt erhaltene 
Beweife fo ganz davon überzeugt find, dafs fie ihm ihren 
ganzen Getorfam nicht aus Zwang, nicht aus einem dum- 
pfen Bewufstfsyn von Pflicht, fondern aus Liebe und rol- 
lem Herzen, auch da, wo er es nicht fodert, gern und 
willig darbringen. Wenn der Furft feine neugebohrie 
Tochter felbi den Unterchanen als Unterpfand feiner und 
ihrer Li-beübergibt, wenn er fie alle auch aus der niedrig- 
Den Bauerhütte als Taufzeugen derfeiben herbey ruft, üe 
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mit derfelben Vollgütigkeit, wie feine von ihm angebetete 
fürftliche Mutter, vor den Taufaltar hinführe, wenn die 
Unterthanen wider dem Fürften, fo wie ein Theil (einer 
mit Fourage angefüllten Schlofsgebäude durch einen Gewit- 
terftrahl ein Raub der Flamme wird, Bauholz und Fourage 
unaufgefordert und freywillig um die Wette herbey führen 
und es sls einzige Belohnung fordern, dafs fie derFürft als 
Beweife ihrer Liebe annehme ; ** — wo ift zwifchen Fürften 
und Unterthanen ein fchöneres Band? Mufs da, ich frage 
den Herrn von Hefs nur nach feinem gefunden uneingenem- 
menen Menfchenverftande, mufs da der Fürft barfch, herrich- 
füchtig und hart, oder mufs er gut, wohlwollend un? edel 
feyn? Wenn es fich der Menfch von feinem Fürften eben 
fo gut und überzeugend, wie von feinem Gott, denken 
kann: er denkt und forgt auch für mich; dann folgter jentm 
fo bereitwillig, wie er diefem folgt. In diefem glücklichen 
Falle befindet fich der Herzog ven 8. Meiningen! Er if 
felbit Chef aller feiner Collegien im reellen Verftande, han 
delt feibft in denfelben, kennt die Angelegenheiten eines 
Haufes und feines Landes genau, fchätzt feine Diener, 
fchätzt feine Unterthanen,, hört den einen und den andern 
in ihren Anliegen bereitwillig an, fteht jedem mit feinem 
Rath und Beyltande zur Seite, gibt ihnen, wo er kann, 
väterliche Winke und Anichläge bald zur Beförderung ihres 
Wehlftandes, bald zur Minderung ihrer Leiden und Be 
dürfnife,, it, wie ihn fein Unterthben fo gerne nennt, Lam 
desvater im ganzen weiten Sinne. In der That if «# be 
leidigend, Thatfachen, wie diefe, die nicht etwa in feinem 
Lande allein. fondern öffentlich , anerkannt und mehrmals 
gefugt worden find ‚einem fo feinen Beobachter, wie Hert 
von Hefs feyn will, erft vorfegen zu müffen. Eine ganz 
unerweisliche mit Unverfchämtheit erfornene Unwahrhei 
ift die yon dem Herrn von Hefs fo ohne alles Bedenken 
bingeworfene Gefchichte mir dem -Leibfihnrider, der nie‘ 
wegen irgend eines Verfehens mir Sıockfchlägen beftraft 
worden ift, \Venn aber der Hr. von Hefs als ehımaliger 
König]. Schwedifcher Rtaısrath, und nunmehr unabhängiger 
P:rticulier zu Hamburg, es einem armen kurzßchtigen Thor? 
fchreiber fo ubel nimmt, dafs er ihn unter der Hulle der 
Seibfiverlaugnung nicht fobald erkennt, ihm nicht fofort 
den Willen thut; wenner diefes kleine Majeltärseerbrechen 
fo (charf, fo öffentlich ahndet ; foll es ein Herzog gar nicht ahn- 
den, wenn ein leichtfinniger Menfch nach mehreren erhalte- 
nen gelinden Verweilen feine Nachficht dennoch misbrsucht ? 
x ‘ Wie 


##) Der Herzog ficherte bey diefer Gelegeuheit feinen Unterrhanen feinen herzlichen Dank mit folgenden Gefienungen’ eigen» 
häodig und üflenelich zu : „„ Es haben mir verfchiedene Gemeinden aus mehreren Aemtern meines Landes , um mir ihre Theil 
„nahme an dem vor kurzen durch Brand erlittenen Schaden ziı bezeugen, theils an Baubalz, theils an Fourage beträchtliche 
„ Beyträge gethan „ dafs ich es nicht allein für unbillig bielte, folche nicht annehmen zu wollen, fondern es auch für meine 
„‚Päicht halte, um denenfeiben nur einigermafsen meine Dankbarkeit zu erkennen zu geben, diefen neuen IKhinen Beweis 
„ihrer kindlichen Liebe zu mir, ihrem Lundesvater,, hiermit öffentlich bekaunt zu machen, fo wie ich bierwit mit dem dank- 
„harten Herzen nochmals verfichere , dafs ich von ihren guten und treuen Gefinnungen gunz durchdrungen bin. Ich ernenere 
„ dargegen ihnen , fo wie allen meinen übrigen Landeskindern, die »ufrichtige Verficherung , dafs ich ftets forıfahren wrerde, * 
„ihr Wohl meine erfie Sorge feyn zu taffen, and Auitze hierauf die frohe Hofonng , dafs kein Zufall je das gliicktiche Bund 
„trennen werde, welches Vuterforge von einer und guter Kinder Treue von der andern Seite zwifchen Uns gekämpft bar Das 


3, Glück , giuer nnd treuer Unterihanen fich erfreuen zu könner, weils ich in feinem gauzen Umfunge zu fchätren..” 


Wenn 


der Herr von Hels überzeugende Denkmale von dem ernftlichen Befreben des Herzogs , ferne Unterihauen durch feine Regie. 
zung wirklich glücklich zu machen, haben will, fo jefe «r den vou dem Herzog felbtt enıworfenen, und feinen Untercha- 
zen mirgerheilten Plan zur Verhefferung der Landewirthfchaft in feinen Landen und die nach frinen eigeen Ideen und anf 
feinen Befehl ausgefestigte /nfiruetion für feine Diener und Unterthanen,, welche der Herr Rach Becker zuGotha, eim vol» 
gültiger Richter über das Gute und Gemeinnüwige, in der deutfchen Zeitung öffentlich bekannt gemachı hat, ne 
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ie gern doch der Menfch fich alles und einemHöheren nichts 
lauben mag! Ganz falich ift es, dafs der Herzog ein gro- 
+ Liebhaber der Jagd fey, völlig unwahr, dais er jeıno 
unde, wenn fie beym Jagen ein Verfehen machen , mit 
wner Hand todtfchiefse- Der Herzog ift Liebhaber der 
gd. aber mit fo vieler Mäfsigung, dafs dss Jagen allen 
inen Befchäftigungen, fogar andern edlern Vergnügungen 
‚chfleht und gewöhnlich dann eelt eintritt, wenn er fei- 
ın anwelenden fürftlichen Freunden Abwechslung und 
rgötzung gewähren will, und mit fo vieler Schonung für 
ine Unterthanen, dafs die grofse Jagd ganz abgefchaft, 
ıs Wildpret fogar mit Bedacht vermindert und in dem 
Sisern Theile feines Landes, damit der Unterthan weder 
ırch das Jagen noch durch das Wildpret leide, innerhalb 
nes gewißfen mit einem Zaun verwahrten Bezirks einge 
hloflen it, — Miet dem Milicair des Herzogs ift Herr 
on Hefs wieder ganz ia Irrthum. Der Herzug hält gar 
tin eigentliches Jäger - Corps; fondern aufser den noth- 
endigen Forfibedienten, welche nicht unter dem Obri- 
en von Bibra, fondern unter dem Oberlandjägermeifter 
»n Bibra und dem Hof- Jägermeilter von Zigelar ftiehen, 
ie jeder andre Fürfl einige Buchfenfpanner, die als Hof- 
»diente angefehen werden, und mit dem Militair durchaus 
ı keiner Verbindung fliehen. Nicht der Herzog unterhält 
as Militair aus feiner Chatoulle, fondern die Landfchaft, 
‚eil die Compagnie, die Herr von Hefs fo fchön und fo 
ut montirt und exercirt findet, zu dem Fränkifchen Kreis- 
jontingente gehört. Dafs der Herzog, aufser dem Regi- 
ent Laudmilitz, won welcher der Herr von Hels gar 
ichts zu wiflen fcheint, das ganze reguläre Militair auf 
iefe einzige Compagnie einfchränkt, ift hey dem vorhan. 
enen Vermögen, mehrere halten zu können, doch gewils 
in Beweis, dafs er eine fo declarirte Paflion, wie ihm 
lerr von Hefs beylegt, für das Militair nicht haben 
önne. Wahr ift es, dafs der Herzog Liebhaber, und 
icht blos Liebhaber, fondern auch Kenner der Mufik ift, 
als er eine von mehrern Ausländern fchon gefchätzte 
sepelle gröfstentheils aus (einer Chatoulle unterhält, aber 
vieder eine blos im Durchälug aufgegriffene Hefsifche Be- 
aerkung» dafs dem Herzog diefe Kapelle mit dem Militair 
ährlich 12000 Rehlr. kofte, Der Herr von Hefs läfst hier 
:inmal dem Herzog die Gerechtigkeit wiederfahren, dafs 
‚r eine edle Paflion habe. Er würde, wenn er feine Augen 
ür den Herzog hätte öffnen wollen, noch mehr edle 
Paflionen in ihm bemerkt haben, weil er Liebhaber, Ken- 
ner und Beförderer aller Künfte ift, und innerhalb feiner 
twölfjährigen Regierung fchon eben fo vieles zur Verbeffe- 
rung feines Landes gethan hat. 

„Tirelfüchtig, fährt Here von Hefs nun weiter fort, 
„It man in Meiningen im hohen Grade. Leinenkrämer 
„und Tabsckshändier find Räthe. Kaufleute giebt es keine 
„hier. Die mehreften Menfchen leben vom Hofe; daher it 
„alles fehr ehrerbietig; man fpricht immer in Refpectsaus- 
„drücken: unfer gnädiger Herr! der Durchlauchtige Herr 
„Herzog! unfer fouverainer Fürft u. dgl. m.“ Ich fordre 
hiemit den Herrn von Hefs auf, wenn er als ehrlicher 
wahrkieitsliebender Mann zu Werke gehen will, dafs er die 
Leinenkrämer und Tobakshändler nenne, welche Herzog- 
liche Räthe find! Wir haben jerzt ohngefähr 6 Räche hier, 
die-alle entweder bey den Collegien oder.bey andern Depar- 
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tements in Arbeiten fliehen, die ihrem Charsoter angemefftn 
find. - Wahrfcheinlich verweilte llerr von Hefs mit dem 
einen Auge noch in namburg, als er in Meiningen Kaufleute 
fuchte und keine faud. Es ünd gerade fo viele und fo 
grofseK ıulleute hier, wie wir üe fur unfee Refidenz nöthig 
haben, und unter diefen ein Sehr refpektabler Mann, der 
nicht nur als Kaufmann (ondern auch als Mitbürger, vom 
ganzen Hofe und der Stadt gefchätzt, feit vielen Jahrem 
die Stelle eines Oberbürgemmeilters mit wahrer Zufrieden. 
heit führt und eben um diefer Verdienfte willen den Cha 
tacter eines Commerzienraths erhalten hat. Allerdings 
leben viele Menfchen vom Hofe,aber dafs nun alles und immer 
in Refpektsausdrücken „unfer gnädiger Herr, der Durch- 
„lauchtige Herr Herzog, unfer fouverainer Fürfl,“ (ein 
hier ganz unbekannter Ausdruck, deu der Herzog felbft 
nicht gut heifsen würde, fprechen follte, in welcher Ge. 
fellfchaft hat der Herr von Hefs diefes aufzefafst ? Yyi 
nennen ihn unfern Herzog, neunen iha mit WVolluft . 
nennen ihn auch unfern gnädigen Fürflen und Se. Durchl. 
und das alles mic eben dem Rechte, mit welchem lich Herr 
voa Hefs in Hamburg Herr Etatsrath nennen laffen wird. 
Nichts aber giebs einen flärkern Beweis, dafs Herr von 
Heis alles, was er von Meiningen fagt, entweder nach dem 
blofsen Gutbefinden feiner Laune oder auf halbrerftandenes 
Hörenfagen alein ohne weitere Prüfung hingefchrieben hat, 
und zugleich nichts einem flärkern Baweis, dafs er mit 
muthwilligem Vorfatz Schatten hinwirft, wo keiner ift, und 
feyo kann, als feine Befchreibung von unfrer Schlofskirche. 
„Die mehreften Menfchen,, fagt er, gehen in die Schloß- 
„kirche. Was man mit dem Namen gemeine Leute zw 
„benennen pflegt, geht nicht in die eigentliche Kirche, fon- 
„dern in einen Saal neben an, wo fie hören köunen, ohne 
„vom Hofe gefehen zu werden. Es würde üch ja niche 
„fchicken, dafs der Pöbel an derfelbea Stelle mit feinem 
„Herrn betete.” An keiner Seite der Schlotskirche ift ein « 
Saal, in welchem der Pöbel ungefehen den Gottesdienk 
abwarten müfste! Alles, auch der geringfte Dienftbote 
hat feine Stelle oder feinen Sitz in der ziemlich geräumigen 
Kirche felbft, ützt frey und ofen vor dem ganzen Hofe 
da, fiehr diefen, wird wieder von ihm gefehen und dee 
Hof wie der gemeine, Mann nehmen an allen Theilen des 
Gortesdienfles einen unabgefonderten gemeinfchaftlichen 
Antheil. Herr von Hefs hat nicht felbft gefehn, fondern 
gelragt, und gehört und nicht recht gehört. Die Schlofs 
kirche macht einen Theil des rechten Flügels und der Stand 
des Hofes ein Zimmer noch des Schloffes felbft aus, das 
aber von der Seite der Kirche durch eine mit der ganzem 
Breite und Höhe derfelben gleich fortlaufende und durch 
Flügel zu öffnende Fenlterwand mit der Kirche (elbft fo 
genau verbunden ift, dafs mit demfelben eben fo wenig, 
als mit dem Magiftratsftande in einer freyen Reichsitade 
an eine Abfonderung gedacht werden kann. 

Es ift wirklich empfindlich, wie es Herr von Archen« 
holz felbft fühlen mufs, einen Schriftfteller und eiaen Mana 
von Kopf, wie Herr von Hefs ift, über Thatfachen ver- 
fländigen zu müffen, deren Wahrheit fogar jeder hier ge 
wefene Ausländer verbürgen kann, und er allein entwe- 
der durchaus nicht vor fein Angeficht kommen laffen woll. 
te, oder wenn fie ihm von felbft vor die Augen trat, (ie 
fo anfah und deutete, dafs &e nothwendig das Spiel des 
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gefchwornen Murhiwillens feiner Laune werden mufste. Zu 
Seinen ‚Deutungen von der lerztern Art gehören feine Be- 
merküngen von und über den vom hierzog angtiegieu cng- 
lifchen Garten. ‘Er fah den Garren bey feinem Hierfeyn 
gerade in feiner erftern Entftehung, da er feinem Ausdru- 


.eke nach noch vom handlichen Stauden flrotzte, las die War- 


nung gegen den muthwilligen Frevel, der junge Anpfan- 
zungen in ıhrem erftern Anwuchletödten kann und fchreibt 
nun gerade weg „wer ein Zweiplein abbricht, der kommt 
ohne Gnade ins Zuchthaus“. Was lıefet denn der Herr 
von Heis und was hat er bey jung angelegten öffentlichen 


‚ Baumanpflanzungen in andern Staaten geleien, in welchen 
.güte Policey eingeführe ıft, wenn er anders fein Beobach- 


terssuge hingeworfen hat? warum fiel ihm alfe diefe War» 
nung gerade in Meiningen auf, die nun, nachdem die 


.handhohen Stauden zu fchönen fchattenreichen Luftwäld- 
.ehen angewachfen find, in die herzlichite Einladung zum 


freyen ungehinderten Genufs verwandelt worden it? *) 
Hr. von Hefs erlaubt fich eine Menge milsrachener Bemer- 
kungen über die Anlage und die einzelnen Theile des Gar« 
tens in e'nem enticheidenden Tone, Er fahihn nur in der 
erftern Anlage und fand damals ichon den Umtang deffelben 
berrachrisch, Er würde fich fehr ırren, wenn ef diefen er- 
ftern Umtang für das immerwährende Ganze, fich fehr ir 
zen, wenn er die damals getundenen Anlagen für und 
nach dem damaligen Umfang angeordnet halten wollte; 
Der Garten ılt feir dem Durchflug des Herrn ven Hels 
fchon um den doppelten Umfang erweitert wörden, wird 
in einigen Jahren noch mehr erweitert werden und erfb 
mit der gänzlichen Vollendung üver alle fchon ausgeführte 
urd erft angefangene Anlagen das Verhältnifs ausbreiten, 
was felbit ein Manu von noch gröfseren Talenten, als 
Herr von Hefs ift, wenn er anders nicht voreilig feyn will, 
in den erftern Jahren des Werdens weder zu beitimmen 
noch zu beurtheilen fich anmafsen wird. Freylich ıft es 
korhwendig, dals man auf der Stelle zu enrfcheiden und 
zu ichärzen weifs, wenn man die Sachen nur im Durchflu- 
‚ge anichauen und doch mir Rarfonnement über diefelben 
fchreiben will, Herr'von Hefs erblickt im Garten ein klei- 
nes Jagdhaus — ich kenne gar keines in demfelben — es ift 
wicht nach feinem Willen und — der Herzog hat in allen 
feinen Gebäuden von welchen er nicht eınes weiter gefe- 
hen hat, ‚keinen Gelchmack ; er fieht die Ruinen, weils es 
noch nicht, aus welchem Zeitsleer fie hergenommen und 
Welche Ideen damit verbunden find, fieht geräde 
mur den erftern- ausgeführten Theil davon, fieht ihn mit 
Mifsfallen an, weil feine Ideen bey demielben nicht die 
ideen des Herzogs find und — die Ruinen taugen nıchts, 
Und wie? ıit es Muthwille oder Ergıelsung feiner kochen- 
den Galle, dafs er die Innfchritr: 

Schön ift Mutter Narur, deiner Erfindung Pracht 

Auf die Fluren veritreurt, fchöner ein froh Geficht 
- Das den arofsen Gedanken 
Deiner Schöj,fung noch einmal denkt 


#) Diefe Binladung ‚ gleich am Einginge des Gatiens ift: 
. Wer immer hier fich nuht, ten, Wanderer, und höse: 
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durchaus auf die darüber liegenddn Ruinen deuten will? 
da fie offenbar auf die vorliegende Ebne, auf den Teich 
dis über demielben ausgebreiseten Wiefen wndgdie darant 
zerftreuren‘ Gehölze gedeuter werden müflen? Wenn 
er zu diefer erzwungenen Deurung hinzuferzt: „und num 
„gar das frohe Geficht! Selten lürst fich überall ein Gefiche 
„bey diefen Ruinen in diefem Park erblicken‘; fo hat es 
zuverläfsig kein frohes Geficht fehen wollen, oder in ei 
ner Stunde da gefeffen, wo der fleilsige Bürger und Ge 
fehaftsmann bey feiner Arbeit zu firzen pflegt. Er komme 
an einem Ruherage dahin, fo wird er frohe Gefichter aus 
allen Sränden in Menge da finden , weil fe fich alle auch 
aus der ärmften Hütte des Schönen und der Wonne felbR 
in der Gegenwart des ganzen Hofs ungeflört erfreuen dür- 
fen, die ihr geliebter Fürft auch hier für fie zu verbreiten 
feit jahren ohne Ermüden gefucht hat, ‘Wenn der Hemw 
"von Archenholz diefes alles lefen wird — und ich bürge 
‘für jedes Wort, das ich fchreibe — wırd er es dem Herm 
D. Jahn noch fo fehr verargen, wenn erin der erften Auf- 
wallung feines Feuers feinen Angriff mie Ungelüm that? 
Er fehlre in feinem Angriff; bey der guten Sache aber, 
die er vor fich harte, ungleich mehr durch feine unbe 
dingte Abbitte! Wird er es noch denken, dafs Herr von 
Hefr Arufferungen geihan, die keines Menfchen Ahre am 
greifen? diefes noch denken, wern ich ihm fage, dafs 
Herr ron Hefs der Bitrerkeir, dem Muthwillen feiner Lau. 
ne ihren ganzen Willen gegen einen Fürften gelaffen,, der, 
Regent im edelften iind deurfcher Fürft im ächten Sıraa 
eben fo Mann von Kopf und Talenten und von den edel- 
ften Fürften fo gut wie von den gröfseften Schraftftellern 
Deurfchlands in einem fo hohen Grade gefucht, geliebt 
und gefchärzt ift, als es Herr von Hefs nimmermehr feyn 
kann? dafs eben diefe Freunde und Verehrer des Furlten 
über die Ausfchweifungen des Herrn von Hefs mit vollem 
Rechte eben fo empört find, als es die Freunde des Herrn 
von Hefs über den litrerarifchen Steckbrief des Herrn D, 
Jahn immer nur feyn mögen? Wenn Herr von Heis, da 
er ın dem wirkfamer Spiele feiner Phantafie nichts als a 
atifche Etiquette, Furcht für Hochverrath und fklevifchen 
Gehorfam in Meiningen zu fehen geglaubt hat; wenn er 
denken fullre, dafs man bey dem jerzigen Völker - undR= 
genrenkampfe mit feinen Acufferungen ein Unheil für den 
ungegriffenen Pürften beforge und die Ausgelaflenheiten 
feiner Feder nur deshalb ahnden wolle — nein, kein (ie- 
danke darzu, ber Unwille gegen eınen Mann, der mit 
Augen ımd Ohren falt alles falfch auffafst, um alles zum 
Nachtheil eines Färften hinzudeuren, der jeden Fremden, 
jeden Gelehrten, mit Wohlwollen aufnimmt, jedem feine 
Grunäfärze-und Urtheile willig zugeltcht, fie auch. dem 
Herrn von Hefs fo willig Ütertsffen wird, dafser fie felsft 
gewils ebrn fo wenig jemals aufnehmen oder tadeln dürfte, 
als er es jerze weils, dafs ich diele Beleuchrung nieder 
fchreibe. Und nun — ws< vermochte den Herrn von Heß 


zu diefem allen? Ein Auftrite mit einem Thorfchreiber, in 


Vorfall 


» 


scy frey und fühle nicht des Zwanges Hält’ge Frfela: wo dich dein Tufs hinleirer, da wandle forgrılos. 
Yerweil, fo lang du magit, uud kofte bier ia Fülle, das iR des Eigners Wille, die Freuden’ der Nauie, etc. 
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7orfall,- der. zuverläfsig manchen noch höheren unerkann- 
en Reifenden begegnet ift, der alle Tuge und in noch 
‚röfge: en Stüdten fich zutrasen kann, bey dem aber der 
Ierı von Hefs in einer Schwäche da ftehr, dafs man nicht 
‚eifs, ob man über den einfältigen Tropf ven Thorfchrei- 
er oder über den Schriftfteller von Kopf und Talenten die 
‚chfeln mehr zucken foll, Ich nehme die Erzählung ohne 
le weitere Nachfrage mir allen Umfländen ganz fo wahr 
a, wie fie Herr von Hefs mit fo verfichwenderifcher Laune 
arlegt; wie konnte er nur einen Augenblick bey dem Ge- 
anken verweilen, dafs der Mann aus Ordre fo gehandelt 
ahe, da er alfobald, fo wie der Commendant feinen Pafs 
elefen harte, in die Stadt eingelaffen wurde? Das ganze 
tifsverftändnifs war, dafs das fatale Geficht, über das 
ch der Herr von Hefs zur Unterhaltung feiner Lefer bıs 
um Eckel erfchöpft, bey feiner wirklichen unfchuldigen 
intalt den Pafs nicht verfiand, noch nicht die Erfahrung 
atte, dafs auch Männer, wie Herr von Hefs, zu Fuise 
eifen können, und am allerwenigften die Deutungsgabe 
‚efafs, dufs er in dem Manne, der vor ihm ftand, einen 
Aann vom Stande und einen berühmten Schriftlteller ahnden 


ollte, er Eigenfinn des Thorfchreibers, dafs er bey ei- ' 


wem von ihm unerkannten Reifenden fich keines Verfehens 
segen feine. Thorfchreibers - Pflicht fchuldig machen, und 
ler -Eigenfinn des Herrn von Hels, dafs er fich dem grei- 
senden Gefchöpf wichz deurlicher zu erkennen geben will, 
iegen hier in der, Waggfchale fo ziemlich gleich, nur dafs 
jenes der Eigenfinn eines einfaltigen Thorfchreibers und 
diefes der Eigenfinn eines weltklugen Schrifittelfers it Mit 
dem faralen Thorfshreibers Geficht vor den Augen und 
dem Unwillen über die erlittene Begegnung im Herzen 
fiehe und hört nun Herr von Hefs in Meiningen alles an, 
fiehr alles fchief, hört alles falfch und finder in allen An- 
erdnungen, wenn er auch die gute Abficht derfelben ut 
Hünden greifen kann, etwas, was feine Geile! in Sch wung 
ferzen muls, Mehrere Fremde haben die Anordnung, dafs 
fe, um von aller in Refidenzen gewöhrlichen Betteley 
verfchent zu bleiben, einen freywilligen Beitrag in die Öf- 
fenrliche Armen- Caffe geben und durch einen dazu be- 
feliten Canzellıften — der damals kranke Canzeilift fchick- 
te an den Herrn von Hels feine Tochter ab — höflich dar- 
um erfucht werden, gebilligt nnd gelobt, und Herr von 
Heis fpotrer darüber! Ganz unverfängliche Maasregeln, die 
vielleicht in hunderr andern Refidenz - Schlöffern eben fo 
gur theils um des Anftandes, theils um der Sicherheit wil- 
len, wie hier, beobachtet werden und gar keiner weitern 
Rechtfertigung bedürfen, nennt Herr von Nefs afistifche 
Eriquerte, und ferzt hinzu, dafs fo gar den Landeseinge- 
bohrnen der Zugang in das Schlofs veifagt fey, da jeder 
derfelben, er habe ein Anliegen, weiches er wolle, trey 
bis zu feinem Fürften hingehen kann. Doch nun nach fo 
vıel aufgedeckten Irrthümern und Unwahrheiten der Wi- 
dertegung und Beleuchtung genug! Die Laune eines kıian- 
ken Hypochondriften it zu verzeihen, aber die I.sune ei- 
nes muthwilligen Schriftftellers nicht! Herr von Hefs 
nenne feinen Gewährswann, der ihm alle die Erzählungen 
vom Herzog aufgebürdet, fage es rein heraus, ob &r alles, 
was er befchreibr, — er denke an dıe Schlofskische — mit 
eignen Augen angefehen hat, wenn er von allem Verdach 


te der Verläumdung durchaus lasgefprochen feyn und den 
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guten Namen eines wirklich fchärzberen Schriftftellers auch 
in feinen Durchlügen behaupten will. Was ich gerügt has 
be, ift alles entweder offenbare Verlerzung oder muthwil 
lige Verdrehung der Wahrheit! Wenn kranke Laune den 
Herrn von Hefs hier wirklich von Verantwortung frey fpre= 
chen full, warum fah’ er denn in diefer kranken Laune die 
fchöne Natur bey Waftingen mit fo ganz freyen unbefange- 
nen Auge, und verliert fich in ihrem verfchwendeten Reich- 
thum , da fie eben diefen Reichthum in dem nicht fo ein- 
gelchloffenee Bezirke um Meiningen in weit gröfserem 
Maalse und mit unendlich mehr gefallender Mannichfal« 
tigkeir ausgegoffen hat? Herr von Hels fchreibt-aber nicht 
als Hypochondrift, nicht als edler kranker Mann über Mei« 
Dingen und feınen Fürften, fondern als muthwilliger Spötter £ 
Meiningen, den sten Dec, 1794. 
Bernhard Georg Walch 
Herzogl. Rath, geheimer Archivar und Auffeher - 
der Herzogl, Bibliorhek und der Münz - Ku- 
pferitich - und Naturalien- Sammlungen. 


II. Ankündigung neuer Bücher und Kunlt« 
fachen. 


. Lirterarifche Collihonen find eben keine fo feltene Em 
fcheinung; allein felrner dürften fie doch wohl’von der 
gegenwärtigen Art feyn. Unterfchriebener hat die Correk- 
tur einer ausführlichen zriechifchen Spra:tlehre vom Hrn. 
geheimen Regierungsrach Hezel in Gielsen übernommen, 
welche hier im Severinfchen Verlage gedruckt wird, in wel- 
cher die Hypothefe aufgeitellt ift, dafs alle Griechifchen 
Zeuwörter ihre Endungen von dui (ie wfw.) erhalten 
Zufälle verhinderten, dafs diefe Sprachlehre nicht fchon in 
der vorigen Mrchaelmefle erfchien, und jetzt finde ich zu 
meiner nicht geringen Verwunderung im 133 St. der Göt- 
tinpifchen Anzeigen von gelehrten Sachen, dafs Hr. D. 
Vincent, Regent an der Königl. Weitmünfterfchule in Lon- 
don, in einer Abhandlung The Origination of the Greek 
verb. An Hyporhefis, 1794 die nemliche Hypothefe aufge, 
ftelle hat, und in der öffentlichen Bekannrına.hung zufäl. 
lig dem Herrn geheimen Regierungsrach zuvorgekommen 
it, Alleim nach einer Vergleichung der Angaben in der 
Göttingiichen Anzeige. mit,den $$ 76 — 90 und 103 bis 
Ende in der Hezelfchen Sprachlehre lalst der deutfche Sprach“ 
forfcher den Engländifchen weır hinter fich zurück, indeur 
er auch die Nennwörter auf ihren Urfprung, meiltens auf 
das Verb. uwi zurückgeführt und dadurch das ganze bis- 
herige Syitam der griechifchen Sprachlehre umgefchaffen, 
und den Körper der ältern Grammatıker in Geift verwan- 
delt hat. Die Vorliebe zur Sache und zu uniern vaterlän- 
diichen Gelehrten bewog mich, die Freunde der griechi- 
fehen Litrerssur im voraus darauf aufimerkiam zu machen, 
und da ich der Exped. der Lit. Zeit, näher bin als der Hr. 
Verfafler, dem vielleicht jere Göttingifche Anzeige noch 
nicht ım die Hände kam, fo wird er mir hoflentlich diefe 
Anzeige verzeihen und fie mır nicht als Anınaflsung an« 
rechuen, 

Chriftian Gottlieb Wolf, 
Reecror d. Stadtichule zu Weiisenfels. 
Dafs das Manufeript der Hezelfchen ausführlichen grie- 
chifchen Grammatik, nebit dem Anhange unter dem Ti» 
(DH3 h to aha 
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tel: Paradigm n der griechifchen Deciimationen und Cönjı« 
gationen in 35 Tabellen, längft ia meinen Händen fich be- 
Ander, und dafs eheils der Druck anderer noihwendigei 
Arbeiten wegen verzögert worden, theils ich aber auch ab- 
Gichtlich ein fo wichtiges Werk zur Michaelismeffe zu lie- 
fern nicht für gut fand, können mir mehrere Sachkundige 
Gelehrte , mit denen ich darüber zu Rathe gegangen bin, 
bezeugen. Möglichft zu verhüten, dafs die Erfindung dem 
Hrn, geheimen Regierungsrath Hezel nicht ftreitig gemachs 
werden könne, habe ich das ganze vollftändige Manufeript 
dem hießgen Churfürftlichen Juftiz- Amte vorgelegt und 
um ein Artteftat gebeten, dafs es bereits fo lange in meinen 
Händen ift, und dafs alfo die fpätere öffentliche Bekannt- 
machung jener Hypothefe in Deutfchland blofs an Verzö- 
gerungsumiftänden lag. Diefes Atteftat lege ich in der Ex- 
pedition der Jenaifchen allgemeinen Literaturzeitung nie 
der, und bin auch erbötig, gleich nach dem - Abdruck 
des Werks, das vom Hrn. Juftiz- Amtmann fignirte Origi- 
nal- Manufeript nebft einem gedruckten Exeuplar dahin 
abzuliefern, 

* Auch erfcheint bey mir zur nächften Oftermeffe von 
eben diefem Verfaffer ein nicht minder wichtiges Werk, 
unter dem Tirel: Ueber Griechenlander ältefle Gejchichte 
und Sproche. Liebhaber der Hezelfchen Schriften können 
beyde Werke in den Buchhandlungen ihres Orts beitellen, 

Weilsenfels, den 3 December 1794. 
Friedrich Severin, 
Buchdrucker und Buchhändler, 

Dafs das;vorbefagte Atteftesan unfere Expedition richtig 

überliefert worden, bezeugen wir hiemit, 
ena, den 13 Dec. 1794. 
Die Herausgeber der Allg, Lit. Zeitung. 


— 


Ankündigung einer chemifchen Produkten - Sammlung, 
Die Bemerkung der immer mehr zunehmenden und 
fich allgemeiner verbreitenden Neigung für das Studium 
der Phyfik und Chemie, und die Ueberzeugung, dafs es 
für die Brleichterung diefes Studiums fehr vortheilhafe 
feyn würde, wenn man vellfländige Sammlungen chemi- 
fcher Produkte haben könnte, veranlafste einiger meiner 
Freunde mir den Vorfchlag zu thun, dergleichen zu vem 
fertigen. Da nun der Nutzen folcher Sammlungen aller» 
Aiugs nicht zu verkennen ift, und ich mich gegenwärtig 
im Stande fehe, diefen Vorfchlag auszuführen, fo habeich 
mich entfchloffen » in Verbindung mit Herrn Hofjmenn, 
‘ Adininiftrator der Kurfürflichen Mineralien - Niederlage 
alhier, dergleichen Sammlungen, mit vorzüglicher  Rück- 
ficht auf diejenigen Produkte, welche das Wlineralreich 
liefert, herauszugeben, um fowohl Lehrern der Phyfik 
und Chemie, als auch andern Liebhabern diefer beyden 
Wiffenichaften, die fich nicht felbit mit der Bereitung 
diefer Produkts befchäftigen wollen oder können, hierdurch 
behülfiich zu feyn. 
Eine folche chemifche Produkten - Sammlung wird aus 
ärey Abtheilungen beftehen. u 
a der erfien Abiheilung werden die Salze enthalten 
eyn, und zwar 
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1) die Säuren, Ge mögen kriftallifirbar feyn oder nicht; 

4) die drey Alkalien; 

5) ano arlallißcheren Salze, die aus der Verbindung 
der Säuren mit Alkalien, Erden und Metallen entig 
hen. 

In der zweyten Abtheitung werden fich die Erden und 
breunlichen Körper befinden, und zwar; 

1) die einfachen Erden; “ 

2) einige Gläfer , als! Kreidenglas, Kriftslglas,, Porzel- 

lan ec, 

3) die brennlichen Körper, als Kohle, Schwefel, Phor 
phor etc. 

4) die Verbindungen der brennlichen Körper mit Salzen 
und Erden, z: B. die verfchiedenen Schwefellebern etc, 

Die dritte Abtheilung endlich wird die Metalle eathal- 
ten und zwar: *) 

1) in regulinifchem Zuftande; 

2) in verkalktem Zuftande; 

3) einige metallifche Gläfer, als Bleyglas, Zinnemall ec, 

4) die bekannten Verbindungen der Metalle mit Schw» 
fel. 

Für Richtigkeit und Sauberkeit bürgen wie; fo werden 
wir bey den Salzen auf Volifländigkeit der Kriftallifation, 
bey den Metallen auf Frifchheit des Bruches und bey al. 
leu Produkten auf die gröiste Reinlichkeit-und die gehö- 
rige Menges Rücklicht nehmen. Die Produckte felbit wer 
den in faubern Gläfern, und diefe wieder in dazu gehö- 
rigen Kälten verfendet werden. 

Der Preils einer folchen Sammlung ift 30 Reichsthe- 
ler oder 6 Louisd’or. Wer folche zu befitzen wünfcht, 
pränumerirt to Rthlr. und erhält fie alsdenn gegen Nach- 
zahlüng der ubrigen 20 Rıhir. nebfl einer Abhandlung über 
die Produkte felbft. Sobald nur fo viel Beltellungen ein- 
gegangen find, dafs wir einigermafsen wegen der aufzu- 
wendenden Koften gefichert ünd, werden wir die Arbeit 
fogleich anfangen; und wir hoffen, die Sammlungen fpä- 
teftens von der Oftermelle des künftigen Jahres an liefern 
zu kö:nen. 

Sollte jemand feyn, der diefe Sammlung noch voll 
ftändiger zu haben wünfchte, fo find wir (Willens, noch 
folgend+s hinzuzufügen : 

1) Die verfchiedenen Kriftallifationen der Metalle; wel- 
che man auf trockenem und naffem Wege erhält, ” 

2) Die verfchiedenen Gattungen eines jeden Metalles, 
als Roheifen, Frifcheifen, Schwarzkupfer, Gaarku. 
pfer etc. 

3) Die verfchiedenen Arten eines jeden Metallkalkes, 
4) Die verfchiedenen Verbindungen oder Legirungen 
der Metalle unter einander, 

Eine folche Sammlung koftet 10Rthir mehr, folglich 
40 Rıhlr, oder 8 Louisdo'ru. man pränumerirt 15 Rthlr. 

Briefe und Gelder erbittet man fich pofßfrey, und die 
Beftellungen ergeben entweder an Herrn Hoffmann „ oder 
an mich Endesunterzeichneten, 

Freyberg im October 1794.» 

Ww. & Lampsdiuas 
Profeffor extraord. der Chemie an 

der Bergakademie zu Freyberg. 


#) Es vorkehr fich von felbft , dafs fowohl bey den Erden, als bey "den Zfernllen, die ganz feltenen, =, B- Korunderde, Stranti- 


snerde,, Platin etc. eine Ausnahme machen, 


4 
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Seonscas, L. Arnaei, Opera omnia, recenfait #t illuftre- 
vit Frid, Ern, Ruhkopf, gmaj. 
nd für unfern Verlag uuter der Preife, und werden 
tfcheinen. : 
Leipzig, den 6 Dec. 179. . 
Weidmanaiiche Buchhandlung. 





Die Senfation welche der vor kurzen beendigte, und 


n den Annalen der Brittifchen Gefchichte fo merkwürdige 
'taats : Proxeß des Thomas Hardy auch bey uns gemacht 
ınd das Intdreffe dafs man allgemein daran genommen hat, 
ürgt uns dafur, dafs wir den Wunfch eines grofsen Theils 
es lefenden Publikums erfüllen, wenn wir biermit eine 
Jeberfetzung diefes Prozeffes nach der beften und rollflän- 
igften Englifchen Ausgabe, in einem zweckmäfrigen Aus 
„ge ankündigen, die untehlbar nach Neu - Jahr 95 erfchei- 
‚en wird. Auch wird die Schrift mit dem Bildnifs des fe 
‚erühmt gewordenen Schufters Hardy geziert werden. 

Dieterichfche Buchhandlung, 

in Göttingen. 





Bey dem Buchhändler H. F. 5. Bättger in Leipzig fo- 
wohl, als in allen foliden Buchhandlunsen ift nunmehre 
‚achbenanntes vortrefliche und nützlishe W-rk für 2 Rıhl, 
12 gr. zu haben: Forflellung der Schauplätze berühmter 
Begebenheiten aus der Gefchichte der vornehmflen Välker 
les Alterthums in 25 Fol, Kupfern, nebfl deren Befchreis 
ung für die Jugend entworfen von G 4. von Breitenbauch 
in 410, Diefes Werk hat die Abficht, die Erleruung der 
iltern Gefchichte durch Verbindung derfelben mit der Geo- 


zraphie für die Jugend zu erleichtern. Um ihrer Einbil-- 


jungskraft mehr als es durch die gewöhnlichen Karten 
and Grundriffe gefchehen kann, zu Hülf+ zu kommen, find 
ie Länder auf dem in diefem Werk entworfenen Karten 
ach Art dar Landühäften und im Vogelperfpektiv vorge 
elle und bey jeder Gezend oder Stadı d.e merkwürdiuften 
Begebenheiten durch Sinnbilder, welche fähig find, Ge dem 
Gedächtniffe einzuprägen, sıwedeuret. Diefe Abbildungen 
Gud unter den berühmteflen Ländern oder Sıddten der 
alten Zeit, welıhe durch die wichtigflen Ereigı.ungen, oder 
den Aufentholkt gruf-«r H-lden und anderer verdienftvoiler 
Mirnmer bekannt wurden, gewählt und rheils nach der 
Belchr-ibungen der Alten, theils nach Nachrichten der 
Reifenden ewtworfen, Sie flelien vor: 1. Die Laudfchaft 
um den Euphrar und Tigris. 2. Babylon. 3 Die Gegend 
um Jerufal m. 4. Tneben in A:gypren. 5. Memphis, 
6. Al-xandria. 7. Das eigenilche Griechenland und den 
Peloponnes $. Den Berg Lycann it; Arkadien. 9. Argos, 
10, Sparta. ıf. Corinch, I Olympia. 13 Athen. 14. 
Theben in Böozien. 15. Delphi am Parnas. 16. Thefpia 
am Helikom 17. Das Tempe in Theffslien. 18. Das Tro- 
janiicse Gefilde. 19. Die Tauriiche Halbinfel. 20. Gros. 
grichenla..d und Sicilien. 21. Syraus. 22. Rom. 23 Car. 
thago, Jede diefer B- fchreibunren ıft mit ein oder zwey 
Zeichnungen begl:ker welche neblt den darinn rorkom- 
menden Merkwür.tixkeiten die dee Gefchichte der Lan« 
der oder die Schickisle der Städıe welche darauf And, er- 


riss 


zähle. Die in diefem Werk vorkommende Befchreibung 
von Athen it unter den Titel: Befchreibung der alten Athens 
und deffen Schickfale in der bürgerlichen Verfafung und den 
MW iffenfchaften nebft Grundrife und Aufriffe der ‚Stadt für 
10 gr. auch befonders zu haben. 


—— 


In der letzten Michaelis - Meffe find in meinem Verlage 
folgende neue Werke erfahienen ı } 

Bacıko, Ludw. v., Gefchichte von Preufsen 3r Band. 
gr. 8. ı Rıhlr. 12 gr. = j 

Bürde , 8. G., Operetten, mit einer Titelvigneite, die 
eomifche Mufe vorftellend. $. 20 gr. 

— Don Sylrio von Rofalva oder der Sieg der Natur 
über die Schwärmerey, eine comifche Oper in 5 Aufzü- 
gen 8. 12 gr. : 

— Die Regate zu Venedig, oder die Liebe unter den 
Gondolieren, eine Oper in 3 Aufzügen Bvö. 8 gr. 

Poerfchke, K. L., Vorbereitungen zu einem populären 
Naturrecht gr. & . 


Auch ift jetzt fo eben fertig geworden und in allen 
Buchhand!ungen zu haben : 
Schmalz, Theodor, Annalen der Rechte des Mentchen, 
des Bürgers und der Volker 25 Heft. 8 gr- 
Tafchenbuch für das Jahr 1795. von J. G. Jacobi und 
feinen Freunden, mit Kupfern von Chodowiecky. 
Friedrich Nicolovius 





Auf das dritte Bändchen von Engelhardes geogr. ftatifk, 
Reifen kann man noch dis im Jänner 1795. $ gr. pränume- 
riren, und erhält dafür das Kupfer doppel. Man kann 
fich an s!le gute Buchhandlungen, befonders in Dresden 
ans Addreskomtoir, das] ekturekabinet und den Hr. Kaufm. 
Seifarth, in Leipzig ans Intelligenzkomtoir wenden. Von 
den erften b»yden Bändchen find noch vollfiändige Ezem- 
plare zu hab-n. 

Dresden , im Dec, 1794. 





In der Richterfchen Buchkändlung zu Dresden wird 
wit Chnrfürfti. Sächf. Privilesio ein fpanifch - deutiches, 
und deutfch = fpanifches Handlezicon nach Sobrino, und 
Franz Cormon bearbeitet in gr. 8. herausgekommen, wel- 
ches den Liebhabern der fpanifchen Sprache um fo wilk 
kommeser feyn mufs, da es uns Bisher in Deutfchland m 
einen fo wichtigen \Verke fehlte. Der erft: Band, welcher 
den Spaniich- deutichen Theil enrhals,, ift bereits unter der 
Preffe, und wird fchon zur Oltermefl- 1795 fertig. 

Firner beforpt gedächte Handlung mit C: urfürfll. Pri. 
vilegio die Ueberfetzung einss englif.hen Werks in zwey 
Theilen: unter dem Titel: Tre Ahine or o Journey from 
Utrecht to Frankfort by T. Loran M. D, in 8. Typogra- 
phifche Schönheit, richtige Zeichnung der dazu gehörigen 
Charten und faubere Kupfer werden d«m Original ganz ent- 
fprechen. 

Auch erfcheint dafe/bft E Aur. Schulzii Compendium 
Archacolegiae hebr. Lib. ILL. Antiquisates oeconom. Libr. IV, 

20- 
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"Antiquitates literariae contin. confer. Abr. Godofr. Schicke- 
danz Theol, Docı. et Prof. Gymn. Anhaltini. gr. $. 
Dresden, im Monat Nor. :794. 
Richterfche Buchhandl. 


III, Kupferfiiche lo zu verkaufen. 


Eine Sammlung von mehr als acht taufend Bildniffen 
der berühmteftan Furfien, Staarsmänner, Gelehrten, Hel- 
den, und anderer denkwürdiger Perfonen älterer und neue» 
ger Zeiten, theils aus Bruckers Ehrentempel, Bayri biogr. 
erud., Landgravii hafs. u. =; theils einzeln a+-fammelt 
und in mehrere Bande gebunden, nebit vollftand. alph- 
betarifchen Caralog darüber, ifl zufammen zu verkaufen. 
Man wendet fich deshalb in frankirten Briefen an An. J. 
W. Schule, in der Boutinfchen Handlung zu Erfurt. 


IV. Bücher [o zu verkaufen. 


Beckers deutfche Zeitung complet, (wovon der Jahr« 
gang 1784 und 1787. im Buchhandel längfl verer' fen) von 
1784. incl. bis 1794. in 11 egalen Bänden, äufserft fauber 
@ehalten und. ganz neu, ift zu Ende diefes Jahrs fur drey 

“ wollwichtige Louisd’or zu verkaufen. Wer diefe Zeitichritt 
zu einem Weyhnacht- oder N’ujahrsgef:henk für Kinder 
beftimmt, kann die erfien 10 Bände einftweilen forleich 
erhalten, bis der l-tzte Band such gebunden feyn kann. 

Desgleichen eine Sammlung von 42 alten Holzichniıten 
und ı7 Handzeichnungen von 13} Zull Rhein. hoch, und 
ırä Zoll breit. Letztere fcheinen Nachbildungen von er- 
ftern zu feyn, die etwa durch Zufall oder andere Umftände 
zu Grunde gingen, und zu beweifen,, wie viel man Werth 
auf diefe Holzfchnitte ferzte,. Die Zeichnung der Fıruren 


verräth eine grofse glückliche Meifterhand und die Vorftel- 


lungen find aus der biblifchen Gefchichte A. und N. Tefta- 
ments entlehnt, fangen mit der Schöpfungszefchichte, an, 
wnd gehen hereb' bis zur Reformation. Das Illuminiren 
derfelben gefchah aber wohl fpäter. Alle find auf dunne 
Pappe geleimt, gut confervirt und in ganz Leder gebunden. 
Sie werden 10 Louisd’ore gehalten: doch durften fie auch 
dem Liebhaber, der bis Oltern 1795. das höchlle Gebot 
unter diefer Summe darauf chun wurde, allenialis uberlaf- 
fen werden. 

Man wendet fich wegen beyder Anerbieten in porto- 
freyen Briefen an Hn. Kriegsregiftrator Schenk in Gorha, 
‚oder an die Bxpedition des Reichs - Anzeigers dafelbft, und 
leg: das Geld oder fichere Anweifung fogleich bey. 


V, Vermifchte Anzeigen. 
Druckfehler. 
In der Schrift: Vorbereitungen zu einem populären 
Natwrrecht, von K. L. Pörfchke. gr. 8. Königiberp,, bey 


Friedrich Nicolovins 1795. find von mehrern Druckfehlern 
folgendes als die bedeutsnditen zu verbeflern. 
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ER 2. 3. lies freyen ftatt fragen. 
8 X 'Z, nr lies dis ftar nie. . 
“— Xtl. Z. 5 u. 4 von unten ]. Menfch.’ 
— XXI. Z. 14. nach Augenblicks fehlt: zw. 
Seite 4 Zeise 9, mufs nach Idss ein Punctum Galgın 
5— 3 lies eim. 
6, — 4, nach Thiere folgt ein Komma. 
14, — 12, 1. feinem b feinen. 
59, — 3, von unten: dem. 
56, — 16, }. anflatt reiien: finwlichen, 
62, — 18, Verbrecher. 
76, — 15 Valuta. 
8» — 1 u. 2, oder in dem ausgefpiochenen Ur- 
theile 8. 84, Z. 17, die, 
88, — 4, nicht rerlangen. 
— 2, von unten: und auf einsn Punct. 
— 5, von unter: Tropfen. 
— 4, von unten: wälten. 
letzte Zeile: feinen. 
ı12, Z. 3, von unten: thenditen. 
122, — 10, Angriff auf diefen Binzigen , fondern auf 
alle erc. 8. 131, Z. 9, und 133, Z. 19, ihn. 
19, Schauzepränge. 
20, Wiftnu; Z. 22. noch jenfeits. 
3, Namenszuge. 5. 143, Z. 19, in. 
4, fruchtbare, 


rıırı 


147% — 15, Repreflalien. 8. 148, Z. 20, haken. 

150, — 5, tadelnswerthe. 8. 151, Z. 3. für den. 

152, — 6, fremdem. 

160, 8, vom; Z. 16, gefcheidte, 

161, 16, fchert, 

174, 8, fehlt nach ganz : gerwungen ; Z. 14. diefen. 
6, zerrillen. 5. 174, Z. £, für jeden. 

179, 2, v u. nach lernen folgt ein Fragezeichen. 

135, 10, fur den. $. 186, Z. 13, ganz. 

193, 14, keinen. 

196, 3. von unten: Rechtgläubigen. 

149, — 12, Herr. 


202, leızte Z. einen. 8. 203, Z. ı$, den. 
210, — 4, von unten: Retorfion. 


TUSSIERBASHELSTETELEEE 
3 
rııııımd 


2:3, — 14, dem. 8. 216, Z 3 v. u. Werth. 
248, — 10, ihn. 8. 251, Z. ro Menifchheit. 
352, — 8 u.21: infolventer, $. 255, Z. 21: denn. 
27% — Sden 9% 283, Z. 2. überlaffen zu wien 
307, — 4, allen. 
— 314, — 4, fo handelt er als ein. 
— 317%, — 5, phyfifcher. 8, 320, Z. 2. Mandatarien, 
— 318, — 17, Richters. 
— 331, — 13, den. 8. 333, Z. 1, losfprechen. 
— 33%, — 3, nicht gehorchen. Z. 5. Thierheit. 


19 u. 21: tödten. 
— 353, — 16, unmöglich. 
— 360, — 2, von unten: losgefagt. 
Oefiere Vertauichung der Buchftaben und fehlerhaft 
Interpunctionen wird jeder Lefer leicht verbeflern können 


155 


INTELLIGENZBLATT ms. 


. der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 14% . 


an. 








Sonnabends denaomDecember 179% 





LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 
SGena. 


}- 60er. 1794. erhielt Hr. Joh.Friedr.Conftans Spiritus 
a. d. Herzogthum Bergen, die medirinifche Doctor. 
Wurde, nachdem derfelbe feine Inauzuraldifert.: filens 
Hisquiiitionem varias rationis paracentefin abdominis infli- 
vendi, versheidiget hatte. 


D. 17 Oct. vertheidigte Hr. Chriltoph Moritz Stracke, 
us Nimwegen in Holland, zur Erhaltung der medicin. 
Doctorwürde, feine Differe.: de wi naturae medicatrice. 


D. 22 Oct. erhielt Hr. Raetcke Joachim’ Grotien, a. 
Hamburg, die medieinifche Docror- Würde, nachdem der- 
elbe feine Insuguraldifere.: de phrenitide vera jemper 
Hliefa „vertheidiges haite. - - PEPEREEN 


Die Programme v. Hn. geh. Hofr. Gruner zu diefen Dif- 


wtationen enthalten: Nofolvgiae hiftericae Specimen IUIL, 


”ru.FL 





Göttingen 
Am 27 Sept. vertheidigte Hr. Geo. Jußt. Friede. Noel. 
Jecke a. Lüchow im Lüneburg. feine herausgegeben-n The. 
tes, u. erhiele die medicin. ı chirurg. Ductor- Wurde, 
Die nachher erfchienene Differt.: hat den Titel: Jathulo- 
gia phthifeos hepaticae. (5 B. $.) 


Am-30 Sept. erhielt Hr. Anfelm. Polff «. Frankfurt 
ı. M. nach vertheidigrer Tnaugural- Differtation: de inval- 


vondis corporis humani extremitatibus (3 B. 8.), die medi- 


cinitche u. chirurg. Boctor - Würde. 


Am 1 Oct. vertheidigte der hiefige theolog. Repetent 
Er. Heinr. Friedr. Pjannkuche a. Bremen, feine Differt. 
exarcitationes in wcclejiaftae Salumoni vulgo tributi locum 
verxatifimunm Cap Al, 7. - Äl!, 7. und erhielt von der 
hietigen philofoph, Facultat die Magilter - Würde, 


Am 2 Oct. vertheidigte Hr. Friedr. Ludw. Kosler, 
a. Randenboftel im Cellefchen feine Streitfchrift: da ‘edore 
per eutem [pirunte in flatu fano et merbofo, (4 B. 4.) und 
erhielt gleichfalls die midicin. w. chirurg. Doctor- Würde. 


L) 


NACHRICHTEN. 


Am 20 Oct. erhielt ohne Difputarion Hr. Seligmanm 
Jofeph Oppenheim a. Frankfurt 2. M. die medicin. und 
chirurg. Doctor - Wurde. 


Den 15 Nerv. Das von dem Herrn Dector Chriftople 
Friedrich Ammon zur Anhörung feiner Antrittsrede als 
Profeffor theologise ordinarius herausgegebene Programm 
hat die Aufichrift : quatenus difeiplina relipionis et thoolas 
gias chriflianae pendeat ab hijtoria Jefu Chrifti (2 Bog. 4.) 


Den 25 Nor. Von der hießgen theologifchen Facultät 
ift dem Hn. Paitor Eduard Sneedorf Hammer in Dänemark 
diecheologifche Doctor - Würde abwrfend ertheilet. Dievon 
demfelben gefchriebene Abhandlung führer den Titel: mor, 
tusrum in vitam-revocativ fermanibus Chrifli hifigricae inter- 
pretationis ope vindicate, (7 Bag. 4.) 


Das bey diefer Gelegertheit von dem jetzigen Decan 
‚der theologifchen Facultät Hn. Doctor Stäwdlin verfafste 
Programm haudelk: de . mprtis Jefu conjilio et gravitate, 
(5 Bog. 4) 


11. Todesfälle, 


Prag im Oct. — Hier ftarb an der Liungenfucht im 
30 Jahre Hr. Anton Preifsier, könig). Phyficus des Leut- 
meritzer Kreifes, ehemals zweyter Arzt am hiefigen frofsen 
Spital. Er war ein’ Aıfsiger, gefchickter Arzt voll Thatig- 
keit und Menfchenliebe, deflen Verlußt, jeder, der Ver- 
dienfte zu fchatzen weils, bedauret. 





Wien. Am 5 Oct. ftarb Hr. Scharf Pflanzenmäler 
zu Wien. Die Verehrer der öflerreichifchen allgemeinen 
Baumzucht vom Hn. Schmid und: der fpäteren Werke des 
Hn. von Jacquin werden dan Verluft, den fie an ihm erlit. 
ten, am meiften fuhlen. Er ftarb, als ein Opfer feines 
Enthuüasmus für die Kunft und die Boranik, zu fruhe im 
28 Jahre! an den Folern einer Dyfenterie. Sein letzres 
Werk waren die Abbildungen in N. J. Jacguins Oxulis 
Monogrophia, Visan. 94: 4. die er felbit gezeichnet und 
gefiochen hat, 
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unbe. 


TT’ien. Den ı Nor. ftarb hier der verdienftrolle VI. 
der Gefchichte der Deutfchen, Hr. M.J. Schmid, k. k, Rath 
und Hausarchivar, im 59 Jahr, am Schlagfufs. 


III, Beförderungen. 


Flien den 9ten Nor. 1794. Se. Maj. haben den um 
die ölterreichifche Stariitik fo fehr verdienten Hn. Profeflor 
de Lucca neuerdings als öffentlichen ord. Profeflor an der 
Univerlität mit feinem ganzen vorigen Gehalt anzultellen 
geruhet; und ia Ruckächt des Unrechts, das ihm durch fo 
viele Jahre gefchehen, das gnädige Verfprechen aus eige- 
ner Gerechtigkeitslieb« hinzugefügt: dafs er nach Endigung 
des Krieges einen normalmafsigen Gehalt haben foll. Er 
lehrt nun die Stariflik, und Hr. Prof. Watteroth behält 
sur die politifchen Wißenfchaften. 


IV. Belohnungen. 


ie. Hr. Protomedikus vom Bayer, hat von Ihro 
Maj. der Kaıferin für die Sefchreibung der Proger öffent- 
lichen Armenverforgunps- Anftalten, dıe er Ihr dedicırt hat» 
eine goldene mit Perlen beieızte Doie erhalten. 


V. Vermilchte Nachrichten. 


Wien. Lord Spencer und Hr. Grenville haben fich 
hier als grofse Verehrer der deutichen l.iteratur gezeigt. 
Sis kauften, in der Stahelifchen Handlung fall alle klafli- 
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{che Werke, In der fchönen Literatur, Geogrsphie, Sta 
tfik, politifenen und Naturzefchichte, und was dahin 
einfchläpr. Die Fortferzungen lafl-n fie Ach nachfchicken. — 
Desgleichen kaufen Ge auch Profpe te, L.andcharten, Por 
traits deutfcher Gelehrten und beruhmter Minner; Kupfer 
ftiche, Bilder und andere Kunftwerke. Der gefhickee 
Portrsitmahl-r, Hr. Zitterer, verkaufte ihnen einige Por- 
traits des Kaifers, die aufser dem Schönen der Kunft, «uch 
noch das feltene Verdienft haben, dafs Ge aufserordent- 
lich ähnlich find. Der Kaifer ıt dem Kunftler eigends ge- 
feffen. Er nimmt darsuf Beitellungen an. und verferuge® 
fie in verfchiedener Gröfse. 


——— 


Prag im Oct. 1794. Der Procefs wegen der Zungem 
bandlöfung,, deu einige Aerzte geführt haben, und an wel 
chem die Fakultät Anıheil genommen hat, ill nun nachd«m 
der Recurs an die Hufitelle gefchehen ift, damit geend'gt 
worden ; dafs beide Parcheyen einen Verweis und die Wei« 
fung erhielten; fich lieber mit dem Studium ihrer Wiflen- 
fchaft, als mit fo unnützen, zeitraubenden, und auf Per- 
fänlichkeiten hinauslaufenden Streitigkeiten abzugeben. 
Wer fich künftig wieder auf einem folchen Cafus beıreten 
läist, foll, wenn er ein Amt hat, davon amosjrt werd-n. 
Die eine Parthey behauptete, das Kind (ey, wegen der 
ungefchickten Löfung der Zunge geltorben, die andere 
widerfprach; die Facultät trug darauf an; die Parcheyen 
möchten Sich freundichaftlich vereinigeu und den Sereir in 
der Gute beylagen- — Alt diefer Zug nicht eines Molisre 
wertu? 


nn nn mn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


"I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Reifen in Deutfchlan?, der Schweitz, Italien und Sicilien 
"som Friedrich Leopold Graf zu Stoliberg. 


Es wäre Beleidieung für unfer deutiches Publikum, 
demtelben eis folches Werk anpreifen zu wollen, eine 
blofse Anzeige ift hinreichend, feine ganze Aufmerkfam- 
kei: dahin zu rchten, da es den Vert-der unter feine ror- 
zugl chiten Lieblings -Schriftiteller zahle und mit Dank 
jedes feımer Werke aufurmmt, Aus Achtung fowohl fur 
da> Publikum, »ls auch für der Verfaller, der keines Lobes 
bedart, enthalte ich'mich aller weıtern Empfehlung, und 
halte es blos für Prlictt, das Publikum mit der Einrichrung 
diefes Werkes räher bekannt zumachen. Es enthälr 4 Bände 
in er. 8. und einen Baud Kupfer in gr. sto. Die drey erlten 
Theile erfchienen in der Jubilare. Mefle, der gte Band 
nebft dem Kupfern ift den Kaufern bereits nachgeliefert, 
Der Preis des ganzen Werks ift 10 Thaler; eine beflere 
Ausgabe aber, bey der die Kupfer fammtlich in gleich-m 
Format auf ganzen Bogen Schweizerpapier abgedruckt find, 
koftes ız Rıbler_ Der Text ift bey allen Exemplaren auf 
feinem Schreibpapier abgrdruckt und der Unterichied der 
Kditionen liege alio blos ın den Kupiern und in der Charge 


welche bey der beliern illuminirt und auf eröfßserm Popier 
abgezogen it. Dir Band Kupfer enthalt 19 Aupferplartem, 
den Kührripen, ein Schw ızerifcves Volkslied, in Mufik 
fur das Clavier, nebft Berleitung einer Flöte, und +ine 
Charte von Fallen, von Sutzmann gezeichnet und Ramberg 
grüin..en, auf der zugleich die RB 'ife- Route des Vertaßers 
bi+:erkr if Die Kupfer ftellen einige der vorzüwlichften 
Gegenden ın der Bchweitz nd Italien, wie auch die merk- 
wurdisften Alterıbumer Rums vor und find mehrentbeils 
von berühmten Kunitlern gezeichnet und geftachen.: Für 

Liebhaber werden deren folgende einzeln verkauft : 
3) Die merkwürdigften Alterthümer Rums io. 6 Blätrerm 

welche foigende Abbildungen enthalten, 2 Thaler. 
3) Die Petri-Kirche. 2) Das Klofter von innen. 
3) Aeufsere Seite des Klofters. 4) Campo Vaccine. 
6) Pantheon von aufsen. 6) Pantheon oder Ro- 
tonde von innen. 
2) Profpecte von der Schweitz und von Htalien in 9 Blacı. 
3 Thaler. 

1) Die Grürt'in« Matle, 2) Das Thal Lauterbrunn 
mit dem Staubbache. 3) Grotta di Matrimonie, 
4) Ein Felfenth:! bey Sorrento. 5) Gegend von 
Trapani. 6) Kaftanienbaum auf dem Astne 
7) Bine Gegend in der Infel Iichi, 8) Eine 
? andre 


 — 
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andre Gegend in der Infel Ifchie mic dem Berge 
Ezomeo. Trummer eines Tempels in Ex-fta. 
3) Charte von Italien, ron Sotzmann » illdminirt. 12 gr. 
4) Der Kühreigen fur das Klavier. 8 gr. 
"en Preis diefes Werks wird gewifs jeder billig finden; 
uch hoffe ich, dafs man mir dem äufsern Schmuck deflelben 
:ufrieden fey; und fich über dem innern Werth nicht durch 
viche hämifche Receufonen, als fich kürzlich eine fonft 
nparthevifche gelehrte Zeitung über diefes Werk erlaubt 
at, irre führen laflen wird, da der Geift einer folches 
Recenfion gar zu fehr hervorleuchtet ; die hoffentlich daher 
hren Zweck ganz verfehlen, und wohl die Zeitung , in 
ler fie aufgenommen ift» nicht aber ein folches Werk 
ächerlich zu machen im Stande (eyn wird. 
Friedrich Nicolovius. 





In der P’eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig find 
folrende neue Bücher herausgekommen : 

Geo. Vapa Thefaurus logarithmorum completus ex Arith- 
metica Logarichmica, et ex Trigonometria Artificiali 
Adr. Vlacei collectus, plurimis erroribus purgatus, in 
novum ordinem redacus, et prima poll centeimam 
L.ogarit'‚morum chiliade, partibus quibusdam propor- 
tionalibus diferentiarum, Loparithmis Sinuum, Cofi- 
nuum, Tangentium , et Cotangentium pro primis duo- 
bus quadrantis gradibus ad fingula minute (ecunda, 
Furmulis nonnullis trigonometricis, et 77 ulframi deni» 
que Tabula logarichmorum naturalium locupietatus. 
Folio. 10 Rthlr. 

Polwbii, Hıfl riarum quidquid fupereft, Recenf. etc. etc. 
Jo. Schweighanfer. Tom. VIll. P. I., continens adno«» 
tationes ad Lib. XXXI- XL. et Indicem hiftericum et 
geographicum. 8maj. 2 Rthlr. 72 gr. 

Ejusd. liber, charta belgica. 4 Rıhlr. 


II. Auction. 


In Marburg ift den G6ren Jan. 1795. eine Bücherrer- 
keigerung von 2400 Banden zum Theil feltenen und anfehn- 


lichen Werken. Der Catalog ift beym Hn. Hofcommiffär. 


Fiedler in Jena — Iu Frankfurt beym Hn. Antiquarius 
Höker zu haben. 





Den 2. März künftigen Jahres 1795. wird die anfehn- 
liche Bibliothek des verftorbenen kaif. kön. Hufrsths, Fr-y- 
yerrn von Eruft, welche aus einer Sammlung der zusge- 
fuchteft-n, zum Theil fehr fehr (“itenen — gut konferv.r- 
ven — gröfstentheils in Franzband gebundenen Werke und 
Handfchriften, vorzisr'ich aus dem hiftorifchen, diploma- 
tfchen und litersrifch-n Fach beftehers nebft einer berracht- 
lichen Anzahl der befter Land - und Seekarten, zu Wien 
durch den Weg der öffentlicher: Verfteigerung sn den Meift- 
betenden geger baare Bezahlung, und unter den in der 
Vurr’de des Katalogs bemerkten Bedingungen verkauft 
werden. 

Die Herren Bücherliebhaber können den Katalog die- 
fer Bibliothek in dem Comproir der hıefiv-n Literarurzei- 
tung einfenen, welches die Beforgung ihrer Kommnillionen 
überuehmen wird. 

“ Jena, in Dee. 21794+ ‘ 


— 
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1II, Vermifchte Anzeigen. 


Bitte um Erläuterung. 

So gewifs niemand die wohlchätige AbGcht.der erlauch- 
ten öfterr-ich. Rezterung bey den Preisfragen (eine beffere 
Einrichtung des Medieinulwefens bey der Armee, und einem 
zweckmüfsigerem Unterricht am der Jofephs- d%ademie be- 
troßend) verkenuen wird, (o gewiß wird auch jeder 


“ mann wünfcheın, dafs es denfelben gefallen hätre, vorläufig 


das Tribunal anzuzeigen, das uber die Antworten urtheiler 
foll. Wer die dermalige Vefaffung des Medicinaiwefens 
und die unglückliche Partheyfucht der Aerzte in \Vien kennt, 
mus freylich gegen jedes Urth-il der Fakultät protefliren, 
wenu er auch gar nicht in Abrede ift, dafs es dort einzeln 
Männer giebt, die allerdings, wenn fie nicht in gorpore 
die Fakultät ausmachen, competente Richter. feyn können, — 
Die Akademie kann in einer fie («!bft b-tr-M-nden Sache, 
ohnehin nicht urtheilen. \Ver wird al{o der Richrer veyn? 
Diefs zu wiffen machen folgende Ereignilfe, die dem Con- 
curreuten nothwendig auffallen müffen, nur um fo nöchiger : 
Die Nachricht im Wiener - Diarium, daß der Hr. Ritter 
v. Brambilla einem Fufsfall vor $r. Majeflät gethan, und 
die allergnädigfle Verficherung erhalten habe, Höchftelbe 
hätten zu ihrer vollkommenen Zufriedenheit, die Spitaler 
in den Niederlanden in der beften Verfallung gefunden ; — 
Die Erfcheinung und das Benehmen d«s Wiener Marpho- 
rius gegen den Hn. Hofrach Hartenkeil wegen der M orts 
zur vechtem Zeit von Hn. Erdınann Uz in der Salzburger 
M, Chir. Zeitung u. a. m- . 
Prokop Borziwog Nedegmitam 
ehemals k.k. Felächirurgus jetzt privilegirter Wund« 
arzt zu Hrdlorzez bey Prag- 


IV. Antikritik, 


Ueber die Beurtheilung meiner Animadverfionerad 
Ariftotelis libros tres Jihetoricorum; Accedit Aucta= 
rim F. A. IT’oifii. Lipf. ap. Grieshammer 1794. inden 
Göttinger Anzeigen v. 22. Nor. d. J. 5. 1861. F. 

Für einen ehrliebenden Verfafer, der mit Achtung ge 
gen das Publikum und gegen fich felbft handelt, ift keim - 
Vorwurf härter und kränkender, als dur Vorwurf abficht- 
licher Ungerechtigkeit gegen literarifche Vorgänger und der 
Versieinerungsiucht vegen fremde Verdienfle, der mir in 
der genannten Recenfion gemacht wırd. Könnte ich mich 
anf eine B-kannıfchatt flutzen, die grofs genug wäre, um 
diefe Befchuldiguug, die meinem Characıer ganz entgegen 
it, fur unwırkfam auf meinen guten Namen halten zu kön- » 
nen; fo fahe ich mich nicht zu einer öf nrlichen Verthei- 
digung gedrungen, die jed«n Unbefangenen von der Nich“ 
tigkeit jenes Vorwurfs überzeugen wird. 

‚Bey der erlien Anlegung meiner Arbeit über die Rhe- ' 
torik des Ariftor. wo ich blos -in paar Boxem e.gner Be- 
merkungen uber diefelbe wollte drucken lsffen,, dachte ich ' 
ganz und gar nicht an die Zweybrücker Ausvabe, die, wie 
ich g-hört hatte, ia gar nichts als Auszüge sus den An- 
merkungen der vorigen Ausgaben enthalte. Da ich die 
letztern vor mir hatte: (o mulste es mir gleichgültig feyn, 
wie treu oder genau diefe Auszüge feyn möchten. Erit «ie 
Öffentlichen Lobpreifungen des neuen Abdrucks, und ßüch- 
tige Bicke in die Vorrede, wo Hr. Prof. Buhle z. B.fagt: 

(Di 4 Omnino 
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Omxino nullum locuiı plans prasteriiffe mihi wideor , in quo 


lecturem etiam ernditisiem, nam turunes won cwo, fur 


fitan harfürum efe, arimnr prarfapiebet: baftımmren mich 
zu einer mähern Durchäche deffe'ben. Jetzr fchien mir 
eine Nachlefe felbit der vorzüglickften Bemerkungen älrerer 
Gelehrten notiiwendie, die ich bey Hr. Buhle gar rictt, 


oder nur halb, oder fchief dargeftellt fand; 1.5. 145 (mern. 
Buchs). S. ı50. 161. (wo er fehon bey Victorius d-n Vers . 


aus dem Lu-tan hätte fehen können, der der Stelle er 
einen Sinn giebt). $. 166. Dafs ich nun auch das Uchri- 
ge mitnehmen mufste, was ich in der neuen Ausgabe un- 
Fichtiges zu bemerken glaubte, verfland fich von felbft, 
wenn ich nicht Verschtung gegen einen fonft gefchätzten 
Gelehrten sffectiren wollte. Deshalb durfte ab-r derfelbe 
nicht id yngerecht fayıı ‚ zu” meynen, ais habe ich Asırde- 
rungen und Erklärungen eines Fictorins, Muretus, blos 
deswegen beftritten, weil er fie wiederholt harte 
Gute der neuen Auszabe anzuzeiren, reimte ich aber nicht 
mit dem Zwecke einer Schrift, die keine Kritik des Zwey- 
brucker Abdru:ks, fondern ein Hulfsbuch neben demielben, 
und vorzüglich eine Rerifion der ältern wichtiges Editionen 
feyn follte. Wa daher Hr. Buhle-ältere Commentare put 
excerpirt, oder zuweilen eine am Wege liegende Mit- 
telidee einzefchoben hatte; fchwieg ich eben fo, wis 
bey (o vielen wirklich vorer. lichen Sachen eines Victorius, 
und Majoragius, die mir nicht Veranisflune zu eignen 
Bemerkungen gsben. Jedoch wo es einigermafsen fchick- 
lih fchien, etwas von dem äufserft wenigen, was Hrn. 
Buhle eigen ilt, anzufuhren, z- B. ım erwa eine Bellim- 
mung hinzuzufügen, lobte ich auf eben die Art, mit der 
ich anderwärts tadelte, f. 8, 107. 130. etc. Das Tadeln 
gefchah glimpflich, leciplich der Sache wegen, grolsentheils 
mir völliger Verfchweisung feines Namens, [. 8. 185. 5. 
30. 92. 162. auch felbft onne Hindenteng auf feine felbit 
in fehr gemeinen Dingen begangenen Fehler 8. 144. 173. 
Wie vorfichtig ich b-y Würdizung feiner Arbeit zu Werke 
. ging, davon gibt fall jede Seite Beweis. Ich enthielt mich 
alles ollgemieinon Urtheils über die geruhmte Ausgabe, In 
Abücht auf den fogenennten neurecenürten Text war mein 
Ausdruck fo gelind, dafs er itzt fogar misverllanden oder 


verdreht wird. Ich fagte, er habe haud raro, ni fallor, 


iuflo religiojius , antiqgwa beybebalten. Der Recenfent meint, 
in einem alten Schrififleller mülsten ja wohl antiqua blei- 
ben. Aber antigua und vulgata lectio hielt ich bisher für 
eiuerley, nur jenes (wie in Rom antigware) für weniger 
beleidigend. Hate Hr, Buhle es nur immer im Text b+ym 
Alten bewenden Islfen: dsun triige er uns nicht fe marıches 
gegen alle Grammatik Yaufendes fogar in den Text hinein. 
Solcke Dinge narınte ich mit einer, wieich itzt fehe, unter 
der Sache bleibenden D..fcheidenheit, won fatis firmata. Es 
fol} hei'sen: folfa rt Grammaticae veilemni ratiomi contraria. 

Allein wie ich mich nisch diefen drey Worten, die wie 
ein allgemein-s Urtheil ausfehen , gegen Hn..Buhle b-nom- 
men habe, mözen einise Doyipirle blos aus der letzten 
Häifte des dritten Buchs (aus welchem fur diesmal die 
Exempel, überhaupt falt allein entlehnt find) beweifen. 
C. X. 6: 7. hatte er flat der bekannten, einzig richtiven 
Geiech. Conftruction , 2Cn Tiymssreges fa, dixit, Se «de 
imjwabiorem , den So:öci-nus aiter Ausgaben, wosngäregon 
Aues in den Text autg-nommen, Was harre mich Kindern 
können, läaı Tade’lucht in meinem Charscter, ihn .irrüber 
hart zu tadeln ? Ich tadelte ihm gar nicht nameuiucn , fon« 


| 
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rern fcheb da, wo er Arnfelben Fehler macht, S. 67 einen 
ib-r Lıb und Tadel er: udber.en Verflorbenen ver. Eb-n- 
daf-/bit, 10 Zeilen darauf, ift der Kiav des Ariftor. imder 
Latein. Urberferzung ach Alajoracmıs , wie ın allen richt 
geisukerlos gemachten Deberferzungen, Diogenes Cynicus; 
in den Nören hingegen, wo man doch die Curss (rpien- 
tiores erwartet, ein Autor Cyun, den man weder bry Grie- 
chen noch bey Römern findet. Was fagte ich hierbey? — 
Nichts. Eben fo anderwarts, wie C. XV]. 67. wo er aus 
ein pa’r alten Ausgsben für "Akuivs das etwas bekarnntere 
"Akrıza, nicht etwa wieder in den Text gewünfche, fon- 
dernes rafch hineingefetzt har. Wäre Spotien meine Sache, 
was hätte mich abhalten können, diels anzumerken, und 
eine Murbmalbıng zu äufsern, warum Hr. Buhle feine Aen- 
derung nicht mir einem Worte in den Noten rechrfertigt, 
wozu ihn viellsichr der Umftand bewoz, dafs er viele brare 
Erklärer vor der Attifchen Form '"Akrırs vorüb-rgehen fan ? 
Auch ich rhat diefs, und fchämte mich im Herzen jener 
Vermuthung. Mankann ohnmöglich beleidigen, gefchwei- 
ge denn angreifen wollen, wenn man fogar eine einfache 
Anzeige von Fehlern vermeidet, die der Kältelie mit einem 
male nutiren würde. 

Ich wollte diefer fchönen Dinge nur drey feyn laffen, 
Um aber zu zeigen, dafs mein Blick immer auf die Sache 
gerichtet wer, und dafs ich bey nochwendigen Rügen den 
fimpelften Ausdruck wählte: mache ich noch auf die Am 
merkk. $. 155. 164. 178. 174. über vwgvuog, 8.185 über die 
wunderbare Deuteley von owvıs aufmerklam. Die Anzeige 
folcher Irrungen könnte fich, dacht ich, ein Schuler felbft 
gegen einen Criticus erlauben ! 

Sind Hn. Buhle diefe Beylpiela meiner Behandlungsäre 
feines Buchs u6ch micht hinreichend: fo foll es ihm nur ein 
Wort koften, um mehrere, und ähnliche Fälle, wie jene 
drey, aus dem übrigen Bänden feines Artftoreles zu erhalten n 
wobey er nur dir Zahl’beflimmen mag. Der bereit liegende 
Vorrsth ift anfshnlich. Doch kann ich dann wohl mie 
Recht auf Erflattung der Infertionsgebühren antregen. Auch 
möchte ich ihn dann erfuchan, mir aus allen Banden-nur 
ein Dutzeud hauptwichtiger , eigner Erklärungen und Ver. 
bellerungen, wie fie eines Criticus würdig find, und wie 
ihrer der Text des Ariftot. fo fehr bedarf; und aus der Rha- 
torik nur ein paar von der Art anzuzeigen, wie dıa lerzıe 
im Auctarium des vortreflichen Ha. Prof. Wolf ift. 

Sollte ich aber, wie leider itzt, noch einmal auf meine 
Koften fchreiben müffen; fo würde ich zuerlt mit dem Hn. 
Recenfenten,, der vermuthlich Hr. Buhle nicht felhfl if, zu 
fprechen haben. In feinen drey Einwendungen gegen mich 
fagı derfelbe nil fatis firmatum, Wenigltiens firmirt das mit 
nichten nicht, noch minder die Belehrungen über die.zwiy 
andern Stellen. Doch es ill fchwer, mit einem Recenfentn 
auszukommen, der Pünktlichkeit und Genauigkeit als Pe- 
danterey , und rubge Miesbilligung von Irrthumern als 
Zankfucht über unbedeutende Rleinißkeiten, de lata caprina, 
verfchreit» welches man fcit eiuiger Zeit ofc höre. Mana 
folite fo höflich feyn, und einen Barbarismus oder Soläcis- 
mus eine Eleganz nennen, und zugeben, dafs Grammatik. 
und die erfien Regeln einer richtigen Erklärung fo verän- 
derlich feyn wie Aprilwetter, oder fo nichtswurdig, als die 
Frage ob die Ziegen Haare oder Wolle tragen, wenigefiens 
dem fcheint, der fich uberall nichs viel um die Ziegem 
bekümmert. 


Haile , d« 15. Dec, 1794 M. Vaten 
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LLL———————— rennen 
LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Todesfälle. 


pP. den 9ten November 1794: Am Yten April d.J. 
verfirb slihier an einem entzündlichen Bruftfieber 
Hr. Gostlieb FFith. Irmifch, der Philof. Magilt. durch ein 
Diplom der Wiitenberg. Univerf. Poeıta L.aurestus, u.des 
Gymnsfiums zu Plauen Rector, im 6:flem Jahre feines 
Alters. Äir war geboren 1732 d. 29ten Sept. zu Plauen, 
allwo fein Veter , Gotti. Fried. Irmifch, gleichfalls Rector 
des Gymnafiums war. Da er diefen durch einen frühzei- 
tigen Tod, bereits in (einem t4ten Jahre, verlor, fu nahm 
fich feiner der eben um diefe Zeit nach Plauen als Rector 
berufene, verdiente und gelehrte Schulimainn Chryloph 
&Deremiar Rof, mit väterlicher Sorgfalt an, beftimmte ihn 
für das Studium der. alten Literatur, und insbefondere 
der Griechifchen Sprache, u. für das Tach der Schulwif- 
fenfchaften, dem fich Irmfich nun mit grofsem Fleifse wid- 
‚mese. In Leipzig, woihm Roftens Empfehlungen und An- 
feken (ehr nützlich wurden, bildete fich Irmifch vorzüg- 
lich durch den Unterricht von Zrnefi und Chrifl gegen 
welchen letztern er eine ganz befondere Fiochschtung be- 
wies. Sein Aufenthalt dafelbft dauerte fechs Jahre. Als 
aber Roft im J. 1759 als Rector an die Schule nach Bau- 
zen berufen ward, fo fchlug er felbft Irmifch zu feinem 
Nachfolger in Plauen vor, und trat J. diefs Rectorat den 
sären Sept. 1759 an. Seine, während feiner Amtsfuhrung 
zu Plauen gefchriebenen Programmen u. kleinen Abhaud- 
Jungen zeichnen fich alle durch mannichfaltige und richt» 
ge pädagogifche Kenntnifse, durch gründliche u. wohlver- 
daute Gelehrfamkeit durch kernbafte u. männliche Gedan- 
ken, und durch einen reinen, natürlichen und dem Ge- 
genitände der Abhandlung angemellenen Vortrag aus. In 
Kofts Schule hatte er den richtigen Gefchmack für die rei- 
ne, römifche Latinitäe gebildet; davon find die Abhand- 
lungen: de formis concinnitgtir fecundum Ciceronem;, de 
Uomperi ejusgne concinnitate u. [. w. ein fprechender Beweis. 
Yon feinen pädagogifchen Binfichten aber zeugen aufser 
andern, die Abhandlungen: Trutins ingeniorum mognoram. 
in Schola; Cruda [cholarum fludia in forum Academise pro- 
trufa. Einer feiner vortrelichfien Auflatze in diefer Hin 
ficht aber ift nach unferm Gefuhl ohnltreitig der, weicher 
überfchrieben it; Ephori fcholae digmi benefieium, Schnee- 
bergae, 1785. Das muhfam verfertigte Regifter zu Irmi- 
fchens Herodian ift, bisauf wenige Bogen vollendet, zu 


denen auch alles vorbereitet if. Unter Irmifchens nach- 
gelaffenen Manufcripren ift Manches, was einem Schul. 
manne nützlich werden kann. " N 


II. Preisaufgaben., 


Amfterdam. Die Gefellfchaft, Tot Aus van Alge. 
meen, hielt den 72 u. 13 Aug. d. J. ihre allgemeine Ver 
fammlung. Der Vorfitzer, Ir. Hoite Tichelaar , eröfnere 
diefe!be mit einer Rede, Veber die Verpflichtung zur w 
Nutzbarkeit der Ausbildung der Kröfte w. Föhigkeiten, die 
jeder Menfch befiszer Vor, zwifchen, und sisch diefer 
Rede ward wiederum eine herriiche, von dem Organift 
u. Directeur des hiefigen Orchefters, Hr. Bartholom, Rur 
dußjs,, componirte und dirigirte Mufik aufgeführt, : 

Nach der Austheilung der Medaillen, welche vor. J, 
den Herren 9. A. Floh u. 4. von Dam zuerkannt wären, 
wurde bekannt gemacht, dafs auf die Preifsfrage: 

Kurzer Entwurf der Pflichten eines braven Hausvaters w, 
einer braven Hausmutter im gemeinen bürgerlichen Le- 
ben, nebfi Anzeige der gemeinflen Urfachen, warum 
in fu vielen Haushaltungen fo wenig Glück zu finden if, 

neun Abhandlungen eingekommen waren, unter Pre: 
die goldune Medaille Hn. Martinus Bodifcu zu Hasrlem, die 
filberne Medaille aber Un. F van Ouwerkerk de Y, 
Cargador zu Amfterd. zu erkannt ward, 


Ferner ward berichtet, dafs auf die Preifsfrege: 
Weiche find dıe Gebrechen in den Schulen, worin die 
Qugend aus dem gemeinen Bürgerflande unterwiefen 
wird? Und da diefe Jugend keines genugfamen Privat. 
unterrichts genirjfen kann, weicher würde die befle 
Schwleinrichtung feyn, um fie zum Fleifs u. zu guten 
Sitten, m zu dem Grode von Kenntnifen zu bilden 
die zu ihrem künftigen Pl irkungık-eis im Algemtinen 
@rfordert werden? Und welche [ind die Refchicktften 
Mittel, um eine fviche Einrichtung zu Stande zu 
dringen? i 
fieben Abhandlungen eingekommen waren, unter denen 
ie goidne Medaille der Abhandlung des Hn. Hendrik 
Weßer, Vorfängers u. Schwlmeiflers in der Oude Prkel. Aa, 
at. die flberne Medaille Hn —— Horfiig » Confiflorialr. w. 


Superintend. zu Bückeburg in der Grafjch. Lippe zugetheile 
ward. 


NK 


"riet, 


Auf 


Auf die Frage: 
Fl’ oran können deltern am Befen wiffen, zu welchen Hand. 
worken ihre Söhno nach ihrem Genie müjfen angefihrt 
werden? 
waren vier Abhandlungen eingekommen, woron die erfie 
Hr. Jch. von Laar zu Amflerdam die goläne Medaille 
erhielt. 

Da auf die Frag: : 

FH elches find die gefchickteflen Mittel, um das noch wider 
die Gefellfchoft, Tot Nut van 't Algemeen ,„ horrfchende 
Verurtheil weprzunehmen ? 

keine genazthuendeAntworren einzekommen waren, befchlofs 
die Verfammlung,, diel- Frage noch einmal zur Beantwor- 
tun wor dem 1. Fehr. 1795 aufzugeben. Alsdann erwam 
tet fie auch Antworten auf die folgende Fr:ge, die gleich- 
falls bis itzt noch nicht genugthurnd beantwortet ift: 

Weiche find die ohnfehlbaren, und debey ehslichen Mittel, 
die’ die Hautleute in ihren Haushaftungen anwenden kön 
nen, um ihre Einkünfte zu bafparen? Und welche find 
die erlaubten Maasrepeln, die fie in Anfehung ihrer 
Länderewen, ihrer Stallung und ihres Viches, anzu. 
wenden haben, um noch’ dazu ihre Einkünfte zu ver- 
mehren ? 

Die fchon aufgegebnen Preisfrepen, die gleichfalls ror 
dem ı. Febr. 1795 muffen beantwortet werden, find: 


1, IT ’elchen Einfluß hat der Fleiß, fo auf die PVohlfarth 
und dus wahre Gluck jedes Menfchen befonders, ols 
auf das Beils der menfchlichen Gefellfchafe Übilänpt? 
Und welche find die gefchickteften Mittel, um Lexte 
von allerley Bang mehr_und mehr zur Aurubung diefer 
Pfiicht zu bewegen? 

2. FHos verdirbt die meiften Einrichtungen zur Aufklörung 
und Herbefforung der Menfchen? — Pl’odurch kann 
man dem Verfall derfelben vorbeugen? — Was gibt 
ihnen einen plücklicken Ausgang ? 


"3. Die Gefchichte Jofepkr. Ein Schulbuch, 


In Anfehung d=s letztern will man nicht blos die Ge- 
fchichte, fontern auch das Land, wo fie vorfiel, und den. 
Character der handelnden Perfonen, kennen lernen. Die 
Moral, die aus den Vorfailen und Schickfalen abgeleitet 


® 
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wird, und fowohl zur Verbeiferung der Jugend, als zut 
Verinehrung ihrer Kenntniffe, dienen können. r 

Um ver dem ı. Febr. 1796. beantwortet zu werden, 
gibt die Gefellfchaft vorläufig diefe Fragen auf: 

1. Welche find die beflen Mittel, den gemeinen Mana ‘ 
mehr und mehr mit dem Inhalt der Bibel bekanxt zu 
machen? 

2. Welches ift das befie Mittel, den Staat, und infom 
derheit das platte Land, mit gefchickten Hebanımm zu 
verfehen ? 

3. Da überkaupt, und hefonders bey dem gemeinen IKa:r, 
eine mit der Natur der neusebohrnen Kinder darc’ass 
Rreitsnds Behandlung in Abficht auf die Kepeia der ki 
tetik Statt hat, wodurch die menfchliche Gefellfchojt in 
Anfehung der Bevölkorung [ehr leidet, fo ift die Frog: 
IM elcker if die befle Art der körperlichen Erziekarg 
für Kinder, von ihrer Geburt an, bis zu einem Alier 
vor Ein uder Zwey Jahren? 

- Da die Gefellfchaft blos für das Wohl des gerinzen Bür- 
gers und fur das Schulwef:n arbeiter, lo verlangt fie von de- 
nen, die nach dem Pr=is (tr-ben, (der in einer goldnau, 
oder für die nächfikommande, und zleichfalls gut geurtheilss 
Abhandl. in einer Albernen, Medaille befteht) vor allem, 
und ausdrücklich in einen fafslichen und unterhaltenden Styl, 
fo viel möslich eingerichtet nach dem Gefchmack des Volks. 
Ohne das ift jede Abhandlung, wie fie übrigens auch (»yn 
möze, für fie ganz unnütz. — Sie verlangt f-rner rine forg- 
di tige und vollkommene Vermeidung zller religiöf-n und 
politifchen Streitigkeiten, 'als welche mit der wahren Nature 
ihrer Abfichten durchaus flreiten. 

Die Abhandlungen muüflen vor, oderzu der beflimmten 
Zeit, mis lateinifchen Lottern gefchrieben, mit den gewöhn- 
lichen Formalitäten franco an den Sacrer. der Gefellüchaft, 
Hn. G. Brender ä Broudis, op het Cingel, over het Leyd« 
[che Keer, zu Amflerdam eingefande werden. 

‚ . Noch erinnert die Gefelifchaft bey diefar Gelegenheit, 
dafs Ge keine WVerke für die ihrigen erkennt, als auf deren 
Tit-! ausdrücklich fieht, witgegeeven door de Nedsrlaxdjche 
Maatfchappy : Tot Nut van 't Algemeen, und die überdem 
mit dem Namen des jedesmaligen Allgemeinen Secretairs, 
vermittelt eines untergedruchten Stempels, unterzeichnet ünd. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


r. Ankündigung gen neuer Bücher. 


Unter dem Titel: Ueberficht der neueften theolog. Zite- 
ratur mit befunderer Hinjicht a, d practifchen Theil derfal« 
ben, zunschfi f, Prediger a. d. Lande, kommt in unterge- 
fetzter Buchhendlung ein Jorurma) herzus, woron in allen 
Buchhandlungen ein weit umfolk.ndes Arertiffemene zu be- 
kommen ift, welches Liebhaber da ablargen Iaflen können. 
Auch ift von der neuelten Gefchichr* der 3raaten und der 
Blenfebheit der Monaz Ociober erfchienen, der folgendes 


enthäle: r. Verhältniffe und Begebenheiten der Stesten. 
2. Fortferzung der Nachrichten von der polnifchen Rerola- 
tion. 3.,Der Krieg am Rhein. Fortt. 4. Schwedan: Pro- 
zefs gegen die Theilnehmer der Armfeldifchen Verfchwö- 
rung. Da diefes Journal für das künftige Jahr fortgeferzt 
wird; fo bitter men fich in Zeiren an die ihnm am .nöch- 
ten gelegenen Buchhandlungen und Poflämter zu wenden. 
Gera, d. 13. Dez. 179% 
G. G. Rothe. 


. Leip 
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Leipzip. Der Almanach für die Gefehichte der Menfch- 


heit, vonF.C. Schleukert, mit 13 Kupfern von guren Künft- 


bern in farbieen Einband, it nunmehro erfchirnen, und’ 


in allen guten Buchhandlunpen für 1 Rthir. H2gr. zu Haben. 
.. Auch wird felbiver unter dem Titel: Darflellung aus 
der Gefchichte der Menfchheit, ohxe Kalender auf holt. 
Pap. fur ı Rehlr. 22 gr. verkauft. Ich fchmeichle mir dafs 
felbiger der Erwartung; welche die gemachte Ankündigung‘ 
srregt haben mag, entfprechen wird. 
Fried, Aug. Le» 


I, Vermifchte Anzeigen. 


Nöthige Erinnerung. 

Ich halte es nicht fur überflufsig hier dem medicini» 
hen Publikum ein psar Bemerkungen mirzutheilen, zu 
ienen mich die in Brüuning’s-Buch uber die Schädlickkeit 
ies Mohnfofte in dar Iishr (Neuwied 1791.) enthaltene 
sefchichte veranlafst. Das darien erzählte Verfahren ze- 
zen Hrn. Hofr. Richter nach Verdienft zu riwen über'alfe 
ich dem Recenfeniten jenes Buchs. Aber praktiich wichtig 
isheinen uns doch folgende Erinnerungen: Wiefenr wire es 
wu wunfchen, dafs Männer von folchen Anfchn, wis Hr. 
Richter, deren Wort von fo viel taufenden aufgefafst und 
nbedinge als Handlungsnorm benutzt wird, auch die 
iufserfte Sorgfalt in ihren Ausdrücken und der Darftellung 
hrer Meyoungen anwendeten ; und nie vergäisen, dafs das 
was vielleicht nur Ausbruch einer momentanen Ueberzeu- 
zung it, für fehr viele ja vielleicht für folgende Jahrkun- 
ierte, eine falfche Regel werden kann, wie z. E. der Aus- 
lruck in den-Kapitel von der Huhr: „Ich bin völlig über- 
vengt, dafs die Jinhr nie von gallicht - faulichten Schürfen 
im Darmkaual erzeugt, und nie durch Brech-und Pargir- 
nittel ewrirt wird. Bin® Behauptung, die, wenn fie unbe- 
lingt angenommen wird, die unglücklichften Folgen haben 
wann, die mit den Beobachtungen profßser und gleubwür« 
liger Aerzte aller Zeiten ftreitie, und noch nenz neuer 
ichft durch Ho. Jawandis (Beobachtung einer Hahrepide 
nie im Meiningifchen) zanleeiche Etishrungen widerlegs 
wird, wo in einer febr susgebr- iseren und bösırckzen Ruhr 
lurchaus nichts anders half ais widerholte Breei:mittel 
und Purgenzen, 

Die zw eyteBemerkung betrift den Gebräuch des Dal 
iberhaupt. Der gröisıe Theil unfrer pm ticirend-n Asrzte 

segt jetze Itark an der enghfchen Öziomanie krank, und 
wir naben ‚uns wieder mit flarken Schritten jan theria 
lichen Zeiten, die die grofsen Vırbeflerer unfrer Medicin, 
ia Aöerhave, Brendel, F. Hofmann, Zimmermann , Zijfet 
xt mit fo vieler Mühe bekämpfe harten. Unylaublich its, 
wie weit dief«r Mifsbrauch jetzt in Ragland getrieben wird; 
naiı findet es weit bequemer, einzufchläfern, als zu hei- 
en, und Aurenzeuzgen haben uns davon die trauri.ften 
Beyfpiele erzähle. Es luilıen allo’ unfere mschthabend-n 
schriftlteller üchs weit mer zum Geferz machen den Ge- 
yrauch öerielben genau zu beiksienan, uad eher einzim 
chranken als Hrn noch me sr zu empfrhlen, was bey einen 
Mittel gar nicht uöenig ik, das für den empirichen und 
ympromsrilchen Arsı fo fchon zu viel verführeriiches 
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hat. — Ferner wir find völlig überzeugt, dafs das Opium 
feiner Natur nach nie-ein ellgemeines popwläres Mitr-] der 
hendwerksmäl.igen Aerzte werden kann, und: darf, dals 
fein Gebrauch fich gar nicht nach mechanilchen uud empi« 
rifchen Rezeln beftinmen lässt. Seine Haupikraft liegt 
dırion, auf die feinften und erften Quellen alles Geiühls 
und aller Bewarung in uns zu wirken, und alio die ganze 
Reaction der wirkenden Natur umzullimmen und zu modi«- 
fieiren. Ein folches Mittel kann nur ein folcher Arzt rich- 
tig anwenden, der die Gefe:ze der auimalifchen Resction 
und der Parhplogifchen Natur vollkommen kennt, und den 
Wiilen der Natur (che gut verfieit — d. h. ein philofo- 
phifcker Arzt. 

Folglich wird der wahre und wohlshätige Gebrauch des 
Opiums immer nur ein Eigsuthum des aussrwählten Cir» 
ke's denkender Aerzte bleiben, er wird immer und ewig 
zu den’ Myfterien in der Medicin gehören; — Und wehe 
dem Kranken der diafes Mittel rus ungeweihten Händen 
erhälr, von Aerzten, die das Opium eben fo, häufig und 
eben (o gedankenlos,geben, als Glauberlalz und Magnefat 


Nachricht an das Pablikum. 

In dem Inteiligenzblatt der A. L. Z. 34591. No. T3t, 
hat Hr. #ilhelm Ochmigke der Jingere, Duchhändter in 
Beriin, unter mehrern feiner Verlagsbücher vom Jahr 179% 
auch angezeiät: 

Gelierts geiftliche Oden und Lieder, 8. und 
Gelierts Fabeln und Erzählunsen. 

Beyde Stücke aber fi.d Nachdrücke, welche, nebft 
andern Gellertichen Schriften, ur/prünglich von dem Stief- 
vater. des Herrn Orhmigke, dem Buchhändler, Herrn Pouli 
in Berlin, nachgedruckt worden find. 

Beyfpiellos ifi die Dreiltigkeit und Unverfchämtheit 
womit die Nachdrucker und ihre Colporteurs in uniern 
Tagen ihr Wefen treiben und öffentlich ankündigen. 

Leipzig, d. 10. Dec. 1794. 

N Weidmannifehe Ruchhandlung, 
als rechtmäfsige Verlezer der 
Gellerifchen Schriiten. 





Blofs, um zu rerküten, dafs des osswürtige Pahlikurs 
sicht etwa aus der im tiöllen Stück des Intell. - Blattes 
der Allg. Lit, Zeit. befindlichen Erklärung des Hn. Doctors 
Jahn fchliefse, als ob er durch dielelbe das wiederrufen 
wolle, oder gar mufle, was er vorher zur Wi iderlegung 
gewifier wnrichtiger, in den bekannten Durchfügen zur 
Schau ausgeftellter Schilderungen gefsgt hatie — gebe ich 
meinen Getu'l für Wahrheit und Gereehtigkeit nach und 
bezeuge als Suchkwidizer hiermit öffentlich , dafs der H-rr 
D. Jahn von jener Widerlegung nichts, als die des Ver- 
feflers Perfon angreifende Einkleidung zurücknehmen konz, 

Gewiis, jeder Rechrfchaffene, der fühiz ilt, in diefer 
Sache competenser Richter zu feyn, wird mit Vergnügen 
mein Zeuzsils für wahr erklären, das zuf Verlangen, zur 
Befriedigung eines Jeden gerechtierige werden kann, der 
eis Freund des Guten ift. 

Neiningen am 9 Dec. 1794. N 

Friedrich Schenk, Litteratus. 
CMKza Erix 
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yes 
’ Erinnerung. 
A:Br. Helmftädt, v. ı2. Dec. 1794. „ Die Racenfion von 
Vorturini's Ideen zur Philofophie über die Religion und dem 
Geift des reinen Chrifienthums, (ALZ. No. 363 u..369) hat 
bier grofse Befremdung und grofsen Unwillen erzeugt; gar 
nicht über und wider den Recenfenten, fondern — den Ver- 
faller jener Schrift, — eigentlich auch nicht erzeugt, fon- 
dern aufs neue augeregt- Denn man wufste und fapte es 
fich fehen zuvor, dafs diefer Schriftfteller üch einer Rro- 
ben Unrerfchämtbeit fchuldig gemacht habe; und man erin- 
nert fich daran auf* neue, da man in einem fo entfcheiden- 
den Journal, als die ALZ. ilt, fein Werk fo böchlich ge- 
- = Adr Recenfent von dem Inhalte diefer Schrift fagr: 
die Cedanhen fevon ihm größtentheils wie aus der Seele ge- 
Schrieten, und er fey außerordentlich überrafchs worden, 
eine fulche unabhängige Harmonie zu finden, dem ähnliches, 
fageu hier mehrere, nemlich, dafs die Gedanken, und felbft 
die Einkleidung derfeiben,, gröfstentheils aus ihren Heften 
erborgt fey, und dafs (ie überrafcht worden, eine folche 
abhängige Harmonie zu finden. In der That, der aröfste 
und befte Theil des Buchs ift aus den Vorlefüngen, die Ur. 
F. euf der hiefigen Univerfirät über populäre Theologie, 
Dogmatik, Moral etc. gehört hat, nicht etwa der Haupt- 
{sche nach entlehnt, und mit eigner freyer Meditation wei- 
. terverarbeitet, fondern, wie die ganze Zahl derer, die mit 
ihm zugleich diefe Vorlefuugen befucht haben, do: umenti- 
ren können , treulich, wörtlich, oft ganz mechanifch, wie- 
derholt worden. Würde der Recenf. die ganze Schrift jetzt 
noch einmal, mit der Vorausfetzung der Richtigkeit dieles 
Vorwurfs, durchgehen, er würde es felbit gar bald entde- 
cken, woher nun die Fulle des Sıyls im Ganzen, die Un 
gleichheit deffelben in vielen Stellen ‚ die kurze Abfertigung 
mancher wichtisen Materien, und einige andere feibit von 
ihm beinerkte Eigenheiten kamen, die fehr erklärbar find, 
wern man in diefem Buche ein zum grölsern Theil nach- 
geichriebenes oder abgefchriebenes Collegienheft erkennet. 
Er wurde ferser noch deutlicher erkennen , dafs in Abficht 
des Sachinhalts diefs Buch Gch felbft fehr ungleich il. Und 
aus mehrern Acufserungen würde fich ihm, wenn er es 
fürs erfle nur mit diefem Argwohn beleuchtete, eine grofse 

Wairfcheinlichkeit deffelben aufdringen. 

Aber dann würde es dem Recenf. aueh nicht entgangen 
feyn, wie foriele, wenn gleich kleine, aber doch characıo- 
tiltifche Spuren von einer mit dem Hauptinhalte der Schrift 
gar nicht vereinbarlichen Ignoranz und Ofeitarz hier vor- 
kommen. Viele derfelben mögte man auf die Rechnung 
des Setzers zu fchreiben geneigt feyn; eber das Buch ift 
unter des Verfaffers Augen gedruckt worden. Auch will 
ich nicht einmal folcher Fehler, wie ($. 544) neunyaarns 
Wernzms füraggnyss Tns vernaıar erwähnen; und doch ill es 
fchon auffallend, dafs das @eynyzs unter den Druckfehlern 
Deht, sorneıes aber nicht.  Dahkin gehört auch Extafe, Slate 
Ekftafe, (8.434) Aber wie begreiflich iftes, dafs jemand, 
der den Namen D. Bahr. etwa nur gedruckt gelchen hat, 
ikn D. Barth fchreiben kann, wie hier gefchieht ? (S. 405) 
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dafs, wer von dem berühlinten Niebuhr nichts weils, zumal 
ein Niederfachfe, einen Neubauer daraus macht? (5. 76) 
Die ärgften Blöfsen gibt der Vf. überhaupt, wo er Liters- 
tur zeigen will, er mag nun einen im Collegium empfohl- 
nen, oder beyläufig ihm fonft bekannt gewordenen Schrift« 
fteller anführen oder beurtheilen. Wie armfelige Reflexio- 
nen uber Meiners hifl, doctrinae da Deo ($. 36) über Morue 
Brief an die Ilebräer, (5. 545) über Chriftus und die Ver- 
nunft ($. 563)? Jablonsky Pantheon (Aepyptiscum) wird 
als ein deutiches Buch (8 18) citiet. Für die Behauptung, 
dafs Furcht die wirkfamfle Triebfeder einer [klavifchen Got 
tesverehrung fey, werden Cic. de nat. Deor. Lib. II. (cap? 
und Laertius (Lucretiur) de rer. nat. Lib. V. (vert.?) 
nebenher noch Breitenbauchs aligem. Religionszufland der 
Heli citirt (S. 20), welche Schrift von der Sache gerade 
nicht eine Sylbe enthäle. Haß über die Lehren, Tihates 
und Schickfale unfers Herrn wird (3. 425) empfohlen ; 'aber 
auch noch der Ashang Zu diefem VVerke: bekanntlich aber 
it eben jene Schrift der Anhatg felbfi zu dem gröfsern 
Werke: Gefchichte der drey letzten Lebensjahre etc. „In 
doeis aduerfus omnes alios hoftile odium ef” follen die 
genen Worte des Tacitus feyn ($. 439); aber fo fpricht 
acitus nicht. 

Gemugt Ihnen das alles noch nicht, einen Verdacht gegen 
diefen Schriftiteller zu faffen,, fo erhalten Sie bier die Dit. 
fertation, mit welcher derfelbe fich um Michaelis als Ma. 
gifler legens zu Helmflädt habilitirt hat*. Sie leten da ein 
abgerifenes Stück des deutfchen Buchs latrinifch paraphra- 
rt; aber um nicht einmal von der lareinifchen Schreibart 
etwas zu (aren, die vom Anfange zum Eude barberifch, 
und mi: recht fchülermafsigen Schnitzern befeckt ilt: {o 
erwägen Sie doch die Manier der Behandlung, Anordnung 
und Darftellung der Materie; und Sagen Sie telbilt, ob Sie 
dem Vf. der lat. Abhandlung es zutrauen, dafs er auch das 
deutfche Buch, wie es da vorliegt, ganz nach Stof und 
Form gelertiges habe. Hr. M. Venturini if nicht ohne 
Talente und Kenntuiffe; feine Lehrer fud weit daron ent- 
fernt, ihm den Genufs aller der äufsern Vortheile zu mis 
gönnen, die ihm die fleifige Benutzung ihrer Arbeiten Re 
währen mögte; aber das Suum cuique ift die allermindefte 
Foderung, die üch an einen fo herzlich predigenden Ver- 
ehrer des höchften Sittengefetzes richten läfst. Und diels 
Foderung ift hier, vornemlich in der ganzen Anwendung 
der kritifchen Philofophie auf die Beurtheilung und Darle- 
gung des Geiftes und Juhalts der chriftlichen Religion, auf 
eine fehr grobe Art verletzt worden. Die Beweisführung 
diefes Vorwurfs wird Hr. V. wohl felbft nicht verlangen; 
wenn aber öoch, fo foll fie ihm nicht entfliehen. Zur Ab- 
fchreckung anderer von diefer feit einiger Zeit mehrmals 
begangenen Art des Piagiums verdiente, wie ieh glaube, 
der gegenwärtige Fall eine öffentliche Rüge.” 


Druckfehler. 
In No, 145. 5. 1171. in der Note Zeile 7 von unten, 
ifk flatt gekämpft zu Iefen gekmüpft. 


#) De veriatis propsgandse et hominum animis inferendae natura, Sectio prior. 
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Sonnabends den zyien December 1794, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


Nachricht von der Zergliederung des Allg. Repertorium der Literatur von 1785 - 1790 in einzelne Harnt- 
parııeen nach dem Bealrfnifs derjenugen, dıe fich blos für Theologie, oder BEIN oder drz- 
nevgelahrtkeit u, f w. intereffiren. 


ngeachtet wi@ bereits einigentahle erklärt haben, dafs wir dem Verlangen verfchiedener Freunde, der 
Bucherkunde, die Fächer des Kepertorium der Literatur von 1785-1790. einzeln kaufen zu körnen, wicht 
nachgeben könnten, fo find doch feit einiger Zeit diefe Wüniche fo oft wiederholt worden, dafs wir 
nach vicliilerger Veberlegung, wie die Sache anzufangen wäre, ohne uns durch die Vereinzeluw y jn 
ottenbaren Schaden zu ferzen, endlich folgenden Plan entworfen haben, nach welchem jede Klallı vun 
Gelehrten blos die Stücke kaufen kann, die für fein Fach gehören, ohne fich auf die übrigen ermlallen 
zu muffen, 

ts follen daher von itzt.an die Fächer, für di ejenigen, welche nicht das ganze Repertorium kaufen 
wollen und können, nach folgendem Plane einzeln verkauft werden. 

Laden- Preife in Conventionsgelde. 


l, Für den Theologen die Literatur der gefainmten Theologie , als’auf Schreibpapier.| auf Druckpapier, 


Exegefe, Dogmerik und Moral, NL ERAngeISBicheR, Symbolik Rıhir. gr, Rehlr, gr. 
‚und Katechetk, Paltoralcheulogie, - - ı 16 Zu | 8 
Il, Für den Juriflen die literatur ger ‚gelonzınten Zerisprudenz, i 
und Stautswaffenfenaf:en. I ı6 I 8 

11. Für den Arzneugelehrten die Literatur Mer Medicin, Phyhk, 
Chymie, Naturgeichichte, - - - ı 16 ı 8 
IV. Die Literatur der Pixiofophie und Padagogik ... =. :g0 —- 16 


V. Für den Kameraliflen die F.iteratur der Machematik, (wozu 
auch die Kriegswiilenfchaft geichkigen wird) der Oekonomie, 


Technologie und Handelswilfenfchaft. > - - — 20 = 16 
VL, Für den Hıfforiker und SEMIRT die Ikeearur der Gelchichte 
“ und Geo,räphie. - - ... . ı 16 I 12 
VII, Für den Philoiogen und Belletriften ie Literatur der Philolo 
gie (worin auch die Bucherkunde der griechiichen und römı- 2 
chen Autoren vorkömme) und die Literatur der [chönenKünfte. I 16 1 12 
Vlil. Litersturgefchichte, allg. Wilfenfchafeskunde und Ver- - 
‚mifchte Schritten. - = 2 A Ze | = 


Aufser diefen Fächern, worin jede Ikersturf (gitemstifch afcheint, 

wird auth IX. das alphabetifche Regifter , welches als der vollitän- 

digite Preis- Catalog der in den Jahren 1785 - 1790. erlchienenen 

Schriften anzufehn, nebft dem Portrait des Hn. Prof. Kant und 2 

der Zugabe des Keal-und Perfonalregifters verkauft für + 3 4 2 16 


Jede diefer IX Abtheilungen wird mit einem befondern darauf eingerichteten Hau;jttitel verfehen 
und ın einem blöven Umfchiage brochirt abgeliefert. 
Ale Buchhanalungen genielsen von den oben angeletzten Ladenpreilen in Conventionsgel* 25 pro 


Cent habätt, 
(7)L | Com- 
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Complete Exemplare des Allg. Repertorii in drey ftarken Ouartbänden koften, wie bisher im Laden- 
preife auf Druckpapier Acht Thaler, auf Schreibpapier Neun Thaler Conventionsgeld. 
Will aber jemand von den obigen Nummern mehr als eine zufsmınennehmen z.B. will der Theolog 
‚ aufser der theologifchen Literatur auch noch die Literatur der Gefchichte und Erdbefchreibung dazu 
nehmen, fo bezahlt er ohne Abänderung was diefe Fächer nach obigen Anfätzen zufammen berragen. 
Wer nun von diefer Einrichtung Gebrauch machen will, wird erfucht, fich fo bald als möglich bey 
der ihm li»fernden Buchhandlung zu melden, und um alle Irrung und Verwechielung zu vermeiden, 
einen Befleilungszetiel in diefer Form abzugeben: 


Zu verfchreiben von der Expedition der 4. L. Z. in Jena, 


J Repertor. Nro. II. Jurisprudenz Druckpapier 
1 Alphabetifches Regifter oder Nro. IX. nebit Kants Portrait Druckpapier 


Laden - Preis. 
ı Rchir. 8 gr. 
2 Rehlr. 16 gr. 


Da nun bisher, wie wir aus vielen einzelnen Addreffen wiffen „ der mehrern Verbreitung diefes 
höchft nützlichen und in feiner Art einzigen l.iteraturwerks nur diefes im Wege geltanden, dafs der Preis 
eines completen Exemplırs für folche, die Gch nur für Ein und anderes Fach der Literatur interefirten, 
zu hoch war, indem fie vieles mitkaufen mufsten, was ihnen nicht nothwendig fchien , fo zweifeln wir 
gar nicht, es werden in kurzem fo viele Befteilungen eingehen, dafs das Werk in der Oftermefe völlig 
vergritfen feyn wird, welches denn auch dem literarifchen !’ublicum die Gewähr leiften würde, dafs die 
Fortfetzung für künftige Quinquennien nicht ausbleiben werde, wie denn bereits am Repertorium 


der Literatur für die Jahre 1791-1795. ununterbrochen fortgearbeiter wird. 


Jena den 18 Dec. 1794. 


Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 





l. Aukundigungen neuer Bücher. 


Bey H. A Rottmann in Berlin, find im Jahr 1794 
zachflehende Bücher erfchienen: 
Fritze, D. Joh. Fr., Annalen des Klinifchen Iaflitu:s zu 
Berlin, 3s Heft, ar. 8. ı2 gr. 
Hufeland - D. Chr. W,, Baritellung der Kräfte und des 
Gebrauchs der falzfauren Schwererde in Krankheiten. 
gr. 8. 16 gr. ‘ 


Mayer, J. C. A., anatomilche Kupfertafeln, nebft den. 


deru gehörigen Erklarungen, 55 und 6s Heft: gr. 4- 
9 Rıhlr. 

Morresu, Guiton, Grundfätze der chemifchen Affinität 
oder Wehlsnziehung mit Anmerkusgen von D. 8, F. 
Hermbltäd:. gr. $. ı Rthir. 4 gr. j 

Schriften der Gefellichaft naturtorfchender Freunde, zu 
Berlin, ırten Bdes. 25 St. und der Beobachtungen und 
Entdeckunsen aus der Narurkunde, Sn Bis. 2es Sr. 
mit K. gr. $. und R« ifter über alle Bände. 

Girtanner, D. Chrift. Abhandlung über die Krankheiten 
der Kinder und über die phylifche Erziehuug derielben 
gr. 8. ı Rthir. 8 ar. 

Ochs Gefchichte der Stade und Landichaft Bafel 2r Band 
ar. 8. Schreib - Papp. 

Hermbftädes, D. Sig. F., Grundrifs der Bxperimental-. 
pharmacie. 2r T. gr. 8. 3 Rtolr. 12 gr. 

Mayer, J. C- &4., Befchreibung des ganzen menfchlichen 
Körpers 6. 7 und Sr Bd. gr. 8. 4 Rihir. 8 gr. 

Auch unter dem Titel: B-fchreibung des Nerrenty- 
Gems des mwenfchlichen Körpers. 3 Bande gr. 8. 





Die iöneft erwertefen Fragmente zur Biopraphie de, 
werforbenen gchrimen Bıtk Bode in Weimar Ünd nun 
erfchienen und für ter. iu Frankfurt und ın allen Buch. en 
zu haben. Sıe verbreisen ein grofses Licht über die Bege- 


benheiten ur.ters Zeiralters, fie interefürt jede Ciaiie von 
Lefern und sehört nicht zu deu elltaxlichen Zeitichrikten 
deuen das Geprage der Aechtheit fehl. — 





Es wird auf die nächfie Oftermefle eine Ueberfetzung 
des ’ontrat forisl von Honfleaw ın einer sngeichenen 
Buchhandlung erfcheinen. 





Eine fehr intereflante Schrift ift unter der Pre/fe und 
ericheint noch ver Ausgang diefes Jahres in Marburg is 
der N:uen Akademifchen Buchhandlung: 

Denkwurdige Krankheit und Curatel- Gefchichte des Fur- 
feu von der Lippe $. be wird fauber gedruckt cırea 

11-16 gr. kolten. 





Unter folgenden Titel ift kürzlich !eine intereflanse 
Schrift erfchienen : 

Dorfleliung der reinen H'ahrheit gegen die Lugen in 
der Retberpifchen Schrift, betitelt: HVertheidigung 
gegen einen ehrbeleidi,enden Angriff des Profdenten 
won Hofjmann in Detmuld und Lonforten, 8 9er. 





Bey mir if erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: 

Engelhards „eogrophifch - Aatififche Beifen. 

zweutes Bändchen mit 2 Kupfern in $. 
Das erfl: Bindchen derfelbes enthält die Reife des Ver. 
faßers durch Portugall und des zweyte einen Taeil der 
Reife durch Spanien. Die von Veiih und 1 surin efioch- 
nen Kupfer Dellen den Berg Mortfast in Caralonien und 
das Sctlofs von Segovia dar. Der Verfaller tragt in eisem 
Biefsenden und launigen Tone „das, Merkwurdigfie der 
Sasızı 


Erfirs und 


EI 
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taaten und ihrer Bewohner fo vor, als hätte er alles felbit 
refehen und beobachtet uud verwandelt fo dasTrockue der 
seographie in die Lektüre einer angenehmen Reifebefchrei- 
ung. Alle Vierteljahre erfcheint ein Bändchen von 13 Bo- 
en Text und ı Kupfer für 8 gr. Vorausbezahlung und 
2 gr. im Ladenpreife. Die beyden nächften Bändchen 
verden die Reife durch Spanien beendigen ; dann reifet der 
ferfafler nach England. Um denen, die zur die Reife 
lurch diefes oder jene» Land zu befitzen wiünfchen, zu 
Willen zu feyn, wird jedem Bändchen noch ein befondrer 
Pitel beygedruckt und es kann alfo auch befonders gekauft 
verden. 
Schneeberg den 20 Nor. 1794. 
Arnoldifche Buchhandlung. 





Mit innigem Vergnügen wird es in unfern Tagen jeder 
"reund der fchönen,, und darunter insbefondere der zeich- 
venden Kunfte, bemerken, dafs teibit den koltipieligften 
Internehmungen in ihnen, es nie mehr an einer hinreichen- 
jem Zahl von edien Beförderern fehlt, wenn anders Gegen- 
tand und Ausfuhrung den, auch nicht geringen Forderun- 
ven, gehörig entfprechen,, zu welchen der fo fchnell fich 
rerfeinernde Gefchmack unfers Zeitalters, fo fehr berech- 
igeift. Diels ermunternde Bew ılstleyn lafst den Unter- 
‚eichneten die Erfüllung eines Wunfches hoffen, den er 
ängft mit vieler Wärme hegte, aber erft jerzt zu feiner 
igenen Befriedigung „ auszuführen fich im Stande fehr, 

Gleich bey dem Eintritt der ftolzen Weichfel, nemlich, 
n das Weftpreufsiiche Gebiet, zeigte (ich ihm , (als er diefa 
3egenden zuerft erblickte) ein Reichthum ron Natur - Schön- 
weiten, der feine, bey weitem noch nicht fo ungerecht, als 


uswärtig faft allgemein gefundene Vorurthei'e, in Rückfiche 


liefes Landes, durch eine äufser(t angenehme Ueberrafchung 
widerlegte, und noch unerwarteter war es ihm, auch mitten 
in Oft» Preuffen Parthien zu finden, die nicht allein des 
Zrabflichels vollkommen wurdig find, fondern auch ganz 
rorzuglich für ihn zu gehören fcheinen, und uberflüflig be- 
fätigen, was Hr. Confiftorial. Rach Bock darüber Pag. 546 
m erften Theil feiner grofßsen Naturgefchichte ron Preuf- 
fen fart. 

„in Ländern die vom Meere entfernt find, wird man 
„felten eine Ausfiche fiuden, die fich über eine weire 
„Gegend erfirsckte, es fey denn von einem sufsrror- 
„Gentlichen hohen Bere=, wie etwan der Brocken und 
„Fıichtelberg ift, Aber auch da fallt fie nur an weni- 
„en Stellen, und nur theilweife hie und da ins Auge, 
„und man wird in die Ferne fehen, ohne zu willen, 
„was man fieher; dageven dürfte man foiche in mafh- 
„gen Baifernu gen zufammengeltellte Gegenllände fel- 
mten anderswo finden, als man bier überall ancrift, wo 
„Gch das Land allmählig gegen die Flächen und «rofsen 
„Niederungen herabfenker.” „ \Vender man” faxt er 
weiter unten, „ Mühe und Koften daran, die Profpecte 
„anderer Länder ,.als z. B. der Pfalz am Necker und 
„Rhein , in Kupfer flechen zu laflen, fo verdienten 
„dies pewifs such viele in Preuflen.” 

Hierin mic diefem Schrifrfteller völlig einverftenden, 
wag- 'ch es daher (elbft Hand ans Werk zu legen, und 
den Freunden dur reuzenden Natur, die manisrifchen Pro- 


2206 


fpecte Oft- Weft- und Süd- Preuflens, in Heften von 4 
Blättern, nach derfelben Manier zu liefern, in der Herr 
Morixo die vorzüglichltien Gegenden von Berlin, voreini- 
gen Jahren herausgab. Jedes Blart wird 12 Zoll lang, 8 
Zoll hoch, fauber geftochen,, auf holländifch Papier abge- 
druckt, und mit der gröfsten Sorgfalt und WVahrheit, nach 
der Natur illuminirt feyn. Aufserdem werde ich aber noch 
50 Exemplare mit gedeckten Farben, auf geglätterem Schwei- 
zer- Papier aufs feinfte und muhfamfie ganz gemahlı ver- 
fertigen, um auch dem geubteften Kennersuge fo viel im- 
mer möglich Genüge zu leiften. Doch ich will über meine 
Arbeit weiter kein Wort verlieren, fondern allein das Werk 
fprechen lafflen. So viel halte ich indeflen für meine Pflicht, 
jedem edlen Beförderer meines Unternehmens, die befte 
Verficherung geben zu müffen, dafs niemand den gerechten 
Unwillen über diefes Werk beforgen darf, den ich nur 
uhnlängft bey der Erblickung fehr'tbeurer Profgecte, von 
einer bekannten äußserft reizend gelegenen Stadt in Deutfch- 
land empfand, die mit einer felt unverantwortlichen Nach- 
läfhgkeit im Stich und Illumination bearbeitet find. 

So wenig ich nun an einem rechtfertigenden Beyfall 
des Kunftkennenden Publicums über die Wahl des Gegen- 
ftandes zweifele, und fo eingedenk ich bey der Ausfuhrung 
der Pficht feyn werde, Ge dem Gegenftande angemefen zu 
machen, dafs ich wenigftens der Koften wegen aufser Sor- 
gen feyn könnte, fo geht es dennoch über meine Kräfte, 
diefe Koften Vorfchufsweife darauf zu wenden; denn wern 
diefes die unerlafsliche Bedingung wäre, fo würden des 
beften Willens ohogeachtet, die Gegenden der Weichfel 
wohl noch etwas länger ohngeltochen bleiben, als die Pro- 
fpecte des Rheins, die ohnlängft erft in der prächtigen 
Voyage pittoresque p. Monheim ete. von I. Gardnor erfchie- 
nen, da bis zu jenem Strom in einer folchen Ablicht, fich 
wohl noch nicht fobald ein reicher Engländer verirren dürf« 
te, ich fchisge alfo den \Veg der Pränumerstion ein. Die 
illuminirten Abdrucke auf holländiich Papier werden mit 
2 Rıhir. das Heft, die auf Schweizer Papier gemahlten aber 
mit 3 Rthir. das Blatt und alfo dar Heft mic 12 Rthir. in 
Golde vorausbezahlt: Damit nun alle, und vorzüglich die 
letzten, von denen ich bis zum 1. Oct. 1795 nur 50 Exem- 
plare zu verfertigen im Stande bin, nicht fpäter an die refp. 
Lirbhaber abgeliefert werden dürfen, fo bitte ich , deswe- 
gen eıwas in Zeiten, und zwar noch vor dem ı. Febr. 1795. 
als bis zu welchem Dato Pränumeration Poftfrey angenom- 
men wird, zu melden. Denn obgl-ich ich, wenn das Un. 
ternehmen den gehoften Beyfall findet, unermudet in diefer 
B-fchäftigung fortfahren werde, fo kann doch auch die 
Anzahl der Exemplare erfter Gattung, die ebenfalls fpäte- 
ftens bis zum s. Oct. 1795. fertig werden, nicht fehr be. 
trachtlich feyn ; wobey ich zugleich bemerke, dafs von der 
zweyten theuren Art bereits 17 Exemplare beftellt find. 

Das erfte Heft wird in 4 Blärtern, die Scadte Gran- 
derz, nebfl der Veflung, Culm und Thors von der Wafler- 
feite, ingleichen das ohnweit der letzten Sıadt, in einer 
äufserfi reitzenden Gegend gelegene alte Schlofs Bergelan 
enthalten. Im zweyten und den folgenden Heften, follen 
ihnen fowohl Oft- Preufüfche als Süd - Preufßfche Profpecte 
und weiter hin, auch die Environs von Danzig folgen. 

Die wohllöbl. Poft- Aemter, Buchhandlungen oder 
anders Periwuen, welche die Gefälligkeit haben, Pränum: 

(G,L2 Uran? 


« 
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ranten zu femmln ; erhalten 2” pro Cont Rathat, welcher 
fosleich zurubr- Alteı werden, kıun, wenn die e'b-n die 
Pranumeraripns- G jHer, an mi * einzufebickn b Ibn, 
woibit ich fo viel mo.!ich zu ei} v bieten; damır die Arbeit 
nicht dadurch verzigert wer“«n deri, und die Examp';re 
(derem nicht mehr, «1» bis zum 1. Febr. 1795. beil Ir find, 
werfertigt werden) zur gehörigen Zeit abgelistert werden 
können. 
Culm, den 1. Decemb. 1794. 
W. A’fchenbrenner, 
Bendant des Körigl. Adıl. Wcft- 
Preufs. Laderen » Corps. 





1a allen foliten Buchhandlungen ift zu haben: Schirach 
oder der entlaruts Jacchiner; eins für alle deutfchs Furjten 
höchft wichtige Entdeckung. Frankf. u. Leipzig, im Dec. 1794 


I[. Auctionen. 


‚ Den 1Sten enner 1795. follen in Rraunfchweig von 
dem verftorben ’n Obrift ‚Lieurenant Maurt ton Karten, 
Plane, Rifse, Fellungen und Landkarıen verauctionirt 
werden, wöbey fich nebfl der Karte von Feraris Special. 
karten von den Niederlanden bifnden,. Commrflionen 
nimmt der Hr. Artillerie - Lieutenant won Heineman in 
Braunfchweig. au 


IL, Bücher io zu verkaufen. 


"Folgende jnrifl., medicin., hiflor., mathemat., militär, 
Schömnewijerfch fit. und andere Bücher And um beygefeizte 
fehr geringe Preife bey dem Norarius Topf in Hannover 
in Commillion zu verkaufen. Briefe erbitcet man ich frey. 


‚Folio, 

Erath Confpect. Hiftor, Br. Luneb. Brunfv. 1745: Pg- 
ı Rıhir. 16 er, - 

Tob. Mauer Mathematifcher Atlır. Nürnb.. die Kupfer 
zum Theil illum. gr. Quer-Fol. 2 Rthlr. 16 gr. 

Pharmacopoea Wirtembergica. Sturtgard 1754. Frzb. Ser. 

° Deutfche Eucyclopadie; oder aligemeines Realwörterbuch 

aller Küufte und Wifleniehaften, von einer Gefell. 
fchaft Gelei.rten. I bis XVI Band. Frankf. am Mayn 
1773-1791. klein Fol. Ppb, 5c Rihir. oder 10 Leuis- 
d’or (Subfeript. Preis war 96 Rthlr.) 


Quart. 

Les Oeuvres de Boileau D-fpreaux, avec des eclairciflem. 
biftorig. Tom. I er IL. Paris 1740. gr. 4, prächtige 
Ausg. mit vielen Kupf. 2 Reh. 

Crameri Obfervation. jur. univerß Tom. I-V. Weızl- 
1753. 4. 5 Rehlr. = 

de Krfendorf} Obtervariones jur. vniv. Tom. I-IV. cum 
Stawucis. Hannor. 1780. Ppp» 8 Rıkir. 

1d. lib. ohne Statuten Hannor. 1780. 4 Bde. Ppp- 4 Bth!r. 

Ueb. 1200 8t. Jurift. Differtat. befond. viele alt. u, neuere. 
Görtingen 3 Dur. 

van Swieren Commentaris in Herm. Boerhave Aphorismos 
T.1- V. ce indic. Hıldburghufae 1754 - 1773. Ppp: 6 Rıhl. 
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L. Heiferi InPitutiones chirureicne, Amftelsedami 1750. 
Nrzb mir ehr vielen Kupfe 1 ® Rıh!r. 

Sydenham, Th. Opera medica Tom. T et II, Acced. Mus» 
grarii Ill. duas de arthriride. Genev. 1736 Papp. I8er. 

Adr. Spierelii de hümani Corporis fabrica Libri X. c 
tabu'ıs 98. seri incıs. Caffertı. Francof. 1632. Perg. rar 
ı Rıhir. 8 er. 

Hannöverifches Magazin u. Anzeigen von 1758. bis 1794. 
gröfstentheils Scureibpp u. gebunden gto 4 Lsd'or. 


Octiv. 

Gehlers, J. 8. T., Phyfikalifches Wörterbuch. T-TV-Th. 
A-Z. Leipz. 1784. ganz neu, faub. Prgb. m. viel. Kupf. 
& Rehlr. 

Schlözers Sıaatsanzeizen. 1-44 Hit. 3gtes fehlt 2 Rıhir. 

Di:felben Heft 1. 2. 4-6. 14-16. 20-22, 24-31. 35-41. 
zufammen 26 Hefte. 16 gr. 

Politifches Journal von Auf. 2781-1786. 6 Bände ı Rıhir. 
16 ar. 

Daffelbe von 1781-88. 8 Jahrgänge: 1789-1791. einige 
defect. 2 Rehlr. 16 gr. 

Auserlef. Bibl. der neueft. deutfch. Literat. Lemgow: 
1772-77. 12 Bände. 2 Bthir, 

The Hiftory of Sir Charl. Grandifor in 7 Volumes Lond. 
1781, 8. 8 Bände ganz n-u brach. 3 Rthir. 8 er. 

Tue britifh Stage in Six Vol. being a collection of the 
b-ft enel. Plays. Lond. 1741. 8. 6 Bde, 3 Athir. 8 gr 


* Schotts Critik ub. jurilt. Schrift. 100 St. in 10 Bän. compl. 


Leipz. 1768 — 1781. 3 Rthlr. 

‚Schetts Biblioth. der neueften jurift: Literarur v. Anf. 
1783. Schlufs 1788. inel- 1 Rthir. Nachtr. Leipzig 3 
Rıhir. 

‚von Selchew Jurift. Biblioth. I-IV Band. Gött. 1764 
Hirzb. t Rthir. 10 gr. 

Klubers kleine jurilt. Bibl. I-X15t. Erlang. 1785 — 88- 
1 Rehlr. 

Martent Preeis du droit des gens. Tom. I-II. a Götting. 
1789. 2 Bde Enol. B. Schreibpap. 1 Rthir. 6 gr. 

Tütters hiltor. Eitwickl. der teutigen Staarsverfafl. d, 
Teutfch. Heichs I- 11 Tl Götting. 1786. 3 Bde. 2 
Rıtir. 

Häberlins. C. F. Nachrichten von den bey der Reichs 
verfamml. u. d. Reic: »gerich". erfcheinenden Schrifien. 
1. 2te Band. u. 1-45u Erlang. 1785. 12 gr. 

Militäritche Monatsfchrift: I-Veer Bd. Berl. 1785 = 1787- 
mir viel. ‚Kupfern. 5 Bande faub. Pap. 3 Rthir. 

Struenfees C. A. Anfangsgrunde der Krıegsbaukunft. 
1.11 Thl. Leipz. 1771-1774 8. 3 Bände Hfrzb, mit 
viel Kupf. 3 ‚Rınir. . 

Forfik G. R. Regeln und ‘Grundfätze der Kriegskanft, 
1-1V Thl. Leipz. 1771-74. 4 Bde. Hirıb. mir vielen 
Kupf. 3 Rıhle. 

R. Mead Opera medica; "Tom. TerTl. Götting. 1748: 
49. 2 Bände Papp- m. Kupf. 16 gar. 

A. de Haen ratio medendi; P. 1-1V. Ei. 2da Vindot, 
1759. »0, 2Bande Ppp. 12 gr. 

V-rueyen, Ph. Corporis humani Anstomis. Lipf. 170: 
mit XXXI Kupf- Taf. Hidb. 13 gr. 
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LITERARISCHE 


I. Todesfälle. | 


D. ı3ten November 1794, Abends nach 8 Uhr, ftarb 
hier in Halberiladt, an langwierigen Krämpfen und 
n einem dazu gekommenen Schleimfieber, Herr Friedrich 
Fottfried Abel, Doctor der Arzneygelahrtheit, Afleffor des 


zollegii Medici, Dom - Phyficus, und Mitglied der hieli- , 


en literarifchen Gefellfehaft- Ein, als Menfch und als 
usübender Arzt, gleich achtungswürdiger und verdienft- 
oller Mann. Er ward geboren den $ Julius 1714, zu 
1slberltadt, wo fein Vater, der beruhmte Kafpar Abel da- 
aanls dem Rectorat der Johannis-Schule vorftand. Er befuchte 
erfchiedene Schulen hier und in Wolfenbüttel, that Fort- 
:hritte, wie Wenige; und man hätte fo gern einen The 
logen aus Ihm gehabt; dasaber war zu einer Zeit, wo die 
Jenk - und Lehr - Freyheit (wie Er wohl felbfl fpäterkin mit 
Inwillen zu fagen pflegte) in Fefleln lag, des offenen 
ünglings Sache nicht. Schon 2 Jahr hatte Er in Helm- 
tedt und Halle Theologie getrieben „ hatte fchon oft nicht 
ihne Beyfall geprediger, als Er" auf einmal zur Medicin 
iberging, und endlich, nach 12 jährigen Studien und nach- 
iem Er Seine Inaugural- Difertation : de fiimulantium me- 
‚hanica operandi ratione, ohne Prafes vercheidige, zu Kö- 
igsberg, den 3ten September 1744, die medicinifche Doc- 
or- Würde erhielt. Kurz hernich gieng Er in Seine Ge- 
surtsftadt zurück; und hier hat Er, vach ertheilter kö- 
siglicher Befläugung, über 50 Jahr, und bis an Sein Ende 
in, ob wohl mit grofßsem Unglauben an die Aesculapifche 
Kunft, praktieiet. Er flarb, wieer gelebt hatte, mit jener 
1eitern und ruhigen Stimmung, die ein gutes Gewilsen 
segleitet, und die in gefunden Tagen ihn nur 'felten zu 
reriaflen pflege; etwa bey Erzählung fchreyender Unge- 
techtigkeiten, oder wenn der Barometer der Politik (nach 
weichem der alte Preufre täglich zu fehen nicht müde ward), 
uf Ungewitter fand. Noch wenig Stunden vor feinen 


Hinfcheiden, fragte Er: ob die Tauben (Er hielt deren - 


leir andenklichen Jahren, in Menge, und mit idyllifcher 
Vorliebe), beforgt wären? Den Tag vorher hatte’Er (im 
noch felbft gefüttert, hatte noch mehrere Recepte für An- 
äre gefchrieben; für ich felbft nicht Eines. Sein Anden. 
ken wird allen, die Rechtichaffenheit und währen Patri«- 
otismus zw fchätzen wiflen, befunders den Armen , denen 
Er mit der edelfien Uneigennüutzigkeit diente, unrergels- 
lich bleiben; auch haben am Begräbnifstage  unfre Mufen 


NACHRICHTEN 


es fchon wit Liedern geehrt‘ Mit Recht nennt] |Water 
Gleim Ihn: 
"Dan deuitfchen Mann, den Arzt, den Freund, 

„Den Maun, den Vater , der nicht befser 

„seyn konntel= *“ - 
Und Klamer Schmidt (art von Thm: ? 

„Er lebte, ftarb,; unglaubig an die Kunft. 

„Er that nicht Wunder, wollte fie nicht chun; 3 

„(Die thut nur Gott) Er half befcheidennur 

„Den hingefunknen Lebens - Kräften nach; 

„Hiele übrigens mit wehmuchsvollem [Dank 

„Der Armen fich gar königlich belohnt. 

„Um defo treuer, defto herzlicher 

„Glaubt Er an Gott, an Vaterlandes - Wohl, 

„An Lieb‘, an Freundichaft, an die häuslichen,” 

".,80 ofr verkannten: Freuden! u — z 

„Er hat gelebt, Er flärb wie Er gelebt, 

„Mit dem Symbol, dem freundlichem Symbol 

„Des guten grofsen Mann’s von Nazarech: 

„Dafs Gott nur Gott, und Gott die Liebe fey i* 

Auch in der Schrififteller- Welt, hat der Selige, durch 

die 1785 in der Meyerfchen Buehhandiung zu Lemgo, her. 
ausgegebene Verdeutfchung der Satyren des Suvenals und 
der Sulpitia, fich rühmlich bekannt gemacht. Er war 
fchon tief im Greifsen - Alter, als Er an-diefe in fehr frü- 
hen Jahren angefangene Arbeit; die lerzte Hand legte : 
und fo mag’s, bey allem Reim- und Silbenmaafs - Zwange, 
dem Er üich felbit unterwarf, Ehre gemug für Ihn feyn, 
den Verfafser der 1777 zu Berlin und Leipzig ans Lichte 
getretenen erklürenden Ueberfetzung „ übertroffen , und was 
fchon weit fchwerer feya mufste, mit Bahrdt nicht felten 
gewetteifert zu haben. 





Den 30ten Vendemiare ftarb auf feinem Landgute zw 
Olivet ohnweit Orleans im 72ten Jahre feines ruhmrollen 
Alters Antoine Petit, vormals Commilair der correfpon« 
dances und Mitglied der Zosie de l’Academie de Chirurgie, 
und nebft Portal Profeilor der Anatomie beym vormals 
königlichen, jetzt Nafionalgarden, einer der gelehrtelten 
und berühmtelten Anatomen und \Vundarzte fein-s Zeit- 
alters, dem fchon vor 25 Jahren die Ehre widerfuhr, dafs 
feine Büfte neben den Büften von Frankreichs gröfsten. 
Wundärzten, Pitcard, de da Peyrunnie, Pare und Mar- 
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JAall zwifchen den’ Säulen des Hauptport:is von dem pracht- 


wollen Gebäude der Wundarzeneyfchule aufgeftellt wurde 


Er war zu Orleans ın grofser Dürftigkeit geboren, nnd 
fchwang fich in einem Zeitalter, wo nur’ Vermögen, Ge 
burt, und Verbindungen empor heben, zur erften Celebri- 
“ar und zu den anfehnlichiten Stellen "empor. Er wurde 
früh Profeffor der Wandarzneykunlt bey der Ecole de Chi- 
“rurgie, und erwarb fich in diefer Stelle fo grofsen Beyfall, 
dals ihn auch die Academis der Scienees unter ihre Mitglie- 
der aufnahm, und als die Srelle eines Profellors der Ana- 
sowie und Chirurgie beym botanifchen Garten“ eröffner 
warde, man fie nicht beffer, »ls durch ihn befetzen zu 
können glaubte, . Eigne. Armuth batte ihn für fremde L.ei- 
den-nur empfänglicher und theilnehmender gemacht, und 
fein Haus fand (ters dem bedrängten Armen offen. Als er 
in feinen, fpätern Jahren zunehmender Schwächlichkeit 
wegen felbit nicht mehr Vorlefungen haltem. konnte, ftif- 
tere er zwey neue Profeflorftellen an den medieinifchen 
Schulen: zu Paris, und fharrere fie fo reichlich aus, dafs 
zwey sorzüglıche Männer Vorlefungeu über Anatomie und 
Chirurgie halten konnten. Um feiner .Vareritade nützlich 
zu werden, lieis er zu Orleans ginen fchönen Saal erbauen 
und ausfchmücken , und .fiftete Gehalte für 4 geichickte 
Aerzte, die armen Kranken fowohl aus der Seade als aus 
der umliegenden Gegend dufelbft. Rath ercheilen und Hülfe 
leiften follten, Er hatte auch eben lo. für den Gehalt eini- 
geriößfentlichen Auwalde der durch Rechtshändel unter- 
drückten Armuth gelorgt. Allein das Corps der Advoca, 
ten von Orleans "fand in diefer Stiftung einen geheimen 
Verwurf und fchlug diefe Stiftung aus, woren nun Perit 
Befoldungen für Wundärzte itiftere, und die Befoldungen 
einiger öffentlichen Aerzte vermehrte, Endlich ftiftete er 
auch nuch an'dem Orte, wo er fich am liebften aufhielr, 
zu Fontenai-aux-Rufer ein Krankenhaus mie einem Ge 
halt für den Krankenwärter. Diefs find nur die vorzüg- 
lichften öffentlichen Stiftungen, die feın Andenken noch 
lange in Segen erhalten werden, Im verborgenen war fei- 
ne befcheidene Wohlchätigkeit noch viel wırklamer. U. 
ber feine Verdienfte als Lehrer der Anatomie und Chirar- 
gie urtheilt der Arzt Duchanoy in einen kleinen Eloge auf 
diefen (einen 30 jährigen Lehrer und Freund tolgendermaa- 
fsen: Comme profefeur il compte parmi fes numbreux elds 
wer les medecins les plur celöbrer, nom feulement de la France 
mais mime de l"etranger. Ily a peu de, mederins qui aient 
joui d'une auffi grande reputation, et aufli jufterient meri- 
wre; d des connoillances res wofles üb joipnoit un genie medi. 
‚wol, une perjpicacite que peu d’ hommes omt. Dout d'un 
ej\vit excellent, il a tuwjsurs eu lart de rendre fer confeils 
apwabler, et de fe faire cherir et eftimer de tous le monde. 


- 
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Man mufs ihn übrigens nicht mit zwey frühern gleichna- 
migen Aerzten aus dem Arıfange diefes Jahrhunderts dem 
‚berühmten Augenarzt Franz Petit, und den Oettologen 
Jean Louis Petis, deffen klaffifches Werk Traite der mcie 


“dies der os der herühmte Louis noch im J. 1772 wieder 


herausgab, verwechfeln. Beyde find such als ınedicinifche 
und anaromifche Schriftfteller berühmte. Antoine Perithin- 
gegen hat nur} wenig gelchrieben, aber desto mehr mit 
Wort und Thar gewirkt, 


- I. Verwmilchte Nachrichten, 

Parir d. 26tem Cctober 1794. Die eigentliche Bethaf. 
ferheir mit den au das Comits d’-inftruction publique von 
der Bürgerin Mogurier abgelieferten eigenhändigen Marzp. 
feripten. Roufenus erhelit aus folgendem: La kanal, das 
‘thätigfte Mitglied diefer jeze aufs. neue belebten Comire, 
machte den 2$ten Vendemisire ‚folgenden Vertrag.an ten 
Convent darüber: „Es haben fich im afem bis jerıt 15 Cr 
hiers vorgefunden, die Rouffeau mit eigener Hand gefchrie. 
ben hat. ‚Sie enthalten theils ganz ungedruckte Sachen, 
theils die frühern Entwürfe und Skizzen einiger feiner vor- 
züglichften Schriften, WNichrs ft lehrreicher alshier die Kei. 
me, die Entwickelung und Bildung deroft mit vieler Mö- 
he bis zur Vollendung ansgefeilten- Schriften der grofsen 
Männer betrschten ‚; und io !gleichfam die Genefe feiner 
lichtvolleften Gedanken mit anfehn zu können. Ihre Be- 
kauntmachung wird uns das fchönfte Werk über den Styl 
geben, und alle „Vorfehriften durch .die anfchaulichften 
Beyfpiele erläutern, Hier befindee fich ferner das. Origiesi 
des Genfer Philofophen über die Polnifche Conflitution... Es 
wurde damals ins Reine gefchrigben, und Neckern mütge- 
Seile, Die Wiederfiudung der Originalhandfehrife it um 
fo (shätzbarer, da fich darinnen mehrere höchft wichtige 
Stellen befinden , die dem Deipotismus zu ftark fchienen, 
urd vor dem Druck ausgeftrichen wurden. Hier il -der 
in allen Ausgaben verflümmelte Text in feiner urlprüngt- 
lichen Reinheit.« Der Convent befchlofs hierauf, dafs die 
zeicherige Befitzerin diefer Manuferipte, die Bürgerin Afa- 
gurier, aus dem Nationalichstze verhältnifsruhfäig enrichä- 
digt, dem Buchhändler Poinfat, der fich mir einer neuen 
ganz unverfälfchten und completien Ausgabe der Werke 
Rouffeaus beichäftigr, getreue Abfchriften von diefen Cs. 
biers gegeben, die Originale felbit aber in der Natienal- 
bibliorhek zu jedermanns Einficht aufgehoben werden folk 
ten, Man bat Hofinung, die Originalhandfchritien von 
Corneille, Montesquien und Helvetins gleichfals erhalten, 
und in der Nationalbibliorhek aufltellen zu können, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


}. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ohngeachtet der vielen und grofsen Beichwerlichkei- 
tan, die mir der kerausgabs des borginänniichen Journals 


1‘ 


vom Anfange an verknüpft gewelen find, und ohngenahter 
der von viekn felbft compeienten Richtern, geäufserten 
Beforgnifs , es werde daffelbe nicht lange beiteben können, 
haben die Herausgeber vereint mir der V 
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doch bereits" 6 Jahrgänge diefer Zeitfchritt dem Publika gelie- 
Bere, und fürjalle Erfchwernifle, denen fie ensgegen arbeı- 
ten mufsten, fch durch den ungetheilten Beyfall, womit 
man dies Journal aufgenommen har, und durch öftern 
Wunfch, dafs felbiges noch länger fortdauern möchte, hin- 
tünglich belohnt geachtet Aber diefes Journatlänger imdem 
bisherigen Maafse forrzufetzen, fallt ihnen nunmehr doch 
zu fchwer, da der Kreis ıhrer Dienit-und anderen G% 
fehäfte fich täglich mehr erweitert, und folglich die Zeit, 
die fie;der Herausgabe dıiefer Zeitfchrife fchenken können; 
immer mehr befchränkt? Dies und die forgfältige Auswahl 
der eingelandten Auflätze, welche narüirlich die Zahl der 
Brauchbaren fehr verringere, ferner die Hindernilßse, die 
Ach der Befehleunigung des Druckes durch Entfernung 
vom Druckorte, durch Warten auf unvollendete und doch 
zuweilen fchon unter der Prefse befindliche Auffärze un- 
vermuthet ı. den Weg legen, und aufferdem noch man- 
che andere Urfachen nöthigen die Herausgeber , im künf« 
tigen Jahre mit diefem lournale eine Aenderung zu tıefien, 
Es foll zwar diefe Zeirfchrift im Anfehung des Plans 
für die derin aufzunehmenden Gegenfbinde, fo wie'in An- 
fehung der Bogenzehl der einzelnen Srücke indem zeirhe- 
rigen Maaise förrgeferzet werden , aber lerztere nicht mehr 
monatlich‘, fondern fo wie es die Umftände zu laflen, ohne 
beitimmte Zeit, nach dem Beyfpiele von Herrn Profelsor 
Grens jeurnale der Phyfik erfcheinen,, 6 Stücke follen alle 
al einen : Band, ausmachen „ und. weil folchergeitallt das 
Jeurnal nicht mehr wie jetzt in. fortlaufenden Jahrgängen 
erfcheint, werden die erften 6-Jahrgünge mit künftigem 
saten Stücke gefchloffen, und dallelbe künfug unter. dem 
veränderten Titel: Neues bergmännifches Fournal ex. g% 
liefert werden. .Die Herausgeber ..hoften ,.. dafs. man ich 
abgemeldere neue Eintichrung des Journals gefallen laffen 
werde, da die Gegenftände deflelben. keine Zeitungsnach- 
richten find „ die blos für einzelne Monate interefsiren, 
und dauken eben fo fehr fär.die Nachücht, die mau ihnen 
wegen: der fpäten Herauskunft der Stücke.des ı1793iten 
Jahrganges fchenkre, als für den Beyfall, mit welcher man. 
die ganzen 6.Jahrgänge diefer Zeitfchrift aufgenommen hat, 
Brauchbare Beyträge, fie mögen nun in wirklichen. 
Bearbeitungen eines oder des andern. die Bergbaukunde 
mirtel, oder unmittelbar betrefenden (jegenitandes, oder 
auch nur in intereflanten Nachrichten beftehen, werden 
mit eben fo viel Dank als zeither aufgerommen, und suf 
Verlangep bezahlt., je mehr dieler Beyträge eingehen, defte 
öftsrer werden die einzelnen Stücke erfcheinen können, 
Uebrigens aber werden die Herausgeber es fich auch fer- 
werhin zur unerläfslichen Ifichr machen, düs Journal 
durch eine ffrenge und unpartheyifche Auswahl der Bey- 
träge in feinem zeitherigen Werthe zu erhalten, 
Freyberg, den ı$ten Novemb. 1795. 
Alex. Wılh, Köhler, C, A. 6, Hofmann, 


Vorfehender Anzeige der Heraurgeber des bergmänni- 
fehen Journals halt die Verlagshandlung dı felben noch fol- 
indes hinzu/ fügen fich für verbunden, da aufferdem 
Mißsverfländnißse fich erzeugen dürften, die wenigltens fo- 
dann wegen der nörhigen Aufklärung unnöthige Schreibe 
seyen veranlallen könaten, 
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Der Preils des Journsts bleibt der bisherige, nämlich 
das einzelne Stück zu ggr. der Band zu 2Rthir, — und 
2 Bände folglich zu 4 Rıhir, Ladenpreifs. Die Pränumeran- 


„ ten haben such wie zeither den Vorcheil eınes wohlfeilern 


Preifes, rämlich zu ıRthir, 12 gr. für den Band, nur 
mülfen die Irtereffenten nicht blos gemeldet, fondern die 
Pränumerarionsgelder baar, franco und zwer vor der Her- 
ausgabe des erlten Stückes von jedem Bende an die Ver- 
Iagshandiung eingelande werden, weil aufferdem fchlechter.. 
dings kein Exemplar mehr verabfolgt wird; eine Strenge, 
weiche die zeitherige Erfahrung norhwerdig macht.” * 

Bey andern als der Verlagshandlung können um das> 
willen keine Pränumerationen auf diefes Journal adgenom- 
men werden, weil ihnen fonf nach Abzug des Porto für 
die einzelnen Stücke gar keine Provifion übrig blieb, und 
es thun daher fehr entfernte Intereflenten, wenn .nicht 
eins beträchtliche Anzahl’an einem Orte fich befinder, wa 
die fäınmtlichen Srücke an einen ronihnen addrelsirerjwer- 
den können, immer beffer, bey dew nächften Buchhand- | 


- lungen den vollen Preils zu bezahlen, als bey der Verlags- 


handlung zu prünumeriren , weil des Porto für die einzel«. 
nen Stücke den Genufs des Rubbats auf die Prüänumerati- 
on oft überfteigr, 

Vebrigens Itateer die Verlagshandlung allen den Her- 
ren Intereflenten, die mit Einfendang Ihrer Präntmerati- 
onsgelder Ordwwng und Pünktlichkeit}beobachter haben, 
dafür hierimie den ergebenflen Dank ab, mufs aber auch 
zugleich diejenigen Intereffenten, welche noch anf die vox 
rigen Jahrgänge des Journals, fo-wie auf dıe beyden Jahr- 


- günge des bergmännifchen Kalenders ihre Pränumeratio- 


nen fehuldig find, audurch angelegentlich bitten, folche 


‚ nunmehr. unverlängt einzufenden, wenn fie fich ‚nun nach 


fo langer Nachlicht und fo oftinaligen Erinnerungen nicht 
dem Verdruise ausferzen wollen, vor dem neuen Jahrgange 
des bergmännifchen Journals fowohl als in andern öffent- 
lichen Blättern ılıre Namen als Löfe ‚Schuldner gedruckt. 
zu fchen, de 
Eraziiche Buchhandlung 
in Freyberg, 





Zur Erlıngung der Woctorwürde fihrieb ich im May 
1791 in Göttingen eine Inaugural- Differtscion unter dem 
Titel de mammarum cura in puerperio, wovon jerzt bey 
F, G. Baumgärtaer in Leipzig eine Ueberferzung ins Deut- 


'fche mit Kupfern und Zufätzen ‚erfchienen it; da aber 


weder der Ueberferzer noch der Verfalsss der. Zufütze fich 
genannt haben, fo bin ich genörhiget biemit zu erklären, 
dafs ich an den Zufätzen gar keinen Antheil habe, und 
die Ueberferzung ohne mein Willen und Willen iR veran- 
Kalter worden, indem ich es nie gewagr hätre , diefe kleine 
Schrift ohne gänzliche Umasbeirung dem Publikum verzw- 
legen. j 
Bein den z7ten Novemb, r79£. 
4 Friboler, M, De, 





Von nachfolgenden englifcher Originalien (nd Veber- 
fetzungen bekannter Gelehrten bereit unter der Prefle: 


») a Tıeatie on the Blood, Infamination, and Gun» fhor. 
wount 
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wounds,, by the bite John Hunter, To whichis prefixed a 
fhort account of the Aurhors Life, by Everard Home. 3) 
the Adrenenres.of Hugh Tievor, by Thomas Holcroft, 
Author of Anna dt, ives 3 Vols. 3) Sydney Sr Aubyn, 
by Mrs Robinfon, Author of Vancenza 2 Vols. 4) Things 
as they are, by Goodwin 3 Vels, In wenig Wochen wo 
fie ericheinen werden, wird man die Verlagshandiungen 
bekannt machen, 


— 


Maximilian Roberpierre in feinem Privatleben gefchil. 
dert von einem Gefangenen im Fallaft Luxenburg, mit 
dem Portrait des R. aus dem Franzöfifchen. 

Der Held diefer Gefchichte, der zu den ingereffentelten 
Menfchen feiner Zeit gehört, hatte eine allgemmeme Theil- 
nahe überall erweckt, indem einige ihm beypilichteren, 
andere ihn verachteren und verdammten : norhwendig mufs 
daher ein Buch, in welchem fein Leben und feine Rıldung 
von dem erften Urfprunge an erzählt wird, und welches 
überall mit den feiniten Beme: kungen über den Gang ei- 
ner Begebenheir durchwebr it, die die Augen von ganz 
Europa auf lich gezogen bar, dem Publiko fehr willkom- 
men feyn, Es erfchien vor Robespierres Falle ın Paris, 
und war bald vergriffen, doch ift es nicht unwahrfchein- 
lich dafs es zu feinem Sturze mitwürkte,; dena hier wird 
R. der Gott feiner bethörten Nation von einer Seite ange- 
griffen, welche die gefährlichite war. 





Unter den vielen Schriften, die heut zu Tageals Weih- 
hachtsgefchenke für die Jugend eınpfohlen werden, vers 
dient wohl 

Vierht Verfach einer Encyclopädie der Leibesübungen, 

2 Theile in gvo mie Mujik und acht Kupfertafeln, Der- 

Un, bey C. 4, Hartmann. 
eine befendere Aufmerkfamkeit, Esift der Jugend nicht 


allein dazu nützlich, fich bey einer gefunden Seele, einen, 


gelungen und ftarken Körper zu verfchaflen; fondern es 
dient auch dazu, dem Körper den fo fehr empfehlenden 
guten Anltand zu geben. Der erite Theil handelt von der 
Gefchichte der Leivesübungen in Europa fowohl, als in 
Ale, Afrika, Amerıka und Südindien. Im zweyten Theil 
folgt das Syftem der Leibesübungen, dem man feinen lehr- 
reichen Nurzen gewifs nicht abiprechen: wird. Der Preils 
des ılten Theils ift 1 Rehlr. 14 gr, und des aten 1 Rehlr, 
1ggr. wofür üe auch im allen Buchhandlungen Deutich- 
äads zu haben find. 

RE 

Nachricht, 
Um nicht jedem meiner Freunde, die mjch bisher mit 
gedruckten, handfchriftlichen und urkundlichen Beivägen 


zur Gefchichte des Bauernäriegs unreiftützt haben, einzeln. 


fchreiben zu müllen, benachrichtige ich fie hiewir öffent- 
lich , dafs ich, ungeachter des, Verfuchs des H, Sartoriun 
mein Vorhaben nıcht aufgebe, Hr, $. hat wo nicht ganz 
doch fo ziemlich das geleifier, was ohne Beyftand von Ar- 


se 
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chiren möglieh war; feine Befeheidenheit ntachtffelbft auf 
gröfseres Verdienft nicht Ausfpruch, Ich härte] die aus 
n ehren ‚Archiven erhaltene Unterftürzung nicht verdienr, 
»enu ich nıchr vor meinem dadurch beträchtlich angewach- 
fenen Vorrache einen öffentlichen Gebrauch machen würde, 
Auch habe ich mehrere handichrifriiche Erzählungen gleich. 
zeitıger Chronilten in ‚Händen, die, durch urkundliche 
Angaben berichtigt, meiner Gefchichtserzählung einegrölses 
te und intereflantere Vollitandigkeit geben, als bisher 
möglich war. Ja es find mir in gedruckten Schriften, wo 
man es nicht fuchte, wichtige Norizen bekannt geworden; 
die dem H, $. unhekannr geblieben zu feyn fcheinen. Ein 
zeine Abfchnitte ind Ichon völlig ausgearbeiter; der Vok 
lendung des Ganzen fanden bisher mehrere Hinderrißs 
im Wege. Ich habe fichere Hoffnung, noch manchen wich» 
tigen Beytrag aus Archiven zu erhalten, wodurch der Dar. 
ftellung aufler der gröfsern Vollftändizkeit auch noch leb- 
hafteres Interefse und mebr Mannichfalrigkeit gegeben wer- 
den kann, als man ihr. dureh die bis jerzt bekannt gewors 
denen Nachrichten geben konnte, Zudem wollte’ ıch die 
Gefchichte des Bkr. als einen Theilder Gefchichte des fehwä- 
bifchen Bunder, an der ich fchon. einige Jahre arbeite, und 
die mich noch einige Jahre befchäftigen wird, erfcheinen 
laffen : denn diefer Bund dämpfte nichr nur diefe Empö- 
rung vorzüglich, (fondern fie entitand, wie ich darrhum 
werde, hawpefächlich in ihm und durch ihn, Diefe Ge- 
fchichte lafst (ich aber, wie jeder weifs, der die Dürfug- 
keit der hiezu erforderlichen gedruckter Materialien kennt, 
nicht anders als aus wmgedruckten Urkunden bearbeiten, 
So anfehnlich nun mein Vorrach von archivalifchen Docu- 
menten ilt, zu deflen Vermehrung ich mir hiemit die thä- 
tige Gunft eines jeden erbitte, gem fein Intereil« an det 
Vaterlandsgefchichte eine folche Unterftürzung angenehm, 
und feine Lage fie möglich macht: fa wird doch nuch vie» 
le Zeit auf das 'Mühfame des Sammelns gewender werden’ 
müffen,, ehe ich mich dem Vergnügen des Ausarbeitens 
überlaffen daıf. Nun aber werde ich .die Gefchichte der 
Bkr. von der Gefchichte des Schwäb, B, trennen, und jene 
wo möglich künftiges Jahr erfchernen laffen, Bis dahin 
wird das Intereile das die Zeituruftände diefem Gegenftan- 
de geben, durch des. H. Ss gut gefchriebenen Verfuch bin« 
reichend befriedigt werden konnen, 
Ulm, den ıren Decemb, 1794. . 
J- C $Schmi di 
Prof, w.Diak, ; 





Aurora oder das Kınd der Hölle, ein Schaufpiel in, 
& Akten von Herin Reichsgrafen Julius Soden , jwelches 
aut den Münchner, Dresdner, Hannover, Erankfurter u.. 
#. Bühnen mit dem grölsten Beyfall im Manufcript \gege- 
ben worden, wird noch diefen Winter ım Verlag der Hof- 
mannifchen Buchhandlung zu Chemnitz mir Kupiern von 
einigen berühmten Künitlern und aller typagraphifchen 
Schönheit gedrusks ericheinen, 


r 
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Mittwochs den zıea December 1794 





LITERARISCHE 


I. Chronik deut/[cher Univerlitäten. 
Helmflädt, 


m 9. Oct. als am Geburtsfefte Sr. Herzogl. Durchl., 
hielt die Herzogl. deutfche Getellfchaft eing feyerliche 
Verfammlung, und in derfelben, Hr. Jul. Aug. Ludw. Weg. 
Schneider aus dem B>auufchweigifchen, der Gefellfchaft, wie 
auch des plilologifch - pädegogiichen Inflituts Mitglied, 
eine Rede über das Glück des Staats, deffen Regent Auf- 
wand und Sparfamkeit zwsckmätlig verbindet. 


D. 13. Oct. ertheilte der zeitige Decan der medicin. 
Facultät, Hr. Bergr. v. Crell, dem Ho. Joh. Georg Cam- 
mann a. dem Hildesheimifchen, nachdem er feine Difputa- 
sion: de gubalto et veneficie az arfenico der öffentlichen Prü- 
fung unterworfen harte, die VWWürde eines Doctors der Arz- 
seygelartheit, 

Den 15. Oct. feyerte die Univerfität ihren 21$ten Stif- 
tungstag, an welchen der Hr. Prof. Pfaff eins Rede: de 
controverfia inter Neutonum et Leibnirium fuper invontions 
Analyfeos fic dictae infisitorum, hielt. 


Den 11. Novemb. difputirte Hr. Advocat Friedr. Cappel 
a. Helmftädt, unter dem Vorfitz des Hn. Prof. Günther: 
de praefcriptione compenfationi now obflante, und wurde 
ihm darauf die iurillifche Doctorwurde ertheilt. 


Den 29. Nov. vertheidigte Hr. Chriftian Wilh. Steg- 
mons a. Wolfenbüttel feine Streitfchrift: de infantum atro- 
phia, ohne Vorfire, und wurde ihm darauf die VVürde eines 
Dostors der Arzueygelahrtheie conferiret. 


II. Ehrenbezeugungen. 
Men. Hr. v. Alxinger ift Reichsritter geworden. 


1iI. Todesfälle, 


Am 16. Novemb-r ftarb auf feinem Gute zu Mochel- 
feld, ohnweit Kirzingen, der Freyherr Anton Eberhard 
Schertel von Burterhuch, des frankifchen Kreifes General- 
Felämarfchall - Lieutenant und Iuhaber eines Infanterie- 
wegiments, im 77ten Jahre feines Alters. Als Schrififteller 


Pr; 





NACHRICHTEN. 
wird man ihm wenigftens aus dem gelehrtsa Deutfchiend 


kennen. 


IV. Beförderungen, 


Coburg. Der hiefige Confiftoriallscretär, Hr. Friedr. 
Karl Chriflian Link, defl-n Schrifien in Meuf. gel/Deutfchl. 
ftehen, und der erfl neuerlich Erwas über den Kanzleyfiyl 
herausgegeben hat, hat den Character eines Kanzleyrachg 
erhalten. 


V. Belohnungen, 


PPien. Der Niederöfterreichifche Landfchafts - Protos 
medicus, Hr. Dr. K. J. Perser, it in Rücklicht feines 
Dienfteifers und nützlicher Verwendung v. Se. Maj. zum K. 
K. Rath ernannt worden. 


VI, Oeffentliche Anftalten. 


Wie. Der Regierungsrsth, Hr. D. Ferro, hat fich 
gleich beym Antritt feines Amtes angelegen feyn laffen, die 
fchlechte Verfaffung des grofsen Spitals zu rerbeflern. Er 
hat nun nebft anderen auch die Einrichtung getroffen, dafs 
Br das Spital in fünf Hauptabtheilungen getheilt, und bey 
jeder einen Arzt, zwey Unterärzte, einen Wundarzt, zwey 
Atültenten und einen Practicanten angeftellt hat. Die er- 
ften Aerzte haben nun durchgehends 1000 |. jährlich und 
freye Wohnung. Die ehedem mehr gehabt haben, haben 
es ad pörfonam behalten. Das Unterperfonale foll abwech- 
felnd die Nachtwache halten und ein Journal führen; aber 
diefer fo nützlichen als nöchigen Binrichtung widerferzen 
fich alle aus allen Kräften, und zwar aus der fonderbarften 
Urfache — weil fe vorhin nicht beftanden hat. 

In der Jofephinifchen Akademie find nun Inftrumente 
angefchaft worden, damit Och die Chirurgen u. d. Zöglinge 
in Operstionen und Anstomiren üben können. Eine Frucht 
des Worts zur rechten Zeit, von Hn. Erdmann Uz in dee 
Salzburg. m. ch. Zeitung. 

In d-m botanifchen Garten find die Namen der Pflanzen 
neu gemablt, und fonft noch in den Vorlefungen manche 
Verb-fferungen gemacht worden. Eine Frucht der Nach 
richten des reifenden Botanikers in Baldingers Magazin. 
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VII. Bücherverbote. 


A.Br. Tier, d. 8. Oct. Des berüchtigten Han. Prof. 

u höckft nöthige Erinnerungen zur.rechten Zeit hat 
die Regierung als häch/t urmöthig und fehr zur unrechten Zbit 
verboten, und alle Exemplare confiscirt. Das Tribunal 
alfo — um in der Sprache des Verfs. zu reden, (8. feines 
Buchs IV. K.) das dermalen „über Schrifrßeller- Talente 
„urtkeile, und Creditive gicbe‘’ har nicht pefunden, dafs 
Hr. Hofmann „ein guter, ein fehr guter Menfch ill, der 
„ich legitimirt hat, dafs er zur heilfams Briefe Ichreiben 
„kan und will, und dafs nur feine und Lavaters Schriften 
„keine Irrtbümer enthalten.” Kaum ift des Buch erfchie- 
nen ‚ fo verbreitete fich wahrfcheinlich auf Hn. Hofmancıs 
Berricb die Sage, dais der König von Preuflen 200 Exemp!. 
" abgenommen habe, und eben fo viel die hannöreriche Re- 
 gierung, auf die Empfehlung des Hm Ritters von Zimmer- 
mann; und’ dafs man fofort eine zweyte Auflage veranftal« 
ten müffe. Der Vf. machte überall bey den Landes- Stellen 
Gelchenke damit, fchickte es in rerfchiedene Häufer, prahl- 
de mit hohem Schurz und Protection, und liefs es in allen 
politifchen Zeitungen , fammt dem Brandbrief an die Buch- 
handler auspofaunen. 
Kaifer das Anfuchen, Exemplare für die Provinzen abzu- 
nehmen, Er wurde an die Polizey rerwiefen, und abge 
wielen. Indefs machte das proteltantifche Confillorium 
eine Anzeige, und bewirkte augenblicklich den Verbot. 
Obwohl fich Hr. H. 5 III. erboten, „vor jedem Tribunal 
„über die Nuützlichkeit feiner Schriften, und über die Lau- 
„terkeit feiner Abfichten, Rede zu flehen,” und obwobler 
8.. 104. behauptet hat: „dafs nur gemiethete Sudler, Frey- 
»heitshelden, Republikaner, die philofophifchen Einwoh- 
„ner im Monde, in Utopien und Arkadien in dief«n Tri. 
„bunälen einen empörenden Defpotismus und unleidlichen 
„Zwang finden werden.” So hat er dennoch alles ange- 


— 


Der Verleger has nun auch bey dem 
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wandte, was nur irgand ein gemietheter Sudler, Utopier, 
-Freyheitsheld etc. hätte anwenden können, um den Spruch 
diefes Tribunals zu vernichten; auch citirte er io einem 
Briefe den Supefintendenten H-Fock,, vor ein anderes Tri- 
buna}, nemlich*vor dem Richterftuk] Deutfchlands. Der 
Canfor des Nicripts, der IIr. Regierungsrath v. Hegeiin 
ein guter Mann, der in dem Dienfte des Staats alı gewor. 
den, hat ich über fein gegebenes „dmittirur dsdurch zu 
rechtfertigen gefucht, dafs er den Hoffmannifchen Leumund 
furchtete, der ihn ganz gewils fur einen Jakobiner ausge: 
fchrieen hätte. — Ingleichen hat die Confur (chon im Au. 
gußt das 7. Heft des Magaz. der Kunft und Literatur ver- 
boten, worüber der Exjefuit Hr. Hofilätter „ als Herzusge- 
ber, bey der Hofftelle fich befchwert, und dem Cenfor, 
Hr. v. Retzer einer Partheylichkeit angeklagt hat. Allein 
das Generaldirectorium beltätigts das Urtheil, und esblieb 
bey dem Verbot. 


x 
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VII. Vermilfclhte Nachrichten... 


Wien. Hier ift bey der med. Facultät ein fonderbarer 
Prozefs anhängig. Der Hebmeifter, Hr. Dr. Culland, hat 
dem Hn. Pr. Boer verklagt, dafs durch feine Lehrfätze, x. 
B. dals das Kind mit dem Gelichte fchief in die Geburt 
eintritt, dafs man die natürliche Geburt der Natur uber- 
laffen foll u. dgl. — mehr als hundertiaufend Kinder jühr- 
lich zu Grunde geben. Er trägt gleich darauf an, dem Be 
klageen die Profeflur abzunehmen, und fieihm zu geben. 





PM’ien. Der jetzige Ausfchufs bey dem Hofıhesen 
unter der Direction des Un. v. Braun, befteht aus H. E. 
Brockmann, Weidmann, Klingmans, deu beyden Stephanie 
und Hr. », Alzinger als Secretair. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
December ift erfchienen und enthält folgende Artickel, 
1. Briefean eine Dam« uber die Kunde verfchiedener \Vaa- 
zen des-Luxus und unfrer modifchen Bedurfnifse. Neun 
ger brief. Tapezereyen. II, Gefchichte der Enkautik der 
Altenund der neuern Veriuche fie wieder herzuflellen. 3r. 
Abfchnitt. v. Taub:aheim und Fratrel. Calaus nenodori« 
fches Wachs. Tobias Meyer. IIT. Emilıs Galorti in Lon- 
don. IV. Berichtisung and Nachtrag zu dem Artikel der 
Leipz. Mefskatalog im Novemb. Hefte. V. Mufik. ı)Der 
junge Staar. Ein mufikalifches Project. 2) Neuefte Mufika- 
lien. Vi. Moden-Neuirkeiten, aus Deutfchland. VII. 
Arneublemeut. Cabiner-Latera von Beinglas. VII Er 
klärung der Kupf-rrafeln_ welche liefern Taf. 30. Eine 
‚Junge deuriche Dame in eleganıse Wintertracht und zwey. 


neuen Auflätzen. Taf. 3:. Einejunge Dame in einem Schür- 
zenkleide von neuefler Mode. Zuf. 32. Eine gefchmac- 
volle Cabinets- Laterne von weilsen Beinglafse. 





Neuer deutfcher Merkur; berauspegeben ron C.M. 
FV’ieland (Teimar u. Leipeig, 8.) 1794. 11 Stück Nuem- 
ber (3. 217 — 328) enthält: 1. d. Abend am Rheinufer 
(son v. Beuzel). IT. zwey Erzihll. als Proben e. Ucber- 
fetz. d. Fabliaux ou Contes du XII. er Xlile Geche Hl. 
ub. d, Gebrauch d. Fietionen in d. Philofophie. IV. Be 
trachtt, üb. Aufruhr u. bürger!. Unruhen. VW. \WVoher b* 
ben d. Griecneir ihre erften aftronom. Begriffe ? (vr. Schw 
bach) VI. Ovids 1ore Heroide, (v. Ahtivarde,) YIL 0 
d. Verf. d. Reife in d, mittäglichen Provinzen r. Frank 
reich. VI. Anzeigen. 
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Phitofophifches Journal, herausgegeben von Ablcht 
"Erlangen Wälther 8.) 1794. October (5. 81 —164) ent- 
hält: 1) Deutfche Literatur. Ueb. d. Grundfätze d. Frey- 
zeit u. Gleichheit ul. w. ARöfsig's Grundtitze d. Natur- 


and Völkerrechts, d.' allgem. Staats-u. allgem. bürger].: 


Rechts. (Pörfchke's) Gedanken üb. ein. Gegenftände d. 
Philofophie d. Schönen. Ite Samml. Bendavid's Verf. üb. 
ö. Vergnügen. Kriminalfälle f. Rechtskundige u. Pfycho- 
logen. Zpgeers üb. d. moral. Werth d. Theorien v. Zwe- 
cke Jefü. Der Tempel d. Vorurtbeils od. d. Aberglau-. 
bens, od Erholungsftunden e. Nluminaten. Heydenreich’s 
Verf. ein. Einwürf« geg. d. Kant.. Moralphilaf. zu heben 
Cdeutfche Monatsfckrift). Einige Zweifel üb. d. Hn. Prof. 
Heydenreichs Skizze e. Unterfuch. üb. d, Gultigk. d. Tefla- 
mente nach d. Naturrecht (d. Monatfchr.). Ueb, d. ob- 
jectiven u. fubjecr. WVerih d. Menfchen (im Gen.d. Zeit), 
Horfiig üb. d. Werth d. Symbole (Gen. d. Z.) Diekiefs 
üb. d. Spruch: wo es dir wohl galt, da ilt d..Vaterland 
(Gen. d. Z.). Inteligenzblatt Na. 3I. (5. 9— 12) ent- 
hält 2) Engl. Literatur. 2) Vermifchte Nachrichtrn. 





Schleswig - Ho!fleinifche Provinzjalberichre (Altona u. 
Kiel in dı Expedit. d. Provinzialber.) 1794: 8. VIII Jhrg. 
arb, 5ssH it (S. 139 — 278) enthälc: I, Verfuch e. voll 
ftänd. Topographie d. Amts Travenchal m. Inbegriff Gie- 
fehenhagen in Beziehung auf ältere Nachrr. ; v. Hn. Nifen 
in Segeberg. II. Ueb. d..Schafzucht:in d. öfll. Gegend d. 
dan. Waldes; in Ruckfiche d. Bauern od 'kleinern Land- 
wirthes, III. Etwas üb unf=r Kuchengefchirr,, «, Hn.D. 
Eimbeke,, Privatdoc. in Kiel. ‘IV. Ueb. d. Bafrey, d. Aem- 
ter Reinbek u. Trirtau v. d« Landausfchusftellung u. Re- 
krutenliefr. u. deren. Verwandl. in e. jährl. Abgabe, v. 
Hu. Katecher Niemann. V, Zum Gedächtn. e, hbofnungs- 
vollen Junglings, F. Lafrenz, geft. im April 1794. VI. 
Ueb. d. Bereit. d. Moorerde z, brennbaren Torf. VII. Mei- 
ne Erfahrung v. öffentl. Armenkaffen ; v. Hn. Dr. Walf, 
zu Oldeslos VII. Einige Bemerkk. veranlafst durch d, 
vorfieh. Auffatz, in , Schreiben an d. Verf.defs. v. d. 
Herausg. 1X. Litterär. Nachrr. Chronik d. Usirerl. zu 
Kiel; Sterbefälle. X. Verzeichn. & auf d. Uhiverf. zu 
Kiel f. d. Winterhalbej. v. Mich. 94 b. Oftern 95. ange 
künd. Vorlefungen. (8. 1— 12) Beylage: Anzeige; Be- 
richtigung ; Duplik, Ankündigung. 


IL, Ankündigungen neuer Bücher. 


Handbuch der gemeinnützigften Kenntnifie von der Schif. 
fehrt und dem Seewefen, befonders zum Gebrauch für 
Hordiungsfchulen und zur Erklärung neuerer Serreifen 
in siphabetifcher Ordnung abgefafst, mit Kupfern in 
Octavu, ı Rthir, ı2gr. 

Dies Handbuch enrhält aufser der Befchreibung und 
Darftellung der vorziwlichfien Theile der Ssefchife in 
Bupfer, eine Erklärung vieler Redensarten aus der Schif- 
ferterminologie, deren Erläuterung zum Verftshen der 
Nachrichten von Seereifen und S-etrefen norhwendig ilt.. 
Um diefer Materie mehr Interele zu geben, werden er- 
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hebliche Begebenheiten, merkwürdige Scenen aus dem 
Leben berühmter Seefihrer, neuere Beobachtungen, nütz- 
liche Erfindungen für Seeleute und u. Ereignilse auf 
dem Meere mit angeführt. 

Für Handlungs Befiffene we über Haverie, Alec 
renz, Bodnerey, Befrachtungscontracte, u.Lw. das arfor- 
derliche vorkommen, 

Ein folches Werk ift um deflo nützlicher und dem 
Bedürfnifs der Wifsbegierigen angemeffen zu halten, da 
man in andern Schriften, dies Fach betreffend nicht im- 
mer die deutliche Auskunft finder die man wünfchtes . 
Der Verfafser hat nicht ‚allein die lokalen Hülfsquellen, . 
die ihm fein Aufentbalt in einem Hafen wo der Schiffs 
bau getriaben wird, darbot, Aeifsig benutzt, fondernauch 
die beflen neuern Werke der Engländer und Franzofen 
über diefen Gegenftand zu Rache gezogen. Zu Oltern 
1795 wird diefes Werk fertig in der Raffkefchen Buch- 
handlung i in Stettin. 


E EN 


Neue Verlags - und Commiffions- Bücher von A, L. 
Reinicke in Leipzig. 

Ehrenrettung der Prediger O,S, Reinbeck und J.E, Tro« 
fchel, gegen die in der Königl. Kabinetsordre v. 12. 
April veranlafsre Befchuldigung, als hätten fie erwag 
wider diereineLehre jefu vorgetragen etc, gr 8, i2gr. 

Die Geifterfeherin, Gräfin Seraphine von Hohenacker, 
ar Theil. gvo, Aı Rıhir,. z2gr. 

Gottfchling, P, R, die Sachlen in Siebenbürgen. gvo. 
A ögr. 

Deilen Gedächtnistafel v. d, Götterlehre, Fol. a 1 gr. 

Lucas, J. G. Unterricht zur Bienenzuchr. gvo d ggr. . 

Die Narurkinder, eine wahre Gefchichte, erc, gvo. A t2 gt. 

Rolands (vorm.franz, Minifters) Betrag von Frankreichs 
auswärtigem Handel, mir erläuternden Tabellen, gr. 4. 
& ı Rehir, ı2gr, 


—— je? 5 Pan 
® 


Von ‚der in Paris veranftalteten neuen Ausgabe der 
Rouffeaw’ichen Bekenntnifse, wird, gleich nach ihrer Er- 
fcheinung, von einem der beyden Sprachen vollkonımen 
kundigen Manne eine Uebertetzung im Verlag einer be- 
kannten angefchenen Buchhandlung ericheinen, welches 
zur Vermeidung unangenehmer Collifionen hierdurch be- 
kannt gemacht wird. 





. 


Ich habe den Verlag der Urania vom ı Januar 95. an, 
der Buchhandlung: Yoß und Kompagnie in Leipzig uber. 
tragen, die das Publikum als eine der thätieft-n in Dieutfch“ 
land jerzt kennt. Bisher kamen die Stücke fehr langfam 
und unregelmäf-ig heraus, es ift aber nunmehro die Ein- 
richtung getroffen, dafs em iten jeden Monats ein Srück+ 
verfande wird.’ «Auch für die äufsere Zierde der.Schrift - 
kat die Verlagshandlung zu forgen verfprochen ; und man 
we'fs fchon, wie Ge Wort hält. — Die innere Eiurichtung 
bl-ibt im Wefentlichen, wie bisher. Mirarbeiter, wie 
Bouterwesck, Burde, Cramer, Dahlberg, Dohm» Hermas 
in Breslau, Halem, die Jakobi'r, Jung, Kleuker, Kofe- 
garten, Lavater, Muller in Schafhaufen, Schlofser und 
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Starke in Bernburg bürgen, denke ich, dem Publikum, 
'&afs es nichts Mittelmäfsiges zu erwarten hat. Und mein 
Eifer, die Schrift immer vollkommener zu machen, foll 
und wird nicht ermüden. Den polieifchen Artikel, in fo 
fern, er blos Neuigkeiten enthalten folire, habe ich aufge- 
geben, weil fich die politifchen Journale täglich vermehren, 
doch wird von Zeit zu Zeit ein Blick auf die Weltbegeben- 

" beiten gerhan werden, wie Uramis darauf fieht, und wie 
er fich für ihr eigertliches Publikum, Menichen von höhe- 
ren Bedürfniden, fchickt. Die zwey letzten Srücke diefes 
Jahrs kommen nächftens auf einmal heraus; und gleich im 
Anfang des künftigen Jahrs wird das erlise Stück von 98 
verland 

Detmold den ı7ten Dec. 1794. 
Ewald. 





Von folgenden zwey kürzlich in England herausgekom- 
meoen Schriften, deren jede ihrer Art claflifch wichtig 
und voll merkwürdiger neuer Tharfachen, oder tiefgedach- 
ter Refultate it, find in endesbenannter Buchhandlung 
UVeberfetzungen unter der Preffe, die Gich nicht allein durch 
Treue, Deutlichkeit und zweckmäfsige Eleganz des Stils, 
#ondern auch durch eben nicht häufige aber paflende und 
‘ Hützliche Anmerkungen des fachkungen Ueberfetzers Vor- 
tbeilhaft auszeichnen werden. 

Zoonomia: or the Laws of organic Life, by Erasmm, 

Darwin, M. D. Vol, ı. 410, London 794. 

Ein Werk das in feinem Fache Epoche macht, ganz neue 
Auffichten in die Phyfiologie eröfnet, und nicht nur dem 
Arste, fondern auch dem Philofophen, und überhaupt 
jedem, dem eine genauere Phyfik des Menfchen am Herzeo 
liegt, um defto erwünfchter feyn mufßs, da fein berühmter 
Verfafler die wichtigften, meiltens ganz neuen, oft wenig- 
Bens von einer neuen Seite abgehandelte Lehren in einen 
fo angenehmen Vortrag einkleidet, defs dadurch die Lek- 
türe deffelben zur angenehmften und unterhaltendften Erho- 
lung wird. , 
Infiructions for Colleting and Proferving various fubjectr 
"of natural hiflory ar Animals , Birds, Beptils, Shells, 
Corals, Plants ete. by C. Donavan $. London. 744. 
Noch haben wir kein Werk, das fo volltändig und fo 
deutlich, und dennoch in fo zweckmäßsiger Kürze über 
diefen Gegenftand handelte. Der Ueberfetier ein Mann, 
der von Jugend an fich mit Sammlen und Aufbewahren 
der Naturalien befchäftigte, wird durch praktifche Zufätze 
diefes Werkchen zu einem Handbuch aller Sammler von 
Naturfeltenheiten, zu erheben trachten, 
| Orell Gefsner, Füfsli und Comp. 
in Zurich: 





- Das Publikum wird benachrichtigt, dafs die in N. 136. 
des Intell; Bl. angekündigte Monatstchrift, Klie, weil der 
Druck, derfelben von ‚der Leipziger Cenflur verboten wor- 


a 
den, im Verlage der Schäferifchen Buchhandlung wicht 
erfcheinen wird, ’ 
Der Redacteur der Klio 


UT. Kunftfachen [o zu verkaufen. 


Hannover. Eine Cremonefer Pioline von Hieronymas 
Amati nebit Futteral und Bogen ilt für 23 Louisd'or; und 
Ein Gemälde von Aubens auf Holz, 2 Tufs ı Zoll hoch 
ı Fußs 9 Zoll breit; vorftellend Rubens zweyte Frau, 
Helene Formann, halbe Fizur, nebfl einem vor ihr fiegen. 
den Kinde, dem fie aus der entblöfsten Bruft Milch in 
den Mund fpritzt, für 20 Louisd'or zu verkaufen. Kauf 
lufige können fich deshalb an den hiefigen Poftichreiber, 
Borchers,, wenden. 


IV, Berichtigungen, 


+“ den 10 Dec. 1794. In Hn. Abe Henke’ Archir 
für die.neuefte Kirchengefchichte 1794. Is Suick. 8. 161 
heifst es vom feel. geh. Rath Bode, der im Dec. 179}. in 
Weimar farb: „Er gab an Leuch/enring die Materislien 
„zu allen den Auffätzen, durch welche Nicolai und Bielter 
„den Kryptokatholicismus beftritten.”" Diele Nachricht 
ift ichon in mehrern anonymifchen Schmähfchrifen wieder 
holt worden, die nun nach dem Tode des an Geift und 
Herz treffliichen Mannes erfcheinen, den man während td- 
nes Lebens fo fichtbat zu reitzen, je fogar oft zu nennen 
vermied, erfcheinen, und welche daher an Pfefels Fabel 
vom todten. Löwen deingend genug erinnern. So üef it 
nun unfer Publikum hoffentlich wohl nicht gefallen, dal 
es Libellen, (in denen ohnehin das meilte die gröhlte 
Unweshrbeit, und das wenige Wahre höchft übertrieben 
it.) Glauben beymeflen follte, fo lange fie blofs Befchul- 
digungen ohne Beweis enthalten. Die Verfeßer müllen 
wenigftens doch den Verfuch eines Beweifes machen, wenn 
man fie einer Widerlegung würdigen folL — In Anfehung 
jener Nachricht aber ift eine Berichtigung vielleicht ver- 
dienftlich, da fie ein Factum betrift, das vielleicht Schein 
hat, und da es Pflicht ift, hifterifche Wahrheit auszubre- 
ten, Es ift ganz falich, dafs Bode an Leuchfenring Mas 
rislien für die Auffätze in der Berlin. Monatsfcheift, zumal 
für jenen bekannten erften Brief über dis Rofenkreuer, 
gegeben har. An diefem wenigftens har zuch Leuchtenring 
keinen Antheil. Ich kenne den wahren Verfafjar jenes An 
Jatzes und andrer ähnlicher ganz zuverläßig, und diels if 
Leuchfenring gewifs niebt. "Darüber habe ich Beweile ia 
Briefen, und auf andere Weife vor mir gehabt. Bode hat 
auch zu jenen Auffärzen fo wenig die Materialien hergegt- 
ben, dafs er vielmehr mit denfelben und ihrer Bekannt- 
machung höchft unzufrieden war, und mir feibft mehrer 
ffenbare Unrichtigkeiten in deufelben gezeigt har. 


„a... 


Juna, gedruckt bey „Joh, Chrifl, Gottfr. Göpferdt. 


——— {[ 
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£. Verzeichnils der im December der A. L. Z. 1794. recenfirten Schriften, 


Anm. Die erke Ziffer zeigt die Nomer, die zweyte.die Seite am. 


ps 


A bhandil.,n., u. Nachrr. d. Br. Lüneburg. Land- 
wirchfchafes- Gefellfch. zu Celle, 3 u. gr. B» 396, 611 
Anfaldi vb. d. troftvolie Hoffn. unfre Lieben in d. 
and. Leben wiederzufehen- e 399, 367 
Apothekerbuch, deutfches, v. Schlegel u. FF iegleb, 


a Thle. . 99 633 
Aufklärr. d. Arzoeywifl. a. d. neueften Entdeckk- 

d. Phylik — h. v. Hufelaud u. Göttling. 400, 641 
Auffchlüfse, d. geheimen, „ 397, 022 
Auszug a. d. h. Schrift f. d. evangel. Sehulen im 

Herzogth. Schlefien. ‚596 


" &uswahl kurzer Sätze a. d« 


Lebensklugk. Ge- 
fchichte w Politik. ff 


B. 
Bagmofen, od. d. Eabyrinth; bearb. v. Crämer, 

I-M So _ 389, 557 
Bartoldy Frankreichs drey Conftitttionen. 403, 659 
Becker d. Seifersdorfer' Thal. , 39°, 629 
Beckfurd’s maler. Beichreib. d. Infel Tamaike; @. 

d. Engl. 389, 555 


Beckhaus ib. d. Aechtheit d. foren. Taufformel. 380, 


Beinke, €. Seidenbau u. d. Maulbeerzucht. 336, 59 
v. Berp's Darftell. d. Viütat. d. Kaiferl. u. R. Bam- 

merzeriches. f 338, 545 
Bargwer's Handb. f. Apotheker u. Scheidekünftler, 

T- 2r.Th. n. Anh. 399. 635 
Befchreibung u. Abbildung d- Telegraphen- ‚393, 591 
Vıblioheca de’ piü feelti Componimenti teatrali 

@Püuropa, T. L-V. 373, 465 
Bibliothek, compend., VHI. Abth. di Rechtsgel. 

Heft 1. 397, 623 
Bildersallerie, neue, # j. Söhne u. Töchter; =» d. 

Keiche d. Natur, 38%, 552 
Bifchof, Neu- Frankreich ı. Alk» Deutfehland. 494 6% 
Riicke e. Moderatillen auf d. gegenwärt. Zuf. 

Frankreichs. —— 
Blumenlefe, puet-, aufs J. 94. j ö 404, 675 
Bodmann's dipiomat. Nachr. v, d« fürftl. Wild -u. 

Rheingrı. Landpraffch. im Nahgsu- 397, 621 
Borwwiky's biograph. Nachrrr vr. d. denkwuürd. 

preufs. Theologen Quandt, 381, 493 
Biuterweck's sunf kosmopolit. Briefe. 392, 579 
Bruxing, üb. d. Schädlichk. d« Mohnfafts in d. 

Ruhr. 403, 665 
Bunzol’s kurze Betrachtt. üb. bibl Texte b. d. Sär- 

gen unfere» Mitchriften, ı » 4r Th.- 391, 5:3 

[4 
Catharina IT. dargelt, in ihr. Werken = Beherz. 

d. Vö.ker Europens, 404, 675 
Gidesnsa Plnviw, N- E. 396, 615 
Corneilte Pr. Chat - d’oeurres p» de Fonteielle, 

T. IIi- IV. 404, 679 

z D. 
Darlleilune, kurze, d. alt. Deutfchem nach ihrer 

MHerkustt, Lebensart eic- 4 519 


Darftellung, wahre, d. franz. Revolution. 40 673 
Denifii Suffragium. pro Joh. de Spira ımo Vonetiar. s 

Typoprapho. 386, 533 
VDrafchirzky m- d. flühlernen Bruft, - 393, 599 
Du fprachft wahr Graukopf! 393, 587 

E 

Ecto v. Aedelk u. Elika v. Rollerhaufen. _ 393, 591 
Ehrenrettung, abgenöth., d. Prediger Reinbeck 

u. Trofchel. 389: 559 
Ehrmanı's Gefch. d. merkwürdigft. Reifen feit d. 

12. Jhrh. X- XII. B. 395, 6oß 
v. Engels Veranlafl. u. Vorfchläge zu & fowohl 

angen. als a. guten Eandwirtbfch. 396, 609 
Eıwas v. d. Nutzen d. Kömpf. Lavements, 37% 49 

F. . 

fa Foyastte als Stantsmann, Krieger u. als Menfch ; 

un. d. Franz. 404, 674 
Fink s Gemälde a. d..- sen Rom. 393, 5#8 
Fiorio trattenimenti tearrali T. F- III 402, 657 
Fraukenrepublik, d, 381, 499 
Eraverhoiz's Bilder f. Kinder, 1-4>H 389, 629 

6, 

Gedanken üb. d. Frage: wie find Reichsftände ver- 

fichtet, Truppen in ihre Fellungen einzu- ‚ 

nehmen ? 382, 503 


— _ üb. Quarantaine » Anltalten überh. u. - 
insbef. ub, d. Hamburg. 
Gerrord Siglarium: Romanum. 
Gefchichte d. franz. Rriegs geg. Deutfchl., Ho!- 


lend.erc. r Bichm 49 
_ — Frankreichs v. Urfpr..d. Monarchie b. 
z. Hinricht. Ludw. XV. 1-7 Bd. 331, 490 


Gefellfchaftsfpiele zu angen. u. nutz), Unterhalt. f. 

Kinder. 396, #12 
r. Giorsne' gelantmeite Schriften; h. von »v. Retzer. 399, 63 
Grofzäg recia ratione, ling. lat. inGymnaf-ıradendi. 40% 647 


M. 


Handbibliorhek f. Lefer v. Gefchmack, ir Br 390, 566 
Handbuch, evangel. , d. N. Teft. 2. Aufl. 1 u. 26$t. 394, 593 


Hanncheus Winterfreuden,: 1. Samml- 3.6, 6:12 
Hortmann, f. Zeichenichüler, 404, 679 
RE. 


Japemann'r italtän. Chreftontachie, Ir B. 401, 654 
Janitfch's allerneuefte Schilder. d. glückl. Infel Si- 
zilien, 1-11 Th 389, 556 
Imlay’s topograph. Defcript. of the weltern terri- 
tary of Norrhamerica ; II Ed. 
Journal. de Colotte I et II Part» 


BR. 
ur le mathemat, Abhh. verm. Inhalt, 


398, 623 
390, 566 


sy2, 4° 
K:: 


— z 


Kenntnifs , T.öhere, d. entdeckt. Geheimniffes: a. 

d. Karte [ich zukünftige Ereigrifle vorher zu 

fagen; 2. Tortl. 396, 612 
Krüppein’s Biärter, Blüten u. Früchte d. menfchl, 

Geifles, 1. Lfre 350, 567 
Kranfs d. med. Landpfärrer z 391, 572 
v. 'Krenner üb. @. kurpfälz. Reichsvikar. Sprengel, 3°3, 511 


Kreuz-u. Otierzüige d. Ritters Abis 7. 1u.2.B. 383, 509 

Kritzer u. Lentin üb. d. fchwere Gehör; a. d. 
Lat. v, Niceas 391, 572 

L 

Lehrbesriff, prakt., d. Baukunft auf d, Laude, 
1-5r Th- ‚409, 645_ 
Lenardo's Schwärmereyen, Iu.2r Th. 390, 561 
vw. Leru Reife in Braülien; a. d. Lat. überf, 398, 626 
Landarzt, d., od. Archiv f. d. Landvolk. 391, 571 
Leben d: Prinzen Ferdinand v. Preuffen. 391, 875 

M. ee 

Magazin f, Freunde d.Naturlehre u. Naturgefch. etc. 

1. Heigel, B. 1. Str. r. 296, 615 


Maimun’s Verfuch üb. d, Tranfcendentalphilophie, 405, 681 
Mannichfaltigkeiten, n., a. d. Gefch. u. Literar. 378, 476 
Martini . Lapuna Semml. d, beften u, neuelten 
Reifebefchr. 33r B. 395, 67 
Mayer’s gründl. u, ausführ], Unterr. z. prakt. Geo- 
metrie, 2r Th. 2. Aufl. 395, 6er 
Meifter's kurze Gefchichte d. franz. Reichstages 
i b. z. Burgerbewafinung. 404, 673 
Memoiren e. Zeitgenoflen d. Regenten v. Frankr. 381, 492 
Memorabilien, e. philof. theolog- Zeitfchrift ; h. v. 


Paulus, 6s St. 378, 469 
Minettens Wunfchfpiel. 396, 612 
Mufeum d. Heilkunde, ar B, 401, 649 

— 0, 
Ovidifche Verwandlungen, verwandslie, 9-12 B, 382, 503 


P, 


Panzer Faunae infectorum Germanie. VII-IXH. 384, 516 
Plattner's philol. Aphorismen, n. A. ı B. 379, 473. 380, 481 
’g neue Architect. Hydraulica ; a. d. Frauiz, v. 


Largıdorf, ı Th. Ir B. 332, 500 
Q. 
Qyartalfchriften, n.., a. d. naueften u, beften Rei- 
febefchreihungen, 1-455t. 398, 629 
R. 
Ramantoni Efperienze elequite da Penner &c- 385, 527 
Hombach, ein. Gedanken üb. d. Werth u. Nutzen 
d. Alterthumskunde f. d. bild. Künftler 399, 639 
—  — Rede am Geburtstage d. K. v. Pr. — 640 
Regententafel, europ. , auf d. J. 94. 392, 583 
Aeinhardt's Madchenfpiegel, 2. Aufl. 388, 549 - 
Reife v. Johann - ‚ 391, 573 
Richter's medical a. furgic. Obferv. transl. from 
the German. 401, 653 
Riggeriana. ıs Bdchn, 388, 548 


Roppsits prakt. Entwurf ee. neu zu erricht.Urbariums 393, 597 
Rofaliens Schreibtafel f. d. J. 94. 389, 560 
de Rofi Commedis T. I- III. 402, 657 
Rüdigar's Darfteil. d. n. Methode d. Hn. du Sejour _ 
Sonnen- u. Mondfnfternn. anal. zu berechn. 382, 501 





Auüdiger's, üb.d, Rettungssnittel w. b. Ertrunkenen 
anzuwenden find 


394 39 


5 


de Socy d. heil. Schrift erkl. n. d. buchflähl. u. geiftl. 
Verftande etc-; a.d. Tranz.d. N,T. 3.B. Lukas 304, 57 
Salz u. Laune unter mancher!. Geltalr. 390, 56; 
Schatter's Predd. üb. d.Erv. d. Sonn- u.Fefttage, ı B. 352, 5% 
Schmidt Recueil des poemes interefl. 40°, 65 
Schriften, geograph. 13 u. ıar Th. ar |) Bu 2. 
Snall’s Lehrbuch f. d. eeflen Unterr. ia d. Philof. 
ı Thle. 
Soardi Componimenti teatrali T. I- IV. 
v. Spangenderg’s Verf. e. fyflemar, Darftell. d. 
Lehre v. Befitz, 1-2 Thl. 394. 5 
Spohn Progr. Spec. II. collar. verfion. fyr. Pefchito. 398, 5 
— Dil Exam. Studlini Interpretat. loc. Jef. 
LIT, 13. 14. —_ in 
Sprengel's Auswahl d. beften ausländ. u. fatift. 
Nachrr. z. Aufklär.d. Voölker- u. Lauderkunde, 
ıu. 2rB. 395 
Staal Viisdoms- Bog for d. chrifte!. Landmand 3%, 
Stedmann's hift, of the Orig. — of the Americ. 
War, VoL1I.II 397, 6:7 
Stimme e. \Warderdrs im Thal Jofsphat; n. Aufl. 386, su 
Swinton’s Reifen n. Norwegen, Dänemark u, Rufsl, ; 


a. d. Engl. v. Canzler. 389, 55) 
j T 
Tafchenbuch, n., f. d. Jug.; h. v, Müchler u. 
Splittegarb. 395, 6:1 
Tempel, d., d, Vorurtheils u. d, Aberglaubens. 385, 523 
V, = 
Ueber d. bürgerl. Verbeff. d, Weiber. 387, 5 
—— d. Ene, 4. Aufl. 389, 54 
— _ Proteftantismus, Katholicismus, geh. Gefsl)- 
fchaften u, f. w. 393 555 


P. 


v. Nargas, Grf., vermifchte Rlitter, Ir Th. 404, 60 

Verfuch e. Prufung d. v. Jakob aufreteile. Beier 
fes f. d. Unfterblichk. d. Seele. 

Ficat d. pract, Arzt am Krankenbet:; a. d. Lau. 
v. Nicens, 

Von d. wahren Grenzen d. Wirkfamk. d. Staats 
in Bezieh. gif fe, Mitglieder, 2 


W. 


FFifer's hiftor. Vergleich. verfchied. Gebräuche u. 
Verbefferr. in d. Landwirthf. ige 

EV eber'; Progr. de donis ecclef. apoftolic. fpiritza- 
libus, Pars l. 

H erdermann’s kurze Darfteil. d. Philof. in ihrer 


335, 511 
391, 571 
37, 4 


396, 619 
398, 631 


neuellen Geflait. 385, 5% 
Wiedemann, üb. d. fehlende Bruftbein. 388, 551 


Wolframm's Lehren u. Ermahnn. üb. d. gute An- 
wend. d. Junglingsjabre, ıs Bächn. j 

FF utjen's Abh. v. Kärnthenfch. pfauenichweif. 
Helmentholith. 


388, 59 

334, 513 

Pr 

Zatta Saggi dei caracteri, vignetri-delia fua nuova 
onderia. 


Zwierlein's allgem. Brunnenichrift f. Brunnengälle 
u. Aerzte, . 


400, 646 
3, 523 
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| IL Im Deceuler des Intelligenzblattes. 


Ankündigurgen. - — Journalf. Menfchenkenntn. u. Menfchener- 
= zieh. h. v. Kirften ı. Jakobi. 14r, 2138 
von Adele de Sinauges ou lettres du Lord Syden- = — philof h.v. Abicht IIr B. 15 Hfe. pe 144, 1161 
ham d. Ueb. 138, 1118 Su 100, 1a2ı 

= Ariechs’s, Buchh. in Prag, ri. Verlageb. ren 1157 — If d. Aupsb. Confell, & Glaubensvorfchrift 
— Almsrach d. Revolur. Opfer f. d. 95. 142, 1149 4. luh. Kirche? 137, 1108 
— Annalen der Br. Lüneburg. Churlande, - — Klio, Monatsfchrift f. d. franz. Zeitgefch. 136, 1098 
VIII Shrg. 48 St. p 143, 1153 — Köhler s, Buch. in Leipz.,n. Verlageb. 138, rıı8 

— Annalen d.Menfıhheit, in zwanglofenlleften.138, 1113  — Krankheit u. Curatel - Gefchichte, merkwürd. 
— Auszug e. Briefes d. Iiluminaten beır. 138, 1117 d. Furften v. d. Lippe. 148, 1204 


— Bachmann‘ Ausziuce 2.d. Peitfchriftftellern. 143, 1153 u Krunitz d. Landptarrer, nach fn. verfchied. 

— Berhfiein’sg getreue Abbild. naturhiftor, Ge- Verhältn „ od. deflen Encyclop. 61 u. 62r Th. 147, 141 
genftinde 3 u. 45 Ilfe. 138, ııı5 —— Lang's hiftor. Almanach f. d. deutfchen Adel 

— Beckar's Täfchenb. f. Gartenfreunde f. 95. 143, 1155 f. d. J. 95. s 337, Irog. 

— Bisjing's, Buchdr. in Nürnberg, n. Verlagsb. 736, 1:00 — — kl. Bibl. f. j. Deutfche 5s Bachn. .— 

— Blätter, ergl,, h. v. Schxbart Sept. 94. 142, 1:49 — — Samm!. maler. gezeichn. Blumen Blüthen 


— . Breitenduuch's Vorftell. d. Schauplätze u. Früchte 25 lift. , 
berühmt. Begebeih. a. d. Gefch. etc. 145, 1180 —— Leben u. Thaten d. Freyh. v. Gundling. 141, 1139 
—: Euffon’s Naturgefch. d. Vögel, a. &. Franz. v. — Leo's, Buchh. in Leipz.; n. Verlagsb. 144, 1166 
Otto zır Thu 139, 1137 — Luthers Sıttenb. f. d. Burzer u. Lardmann. 144, 1161. 
— Charscterfchilderung d. Franzofen v. d.Rerol. — Moecartnay Beichreib. (r. Reife u. Gefandtfch. r 
a. d. Engl. 138, 2114 nach China. 143, 1153 
— Cunfoederirten, d. poln., in Curland. 138, 1115 — Magazin, deutfches, Nor. 94. 142, 1149 
— Cotta's, Buchh, in Tübingen, n. Verlagsb. 137, 1105 — — f-Freuuded. guten Gefchmacks N. 1, 2. 144, 1167 
— Darftell. d. reinen Wahrh. gegen d. Ligen — Merkur, n. deutfcher, h. v. PMieland 9. 
in d. Retberj. Schrift etc. 148, 1204 Sept. Oct u.Nor, ß „143, 1153. aso, 1228 
— Darwin Zoonomia: or ıhe Laws of organic — Nicalorius, Buchhändl. in Königsberg, n. 
Life; d. Vebert. 150, 1223 Verlagsb. GEAR 145, 1192 
— Denkwürdiek, des ehemal. Nachtwächters — Ffotenhauer elements jur. crim. I u. 2er Th, 144, 1163 
Robert zu Zwätzen 2r Th. 139, 1128 — Fofelt's europ. Annalen. 136, 1108 
— Donavan Inftructions f. Collecting a, Preferv. — Provinzieiberichte, Schiesw. Hoift. VIITJheg. 
‘ var, fubj. of mac. Hiftory; d. Ueb» 150, 1223 ar B. 55 H, 155, ı22t 
— Ebert’; Jahrb. z. belehr. Unterhalt. f. j- — Reichtagsliteratur. 139, t221. 2142, 1145 
Damen f &. J. 95. 144, 1163 — BReinicke's, Buchh. in Leipz., n. Verlagsb. 150, 1212 
— Engelhardt's geograph. flat. Reifen 3s Bdchn. 145, 1182 — Religionsbegebenh., neuelte, Auguft. 142, 1149 
Pe = t u. 25 Bächn. 148, 1204 — Benger. Buchh. in Halle, n. Verlagsb. 137, 1106 
— Fabri's Beyträge z. Geegr. Gefch, etc. 35 St. 341, 1137 — Richter's, Buchh. in Dresden, n. Verlagsb. 245, 1132 
— Felifeh’s, Buchh. in Berlin, Weilinachtsge- — Robespierre in fü. Privatleben gefchildert, 
f<henke f. d. J. Jugend. 136, 1098 a. d. Franz. 149, 1207 ‘ 
— — 1. Verlageb, 228, 1119 — Robinfon Sydney St. Aubyn; d. Ucb, - ._ 
— Flora, Deurfchl. Töchtern gew. 94. Nov. 143, 1153 — Kottmana's, Buchh, in Berlin, n. Verlagsb. 148, 1203 
— Fraxmente z. Biograpli. d. verfierb. R Bode — Jionfleau Contrat focial , d. Urb. 148, 1204 
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